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S d w er iklingen

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

(Fortſeßung. )

Die Königin wollte etwas erwidern, lebhaft vorüber , eine Schwäche! Die Pflicht ſtand eiſern

und zweifellos zuſtimmend , doch hielt fie inne und vor ihm da.

blidte erwartungsvoll auf die Thüre , welcher von Immer das alte Lied ! " rief er mit abweiſen

außen her ein wohlbekannter Schritt fich genähert . der Sandbewegung. „ Rennen wir bereits ! Will

Der König trat herein. Er flußte leicht bei
Ihre gute Geſinnung nicht unterſchäßen , Couſin

bein unerwarteten Anblick des Prinzen. Jeden
Louis , darf ſie aber nicht zu der meinigen machen !

anderen lieber , als gerade dieſen Sauſewind mit
Bin froh , daß Sie unſer Land nicht zu regieren

dem Feuerherzen häite er bei ſeiner Gemahlin an :
haben ! - Salte Liebe zum Frieden für Landesvater

treffen mögen, der er für ſein unentſchloſſenes Zagen michtiger , als Vergnügen am Losſchlagen bei jeder

Sympathie einzuflößen gehofft.

kleinen Widerwärtigkeit ! Andere Mächte auch alle

„ Euer Liebden haben es eilig gehabt,". begann nirgends ficherer Bundesgenoſſe!"

ſehr erregt , natürlich, doch für un momentan

der König zögernd . „ Ja , befinden uns in einer
Heldenmütig bezwang Prinz Louis die in ihm

traurigen Situation ! Werden mich gewiß darin

verſtehen ! Ganz unerhörter Fredel! Völker- und flügel bebten wie die Nüſtern

aufſchäumende Empfindung. Nur ſeine feinen Naſen

eines edlen Streit

Fürſtenrechte verleşt ! Und doch nach Lage der roſſes, das warten muß , und fich bezwingen , und

Dinge unmöglich, Konſul zur Rechenſchaft zu ziehen ,
gehorchen.

wie hiernach verdient ! "
„ Majeſtät aus Liebe zum Frieden nimmt

Prinz Louis ſtand frei und ſtolz, doch mit dem Preußen gegen alle Mächte eine friedliche Stellung

Ausdruck der Ehrerbietung ſeinem Könige gegenüber. an und wird in derſelben einmal von einer Macht

,,Da ſei Gott vor , " ſagte er mit von tiefer Be: ſchonungslos überraſcht werden , wenn dieſer der

wegung durchbebter Stimme , „ daß Eure Majeſtät Krieg gerade recht ift ! Dann fallen wir ohne

auch ießt noch in der Lage ſein ſollten , dieſen Frevel Hilfe! Und vielleicht auch gar noch ohne Ehre!" *)

ungerächt hinnehmen zu müſſen ! Weſſen bedarf es
Wie von peinlicher Empfindung berührt, trat

denn weiter ? Die Ärmee ſteht ſchlaggerüſtet ba, König Friedrich Wilhelm einen Schritt zurüd. Es

ein Seer von Führern wartet nur mit Ungeduld war noch gar nicht lange her , als er den Prinzen

auf den Befehl, ſie dem Feinde entgegen zu führen ! um dieſer ſelben Reben willen für längere Zeit von

Der Moment iſt gekommen , Majeſtät! Erklären Sie ſeinem Angeſicht und aus Berlin verbannt hatte.

den Krieg ! Ich ſpreche im Namen des ganzen Doch heute war es ihm nicht möglich, in gleicher

Heeres ! Es iſt niemand unter uns , der ſich nicht Weiſe dem feurig Erregten mit Zorn und Strafen

danach ſehnte, Blut und Leben freudig für unſeren entgegenzutreten. Bu tief fühlte er im Grunde

Rönig und des Vaterlandes Ehre dahinzugeben ! " ſeines Serzens, daß Wahrheit in den Worten des

Eine tiefe Erregung arbeitete in den ſtillen, Prinzen lag. Zu klar flammten ihm die ſelbſtloſen,

edlen Zügen des Königs. War das nicht des VerWar das nicht des Ver: hochherzigen Gefühle, der Ausdruck einer reinen

ſuchers Stimme? War es nicht heiße Verſuchung Heldenſeele aus den Augen desſelben entgegen.

für das Hohenzollernherz, aufzufahren wie ein Ádler Patte nicht Rönigin Luiſe vorhin ähnlich ſo zu ihm

und mit einem Wurf das Joch der Demütigungen

abzuſchütteln ? Doch nein , die Anwandlung ging * ) Des Prinzen eigene Worte.
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geſprochen? Ob ſie nicht doch vielleicht beide recht her, als an ſeiner eigenen Tafel von übermütigen

batten ? D , wer das wiſſen tönnte ! Wer doch der Zechgenoſſen ſeine anbetende Begeiſterung für die

Richtigkeit ſeiner Entſchließungen gewiß ſein durfte, königliche Frau in ein zweifelhaftes Licht gezogen

ohne ſich niedergedrüdt zu fühlen von der Laſt | und zuin Gegenſtand der Spötterei gemacht worden

übermenſchlicher Verantwortung ! – Einen ſchweren war. In aufflammendem Zorn , wie ihn nur ſelten

Seufzer erpreßte dem ſorgengequälten Monarchen jemand an ihm geſehen , hatte er die Frevler zum

dieſe Gedankenfolge. Schweigen verwieſen , von Stund' an den Verkehr

Sind Anſichten !" ſagte er beklommen . „ Wollen mit ihnen abgebrochen. Der Vorgang aber war

uns heute nicht darüber ſtreiten , können ein ander: dadurch bekannt geworden und hatte Aufſehen erregt.

mal darauf zurüdkommen ! Bin jeßt wichtiger be- In böswilliger Entſtellung, ja in ſein Gegenteil ver

ſchäftigt! " Ein fühler Abſchiedsgruß mit der Þand fehrt, war er auch zu den Ohren des Königs ge

und der König verließ das Gemach.
drungen und hatte dieſen tief und nachhaltig gegen

Des Prinzen Blicke folgten ihm ſtumm . Als den Prinzen erzürnt . So hatte auch die Königin

die Thür ſich geſchloſſen, wanderten ſie zur Königin davon erfahren . Und das wußte er. Doch niemand

zurück. Schweigend hatte ſie der kurzen űnterredung konnte ihm ſagen, ob ſie's geglaubt, und ob auch ſie

zugehört, ſchweigend ſtand ſie da, die herabhängen | bereit geweſen , das reinſte und edelſte Empfinden

den Hände leicht gefaltet, einen tiefbewegten Ausdrud ſeines Herzens für Lüge und Gemeinheit zu halten .

auf dem wunderſchönen Antliß. Was er gelitten unter dieſem Zweifel, unter der Un:

,, Þabe ich wieder einmal das Unglück gehabt, möglichkeit, ſich zu reinigen von dem unwürdigen

meinen töniglichen Gebieter zu verlegen ?" fragte Berdacht, das fonnten nur die wenigen ermeſſen, die

Prinz Louis mit gepreßter Stimme. ihn fannten in der glühenden Leidensfähigkeit ſeines

,,Nein , ich denke, er hat Sie verſtanden !" ent: Herzens. Sie aber, die Kluge, die feinfühligſte aller

gegnete die Königin feſt und blickte zu ihm auf, die Frauen, ſie hatte ihn verſtanden , lange ſchon. Und

großen , ſeelenvollen Augen von einem Glanze heiligen bei der erſten Gelegenheit , die ſich ihr bot , löſte ſie

Ernſtes erfült. „D , Vetter Louis , verkennen Sie mit linder Hand dieſen Stachel aus ſeiner Bruſt.

ihn nicht! Halten Sie es nicht für zaghafte Schwäche, Prinz Louis ſant auf ein Knie vor ihr nieder

wag doch nur die übergroße Mäßigung unendlicher und berührte den Saum ihres weißen Gewandes

Pflichttreue ift ! Unterſchäßen Sie nicht den un: mit ſeinen Lippen . „Meine Königin - Dank habe

gebeuren Druck der Verantwortung, der auf eines ich nichtich nicht - Anbetung bis in den Tod !“

Königs Herzen laſtet! Sein Gewiſſen , ſein Volf, Königin Luiſe ließ ihn gewähren . Sie kannte

die Geſchichte fordern Rechenſchaft von ihm für jede ihn , ſeinen heißen Ungeſtüm und den edlen Kern

ſeiner Thaten . 3it es da zu tadeln , wenn er ſie ſeiner Seele! Sie wußte, daß Liebe und Vertrauen

wägt und zaudert , und darüber ſich's verſagt , als ihn emporzuziehen vermochten, über ſich ſelber hinaus

ein Held zu erſcheinen !" das Gegenteil aber ihm nur Schaden zufügte.

Wie aber, wenn Volk und Geſchichte berech: Mit all der holden Anmut, welche ihre Freundlichkeit

tigt ſind, den Helden in ihm zu fordern ?" ſchaltete beſaß, blidte ſie ihn an , als er ſich langſam wieder

er ein . erhob . „Alſo, mein Vetter, wir ſchließen einen Bund

Ein ſtolzer Zug ging über der Königin Geſicht. miteinander ? “ Er bejahte mit ſeinem ſlummen Blic.

Gott laſſe uns bald den Tag erleben , da wir den Wenn endlich die erſehnte Stunde kommen wird,

Helden in ihm wiedererkennen dürfen, und ſtolz auf wenn das Vaterland Sie ruft zu ſeinem Schuße,

ihn ſein ! – Und wenn der Tag kommt , Vetter, dann ſtehen Sie zu uns ! "

dann werden Sie dem König zur Seite ſtehen ? Sie „ Bis zum legten Blutstropfen ! So wahr ich

ſind ein Hohenzoller wie er ! Sie werden ihn ver ein Hohenzoller bin !" Mit feſtem Druck hielt er

ſtehen , zu ibi halten, auch wenn alles ihn verließe ! die dargereichte Sand der Königin , neigte ſich tief

Ich glaube mich darin nicht zu täuſchen ! Wenn darüber und küßte ſie.

es auch anderen ſcheinen will, als irrten Ihre Wege Dann entließ ſie ihn.

gar oft von den unſrigen ab - mein Vertrauen zu Weiter rollten die Schidjalswürfel. Der Frevel

Ihnen iſt unerſchüttert!" von Vincennes blieb ungeahndet. Napoleon Bona

Das ſtolz getragene þaupt des Prinzen neigte partes Macht und Übermut kannte keine Grenzen

ſich tief . Unwillkürlich faßte ſeine Hand zum Herzen . und wuchs empor wie eine Palme , die mit ihrer

,,Majeſtät, wenn Sie an mich glauben, was ficht es Krone zum Himmeledom hinauf begehrt, und Europa

mich an , ob die ganze übrige Welt mich verleugnet ſchaute , vom falſchen Licht geblendet, ehrfurchtsvoll

und verleumdet! Dann halte ich mich der höchſten und ſtaunend zu . Wenige Monate ſchon nach dieſem

und heiligſten Aufgaben für wert ! " leßten Verbrechen - es war im Mai 1804 – ließ

„Ja , mein Couſin , ich glaube an Sie , " ent: er ſich zum Kaiſer der Franzoſen ausrufen und ſeşte

gegnete die Königin. „ Ich glaube feſt an die Auf- mit eigener Hand die Krone auf ſein und ſeiner

richtigkeit Ihrer Geſinnungen ! Auch an Ihre un Semahlin Haupt.

getrübte , ehrliche Freundſchaft für mich ! Und habe Die europäiſchen Höfe ermangelten nicht, den

auch dann nicht an ihr gezweifelt , als man ſie mir neuen Kaiſer in ſeiner Würde anzuerkennen und

zu verleumden verſucht hat !" brachten ihm demütig ihre Glückwünſche dar.

Der Prinz hob raſch den Kopf und blidte fie

forſchend an. Er verſtand ſie. Zwei Jahre war es

1
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„Nun, gnädiges Fräulein, von Marzipan iſt er

VIII, doch auch nicht gerade , und von Glas ebenſowenig !

Wenn Sie mir Ünterricht geben, lerne ich's vielleicht

Der alte Diener mit weißgepuderter Perüde bald . – Oder biſt Du von Marzipan, Ludwig, holder

und Schnallenſchuhen öffnete weit die Thür zu dem Engel , ſo komm und ſchmilz an meinem Herzen ! “

Wohngemach des Oberſtlieutenant von Veldegg in der „ Wenn auch nicht gerade von Marzipan ,“ er:

Wilhelmſtraße. „ Þerr„ Þerr von Rochliß ! " meldete er widerte der Künſtler mit ſanftem Lächeln , ſo bin

dabei in feierlichem Tone.
ich doch bereit , an Deinem Herzen zu ſchmelzen,

„ Sehr angenehm ! " lautete der Beſcheid , den Junker Haſſo , und zwar aus lauter Dankbarkeit.

die ſchöne, blonde Julie in ihrer Würde als Wirtin Durch Deine Empfehlung bin ich in dieſes þaus

und Tochter des Hauſes darauf erteilte . Sie lehnte gekommen und noch nicht einmal hinaus:

behaglich in den Kiſſen des Kanapees und ſonnte geworfen ! "

ſich in der Glut der Bewunderung, welche ihr ge „ Rührende Seele ! Es freut mich übrigens,

zolt ward. Ein junger Künſtler ſaß ihr gegenüber, wenn ich mich mit meiner Empfehlung nicht blamiert

blaß und blond, mit ſchmalen Schultern und dürftiger habe !" gab Baſſo zurück und der Ausdruck warmer

Kleidung, und verſchlang ſie mit den Blicken . Herzensgüte, der aus ſeinen Augen ſtrahlte , ſtand

Sie ſchaute erwartungsvoll auf die Thür. Şerr wie ſo oft im Widerſpruch mit dem übermütigen Ton

von Rochliß , das konnte doch nur der elegante Sil- ſeiner Worte.

mar vom Regiment Gendarmes ſein ! Renate kam ießt zurück in Begleitung ihres

Doch nein , es erſchien ein þuſar in dunkel- Vaters, der den Fuſarenlieutenant beglü &wünſchte.

rotem Dolman, ſchlank, kräftig , elaſtiſch — mit dicht Þaſſo verlebte mit ihnen den Abend wie in trautem

ſproſjendem rötlichem Schnurrbart und dunklen Augen . Familienkreiſe und als ein beſonders belebendes Mit:

„ Þaſſo !" rief Julie und lachte, denn ſein Anblick ver: glied desſelben .

gegenwärtigte ihr ſogleich manch fröhlichen Moment, Sehr oft fehrten dieſe Abende wieder . Þaſſo,

den ſein eigenartiger Humor ihr bereitet . der nie das Gefühl wirklicher Heimat gekannt, fand

„, Junker Haſſo !" rief zugleich der Künſtler und | hier einen Erſaß für dieſen Mangel. Die kleine

ſprang von ſeinem Stuhle auf in unverkennbar Renate ſtrahlte vor Freude, wenn er kam . Sie

freudigem Schred. Und kannte nichts Schöneres, als die Plauderſtunden

Þaſſo ! " rief Renate jubelnd. Sie hatte , in mit ihm , als die Streiche und Schwänke, die er mit

ein Buch vertieft, in einer Ede des Zimmers ge- ſeinem Humor und Nachahmungstalent erzählte. Be:

ſeſſen. Das Buch flog zur Erde und ſie eilte ihm ſonders ſeine Soldatengeſchichten feſſelten fie. Denn

entgegen . „ baſſo, Sie ſind Lieutenant geworden !“ das Militär ,diepreußiſcheArmee, die patriotiſche

Mit dieſem einen Blic hatte ſie die Abzeichen der Begeiſterung ſpielten die Hauptrolle in dem Gedanken

neuen Würde an ſeiner Uniform erkannt. leben des kleinen Mädchens. Seit nun Şaſſo in

„ Ja und zur Schwadron des Rittmeiſters ihrer Seele den Franzoſenhaß nährte, den Wunſch

von Zieten nach Berlin verſeßt ! " erwiderte er und des Krieges, der Unterdrüdung des übermütigen

grenzenloſe Freude flang aus ſeiner Stimme. Feindes , gewöhnte ſie ſich zu Mademoiſelles Ver

„ Das iſt ja herrlich ! Sie verdanken es gewiß zweiflung ſogar das Franzöſiſchſprechen ab. Dieſe

Ihrem hohen Gönner und Jagdgenoſſen ſonſt geplagte Dame fuhr deshalb fort in ihrem Groll

hätte Lichnowsky Sie nicht fortgelaſſen !" meinte gegen Haſlo , ſo wie einſt Mamſell Chriſtiane in

Renate mit wichtiger Miene. Sie war jeßt fünfzehn Redentin , und Lottes Kaße auf dem alten Hofe.

Jahre alt und fühlte ſich volberechtigt, zuweilen mit : Es war ſchade, daß er ſich ſo oft unbeliebt machte,

zuſprechen . wie Renate mit Bedauern feſtſtellen mußte.

„ Ich glaube , er war recht froh , mich los zu Ludwig Zürn war viel im Veldeggſchen Hauſe.

werden ,“ erwiderte Baſſo leichthin . „ Aber daß ich Er unterrichtete beide Töchter, Renate im Klavier-,

überhaupt jeßt ſchon Offizier geworden , iſt freilich Julie im Guitarreſpiel und dieſer klagte er in den

zu verwundern !
Saiten des zarten Inſtruments ſeines Herzens Sehnen

Renate fand das gar nicht. Ihre Freude war und Verlangen . Die ſchöne Julie ließ ſich's gern

groß, alle Welt ſollte daran teilnehmen und ſo eilte gefallen , obgleich ihr Intereſſe gefeſſelt war durch

ſie hinaus, den Vater herbeizuholen . die þuldigungen des eleganten Paul von Conreuth,

„Ludwig Zürn was tauſend, Dich gerade des Erben von Tiefenſee, in der Nachbarſchaft von

treff' ich hier ?" rief þaſſo indeſſen , den jungen Penzlow . Er ſtand in Potsdam beim Regiment des

Muſiker bei den Schultern faſſend und im Kreiſe Königs , und ſie ſah ihn oft in ihrem Vaterhauſe,

herumdrehend. Er war der Sohn des Redentiner traf ihn in jeder Geſellſchaft. Es waren ſehr be

Pfarrers , um deswillen der alte Herr ſich für Baſſos ſtimmte Träume und Wünſche, welche fie an dieſen

Fortgang aus dem Elternhauſe hatte gewinnen laſſen . Verkehr knüpfte , daneben aber bereitete ihr die An

,,Brechen Sie ihn nicht entzwei, Baſſo !" mahnte betung des empfindſamen Künſtlers ein gewiſſes

Julie. „Aus jo ſolidem Stoff wie Sie iſt er nicht ſchmeichelndes Behagen . Sie hatte das ſtolze Be

gefertigt ! Sie verſtehen noch nicht mit der Kunſt wußtſein, ihn durch ihre Protektion zu fördern und,

umzugehen . Jeßt aber , wenn Sie wünſchen in dem einer Göttin gleich, ihre ſchüßenden Flügel über ihm

Freundeskreis des Prinzen acceptiert zu werden, ausgebreitet zu halten . •

müſſen Sie das lernen ! " Jeßt ſolte ihrer Anſicht nach Ludwig Zürn ein
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Konzert geben , um in der Geſellſchaft bekannt zu „Rochliß ? Der Gendarmes - Lieutenant oder

werden und Schüler für ſeinen vortrefflichen Unter der flotte Quſar dort , mit dem unternehmenden Ges

richt zu gewinnen . Zur Ausführung ihrer Abſichten Ficht und den melancholiſchen Augen ? "

hielt ſie es notwendig, das Intereſſe des Prinzen „Ja, dieſer ! "

Louis für ihren Schüßling zu erweden . Die Auf „ D , der gefällt mir außerordentlich Schon

gabe war nicht leicht, aber wenn einer ſie auszu : weil er Ihr Freund iſt, meine Kleine! Wollen Sie

führen vermochte , ſo war dies Baſſo mit ſeiner ge- ſich nicht zu mir ſeßen und ein wenig mit mir

wandten Entſchloſſenheit. Er übernahm bereitwilligſt plaudern , Fräulein von Veldegg ? Sie müſſen mir

dieſe Ehrenpflicht und ging alsbald mit Feuereifer noch Näheres von ihm erzählen !“

an ſeinen Plan. Zunächſt machte er Beſuch bei Frau Sie hatte wohl das Recht, ſolch eine Erlaubnis

von Crayen , in deren Hauſe der Prinz intim der: als Gunſt zu erteilen , denn die auserleſenſten

kehrte. Dann führte er Ludwig Zürn bei ihr ein, Menſchen drängten ſich nach derſelben . Selbſt wer

und gewann die kunſtliebende Frau für ſein Intereſſe. den Vollwert ihrer Perſönlichkeit nicht zu ſchäßen

Sie erklärte ſich bereit , ein gemütliches Zuſammen verſtand, beachtete ſie doch, ſchon wegen ihres eigen

ſein mit dem Prinzen herbeizuführen, zu welchem jesartigen Freundſchaftsverhältniſſes mit dem Prinzen.

doch auch Veldeggs herangezogen werden ſollten. So kam ſie mit den verſchiedenſten Menſchen in Be

Auf das Erſcheinen der kleinen Renate legte ſie berührung und hatte ſich gewöhnt, ſie nach ihrem per

ſonderen Wert. Der Prinz fand zuweilen Gefallen fönlichen Werte, nicht nach Rang und Stellung ab

daran, ſich von freimütiger Kinderart überraſchen zu zuwägen . Auch in ihrem erlauchten Freunde liebte

laſſen , darum ſollte Renate als Fürſprecherin ihres und bewunderte ſie einzig den Menſchen , der ihr

Muſiklehrers hier, wie þaflo fich ausdrüdte, ins Ge- groß und herrlich und liebenswert in ihm entgegen:

fecht geführt werden . trat. Daß er nebenbei noch königlicher Prinz von

Der verabredete Abend war gekommen . Prinz Preußen war, intereſſierte fie nur inſofern, als eben

Louis hatte ſein Erſcheinen angemeldet, um, wie ſo dieſer Begriff an fich von ſeiner Perſönlichkeit un

häufig , ſeinen engeren Freundeskreis in Frau von trennbar war. Und ſie wußte, daß auch er ſie nicht

Crayens Sauſe beiſammen zu finden . hätte höher ſtellen , ſie nicht mit anderen Augen an:

In großer Aufregung, mit klopfendem Herzen, ſchauen können, wenn ſie eine Fürſtin geweſen wäre.

trat Renate in ihres Vaters und Schweſter Julies Der eigentümliche Reiz dieſer berühmten kleinen

Begleitung in die ihr ſo fremde Geſellſchaft. Tröſt- Perſon , der geiſtvolle Ausdruck ihres Geſichts, ihrer

lich erſchien es ihr, als ſie darunter das liebe Antlig anmutigen Sprechweiſe, umfing auch Renate mit

ihres Freundes Haſlo erkannte , der ſie mit einem dem oft bewährten Zauber.

ſtrahlenden Blic des Einverſtändniſſes begrüßte . Plößlich verſtummte die Unterhaltung in dem

Das noch völlig findliche , fünfzehnjährige ganzen Kreiſe.fünfzehnjährige ganzen Kreiſe. Die Herren erhoben ſich. Rabel

Mädchen , ſchlank und zierlich in ihrem ſchmudloſen ihaute auf und ein Strahl der Freude leuchtete aus

ſchneeweißen Kleide, bildete eine durchaus eigenartige ihren ſchwarzen Augen .

Erſcheinung. Mit den großen , fragenden Augen in Ein neuer Ankömmling .

dem feinen Kindergeſicht glich ſie eher einer Elfe als Renate heftete einen großen , durchdringenden

einem wirklichen Menſchenfinde. Lebhaft empfand
Lebhaft empfand Blick auf ihn . Ein General, ſo jugendlich noch , ſo

Frau von Crayen dieſen fremdartigen Reiz. Sie ſchön und ſchlank ! Das mußte er ſein - Prinz

zog Renates Arm durch den ihren und führte ſie | Ludwig, der Held ! Er trug den blauen Geſellſchafts:

freundlich umher, hie und da eine Bekanntſchaft für rod ſeines Magdeburger Regiments, mit weißen

ihren jungen Gaſt vermittelnd .
Beinkleidern und hohen ſchwarzen Ladſtiefeln , in

„ Sehen Sie nur , gnädige Frau , wer iſt dieſe der Hand den großen Generalshut, den er zuweilen

zarte Erſcheinung dort, mit den großen , dunklen beim Sprechen wie einen Fächer hin und her bewegte,

Augen ? " flüſterte Renate . als er die Anweſenden begrüßte und hie und da ein

,, Die kennen Sie nicht, liebes Kind? Das iſt kurzes Geſpräch anknüpfte. Jeßt drang ſeine Stimme

ja die Rabel Levin ! Ich will Sie präſentieren , an ihr Dhr , tiefer, weicher , muſikaliſcher Wohllaut,

wenn es Ihnen Freude macht !" und ſein Lachen. Lebhaft wechſelte während der

Mit forſchendem Blid muſterten die klugen Rede der Ausdrud ſeiner Augen , getreuer Spiegel

Augen der Jüdin das unreife Kind . „ Lilienknoſpe !" ſeiner Seele , in der es brandende Hochflut und zu

ſagte ſie und ſtredte ihr die Hand hin. „ Sie kommen„ Sie kommen Zeiten verſiegende Ebbe gab. Endlich trat er auf

ſo freudig auf mich zu , mein junges Fräulein , als Rahel zu .

hätten Sie mir etwas Beſonderes zu ſagen ! Darf ,, Rabel , warum ſind Sie geſtern abend nicht

ich's nicht hören ?"
gekommen?“ Ein Vorwurf in liebenswürdigſter Be

„Nichts Beſonderes , Mademoiſelle ! Ich freue deutung ſprach aus dem Tone. Rahel legte ihre

mich ſo ſehr, Sie kennen zu lernen !" kleine feſte Hand in ſeine dargereichte Rechte.

, Eh bien ! So reine helle Freude , wie ſie in Mein gnädigſter Prinz, ich ließ Ihnen durch

Ihren Augen geſchrieben , die erſcheint mir dennoch diffeffor Vetter ſagen, warum ich nicht täme. Wollen

als etwas Beſonderes. Und woraus entſpringt ſie ? Sie meine angegebenen Gründé nicht gelten laſſen,

Warum freut es Sie, mich kennen zu lernen ? " oder verlangen Sie, daß ich ſie hinter Entſchuldi:

,,Mein guter Freund , Herr von Rochliß , hat gungen verbarrikadiere ?"

mir von Ihnen erzählt, Mademoiſelle ! " „ Entſchuldigungen , nein , was ſollte es mir wohl
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helfen , wenn ich die von Rabel verlangte ! " lachte mir aber ," fuhr er fort , ,,einen Einblic geſtatten ,

der Prinz. „ Entſchädigung fordere ich, nichts weiter ! ſo haben Sie die Güte ! Der Flügel der Frau von

Sie ſollen ein andermal kommen. Morgen , über: Crayen iſt vorzüglich, ich kenne ihn gut ! "

morgen , wann 3hre unerbittlichen Gründe es ge: Ludwig Zürn nahm an dem Flügel Plaß und

ſtatten ! Wann wird es ſein , Kleine ?" Er hielt ſpielte Beethovens C - Dur-Sonate.ſpielte Beethovens C -Dur-Sonate. Die zumeiſt aus

ihre Hand noch und drüdte ſie feſter, wie mit un Kunſtfreunden beſtehende Geſellſchaft ſaß aufmerkſam

geduldiger Mahnung. lauſchend umher. Prinz Louis ruhte in einem tiefen

„ Ich kann es heute noch nicht beſtimmen, König: Seſſel, den Kopf leicht geſenkt, die Augen mit dem

liche Hoheit ! Sonſt wiſſen Sie ja , wie gern ich Ausdrud tiefſten Zuhörens auf den Muſiker geheftet.

dieſe liebenswürdigen Anſprüche erfülle !" Er las gleichſam von der blaſſen Stirn desſelben den

Gut, ſo komme ich morgen und hole mir Be. Gang der arbeitenden Phantaſie, die das Spiel der

ſcheid. Aber ich ſtörte hier ein tête - à - tête. Wollen Hände leitete. Als die Sonate geendet, blidte der

Sie mich gütigſt präſentieren , Mademoiſelle ! " Ein Künſtler auf , befangen , ungewiß und ſtrich ſich mit

Blid des feinen Frauenkenners muſterte dabei die nervöſer Sand über das lange, ſchlichte Saar.

zarte Mädchengeſtalt mit prüfendem Wohlgefallen . Ihre Muſit intereſſiert mich ungemein, Herr

Renate machte den allertiefſten Knids, deſſen ſie Zürn !" ſagte endlich der Prinz. „Sie klingt mir

ſich von der Tanzſtunde her erinnerte. ſo, als hätten Sie viel der Sachen von Johann Se:

„ Fräulein von Veldegg iſt heute nur hier, um baſtian Bach geſpielt, ſo geſchult und korrekt ! "

Eure Königliche Hoheit zu ſehen und zu ſprechen ! “ Ludwig Zürn ſprang auf wie elektriſiert. „ König

ſagte Rahel. „ Sie hat Ihnen eine Bitte vorzu- liche Soheit, wer das heraushört aus meinem Spiel

tragen . " der dann dann 0 das verrät Meiſter

Mir, eine Bitte ? D, Mademoiſelle !" Er ſchob ſchaft !"

ihr einen Stuhl hin , in den ſie ſich folgſam nieder: Der Prinz lächelte flüchtig. „ Darf ich um eine

ließ, und jeßte ſich zu ihr. Eine Freundlichkeit und Fuge des großen Orgelmeiſters bitten ? "

Güte ſprach aus dem Blid, mit dem er ſie erwartungs Ludwig Zürn gehorchte. Als die mächtigen

voll anſchaute, eine Anmut aus ſeinem ganzen Weſen , Klänge verflummt waren , trat ein Schweigen ein .

die ihr jede Scheu benahm . Leiſe und beſcheiden Dann erhob ſich der Prinz und lehnte ſich auf den

trug ſie ihm ihr Anliegen vor. Er ſollte ſich für Flügel .

ein Konzert ihres Muſiklehrers intereſſieren und dem

„ Ich möchte Ihnen gern helfen , Herr Zürn .
ſelben dadurch zu Glanz verhelfen .

Wo es in meiner Macht ſteht, der Kunſt zu dienen,

Prinz Louis ſah nachdenklich aus. ,, Wollen Sie
einem Rünſtler förderlich zu ſein , da thue ich's mit

mir zunächſt den Künſtler zeigen. Ich zweifle nicht, Freuden . Aber wie fangen wir das an ? Wenn ich

daß er Ihre Teilnahme verdient. Aber es iſt mit

Ihr Konzert beſuche, wie es die kleine Veldegg plant,

der Kunſt eine eigene Sache! She ich einen ihrer jo kann ich mir davon nicht ſonderlichen Erfolg ver

Jünger fördern helfe, muß ich mich ſelbſt überzeugt iprechen . Ich bin dem Publikum tein ſo unge

haben, ob er deſſen würdig ſei ! “

„ Er iſt hier, darf ich ihn rufen ?“ Auf ihren Was wollen Sie ſagen, Rochlig ?" mit dieſer Frage

wohnter Anblick, daß es ſich danach zerreißen ſollte !

Wint" bolte Haſſo, der in der Nähe geſtanden, ſeinen ſtreifte ſein Blic Hallo, der
ſtreifte ſein Blid Haſſo, der an Zürns Seite ge

Schüßling herbei.
treten war.

„ Þaſſo, Sie auch hier ? Weidmanns Heil ! "

rief Prinz Louis . „Wie geht es unſerm Penzlower
„Wenn Königliche poheit die Gnade hätten,

Jagdfreund, was machen die Hirſche ? Jo dente, jelber ein Stüd indem Konzert vorzutragen , dann

nächſten Sommer pirſchen wir wieder zuſammen.
käme die ganze Stadt, die ganze Geſellſchaft !"

Vielleicht auch einmal bei mir, in Schride! — Doch
Der Prinz lachte. „ Ein verrüdter Einfall,

wen bringen Sie mir hier ?
Saſſo – ſieht Ihnen ganz ähnlich !" Er beſann

„Sie dienen derſelben Kunſt , die auch ich als ſich ein wenig und fuhr dann fort. „ Ich habedas

meine Herrin betrachte !" redete Prinz Louis den
nämlich ſchon einmal gethan vor Jahren in

Muſiter freundlich an . Frankfurt am Main.*) Da ging es ! Ich war noch

Enfio ,„ Ja, Königliche Hoheit, aber ich diene ihr nur ſehr jung ! - Aber jeßt — hier in Berlin! -

unvollkommen
!" erwiderte dieſer mit etwas mühſam ich will es mir überlegen und mit fompetenten

Leuten

erzwungenem
Freimut. „ Mein Freund hier verſichert darüber ſprechen . Mein Adjutant, $ err von Kleiſt,

mich oft, daß es nur einen wahren Künſtler auf dem
wird Ihnen Nachricht von mir bringen !"

Fortepiano gäbe und da er das Glück gehabt, dieſen
,,Der von Kleiſt wird ſeine belle Freude an der

hören zu dürfen, meine Eſſays ihn forthin nichtmehr Eskapade haben ! " flüſterte der Hofrat Genf mit

tontentieren könnten ! " einiger Jronie in Rahels Dhr. „Aber in Scene gehen

Der Prinz ſtreifte Haſſo mit einem lächelnden wird ſie deshalb doch ! Darauf können Sie ſich ver:

Blid . „ Ich bin überzeugt, daß Herr von Rochlik laſſen ! Der Prinz iſt nicht imſtande , eine Bitte

über meine weidmänniſchen Leiſtungen mit abſoluter abzuſchlagen !“

Sachkenntnis zu urteilen verſteht. Wo es ſich aber ,,Das iſt richtig , " erwiderte Rahel . Wenn er

um Fragen der Kunſt handelt, da laſſen Sie ſich es tönnte, es wäre oft beſſer für ihn ! Und doch –

durch ſeine Meinung nicht einſchüchtern , wenn ich

Ihnen raten darf , Monſieur Zürn ! Wollen Sie * ) Hiſtoriſch.
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mir würde dann etwas fehlen an der Unendlichkeit auf den Weg gab und die bei der Zuhörerſchaft ein

des Gefühls in dieſem großen Menſchenherzen !" unwillkürliches Echo fand, hob den Künſtler wie auf

Flügeln empor über Bangigkeit und Scheu. Mit

der Sicherheit kam Begeiſterung über ihn und er löſte

IX .
die große Aufgabe, dieer ſich geſtellt, mit Meiſterſchaft.

Reichlicher Beifal belohnte ihn . Er hatte mithin er :

Der Adjutant von Kleiſt war allerdings in ge reicht, was er angeſtrebt, Wurzel gefaßt in der öffent

linder Verzweiflung, als er dem Monſieur Zürn die lichen Meinung und durfte von dieſem Standpunkt

Nachricht brachte, Königliche Hoheit wären entſchloſſen, aus hoffen , immer weiter zu gelangen . Wonne

ſelber in dem fraglichen Konzert eine Muſikpiece vor: trunken nahm er die Glückwünſche ſeines hoben

zutragen . Nur einen öffentlichen Charakter durfte die Gönners , ſeiner Freunde und Schüler entgegen.

Sache nicht annehmen , der Schein des geſchloſſenen, Die Fürſtin Radziwill richtete huldvolle Worte an

privaten Kreiſes ſollte unter alen Umſtänden gewahrt ihn . Sie war gleich ihrem Bruder muſikaliſch und

werden . Die Vorkehrungen zu dem in einigen Tagen vol feinſten Verſtändniſſes.

ſtattfindenden Muſikfeſt waren vertrauensvoll in Frau Auch Renate hatte ihren Lehrer begrüßt .

von Crayens Hand gelegt . „ Ach , da iſt ja unſeres jungen Künſtlers Pro:

Der große Saal füllte ſich bis auf den leßten tektorin ! " rief Prinz Louis gut gelaunt. „ Sind Sie

Plaß . Hofgeſellſchaft, Dffizierkorps, Künſtler- und denn zufrieden mit dem Siege Ihres Meiſters,

Gelehrtenkreiſe, alles war vertreten . Alle, denen es Mademoiſelle ? "

die ,,Einladungskarten" ermöglichten , waren herbei „Ja, ſehr !"

geeilt, dieſen neuerſtandenen Schüßling des Prinzen ,,und ſind Sie auch mit mir zufrieden ? " fragte

ſpielen zu hören und vor allen Dingen den Prinzen er wieder. „ Þabe ich das Vertrauen gerechtfertigt,

ſelbſt. das Sie auf mich geſeßt hatten ? "

Auch ſeine Schweſter, die Fürſtin Radziwil, er: „ Ja , Königliche Hoheit haben mich ſehr obli

ſchien in Begleitung ihres Gemahle , und die junge giert ! Ich danke Ihnen vieltauſendmal ! "

Prinzeſſin Wilhelm . Prinz Louis begrüßte ſie mit Er blidte mit ſchalkhaftem Vergnügen in die

einem Ausdruck der Freude und Genugthuung. ,,Alfo ſtrahlenden Augen. ,, Dieſer Monſieur Zürn iſt aber

iſt über meine Caprice doch nicht völlig der Bann ein Glückspilz ! “ bemerkte er neđend . ,,So wie Sie

geſprochen ? " ſagte er mit ſeinem leichten Lachen. ſich erſt für ihn verwendet haben und jeßt für ihn

,,Sonſt hätten weder meine Schweſter noch Sie, danken , erſcheint er mir beneidenswert !“

ma belle cousine , mir die Freude Ihres Kommens Sie bog das Köpfchen zurück. Ein herber, fünf

bereiten dürfen !" zehnjähriger Hochmut, der ſie reizend kleidete, kräuſelte

Am liebſten wäre die Königin ſelber erſchienen ! " ihre Lippen . „Für beneidenswert halte ich ihn nicht,

gab Prinzeß Wilhelm freundlich zurück. Sie wollte Königliche Hoheit, ſonſt würde ich mich nicht für ihn

noch etwas hinzuſeßen, ſtodte jedoch. verwandt haben ! "

„ Doch das wäre der Gnade zu viel geweſen !" „ Wer war das charmante kleine Mädchen , das

vollendete er ſelber mit dunkler werdendem Blick. Dich ſo herzlich zum Lachen brachte ?" fragte Fürſtin

Das Konzert begann. Prinz Louis ſtreifte die Radziwill, als ſie am Arm ihres Bruders den Saal

Handſchuhe von ſeinen ſchlanken Ritterhänden und verließ .

nahm vor dem Flügel Plaß . Ein unterdrücktes Er erzählte ihr im heiteren Tone, wer die Kleine

Lächeln zuďte um ſeine feinen Nüſtern . Die Si- ſei und was er mit ihr geſprochen .

tuation amüſierte ihn . Er ſpielte eine ſeiner eigenen „ Louis, Du biſt heute wie in Sonnenſchein ge

Kompoſitionen . Die Menge lauſchte entzückt dem taucht, ſo ſah ich Dich lange nicht !“ flüſterte die zärt

herrlichen Vortrage, der weichen , ſchwermütigen Muſik, liche Schweſter.

die romantiſch wie Mondſchein und Märchenduft ihr Lange nicht ! " wiederholte er .

Dhr umſchmeichelte. Als der Prinz geendet , erhob Sie ſtanden in dem Vorzimmer. Forſchend, ge

er ſich und kam langſam die Stufen des Podiums dankenleſend, blidte Fürſtin Luiſe zu ihm auf. „ Ich

herab. Der Beifall, der ſich anfangs nur ſchüchtern weiß - Du haſt wieder Frieden gemacht mit Deiner

hervorwagte , brach endlich mit enthuſiaſtiſchem Un- ſchönen Madame Wieſel , Dich mit ihr ausgeföhnt !

geſtüm los . Er galt der Muſik ſowohl als der Perſon Ich las es , als Du hereinkamſt , in Deinen Augen,

des von allen vergötterten Helden . ſonſt hätte nicht ſo viel Licht darin geſtrahlt !"

Königliche Soheit, wer wird mich nach Ihnen Meine kluge Schweſter !" ſagte er leiſe .

noch hören wollen ? “ flammelte Ludwig Zürn , als ,,Und nicht wahr, ſie war hier ?“ fuhr die Prin:

der Prinz auf ihn zutrat. zeſſin fort . „Ich ſah eine wunderſchöne Perſon mit

Wenn Sie Bach und Beethoven ſpielen ? “ fragte goldenem þaar, in griechiſchem Gewande - ſie ſaß

dieſer zurück. „ Ich bin in Ihrem Intereſſe bei der zwiſchen der Baronin Grotthuß und Deinem Freund,

Wahl meines Komponiſten ſehr beſcheiden geweſen !“ | dem Aſſeſſor Vetter , und verwandte kein Auge von

„ Königliche Hoheit ! “ rief Zürn faſt vorwurfsvoll. Dir ! “

Der Prinz legte ihm freundlich die Hand auf „Das war ſie ! " beſtätigte er mit träumeriſchem

die Schulter. Nun gehen Sie nur, und möge Apoll | Blick.

Ihnen zum ſchönſten Erfolge verhelfen ! "

mpathie, welche der hohe Herr ihm ſomit

*

*
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Prinz Louis hatte ſich von ſeinen fürſtlichen Fronie im Tone. Er ſelbſt war einer von Paulinens

Verwandten getrennt . Das Haus der Baronin Grott wärmſten Anbetern und ſah mit Bangen dem frag

huß ſuchte er auf , denn er wußte, er würde zu dieſer loſen Siege ſeines fürſtlichen Freundes entgegen.

Stunde ſie dort finden, die Schöne, die Einzige, in Dieſer zog die Augenbrauen empor. „ Was fält

beren Banden ſeine Seele gefeſſelt lag . Es war Ihnen ein, Vetter ? Haben Sie mir's ſchon je zuvor

noch nicht lange her , ſeit er Pauline Wieſel kennen verdacht, wenn ich durch raſchen Wechſel den Genuß

gelernt. Sie war die Tochter der Geheimrätin Cäſar des Lebens zu erhöhen ſuchte ? Machen Sie's nicht

in Berlin , in zarter Jugend an einen ältlichen , un ebenſo ? "

geliebten Mann verheiratet , der nur ſeinen eigenen „Gewiß, Königliche Hoheit ! Aber heute ſchienen

Intereſſen lebte , und dem ehrgeizigen Streben nach Sie ſo ganz Künſtler von Beruf zu ſein , daß ich

Stellung, Anſehen und Reichtum jedes Gefühl zum glaubte, Sie würden ſich für den Reſt des Abends in

Opfer brachte. Er hatte ſeine junge Gattin nach keinem anderen Fahrwaſſer mehr amüſieren können !"

Paris geführtundin die großeWelt. In das lođere, | . Prinz Lonis zudte die Achſeln. ,,Sprechen Sie

lachende, über blutigen Abgründen hintanzende Paris doch nicht von Amüſieren ! Ich kenne nichts Trivialeres

des „ Erſten Kaiſerreichs ", welches die Schreden der wie dieſen Ausdrud ! - Kinder, Hofdamen und Fähn

Revolution zu vergeſſen trachtete über dem Sieges: riche - die amüſieren ſich. Aber ein Mann, deſſen

jubel und der Macht ſeines neuen , gewaltigen Be: Verſtand ſich beſchäftigen, der denken, fühlen, genießen

herrſchers. Dort war fich Pauline ihrer Schönheit kann, der amüſiert ſich nicht!" *)

bewußt geworden und der ſiegenden Macht dieſer „O Rönigliche Hoheit , ſo laſſen Sie uns mit

Schönheit. Ihr Mann ergößte ſich an den Triumphen Ihnen denken , fählen , genießen, “ rief die Grotthuß

ſeiner Gattin und wußte dieſelben für ſeine Zwecke enthuſiaſtiſch. Dann freilich ſind wir berechtigt,

cuszubeuten . Die junge Frau geriet auf eine ab- auf jedes ,Amüſement' zu verzichten ! Aber ich denke,

ſchüſſige, gefahrvolle Bahn . Ihrem Gatten, der ihrIhrem Gatten , der ihr für dieſe Anſchauung werden Sie Verſtändnis bei

keinenSalt gewährte, entfremdete ſie ſich völlig, und vielen Menſchen finden ! "

er war es zufrieden. Prinz Louis machte eine abwehrende Bewegung.

So kam ſie nach Berlin zurüd , verwöhnt, auf : Verſtändnis bei den Menſchen , gnädige Frau , das

geklärt, genußſüchtig und in ihrer Şaltloſigkeit tief kenne ich nicht!
kenne ich nicht ! – Gott , wie ſind die Menſchen !

unglüdlich. Bosheit, kalte Bosheit gilt ihnen als Wiß und Ver

Da lernte Prinz Louis ſie kennen . Er ſah ſie ſtand!. Sie ſchämen ſich ſelbſt gutmütig zu ſein!

öfter , ſah ſie täglich , und bald gab ſein Herz ſich Und zu lieben – verſtehen die wenigſten ! Sie

ihrem Liebreiz zu eigen in anbetender Leidenſchaft. treiben ſich in der Welt herum ohne Luſt und ohne

Das Glüd, das ſie entbehrte, wollte er ihr geben mit Leidenſchaft, mit erſchlafftem Gemüt und herzloſer

ſeiner Liebe , und er ſelber meinte in ihr das Glüc Bruſt! "

ſeiner Seele zu finden, das er ſehnſüchtig ſein Leben „ þören Sie's , Vetter – Pauline —" rief die

lang geſucht. Baronin lächelnd. „Uns wird die Aufgabe zufallen,

Aber Pauline war nicht ganz das , was ſein unſeres hohen Herrn Anſchauung über die Menſchen

verklärender Blick in ihr jah. Weder ihr Herz noch wieder in eine günſtigere Nichtung zu lenken ! "

ihr Charakter ſtanden auf der Höhe , die er voraus Die Unterhaltung ward noch eine Zeitlang in

jeßte , und ihre Liebe bereitete ihm , zumal jeßt , da dieſer Weiſe fortgeführt. Pauline , welche ſich nicht

er gewiſſermaßen noch als Werbender vor ihr ſtand, daran beteiligt, erhob ſich leiſe und verließ das

ein „ Glüď ohne Rub“ . Zimmer. Sie ging langſam , und wie die weichen

Heute jedoch, wie Fürſtin Luiſe richtig durch: Falten ihres hellen Gewandes über die Schwelle

ſchaut, war eitel Sonnenſchein . Als Prinz Louis den hinglitten , war es , als flöſſe ein Lichtſtreif dort

Salon der Frau von Grotthuß betrat, umfaßte ſein hinaus und hielte den Blid des Nachſchauenden ge

erſter Blid fie, die er ſuchte, - eine herrliche Geſtalt feſſelt - und zöge ihn nach.

von ſchlanker Fülle und jenem edlen Ebenmaß der Es war das Boudoir der Baronin , welches fie

Formen , das die Meiſter griechiſcher Kunſt uns als betrat, ein lauſchiges, zierliches Gemach, von rötlichem

das Ideal der Schönheit hingeſtellt haben . Ihr Antliß Ampellicht erheŰt. Da blieb ſie ſtehen, gerade unter

trug den Ausbrud lebensvoller Friſche und einen der Ampel, die Hände gefaltet , das Haupt geſenkt,

Liebreiz, der ſeinen Eindruck auf ihre Umgebung faſt die Augen vor ſich hinſchauend ins Ungewiſſe, als

niemals verfehlte. Wie ein Magnetismus , gegen grübelte oder horchte ſie.

den er kein Schußmittel beſaß , wirkte er auf den Qualvolle Tage lagen hinter ihr. Sie war in

Schönheitsſinn des Prinzen und auf ſein heißpochen: einer Anwandlung böjer Laune dem Prinzen mit herz

des Herz. Loſer Rälte begegnet, einer koketten Art von Kälte, die

In vollkommener Haltung begrüßte er die An : ſein feines Gefühl aufs tiefſte verleßt . Und er hatte

weſenden, Pauline zuleßt. Es lag ſogar ein Etwas ſie gemieden , lange Tage , länger als ſie gemeint,

von Zurüdhaltung; wenn nicht Befangenheit in ſeinem daß er's ertragen fönnte. Aber er ertrug es , ob

Weſen gegen ſie. ſchon frankend an der Herzenswunde, tiefer als ſie

„ Ich dachte nicht, daß Königliche Hoheit noch es verſtand. Doch auch fie litt ſchmerzlich. Und

kommen würden, " bemerkte Afleſſor Vetter. „An dieſem

der Kunſt geweihten Abend unter einen Kreis kunſt- in diejem Kapitel, wörtlich ſeinen Briefen an Pauline
*) Dieje, wie alle folgenden Äußerungen des Prinzen

fremder Laien —" er ſprach mit einem Anflug von Wieſel 2c. entnommen .
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als fie ſah , er fam nicht wieder , er würde nimmer Wer kommt da auf den Sof geritten ? " fragte

wiederkehren , bis ſie gut gemacht, was ſie ihm zu: Prinz Louis, durchs Fenſter blidend. „ Ein þuſaren

leid gethan, da überwand ſie ihren Stolz und ſchrieb offizier ?" Er trat in die Hausthür. Der An:

ihm zum erſten Male , reuevoll , flebend. Und ſo kömmling ſprang eben vom Pferde und meldete ſich

gleich kam er hierher , wo er ſie zu finden wußtc . in dienſtlicher Saltung bei ſeinem hohen Wirte.

Sie ſtand und wartete auf ihn . Da endlich, Willkommen, Rochliß ! " rief dieſer. „ Sie

ſein leichter Schritt auf der Schwelle – und noch ſehen , ich komme Ihnen ſchon in der Þausthür ent

ebe ſie aufgeſchaut, fühlte ſie ſich von ſeinem Arm gegen, damit Sie mir nicht die Treppe hinauf burch

umſchlungen . Ihr Haupt ſank an ſeine Bruſt in die Zimmer reiten ! "

ſeligem Selbſtvergeſſen. Leidenſchaftliche, zärtliche ,, Ganz wie Königliche Hoheit befehlen ! Mein

fingebung war es, die er über ſie ausſchüttete, und Pferd ſowohl wie ich wiſſen zu gehorchen !" erwiderte

doch kam er als der Verzeihende ſtand vor ihr Baſſo mit der leichten Schlagfertigkeit, die ihm eigen .

als der Gebietende .
Elegantes Pferd übrigens ! " ſagte der Prinz.

So darfſt Du mich nicht wieder von Dir „ Tadellos auf allen vier Beinen ! þat es Zieten

weiſen, Pauline, nicht ſo vor mir fliehen ! " ſagte er nicht früher geritten ? Es kommt mir ſo bekannt vor!“

mit weicher, tiefer Stimme , welche ſein heißes ,, Vinde von meinem Regiment hat es geritten ,

Empfinden durchzitterte wie die Saiten eines edlen Königliche Hoheit! Ich habe es vor einigen Tagen

Inſtrumentes. „Sieh mir in die Augen ! Sag von ihm gekauft ! "

könnteſt Du mich vergeſſen ? Nie !" Er hob mit Und Sie kommen direkt von Berlin ? "

zärtlicher Bewegung ihr Haupt zu ſich empor. „Nie ! „ Zu Befehl! Bin gegen Abend abgeritten !"

Geliebteſte, nicht Stolz , nicht Eitelkeit ſpricht dieſes ,, Nun , dann iſt der Rappe müde ! Morgen

Wort aus ! Mein iſt Dein zukünftiges Leben !" werden Sie ihn mir in der Sauhaß vorreiten . Þeut

„ Ja !" ſagte ſie und ſchaute ſtrahlend, in be : darf ich Ihnen eines meiner Pferde zur Verfügung

glüdter Hingabe zu ihm auf . ,,Dein iſt mein zu ſtellen ! Beſorge das , Ordorf ! " befahl er ſeinem

künftiges Leben ! -- Aber wie , Geliebteſter, wird Leibjäger. ,, Laß die Stute fortführen und der :

mein Los ſich dadurch geſtalten ? Der Krieg , Du pflegen. Und Sie begleiten mich hier hinein, Haſlo,

Krieger die Jagd, Du Jäger -- die Muſik, Du Sie kommen gerade recht zum Frühſtüd. Sie kennen

Muſikus dieſe drei ſind meine ſtarken Rivalen . Herrn von Rochliß bereits, Noftiß ?" wandte er ſich

Dann erſt kommt die Liebe ! Bei mir aber giebt es an ſeinen Adjutanten . „Als der Bruder Ihres

keine Teilung ! Ich liebe nur Dich allein in der Regimentskameraden hat er ja noch ein beſonderes

Welt, alles andere töteſt Du in mir !" * ) Anrecht an Ihr Intereſſe ! "

Prinz Louis Ferdinand lächelte, das entzüdte
Der Lieutenant Karl von Noftiß vom Regiment

Lächeln des Siegers. ,, Du haſt dieſe Rivalen nicht„Du haſt dieſe Rivalen nicht Gendarmes war ſeit kurzer Zeit als zweiter Adjutant

zu fürchten , wenn Du Deine Liebe dagegen ein des Prinzen kommandiert , ein rieſengroßer Menſch,

feßeſt und mir Dein Vertrauen giebſt ! Dann bin ſchön und ſtattlich, mit klugem , männlichem Geſicht,

ich Dein , - ewig ! Nur Du kannſt mich von Dir die urwüchſigen Formen ſeines Auftretens gemildert

trennen ! --- Pauline, Du wirſt mich wieder an das durch das Übergewicht eines feingebildeten und eigen

Glüdt gewöhnen ! " artigen Geiſtes. Dabei feurig , verwegen und zu

jeder Art von Unternehmung aufgelegt , erſchien er

wie geſchaffen zum Schildknappen ſeines jungen Ge

bieters, da er auf allen Punkten ſeines Weſens mit

X.
ihm harmonierte, ohne ihm nur in einem überlegen

zu ſein . Er trat deshalb auch bald in vertrautere

Wie ein echtes Jagdſchloß , klein und ichlicht, Beziehungen zu ihm als der gauptmann von Kleiſt,

nur den Bedürfniſſen des fürſtlichen Jägersund
der in ſeinem ernſten, förmlichen Weſen weniger mit

ſeiner ländlichen Geſelligkeitentſprechend, lag Schriđe der freien Leichtlebigkeit ſeinesHerrn übereinſtimmte.

einſam , weltvergeſſen zwiſchen den unermeßlichen
„ Ich freue mich beſonders, Sie hier zu finden,

Wäldern , die ſein Jagdrevier bildeten . Denn auch Herr von Noſti, " ſagte Haſſo ,von ſeinem Frühſtüd

die rings umberliegenden Magdeburger Forſten hatte zu dem ihm gegenüber Sißenden aufbliđend. Ich

der König dem Prinzen für ſein frohes Treiben zur
bin ſonſt ziemlich fremd unter dieſer Geſellſchaft !"

Verfügung geſteût. In dieſem Sommer ſollte der
,, Dieſer Zuſtand pflegt bei Ihnen nicht lange

erſte Verſuch der Parforcejagd gemacht werden . Die anzuhalten !" erwiderte Noſtik . Doch auch ich freue

benachbarten Fürſten hatten ihre Hunde dazu ber mich, Sie gerade hier zu begrüßen und hoffe ſehr,

geſandt, um den Vielbewunderten in ſeinem Unter:
wir werden uns nähertreten in gemeinſamer Ver:

nehmen zu unterſtüßen . **)
ehrung eines Herrn , wie's keinen zweiten auf der

Schon harrte auf dem Sofe des Jagdſchloſſes
Welt giebt. Stoßen wir an auf gutes Zuſammen :

die zuſammengekoppelte Meute, ſchon ſtanden einzelne

Pferde gejattelt . Die Jagdgeſellſchaft begann ſich
Die Gläſer klangen aneinander. Zugleich er

zum Frühſtück zu verſammeln. hoben ſich beide mit der ganzen Tafelrunde. Die

Geſellſchaft brach auf.

*) Pauline Wieſele eigene Worte. Herrlich verlief die Jagd bei föſtlichſtem Subertus

**) Siehe Karl v . Noſtik' Tagebuch . wetter. Prinz Louis betrieb jede Art von Weidwerk

halten ! "
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mit Sachkenntnis und Leidenſchaft. Gar zu bald dort, auch Noftiß nicht. So ſchlenderte er entdeđungs

ermüdete ihn ſonſt in allen Wettübungen das Be- luſtig in den Garten hinaus. Sonnenbeſchienene

wußtſein des leichten Sieges , den er über alle Ce: Raſenflächen und verſchnittene Heden umgaben das

noſſen davontrug. Das Jägerhandwerk aber war Haus . Doch daran ſchloß ſich gar bald die Forſt,

für ihn kein Sport, ſondern ein Austoben der in die mit ihrem rauſchenden Wipfelmeer den Reiz und

ihm wohnenden Kraft und Thatenluft, eine An Charakter der Umgegend bildete.

ſtrengung, die das Einſeßen der pollen Kraft und Tiefer im Garten , unter freundlichem Grün

Entſchloſſenheit von ihm forderte , durch die er ſich halb verborgen , entdecte paſſo ein Häuschen, zierlich

freier , geſunder und wie veredelt fühlte . Er ver anzuſchauen . Gewiß war das die „Meierei“, die er

traute deshalb gern von vornherein den Menſchen, geſtern mehrfach hatte erwähnen hören . Als er

die er als Jäger kannte und wählte aus ihrem näher kam , blieb er überraſcht ſtehen. Im Schatten

Stande mit Vorliebe feine Dienerſchaft. A118 eines Flieberſtrauches , allein und unbeſorgt ihres

dieſem Grunde rechnete auch Noſtiß darauf , Haſſo Lebens fich freuend, nur von einem großen Neufund

in immer nähere Beziehung zu dem Prinzen treten länder gehütet , erblickte er zwei Kinder. Das eine,

zu ſehen und trank ihm deshalb zu auf „gutes Zu: dem Aữeingebrauch ſeiner Füßchen noch nicht an:

ſammenhalten !" vertraut, in zierlichen Magen gebettet , ein zartes,

Müde, auf dampfenden Roſſen , doch in heiterer ſchneeweißes und roſiges kleines Geſchöpf. Das

Stimmung kehrte um fünf Uhr die Jagdgeſellſchaft andere , ein Knabe von etwa vier bis fünf Jahren ,

heim . Eine Stunde ſpäter verſammelte ſie ſich zur ſchlank gewachſen und ſchön , mit freier Haltung

Tafel in der mit Jagdtrophäen ausgeſchmücten Salle und leuchtendem Blic . Er war in hellblauen Sammet

des Schlößchens. Einige Freunde des Prinzen, die gekleidet , mit breitem Spißenkragen , auf den das

am Weidwerk nicht teilnahmen , und dazu gehörige blonde, leichtgelockte Haar herabfiel.

Damen harrten ihrer bereits . Haſſo fannte dieſe Ropfhaltung und die Ge

Auserleſene Speiſen , gute Weine, perlender Sekt fichtszüge, wie dieſer Knabe ſie trug. Er konnte

wurden geboten . Bald ſtieg die Stimmung zu einer nicht im Zweifel ſein , weſſen Kinder er hier vor ſich

Höhe und Freiheit, welche an die Gelage genußfroher ſah. Ein tiefes , faſt peinigendes Staunen über

griechiſcher Antike erinnerte , doch nie das Maß des fam ihn .

Schönen überſchritt. Wer aber war die Mutter dieſer holden Se:

Längſt war das eigentliche Mahl beendet , doch ſchöpfe ? Jene hübſche, blonde, junge Frau vielleicht,

unverändert dauerte das Beiſammenſein fort . Immer die er geſtern in ſo eifriger Unterhaltung neben dem

aufs neue wurden Erfriſchungen herbeigetragen und Klavierſpieler Duſſek bei Tiſch hatte fiken ſehen, und

zu beliebiger Auswahl hingeſtellt. Die Frauen ruhten die man ihm als Demoijelle Fromm genannt ? Er

in den Polſtern eines Diwans, die Suldigungen der hatte ſie für eine der Gäſte gehalten, bis er zufällig

Kavaliere entgegennehmend und die Unterhaltung in geſehen, wie der Prinz ſie durch einen zwar freund

den Grenzen des Zarten feſthaltend. lichen, aber doch kurzen Wink bedeutet , ſich zurüd

Der Şand des Prinzen erreichbar ſtand ein zuziehen. „ Benriette Fromm“ ja , das mußte

Piano, unter allen Freunden ſeines Lebens ihm der fie ſein .

wertvollſte und unzertrennlichſte
. Eine Wendung nur Er näherte ſich den Kindern . Der Knabe hob

aus der linterhaltung
heraus, und ſeine Hand führte den Kopf und ſah ihm geſpannt entgegen . basso

dieſelbe weiter in der Sprache der Töne , feuriger war von ſeinen früheren , findlichen Anſchauungen
,

noch und ſüßer, als es Worte vermochten . In ſeiner fich Prinzen und Fürſtenkinder
mit goldenen Kronen

Nähe ſaß Duſſek, ſein Klavierſpieler
und fteter Be und Purpurgewändern

vorzuſtellen , längſt zurüd

gleiter, der dieſe Sprache ſeines Herrn verſtand wie gekommen. Jeßt fühlte er Neigung, ſich denſelben

keiner ſonſt, und antwortend griff auch er in die wieder zuzuwenden. „ Es iſt doch ein eigen Ding ,“

Taſten. þinüber , herüber klangen und wogten die dachte er bei ſich , „um ſolch ein Adlergeſchlecht
,

Töne und gaben in berückendem Wohllaut wieder , ſelbſt wenn man die junge Brut in dem Neſt einer

was man gefühlt und empfunden , angeregt durch Haustaube findet !"

den freien Austauſch der Gedanken . Die blauen Louis Ferdinands -Augen muſterten

Doch auch Karten und Würfel blieben nicht ihn prüfend, ein wenig von oben herab . „ Biſt Du

ausgeſchloſſen von dieſen ſeltſam frohen Gelagen .* ) auch einer von Papas Gäſten ? Ich kenne Dich ja

Unmerklich verrannen die Stunden. Durch die noch gar nicht ? "

geſchloſſenen Läden herein drang endlich die belle Ja, Du kleines Herrchen , wenn Du nichts

Morgenſonne und ſchien auf abgeſpannte, übernächtige dagegen haſt! Gieb mir doch Deine Sand ! Wie

Geſichter. heißt Du denn ? "

Todmüde ſuchte Haſſo ſein Lager auf . Doch ,, Louis heiße ich ! "

wenige Stunden tiefen, geſunden Schlafes genügten , ,,louis ! Was tauſend, auch das noch! Und

ihn wieder friſch und zu allen erdenklichen Unter: dies hier iſt Deine Schweſter ?"

nehmungen aufgelegt zu machen. Er war der erſte, der „ Ja, das iſt Blanche ! "

morgens unten im Frühſtücsſaal erſchien . Niemand Haſſo trat an den Kinderwagen und ließ ſich

auf ein Knie nieder. „ Blanche! Ei , was biſt Du

*) Alle dieſe Schilderungen dem Tagebuch von Noſtit für eine niedliche Puppe! Só etwas iſt mir ja in

entnommen . meinem Leben noch nicht vorgekommen ! Sieh mich
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doch einmal an mit Deinen merkwürdigen Gud vielgenannte Frau , die wunderſchöne, die jeßt des

augen! " Prinzen Liebe beſaß .

Über das ſüße Geſicht der Kleinen ging ein ,, Rochlik ,“ ſagte dieſer plößlich, friſch und leb

nachdenklicher Schatten bei dieſer ihr ungewohnt haft den Gedankengang ſeines Begleiters durch :

klingenden Rede . Doch blidte ſie ihn nicht ohne ſchneidend, „ Drdorf meldete mir ſoeben einen groben

Wohlwollen an . Er ſtreckte ihr einen Finger bin, Keiler, in den Tannendidungen der Wettiner Forſten

die Hand konnte er ihr nicht bieten , denn die er : geſpürt . Das Heßen geht dort nicht ! Was meinen

ſchien ihm größer als die ganze kleine Perſon , unb Sie, mir reiten beide dieſe Nachthinüber und jagen

ſie erfaßte ihn zutraulich. Warm und weich wie ein morgen früh ! Zum Diner ſind wir dann wieder

Flaum war das Händchen , ein Atlaspolſter mit hier ! "

winzigen Grübchen darin. Þaſſo berührte es leiſe Saſſos Augen flammten . „ Königliche Hoheit,

mit den Lippen. Es war ihm zu Mute , als habe ich gerade ſollte es ſein, den dieſer unerhörte Vorzug

er einen verborgen gehaltenen Schaß entdedt. trifft!? "

„ Papa !" rief plößlich der kleine Louis und „Ja Sie ! " erwiderte Prinz Louis gutgelaunt .

eilte jubelnd quer über den Raſenplaß dem An: „ Kenn ich Sie nicht als hirſchgerechten Jäger ? Da

tommenden entgegen .
denke ich werden Sie ſich auch bei der Jagd auf

„ Ah , mignonne, nimmſt Du icon Cour an in den Keiler bewähren .. Außer meinem getreuen

aller Morgenfrühe?" rief die weiche muſittlingende Noſtik , der ſeinen Mann in jeder Feuerprobe ſteht,

Stimme des Prinzen. wüßte ich keinen unter meinen Gäſten , von dem ich

Þaſſo ſprang auf . „Königliche Hoheit wollen das ſagen könnte ! Der aber muß hier bleiben und

gütigſt entſchuldigen -" begann er in leichter Ver : die Honneurs machen ! Sie ſchen , es bleibt auf

legenheit .
Ihnen ſißen !"

„Bitte ſehr ! Ich freue mich , die Kinder in
Der Tag verging wie der geſtrige mit Hallo

ſo guter Geſellſchaft anzutreffen !“ Er beugte ſich
und Hundegebell, mit tollkühnem Reiten und fröh

über den Wagen. Jeft erſt ließ Blanche den Finger lichem Halali
, ermüdeter Heimkehr, kurzem Ausruhen

ihres neuen Verehrers fahren und ſtredte beide und geſelligem Gelage. Oftmals während der Tafel

Ärmchen dem ſchönen jungen Vater entgegen .
ich weifte Haſios Blick hinüber zu der blonden

Henriette Fromm , welche wieder neben Duſſet ſaß

Prinz Louis hob das kleine Weſen empor bis
und großes Intereſſe an dem Muſiker zu nehmen

zur Höhe des eigenen Hauptes und ſchaute ſekunden :
langſtumm, mit einem Blid vol Liebe in Sie ſchien . Sie gefiel baſſo nicht. „Gewiß , dachte er,

ſtrahlenden Augen ſeines Kindes . Dann füßte er

„ inag fie lieblich , ſanft und hingebend geweſen ſein

und dadurch den Sinn des ritterlichen Helden ge

es zärtlich , tändelnd und ließ es ſanft zurücgleiten
fefelt haben . Aber auf die Dauer können Tauben

in die ſpißenumſäumten Kiſſen , die er mit anmutiger

und Fühner ſich im Adlerneſt ninmermehr wohl

Hand zurechtrüdte.
und an ihrem Plaße fühlen ! "

Als er ſich wieder fortwandte , begegnete er Er äußerte dieſe Anſicht zu Noſtiz, welcher neben

Baſſos fragendem Blid und ein nicht zu unter:
ihm ſaß . Der ſah ihn an und lachte . „Sie haben

drücendes Lächeln ging über ſein Geſicht. „Nun, recht! Mit dieſem einen Wort iſt die ganze Situa

was zerbrechen Sie ſich den Kopf ! Kommen Sie,
tion gekennzeichnet. Der Demoiſelle Fromm bäite

mein Junge, das Dejeuner wartet auf uns ! "
einſt , fojuſagen , eine große Aufgabe zufallen

In dieſem Augenblid öffnete ſich die Thür der können , doch war ſie derſelben nicht gewachſen . Sie

Meierei und die hübſche blonde Frauengeſtalt, die hat ihren hohen Gebieter nie verſtanden , nie zu

Haſſo geſtern bewundert, erſchien , licht und friſch in würdigen gewußt – das Huhn den Adler ! Darum

hellem Sommermorgenkleide. Ja , es war Henriette konnte ſie auch auf die Dauer weder ſein Herz aus :

Fromm . Im Fortgehen begriffen , zog er grüßend füllen noch ſelber beglüct ſein ! "

den þut. Der Prinz aber ſah ſie nicht, achtete „ Sie kennen die Madame Wieſel ? " fragte Haſſo.

nicht auf ſie. In dem Blick, der ihm folgte , lag ,, Gewiß !" Noſlik ſah ihn bei der kurzen Ant

kein Magnet , der ihn zurückzog an ihre Seite oder wort flüchtig von der Seite an . Hallo lächelte.

auch nur den Kopf ihn wenden ließ , einen Gruß „ Bitte, Herr von Noſtiß, halten Sie mich nicht

mit ihr zu tauſchen . Der Zauber war erloſchen , der für indiskret , wenn ich mich nicht gar ſo leicht zur

einſt hier gewaltet. Haſſos ungeübtem , doch fein Ruhe verweiſen laſſe! Sie wiſſen , ich verehre den

fühligem Verſtändnis ward es klar : der Prinz hielt Prinzen ſo ſehr hoch, ich möchte ihn auch gern in

ſie wert und in Ehren als die Mutter jener Kinder. allen Dingen verſtehen und bewundern können !"

Er hielt ſie mit Treue und Anhänglichkeit und deckte Jeßt wandte Noſtiß den Kopf zu ihm herum

ſie mit dem Schilde ſeiner Fürſorge, ſeines Schußes und ſeine klugen Augen ſchauten ihn ernſt und nach:

um der Kinder willen , an denen ſeine Seele hing . denklich an . „ Mein lieber Rochliß , bewundern

Doch längſt ſchlug ſein heißes Berz in anderen dürfen Sie den Prinzen überall! Verſtehen werden

Feſſeln und ging durch Tiefen der Sehnſucht und Sie ihn vielleicht nicht ſo bald ! Aber Sie werden

des Soffens , der Leiden und Glückſeligkeit, die fern es einſt, wenn Sie das Leben und die Menſchen

ab lagen von dieſem Joyd leidenſchaftsloſen Familien beſſer kennen gelernt und erfahren haben , was für

glückes . Baſſo hatte von ihr gehört , er wußte den ein Menſch er iſt! " Er warf einen langen Blick zu

Namen und hatte ſie geſehen , Pauline Wieſel, die ſeinem Herrn hinüber, der die ihm zunächſt Sißenden
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in einem Sprühfeuer der Unterhaltung mit ſich und Poeſie. Er glaubte ſich in eine alte Ballade

fortriß. verſeßt, in einen bunkel märchenhaften Traum , der

Haſſo folgte dem Blic . „ Ich meine faſt, ich ihn beglüdte, und aus dem er zu erwachen fürchtete.

müßte ihn auch ießt ſchon verſtehen , " ſagte er. ,, Ent: Der Oberförſter wurde gemeldet
damit war

ziehen kann ich mich dem Einfluß ſeiner Perſönlichkeit die kurze Raft beendet. Die Herren brachen auf .

nicht! Entweder ich muß mich mit einem großen Ein Hauptſchwein war beſtätigt, und ſachkundig

Fragezeichen von ihm wenden oder ihn lieben und waren die Saufinder auf der Fährte ſeines Einwechſels

bewundern! Gleichgültig zu bleiben iſt unmöglich !" angelegt .

„ Unmöglich !" beſtätigte Noſtip lebhaft. ,,Aber Prinz Louis ſtand auf ſeinem Poſten in einer

ich kann Ihnen nur zu dem leşteren raten, was auch von niederen Tannen umgebenen Waldblöße , lange

die Tugendphiliſter darüber ſagen mögen , die ihn ſchon , in geſpannter Erwartung – als endlich einer

ninimermehr zu würdigen verſtehen ! Man hat der Hunde, laut Hals gebend, bei ſeinen Kumpanen

ihn von Jugend auf herabzudrüden verſucht, durch ein weit durch den Wald hinſchallendes Echo hervor:

Mangel an würdiger Beſchäftigung, durch ſtrenge rief. Dazwiſchen ertönten die Haßrufe des die Hunde

Entfernung von allem , was ſeine großen Eigenſchaften führenden Jägers. Das Schwein ſchien die bergende

in einem würdigen Wirkungskreiſe angeſpannt hätte ! Didung nicht räumen zu wollen, ſondern tapfer mit

Wenn dann ſein feuriges Naturell hie und da auf feinen Ruheſtörern den Kampf aufzunehmen, wie hin

Abwege gerät, ſo ſtempelt man das fein ſittſam mit und wieder das Schmerzgebeul eines ſchwer getroffenen

dem Namen Immoralität und nennt ihn einen ver: Hundes andeutete .

lorenen Menſchen ! Nun frage ich Sie aber, iſt der Mit Aufbietung aller Sinne war Prinz Louis

verloren , der bei Weibern, beim Zechen und in allem dem Gang des Kampfes gefolgt und mit jägeriſcher

wilden Jubel der Jugend ſich ſelber nie verliert, der Sicherheit zu dem Entſchluß gekommen , ſich nicht von

immer bleibt, was er iſt ? Der fich in dem Abel ſeinem Poſten zu rühren . Er erkannte es als das

ſeiner Seele und in der Freiheit ſeines Geiſtes aus Richtige, denn plößlich war der Standlaut nahe vor

jeder Tiefe im Adlerflug erhebt, und das niedere Volt ihm . Die Tannen knadten und bogen fich, die

im Schlamm weit hinter ſich läßt ! “ * ) Er hielt inne, ſchwarzbraune Schwarte eines þauptſchweins wurde

faſt erſchroden über das Feuer, in das er ſich hin ſichtbar. Die ſchußbereite Büchſe des Prinzen flog

eingeredet , und das doch ſo aus der Tiefe ſeines an die Wange und ſuchte ihr Ziel. Doch halt. Zwei

treuen, begeiſterungsfähigen Herzens flammte. Saufinder, die ſich feſt verbiſſen, waren mit gefährdet .

Der, dem dieſe Begeiſterung galt , ſchaute jeßt Der Reiler hatte jeßt den Rand der Waldblöße

herüber wie in magnetiſchem Verſtändnis und hob erreicht. Plößlich gewahrte er den neuen, den fürſt

ſein Glas auf. „ Proſit, Karl ! " lichen Gegner. Mit Blißesſchnelle wandte er ſich

Noſti ſprang auf und leerte ſein Glas. Der gegen dieſen, ihn anrennend, daß er ſtrauchelte. Die

Prinz winkte ihn zu fich heran und ſprach leiſe einige Büchſe entlud ſich in die Luft und wehrlos ftand der

Worte zu ihm , dann erhob er ſich ſchnell und verließ, Prinz dem Wildſchwein gegenüber . Kurz kehrt machte

mit einigen verbindlichen Worten der Entſchuldigung das Üntier , wobei es ihm gelang , die Hunde abzu

an feine Gäſte, das Zimmer. Baſſo folgte ihm . ſchütteln , und ſtürzte ſich zum zweiten Male auf den

Ein ſcharfer Ritt war es, bei Nacht und Nebel, Prinzen. Durch einen gewandten Seitenſprung wich

durch die Dunkelheit der meilengroßen Waldungen, dieſer dem Schlage aus, erfaßte gleichzeitig mit eiſernem

über Thal und Hügel, durch Schluchten und Sümpfe, Griff den Reiler an den Gehören und warf ſich mit

oft ohne Weg und Steg . Þaſſo hatte ſchon manch der ganzen Kraft ſeines Körpers auf ihn , um die

wunderſame Mär gehört von dieſen verwegenen , Beſtie zu Boden zu drücken . Es war ein Ringen

nächtlichen Ritten des Prinzen . Jeßt erhielt er eine auf Tod und Leben . „ Kraft mißt fich an Kraft“ .

Probe davon, die ihn mit Entzüden erfüllte. Erlahmte die des Mannes, ſo tonnte der Rampf einen

Als die kalte , rötliche Morgendämmerung das böſen Ausgang nehmen . Da - auf einen Moment

Waldesdunkel zu lichten begann , hatten ſie Burg gelang es ihm , die Hand frei zu bekommen. Der

Wettin erreicht. Eine verfallene Ruine war es, von Moment genügte . Aus der Scheide fuhr das Weid

didem Epheu umſponnen . Zwei Zimmer darin für meſſer zum tödlichen Fang. Doch der Stoß war nicht

den fürſtlichen Jagdherrn zur Unterkunft bergerichtet, ſtark genug, die Bewegung durch den Kampf gehemmt.

ein drittes für den Kaſtellan, einen alten , invaliden Mit Wutröcheln verdoppelte das Untier die Gewalt

Förſter, deſſen Lebensaufgabe es war, der Ankunft anſtrengung , rich ſeinem Bezwinger zu entwinden .

ſeines Gebieters gewärtig zu ſein . In dem rauch: Dieſem verging der Atem, auf ſeine bläulichen Lippen

geſchwärzten Kamin fladerte ein Feuer, das zugleich trat der Schaum. Wie lange noch ſollte der biegſame

den niedriggewölbten Raum mit unruhigem Licht er: Stahl ſeiner Muskeln die übermenſchliche Anſpannung

hellte. Davor ſaßen die beiden Herren und tranken ertragen ?

heißen Grog zur Neubelebung nach dem Ritt . Prinz Da plößlich ein Zuruf, ein wilder Schrei. Eine

Louis locerte ſeinen Jägerrod ein wenig und dehnte zweite Klinge blißte in der Luft und traf den Reiler

die ſchlanke Rittergeſtalt in dem uralten, hochlehnigen mit tödlicher Kraft. Todesmatt ward ſein Sträuben,

Seſſel. Zwei Jagdhunde kauerten zu ſeinen Füßen. dunkelroter Schweiß miſchte ſich dem Geifer, der dem

Haſios Sinn war empfänglich für Romantit Gebreche entquoll . Dann ſtreďte der unförmliche

Maldrieſe verendend ſeine ſtruppigen Glieder .

*) Wörtliche Äußerungen von Noſtitz.
Aufrecht ſtand Prinz Ludwig da heil und
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unverſehrt . Er nahm den þut ab und ſtrich ſich Graf Haugwiß jedoch ſah keine Schwierigkeit in

langſam über die feuchte Stirn. „ Þaſio das dem ihm zu teil gewordenen Auftrage. Seine Ver

waren Sie ? " Haſlo antwortete nicht. Das Herz ehrung für Bonaparte war überſchwenglich groß , ſo

ſchlug ihm noch von der furchtbarſten Aufregung, die groß wie ſeine Verſtändnisloſigkeit für das , was

er je empfunden . Mit einem warmen, weichen Blic Rönig, Volk und Vaterland von ihm , als ihrem erſten

ſah der Prinz auf ihn . „ Hab' ich Ihnen zu danken Miniſter, zu fordern hatten . Es dünkte ihm ein

für die Verlängerung dieſes nußloſen Lebens ? Ich Vorzug und eine Ehre erſten Ranges, mit dem Kaiſer

glaube faſt, ohne Ihr Dazwiſchentreten läge ich jeßt der Franzoſen unterhandeln zu dürfen , und zugleich

da im Mooſe, und die Beſtie lachte ſich anſtatt meiner eine Quelle von Erfolg, Ruhm und Ehren für ſeine

ins Fäuſtchen !" eigene ruhmbedürftige Perſon.

,,Gewiß nicht, Königliche Hoheit, " entgegnete „Wenn ich das gewußt hätte , wäre ich wahr:

Þaſjo jeßt . „„An einem ſolchen Gegner wie Sie haftig nicht getommen !“ bemerkte Prinz Louis halb

hatte ſelbſt dieſe Beſie genug , ohne mein Zuthun ! laut, doch im leichten unverfänglichen Unterhaltungston

Ihr Weidmeſſer ſißt tadellos ! Ein klein wenig tieſer, zu der neben ihm ſißenden Fürſtin Radziwil.

dann hätte der Kampf nicht mehr gedauert , bis ich Sie blidte mit einem klugen Lächeln auf, in ihres

kam ! " Bruders Augen. „ Du wäreſt doch gekommen ! Oder

„Gut, behalten Sie Ihre Anſicht und geſtatten wiegt Dir etwa dieſer ganze Mann, ſo lang und breit,

Sie mir, bei der meinigen zu bleiben !" ſagte Prinz wie wir ihn dort hüpfen ſehen , ſchwerer als ein Stirn

Louis mit der bezaubernden Liebenswürdigkeit, die runzeln der Königin über eine ſchwach motivierte

ihm eigen. „ Ich werde Ihnen dieſen Augenblick Abſage ? Mehr als der Verluſt eines Abends in ihrer

nicht vergeſſen, Rochliß !" Er ſtreckte ihm die Hand hin . Nähe?"

Entblößten Hauptes nahm paſſo dieſe Hand Das Lächeln ging auch auf ſeine Züge hinüber.

und füßte ſie. „ Gnädigſler Herr, wenn ich für Sie ,,Du haſt recht, ma petite soeur , ich beuge mich

mein Leben hätte hingeben dürfen, ſo wäre ſein Zweck Deinen Argumenten ! Wann hätte ſchon eine Dame

damit erfüllt und erſchöpft geweſen !" mit Klugheit und Anmut Waffen gegen mich ins

Feld geführt, denen ich mich nicht gebeugt ? Aber nun

gieb auch Du mir recht! Um mit einem Auftrage,

XI .
wie dieſer es iſt, vor den fiegestrunkenen Eroberer

hinzutreten , dazu gehörte ein Charakter von der Art

Wieder ging ein Schrei der Wut und Entrüſtung der alten Römer, aber kein Vaugwiß ! "

durch die preußiſchen Lande. Napoleons Truppen „Ja, Louis ! Es gehörte dazu ein Mann , wie

unter Bernadotte hatten, Anfang Oktober 1805, das Du es biſt ! " erwiderte die junge Fürſtin in innigem

preußiſche Gebiet Ansbach Bayreuth beſeßt und hauſten Tone.

darin wie in Feindesland. Das war ein neuer, un Über Prinz Louis Ferdinands Antlig ging ein

erhörter Angriff auf Preußens Ehre , eine gröbliche ſchmerzliches Zuden . Eine abwehrende Bewegung war

Verlegung der von des Könige Seite ſo mühſam ſeine Antwort.

gegen alle europäiſchen Mächte und gegen die laut Der Ausdruck „Hüpfen“ , den Fürſtin Luiſe ge

redende Volfeſlimme aufrecht gehaltene Neutralität . braucht, war auf den würdigen Miniſter nicht ganz

Da erwachte auch der Zorn in des Königs Herzen mit Unrecht angewandt . Unendlich zierlich und ver

mit dem Bewußtſein, nicht länger dulden zu dürfen , bindlich lächelte und tänzelte er da vor der Königin,

wo das heilige Gebot der Ehre ſtolzes Aufraffen ſich ihrer Huld und Gnade bis zu ſeiner Rückkehr

forderte. Einen ſchweren Kampf mit ſeinem pflicht empfehlend. Dann in ähnlicher Weiſe den anweſenden

getreuen Berzen , das die Erhaltung des Friedens für Prinzeſſinnen, endlich den Prinzen. Mit hämiſch

die höchſte Regentenpflicht erkannte, hatte er dennoch triumphierendem Lächeln trat er vor Prinz Louis hin .

zu beſtehen . Der Miniſter Haugwiß wurde an Napoleon ,,Haben Eure Königliche Hoheit keine Befehle für

entſendet, Rechenſchaft zu fordern für dieſe unerhörte mich nach Wien ?"

That, und um Sühne und neue Friedensbedingungen Es ſollte eine Anſpielung ſein auf die Reiſe nach

mit ihm zu unterhandeln . Wien , die der Prinz das Jahr zuvor zu Haugwiß'

Am Abend vor ſeiner Abreiſe war kleiner Ärger unternommen , und auf welcher er ſo warme

Familienzirkel bei der Königin, und Graf Saugmiß , Sympathien für Öſterreich gewonnen, als man ihm

noch immer der Vertraute des Königs, war dazu ge dort Bewunderung und §uldigungen entgegengebracht.

laden . Er ſollte ſich bei der Gelegenheit von der Ein einziger Blick aus den Hohenzollernaugen

Königin und den Mitgliedern des Herrſcherhauſes glitt auf den Föfling herab . „ Herr Graf, hätte ich

verabſchieden dürfen, denn vorausſichtlich konnte ſeine Befehle zu geben Sie würden ſie nicht über:

Abweſenheit ſehr lange währen. Napoleon war auf bringen !" *)

ſiegreichem Feldzuge gegen Öſterreich begriffen , an Graf Haugwiß folgte dem König in deſſen Ge

ſeines Heeres Spiße bald hier, bald dort anzutreffen , mächer , um dort noch beſondere Inſtruktionen ent

dem rollenden Donner gleich, der über das geängſtete gegenzunehmen .

Land hinzog, ſeine Bliße ſchleudernd, wohin es ihm Als Prinz Louis ſich umwandte, ſah er den

gefiel. So galt es vielleicht, ihn mühſam aufzuſuchen, Blid der Königin auf fich gerichtet, von einem Lächeln

wochen:, monatelang hinter ihm herzuziehen, auf der

Fährte ſeiner rauchenden, blutigen Siege. *) Hiſtoriſch.
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begleitet , ſo ſchalkhaft und anmutig zugleich , wie es find es, die ich hinnehmen muß, ſeinen Sohn oben

nur ihrem Liebreiz gegeben war, ſich zu äußern . drein ! Und das iſt hart ! "

Verſtohlen drohte ſie ihn dabei mit dem Fächer. Königin Luiſe heftete einen forſchenden Blick

Raſch und lebhaft trat der Prinz zu ihr. „ Galt auf ihn . Da war wieder der große Funke, den ſie

dieſe Drohung mir, Majeſtät? Nun , dann wiſſen Sie nicht zu ſehen gewünſcht, aber es war nicht Zorn ,

auch , daß es nur eine Þand auf der Welt giebt, den er ſpiegelte, ſondern verhaltener, leidenſchaftlicher

von der ich willig und gern alles hinnehme, was ſie Schmerz.

über mich verhängt! auch eine Drobung ! Aber wo: Was iſt wieder vorgefallen ? Sagen Sie es

durch habe ich ſie verdient ? Welches Vergebens machte mir!" befahl ſie.

ich mich ſchuldig ?" ,, D , nichts Neues , eine altägliche Sache! Ich

Das leiſe , doch deutlich vernehmbare Kniſtern bat Majeſtät, ich bat ! mir bei der jeßigen Mobil

eines ichweren Seidengewandes berührte warnend madhung eine Seeresabteilung ſelbſtändig anzuver

ſein Dhr. Ein übermütiges Lächeln blikte über ſein trauen ! Ich glaubte, was ich vor zwölf Jahren ge

Geſicht. Er verſtand - es war die Gräfin Voß, leiſtet, würde man mir auch jeßt zutrauen können .

die ſtrenge Hüterin der Etikette, die nahe hinter ihrer ich ward abſchlägig beſchieden. Die Regimenter ſind

Herrin ſtand und ihn erinnerte, in ſeinen Reden und ausgerüđt - ich fiße hier ! Ah, Majeſtät, wiſſen Sie,

Manieren nicht alzu vertraulich zu werden . Die was Tantalusqualen bedeuten ? "

Frau Oberhofmeiſterin liebte ihn nicht ! Sie trug ihm Die Königin bewegte leiſe ihren Fächer hin und

leiſen Grođ ſeit jenen längſt vergangenen Tagen , her , wie in ernſter Erwägung. Dann näherte ſie

da er der Schweſter der damaligen Kronprinzeſſin , ſich ihm wieder. ,, Vetter – was grämt Sie dieſe

der nachherigen Fürſtin Solms, in auffallender Weiſe Mobilmachung , die ſich gegen die Koalition , gegen

den øof gemacht. Die ſchlafloſen Stunden , die er unſere natürlichen Verbündeten richtet. Sie ſelbſt

da der treuen Wächterin bereitet, konnte ſie nicht ver: verurteilen dieſelbe am härteſten ! Wenn wir erſt

geſſen . Er wußte das wohl, doch ging es ihm nicht unſere Beere gegen den Feind rüſten werden, dann

ſonderlich zu Herzen. Der Beifal ſittenſtrenger alter erhalten Sie einen ſelbſtändigen Oberbefehl, verlaſſen

Damen war nie das Ziel ſeines Ehrgeizes geweſen . Sie ſich darauf!"

Auch die Königin verſtand jenes ausdrucksvolle Prinz Louis hob einen ſtummen Blid zu ihr

Kniſtern . Auch fie erſchredte es nicht. Der geſunde auf. Sie nidte ihm freundlich zu und wandte fich

þumor, ein Beſtandteil und zugleich Ergebnis ihrer mit einer lebhaften Frage an die junge Prinzeß

hohen Geiſtes: und Charakterſtärke, hob ſie leicht und Wilhelm, ihre Schwägerin, dieſelbe zu einem Sofa:

ficher über Etiketten- und ſonſtige Vorurteile empor. plaß hinführend. Die Unterhaltung ward eine all

Er leuchtete ießt wie ein Sonnenſtrahl in ihrem gemeine.

ſchönen Auge auf, als ſie mit halbem Blick den ihres Jeßt kehrte der König zurüd, ſichtlich beunruhigt,

Vetters ſtreifte. ſorgenerfüllt. Er wäre gern mit ſeiner Gemahlin

„ Nehmen Sie es nicht als Drohung , mein allein geweſen , und wenn er auch dieſem Wunſch

Couſin ! Ihre Antwort an den Grafen war gut - feinerlei Ausdrud verlieh , ſo wirkte doch der Druck

aber ſie war ſcharf! Und ich wollte Sie nur warnen ſeiner Stimmung lähmend auf die der hohen Gäſte.

Sie ſehen , es wird hier heute viel gewarnt ! " Der Fluß der Unterhaltung drohte zu ſtocken , doch

ſchaltete ſie lachend ein . „ Ich ſehe nicht gern in Königin Luiſe wußte ſolchem Unfall vorzubeugen.

Ihrem Auge den großen Zornfunken, ſelbſt wenn er ,, Vetter Louis, geben Sie uns ein wenig Muſik!

ſich auf dieſe Zielſcheibe richtet !" Ich denke, es wird meinem Manne angenehm ſein ?"

Prinz Louis unterdrüdte einen Seufzer. „Die wandte ſie ſich mit lieblicher Freundlichkeit an dieſen .

Zielſcheibe, welche Graf Haugwiß heißt, dürfen Eure ,, Alſo machen Sie uns die Freude !"

Majeſtät immerhin meinen Zornfunken preisgeben ! Prinz Louis ſprang auf: „Wenn Eure Majeſtät

Sie ſchaden ihm , leider Gottes , nicht, ſie erreichen befehlen, unendlich gern !“ Die Aufforderung entſprach

ihn nicht einmal! Aber meine Gefühle ihm verbergen , ſeiner Stimmung. Er nahm vor dem geöffneten

das fann ich nicht, ob ich auch ſeiner Rache nur zu Flügel Plaß und mit den ſchlanken Händen darüber

gewiß bin !" hingleitend , ſuchte er mit leichtgefalteter Stirn in

Die Königin neigte ſich näher zu ihm hin . ſeiner Erinnerung.

,, Rache - Vetter Louis . welch ein Wort ! Trauen Dann aber quod es aus den Taſten hervor,

Sie ihm ſchon die Abſicht zu , das mag ſein ! Aber majeſtätiſch, heldenhaft , eine Flut der Begeiſterung,

die Macht beſigt er nicht, wenigſtens nicht, wo er wie nur die Muſik ſie hervorzuzaubern vermag. llnd

dazu ſeines Einfluſſes auf den König bedarf ! An ſie wirkte in den Herzen ſeiner Zuhörer aufrüttelnd

dieſem Felſen ſcheitern Verleumdungen und Rache fortreißend . Sie ſang ihnen von Vaterlandsliebe,

gelüſte !" von Heldengröße, von Sieg und blutigem Tod, von

„, An dem Feljen , welcher Königin Luiſe heißt – unſterblichem Lorbeer . Es war Beethovenſche Muſik,

ja , da ſcheitern ſie, Gott ſei es gedankt ! Aber glauben die er ihnen gab . Als er ſie einſt ſo vor des Meiſters

Sie mir, Majeſtät, viel leichter würde ich jede De eigenem Ohr geſpielt , da ſagte dieſer bewundernd

mütigung ertragen , die mir aus meines Königs band von ihm : ,,Er ſpielt gar nicht prinzlich, ſondern wie

zu teil wird , wenn ich wüßte, ſein unbeeinflußtes ein echter, tüchtiger Muſiker ! " * )

Urteil diktierte ſie ihm ! Doch überall und immer

wieder erkenne ich Vaugwiß 'Hand! Seine Dolchſtiche * ) S. Nobl, „ Beethoven ".
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Der Heldengeſang verſtummte und tiefes , be: Vorwurf gemacht, und er ſagte mir, daß er ſie Bona:

wegtes Schweigen lag über der hohen Verſammlung. parte zuerteilt , als derſelbe ſeine Siege in Ägypten

In dem Auge der Königin ſchimmerte eine Thräne und Italien erfochten , ehe er der Feind unſeres

und rollte langſam über die zarte Wange hinab. : Vaterlandes geworden. Ich kannte zur Zeit in

Prinz Louis gewahrte ſie mit dem einen Blic , den Deutſchland keinen Helden , “ erklärte er mir, ich habe

er zu ihr hinüberſandte. auch jeßt noch keinen erkannt. Aber er wird kommen,

Vorzüglich kann man nicht anders ſagen ! " des bin ich gewiß ! Er wird auferſtehen und Deutſch

meinte der König. „ Þabe Dich nie ſo gehört, Louis ! lands Größe wieder aufrichten , herrlicher als je zu :

Was war es, das Du ſpielteſt ? " vor. Db ſchon bald als Sieger über den Helden

Prinz Louis erhob ſich langſam und ſtrich mit meiner Eroica, das weiß ich nicht! Rommen aber wird

dem feinen Seidentuch über die Stirn . „Es war er einſt , uns an dem Unterdrücker zu rächen ! Und

eigentlich keine Klavierkompoſition , Majeſtät ," ſagte dann ſoll ihm, wer es auch ſei, die Eroica gewidmet

er mit bededter Stimme. „ Ich hatte es nur ſo in der ſein ! In dieſem Sinne ſprach Meiſter Beethoven zu

Erinnerung, die sinfonia eroica von Beethoven ! " mir, und legte dainit gewiſſermaßen ein Vermächtnis

Mit raſcher Bewegung ſah die Königin auf . in meine Bände !“ Prinz Louis trat vor die Königin

Aber Louis , wie kannſt Du die ſpielen ! “ be: hin . „ Auf dieſen Helden warten wir ! " fuhr er fort.

merkte Prinz Auguſt, ſein jüngerer Bruder , ein da: „Inzwiſchen aber weihe ich mit des Meiſters Macht

mals ebenſo geſekter und ehrbarer junger $err, als vollkommenheit die Sinfonia der Größe meines Vater

der ältere das Gegenteil davon war. ,,Die Eroica iſt auf landes , ich weihe fie dem Genius, den wir anbeten ,

Napoleon Bonaparte geſchrieben und ihm gewidmet ! der heilbringend und ſiegverheißend über Preußen

ich dachte nicht , daß Du Dich mit ſolchem Werke i ſchwebt!"

abgeben würdeſt! " Königin Luiſe ſah ihn an , und ſie neigte in

„,Nein ,“ ſagte Prinz Louis feſt und er wandte königlicher Demut ihr Haupt vor dem Glorienkranze,

ſich damit an die Königin , deren Überraſchung ihm den er mit ſeinen Worten darauf gedrückt.

nicht entgangen war. Ich ſelber habe dem Meiſter, Sie entließ ihre Gäſle.

als ich ihn in Wien beſuchte, dieſe Widmung zum (Fortſegung folgt . )

Die neue Herrin.

Roman

von

Karl Erdm. Edler.

( Fortſegung.)

Es leuchtete dabei Franziska zum erſten Male Kommentar zu Hilfe zu eilen , und ſagte, indem ſie

ein , weshalb die Mutter immer von den „ þunnen : die Augen niederſchlug : „ Auf Wiederſehen, und

augen “ und von der „ Eßelhand “ þétvárys redete. faſt hätte ich es vergeſſen ich will es mir

Es lag doch etwas Wahres in dieſen Bezeichnungen anſehen kommen, ob die Brunnen dort wirklich nicht

verborgen. Der Blick brannte ſo heiß, daß ſie noch genug Waſſer haben zu allen dieſen ... " Und das

mals tief errötete, und der Händedruck war ſo feſt bei drängte ſie ihn ängſtlich zur Thüre hinaus .

umklammernd, daß er ſchmerzte. Aber beides that Denn der „ þunnenblic " machte ihr auf einmal

ihr ſeltſamerweiſe doch ſo wohl. Eigentlich koſtete ſchweren Rummer. Sie las in demſelben deutlich,

es ſie nicht geringe Überwindung, þétráry nicht um daß Hétváry fie jeßt gleich , und troſdem der Papa

den braunen Hals zu falen . Als ſie endlich den im Nebengemach zuſchaue, umarmen werde. Als ſie

Sieg über ſich ſelbſt davongetragen hatte , that es ihn ohne Gefährde glücklich durch die Thüre gebracht

ihr doch leið um den armen Menſchen , und ſie ver: batte , benahm er ſich zwar etwas beruhigender.

meinte , ihm einen Erſaß für dieſe verhaltene Um: Gleichwohl ſah ihn der Freiherr ſehr erſtaunt an,

baljung bieten zu müſſen . So gab ſie ihm dennSo gab ſie ihm denn als er erklärte, er werde morgen wiederkommen ,um

dafür wenigſtens nachträglich die Antwort , die ſie ihm und der Freiin eine wichtige Sache zur Ent

vorhin auf ſeine Frage ſchuldig geblieben war, ob ſcheidung vorzulegen.

ſie mit ihm auf unſere Pußta “ ziehen wollte. Sie Franziska unterbrach energiſch alle weiteren

nigte ihm nämlich treuherzig zu . Sie that es zwei- Auseinanderſeßungen , indem ſie ſich zwiſchen Papa

mal, und das zweite Mal ungeheuer auffällig , da: und Hétváry wie ein Keil einſchob . Sie fand auch

mit es ihm ja nicht entgehe. Weil er aber gar ſo keine Ruhe, bis ſie ſelbſt hinter Hétváry die Thüre

verzückt und verwirrt ausſah , traute ſie ihm ſchließ: geſchloſſen hatte und ihm nachblicte, wie er auf

lich doch nicht recht zu, daß er das Niden ordentlich feinem Rappenhengſt in Sturmeseile zum Hofthore

verſtehe. Darum erachtete ſie es für alle Fälle als hinausjagte. Es war ein prächtiger Anblid– nur

erſprießlich , ſeinem Verſtändnis mit einem kleinen zu kurz dauernd ! Und ſie dachte mit einer gewiſſen
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Befriedigung daran , um wieviel länger ſich auf ſchüßenden Fittiche zu nehmen verſuchte. Gitta war

der weitgedehnten Pußta die Augen an einem ſolchen über das Leben in Wartenkcon genau unterrichtet

Schauſpiele weiden können. Sie ſah die Puſtaſah die Pußta | und brannte vor Eifer, umgeſtaltend in dasſelbe ein

wieder vor fich: groß , weit , flach, oben die Sonne, | zugreifen . Jeßt war die Gelegenheit da, und ſie ge

unten auf dem lichten Wolkengrund die dunkleWolkengrund die dunkle dachte dieſelbe feſt beim Schopf zu pađen . Als ſich

Reitergeſtalt, erſt groß , dann kleiner , dann winzig, Martina nach der Beratung über die Kinderwäſche

immer näher dem Saume des Himmels entgegen : verabſchieden wollte, rief Gitta: „Nur noch einen

eilend, bis ſie wie ein Vogel hineintauchte und ver: Augenblid ! Sieh Dir doch wenigſtens meine Zimmer

ſchwand. an ! Du mußt nämlich wiſſen – nein , Du kannſt

Der Freiherr rieb ſich inzwiſchen die Þand, nicht wiſſen, welchen Aufwand an geiſtiger und körper

welche Sétváry zum Abſchiede gedrüđt hatte , und licher Arbeit mich das gekoſtet hat. Und welche

betrachtete ſie dann aufmerkjam von allen Seiten , Mühe, der ſchablonenhaften Routine dieſer begriff:

ob ſie noch die übliche Form befiße. Nachdem er ſtüßigen Handwerker ein wenig genialen Schwung

ſich über ihre äußere Geſtalt beruhigt und ſich auch anzubilden ! Ich habe ihnen das Leben ſauer genug

durch mehrmaliges Schlenkern von ihrer inneren Un: gemacht, aber , wie Du ſiehſt, es iſt nett geworden,

verſehrtheit überzeugt hatte , ſagte er zu Franziska nicht wahr ? Und zugleich praktiſch. Ales meine

mit unverhohlenem Verdruß: Was fällt denn jdee. Bitte , laſſe Dich doch einmal auf dieſe Cau

Hétváry um des Himmels willen wieder ein ? Wir ſeuſe nieder ! Was ? Nicht wahr ? Das iſt einmal

haben doch genug Brunnen in Oberlingen , über : ein Sißen ! Auch meine Erfindung. Weißt Du,

genug . Nur zuviel eigentlich und zu falte. Wozu mein Mann hätte mich mit der größten Seelen

alſo noch andere, die Du Dir anſehen willſt? Die ruhe in dem gedankenlos konſtruierten Mobiliar

Mama iſt imſtande, wenn ſie von dieſen neuen weiter vegetieren laſſen , welches noch ſeine Groß

Brunnen hört , wieder . . . kurz , daß Du mir ja mutter ... nebenbei geſagt, ſeine Großmutter war

nicht etwa der Mama davon zu ſchwaßen anfängſt .“ eine geborene Wartenkron . Daher hat André ficher

„ Lieber Papa , ich ..." ſagte ſie errötend. den Mangel an Eigenwillen geerbt . Alle Warten

Sie fand jedoch keine rechte Erwiderung und benüşte kroner haben das . Ülrich hat gleichfalls ein gut Teil

endlich ſeine eigene ſtereotype Antwort, indem ſie von dieſem Erbe mitbekommen . Draußen ſtellt Ler,

ausrief : „ Der Mama?,,Der Mama? Das fällt mir nicht ein drinnen Thomaſine die Almacht vor , Ulrich aber

mal im Traume ein . " läßt ſich von beiden ..."

,, Mir auch nicht. Weißt Du, Fanny , ſie iſt ,, Pardon , ich muß doch wohl aufbrechen , " unter:

ein Phänomen und wäre imſtande ..." brach Martina, fich erhebend . Das warme Entgegen

Aber Franziska war bereits wieder zum Klavier kommen Gittas beim erſten Zuſammentreffen auf

geeilt , um weiteren Auseinanderſeßungen über die Wartenkron hatte ihr wohl gethan . Sie war ſich ihrer

geographiſche Lage der geheimnisvollen Brunnen zu Unerfahrenheit zu gut bewußt, um ſich durch Gittas

entſchlüpfen. Daſelbſt wühlie ſie ſich vor neugierigen Abſicht, ſie bevormunden zu wollen , gedemütigt zu

Fragen, die etwa noch aus dem Rauchgewölt des fühlen . Auch zählte ſie nicht ſo viele Freunde, um

Nebenzimmers hereintönen konnten , in ein dröhnen nicht eine Sand feſtzuhalten , die ſich ihr herzlich,

des Fortiſſimo ein , ſpielte nacheinander eine ungariſche wenn auch etwas ſelbſtbewußt, entgegenſtreckte. Aber

Rhapſodie von Liſzt , die ungariſchen Tänze von wider Ulrich ſollte die Freiin nicht reden , und ſie

Brahms, dann wieder eine ungariſche Rhapſodie von wollte es nicht anhören.

Liſzt, und verſuchte endlich die Puſtaphantaſie þét: Gittas ſcharfen Augen war dieſe ablehnende

várys weiterzuſpinnen . Aber der Cymbal klang wie Haltung nicht entgangen . Der plößliche Aufbruch

eine Farfe , und aus den dunklen Zigeunerweiſen riß ihr den ſchön geſponnenen Faden jäh ab . Aber

wuchs es auf einmal ſo blond und ſchlicht und weich Gitta war keine geborene Wartenkron und beſaß

heraus, und hörte ſich ganz an wie das alte: einen unerſchöpflichen Vorrat an Eigenwillen. So

Ach , wie iſt's möglich dann , drüdte ſie denn Martina energiſch auf die Cauſeuſe

Daß ich Didh laſſen kann ? nieber , nahm die beiden Enden des Fadens ruhig

Hab Dich von Herzen lieb ,
auf und Inotete ſie kunſtreich wieder zuſammen,

Das glaube mir !

indem ſie ſagte : „Verzeih , Du haſt mich nicht aus

Dann ward zwar ſchleunigſt wieder nach Ungarn reden laſſen . Biſt Du webleidig , und haſt Du ge

zurüdgelenkt; allein auch ießt behaupteten ſich die
ahnt , daß jeßt die Reihe an Dich tommt, beanſtandet

heldenhaft klirrenden Anklänge an den Ráfóczi-Marſch
zu werden ? Ich ſagte : Ulrich läßt ſich von beiden

doch nur wenige Takte lang und bildeten bloß eine

fortſchieben , und Du — wollte ich fortfahren , als Du

etwas befremdende Einleitung zu dem lieblichen :
mich unterbrachſt - Du bilfft den beiden noch dabei,

Wir winden Dir den Jungferfranz

Mit veilchenblauer Seide.
ihre Herrſchaft zu verewigen . Du haſt mir erlaubt,

Dich als meine Tochter anzuſehen . Alſo denke Dir,

eine Mutter redet zu Dir, die es gut mit Dir meint,

XVI. und renne mir nicht davon, wie Du Deiner Mutter

nicht davonlaufen würdeſt, wenn ſie offen mit Dir

Es hatte ſich wunderlich gefügt, daß die leibliche ſprechen würde ! Zunächſt laß Dir ſagen , Rind, daß

Tochter Gittas zur ſelben Stunde flügge ward , in man, um dieſen Herren der Schöpfung zu gefallen ,

welcher dieſe ihre Adoptivtochter Martina unter ihre / kein Ausbund von allen erdentlichen ſchönen Eigen :
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„ Und

ſchaften zu ſein braucht. Im Gegenteil , es ſtedt bildung eigen machen, und ſo viel Wandelbarkeit der

etwas Verderbtes in ihnen , und eine ſolche Voll Phantaſie findet ſich ſchließlich in jedem Frauenkopfe

kommenheit ſchređt ſie eher ab . Um ihnen liebens : por, um dem Herrn Gemahl abwechſelnd den Stein

wert zu erſcheinen, genügt eine einzige Eigenheit, die des Siſyphus , das Rad des Irion , das Faß der

ihnen juſt zuſagt , und das iſt häufig keine Tugend, Danaiden zur heilſamen Beſchäftigung anzuweiſen

ſondern eine ganz gräuliche Schwäche. So hat auch nicht zu vergeſſen die Leckerbiſſen des Tantalus. Wohl

Thomafine ihren Mann nicht mit einem auserleſenen gemerkt : abwechſelnd ! Und ohne daß er ahnt , was

Strauß von edlen Eigenſchaften bezaubert , ſondern eben jeßt an die Reihe kommt – es muß dabei immer

mit einem Fehler. Eigentlich war ſie ganz und gar auf eine Überraſchung herauskommen. Haſt Du Dich

nur eine Vertörperung dieſes Fehlers -- außen und einmal hineingearbeitet , ſo geht es von ſelbſt, und

innen nichts anderes als Unterhaltungsſucht. Nicht dann wird Dir auch die Luft daran ſteigen ."

ich allein , jeder weiß das , der ſie ein einziges Mal „ Ich glaube nicht, “ entgegnete Martina.

mit den unerbittlichen Augen der Unbefangenheit ge ſiehſt Du, ich möchte es auch nicht . Es widerſtrebt

ſehen hat. Daß ihr Mann dieſe Augen niemals im nicht allein meiner Natur, ſondern - aber Du darfſt

Kopfe hatte , dafür giebt es hundert und etliche Ur: nicht böſe werden – es ginge auch gegen mein

ſachen. Da iſt vorerſt ſein Idealismus, der jedesmal Gewiſſen ."

lange braucht, ehe er von einer Fuſion zurüdkommt. ,, Das habe ich von Dir erwartet, mein armes,

Zumal um fich betreffs Thomaſinens enttäuſchen zu armes Kind ! Ich böſe werden ? Und Dir ? Weil

können, war die ihm gegönnte Friſt einer dreijährigen Du ſo ſtupid -ſublim -herzensgut biſt ? Ein Gewiſſen

Ehe viel zu kurz . Was ſage ich : Ehe ! Drei Jahre würdeſt Du Dir daraus machen ? Mein Gott, Kind ,

Schonzeit find es geweſen . Schonung während der wie naiv Du noch biſt! Du ſcheinſt alſo nicht einmal

Brauttage, der Flitterwochen, der Honigmonde, icho: zu ahnen, daß ſich dieſe Herren zumeiſt vor Entzücken

nendes Entgegenkommen bei ihren Bizarrerien por nicht zu faſſen wiſſen, wenn ſie nach Art des Siſyphus

der Geburt des Kindes , nach derſelben ſchonender und dergleichen behandelt werden . Seßt man dies

Erſaß für das inzwiſchen Verſäumte , ſchonende ſcharfe Verfahren konſequent fort , ſo verwandelt ſich

Erholung von dieſem tollen Nachholen , ſchonende - wie bei meinem Mann --- das Entzüden mit den

Pflege in der nun folgenden Krantheit - Schonung Fahren in das ruhigere Gefühl dauernder Zufrieden:

vom erſten Augenblid bis zum leßten ! Er iſt nicht beit. Geh und frage André, und wenn er Dir nicht

dazu gekommen, fie ein einziges Mal nicht ſchonungs- glüdlich ſcheint, ſo will ich mir auch ein Gewiſſen

bedürftig zu erblicken und entzaubert zu werden , ſo daraus machen . So , und dann geh zu Ulrich und

weit ein jo eingefleiſchter Idealiſt überhaupt einer frage auch ihn ! Thomaſine iſt ihm täglich ein neues

Entzauberung zugänglich iſt. Sehr weit ſicher nicht! Räiſel geweſen , an deſſen Löſung er ſich ſelbſtver:

3ch glaube faſt , er wäre auch nach einem halben geſien abmühte. Jedes Wort kam unverhofft, alles

Jahrhundert nicht zur Raiſon gekommen . Denn juſt Thun war eine Überraſchung, fein Tag ſah dem

Thomaſinens Sucht nach Unterhaltung , Aufregung , anderen ähnlich, keine Stunde brachte, was die vor

Abwechslung war der Zauber, der ihn knechtete .. hergehende erwarten ließ . Entzückt vom Neiz end

,, Sprich nicht ſo hart von ihr!" unterbrach ſie loſer Abwechslung, ließ er ſich in einer Art Taumel

Martina . „ Sie war ein liebliches, reizendes — armes aus einer Aufregung in die andere mitreißen , und

Rind . " iſt dabei nie zur Ruhe , ja kaum zur Beſinnung ge

Du mißverſtehſt mich. Es fällt mir nicht im kominen . Jeßt fann er ausruhen . Du, Kind, machſt

Traum ... ich will ſagen : ich denke nicht daran, Dir ein Gewiſſen daraus , ihn aufzuſtören. Du biſt

Thomaſine zu tadeln . Im Gegenteil. Meine ganze gut und hell und durchſichtig wie friſches Quellwaſſer

Rede verfolgt den Zweck, ſie Dir als Muſter anzu : das ſchäumt nicht und berauſcht nicht . Du haſt

empfehlen . Sie war eine rubeloje Natur, die ihren ihm vom erſten Augenblic an nichts zu erraten ge

Mann nie zu Atem kommen ließ . Dafür habe ich geben, und was in der nächſten Stunde, morgen, in

nicht nur keinen Tadel, ſondern perſönlich viel Syın: einem Jahre, das ganze Leben hindurch von Dir zu

pathie. Ich bin gleichfalls , wenn auch in anderer gewärtigen iſt , ſteht klar vor ſeinen Augen wie in

Richtung , eine ruheloſe Natur. Mein Mann muß einem aufgeſchlagenen Buche. "

gleichfalls außer Atem gehalten werden , überhaupt „Und ſoll denn das nicht ſo ſein ?“ fragte Mar:

- merke Dir das , Rind - überhaupt mehr oder tina lächelnd .

minder alle Männer . Sie verfallen ſonſt in eine träge ,, Gewiß ſoll es ſo ſein . Aber das iſt eben das

Tyrannei, in eine empörend egoiſtiſche Behaglichkeit, Verderbte und Verkehrte in der Männernatur, daß

machen bodenloſe Anſprüche, und wollen den ganzen ihnen das lieber iſt , was nicht ſein ſoll . Was ſein

Vorrat an aufopferungsvoller Liebe des Weibes all: foll, langweilt ſie leider. So ruht ſich auch Ulrich

täglich als Hausmannskoſt aufgetiſcht bekommen. Alle jeßt bei Dir von Thomaſinen aus, aber, glaube mir,

Männer neigen dazu , alle ohne Ausnahme alio er langweilt ſich dabei . Es iſt -- ich mache Dir das

auch der meine und der Deine. Darum müſſen ſie Zugeſtändnis — eine behagliche Langweile, beruhigend,

kurz gehalten werden . Das iſt pure Selbſterhaltungs- erquicend . Eine Weile thut das wohl, wie Waldes:

pflicht. Wenn man biezu unglücklicherweiſe keinen dämmern nach den ſprunghaften Sonnenlichtern

inneren Antrieb verſpürt, wie Du, mein armes Kind, und traſjen Farbenzuſammenſtellungen eines bunten

ſo muß man ſich ein wenig zwingen . Bis zu einem Blumengartens. Aber wenn man ſo fortwandert,

gewiſſen Grade kann man ſich das auch durch An ſtumpft ſich der zarte Reiz ab – es bleibt immer
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dasſelbe Grün nah und fern . Sieh Dir einmal, daß er bald nach dem Souper im Schlafzimmer ver

wenn Du heimkommſt, dieſen Ulrich bei guter Be: ſchwand. Franziska hatte zwar von jeder ſervierten

leuchtung genau an , ob er derzeit in Deinem ruh : Schüſſel eine große Portion auf ihren Teller ge

ſamen Waldesſchatten ebenſo entzüđt iſt, wie er es nommen, dieſelbe jedoch unberührt wieder wegtragen

ehedem in Thomaſinens grelfarbigem Jrrgarten war. laſſen. Dann war auf einmal ihr Stuhl leer. Gitta

Sollteſt Du dabei ein Deficit für Deine Methode beſorgte noch einige Korreſpondenzen . Dabei hatte

entdeden , dann ..." ſie die unklare Empfindung, als ſumme beſtändig

„ Ich ... irgend etwas Melancholiſches und zugleich Erotiſches

„Kind , ich weiß , was Du ſagen willſt. Aber um ihre Ohren . Als ſie beim Couvertieren eines

verſchwöre es nicht, antworte mir nicht jegt, beſchlafe Briefes einmal aufmerkſamer horchte, erkannte ſie in

es erſt es iſt praktiſch ..." der erotiſchen Melancholie einen ungariſchen Gjárdás,

„ Praktiſch, das mag es wohl ſein , “ ſagte Mar: welchen Franziska, durch zwei Zimmer von ihrem

tina perſonnen . „ Aber ich beginne nachgerade zu Schreibtiſch entfernt, auf dem Klaviere ſpielte. Sie

glauben , daß ich ſelbſt zu dem einfachſten natürlichen nahm ſich vor, ihr morgen ernſtlich ins Gewiſſen zu

Einfluß unpraktiſch bin , geſchweige denn zu dem ver reden, daß ſie ſich mehr mit klaſſiſcher Muſik abgebe,

worren künſtlichen , an welchen Du denkft. Mir er: und ſchrieb weiter. Das Summen ging auch weiter.

geht es Deinem Rat gegenüber genau ſo , wie vorhin Als ſie nach einer halben Stunde abermals einen

beim Vorſchlage Deines Mannes , fünſtliche Rauch- Brief zuklebte, klang es immer noch herüber wie

ringe um die Wette zu bilden ich kann nicht Sporengeklirr und Ferſenſtampfen, Cymbalſchlag und

einmal rauchen ." Fiedelſang .

„Nein, ich ſehe es , das kannſt Du wirklich nicht. Was ſoll denn das heißen ? “ ſagte Gitta zu ſich

Weder Tabat: noch Fluſionsrauch verſtehſt Du jeman ſelbſt. „Das Fannerl wird ja ein ganzer Zigeuner

dem vorzumachen. Es iſt mit Dir nichts anzufangen, fraß ! " Dabei erhob ſie ſich auch ſchon empört und

als Dich um den Hals zu nehmen und nach Herzens: ſtürzte ins Klavierzimmer mit den Worten : „Was

luſt abzuküſſen ... 10, Du widerſpenſtiges Kind !ſo , Du widerſpenſtiges Kind ! treibſt Du denn da ſeit einer Stunde für einen un :

Aber ich habe Dich doch lieber , als wenn Du prak: civiliſierten Unfug ? Um des Himmels willen , wie

tiſcher wäreſt. Im Vertrauen geſagt: ich hätte mich Du nur ausſiehſt! Rot, verweint , zitternd was

ſelbſt lieber , wenn ich manchmal weniger praktiſch haſt Du denn, Kind ? "

ſein würde . Andere praktiſche Leute kann ich eigentlich „ Liebe Mama, Hétváry iſt da geweſen und ...

nicht recht ausſtehen, wie zum Beiſpiel den Hétváry . | und wird morgen wiederkommen .“

Du aber biſt mir jeßt erſt recht ans Herz gewachſen, ,Das thut er gewöhnlich, und ich verſtehe nicht,

und wer Dir ein Härchen krümmt , der hat es mit wie das ... "

mir zu thun ! " „Er will Dir etwas ſagen ."

Unter allerlei geheimnisvollen Kriegserklärungen Das thut er gewöhnlich nicht. In der Regel

gegen jemanden, den ſie offenbar im Verdachte ſolches ſchweigt er . Aber ich begreife immer noch nicht, web

Haarkrümmend hatte, begleitete ſie mit dem Freiherrn halb Du .

und mit Franziska ihr Adoptivkind zum Wagen. „Er will mit Dir von Brunnen reden . "

Zachäus ließ dieſen eine jener eleganten Bogenlinien Von Brunnen ?"

beſchreiben , die ihm kein Sterblicher nachkutſchierte, „Ja, und von der Pußta, und . . . und auch

und fuhr , von dem Freiherrn bewundert und ſich von mir. “

ſelbſt bewundernd, zum Thore hinaus. Gitta betrachtete ießt Franziska ſehr aufmerkſam .

„Nun, wer zulegt lacht, lacht am beſten ,“ ſagte Dieſe aber warf auf einmal beide Arme um Gittas

Gitta zu dem Freiherrn, der noch immer den wunder: Hals und barg ihr Geſicht an deren Bruſt.

baren Schwung der Räderſpur im Hofſande an „Mama, liebe Mama !" ſtammelte ſie ſchluchzend.

ſtaunte. Gitta ſagte nichts, ſie wartete.

Wer?" fragte er aufblidend . Mama .... er will mich nämlich mitnehmen

Wer ? Ich. Ich werde zulegt lachen. Mit auf die Pußta. “

Martina iſt nichts anzufangen . Sie iſt eben ein ,,Sonſt nichts ? Und Du ?

Engel , und wenn man glaubt, man hat ſie ſchon, „ Ich ? Ich, Mama - weißt Du, liebe Mama

ſo entfaltet ſie gelaſſen ihre Flügel und ſchwebt ich laſſe mich ganz gerne mitnehmen. "

himmelwärts . Aber Ülrich iſt kein Engel .. „Mitnehmen ? Schon bei dem Gedanken daran

„Nein, ein Engel iſt er nicht ! " könnte man das Gruſeln lernen . Nein , Kind, daraus

„Þabe ich das behauptet ? Im Gegenteil . Aber kann nie und nimmeretwas werden . Das iſt kein Mann

Du mußt immer widerſprechen . Nebenbei geſagt, für Dich. Fannerl. Ein Hunne ! Þaſt Du die Geſchichte

will ich mir anſtatt Martinas jeßt dieſen Ulrich um der Völkerwanderung ſchon ſo ganz vergeſſen ? Ein

die Finger wideln ! " Menſch, der imftande iſt, ſeinen Wohnſiß auf irgend

„ Thu das! Du wirſt das im þandumdrehen einem ſtruppigen Pferde aufzuſchlagen , wenn ihm

zuſtande bringen . Dieſer alberne Ulrich ! Ich glaube ſeine Frau einmal eine ernſte Vorſtellung macht, und

gar , er hat ihr das Rauchen verboten !“ ſagte der der ſich ſein Beefſteak unter dem Sattel gar reitet,

Freiherr , ließ ſich ein Pferd ſatteln und ritt nach wenn er aus Troß oder Bosheit nicht mit ſeiner

einem entlegenen Meierhof. Frau dinieren will !"

Als er abends beimkam , war er ſo ermüdet, „Aber Mama, die Magyaren ſtammen gar nicht

Roman -Zeitung 1896. 3IV .
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von den Sunnen ab. Und wenn auch, ſo iſt dieſe ! Franziska hob das Geſicht von der Bruſt Gittas,

Geſchichte von der Beefſteakreiterei bereits ein undein und warf den Kopf mit einer heftigen Bewegung rückwärts,

ein halbes Jahrtauſend alt. Das iſt ſchon ſo lange daß die blonden Zöpfe einen unwirſchen Sprung

her machten , und durch die feuchte Bläue der Augen

„Viel zu wenig lange . Beobachte ihn nur ein: ichoſſen Bliße. „ Mama,“ ſagte ſie , und alle

mal, wenn er reitet! Ganz als ob der Pferderüđen Weichheit war aus ihrer Stimme gewichen Herr

ſein eigentliches Domizil wäre. Oder betrachte Dir von Hétváry iſt ein Mann von Ehre, und Herr von

ihn , wie er auf meinen niedrigen Salonſtühlen mit | Thurmbrud iſt ein ſchlechter Manſch !" Damit

ſeinen endloſen Hunnenbeinen reitet , wenn er mit wandte ſie ſich und wollte geben.

dem Papa Schach ſpielt ! Ganz als ob er auf einem Gitta hielt ſie am Arme zurück und ſagte nach

kurzbeinigen Steppenpferde ſein Diner mürbe galop: drüdlich : „ Noch eins . Ich verpflichte Dich , von der

pieren würde. Sieh Dir das genau an , und dann vertraulichen Äußerung Thurmbruds gegen niemanden

werden Dir dieſe Völkerwanderungegeſchichten nicht Gebrauch zu machen , am allerwenigſten gegen Hétváry

mehr ſo alt vorkommen . Und ſein Blick, ſein Hände: ſelbſt, falls Du mit ihm an einem zweiten Drte zu:

drud – Fannerl, ich ſage Dir, der Generaladjutant ſammentreffen ſollteſt hier wirſt Du nicht mehr

Eßele hat nicht um ein paar anders auégeſehen als in die Lage kommen . Was die Werbung ſelbſt an

dieſer Hétváry . “ belangt, ſo ſei überzeugt, daß Herr von þétváry

„Dann muß dieſer Adjutant gar nicht übel aus: ſich einer entſchiedenen Ablehnung mit Gleichmut

geſehen haben - ſei nicht böſe, liebe, liebe Mama ! fügen wird . Praktiſche Naturen nüßen ſich nicht

Aber ſiehſt Du ,das alles iſt ja doch kein Grund, um ... umſonſt in ausſichtsloſen Kämpfen ab. Was Didy

„ Rein Grund ? Ja, wenn Du mir nachgeraten betrifft, ſo iſt es eine Kinderei, die Du Dir morgen

wäreſt! Dann wäre es in der That kein Grund, aus dem Kopfe ſchlagen und übermorgen ſchon ver

weil Du den alten Ebel in dieſer neuen þétváry : geſſen haben wirſt. Geh, ſei mein kluges Kind , und

Auflage zähmen würdeſt. Aber Du blondes, blau:: denke lieber ſchon heute nicht mehr daran ! Wenn

äugiges Kind mit dem weichen , traumhaften , deutſchen Du es beſchlafen haſt, wirſt Du morgen früh ſelbſt

Herzchen – und dieſer kaffeebraune, glutäugige, ener über dieſes þunnenmärchen lachen ."

giſche Steppenreiter ! În acht Tagen würde er Dich ,,Es giebt Märchen , über die man auch weint.

maltraitieren . " Er wird nicht mehr kommen , ich werde ihn nicht

,,Liebe Mama , ich mache mir nichts daraus, mehr ſehen - Du willſt es ſo . Ich darf ihm auch

daß er energiſch iſt. Ich glaube nicht recht daran, nicht ſagen, weshalb . . . nicht einmal einen Wink

aber, ſiehſt Du , von ihm ließe ich mich gerne auch von der Bosheit ſoll ich ihm geben , die der argliſtige

ein bißchen maltraitieren . " Thurmbrud gegen ihn erſonnen hat . Ich gehorche

, Söre ich denn recht ? Wie iſt es möglich, daß Dir, Mama. Aber lieb haben werde ich ihn doch,

ein Geſchöpf mit ſo verſchrobenen Anſichten unter morgen , und übermorgen , und immer. Verzeih mir,

meinen Augen hat aufwachſen können ? Und dieſer aber dafür kann ich nichts, und dagegen kannſt Du

Nomade ſiedelt überdies nicht in der Nachbarſchaft, nichts !nichts ! Praktiſche Naturen – haſt Du vorhin ge

nicht einmal demſelben Lande, wo er wenigſtens ſagt nüßen ſich nicht umſonſt in ausſichtsloſen

unter meiner mütterlichen Zucht ſtände . Aber wie Kämpfen ab. Du biſt eine praktiſche Natur, Mama,

willſt Du , daß ich Dich hier in Oberlingen gegen thu mir alſo nicht umſonſt wehe in meinem Gefühle !

die Barbaren - Deſpotie ſchüße, mit welcher er Dich in allem anderen bin ich Dir ja zu Willen. Gute

auf ſeiner Avarenſteppe knechtet? D , der Plan iſt Nacht, Mama !"

furchtbar praktiſch: Dich irgendwohin an das Ende Gitta ſtand noch immer und ſtarrte auf die

der Welt ſchleppen, und mich hier am andern Ende Thüre, durch welche ihre Tochter verſchwunden war.

laſſen ! Er iſt überhaupt durch und durch praktiſch, „ ſſt denn das unſer Fannerl ?" ſagte ſie ganz er

dieſer Hétváry ! Daß Du es nur weißt : Ler hat ſtaunt zu ſich ſelbſt. ,,Sie fängt auf einmal an ,

Urſache zu glauben , Hétváry habe ſich nur deshalb mir nachzugeraten . Gar nicht übel! Als Neſtling

als Volontär auf Wartenkron feſtgefeßt, um ſich in ſchien fie mir ganz aus meiner Art geſchlagen ; aber

die Fabriksgeheimniſſe der Glashütten einzuſchleichen, ießt , da fie flügge wird , iſt die Ähnlichkeit nicht

welche Fremden gegenüber ſtreng gehütet werden . mehr zu verkennen. Die Krallen wachſen , ſogar der

Dieſelben betreffen ſowohl Glasſorten als auch Glas : Schnabel wird härter und ſpißer . Ich ſollte mich

farben – durchaus Erfindungen von Ulrich Warten- darüber freuen wenn nur der Anlaß ein erfreu

kron , der in ſeinem Laboratorium oben ein Genie licherer wäre . Ach was ! Es iſt doch nur eine

ſein ſoll. Ler iſt der Meinung , þétváry wolle auf Rinderei, und kommt Zeit, kommt Rat!"

ſeinem Gute Glashütten errichten und mit den hier

erſchlichenen Erzeugungsmethoden betreiben . Ich bin.

überzeugt , er ſpekuliert auch darauf , neben dieſe XVII .

Glasfabrik eine lukrative Kaltwaſſer- Heilanſtalt hin

zubauen , und lodt mir alle meine neuen Fbeen für Hétváry kam nach Oberlingen und warb um

deren Ausſtattung ab . Darum hat Ley alles daran | Franziskas Hand . Es war die längſte Rede, die der

geſeßt , daß der allzu praktiſche Herr möglichſt weit ichweigſame Mann in ſeinem Leben gehalten hatte .

abſeit der Fabrik Beſchäftigung finde. Die Beide: Die Antwort darauf mochte die kürzeſte ſein , welche

höfe haben gerade die rechte Entfernung.
die redſelige Gitta je erteilt hatte . Es war ein un
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verblümtes entſchiedenes Nein . Als ſie ſah , wie mache ichon in einem halbwegs bedentlichen Fale

ſeine „þunnenfarbe" dabei von einer fahlen Bläfie ein Geſicht, als ob ihr die Hühner das Brot weg

überhaucht wurde, motivierte ſie die kurze Abweiſung gefreſſen hätten . Sie hörte ihm ſchredlich gerne zu,

wenigſtens höflich damit , daß ſie über ihre Tochter wenn er þétvárys Meiſterleiſtungen auf ihre Koſten

bereits anders entſchieden habe. Er verneigte ſichEr verneigte ſich hervorhob, und es ward ihr immer wohler, je tiefer

ſtumm und ging . Im Korridor drüdte ihm jemand er ſie ſelbſt tarierte . Sie machte ſich manchmal

etwas in die şand. Er war ſo verwirrt, daß er ſogar hinterdrein Vorwürfe, daß ſie ein klein

die Gabe eine Weile umklammert hielt , ohne nach: wenig verſucht hatte, dem Glüđe nachzuhelfen , aber

zuſehen, was es war. Als er ſich dann beſann und immer nur zuihrem Nachteile
, um ausPapaeinen

um ſich blickte, war der Korridor leer. In der Hand feurigen øymnus zu Sétvárys Preis hervorzuloden ,

hielt er ein ſchmales Streiflein Papier. Darauf der ſchließlich in eine Elegie über den verlorenen

ſtanden die Worte : Partner ausklang. Er ſeufzte, und ſie ſeufzte auch –

Sprechen darf ich nicht mehr . So ſchreibe damit endete jede Partie.

ich denn , wenn auch nur dies einzige Mal. Nötig Doch auch in ſonſtigen Gewohnheiten hatte ſich

wäre es auch diesmal nicht, weil das , was ich manches an Franziska geändert. So war von dem

ſchreiben will, ſelbſtverſtändlich iſt: daß ich halte, früheren hurtigen Flattern und Herumſchlüpfen einer

was ich verſprochen habe . Ich thue es nur dee : Meiſe nichts mehr an ihr zu bemerken . Sie glich

balb, weil ich geleſen habe, daß Reitervölker einen jeßt mehr einem Vöglein , das im Käfig auf ſeinem

ungeduldigen Charakter beſigen, und weil es doch Stäbchen unbeweglich fißt und das enge Gegitter

nicht geſchehen kann, daß ich mir die Brunnen in anſtarrt. Und wie das gefangene Vöglein ſang fie

der Pußta gleich anſehen kann, wahrſcheinlich auch aus Gram, aus Sehnſucht, aus Şoffnung , zu

nicht bald – aber einmal ficherlich ! Zeiten auch aus Zorn . In der hoffnungsreichen

Franziska . “ Stimmung ſang fie ungariſche Volksgeſänge , in der

þétváry preßte die Zeilen an die Lippen , warf ſchmerzlich weichen deutſche, in der grimmigen jedesmal

den Kopf empor und ſchritt hochaufgerichtet die Schloß engliſche Lieder, weil ſie das Engliſche nicht leiden

treppe hinab . Unten ſprang er mit elaſtiſchem konnte. In der Geſindeſtube aber verbreitete ſich

Schwung in den Sattel und galoppierte in ſtolzer eines Morgens die ſchauerliche Märe , die Baroneſſe

Haltung zum Thore hinaus . Gitta , die ihm nach : ſchließe fich am Abend in ihrem Zimmer hinter

blidte, murmelte: „ Ob ich nicht recht habe ? Wie Schloß und Riegel ein und lerne Chineſiſch. Die

mit dem Rappen zuſammengewachſen ! Ganz , wie Kammerjungfer hatte es gehört , und es hatte den

wenn er als Ordonnanzoffizier bei den Centauren ge Aufſchriften der chineſiſchen Theebüchſen ungeheuer

dient hätte . Und das will einen friedlichen þaus- ähnlich geklungen, ganz wie : „ Áſlam -Pecco"-Blüten “

und Familienvater bei meinem blonden Fannerl ab oder ſchwarzer „ Seofajun " oder aromatiſcher

geben ! Lächerlich ! " ,, Lianſin "-Thee. An demſelben Abend waren die

Das blonde Fannerl aber ſagte ſich hinter der Vor: Hausnäherin, das Stubenmädchen und die Rammer :

hangipalte : „ Und das da unten iſt nun derſelbe jungfer in dem Zimmer der leßteren verſammelt.

Erwin , der vor fünf Minuten mit geſenktem Kopf, Sie redeten nichts, ſie lauſchten nur. Aus dem an

bleich , zuſammengebrochen aus Mamas Zimmer ſtoßenden Gemach tönte esſtoßenden Gemach tönte es in einförmigem Tonfall

ſchwankte. Was ſo ein winziges Zettelchen vermag ! | herüber :

Wie dasſelbe ihn kühn , ſtattlich, heldenhaft gemacht „ l . Fall . Kedves gyérvizü gémeskútaim,

hat , und ſo tannengerade hoch und ſchlank, ſogar eine meine lieben ſpärlichen Ziehbrunnen ;

Taille hat es ihm angedrechſelt - alles mein Zettel 2. Fall. Kedves gyérvizü gémeskútaim ',

chen. Das liebe Zettelchen ! Aber die Mama bekommt meiner lieben ſpärlichen Ziehbrunnen ;

eine Abſchrift davon —wenn ſie auch einen Augenblick 3. Fall. Kedves gyérvizű gémeskútaimnak,

böſe wird, es wäre unrecht, ihr nichts davon zu ſagen ."
meinen lieben ſpärlichen Ziehbrunnen ;

Hétváry kam nicht mehr nach Oberlingen , und 4. Fall. Kedves gyérvizü gémeskútaimat,

Franziska verlegte ſich ſeitdem leidenſchaftlich auf meine lieben ſpärlichen Ziehbrunnen .“

das Schachſpiel. Sie war imſtande, mit dem Papa Es war in der That die Stimme der Baroneſſe,

eine ganze Partie zu Ende zu ſpielen, ohne ein ein und ſie las die ganze Deklination dreimal hinter

ziges Mal aufzuſpringen , was ſie früher alle fünf einander her. Ein viertes Mal ging es unvergleichlich

Minuten lang gethan hatte . Und hiebei hatte ſie langſamer wahrſcheinlich ſagte ſie es jeßt aus:

noch dazu bloß Unannehmlichkeiten zu überdauern. wendig auf. Als ſie dabei ſteđen blieb, ſchlug fie

Denn angenehm war es doch nicht, jeden Augenblick zwar mit der Sand ungeduldig auf den Tiſch , Fing

von Papå hören zu müſſen , wie Hétváry in dieſer jedoch gleich danach wieder an :

Lage einen anderen Zug gewählt, wie er jenen „ 1. Fall. Kedves gyérvizü gémeskútaim ,

Zwiſchenfall längſt vorausgeſehen , wie er überhaupt meine lieben ſvärlichen Ziebrunnen ; "

die Partie in einer ſinnreicheren Weiſe durchgeführt und ſo weiter , ganz wie vorhin . Das klang freilich

hätte . Allein der Tadel Papas über ihr „ kleinlich der Theebüchſen Sprache ungeheuer ähnlich, und

einhertrippelndes Dilettantentum “ klang ihr wie die fortan ſtand, von drei Ohrenzeugen beſtätigt , unbe

id önſte Muſik. Sie war ungeheuer zufrieden, wenn ſtreitbar die Thatſache feſt, die Baroneſſe habe ſich

er die großartige Gelaſſenheit þétvárys in den ver. dem Studium des Chineſiſchen ergeben .

zweifeltſten Momenten rühmte und ihr vorwarf , fie Aber es war bloß eine ungariſche Grammatik,
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die ſich Franziska, nebſt dem Schlüſſel zum Selbſt ihr die willkommene Gelegenheit, ſich halbe Tage

ſtudium , von ihrem Taſchengelde beſtellt hatte. Sie lang auf Wartenkron anzuſiedeln. Da Martina

war ſchredlich neugierig auf die „ þunnenſprache“. nicht zu einem energiſchen Verfahren umzuſtimmen

Als ſie aber ihr Näschen darein vertiefte und ſich war, ſo verſuchte Gitta an ihr wenigſtens das Talent

mit Feuereifer auf die Deklinationen und Konjugationen des Ausfragens, umdas Terrain für die Bearbeitung

ſtürzte, bekam fie reichliche Gelegenheit, ſich in der Ulrichs genau zu ſondieren. Aber Martina beſaß

Seduld zu üben. Es war „ unſinnig ſchwer “, und ihrerſeits das Talent des Schweigens. Seitdem

ſie hatte jeden Augenblick irgend einen triftigen An: nahm Gitta jedesmal Franziska mit und warf fie

laß , mit dem Fäuſtchen den Tiſch abzuklopfen . Die Martina gleichſam als Opfer hin , um deſto un :

ganze ungariſche Grammatik erſchien ihr gleich der geſtörter ihre Kreiſe um Ulrich ziehen zu können.

Pußta ungeheuer groß und weit, und wie die dunklen „ Liebes Kind , " ſagte ſie zu Martina , „ ich weiß

Balkenlinien der Ziehbrunnen ſtanden an allen durch Wimbacher, daß Du ein muſikaliſches Phänomen

Eđen und Enden der Wörter drohende Anhängſel, biſt. Mit Händen und Füßen vor Wonneſtrampelnd,

„die Suffire“ ,wie dieſer „ unausſtehliche " Grammatiker hat er mir erklärt , daß Du nicht bloß mit den

ſie nannte. Sie hängten ſich, eines hinter das andere, Fingern, ſondern auch mit dem Herzen und mit dem

einem unglüdlichen Worte rückwärts an , und dieſes Kopfe zugleich Muſik machſt. Nimm Dich doch der

mugte ſie dann feuchend mit ſich ſchleppen , wie die Fanny an ! Sie macht bloß mit den Fingern Muſik,

Lokomotive einen unüberſehbaren Laftzug. Der immer oder eigentlich mit den Pfoten " , wie Wimbacher

unausſtehliche“ Grammatiker ſchrieb natürlich mit draſtiſch zu ſagen pflegt. Alſo ich laſſe fie Dir.“

der größten Seelenruhe Dinge her wie : alkalmatlan Seither ſpielte Martina mit Franziska vier

kodom oder meggyözödéséhez, die doch zum Weinen händig. Es ſtellte ſich heraus , daß legtere in der

und zum Verzweifeln waren. Bei dem entſeßlichen That bloß mit den Pfoten“ Muſik machte. Nur

tapaszatalásokkal war ſie nahe daran , dem Aber wenn etwas Ungariſches auf dem Pulte lag – und

glauben ihrer Mama von der Şunnenabſtammung Fannerl ſchürfte unter dem Notenvorrat mit Vor:

der Magyaren doch einige Berechtigung zuzugeſtehen. liebe dergleichen heraus -- dann ſpielte ſie auch mit

Wortfoltern wie igazságtalanságot konnte eigentlich dem Herzen. Und dieſes Herz gab ſich dabei ſo

doch nur der grauſame Eßel anwenden, wenn er auf ungeſtüm, fo leidenſchaftlich , ſo überquellend leidvoll

der Pußta mit Frau Helke, oder nach deren Tode und freudvoll, daß Martina nachgerade merkte, das

mit Frau Kriemhild eine unangenehme Konverſation ſei nur ein Mittel , den gepreßten Gefühlen Luft zu

hatte. Vor einem ſolchen Heerwurm von Nachſilben machen. Eines Tages hatten ſie die ungariſchen

lernte fie erſt begreifen , wie aus der lieblichen Tänze von Brahms geſpielt , dann folgte Schuberts

Kriemhild vom Rheine in Ebels Landen ein ſo ent Divertiſſement à la Hongroise , und zuleßt kamen

feßlich rachſüchtiges Weib werden konnte. Denn dieſe Volkmanns ſieben ungariſche Skizzen daran . Da

Suffire verbitterten ihr ſelbſt den Tag und durch geſchah es , daß Fannerl mitten in der vierten von

geiſterten die Träume der Nacht als grauenhafte den ſieben mit den Fäuſtchen in die ſchöne Klaviatur

Geſpenſter, jedes mit einer langen Schleppe, auf des Erard hineinſchlug und vor Martina in die

deren Endſaum das nächſte Geſpenſt ſaß, ſelbſt wieder Knie ſtürzte , um ihr Geſicht in deren Kleid zu ver

mit einer langen Schleppe, und ſo fort ohne Ende. bergen . Als Martina hierauf das luchjende Kind

Aber Franziska gab nicht nach. Dieſe „elenden an ihre Bruſt emporzog , erfuhr ſie in halb er

Suffire" ſollten ſich nicht berühmen , daß ſie die ſtidten Worten , was ihr die ungariſchen Melodien

Oberhand behalten hätten ! Und mit Troß , Hart bereits verraten hatten. Nun war Martina in dem

nädigkeit, Fleiß , Tiſchabklopfen und Füßeſtampfen naturgemäßen Elemente, das ihr ganzes Weſen be

brachte ſie dieſelben auch glüdlich unter. llin jedoch ſtimmte . Sie übte auch diesmal ihre Zaubermacht

auch einer anderen Seite der ungariſchen Volksſeele mit dem altgewohnten Erfolge. Als Fannerl mit

näher zu treten , magyariſierte Franziska ihr Klavier- der Mutter heimfuhr, ſchien ihr die Welt wieder ſo

ſpiel vollſtändig. Wenn ſie daheim allein ſpielte, ſchön , hell, hoffnungsreich, und mitten darin winkte

gab ſie ſich ausſchließlich mit ungariſchen Kompo: die liebe Pußta mit ihren Ziehbrunnen als ſichere

ſitionen ab, und ſuchte denſelben beim vierhändigen Belohnung für Mädchen, die brav und folgſam, ge

Spielen mit Martina möglichſt die Obmacht zu ſichern , duldig und mutig bleiben .

wenn ſie nach Wartenkron herauffam . Das leştere ,, Weshalb kommt Herr von Hétváry niemals

geſchah jeßt häufig und jedesmal ziemlich lange . herauf ? " fragtefragte Martina Ulrich , ſobald Gittas

Gitta war nämlich im vollſten Zuge, auf Wagen davonrollte. „ Wie Du erwähnteſt, iſt er

Wartenkron „ normale Verhältniſſe zu ſtiften ". Sie Dein Studiengenoſſe geweſen , und man ſagt mir,

hielt es für eine unabweisbare Pflicht, ihre originelle er ſei ein tüchtiger, gebildeter, achtungswerter Mann .

und praktiſche Begabung zu Nuß und Frommen der Wäre das nicht eine angenehme Geſellſchaft für Dich ? "

ärmlicher Bedachten zu verausgaben. Sie wäre ſich „ Hétváry iſt ein goldener Menſch. Auf der

wie der ungetreue Knecht des Evangeliums vorge: Hochſchule waren wir täglich im Laboratorium beim

kommen , der ſein Pfund vergrub , wenn ſie das chemiſchen Praktikum beiſammen. Wir trieben

Wartenkroner Leben hätte ſo weiter gehen laſſen, damals beide Agrikulturchemie. Er blieb auch dabei,

daß die Nachbarn es belächelten oder beſpöttelten , während ich zur Chemie der Farbſtoffe überging,

amüſant oder toll, unpaſſend oder komiſch fanden . die mich wegen unſerer Glasfabrikation ſehr inter

Die Neugeſtaltung der Kinderwäſche für Ágnes bot eſſierte. Hétváry iſt ein fenntnisreicher Otonom
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geworden, hat dann vielſeitige Studien im Auslande Phantaſie ſtürzt ſich mit einer Art wahnwißiger

gemacht und Anſichten über den landwirtſchaftlichen Übertreibung auf das Ausmalen ihrer Tugenden.

Betrieb mitgebracht, welche Ler leider nicht billigt. Die Läuterung ſteigert ſich zur Verklärung, dieſe zur

Wir ſind übereingekommen , daß er auf einem Meier: Vergötterung. Es kann vorkommen , daß auf dieſe

hof ſeine Ideen ſelbſtändig verwirklicht. Er disponiert Weiſe ein nicht eben bedeutſames , vielleicht ſogar

dort unumſchränkt über Hof und Leute, was dadurch launiſches und findiſches Weſen unmittelbar nach

leichter ermöglicht iſt, daß die Heidehöfe abgeſondert ſeinem Hinſcheiben Flügel bekommt und fich zum

als Enclave in dem ehemalig Thurmbrudſchen, jegt | Engel umwandelt, dann immer höher wächſt, bis es

Wildenſchildſchen Beſißtum liegen. Dieſe Abſonderung ſich endlich auf den Himmelsthron niederläßt und

hat den Reibungen zwiſchen ihm und Ler ein Ende mit der ruhigſten Miene ſagt : ,Du ſollſt keine fremden

gemacht , und er kommt bloß deshalb nicht herauf, Götter haben neben mir ! Das erinnert mich an

um mit Ler nicht zuſammenzuſtoßen. Ich bedaure einen Abend , an dem ich mit André die Kreuzheide

das ſehr ; denn ich ſchäße Hétváry als Menſchen, als entlang fuhr. Ich war in eine neue Idee vertieft

Landwirt, als Edelmann aufrichtig, aber ler . . und fuhr erſchroden empor , als André auf einmal

„ 3ft Herr von Hétváry vermögend? Man hat brummte: ,So ſchön ! Das wäre mir nicht im

es mir verſichert, aber dann begreife ich nicht, weshalb Traum eingefallen . Ich wiederhole : erſchrocken fuhr

er unter ſolchen Verhältniſſen hier bleibt. “ ich empor ! Denn André iſt kein Naturſchwärmer,

,, Bétváry iſt der einzige Sohn eines reichen und beſonders die Kreuzheide war mit ihrer unbe

Mannes. Der Vater iſt noch rüſtig genug, um den ſiegbaren Unfruchtbarkeit immer ein Gegenſtand ſeines

großen ungariſchen Grundbeſig verwalten zu können . Grolles. Es giebt da nichts als Heidekraut, Flechten

Der Sohn ſtudiert indeſſen die Wirtſchaftsorganiſation auf dem Geſtein , hie und da verkümmerten Wach

anderer Länder. Daß er tro des unglückſeligen holderanflug, alles gedörrt und gebräunt von der Glut

Zerwürfniſſes mit Ler auf den Heidehöfen ausharrt, des Tages. Jeßt freilich erſchien das alles ganz

mag ſo zu erklären ſein, daß er ſich ſelbſt die Probe nett , weil ſich die Sonne gerade als rotglühende

liefern will für jenes Bewirtſchaftungsſyſtem , welches Kugel davonmachte. Verklärung des Abſchiedes

er gegen Ler bei uns eingeführt wiſſen möchte. Denn nichts weiter ! André aber ging dabei ſogar die

auf dem fetten Weizenboden ſeines ungariſchen Gutes Cigarre aus. In der rückſichtsloſeſten Weiſe, als ob

kann er das Erperimentnicht machen. Er iſt auf meine ich Luft wäre , drückte er mich beiſeite, um die von

drängende Einladung hier als Volontär eingetreten , ihm ſo tief verachtete Seide beſſer überbliden zu

bat mich jedoch gleich nach dem Zwiſt mit Ler er: können , und rief, als ob ich es nicht ſchon gehört

ſucht, ihm die Heidehöfe in Pacht zu geben , was ich hätte, und ſo laut, als ob ich halb taub wäre, noch

ihm auf der Stelle zuſagte . Ler, der eben ab einmal : ,So ſchön ! Wirklich nicht einmal im

weſend war, zeigte ſich von dieſer Maßregel ſehr Traum wäre mir ſo etwas eingefallen ! So wird

wenig erbaut . Aber ich hatte mein Wort gegeben, durch die überſchwengliche Abſchiedsillumination aus

und iſt es dabei geblieben .

Währens Martinehilofranzistas amKlavier eigene treue Lebensgefühering auf dem Magentlig zue

annahm , hatte Gitta einigemal Rekognoscierungen Rechten wird Luft. Von dem falſchen Glanzlicht des

gegen Ulrich unternommen , wobei es bereits zu Abſchiedsſchmerzes geblendet , hat man kein Auge

kleinen Gefechten gekommen war. Nun hielt ſie die mehr für das, was einem am nächſten ſteht. Es kann

Zeit für gekommen , den Hauptſchlag wider ihn zu dies zum Beiſpiel eine Frau ſein , deren Liebreiz

führen . Bei dem nächſten Beſuch eröffnete ſie die und Anmut jeden hinreißt, deren Selbſtverleugnung

Feindſeligkeiten damit , daß fie ihm gleich im vor und ichrankenloſe Güte keinen ungerührt läßt, deren

hinein den Rüdzug abſchnitt. Sie überfiel ihn Charakterhoheit und Gefühlstiefe die Bewunderung

nämlich ohne weiteres mit einer Flut von Vorwürfen, jedermanns erregt . Ihr Mann allein iſt blind dafür,

daß er das junge Frauchen nirgends hinbringe, weil er als ungetröſteter Witwer noch im verklärenden

niemanden hinaufrufe, ſie in die Einſamkeit förmlich Abſchiedsſchmerze ſchwelgt."

einwidle, eigentlich lebendig begrabe . Als er einzu: Sie wollten wie eine Mutter zu mir ſprechen ,

wenden verſuchte, die Urſache ſolcher Zurüdhaltung Gitta ,“ ſagte Ulrich aufſeufzend. ,, Darum habe ich

ſei die beiderſeitige Trauer , hatte ſie ihn glüdlich Sie nicht unterbrochen .Sie nicht unterbrochen . Aber Sie haben wie eine

dort , wo ſie ihn haben wollte. „Lieber Ulrich ,“„ Lieber Ulrich," ungerechte Mutter geredet. Einem Sehenden ſticht

ſprach ſie, ,, ich habe Sie als Kind gekannt , ich war man nicht den Star. Rein Menſch fann ſchärfer

eine Freundin Ihrer Eltern und bin eine Verwandte als ich ſehen, worin Sie mir Blindheit vorwerfeni . “

Ihres Hauſes . Erlauben Sie mir, einmal offen mit Deſto ärger! Wenn jener Mann nicht blind

Ihnen zu reden – als Verwandte, oder beſier noch iſt, dann iſt er ungerecht. Dann unterſchäft er das

- wie ich mit meinem Sohne reden würde ? " Neue , weil es nicht das Alte iſt – ich meine das

Ulrich nidte mit dem Kopfe und blicte nach : Alte, nicht wie es war, ſondern wie er es ſich hinter:

denklich vor ſich hin . drein erträumt. Dann möchte er wenigſtens ber zweiten

„ Sehen Sie, lieber Freund, dieſe Ihre Trauer Frau ihren eigenen Kopf abnehmen und ebenſo allen

iſt es eben, über die ich mit Ihnen ſprechen möchte. Heiligen, Engeln, Erzengeln und der Madonna dazu ,

Es iſt eine ſchöne Sache um die Trauer , und die und ihnen insgeſamtdas Saupt anzaubern , deſſen

Toten haben es gut. Ale Mängel und Fehler, Anblick
Anblic allein ihn beglüdt. Wie wäre es denn

Fleden und Schatten ſind weggewiſcht , und die / übrigens auch nur denkbar, daß ein lebendes Weib,
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.

und wenn ſie an Seele und Leib ſo niederzwingend Ulrich hatte die Hand über den Augen liegen .

herrlich wäre wie ... kurz, daß ein bloß anbetungs : Jeßt nahm er ſie herab und blidte Gitta betroffen

wertes lebendes Weib in Wettſtreit treten könnte mit an .
„Pardon , “ ſagte er verlegen , „ ich war einen

einem bereits angebeteten vergötterten Weſen nach Augenblic zerſtreut. Ich fann noch über Ihre

deſſen Himmelfahrt ! " früheren Worte nach. Serzendgüte haben Sie vorhin

,,Auch darin würde eine Mutter mir nahe treten , das einzige Motiv von Martinas pandlungsweiſe

Gitta . Ich bin nicht ungerecht , und kein Menſch genannt.genannt. Nun fragte ich mich : was iſt das Motiv,

fönnte höher als ich den Wert deſſen ſchäßen , was daß ſich ſo viel Güte gerade einem Menſchen zu :

ihm zu teil geworden iſt ," ſagte Ulrich , zu Bodenwendet, der nach Ihrer Anſicht für dieſelbe blind iſt

blidend.
oder ſie gering ſchäßt?“

,,Das iſt ziemlich einerlei für die arme Frau, Gitta lächelte. Es iſt faſt unglaublich naiv von

wenn ihr thatſächlich doch immer nur jene Blindheit dem Manne, wie er ſich ihr ſo an Händen und

oder Geringſchäßung zum Bewußtſein gebracht wird. Füßen gebunden ſelbſt zur Probe für ihre Eingebung

Mir hat die Sache Kummer gemacht, und ich habe ausliefert. Einen Augenblick ſchwankt ſie, ob ſie

die junge Frau ausgeholt . dieſe Probe darauf machen ſoll, was er hofft, oder

Gitta , Sie haben ... ? " darauf, was er fürchten mag . Sie entſcheidet ſich

„Beruhigen Sie ſich! Sie verſteht beſſer zu für das leştere - eine enttäuſchte Miene ſcheint

ſchweigen, als ich zu fragen . Sie iſt eben in allem ihr lesbarer zu ſein als eine befriedigte. „Martinas

und jedem ein Weib wie kein zweites auf Erden . " Herzensgüte für Sie, lieber Freund ?" ſagt ſie nach :

,, Das iſt ſie, “ beſtätigte Ulrich überzeugungsvoll. denklich , indem ſie ihn mit mitleidigem Wohlwollen

Gitta blidte ihn zunächſt tief erſtaunt, dann betrachtet. „ Ich denke, es iſt eine ſchöne Legierung

nachdenklich an . Erſt nach einer Weile fuhr ſie fort : von ſeeliſcher Krankenpflege und von einer ſchweſter:

„Anvertraut hat ſie mir nichts. Glücklicherweiſe | lichen , vielleicht faſt mütterlichen Zärtlichkeit. Das

disponiere ich über ſo viel Menſchenkenntnis , um Ganze mag matter glänzen als die Liebe bes Weibes

auch ohne Ohrenbeichte manches zu erfahren . Ich zum Mann , aber es iſt ſolchem Edelmetall wohl

will es Ihnen als ehrliche Freundin nicht verhehlen . gleichwertig zu erachten und eine gute Miſchung .“

Ich denke, fie iſt eine þeilige an Selbſtverleugnung ,, Das alſo !" murmelt er , ſpringt auf und be

und Geduld. Es iſt nicht Schwachheit , die es ginnt in dem Zimmer heftig auf und ab zu gehen .

als pflichtgemäß erachtet, ſich einer Kränkung demütig Gitta lächelt weiter - die Probe ſtimmt. Sie

zu beugen ; nicht Klugheit , die bloß Zeit und Ge: erhebt fich , und da er wieder an ihr vorbeiſtürmt,

legenheit ablauert, um dann mit der Schnellkraft erhaſcht ſie ſeine Şand. Dieſe ŝand iſt heiß und

des zurüdgehaltenen Bogens loszubrechen ; auch nicht umklammert die ihre mit einem krampfbaften Drud.

Gelaſſenheit des Temperaments , welche gleichmütig Es thut wehe, aber ſie lächelt darüber, daß ſie vor

die Dinge zu ſich herantreten läßt . Ich bin auch ausgeſehen hat , es werde wehethun , und weil ſie

überzeugt , daß ſie ſich ſelbſt noch nicht ein einziges | ihre Eingebung jeßt ſogar handgreiflich fühlen kann.

Mal gefragt hat : Was habe ich denn dieſem Mann Auf Wiederſehen , lieber Ulrich !" ſagt ſie, fich ver

Arges angethan , daß er ſo gegen mich iſt ?' 3h abſchiedend. „ Ich werde Sie nicht wieder mit ſolchen

glaube vielmehr , daß ſie ſich immer nur das eine Dingen quälen.Dingen quälen . Und wenn ich heute darin weiter

fragt : ,Was kann ich denn dieſem Mann noch Gutes gegangen ſein ſollte , als Ihnen angenehm und mir

thun , auf daß er gegen ſich ſelbſt anders iſt ?' ſelbſt lieb iſt , nun, ſo denken Sie: Gitta iſt eine

Herzensgüte , nichts als unſägliche verzensgüte iſt alte Freundin , und unter Freunden nimmt man es

alles an ihr — ſie iſt ein wahrer Engel. Ich bin nicht gar ſo ſtreng!"

ein nüchternes praktiſches Geſchöpf, aber ſehen Sie,

lieber Ulrich , es iſt ein ſtiller, tiefer Zauber um

dieſe Frau , den ich ſelbſt ießt nicht mehr miſſen
XVIII.

möchte. Er gleitet ſo ſacht und gleichmäßig ſanft

heran, daß man ihn wohl vorüberziehen laſſen fann, Stolz wie ein Triumphator fuhr Gitta heim .

ohne ſich ſonderlich ſeines Reizes bewußt zu werden ; Sie fühlte ihre Bruſt von dem ſchwellenden Be

aber ich meine, hinterdrein mag man ſich dann wohl wußtſein gehoben , Ulrich aus aller Jrrung auf den

frant danach ſehnen . " richtigen Weg in Martinas Geleiſe hervorgelođt zu

,,Krank danach ſehnen , " wiederholte Ulrich in haben alles infolge ihrer Eingebung . Aber es

dem einförmigen Ton eines gänzlich Verſonnenen, giebt Eingebungen , mit denen bloß ein nediſcher

der unbewußt vor fich hinredet. Dämon die Phantaſie am Narrenſeile führt. Und

Gitta ſtarrte Ulrich verblüfft an . Plößlich zudte derſelbe boshafte Poſſenreißer bringt es zuſtande,

es wie ein Lichtſtrahl über ihr Geſicht. Es war ein daß ſich zwei auch auf demſelben Weg und Geleiſe

Einfall nein , etwas Göheres : eine Eingebung, gegenſeitig nicht näher rüđen , ſondern ſogar immer

die alles durchhellte. Sie betrachtete Ulrich jeßt mit weiter bis zum völligen Verlieren entfernen er

einer ungeheuren Neugierde , wie er ſich in ihrer ſcheucht ſie einfach mittels ſeiner täuſchenden Ein

neuen Beleuchtung ausnehme. Aber ſie zwang fich gebungen nach entgegengeſeßten Richtungen aus:

zu einer leidenſchaftsloſen Kühle und fragte in nach einander .

läſſig hingeſtreuten Worten : ,,Krant danach ſehnen Ulrich war allmählich in einen Zuſtand geraten,

ſagten Sie vorhin . Wonach ? " der ihn tief beunruhigte. Es begann damit , daß
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war

ſeine Trauer verſiegte. Er konnte ſich darüber nicht So regte Reue wegen des Alten und Kränkung

mehr täuſchen. Die Wunde vernarbte und that auch durch das Neue beſtändig ſeine Seele auf. Er war

nicht mehr wehe. Nur wenn Ler mit aller Wucht aNur wenn Ler mit aller Wucht auffallend zerſtreut, ſelbſt im Verkehre mit Ler , der

darauf hämmerte , erwies ſich die Stelle nochdie Stelle noch jeßt das Ventil gänzlich öffnete, ja alle Thore auf

empfindlich; hingegen war es nicht einmal eine un riß, um demjenigen rechtzeitig Abzug zu ſchaffen , was

angenehme Empfindung, ſobald die zarte Hand in Ulrich gärte , und was ihm um ſo bedenklicher

Martinas lind darüber hinſtrich. Dieſe Erkenntnis erſchien , als er es nicht ergründen konnte . Ulrich

demütigte ihn unſäglich vor ſich ſelbſt. Er war benüşte jedoch Thurmbruds Ventile widerwillig und

empört. über ſein ſeichtes Gefühl, über die Stumpfheit irrte zu anderen Dingen ab . Er unterbrach ihn

oder Roheit ſeines Herzens , über die leichtſinnige mitten in der intereſſanteſten Auseinanderſegung, um

Wandelbarkeit ſeines Charakters. Noch mehr jedoch in den Hof hinabzueilen und ſich daſelbſt ſämtliche

war er gegen Martina aufgebracht als die Ur: Reit- und Jagdpferde vorreiten zu laſſen ; aber er

heberin dieſer beſchämenden Wandlung. Er hatte ſah gar nicht nach ihnen hin , ſondern betrachtete

von einer Art Suggeſtion geträumt, welche die tote aufmertſam den Zug der Wolfen . Oder er befahl

Thomaſine auf die lebende Martina ausüben ſollte einzuſpannen , weil er bald dieſe , bald jene Wagen

Es hatte ſich jedoch im Gegenteil eine Suggeſtion pferde erproben wollte; wenn er aber herablam , ließ

Martinas auf den ganzen Willensbereich der Ver: er den Rutſcher fahren und ging oder ritt in das

ſtorbenen entwidelt .entwickelt. Und es war eine Seelen holzige Hügelland hinein . Am häufigſten geriet er

wanderung geworden in dem alten tiefen Sinn der dabei auf die Beidehöfe zu dem ſchweigſamen Hét

Läuterung auf einer höheren Stufe der Vollkommen : váry. Sie ſaßen dann beiſammen , rauchten , ritten

heit . Mit Ingrimm vertiefte ſich Ulrich in die Ba: durch die Felder , ohne ein Wort zu reden, oder

trachtung dieſes Aufſchwunges. ES gingen auf die Jagd, ohne etwas zu ſchießen . Beide

feſſelnde Plaſtit, eine abgeklärte Ruhe in Martinas waren in heftiger Aufregung und ſuchten in heftiger

Weſen, welche die zielloſen Anläufe , das Unfertige, Körperbewegung dazu ein Gegengewicht. Infolgedeſſen

Zerſplitterte, Sprunghafte der vorangegangenen Zeit artete der Ritt jedesmal in einen tollen Galopp aus,

ſiegbaft aus der Erinnerung verdrängen mußte. und beim Gehen gerieten ſie ſchließlich immer in

Ulrich konnte ſich ſogar den bitteren Vorwurf nicht einen weit ausholenden Sturmſchritt. So verarbeiteten

erſparen , daß er dieſe Erinnerung, wenn ſie gleich: ſie auch äußerlich, was ſie im Innern durchlämpften,

wohl heranſchlich, bereits ungeduldig beiſeite ichob, jahen aneinander vorüber in die Luft , als ob ſie

als ob ſie ihm irgend eine Ausſicht verſtellen würde. dort etwas ſuchten , und jeder hatte für den andern

Mit Scham , Reue, Mißachtung blidte er auf ſich eine rechte Sympathie , ohne ſich klar zu machen ,

ſelbſt, auf Martina aber mit jenem dumpfen Grol, worauf dieſelbe beruhte. Nachdem ſich Ulrich ſo mit

welchen der Schuldige gegen den Mitſchuldigen fühlt . Hétváry ausgeſchwiegen hatte, nahm er daheim Zei:

Und wie ein Reumütiger in ſolcher Zerknirſchung tungen oder Revuen vor, wobei ihn Ley einige Male

dem Gefränkten gar nicht genug thun kann an Liebe darauf ertappte , daß er die Blätter verkehrt in der

und Treue , ſo hatte úlrich noch nie Thomaſine ſo Şand hielt. Dann verſchwand er in ſeinem Labora:

beſtändig im Munde geführt wie jeßt , da ſie ihm torium , wo er bis in die ſpäte Nacht vor ſeinem

aus dem Herzen geſchwunden war. Niemals auch Olasmalerofen brütete und braute , obzwar er biezu

hatte ihn Martina ſchwerer befriedigen können als bei Tage genug - Zeit und ein richtigeres Licht ge

in den Tagen, da ihm die Unebenheiten an Thoma: habt hätte. Er hatte der Fabrik neue Farbentöne

ſine ſichtbar zu werden begannen. Indem er ſich für das Farbenglas und für das farbig überfangene

mit allen Kräſten gegen die Anerkennung einer vol : Glas geliefert, er hatte zumal für die Glasmaler

kommeneren Gegenwart ſträubte, geriet er in eine Farbennuancen gefunden , die bisher noch nie beim

Tyrannei, die ſeinem Weſen nicht nur fremd, ſondern Brennen herausgekommen waren . Er ſchien dieſen

bei ſpäterem Beſinnen ihm ſelbſt unverſtändlich und Experimenten ießt weit mehr Eifer als ehedem zu

beſchämend erſchien. Von jener Güte , die er an widmen ; denn man hatte ihn nie vorher ſo oft in

andere im Übermaße zu vergeuden pflegte, fiel für das Laboratorium gehen ſehen . Gleichwohl konnte

Martina auch nicht ein Broſamen ab. Ihre bloße | Ler daſelbſt weder einen neuen Erfolg, noch auch

Gegenwart ſchien ſein Gemüt zu verſchatten und zu irgend eine erhebliche Förderung des bereits Ange

erfälten . bahnten wahrnehmen. Ebenſowenig fanden Korre

Nun war unglüdſeligerweiſe noch der Ver- ſpondenzen eine Erledigung, obzwar Ulrich ſich mit

mittelungsverſuch Gittas dazugekommen . Was Gitta großer Aufmerkjamfeit in dieſelben zu vertiefen ſchien .

als Motiv von Martinas aufopfernder Herzensgüte Bei allem ſteigerte ſich ſeine nervöſe Faſt von

für ihn angeführt hatte , machte die Verſtimmung | Tag zu Tag ; das plößliche Abſpringen von jedem

unheilbar. „ Eine ſchöne Legierung von ſeeliſcher eben begonnenen Thun ward nachgerade zur Regel.

Krankenpflege und einer faſt mütterlichen Zärtlich: Martina fand ſich nicht mehr zurecht in der

keit — " hatte ſie es genannt. Und dies waren un Planloſigkeit eines ſo zerſtüdten Daſeins. Ulrich ging,

zweifelhaft Martinas eigene Worte , da Gitta offen man wußte nicht wohin , er fam , man wußte nicht

zugegeben hatte : „ ich habe die junge Frau ausgeholt.“ woher , er verſchwand plößlich und tauchte plößlich

Er erinnerte ſich nicht, daß ihn irgend etwas je ſo wieder auf ; ſein Erſcheinen war eine Überraſchung,

verlegt, gedemütigt , beleidigt hatte wie dieſer Ge- ſein Thun und laſſen war das Unerwartete. Mar

danke.
tina erriet nicht, was er wollte, ſie erriet vor allem nicht,
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was er von ihr wollte. Sie forſchte mit einer ſchmerz- / zwungene Worte gewechſelt, dann war Schweigen

lichen Neugier in ſeinen Augen , was er noch mehr über beide gekommen, bis er ſchließlich troß des

begehren könne . Was fie darin las , war entweder Nebels in den Hof hinabgegangen und ſie zu Agnes

eine Enttäuſchung, die ſich dumpf in das Unvermeid: zurückgekehrt war . Am Abend fanden ſie ſich zum

liche ergiebt, oder eine Gereiztheit, die ſich gegen Un: Souper wieder zuſammen . Draußen war inzwiſchen

erträgliches auflehnt. Unter dieſem feltjamen Blick ein ungeſtümes Wehen von Oſten hereingeſtürzt und

ſchwand Martina die anmutige Unbefangenheit, hatte wilde Stöße in die Nebelwand geführt, ſo daß

fröſtelnd zog ſich ihr Herz zuſammen , das gewohnt dieſelbe wie bei einem Erdbeben in unruhiges Wogen

war, ſeine Wärme offen auszuſtrahlen. Jeder Schritt, geriet, auseinanderklaffte, abſeits niederbrach. Darüber

den fie that , ſchien ihr nun ſelbſt falſch , ſie zögerte kam dem Sturmwind erſt die rechte Luſt und Kraft:

ratlos mit kaum mehr gefaßter Seele. Sie wagte mit wuchtigen Fäuſten in die Breſche greifend , riß

faſt nicht zu ſprechen oder ſprach nur , um nichts zu er ſie unter entfeßlichem Gelächter auseinander und

ſagen ; was ſie auch vorbringen mochte, er ſchien es ſchlug aufheulend in die Trümmerklumpen, daß ſie

anders erwartet, vielleicht dabei nach der Weiſe und zerſplittert umherflogen , ſich als wirbelnde Wölkchen

Sprache der Verſtorbenen ausgehorcht zu haben. himmelan retteten , als zerſtäubter Schutt auf die

Ulrich fühlte aus Martinas Schweigen , aus Erde janken .

ihren abgezirkelten Reben , aus dem Gezwungenen Martina und Ulrich waren nach dem Souper

ihres Benehmens bloß neue Kränkungen heraus . Er in das Rauchzimmer gegangen . Er ſuchte ſeine ge

gedachte der Seiten , da dieſelbe Martina um ihrenda dieſelbe Martina um ihren wohnte Ecke auf, ſie ſaß dicht vor dem Kamine. Sie

Vater ſo inniges Wohlbehagen zu zaubern wußte, fröſtelte und hatte die Füße auf die niedrige Metall

wo ihr Reben und Schweigen , Blick und Miene, Barrière geſtellt,Barrière geſtellt, welche das Kaminfeuer umzäunte.

Rube oder Bewegung, ja ihre bloße Gegenwart wie Die Flammen hüpften in jähen Sprüngen auf und

Morgenhauch und Frühlingsduft erquidend anmutete . nieder , oder griffen in mächtigen Sägen ſeitwärts

Das war nun vorbei – für die ſchöne Legierung " aus . Ihre unruhigen Lichter buſchten ſchimmernd,

wäre dies ein ſinnloſer Luxus geweſen , welchen ſie anglänzend, aufblißend über Martina hin und er

offenbar vor ſich ſelbſt nicht hätte rechtfertigen können . loſchen hinter ihr im dämmernden Dunkel. Zuweilen

In ſeiner Verbitterung mied er ihre Gegenwart und hielt der friedlos zuckende Flanımenſchein einen Augen:

beſchränkte ſich darauf, bei den Hauptmahlzeiten mit blick an und lag unbewegt auf ihrem Antlig . Es

ihr zuſammenzutreffen . Er fam , verneigte ſich , er: war eine wunderbare Ruhe in dieſer hohen Geſtalt,

griff in ſteifer Baltung ihre Fingerſpißen und fragte wie ſie ſo ſanft zurüdgelehntda ſaß, das edle Haupt

mit einem gleichgültig ſcheinenden Ausdruck : „ Dein mit dem herrlichen Profil leiſe ſeitwärts neigend.

Befinden ?" — Dann ſprach er ungewöhnlich lebhaft Ulrich erinnerte ſich genau an das Frauenbildnis

mit Ler, und wenn er dazwiſchen das Wort an unter den Parthenonfiguren , dem ſie ſo merkwürdig

Martina richtete, ſo war es eine nichtsſagende höfliche ähnlich erſchien. Zugleich hätte er viel darum ge

Redensart. Dabei ſah er ſie nicht an , ſondern blidte geben , nicht hier verweilen zu müſſen , wo alles

neben ihr hin , oder betrachtete aufmerkjam eines der Frieden , Wärme, Licht und Schönheit war, ſondern

Tiſchgeräte. Er beeilte ſich mitdem Eſſen, ward un draußen in der durchſtürmten , froſtigen, ſchwarzen

geduldig und trieb die Diener zu raſcherem Ser: Nacht . Und er harrte ſehnſüchtig des Augenblickes,

vieren an. Auch nach dem Eſſen hielt er es bloß wo er allein bleiben würde.

wenige Augenblicke im Rauchzimmer aus, und hatte Beide ſchwiegen . Der Sturm brülte unerſättlich

gewöhnlich ein dringendes Geſdäft im Auge, das ihn weiter. Draußen hatte er nunmehr ſein Werk gethan

abberief .
und den Nebel gänzlich weggefegt. Aber er war

Es lag wuchtend über den Häuptern wie Ge: noch nicht befriedigt, ſondern ichien auch drinnen

witterſchwüle. Beide hatten das Gefühl, es könne Derartiges zu planen. Denn auf einmal kam er

unmöglich ſo weiter geben. Gleichwohl wichen ſie keuchend durch den Kamin heruntergeraſt . Unter

vor dem Gewölke zurück, aus welchem der erlöſende Winſeln und Heulen ſtürzte er ſich über den Feuer

Bliß niederzuden ſollte. herd . Der ganze Brand ſchauerte verſchredt zuſammen ,

Ler war für mehrere Tage in die Reſidenz ge die noch eben emporzüngelnde Glut lecte verzagt am

fahren . Gitta hatte ſich derfühlt und mußte das Boden bin, die vorher aufſtrebenden Flänımchen bücten

Zimmer hüten , wobei ihr Franziska Geſellſchaft leiſtete. und dudten ſich - immer niedriger, immer kleiner .

Ülrich und Martina waren aufeinander angewieſen , Doch da half nicht Troß , nicht Demut mehr, nur

und dies umſo mehr , als der Winter in ſeiner noch Flucht. Die ganze fladernde Lobe ſtürzte plöglich

unwirtlichſten Geſtalt eingebrochen war und jeden kopfüber herein, im Gemache Rettung ſuchend. So

weiteren Ausflug verhinderte . An einem dieſer düſteren gleich ſtieß der Drkan in ſeiner Verfolgungswut ſauſend

kurzen Tage war es . Schon über der Mittagszeit berab , wühlte Funken , Aſche und Rauch in einen

laſtete eine trübe Dämmerung, bald dunkelte es wie Knäuel zuſammen und ſchleuderte ihn der flüchtenden

am ſpäten Abend. Aſchgraue Nebel ballten ſich in Flamme in das Zimmer nach . Die Funken flogen

einander und ſtießen zu bleigrauen Maſſen zuſammen. über die Barrière und ſprühten über Martinas Kleid

Zuleßt ſtanden ſie als undurchdringliche Wände bin , welches ſogleich zu brennen begann.

oben , unten , nach allen Seiten hin nichts als das Ulrich war in demſelben Augenblid neben ihr,

öde graue Einerlei . Ulrich war mit Martina beim riß den Stuhl zurück , warf den Fußteppich über ſie

Diner beiſammen geweſen . Sie hatten einige ge und preßte ihn um das brennende Kleid . Dadurch
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war jede Gefahr im Entſtehen unterdrüdt. Martina Martina ſtand und blidte ihm verſtändnislos

dankte ihm mit bewegten Worten und tabelte ebenſo nach. Daß ihr unterdrüdtes Gefühl in dieſer glüd

ihre eigene Unvorſichtigkeit, wie ſie ſeine Geiſtes lichen Stunde nicht an ſich halten konnte, war doch

gegenwart und Entſchloſſenheit rühmte. Er bat fie, nur gekommen, weil er ſelbſt ihm mit ſeiner Rettungs

ſich ſogleich umzuziehen und ihm vor dem Schlafen: that und dann mit ſeinen fürſorglichen Worten die

gehen noch Nachricht zu ſchiden , ob ihr die Auf: Schleuſe geöffnet hatte. Und ießt hemmte er es und

regung nicht geſchadet habe . Sie verließ ihn , über ſtieß es zurück, da es ihm tüdhaltlos zuſtrömen

die ängſtliche Sorge erſtaunt, die er nach der Härte wollte. Es war alles wie gelähmt in ihr. Sie

und Herbheit der legten Zeiten ihr auf einmal zu- rührte ſich nicht, ſie ſagte auch nichts. Nur die

wendete. Aber noch mehr erſtaunt wäre ſie geweſen, Augen ſprachen in dem bleichen Geſicht. Beredter

und ſie hätte nicht gewußt, was fie mit ſeinem Blide als es Worte vermöchten, rang fich aus ihnen die

anfangen ſollte, wenn ſie geſehen hätte , wie er ihr wehe Frage der gequälten Seele empor: ,,Was habe

nachſtarrte. Er ſelbſt wußte ſich nicht zu deuten, ich Dir denn gethan ? "

was ihn ſo aufregte. Er hatte einen Augenblid für Er richtete ſich langſam aus der gebüdten Hal

ein Menſchenleben gezittert aber das war nun tung vor dem Ramine empor. Plößlich redte erſich

vorüber, ſagte er ſich ſelbſt beruhigend . Gleichwohl mit einem gewaltſamen Entſchluſſe in ſeiner ganzen

fand er keine Ruhe. Plößlich ſchritt er der Thüre Höhe auf und ſagte : „ Vergieb, ich rede und handle

zu, um nach dem rechten Flügel zu gehen und ſelbſt unverantwortlich ! Auch was Du vorhin von Deiner

zu fragen , wie es Martina gehe. unglüdlichen Hand in der jüngſten Zeit vorgebracht

In demſelben Augenblick öffnete jemand die haſt, fällt einzig mir zur Laſt. Das Unrecht iſt bloß

Thüre. Es war Martina, die mit einem zaghaften auf meiner Seite: ich habe geſchwiegen, wo id) hätte

Lächeln aufderSchwelle ſtehen blieb undſagte:„ Ich redenſollen. Das Schweigen mag ia gut ſein,um

bin doch lieber ſelbſt gekommen , anſtatt Nachricht zu verhüten und vorzubeugen ; aber ein Palliativmittel

herüberzuſchiden. Du kannſt nun mit eigenen Augen iſt kein þeilmittel und taugt nicht mehr, wenn das

ſehen , daß ich vollkommen wohl bin, nachdem Du ſo Leiden einmal zum Ausbruch gekommen iſt. Nun

gut geweſen biſt, Dich darüber zu beunruhigen . Auch denn : wenn es zuleßt nicht war, wie es hätte ſein

banken wollte ich Dir noch einmal . Das Kleid iſt follen , ſo erklärt ſich dies aus einer körperlichen und

an fünf Stellen durchbrannt, und auch an dem ſeeliſchen Verſtimmung, die mich reizbar macht.Ich

Unterkleid iſt der Stoff ſtellenweiſe gebräunt und fühle mich nicht wohl und hänge dieſem Gefühle

zerbrödelt morſch bei der Berührung. Es war keine hypochondriích nach. Das kommt von dem Einerlei

geringe Gefahr, welcher Du mich entriſſen haſt. Wenn des Alltagslebens , wo es heute ſo iſt, wie es geſtern

ich nur auch für Dich etwas thun fönnte ! ich meine war , und wo es morgen wie heute ſein wird . Ich

ſo, wie es Dir recht wäre. Denn in der jüngſten glaube, ein anderes Klima wird mich wohlthätig an:

Zeit hatte ich bei allem eine unglückliche und unge: regen . Dazu die neuen Eindrüde, die ablenkenden

ichidte Hand - aber verzeih! Ich vergeſſe Deine Unbequemlichkeiten des Reiſens ſelbſt – ich bin

Hände , mit denen Du den brennenden Saum des früher ſo viel gereiſt, daß mir vielleicht bloß das

Rleides zuſammendrüdteſt. Und doch bin ich gerade Reiſen ſelbſt abgeht. Auch möchte ich mir den einen

deshalb vor allem ſelbſt gekommen . Bitte , Deine oder den anderen campo santo in Italien anſehen

Hände! Gott ſei Dank, eine einzige Brandblaſe auf – vielleicht findet ſich da ein teilweiſe verwendbares

dem kleinen Finger. Aber ſie iſt groß ! Du erlaubſt, Vorbild für Thomaſinens Mauſoleum. Und dann

daß ich mein altes Hausmitteldafür" anwende ?Go -tury, es giebt außer den angeführten nocheine

iſt harmlos und lindert den Schmerz, wie ich oft im Menge von Weil", mit denen ich Dich nicht lang

Inſtitute erprobt habe . Man ergiebt ſich inmitten weilen möchte ."

der zahlloſen winzigen Schmerzen der Kleinen un Ihre Augen ſchienen in ſeinem Innern zu leſen .

permerkt der Quadjalberei, und wird eine leiden Sie ſahen ſo aus, als wüßten ſie alles das, was er

ſchaftliche Rurpfuſcherin . Und nun —" dabei überflog etwa noch hätte ſagen können . „ Weil !" ſprach ſie

ein heller Strahl ihre Züge , wie er in den lektver endlich leiſe. „ Und ſo ein Weil auf das andere

floſſenen Tagen nie, und auch ſonſt ſelten, an ihr zu getürmt, wie ein Stein auf den anderen , bis die

ſehen war, ein traulich ſchalthaftes Lächeln, welches Mauer ſo hoch geworden iſt, daß eines das andere

in dem ernften , edlen Antlig hinreißend wirkte nicht mehr ſehen kann. “

und nun will ich denn, wie für das kleine leidende „ Ich glaube nicht, daß Du Dich auf die Fuß

Völklein des Inſtitutes, ebenſo für den armen kleinen ſpißen ſtellen wirſt, um herüberzuſchauen ," entgegnete

Finger Arzt und Mütterchen ſein ! " er in einem ſcherzhaften Tone, welchen die harte

Da war ſie wieder , die ſchöne Legierung“ . Miene Lügen ſtrafte. „ Ich bitte Dich um Ver:

Man hielt dieſelbe für ihn ganz ſo bereit wie für gebung , " ſagte er gleich darauf. „Du ſiehſt nun

die fremden Kinder, für jeden Leidenden oder Be- ſelbſt, wie krankhaft ſogar meine Rebeweiſe fich an

dürftigen, dem man eben begegnet. Sie unterſuchte läßt. Mir kommen Worte in den Mund, die un:

noch die Brandblaſe , als er ihr plößlich die Sand höflich, ja geradezu roh ſind. Wollte ich doch damit

entzog . „Danke , danke , “ ſtieß er hervor. „ Es iſt nichts anderes ausdrüden, als daß Deine ſelbſtändige

durchaus nicht nötig . Und wenn auch , ich mag Eigenart feiner Anlehnung bedarf. Ich bitte Dich,

dergleichen nicht, ich danke." — Dabei wandte er zu glauben , daß dies kein Vorwurf iſt, ſondern die

fich ab , trat zum Ramin und ſchürte mit dem Feuer einfache Anführung einer Thatſache. Aus derſelben

baten in dem verglimmenden Brande herum. folgt, daß Du Dich ohne mich behelfen wirſt, ſobald

Roman -Zeitung 1896 . 4IV .
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ich nicht mehr da bin , wie Du Dich ohne mich be :

holfen haſt, während ich da war. Um das , was XIX .

ſonſt zurückbleibt , ſorge ich nicht – ich hinterlaſſe es

in Deinen Händen wohlgeborgen . Was endlich mich Martina bat dem Schlitten Ulrichs nachgeblidt,

betrifft, ſo bringt die Ferne zuweilen erſtaunliche bis er durch das Şofthor verſchwunden war. Dann

Wirkungen hervor. Vielleicht" – rief er, in einen geht ſie in ihr Gemach. Sie tritt an das Fenſter

bitteren Ton verfallend - ,, vielleicht fliegt mir von und blickt in das neblige Dämmern der Winter

ſelbſt eine richtigere Anſchauung der Dinge an, wenn landſchaft. Ein dunkler Vogel kreiſt einſam in einem

ich mir nur einmal Wartenfron in die gehörige Ent mächtigen Bogen über den Schneeweben des Matthias:

fernung rüde. So tritt ja der Maler von dem Ge baues . Es iſt ein ſtilles, ruhevolles Gleiten, mühe:

mälde zurück , um es beſſer zu ſehen . Man wird los, ohne Flügelſchlag. Unbewegt liegen die großen,

außerdem ſo tlug in der Fremde und ſo ſelbſtändig ſchwarzen Schwingen ausgeweitet, kein Schrei tönt

am Ende lernt man ſich ſogar emanzipieren von berab , kein leiſer Laut. Die Bäume in der Tiefe

mitleidiger Pflege und einer faſt mütterlichen Be niden mit den weißen Häuptern jachte wie müde

treuung. “ Greiſe beim Abenddämmern – die Blumenglođen

Martina ſtarrte ihn fragend an. Er aber blidte des Grabhauſes dort unten mögen ſie wohl in den

gar nicht auf, ſondern redete in ſeiner berben Weiſe Traum einläuten . Dann ſtehen auf einmal die

weiter , bis er plößlich innehielt und in dem eiſigen Wipfel ohne Regung , den dunklen Vogel hat die

Tone förmlicher Höflichkeit beifügte : „ Vergieb, ich Schneewolke verſchlungen , ausgeödet iſt rings die

rede wie ein Fieberfranker ! Achte nicht darauf , es Erde . Nur die Glöcklein des Waldhauſes läuten

iſt auch gar nicht der Beachtung wert! Es beweiſt noch immer und ohne Ende weiter.

Dir nur die Unerläßlichkeit meines Vorhabens . Martina wendet ſich ab -- ſie will zu Agnes

Vielleicht iſt es die Unruhe des Ortswechſels, das gehen .geben . Sie muß bei dem Pfeilerſpiegel vorüber,

Mißbehagen des Körpers , der müßig daheim hodt, welcher ihr das eigene Widerbild aufzwingt . An

indes der Geiſt bereits auf Reiſen iſt. Kind undKind und deſſen Augen hängen Tropfen wie an Blumen, wenn

Haus überantworte ich Deiner Sut. Ich weiß , daß der Gewitterregen längſt vorüber iſt. Nun weiß ſie

es in der Welt niemanden giebt, bei dem beide beſſer erſt, daß ſie geweint hat. Aber Agnes ſoll es nicht

aufgehoben wären – auch bei mir niot. Daß Duauch bei mir niğt. Daß Du wiſſen, nicht einmal ahnen . Sie trođnet die Tropfen

die alten Eltern drüben nicht vergeſſen wirſt, brauche und wartet geduldig, bis ſich jede Spur derſelben

ich Dich gleichfalls nicht erſt zu bitten . Für das verloren hat . Sie wird auch morgen und alle Tage

übrige iſt Ler da . Sollte einmal während ſeiner die Thränen niederzwingen , bevor ſie ihr die Augen

Abweſenheit eine unaufſchiebbare Entſcheidung zu trüben . Dem knoſpenden Seelchen des Kindes muß

treffen ſein aber nur in einem wirklich dringen ſie die Freude erhalten ; darum läßt ſie den Schmerz

den Falle bitte ich Dich, þétváry rufen zu laſſen, nicht aus der Tiefe aufſchreien , die Kette der Ent

er wird ſich aus Freundſchaft für mich gerne zu täuſchungen darf nicht klirren , kein dumpfes Brüten

jedem Dienſte bereit erklären . “ ſoll ſich merkbar machen. Selbſt nicht ein jedes

Martina war es, als müſſe ſie noch etwas fragen Lächeln iſt gut genug für Agnes. Martina tann

oder ſagen . Aber wieder rief es in ihr : thu es ſich nicht begnügen zu lächeln , wie etwa die um

nicht , laß es ! Wozu follen Worte noch führen – düſterte Herbſtſonne matt durch Schleier hervor:

dachte ſie – wenn man einmal ſo weit gekommen ſchimmert, noch auch wie das froſtige Winterlicht,

iſt, auseinanderzugehen ! Und auch das Reden kann, das nicht wärmt, ſondern nur aufdämmert, um ale

wie es Ulrich vorhin vom Schweigen geſagt hatte, bald im grauen Schneegewölk zu verlöſchen . Nur

nicht mehr verhüten und vorbeugen, wenn das Leiden ein Lächeln taugt für die zarte Menſchenknoſpe,

einmal zum Ausbruch gekommen iſt. „Gute,Gute ..." und darum glänzt es auch aus Martinas Antliß

ſprach ſie, aber die Stimme verſagte ihr , und mit über dieſelbe hin . Es iſt das Lächeln der Morgen:

einem neuen Anlauf wiederholte ſie leiſe im Hinaus: ſonne an einem Maientag. So erwächſt ihr aus

gehen : „Gute Nacht!" der Hingebung an das Kind eine Stüße, an der ſie

Am nächſten Morgen fam Ler zurück und feſtgelehnt Kraft ſammeln kann. Die Aufmerkſamkeit,

brachte den ganzen Tag in Beſprechungen mit Ulrich welche ſie dem hilfloſen Weſen unabläſſig widmen

zu. Am folgenden Tage reiſte Ulrich ab . Martinas muß, ruft auch alle wandernden Gedanken heim . Sie

Augen hatten ein zitterndes , verſchleiertes Leuchten, ſchweifen nur noch um das Kind herum auch in

da ſie unter den Bärenſäulen des Portals von ihm jenen Stunden , da ſie allein iſt. Was ſoeben noch

Abſchied nahm . Es war zugleich der Abſchied von vor ihr gezappelt und ſie umkreiſt hat , ſie ſieht es

allen Hoffnungen und Träumen , von der reichbe: ſchon als aufblühendes, als halbreifes Mädchen, als

ſepten , blumengeſchmückten Tafel des Erdenglückes. Jungfrau . An jede dieſer Stufen knüpfen ſich

Hungernd und dürſtend ichied ſie von dem großen Pläne der Lebensführung, bis ſie der herangewachſe

Freudenmahle, bevor fie ſich noch an ihrem Plaße nen Tochter ſchließlich einen Mann auswählt . Nun

niedergelaſſen hatte , und die Blumen , die daſelbſt wendet ſich dieſem alle Geſtaltungskraft der Phan

ihrer barrten, hatten ſich ſchon entblättert, als ſie taſie zu , einer idealen Blüte der Menſchheit, wie ſie

nur von weitem die Sand zaghaft nach ihnen aus die unvollkommene Erde noch nie gezeitigt hat . Der

ſtreďte. Umgang mit ſolchen geliebten Traumgebilden ihrer

zärtlichen Einbildungskraft benimmt ihr das Gefühl
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der Einjamkeit immer iſt Agnes in irgend einem eines Klimawechſels bedurft und war beshalb nach

Klein- oder Großformat der Altersentwickelung an Italien gegangen . Sie ſagte das ſo ruhig, daß fich

ihrer Seite . Aber wenn ſie wieder das roſige Ge die meiſten damit zufrieden gaben, zumal da Doktor

ſichtchen betrachtet, und Agnes die Händchen um Grilling dasſelbe behauptete.

ihren Hals ſchlingt, ſo feſt, daß ſie ganz rot wird Sie tämpfte tapfer ihren Kummer nieder und

und hörbar aufatmen muß von der Anſtrengung, that, was die Gegenwart verlangte. Mit einem

dann verwirft ſie alle die Träumereien . Dann macht ſtillen großen Blickumfaßte ſie die Forderung jeder

es ihr keine Freude mehr, an die größere, oder gar Stunde und ſtreďte die Arme willig aus, ihr gerecht

an eine große Agnes zu denken, am wenigſten jedoch
zu werden . So weit dieſe Arme reichten , wurden

an den fünftigen Mann derſelben . Es iſt doch un : Menſchen und Dinge gefördert , und das Alte mich

vergleichlich beſſer, wenn ſie bleibt , wie ſie jeßt iſt: einem Neuen , das beſſer war. Gitta behauptete,

etwas ſo Kleines, Herziges, das am liebſten auf der dieſes raſtloſe Abmühen Martinas ſei bloß die Ab

Mutter Schoß fiedelt und am beſten an der Mutter lenkung einer tiefen Verzweiflung, ſowie ihre milde

Herz ſchläft, das am lauteſten zwitſchert, am hellſten Ruhe nur die Maske eines nagenden Kummers .

lacht, wenn die Mutter dabei iſt. Es erſcheint ſo Sie war wie vom Donner gerührt geweſen , als ſie

ſüß, dieſem hilfloſen, flaumweichen Neſtling alles zu in ihrer Krankenſtube Ulrichs Abreiſe vernahm . Ihre

ſein , daß ſie gern dies holde Glück weiter ausge: Eingebung, ihr Stolz auf dieſelbe, ihr genialer Plan,

ſponnen hätte , immer weiter ohne Ende. Agnes nicht mehr an den Dingen zu rühren, da ſie bereits

ſelbſt blüht dabei auf in beweglicher Friſche und ge: überreif von ſelbſt in den Schoß fallen würden -

rundeter Fülle, zu roten Wangen und feſten Mar: alles war nichtig. Sie faßte einen leidenſchaftlichen

ſchierbeinchen , wie es in ſo kurzer Friſt kein Arzt Haß gegen Ulrich und empfing Martina , als ihr

und kein Heilmittel der Erde zu ftande gebracht dieſe einen Krankenbeſuch machte, mit zerſchmelzendem

hätte. Martina ſtaunt ſelbſt über das liebliche Erbarmen. Allein dieſe redete mit der alten Un:

Wunder, Daß fie es iſt, die es vollbracht hat, befangenheit über alle anderen Dinge und ſchwieg

daran denkt ſie ebenſowenig , wie der Maihauch, mit der früheren Zurüdhaltung über die intimen

wenn er über ein fümmerlich verwaiſtes Gärtlein Vorgänge auf Wartenkron. Sie lächelte Franziska

weht , und nun darin urplößlich das Grünen und zu wie ſonſt, jepte ſich mit ihr an das Klavier und

Sproſſen anbebt, das Knoſpen und Blüben . ſpielte meiſterhaft wie immer. Unterweiſung und

Die Kraft, mit welcher Martina um des Kindes Verbeſſerung brachte ſie nebenbei in den Pauſen und

willen ihr Herzeleid niederrang, fie hielt dann in dabei zärtlich wie eine Liebkoſung vor , ſo daß das

anderen Stunden gleichfalls vor . Es erſchien ihr | Mädchen hingeriſſen ſich an ſie ſchmiegte oder ſie mit

unerläßlich für das Gedeihen des ihr anvertrauten ſtiller Anbetung verzückt anſchaute. Gitta wäre faſt

Hauſes , die Würde von deſſen Herrin zu wahren. eiferſüchtig aufMartina geworden, wenn das grenzen:

Das höhniſche Lächeln, mit welchem Thurmbrud bei loſe Erſtaunen über deren Gelaſſenheit ſie nicht davon

Ulrichs Abreiſe ſie angeblickt hatte , war von ſeinen abgelenkt hätte . Sie ging von der Anſicht aus, daß

zuđenden Mundwinkeln unter die Beamten und man einen ſolchen Rummer vor einer mütterlichen

Diener geſprungen und durchwanderte wieder , wie Freundin offen zur Schau tragen ſolle. Sie ſelbſt

nach dem Einzuge, alle Schloßräume . Aber es ließ hielt ſie für verpflichtet und auch für befähigt, dieſen

ſich doch auf den Lippen der meiſten anders an als da: Rummer auf eine praktiſche Weiſe gänzlich aus der

mals , gutmütiger, milder , und Martina konnte die Welt hinauszudisputieren . Aber Martina bot nirgends

Wahrnehmung machen , daß fie die Leute zuweilen eine Handhabe für Troſtreden.eine Handhabe für Troſtreden . Gitta betrachtete ſie

mitleidig von der Seite anjaben. Da hielt fie ſtillDa hielt ſie ſtill fortan als eine ungeheuer ſchwierige Charade, bei der

und ließ ſich geduldig betrachten . Weil ſie dabei es gilt, die Silben einzeln aufzuſpüren, um ſchließlich

nichts von ihr abſehen konnten , was anders als das Ganze inühſelig zu ergründen. Sie grübelte

ſonſt geweſen wäre, und weil ſich in allem Reden jeder Rede und Miene Martinas nach und beſchaute

und Thun der ſanfte Ernſt von ehedem zeigte , ſo ſie dann wieder ſinnend vom Kopf bis zu den Füßen.

gaben ſie es auf. Allein jenes Lächeln war auch Endlich ſchickte ſie Franziska mit einem Auftrage

wieder nach allen Weltgegenden auseinandergeſprüht. hinaus , um vielleicht unter vier Augen Martinas

Es gab abermals anregende Unterhaltungen über Vertrauen herauszufordern .Vertrauen herauszufordern. Allein dieſe redete noch

dieje Scheidung im Guten " , chriſtliche und un immer nicht von ſich ſelbſt und folgte auch der vor

chriſtliche Hypotheſen , barmherziges Bedauern und ſichtigen Fragerin nicht auf dieſes Gebiet, ſondern

unbarmherzige Wiße. Martina beſaß der Trauer lenkte im Gegenteil das Geſpräch auf Gittas eigenen

wegen bloß zur nächſten Nachbarſchaft Beziehungen , Hausbann . Sie ſprach von Franziskas verändertem

und auch dieſe hatten ſich auf je einen Beſuch und Weſen : daß die ehedem herumblißenden Augen jest

Gegenbeſuch beſchränkt. In dieſer engeren Umgebungs- gern verſonnen auf einem Punkte weilten , daß die

runde ſchien man allerſeits übereingekommen zu ſein, blonden Zöpfe alle Schnacken, Schnörkel und Sprünge

eben jeßt ſei der geeignete Zeitpunkt, im Vorbeifahren verlernt hätten , daß über dem ganzen ſonſt queck

auf Wartenfron gelegentlich nachzuſehen. Während ſilbernen Figürchen eine ſeltſame Windſtille laſte.

dieſer Beſuche lachte Martina weder gezwungen , noch Sie lenkte dann zu Hétváry ab und hob ſein mann

weinte ſie ſich vertraulich aus, fie geriet nicht einmal haftes, tüchtiges Weſen hervor, deſſen verhaltene Kraft

in Verlegenheit, ſobald man mit zarten Umſchreibungen inan erſt ahne, wenn ſie einmal zufällig zum Über:

nach Ullrich fragte . Er hatte für ſeine Geſundheit | ſtrömen gebracht werde .
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Gitta gab den bedauerlichen Umſchwung in weil ſie nicht Lokomotivführer waren . Am nächſten

Franziskas Benehmen zu , fie beſtritt auch nicht die Tag waren wir in der Reſidenz, und über den

Anſammlung innerer Kraft in Hétváry . „Aber eben Offizieren , welche die Reitallee belebten , habe ich

deshalb,“ ſchloß fie , „würde er für mich nicht zum augenblidlich mein rußiges Ideal vergeſſen. Gerade

Manne taugen." ſo mag das Erotiſche an þétváry , dieſes gewiſſe

„Für Dich ? " fragte Martina erſtaunt. intereſſante þunnentum, für ein Weilchen den praktiſchen

„Ja, für mich. Das iſt mein Maßſtab. Denn Sinn in Fannerllahmgelegt haben . Aber dieſes

Fannerl iſt mein Ebenbild . Sie hat, wie ich ſelbſt, Übel liegt nach meiner eigenen Erfahrung ſo leicht

zu viel innere Kraftſammlung . " an der Oberfläche, daß es fich ſchon auf phyſiſchem

„Verzeih, aber ich glaube, Franziska iſt wirklich Wege beſeitigen läßt . 3ch werde ſie einfach dazu

nicht ganz ſo wie Du ..." anhalten , fleißiger und fälter zu duſchen. Du wirſt

Dann ſol ſie es werden , und an der Seite ſehen , wie leicht ſie jede Spur ſolcher Badfiſchichwäche

eines Sétváry iſt keine Ausſicht darauf . Das iſt ein dabei abbabet . "

Menſch aus einem Guß, dem nirgends beizukommen Franziska begleitete Martina zum Schlitten

iſt. Sammer oder Amboß und meine Tochter hinab und fing plößlich an zu weinen, als dieſe ſie

fann unmöglich für eine Amboßrolle geſchaffen ſein . zum Abſchied küßte . Martina brüdte fie feſt an fich

Übrigens iſt dies eine akademiſche Disputation. Die und fuhr in trüben Gedanken von Oberlingen fort,

Sache iſt ſeit Jahren entſchieden : Fannerl bekommt um mit hellen Plänen in Wartenkron anzukommen.

den Mar Wildenſchild in Thurmbruck drüben zum Der Kreis ihrer Nüßlichkeit erweiterte ſich fortan um

Mann . Er iſt ein harmloſer phlegmatiſcher Junge die Sorge für Franziskas gequältes Herzchen. So

mit viel Schlaf und geſundem Appetit, durch und icharf ſie die Trugſchlüſſe Gittas durchichaute, konnte

durch gutmütig , ohne allen Eigenſinn. Dazu wird ſie einen Widerſtreit der Tochter gegen die Mutter

er Majoratsherr und bleibt iminer unſer nächſter nicht unterſtüßen . Wohl aber lenkte fie die reißende

Nachbar ." Gefühlsflut Franziskas in vielen ſeichten Bächlein

„ Ich habe ihn bloß einmal geſehen und möchte ab. Der Hauptſtrom floß zwar immer noch weiter,

nicht zu vorſchneli urteilen . Es ſchien mir, als ſei aber harmlos geduldig zwiſchen geſicherten Ufern ;

er eine etwas magere Intelligenz . nur das dammbedrohende Übermaß des Schwalles

„ Deſto beſſer das prädeſtiniert ihn zu meinem wurde unſchädlich auseinandergeleitet. Die rührende

Schwiegerſohn . Fannerl hat genug Inteligenz für heimliche Anbetung, welche ihr Franziska widmete,

ſich und für ihn. Er bietet in jeder Hinſicht das drängte in dieſer zeitweiſe den Gedanken an Hétváry

Material, aus dem kluge und feſte Frauenhände, nach dem Hintergrunde. So lange fie auf Warten

wie die meiner Fanny, Fich einen idealen Ehemann kron verweilte, vergaß fie, daß ſie nicht glüdlich ſei,

kneten . " und war ſtill zufrieden , wenn ſie neben der untrenn

,, Ich fürchte wirklich, Sitta, das Kind wird die baren Dreieinigkeit – Martina , Agnes , Puppe –

Hände in den Schoß legen, weil es zu dieſem Kneten als vierte fißen oder auf den ausgeſchaufelten Garten

keine Luſt haben wird. Þaſt Du mit ihr bereits wegen zwiſchen den hohen Schneewänden einher:

darüber geſprochen ?" ſchreiten konnte. Niemand ſtörte dieſen innigen

„ Welche Idee ! Mit der Mama Wildenſchild Verkehr . Wimbacher war der einzige, der regel:

habe ich die Sache abgemacht. Die beiden Kinder mäßig am Sonntag herauſkam . Es wurde gute

wiſſen kein Wort davon. Auch das haben wir ab Muſit gemacht, Wimbacher ſchwelgte im Fiebenten

gemacht. Nichts Unpraktiſcheres, als wenn man die Himmel , Franziska aber gewann Freude am

jungen Leute einander offen aufdrängt. Sie ſind Mitwirken und Frieden in der Andacht des Zu

dann imſtande, einen förmlichen Widerwillen gegen: hörens .hörens . Im übrigen führte Franziska ein wunder:

einander zu bekommen, wie kleine Kinder gegen den liches germaniſchmagyariſches Doppelleben. Auf

Brei , den man ihnen gewaltſam aufzwingt. Wir Wartenkron wurde Beethoven geſpielt , Schubert ge

laſſen nur beide möglichſt oft zuſammen kommen ſungen, Göthe geleſen . Oder man verlegte fich mit

natürlich in unauffälliger Weiſe. Die ſanft feſſelnde Stift und Pinſel auf die Romantit des deutſchen

Macht der Gewohnheit erſtarkt allmählich , das Ge Mittelalters , wie ſie ſich in dem winterlichen Bilde

wohnte wird zum Unentbehrlichen, und ſo weiter – des Matthiasbaues ſo maleriſch darſtellte, wenn man

kurz, die Sache macht ſich von ſelbſt.“ durch das Fenſter von Martinas Gemach hinausblidte.

„ Ich fürchte, Gitta, Du unterſchäßeſt Franziskas In der anderen Fenſterniſche ſaß Martina und

Gefühl für ... malte an einem Aquarellporträt von Agnes für die

„ Du meinſt für Hétváry ? Das iſt eine Kinderei. Großeltern jenſeit des großen Waſſers, während das

Du wirſt es doch nicht ernſt nehmen ? Mein Gott, kleine Modell inmitten des Zimmers auf dem Teppich

ich kenne das ! Ich habe mich als Badfiſch beijaß und mit der Puppe ſpielte. Dabei wurde von

meiner erſten Eiſenbahnreiſe für einen Lokomotiv : deutſcher Kunſt und Art geſprochen , deutſchen Gemüts:

führer begeiſtert. Er hatte einen großen ſchwarzen regungen zart und ſachte nachgegangen, und deutſche

Bart und ſah auf ſeiner feuer- und rauchſpeienden Geduld geübt. In Oberlingen hingegen war alles

Maſchine ganz aus wie Herkules , Theſeus, Perſeus ungariſch: ungeduldiges Sporenklirren im Kopfe, im

und dergleichen Ungetümbezwinger. Ich habe eine Herzchen, auf dem Klavier, in den Worten, ſelbſt in

Nacht von ihm geträumt und den Tag darauf ver der Stimme, deren natürlicher Umfang hinauf

ächtliche Blide auf alle anderen Menſchen geſchleudert, l geſchraubt erſchien . Sogar die blauen Augen ſchienen
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nach einem fernher erlauſchten Sporengellirr auszu: und im Bücherkaſten wimmelte es von ungariſchen

ſpähen. Sie hatten nichts mehr von jener ſinnigen Büchern oder von Büchern über Ungarn. Das alles

Verſenkung, mit welcher ſie den beſchränkten Erden: gab ihr eine angenehme Beſchäftigung bis zum Ein

ausſchnitt von Wartenkron zu betrachten pflegten, ſchlafen und verſüßte auch noch ihre Träume. Dagegen

ſondern den weit auslangenden , ſehnſüchtig hin: überkam ſie beim Erwachen gewöhnlich eine kummervolle

ſchweifenden Vlick, vor welchem ſich ein unüberſehbarer Stimmung; benn zugleich mit der nüchternen Morgens

Horizont aufgethan hat . Dieſer ungeheuere Geſichts- beleuchtung ſchlichen regelmäßig die Sorgen um ihre

freis ſtand ſo anſchaulich vor ihr, daß ſie ſich den höchſt zerrütteten Finanzen herein . Das Portemonnaie

ſelben in einem umfangreichen Aquarelli verbildlichte. wies gänzlich verödete Fächer auf, in der Sparbüchſe

Es ſtellte eine weite Ebene dar, im Hintergrund hing klirrte es auch nicht ein wenig, das Taſchengeld für

am Şimmelsſaum eine feuerrote Sonne, den Mittel- den ganzen Monat verſchwand bereits in deſſen erſten

grund durchſchnitten magere Balkenlinien eines Zieh: Tagen, und – dies war das Entießlichſte – es gab

brunnens, im Vordergrund ſtand ein Hirt mit kleinem überdies noch Schulden. In der Tiſchlade lag nämlich

Hütchen und großem Schafpelz, den Beilſtod in der die noch nicht bezahlte Rechnung des Muſikalien

Þand, einen Wolfshund zu ſeinen Füßen . Es war händlers über jämtliche ungariſche Rhapſodien von

eine ideale Landſchaft ohne alle lokalen Vorſtudien , Liſzt. Der ganze , vom Taufdufaten an zuſammen

an welcher Franziska mit Feuereifer in ihrem Ober- geſparte Barſchaß Franziskas war dem ungariſchen

linger Stübchen arbeitete. Das Notengeſtell war mit Buch- und Muſitalienhandel zu gute gekommen.

ungariſcher Muſik vollgepfropft, auf dem Schreibtiſch ( Schluß folgt .)
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Jeffernacht.

Im Wetterflammen iſt der Tag verſunken ,

Der fonnenfroh in goldnem Glanz gelacht,

Vom Himmelsbrande ſprühn die leßten Funken

aus Wolfenſchutt, durch trübe , jdwüle Nacht.

Auf naſien Fluren weißes Nebelwallen :

Der lcßte Atem jäh gelöſchter Glut ;

In regenſchwerem Laub ein Tropfenfallen

Gleich müdem Weinen nach des Sturmes Wut .

Der Nachtwind ſchläft; fein friſcher gaud) will tragen

Erſehnte Stühlung durch das dunſt'ge Land.

Ein Unfenpaar ſtimmt an die Totenflagen

Um alle Schönheit, die im Dunkel ſchwand.

Zu ſolcher Stunde wacht geſtorbnes Sehnen ,

Aus Todesſchlummer ſchreckt es wild empor,

lind fieberſchauernd pocht's in irren Wähnen

An einſt'gen Glüdes feſtverſchloſſnes Thor.

,,Mach auf – mach auf - laß mich noch einmal ſtehen

Im Sonnenglanz, im goldnen Tagesſchein

Laß Noſen blühn – und blaue Lüfte wehe

Laß mich noch einmal – einmal glücklich ſein ! "

Umjonſt. - Dahin - in Wetternacht berjunfen

Der goldne Tag , der jonnenfroh gelacht.

Im Weidenſumpfe klagen dumpf die linken ,

Ein müdes Weinen zittert durch die Nacht.

foanna hlen .

Sine Toilette vor achtzehnhundert Jahren .

Von Adolf Kahle .

I.

Vor achtzehnhundert Jahren war die launenhafteſte,

emancipierteſte aller Göttinnen , die Mode, noch nicht viel in

der Welt herumgeweien ; ſie war noch nicht heimatlos und

doch überall zu Hauſe, am allerwenigſten hatte ſie Luſt, ihr

zarte Füßdien in die falten , ſumpfigen Wälder Deutſchlands

zu leben, deutſche Frauen zu pugen und deutſche Ehemänner

jeufzen zu machen . Monſieur und Madame gingen in

gleicher Tracht – welches Glück, daß dem heute nicht mehr

ſo iſt: wie mancher Mann würde für ſeine Frau , und wie

manche Frau für ihren Mann gehalten werden !

Bedeđung iſt allen ein Mantel," ſagt Tacitus, der faſt

einzige Schriftſteller, der uns wenigſtens etwas von unſeren

Vorfahren erzählt, durch eine Spange oder, wenn dieſe fehlt,

durch einen Dorn zuſammengeheftet. Die Wohlhabendſten

unterſcheiden ſich durch ein Kleid , das nicht ſo weit ſie um

ichließt, wie bei den Sarmaten und Parthern , ſondern eng

anſigt und die Glieder erkennen läßt. Sie tragen auch die

Pelze wilder Tiere ; die dem Ufer am nächſten Wohnenden

ohne Sorgfalt, die weiter im Innern ausgeſuchter, da ihnen

kein anderer Schmuck durch Handel zu teil ward ; die abs

gezogenen Säute des Wildes ſprenkeln ſie mit Flecken und

Fellen anderer Tiere , die der Ocean und ein unbekanntes

Meer erzeugt. Auch haben die Frauen keine andere Tracht

als die Männer , außer daß fie des Kleides oberen Teil

nicht in Ärmel ausdehnen ; Arme , Schultern und Fals find

bei ihnen unbedeďt. “

Einfach, ichmucks und funftlos müſſen demnach unſere

deutſchen Damen damals ausgeſehen haben , und doch

ſollte man es glauben wurden ſie um einen Teil ihrer

Toilette von der ſtolzen , macht- und glanzvollen Römerin

beneidet! Das lange rotgoldene Faar der deutſchen Frauen
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wurde teuer in Nom erſtanden und die daraus gefertigten und links führen Thüren zu kleineren Gemächern, geradeaus

Haartouren und Chignons zierten die Römerin bei glänzenden kommen wir in den Hauptraum des ganzen Hauſes, in das

Feften . Wie Jubenal erzählt : Atrium . Säulen ans ägyptiſchem Marmor tragen das Dach,

Sie bauet Stocwerk auf Stockwerk welches in der Mitte offen iſt. Gerade darunter iſt ein

Sich auf den Kopf und erhöht ihn durch Bindebalken zum Turme. “ großes Beden zum Auffangen des Regens . Ein Streis von

Ji Nom allein fühlte ſich damals die Göttin Mode prächtigen Marmorſtatuen umgiebt dasſelbe , um deren

heimiſch unter dem ewig klaren Himmel, beim Dufte der Sockel die ſeltenſten Schlingpflanzen ſich ſchmiegen . Der

Narziſſen , beim Nauſchen und Flüſtern der Pinien und Fußboden beſteht aus dem Feinſten Moſaif und der dunkel:

Cedern , dort ſchmüdte ſie mit der glühenden Stamelie und braune Hintergrund der Wände läßt die auf denſelben be

herrſchte frei und launiſch über Römerin und Römer , über findlichen herrlichen Gemälde in den ſchönſten Farben er

Gold und Perlen, über die Schätze der ganzen Welt, die das ſcheinen. Dem Eingang gegenüber tragen vier mächtige

ſtolze Rom geſammelt und geraubt hat und ihr demütig zu Marmorſäulen das Gebäll ; wir ſchlagen den herunterwallenden

Füßen legte . – Was jetzt die ſtolzeſte Fürſtin , die hoch purpurnen Vorhang zurück und ſind im zweiten Hauptgemadh,

gebietende Frau eines engliſchen Großen in Indien , was ähnlich bem vorigen , nur prachtvoller. Das Licht fällt nicht

die launenhafteſte ruſſiſche Stneſin kaum in der übermütigſten wie im erſten von oben hinein , ſondern kommt von der offenen ,

Herrſcherlaune von ihren Dienerinnen verlangen und mit dem Eingange gegenüberliegenden Seite, deren Säulenbogen

all ihren Sdjägen faunt bezahlen fann , das madite die Frau einen zauberhaften Blic in den üppig ſchönen Garten ge

eines römiſchen Senators, eines römiſchen Ritters , der ganze währen . Die Thüren rechts führen in die Gemächer des

Länder geplündert , Könige zu ſeinen Füßen geſehen und Hausherrn , die linf8 zur Gebieterin . Wir treten ein in ihr

Hunderte von Sklaven und Sklavinnen aus den unter: Ankleidezimmer und ruhen aus von dem weiten Wege auf

jochten Provinzen in ſeine Häufer nach Rom und Italien den ſchwellenden Polſtern der koſtbaren griechiſchen Seſſel.

geſchleppt hatte, alle Tage des Jahres in ihren pauſe Ein Schwarm von Sklaven erwartet ſchon ſeit Stunden

möglich . Die Toilettengegenſtände heutiger Zeit , die koſt: die Herrin in dem geräumigen Gemach; leiſe und ängſtlich

barſten Stoffe des jebigen Lurus, ſie wären kaum beachtens flüſtern ſie in verſchiedenen Gruppen , kein Kichern wird ge

werte Dinge in den Augen der reichen , ſtolzen Römerin hört , fein heiterer Blick iſt bei ihnen möglich : in Furcht

geweſen . Ein Blic ins alte Rom mit ſeiner Pracht, mit und zittern erwarten ſie die Gebieterin , deren Laune frei

jeinen Paläſten, ein Blick in das Boudoir der Senatorsfrau ſchalten fann über Leben und Tod . Endlich erſcheint die

mag uns von der Wirklichkeit des Geſagten überzeugen. gefürchtete, die ſtolze, reiche und mächtige Römerin . Doch

Es iſt noch früh am Morgen ; die Sonne hat ſoeben wo iſt die majeſtätiſche Geſtalt, von der wir geträumt, wo

erſt ihre Bahn am wolfenloſen Himmel begonnen. Hinter die dunklen Augenbrauen , unter denen das dunkle Auge

uns liegt das Stapitol in ſtolzer Majeſtät auf dem tarpejiſchen feurig brennt, wo die Korallenlippen, durch die das blendende

Felſen, ein rieſiger Bau, der Verſammlungsort der Senatoren ; | Weiß der tadellojen Zähne ſchimmert ? Ein Geſpenſt

dicht davor die Noſtra, die Rednerbühne bon Stein , mit glauben wir zu ſehen , über das uns Lucian folgende A18

den Schiffsichnäbeln erbeuteter Schiffe geziert, von der herab funft giebt :

jo manches Wort geklungen , das die ganze Welt erzittern „ Sollte jemand dieſe Frauen in dem Augenblice ſehen

machte , manche Weisheit geſprochen , die noch nach zwei fönnen , wo ſie ſich endlid aus ihrem Morgenſchlaf er

Jahrtauſenden bewundert wird . Geradeaus von der Roſtra heben, er würde ſicher glauben , er begegne einer Meerfare

geht der breite Weg an herrlichen , mit Säulen geſchmüdten oder einem Pavian , mit welchem beim erſten Ausgang am

Tempeln vorbei bis zum rieſenhaften Stoloſſeum . Rechts der Morgen zuſammenzutreffen man im gemeinen Leben für

palatiniſche Hügel mit dem goldenen Hauſe des Nero , einer eine ſehr ſchlechte Vorbedeutung zu halten pflegt. Ein Teig

ganzen Reihe der prachtvollſten Paläſte und links hart am von Brot und Eſelsmilch iſt der ſtolzen Schönheit geſtern

Tempel des Kaſtor und Pollur, deſſen koſtbare Marmorſäulen abend vor dem Schlafengehen auf das Geſicht gepadt , um

einſt in Athen geſtanden und zur Afropolis hinaufgeſchaut, die Geſichtsfarbe weiß zu erhalten und die Nunzeln zu ver

ſteht der Balaſt der Nömerin , der wir heute einen Beſuch treiben ; die trođene, rußig gewordene Struſte bededt jest

zugedacht. Die Wege ſind noch öde , nur hin und wieder die Züge , nur die Augen blicken daraus hervor ; wer kann -

erſcheinen Sklaven in braunen oder erdfarbenen wollenen daher dem Dichter verargen , wenn er dabei an eine Meer:

Stitteln von grobem Gewebe und tragen Waffer in Strügen kaße denkt, wer dem Martial ſein Epigramm verübeln :

oder kaufen Schnee zur künſtlichen Bereitung des Eiſes und „ Galla, Dich ſett Dein Pußtiſch aus hundert Lügen zuſammen ;

zur Kühlung des Weines . Mädchen und Frauen kommen Während in Rom Du lebít , rötet Dein Haar ſich am Rhein.

mit Blumen und Früchten zum Markt , und der Beſitzer Wie Dein ſeidenes Kleid , jo hebſt Du am Abend den Zahn auf

eines fühlen offenen Gewölbes an der Ede einer Neben Und zwei Drittel von Dir liegen in Schachteln verpackt.

ſtraße hat dasſelbe ſoeben geöffnet; weiche Polſter an den Wangen und Augenbrauen, womit Du Erhörung uns zuwinkſt,

Wänden desſelben laden den von Staub und Hiße Er Malte des Mädchens Kunſt, die Dich am Morgen geſchmückt.

ſchöpften zur Ruhe ein , ausgeſpannte Leinwand ſchüßt den Darum fann aud) tein Mann Dir : ich liebe Dich ! jagen.

weiten Eingang vor den Sonnenſtrahlen und auf dem Was er liebt , biſt nicht Du ! Was Du biſt – liebt kein Mann !“

Marmortiſch im Gewölbe ſteht das beliebte Gemiſch von Doch – mag die herbe Täuſchung uns nicht hindern ,

Wein, Waſſer und vonig in mannigfach geformten Thonvaſen unſere Neugier zu befriedigen , halten wir mutig aus und

don fertig bereitet. betrachten wir ungeſehen den Vorgang der Toilette.

Noch einige Schritte, und wir ſtehen vor dem Palaſt Terentilla winkt zuerſt der Sklavin , die das Amt der

unſerer Römerin Terentilla, der Frau eines reichen Senators. Thürſteherin bor ihrem Ankleidezimmer hat und erteilt ihr

Eine herrliche Deđe auf ſchönen forinthiſchen Säulen wölbt Befehle, welche Kaufleute, Wahrſager, Unterhändlerinnen und

ſich vor dem Eingange ; wir treten in die Vorhalle, rechts Vriefträgerinnen jeßt allein Zutritt erhalten können . Für
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jeden Freund, jeden Bekannten iſt ſie krank ; ſie gedenkt der Bau ihres Haarpußes vollenden zu laſſen . Die eine er:

Worte des Dichters : hißt das Brenneiſen im filbernen Aſchbecken und fräuſelt

„ Alles dient zur Schönheit . Doch iſt's kein reizender Anblick, die Haare an der Stirn und den Schläfen ; eine andere

Das entſtehen zu ſeh'n , was nur entſtanden gefällt." beſprißt mit ſtaunenswerter Fertigkeit die überall aufgelöſten

Endlich nimmt fie Platz in dem zahlreichen , ängſtlich und geloderten Haare mit foſtbarem Narbenöle und wohl

harrenden Streife ihrer 3 ofen und Schmudbereiterinnen ; riechenden Effenzen. Die dritte tritt heran und muß die

jede derſelben hat ihr eigenes Amt, jebe beſtrebt ſich , durch vorher eingeſalbten und wohldurchlämmten Vaare in zierliche

pünktliche Beobachtung ihrer Pflichten und die gewandteſte Flechten von hinten zuſammenlegen , dann in eine Art von

Behändigkeit, ihrer Gebieterin wenn aud) nur einen huld- | Wulſt über dem Scheitel jo geſchickt auftürmen , daß ein

reichen Blic abzugewinnen . Das ganze Heer der Sklavinnen Haarputz daraus entſteht, der in ſich ſelbſt durch die mannig

iſt, der gehörigen Ordnung willen , in kleinere Abteilungen faltigſten Verzierungen verſchieden iſt. Sie iſt jeßt damit

geteilt. Sie treten ießt gleidſam fompagnieweiſe auf . Ein fertig und nimmt aus einem Schmudfäſtchen von Elfenbein

Mädchen naht ſich der Gebieterin mit filbernem Beden , in die von der Gebieterin unter den vielen gewählte Nadel

dem ſich laue Eſelsmilch befindet; zwei andere nehmen zarte und ſticht dieſelbe zwiſchen die zuſammengeflochtenen und

Schwämme von Rhodus , feuchten die Kruſte des Geſichtes, kunſtmäßig übereinander gewidelten Zöpfe , wie Martial ſagt :

bis ſie ſich löſt und entfernen dieſelbe behutſam . Eine
,,Daß die gejalbten vaare das ſeidne Gewand nicht beflecken,

andere kommt mit lauem Waſſer, in welches Schönheits Vält den gewundenen Zopf jidhrer die Nadel Dir feſt.“

effenzen getröpfelt ſind und wäſcht damit und mit wohls
(Soluß folgt.)

riechenden Seifen das Geſicht der Gebieterin . Jeßt kommt

die Schminkerin an die Reihe . Das reingewaſchene und

mit weißen Tüchern getrocnete Antlig wird mit Rot und

bemalt , doch darf die Stlavin dieſe Operation nicht

eher vornehmen , bevor ſie einen metallenen Spiegel ange Pnverzagt .

haucht und dieſen der Gebieterin zum Beriechen dargeboten
Ob auch übers dunkle Land

hat. Daran erkennt dieſe , ob das Mädchen reinen Speichel
Schwarz die Wolfennacht ſich breite ,

im Munde führt, ob ſie die vorgeſdriebenen Paſtillen idjon

Iſt zum Himmel doch gewandt

gekaut hat , denn mit Speichel muß die Schminke erſt an
Eine golo'ne Sonnenſeite.

gerieben werden . Kaum hat die Sklavin ihre Arbeit vollendet,

ſo tritt ſchon eine andere heran , in der linken Hand eine
Wenn auch hart ein Schmerz Dich brüdt,

Muſchel mit fein gepulvertem , eigens bereitetem Bleiglanz,
Unverzagt durchs Leben ſchreite,

in der rechten einen Pinſel . Durch ihre Kunſt wölben ſich
Auch das ſchwerſte Leiden ſchmückt

zwei ſchöne Augenbrauen , die an der Naſenwurzel eng zu
Eine gold'ne Sonnenſeite.

ſammenſchließen müſſen , um die Gebieterin der ſchön Auguſt Strauſe.

äugigen Juno ähnlid) werden zu laſſen . Die Zahnpuķerin

folgt ; ſie bringt in fleiner goldener Schale weißgelbliche

Maſtirförner , die die Herrin faut ; in einer anderen

pulveriſierten Bimſtein , der durch Beimiſdung ſehr fein Die Amerikanerin in Sngland.

geriebenen Marmors in allerlei Farben ſpielt ; aus fünſtlich

geformter Stapfel nimmt fie die bereits geputzten Zähne aus
1 .

Elfenbein, welche mit Golddraht im Munde befeſiigt werden . In ſo ausgedehnter Weiſe man in England aud) ſeit

Wachøfugeln in den Stinnbaden, zur Gebung der einge= Jahren den gänzlich veränderten Anſprüchen und Ziclen des

fallenen Wangen , ſind bei Terentilla noch nicht nötig , ſie weiblichen Geſchlechte Rechnung getragen hat , jo irren wir

befindet ſich noch in den beſten Jahren . hier zu Lande, wo die Frauenbewegung einen ſpäteren Anfang

Jeßt begiebt Terentilla ſich in den Kreis ihrer Haar nahm und langſamere Fortſchritte machte , dennoch in der

ſchmüderinnen , die heute alle ihre Verſchönerungskünſte Annahme, es ſei dort bereits das Mögliche erreicht. Freilich

aufbieten müſſen , um die geſtrenge Herrin zufrieden zu hört man fortwährend von neuen Univerſitäten , Colleges

ſtellen . Vergeblich war bisher verſucht, durch fünſtliche und laſſen, die ſich dort den ſchon beſtehenden Sehranſtalten

Mittel ihr Haar ſchön goldgelb zu färben ; das Schwarzbraun für Frauen anreihen und auch in unabhängigen Verhältniffen ,

war zwar lichter, aber nicht hochgelb , nicht lichtrot in denen man die geiſtige Ausbildung nicht etwa als Eriſtenz

geworden. Schon war ſie entſchloſſen geweſen , den , von mittel betrachtet und verwertet , thut fich der neuerwachte

vielen ihrer Freundinnen beliebten Schritt zu thun , das Drang der Frauen nach Vollentwicelung aller Sträfte deutlich

eigene yaar abzuſdyneiden und eine blonde , von deutſden kund . Das großartige Syſtem der Wohlthätigkeit, das be

Frauen genommene Perücke zu tragen , allein der Betrug kanntlich ſowohl in London wie auf dem Lande jede Art

war ihr wegen der häufigen Bäder zu läſtig. Jeßt wird der Bedürftigen und Notleidenden umfaßt, iſt ein weiterer

die Blaſe, in welche die Haare mit den fauſtiſchen neuen Ausfluß dieſes Dranges . Die Energie und der praftiſche

Mitteln abends zuvor gepact waren , abgenommen und : Sinn der engliſchen Frauen, die ſelbſtloſe Hingebung vieler

„Ei wie rot ! " ruft die ganze Schar von Mädchen entzüdtaus, einzelnen unter ihnen wirken mit den ſegensreichſten Folgen

als wäre ein Signal dazu gegeben ; Terentilla , von dem bei dieſen Liebeswerken und es beteiligen ſich an denſelben

einſtimmigen Erſtaunen erfreut, glaubt ſelbſt im Spiegel die neben den Mitgliedern des Königshauſes faſt alle engliſchen

Beſtätigung deſſen zu ſehen , was ſie ſo eifrig zu ſehen Damen, eine jede in ihrer Weiſe, möge übrigens ihre ſociale

wünſcht; fie lächelt gnädig und nimmt auf dem Seſſel und politiſche Richtung ſein welche ſie wolle.

Plaß , um von vier Dienerinnen auf einmal den foſtbaren Bekannt iſt ferner, daß viele engliſche Frauen der Jetzt
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zeit es nicht bei den Streben bewenden laſſen, das Wiſſen , täglichen Lebens zufallen, jolle unbedingt auch teilhaben an

die Rechte und die Unabhängigkeit des Mannes zu erlangen , der Beruhigung und Erholung , die ſich die Männer durch

ſeine Beſchäftigung und ſeinen Beruf zu erwählen , ſondern dieſen Sorgenbrecher, dieje Panacee gegen alle Übel berichaffen ,

daß fie auch ſeine Gewohnheiten , ſeine Sprache , ja ſelbſt da fand ſich alsbald aus weiblicher Feder eine kräftige Ent

jeinte Kleidung nadjahmen und die früher beobachteten Formen , gegnung, welche die Folgen einer ſolchen Geſchmadøverirrung

weiblichen Sitten und Gepflogenheiten beijeite regen . Von geißelte und die cigarettenrauchende Zofe beim Friſieren der

ſeiten des in ſeiner Daſeinsberechtigung, ſeinen Charakter- | Verrin , die am Herde mit ihrer Pfeife hantierende Köchin

cigenſchaften und jeinen Griſtenzmitteln nach allen Nichtungen in draſtiſcher Weiſe vorführte. Die Amerikanerin dagegen

hin hartbedrängten Mannes erſcheinen ſeit lange ſchon mehr hält ſich bei dergleichen Vorreden nicht mehr auf , bei ihr

oder weniger ernſt gemeinte Rufe der Notwehr, pathetiſdhe bedarf es des Stampfes um dieſes Vorrecht nicht mehr. Bei

Klagen über die geſchehenen Übergriffe und Beſchwörungen einer Sammlung für notleidende Grubenarbeiter ſdhidte ein

an das ſchöne Geſchlecht, zu weiblichem Thun und Sein amerikaniſches Mädd;en vor kurzem drei Schilling mit dem

zurüdzulehren . Zuſatz : „Erſparnis durc) acıttägiges Enthalten vom

Männlide Beſucher beſchreiben die neugegründeten weib Naudien . " Ja es fehlt dieſem Nechte ſelbſt die gerichtliche

lichen Klubs in London, die Zufluchtsorte für die Freiheits- | Beſtätigung nicht mehr; als unlängſt in Louiâ ville drei

prediger der Frauenbewegung und unter dieſen beiſpielsweiſe Amerifanerinnen wegen Rauchens auf öffentlicher Straße

den luxuriös eingerichteten , mit Rauchzimmer und ſonſtigen vor dem Nidhter erſchienen , entſchied dieſer , daß dieſe Ge

Bequemlichkeiten verſehenen Pionierklub in Bruton Street . wohnheit , möge ſie auch an einigen Orten noch von der

Sie ſchildern ihre Verwunderung , dort viele hübſche junge öffentlichen Meinung beanſtandetwerden , eine Gefeßwidrigkeit

Mädchen , ja , was noch mehr ihr Staunen erregt habe, jedenfalls nicht enthalte . Jn ähnlicher Weiſe wird jeder

auch verheiratete und zwar glüdlich verheiratete Frauen ge andere hier gemachte Fortſchritt der Frauen drüben an

funden zu haben und bemerken mit gutmütigem Spott, daß Gründlichkeit und Vollſtändigkeit weit übertroffen.

ſich manche dieſer Mitglieder allerdings noch herablaſſen, Die ganze Erziehung der Amerikanerin fördert ihre

mit den Männern natürlid, auf dem Fuß der Gleichheit Eigenart und dient dazu , einen entſchloſſenen, faſt männlichen

- zu verkehren, daß ihre Führerin indeſjen ſtrengeren Regeln Sinn und eine Kraft und Schärfe des Urteils auszubilden ,

folgt und beiſpielsweiſe unlängſt eins der beſten Werke die nichts zu wünſchen übrig laſjen . In ihren Sitten und

Robert Brownings aus der Klubbibliothek verbannte , auf Gewohnheiten, ihrer Sprache und ihrem ganzen Weſen ver :

Grund ſeines allzukühnen Titels „Männer und Frauen“ , ſteht ſie in ſehr entſchiedener Weiſe das Recht völliger Frei

da ihre eigene Deviſe unwandelbar laute „ Frauen und heit und Unabhängigkeit in Anſpruch zu nehmen. Aus dem

Männer“ .
allen entwickelt ſich ein höchſt eigenartiges Weſen , das dem

Stönnte es lomit freilich icheinen , als ſei den engliſchen jungen Engländer eine neue, ſehr reizvolle Offenbarung war,

Frauen faum noch eine Grenze ihrer Freiheit geſteckt es als es vor einigen Jahren für die vornehme männliche

fönnen gleichwohl alle hier erreichten Siege ſich nicht entfernt Jugend Englands Mode wurde, zum Zweck des Vergnügens

mit denen meſſen , deren Früchte die Amerikanerinnen ſeit und der Belehrung Reiſen nach Amerifa zu unternehmen .

lange ſchon in abſoluter Ruhe genießen. In Amerika , wo Der Ideenreichtum der Amerikanerin , ihre Art und Weiſe,

alles einen foloſſaleren Maßſtab hat als in Europa – die die ganze pifante Verſdiedenheit, die zwiſchen ihr und ſeinen

Berge, die Scen, die Flüſſe und Waſſerfälle, die ungeheuren Landsmänninnen beſtand, entzückte den jungen Mann. War

Privatvermögen , der Lurus , die Riefenhotels , die Unfälle doch die Engländerin der vornehmen Stände bis vor ver

wurden auch die dort weit ältern Neformverſuche des verhältnismäßig kurzer Zeit überhaupt noch in einer gewiffen

weiblichen Geſchlechts gleich ins Große und Weite getragen . Lethargie und beſchaulichen , nutzloſen Unthätigkeit befangen ,

Die damit zuſammenhängenden Ercentricitäten nahmen einen die ſie zu einem ziemlich unnüßen Mitgliede der Geſellſchaft

bizarreren Charakter an als in andern Ländern und alles machte. Von Kindheit auf bewad )t, behütet und bevormundet,

in England Erreichte, ſelbſt die verwegenſten Verſuche der an großen Lurus gewöhnt , aber an geiſtiger Entfaltung

Britinnen verſinken in Kleinlichkeit und Nichts gegenüber und Straftentwidelung gehindert und beſdränkt, war ſie eher

den Erfolgen ihrer transatlantiſchen Schweſtern. In England ein koſtbares , wenngleich oft ichr anmutiges Spielzeug für

glaubte man beiſpielsweiſe neuerdings in Bezug auf die den Mann , als ſeine intelligente, hilfreiche Gefährtin. Sie

Gewohnheit des Rauchens große Fortſchritte gemacht zu war , wie ein ſcharfſichtiger Beobachter beider Nationeit ſich

haben. Früher blieb dies faſt ausſchließlich den Männern ausdrüdte, monoton, einfarbig im Weſen wie im Leben , in

überlaſſen und pflegte daheim ſelbſt für dieſe ſtreng in die Anſichten und Charakter. Der Mann aber bedarf der Ab

Grenzen des entlegenen Rauchzimmers gebannt zu werden. wechſelung , er würde ſelbſt einer Schmetterlingonatur den

Jebt hat man in vielen , ſogar in einigen der früher ſtrengſten Vorzug vor einem Weſen geben , das ſo gänzlid) der In

Häuſer nicht nur dieſe Regel erheblich gelođert , es leiſten dividualität ermangelt. Und wäre in einem ſolchen ſelbſt

manche der Damen den Herren bis in ſpäte Nachtſtunden das Rohmaterial zu einer entzückenden Frau vorhanden, der

jogar thätige Geſellſchaft bei dieſem Zeitvertreib . Gehört junge Brite fühlt ſich zu dem erforderlichen Erziehungswerke

doch ſelbſt eine gewiſſe Anzahl von Cigarren- und Cigaretten weder fähig noch berufen , weit lieber wählt er das Fertige

faſten und -Taſchen bereits zu dem Trouſſeau einer modernen und ihm wirklid Zuſagende. In der Amerifanerin nun fand

Braut . Aber was will das bedeuten gegen die Freiheit, er , was er wünſdhte , alle Vorzüge der Britinnen und viele

die in dieſer Beziehung in Amerika herrſcht! Als jüngſt in andere, die jenen fehlten. Intelligenz. Ideen, Lcbhaftigkeit,

England Lady Colin Campbell, eine ſchöne, geiſtreiche Frau , Nusbildung und Wiſſen von mehr als gleicher Höhe mit

für ihre Mitſchweſtern das unbeſtrittene Recht des Rauchens dem ſeinen , dazu Friſche und Temperament, häufig glänzende

in Anipruch nahm und behauptete, das weibliche Geſchlecht, Eigenſchaften , ſtets aber unbedingt eine eigene Individualität.

dem in ſo hohem Maße die Mühen und Beſchwerden des Das war ihm völlig neu und bezaubernd, fein Wunder,
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daß er dieſe anziehenden Weſen ſeinen Landsmänninnen daß unſere Zeit des öden Materialismus gründlich müde

vorzog. Es wurde Mode unter der vornehmen Jugend iſt und ſich nach einem Lande ſehnt, wo auch die Seele bas

Englands, fich die Lebensgefährtin von jenſeit des Oceans heim iſt.

zu holen. Die erſten Fälle dieſer Art waren ein Ereignis, Auch Anna Bauer Dichtung Berſbüttet (Dre &ben ,

faſt eine ſociale Revolution. Bei einer dieſer Verbindungen, E. Pierſon) kann, ſelbſt wenn man von der unwahrſchein

von der man unerwünſchte verwandtſchaftliche Verwidelungen lichen Sandlung abſieht, tiefere Teilnahme nicht erweden.

für das engliſche und deutſche Königshaus vorausſehen wollte, Dagegen iſt Ptr & kluto , epiſches Gedicht von H. Carmer

wurde, ſo erzählt man, mit großem Fleiß zuvor die Anſicht ( Pſeudonym) (Köslin, Alfred Hofmann) das Werk eines

und Haltung der bezüglichen Herrſcherfamilien erkundet ; die großen Talentes , bas , wenn es ſich energiſcher zuſammens

Frage gelangte ſucceſſive an die hauptſächlichſten Mitglieder nimmt, den Stoff mehr auðreifen läßt, noch beſſeres bieten

derſelben und endlich an Bismard, der kurz und charakteriſtiſch wird. Aber auch die vorliegende Dichtung iſt aller Achtung

entſchied , es ſei abſolut gleichgültig , wen der Betreffende wert. Ein ergreifender, piychologiſch ſcharf zugeſpißter Vor

heirate ! In der Folge dachte allerdings niemand mehr gang iſt in leidenſchaftlicher, nur bisweilen etwas gewalt

daran, dergleichen Fragen aufzuwerfen, man gewöhnte ſich an ſamer Sprache geſtaltet. Die tiefempfundenen Tyriſchen Ges

den Stand der Dinge. Die britiſche Mutter freilich, ſo dichte ſind nicht – wie ſo häufig in Epen – eine überflüſſige

ſpottete man, die ihre Tochter fürder auf dem Heiratsmarkte Zugabe , ſondern eng mit dem Stoff verwachſen und den

nicht mehr anbringen konnte, klagte bitter über die einge Gang der Handlung fördernd. Alles in allem ein Buch, das

tretene Geſchmadsverirrung und über dieſe Wilderer in dem auf keinen ſeinen Eindruď verfehlen wird.

heimiſchen Revier , die , wie ſie behauptete , nicht durch die Die beiben Dichtungen

Macht ihrer Heize fiegten , ſondern vielmehr durch ihre Ränfe Sempad , ein Schweizer Freiheitslied von Guſtav

und die berechnenden Künſte, mit denen ſie den vornehmen Ad. Erdmann (Wittenberg, R. Serroſé) und

engliſchen Gemahl zu födern verſtanden . gretben , ein Sang aus den Freiheitskriegen von

(Soluß folgt.) Theodor Herold (Münſter i. W. , Heinrich Schöningh)

fordern in mancher Hinſicht zum Vergleich heraus. Beide

haben die Freiheitskämpfe eines Voltes zum Gegenſtand.

Aber während Herold und die Liebesgeſchichte eines unter

den Lüßowern kämpfenden Grafenſohnes zu einem bürger

Der wilde Roſenbuſch.
lichen Mädchen erzählt , die weltbewegenden Ereigniſſe nur

im Hintergrund ſchauen läßt , macht Erdmann gerade dieſe

Ich hab' im Wald einen Lieblingsfled ,
zum Gegenſtand ſeiner Dichtung. Und doch hat Herold ein

Umwuchert von Dornen und Ranken ,
beſſeres Bild jener Tage gegeben von denen Th. Körner

Die Falter irren durch mein Verſtedt

Wie ſtille Sehnſuchtegebanten .

an ſeinen Vater ſchreiben konnte : „ Gott, was iſt das für

eine große, herrliche Zeit. Alles geht mit ſo freiem, ſtolzem

Und auf dem ſonnigen Grunbe ſteht Mute dem großen Kampfe fürs Vaterland entgegen , alles

Ein Dornſtrauch , blütenbehangen, drängt ſich , zuerſt für die gute Sache bluten zu können. Es

Sobald der Wind durch die Stoppeln weht, iſt nur ein Wille, nur ein Wunſch in der ganzen Nation,

Treibt hin mich ein ruhloß Verlangen .
und das abgenußte : Sieg oder Tod ! bekommt neue, heilige

Stumm lehne mein Haupt ich an einen Baum,
Bedeutung (22. März 1813) " - als der Dichter des Sempach

Hoch über mir frächzen die Naben
liedes. Solche Vorgänge, zumal blutige Schlachten , verſagen

Hier hab' ich einſt einen lieben Traum leicht unter der Hand des Kunſtdichters , ſie gelingen faſt

Mit heißen Thränen begraben !
nur dem Voltsepifer. Vom Kunſtdichter verlangen wir

Menſchen , Individuen , und er wird , wenn er große Vor
Gertrud Trieper.

gänge ſchildern wil , dieſe in einzelnen Perſonen uns mit

erleben laſſen . Bei Erdmann iſt alles, was nicht zur eigent

lichen Schilderung des Schweizeraufſtandes gehört , in der

nebenſächlichen Epiſode ſteden geblieben, mit dem Hauptſtoff

Meue Epik. nicht tiefer in Verbindung gebracht. Die einzige Ausnahme

machen die Winkelried betreffenden Abſchnitte. Aber wie

Beſprochen von Karl Stork.
vollſtändig aus dem Stoff fallend iſt die einen breiten Naum

Jekt, in diejen ſchönen Sommertagen, lieſt es ſich gut einnehmende Liebesgeſchichte des Fallner: Vitus zur ſchönen

draußen im Freien , ſelbſt wenn man nicht zu zweien iſt, Röſi. Jener wird der heimiſchen Sache untreu , hält zu

wie es der darin ſachverſtändige Sänger vom Oberrhein für Sabsburg und verſtößt auch die Schweizermaid , die darüber

ſeinen Trompeter " berlangte. So füllte ich denn beide wahnſinnig wird. In öſterreichiſchem Dienſte wird er auf

Modſchöße mit Büchern und zog hinaus an ein ſtilles Wald einer Stundſchaft erſchlagen . Hätte er wenigſtens beim Feinde

pläßchen . – Aber die Vögel mögen noch ſo luftig fingen , Ehre errungen und dann im Kampfe gegen das Vaterland

die Bäume noch jo traulich rauſchen, die Blätter der Bücher den Lohn für ſeinen Verrat gefunden , ſo wäre von einer

raſcheln nur um ſo dürrer, wenn kein friſches Leben darin gewiſſen poetiſchen Gerechtigkeit die Rede, das Schical des

iſt. Und das pulfiert nicht allzu reich in den mir vorliegen- einzelnen fönnte mit dem Ganzen in Zuſammenhang gebracht

den epiſchen Gedichten . werden, der Verfaſſer hätte überdies Gelegenheit zur Schilde.

Baum , Der Betfter ſeher ( Friedenau - Berlin bei G. rung des Seelentonflikts des Verräters gefunden. So werden

Bohres) und Deutſder Glaube (anonym) ( Berlin, Guſtav auch ſonſt manche Fäden angeknüpft, die nachher nicht weiter

Schade) intereſſieren nur, inſofern ſie ein Zeichen dafür ſind, geſponnen werden . Schade, daß der Stoff nicht beſſer durch

Roman - Zeitung 1896. 5IV .
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gearbeitet iſt, die Sprache iſt ſehr ſchön und fräftig und dem

Verfaſſer eignet , troß aller nötig geweſenen Ausſtellungen ,

eine nicht unbedeutende Dichterkraft.

Herolde Epos iſt viel anſpruchsloſer. Die Liebes

geſchichte erweďt die Teilnahme des Leſers , die verſchiedenen

Stimmungen der Zeit ſpiegeln fich in den einzelnen Perſöns

lichkeiten. Manche liebgewordene Geſtalt aus der Schar der

Freiheitskämpfer, vor allem die ſtrahlende Körners , treten

aus dem Hintergrund herbor – kurz , das Ganze iſt eine

genußreiche Lektüre , obwohl das Buch höhere Bedeutung

nicht beanſpruchen darf. Das beigegebene Bild iſt höchſt

überflüſſig und durchaus keine Zierde des ſonſt gut auss

geſtatteten Buches.

IV.

Du darfſt nicht immer in Dich greifen ,

Manche Gedanken wollen reifen

Nach eignem Gefeße ; aus eigner Macht

Sich heben, verbinden im Seeleníchacht.

Das giebt wohl für Zeiten ein unſchlüſſig Wollen ,

Der Thörichte wird Deiner „ Weichlichkeit “ grollen ;

Doch heimlich, beglüdend in tiefſter Bruſt,

Da webt und glüht die Werdeluſt.

Und geht Dir auch Zeit und Geld verloren

Ein tiefer Gedanke wird Dir geboren.

Verſchiedenes.

Von Biktor von Koblenegg.

I.

Müde warſt Du ach vom weiten Gehen,

Schleppend war Dein Schritt und trüb Dein Auge,

Leer Dein ſtarrer Blick in bleichem Antliß .

Liebend neigt' ich mich zu Dir hinüber,

Wollt Dich forglich ſtüßen , treulich führen

Ohn ' Ermatten, jo von Herzen gerne.

Leiſe nahm ich Deine falten Hände,

Wärmte ſie an meinen heißen Lippen

Müde ſchritteſt Du an meiner Seite,

Müde ach vom einſam-weiten Gehen ;

Langſam wandeſt Du die blaſſen Hände

Aus dem inngen Griffe meiner Finger,

Sahſt mir ſtarr und müde in die Augen,

Hießeſt mich mit leiſer Stimme gehen

Zögernd ging ich, langſam , weiter, weiter ...

Aus der Ferne ſah ich dann zurück ...

Einjam ſchleppteſt Du die müden Glieder,

Und Dein Antliß war ſo bleich in Totenſtarrheit ...

Vermiſchtes.

Die „ Alldeutſchen Blätter" ſchreiben unter dem

Titel „ Noch ein engliſches Urteil über das deutſche Heer“

folgendes.

Zur Erheiterung unſerer Leſer teilen wir ihnen heute

einige Auszüge aus dem Buche: „ Striegsabenteuer eines

Feldarztes " mit, das ein Engländer , Dr. Nyan , der als

freiwilliger Arzt einen Teil des Feldzuges von 1870/71

auf franzöſiſcher Seite mitgemacht hat, fürzlich veröffentlichte.

Es iſt gar ergößlich zu ſehen , daß ihm die deutſche Krieg8=

führung und das deutſche Heer ſehr gegen ſeinen Willen

doch Bewunderung abgerungen haben ; dies offen zuzugeſtehen,

kann Dr. Ryan ſich jedoch nicht überwinden , und ſo zieht

er es denn vor , ſeine ſchiefen Anſichten und übertreibungen

auf den Markt zu bringen , um den verhaßten Deutſchen,

die ſeine lieben Franzoſen ſo gründlich zu ſchlagen wagten ,

doch wenigſtens eins anzuhängen.

Nachdem er die Kataſtrophe von Sedan geſchildert, ſich

lebhaft über die mangelhafte Ausrüſtung der franzöſiſchen

Soldaten , über die Unfähigkeit ihrer Offiziere und die Nicht

achtung, der fie bon ſeiten ihrer Mannſchaften ausgeſet

geweſen ſeien , ausgeſprochen hat, ſchreibt er über die deutſchen

Soldaten folgendes :

„ Mein Eindruck von ihnen iſt der : Man bekümmere ſich

nicht um einen deutſchen Soldaten, man beläſtige ihn nicht,

man trete ihm nicht in den Weg , beſonders dann nicht, wenn

er die Befehle ſeiner Vorgeſekten ausführt , und er wird ſo

harmlos und ſo leicht zu befriedigen ſein wie ein Kind.

Aber wenn man andrerſeits ſich in ſeine Angelegenheiten

miſcht und ſeine Wut durch irgend etwas reizt , dann wird

ſeine Rache nicht weniger ſchnell als ſchrecklich ſein . Auf

dem Schlachtfeld gebraucht er , wenn er erſt erregt iſt, ſein

Bajonett und ſein Gewehr wie ein Zulu ſeinen Affegai oder

ein Indianer ſeinen Tomahawk. Seine Manieren ſind im

beſten Fall ungeſchlacht, um nicht zu ſagen widerwärtig und

beim Eſſen ekelhaft. Er iſt ein großer Effer, dem nicht viel

an der Qualität deſſen liegt , was er verſchlingt, ſo lange

die Quantität ausreichend iſt, und obgleich er ein Quantum

Bier trinkt , das jeden andern Europäer hoffnungslos be

rauſchen würde , iſt er ſelten betrunken. Nichts reizt ihn ſo

ſehr als Hunger und Durſt, worin er den häßlichſten Gegen

ſaß zu dem franzöſiſchen Soldaten bildet , der immer ge

duldig und heiter iſt unter ſolchen Entbehrungen. Wenn

der deutſche Soldat in dieſer Weiſe phyſiſch litt (was

übrigens ſelten vorkam , bei der bewundernswerten Ein

richtung der deutſchen Heeresberpflegung) pflegte er zu rauben

und zu plündern, was vor ihn fam, um Eſſen oder Bier zu

II .

Ein Adler hatte aus Laune fich

Zur Tiefe hinabgelaſſen ;

Da kam etwas geflogen die Quer

Als wollt's den Adler faſſen .

Der ſtußte und hadte ſo nebenher

Nach dem rauſchenden Wundertier,

Und als er ſich's genauer beſah,

War's ein Knäuel Zeitungspapier.

III .

Es ruht eine Saite in meiner Bruſt,

Hab ' früher nichts von ihr gewußt,

Es iſt eine heimliche Saite ;

Dort wo das Herz am tiefſten iſt,

Tönt leiſe ſie zu mancher Friſt,

Sang leis , als wär's im Leide .

Sie klinget in den Werkeltag ,

Ich weiß nicht, was das werden mag,

Möcht mich zur Freude wenden ;

Doch immer ſüßer wird der Klang

Und weckt ein Sehnen herzeng bang

Nach weichen Frauenhänden.



69 70
Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

bekommen. Für ſolche Ausſchreitungen wurde er , wenn er ſtimmtes Verhältnis beſteht, weiß heutzutage jedes Schulkind.

dabei ertappt wurde, unbarmherzig geſtraft. Und der deutſche Bildet doch ſchon ſeit Jahren das für wiſſenſchaftliche Zwede

Solbat unterwirft fich bedingungslos dieſer Behandlung geradezu unentbehrlich gewordene Meterſyſtem auch im ge

ſeitens ſeiner Offiziere, als ob er ein Hund ſei , ſcheinbar wöhnlichen Verkehr die Regel, indem als Grundgewicht das

ohne ſie nachzutragen. Ich habe Offiziere und ihre Unter „ Kilogramm “ gilt, d . i . das Gewicht eines Kubitdecimeters

gebenen auf den Quais von Orleans ihre Mannſchaften deſtillierten Waſſers im Zuſtande ſeiner größten Dichtigkeit

wiederholt ſchlagen ſehen , und bei der Parade die Rekruten (etwa 40 Celſius) . Den Rauminhalt dieſes Aubikdecimeters

mit dem flachen Säbel in gerade Neihen richten ſehen als Hohlmaß nennt man „Liter“ , der ungefähr 1,145 preuß .

ein niederträchtiges Verfahren , dem fich weder ein engliſcher Quart entſpricht, während das Kilogramm genau zwei alte

noch ein franzöſiſcher Jüngling unterwerfen würde. “ Pfunde aufwiegt. Übrigens haben es ſchon die älteſten

Die Meinung des Verfaſſers von den deutſchen Offizieren Kulturvölker verſtanden , mit Zuhilfenahme eines Längenmaße

iſt in vieler Hinſicht durchaus nicht ſchmeichelhaft. Indem das Gewicht zu beſtimmen . Die römiſche „Amphora“ z . B. ,

er von den höchſten Rangſtufen ſpricht, von Prinzen , Her welche bei den byzantiniſchen Kaiſern noch bis ins 10. Jahrh.

zögen und Generalen , erklärt er , daß wenngleich er nicht n. Ch . im Gebrauch war, mußte geſeßlich 80 römiſche Pfunde

behaupten wolle , während eines Feldzuges könnten die wiegen , was einem Hohlmaße gleichkommt, deſſen drei Di

Regeln des Anſtandes immer beobachtet werden , es doch ſo menſionen wieder genau die Länge des römiſchen Fußes

etwas gäbe, was man das Betragen eines Gentleman nennt, aufweiſen . Auch die Griechen gingen bei ihren Gewichts

und daß er „inmitten der großen Verſammlung , welche fich beſtimmungen meiſt vom Waſſergewicht des ſogenannten

des älteſten deutſchen Blutes rühmte , wenige ſah , die ſich „ attiſchen Metretes “ aus , einem fubiſchen Maße , dem der

ſo verhielten , wie man es von einem engliſchen Offizier griechiſche Fuß zu Grunde lag . Die römiſche Amphora faßte

erwartet. " etwa zwei Drittel vom Inhalt des attiſchen Metretes.

Dr. Ryan verurteilt hart die Gottloſigkeit der Franzoſen Neuere Forſchungen haben nun ergeben, daß die Hellenen

und ſchreibt ihrer Verachtung der Religion und Moral den keineswegs die Erfinder dieſer Methode zur Feſtſtellung

größten Teil ihres Unglücks zu ; aber die Deutſchen ſollen eines Normalgewichts geweſen ſind, ſondern damit nur

fich ſkandalös betragen haben in Bezug auf Kirchen und älteren und zwar morgenländiſchen Vorbildern folgten. Auf

Dome. So fand Dr. Nyan z . B. in der Pfarrkirche von babyloniſchen Trümmerſtätten nämlich wurden Mengen von

Etampe eine Anzahl Ravalleriepferde untergebracht, und kann Gewichtsſtücken aus Bronze, Eiſen und Stein (in Form von

er ſich nicht genug über dieſe Gottloſigkeit entſeßen , während Löwen oder Enten ) aufgefunden , welche in aramäiſcher

er , wollte man ihm die Plünderung der rheiniſchen Dome, Sprache Inſchriften über Gebrauch und Bedeutung enthalten.

die Schändung der Gräber in ihnen durch die Franzoſen Da guterhaltene Stücke von 15 Minen bis herab zur Viertel

entgegenhalten , hierfür wahrſcheinlich nur ein Achſelzuden : mine keine Seltenheit ſind, ſo konnte die babyloniſch - aſſyriſche

c'est la guerre ! haben würde . „Mine" al& das Normalgewicht auch annähernd feſtgeſtellt

Nach kurzer in England verbrachter Ruhezeit fährt werden : ſie wog (nach Brandis) etwa 545 gr. Betrachten wir ſie

Dr. Ryan nach Frankreich zurück in Geſellſchaft eines als Gewichtseinheit (Pfund), ſo zerfiel ſie wieder in 60 Schekel

Kapitäng Brackenbury, der ſeinerſeits in das Hauptquartier oder Säkel ( Lot), während anderſeits 60 Minen ein Talent

des deutſchen Kronprinzen zurückehrte. Als die beiden (Centner) auếmachten . Hiernach hätte das Talent alſo ur

Herren ſich Dieppe nähern , ſehen ſie in der Morgenſonne ſprünglich 3600 Schekel gezählt , doch verdoppelte ſich in der

die Bajonette „ dieſer allgegenwärtigen preußiſchen Schild- ſpäteren Zeit ſein Gewicht, weshalb auch ſchwere und leichte

wachen “ glänzen, und nun erzählt Dr. Ryan : Talente unterſchieden werden . Bei Edelmetallen rechnete man

,,Sie gingen auf und ab auf dem Hafendamm in einer die Mine nur zu 50 (das Talent alſo zu 3000 ) Schekel,

herausfordernden, um nicht zu ſagen drohenden Art. Ich und gab hier ſchon das Wertverhältnis den Ausſchlag, denn

muß ſagen, der Anblick erſchreckte mich, wir hatten den An es wird ausdrücklich zwiſchen Gold und Silbertalenten unter:

blick von England noch vor unſern Augen , und dieſe ehr- ſchieden. Dieſes babyloniſche Gewichts- und Teilungsſyſtem

geizigen Krieger ſchienen zu gefährlich nahe. Ich empfand war natürlich ſpäter auch auf die Wertbeſtimmungen des

den Wunſch , ſie beim Kragen zu nehmen und ins Meer zu Geldes , d . h . der gemünzten Metalle (Gold , Weißgold,

werfen. Ich konnte nicht umhin , zu Stapitän Brackenbury Silber und Kupfer), von großem Einfluß. Die älteſten und

zu ſagen , daß ich ſie gern fragen möchte, nach was ſie über bekannten Münzen überhaupt ſind von Gold und ſtammen

den Kanal hinausſchauten. Aber , wie dieſer trocken bemerkte, aus dem 7. Jahrh . v . Chr. , doch haben ſicher viel früher

ihre Antwort würde ſein , daß ſie nach einer kleinen Inſel- ſchon edle Metalle in Barren- oder Kingform mit beſtimmter

feſtung (England natürlich !) auf hoher See ausſchauten , Gewichtsbezeichnung zu Tauſchzweden gedient und das Geld

ein kleiner Punft der Schöpfung im Vergleich zu dem großen im öffentlichen Verkehr erſebt. Für die Richtigkeit des Ge

deutſchen Reiche , welches ſoeben in Verſailles verkündet wichts bürgte gewöhnlich ein von Staats wegen den einzelnen

worden war." Stüden aufgebrüdter Stempel.

Und gegenüber dieſer trockenen Antwort des Kapitän Der berühmte Ägyptologe, Prof. Brugich =Paſcha, ſtellte

Brađenbury zog es Dr. Nyan doch vor , die deutſchen zuerſt im Gegenſat zu andern Forſchern die Behauptung

Schildwachen lieber nicht zu befragen , geſchweige ſie denn auf, daß die Idee eines Normalgewichts ſowie des darauf

ins Meer zu werfen , und daran hat er wohlgethan ! Aber fußenden Syſtemê nicht babyloniſchen ſondern viel eher wohl

das in ſeiner Erzählung enthaltene unbewußte Eingeſtändnis ägyptiſchen Urſprungs ſei , und daß demnach das gejamte

feiner Angſt und ohnmächtigen Wut gegenüber den Deutſchen klaſſiſche Altertum auch Maß und Gewicht wie noch manches

iſt darum nicht minder föſtlich andere dem geheimnisreichen Nillande zu danken hätte . In

Bom afteften Maß und gewidt. Daß zwiſchen Bes der That deuten alle Spuren in dieſe Richtung , an den

wicht und Längenmaß ein gewiſſes , häufig ſogar ganz be heiligen Nil, wo noch heute Bauwerke und Denkmäler über
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raſchende Kunde geben von einer um Jahrtauſende zurück = alten Pyramiden verdankt, die als ägyptiſche Ellen zu deuten

liegenden Kultur in geradezu unerreichter Vollendung. Prof. ſind. 2/3 dieſer Elle, der Fuß , war für die Dimenſionen

Drugich gelang es , altägyptiſche Inſchriften aus dem 3. Jahrh . des Hohlmaßes beſtimmend, und legteres wiederum diente

v . Chr. aufzudecken und zu entziffern , welche genauen Auf zur Feſtſtellung des Gewichts. Hier gilt demnach bor allem

ichluß über Maß und Gewicht gaben und ſeine Behauptung das Wort : fleine Urſachen , große Wirkungen !

zur Thatſache erhoben. Wiederholt iſt da nämlich von ganz A. Stanislas.

beſtimmten Gewicht &mengen der vier oben erwähnten Edel

metalle die Rede , welche genau wie unſer Geld gebraucht

wurden : man bemaß z. B. danach den von beſiegten und

Meine Toten.
unterjochten Fürſten zu entrichtenden Tribut , berechnete

Arbeitslöhne und kaufte oder tauſchte dafür ein lebende und Früh ſtarb in mir der Glaube

tote Waren, Äder, Gärten u . ſ. w . Dieſen Spuren nachzus An Menſchentreu dahin ,

gehen, erwies ſich als ſehr lehrreich. Jhm folgte bald der leichte,

Schon auf Darſtellungen aus der Zeit der Pyramiden Lenzfrohe Kinderfinn ;

bauten (3500 v. Chr.) erſcheint die Standwage in primitidſter
Dann bettete den Frieden

Geſtalt als Mittel zu Gewichtsbeſtimmungen. Der Wage
Der Seele ich zur Ruh

balfen ruht mit den an beiden Enden herabhängenden Schalen
Auf ſpätes Glück das Hoffen

für die Gewichte auf einem aufrechten hölzernen Doppelſtänder,
Ich legt' es jüngſt dazu.

was unverkennbar an ein lebendes Modell, den Waſſerträger,

erinnert. Etwa 1500 Jahre ſpäter dagegen zeigt die Wage
So ſtarb, was einſt geweſen ,

ſchon eine künſtleriſche Form , welche die genaueſten Angaben
Was lebte froh und licht,

bis zum kleinſten Bruchteil des Gewichts ermöglichte. Vom
Willſt Du die Grabſchrift leſen ?

16. Jahrh. an pflegten die Ägypter den größeren Gewichten
Schau mir ins Angeſicht.

die Geſtalt lebender Tiere (ganze Figur) , den kleineren die Agathe Moyſcowicz -dffmann.

von Tierköpfen (Löwen , Kinder 2c . ) zu geben. Die Baby

lonier haben dieſe Manier alſo einfach nachgeahmt, nur daß

ſie auch Vögel als Modelle benußten, was in Ägypten nie

Randbemerkungen.
mals geſchehen iſt.

Eingehende Vergleichungen und Unterſuchungen an Wenn ſich Frauen nach Jahren wiederſehen , zählen ſie

derartigen Stücken , von denen ein abgeplattetes Kugelgewicht zuerſt in der Freude des Wiederſeheng ihre durchgemachten

mit der Aufichrift: „5 Lot Schakkammer von Heliopolis", Leiden auf.

fich in Forſcherkreiſen beſonderer Berühmtheit erfreut, ergaben

für das altägyptiſche Lot etwa 9,096 gr . Das Zehnfache Geſelligkeit pflegen iſt die Kunſt: anderen das zu geben ,

hiervon (90,96 gr ) hieß „Wote“ oder „Uote“ und würde un was man ſelbſt haben will.

gefähr unſerer Bezeichnung „Pfund“ entſprechen . Bei den

alten Hebräern mußte gleichfalls abgewogenes Edelmetall

Der Welt geht es wie ſo manchen ſchönen Lokalen

das gemünzte Geld erſeßen , wie der öfter wiederkehrende
die dort verkehrende Geſellſchaft bringt ſie in ſchlechten Ruf.

bibliſche Ausdruck „jemandem Geld abwägen“ (für bezahlen )

verrät. Der Kurswert dieſer Metalle nach heutiger An
3. grebſen .

ſchauungsweiſe war bei den einzelnen Völkern ein ganz ver

ſchiedener. Das Verhältnis von Gold zu Silber beiſpiels Inhalt der No. 40.

weije ichwankt im Altertum zwiſchen 134/3 : 1 und 10 : 1 , Schwertklingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

das von Silber zu Kupfer gar von 284 : 1 bis 48 : 1 ,
Werder. Fortſ. Die neue Herrin. Roman von Karl

Erdm. Edler. Fortſ.— Beiblatt: Wetternacht. Von Hanna
während heut im erſten Falle die Proportion etwa 154/2 : 1 ,

im zweiten 90 :1lauten dürfte. Sämtliche antite Gewichts- uboif sahlens.

Ehlen. – Eine Toilette vor achtzehnhundert Jahren . Von

Unverzagt. Von Auguſt Krauſe.

ſyſteme, das ſteht unumſtößlich feſt, find vom ägyptiſchen Die Amerikanerin in England. I. –Der wilde Roſenbuſch.

Von Gertrud Triep el. Neue Eprik. Beſprochen von

nimalgewicht ( 4/60 Mine, der Schekel) gleichkommt. Man
Karl Stord. — Verſchiedenes. Von Viktorvon Kohlen :

egg. Vermiſchtes. Meine Toten . Von Agathe

kann alſo unbedenklich behaupten, daß der Weltverkehr Maß Moycowicz - Uhlmann. Randbemerkungen . Von

und Gewicht eigentlich jenen roten Linien an den 5000 Jahre J. Grebſen .

*

Lot als Einheit ausgegangen, dem das babyloniſche Mis be

Zur Beachtung!

Ale unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte – größere

Romane ausgenommen – werden nur zurüdgeſendet, wenn ein mit der Adreſſe verſehener, freigemachter

Umſchlag einliegt. Irgendwelche Bürgſchaft für Zurüdſendung wird nicht geleiſtet, Gedichte werden überhaupt

nicht zurüdgeſendet.

Leitung und Berlag der Roman-Zeitung.

Berantwortlider Leiter : Otto von seirner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin

(Seperiunenſdule des Sette - Bereins ).

Drud der Berliner Buchbruderet- Attien - Geſellſchaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 } M.vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Dktober.

N: 41.

S dh w ertklingen.

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

(Fortſeßung. )

zu ihnen trat , denn ſeine Gegenwart übte eine

XII .
ſiegende Gewalt, wo er ſich nur zeigte."

Bei der ſchlagbereiten , doch immer nur zum

Die Antwort, welche Napoleon auf des Königs Warten verurteilten Armee traf die Runde der Schlacht

(chriftliche Zurückweiſung ſeines Auftretens erteilte, von Auſterliß ein , in welcher Napoleon die Kaiſer

lautete völlig ungenügend . Ja , mehr als das , fie von Rußland und Öſterreich aufs Haupt geſchlagen.

war höhniſch und verächtlich, und in dem edlen Herzen Unendliches Entfeßen verbreitete fich , doch um ſo

des Bohenzollern erwachte eine grenzenloſe Entrüſtung heißer loderte der Wunſch zum Losſchlagen in der

gegen den übermütigen Parvenu ! ,, Ich will mit dem Armee empor. „ Tantalusqualen “, ſagte Prinz Louis

Menſchen nichts mehr zu thun haben !" war ſeine immer wieder . "Er rüdte jeßt mit der Vorhut, aus

ganze Antwort, als Lombard und Beyme , Saugwiß' Preußen und Sachſen beſtehend , ins Erzgebirge vor

Geſchöpfe, den König noch einmal mit Napoleons und nahm ſein Hauptquartier in Zwiđau . Eine be

Þandlungsweiſe auszuſöhnen verſuchten . Als gleich lebte Hofhaltung bildete dasſelbe den langen , thaten

darauf, Anfang November 1805, der Zar Alerander loſen Winter hindurch. Außer ſeinen Adjutanten und

zum Beſuch in Berlin erſchien, ſchloß der König mit dem Kapellmeiſter Duflet, die ſeine ſtete Umgebung

ihm ein Bündnis , das am Sarge Friedrichs des bildeten , gingen Generale und Offiziere aller Waffen

Großen mit Schwüren und Umarmungen feierlich gattungen bei ihm ein und aus und vereinigten ſich

beſiegelt wurde. Das preußiſche Seer rüďte weiter an ſeiner Tafel zu froher, unterhaltender Geſellſchaft.

nach Sachſen vor, und währenddeſſen reiſte Haugwiß Daneben bildete die Muſik auch ießt die Nahrung

noch immer hinter Napoleon her , ohne ihn aufzu : ſeiner Seele , der einzige Freund, der durchs ganze

finden – vermutlich, weil es ihm doch nachgerade Leben ihm die Treue hielt, wie er ſelber ſagte, und

ängſtlich wurde, welche Rolle er eigentlich dem Welt die ſchönſten ſeiner Werke komponierte er hier.

eroberer gegenüber mit ſeiner Miſſion würde zu Wir anderen vom Schweif,“ ſchreibt Noſtiş ,*)

ſpielen haben. „ überließen uns ganz unſeren Neigungen , denn der

In Erfurt , dem þauptquartier des General kleine philoſophiſche und abſprechende Kleiſt abſorbierte

en chef“ Fürſten von Hohenlohe, traf jeßt auch Prinz alle Dienſtgeſchäfte, ſo daß ich nur ganz von weitem

Louis ein . Durch ſeine frühere glorreiche Waffen zuſchaute und mich allein die perſönlichen Beziehungen

probe am Rhein ," *) ſchreibt ſein Vertrauter Noſtig zum Prinzen vor gänzlicher Nullität retteten .

über ihn, „ und durch natürliches Übergewicht ragte „ Ich hing wie ein Jünger griechiſcher Welt

Prinz Louis über die Erſten des Heeres hervor. weiſen an den Lippen des fürſtlichen Meiſters, und

Seine Milde jedoch , ſein Scherz und ſeine tamerad: was ich damals von ſeinen Bemerkungen, Ausſprüchen,

ſchaftliche Art begegnete dem Neid und beugte alle Tiſchreden eilig aufs Papier geworfen hatte , würde

Häupter. Dhne ſchwerfällige Berührung ſchritt er als Beleg und teure Reliquie ſeines ſcharfen , tiefen

über die meiſten von ihnen und die, bei denen er und edlen Geiſtes dienen , wäre nicht die Sammlung

ſich aufhielt, die mußten ihm Freunde ſein, wenn er im Sturme der Zeiten mit meinen anderen Strip:

* ) Erſtürnung der Zahlbacher Schanzen vor Mainz 1792 ,
turen untergegangen . “

wofür er, im Alter von 20 Jahren, zum Generalmajor befördert

wurde. *) Tagebuch.

Roman-Zeitung 1896. Sief. 41 .
6IV .
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Unterdeſſen hatte Napoleon nach dem Auſterlißer grell fein Geſicht, welches die Soldaten als das ihres

Siege den armen , herumirrenden Haugwiß endlich Lieblingshelden, ihres Schlachtengottes erkannten . Ein

vor ſein Angeſicht treten laſſen , ihm gedroht, ge Gebrüll erhob ſich, „ Prinz Louis hoch ! Prinz Louis

ſchmeichelt, und ſo mit leichter Mühe, unter fchmäh - ſol leben ! Unſer Held, unſer Befreier ! Prinz Louis ge

lichen Bedingungen mit Preußen ein Schuß- und hört zu uns, er darf uns nicht im Stich laſſen !“ Der

Trugbündnis abgeſchloſſen . Wagenſchlag wurde ſtürmiſch geöffnet. Mit Entjeßen

Ein wenig beſchämt durch dieſen unerwarteten erkannte der Prinz Difiziersuniformen der Garde du

Erfolg ſeiner Sendung trat Haugwiß zögernd und Corps und Huſaren unter der Menge. Haſtig ver

langſam die Rücreiſe an , um ſeinem Allerhöchſten ließ er den Wagen.

Gebieter perſönlich und mit den nötigen Entſchuldi „Meine Herren, um Gottes willen, was thun Sie

gungen das troſtloſe Ergebnis zu unterbreiten. hier ! Ruhe vor allen Dingen ! Gedenken Sie Ihrer

Eine unbeſchreibliche Wut und Erbitterung ging Uniform , Ihres Eides

durch alle Herzen , welche für des Vaterlandes Ebre „ Wir gedenken unſeres Eides , Rönigliche Hoheit

ſchlugen . Das kampfbereite Heer ward zurüdberufen wir thun nichts Böſes - wir haben dem Grafen

und bezog grollend, in ohnmächtiger Wut ſeine Hardenberg ein Ständchen gebracht, und nun wollen

Friedensgarniſonen . wir -

Spät am Abend eines Februartages traf Prinz „ Nichts weiter , es iſt gut nun gehen Sie

Louis zu Berlin in ſeiner Wohnung ein . Stür nach Hauſe, ich beſchwöre Sie ! “

miſchen Schrittes eilte er die Treppe hinan , ohne „ Nichts da, wir laſſen Sie nicht fort, gnädigſter

um ſich zu bliđen , ohne einen der ihn Erwartenden Herr , ſchüßen Sie das Vaterland ," riefen wieder

zu beachten. Er verſchwand in ſeinem Zimmer und die Stimmen aus der Menge.

ſchloß die Thür hinter ſich ab . Mit kummervoller Prinz Louis aber ſchob entſchloſſen einen buſaren:

Miene lauſchte der alte François , ſein Kammerdiener, offizier zur Seite, der vor ihm ſtand, und verſchwand

ſtundenlang an der verſchloſſenen Pforte. Er wünſchte eiligen Schrittes im Dunkel des Gemühles. zu Fuß

ſeinem Herrn einen Imbiß anzurichten , ihn zu ent- legte er den Weg bis zum Palais ſeines Vaters zu :

kleiden für die Nachtruhe - doch der ſchien ihn ver: rüd . Dieſer hatte ſich bereits zur Ruhe begeben

geſſen zu haben, wie er Schlafen, Eſſen und Trinken Prinzeſſin Ferdinand, die Mutter, aber war in ihrem

vergaß. Ruhelos wanderte er auf und ab in dem Salon , wo ſie den Sohn erwartete. Prinz Auguſt

weiten Gemach, in heißem Kampfe mit ſeinen auf- und Fürſtin Radziwill, ihre Tochter , waren ſchon

brauſenden Gefühlen . D dies Bewußtſein der Schmach ! | bei ihr. Prinz Auguſt, auch einer der ruhmlos

Er trug es nicht nur als einer aus dem an ſeiner heimgekehrten Krieger, fand ſich durch dieſes Schick

Ehre gekränkten Volfe, als einer der Kriegsdurſtigen, ſal verſtimmt und gereizt , doch nicht viel mehr

die das halbgezogene Schwert in die Scheide zurück als das . Fürſtin Luiſe aber trat ihrem Lieblings

ſtoßen und ſich wenden mußten zu ruhmloſer Heimkehr. / bruder mit Thränen in den Augen entgegen. Sie

Nein er fühlte die Schmach des ganzen Preußen las in ſeinem bekümmerten Herzen wie in einem auf

landes vereinigt auf ſeinem Haupte brennen , ſeingeſchlagenen Buch, und litt mit ihm von ganzer Seele.

ſchmerzzerriſſenes Herz unter der Laſt zuſammen Prinzeſſin Ferdinand konnte einen Vorwurf

brechen . Er , ein Hohenzoller , den Prinz Heinrich, nicht unterdrücken, daß ihr Sohn erſt jeſt käme, die

der „ Feldherr ohne Fehle“, erzogen , damit er ein Mutter nach der langen Trennung zu begrüßen , da

geiſtiger Nachkomme Friedrichs des Einzigen werde ! er doch ſchon vergangene Nacht in Berlin eingetroffen .

Ganz allmählich erſt wurde er ruhiger, warf Prinz Louis antwortete nicht darauf . Er nabın

ſich auf ſein Lager und drüdte ftill den Ropf in den Seſſel in ihrer Nähe, den ſie ihm angewieſen,

beide Arme, wartend, ob ein milder Schlummer das ſtüßte den Arm auf ſein Knie und verdeckte die

ungeſtüme Herz zur Ruhe wiegen möchte. Augen mit der Hand. Vorwürfe anzuhören , heute

Es war ſehr ſpät am Vormittage , als er den - auch das noch ?

Riegel zurüdſchob und nach François klingelte. Den Fürſtin Luiſe , die liebreiche Schweſter, beugte

ganzen Tag blieb er ſtill in ſeinen Zimmern , uns fich über ihn und füßte ſeine Schläfe und ſein

möglich ſchien es ihm, ſich den Blicken jener Menſchen duftiges Haar.

auszuſeßen , die bei ſeinem Ausmarſch ihm zugejauchzt ,, Ein ſtillſchweigender Proteſt gegen meinen un:

als dem Felden und Erretter des Vaterlandes . gerechten Vorwurf ! “ bemerkte die alte Prinzeſſin

Am Abend erſt, bei hereingebrochener Dunkel: lächelnd. „ Sei gut , mein Louis , ich weiß , Dein

heit, befahl er einen verſchloſſenen Wagen und fuhr Herz iſt ſchwer, und Dein Auge ſieht trübe in die

allein durch die Straßen dem Palais ſeiner Eltern Zukunft ! "

zu . Als er ſich dem Hauſe des Miniſters Grafen Prinz Louis ſchaute auf . Er ergriff die Band,

Hardenberg näherte, traf eigentümlich wüſter Lärm welche ſeine Mutter ihm gütig hinreichte, und zog ſie

ſein Dhr. Ein Volkehaufe ſcharte fich zuſammen, voll Ehrerbietung an die Lippen .

der durch ſein Gedränge den Wagen am Weiter: „ Nicht nur trübe , hoffnungslos ſehe ich in die

fahren binderte . Zukunft ! D , meine verehrte Mutter, Sie ſind ein

Das ſind königliche Livreen , das iſt der Jäger Mitglied unſeres Königshauſes wie ich, wir ſind es

des Prinzen Louis !" riefen Stimmen aus der Menge, alle vier, ich kann mich ungehindert ausſprechen ! Ich

und verwundert bengte ſich der Prinz aus dem glaube nicht an den Sieg unſerer guten Sache! Die

Wagenfenſter. Der Schein einer Laterne beleuchtete Armee Friedrichs des Großen iſt nicht mehr, was fie
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war, nicht, was ſie ſein muß, um den Siegesſcharen in anderer Stellung und Lebenslage hätte ich die

Napoleons gegenüber zu treten. Das Selbſtbewußt: Gaben , die mir angeboren ſind , beſler verwerten

ſein ihrer Führer entſpricht nicht ihrem Können , noch können. Ein Regiment zu ererzieren jahraus , jahr:

ihrer Tüchtigkeit, die Siegesgewißheit, die ich überall ein , das iſt keine Lebensaufgabe für mich. Und

gefunden , nicht den Schäden und Mängeln , die mir drüber hinaus gönnte man mir nicht einen Schritt !

ſchreiend an allen Eden und Enden entgegentraten !“ Für einen preußiſchen Prinzen giebt es keine Be

„,Louis , wie kannſt Du das ſagen !" mahnte wegungsfreiheit . Die härteſten Feſſeln überall, wie

Prinz Auguſt. „Du ſiehſt zu ſchwarz! Wo auf ich ſchon ſagte : Eiferſucht und Mißtrauen !“ Er

Erben giebt es denn eine Armee, die der unſrigen ſprang auf und durchmaß das Zimmer mit heftigen

gleichkommt ! " Schritten. Dann , wie erſchöpft, jant er in den

Prinz Louis Ferdinand antwortete nicht . Das Seſſel zurück.

Herz that ihm buchſtäblich weh bei den Worten ſeines So haben ſie meine Seele eingeſchläfert ,“ fuhr

Bruders , denen er nicht beiſtimmen konnte und die er wie zu ſich ſelber rebend fort , „ und warfen mit

ihm deshalb wie ein Þohn erſchienen. Steinen auf mich , wenn ihr Selbſterhaltungstrieb

„ Ich muß dem beipflichten ,“ nahm Prinzeß ſie wachrütteln wollte, indem ſie ſich in Thorheit und

Ferdinand wieder das Wort. „Du ſiehſt zu ſchwarz, Leidenſchaften ſtürzte! Und ſo wird es bleiben !

mein Sohn ! Du, der Neffe unſeres großen Friedrich, Keine Beſſerung zu hoffen ! "

ſollteſt ſolchen Kleinmut aus Deiner Seele verbannen, „ Doch !" ſagte Luiſe mit Betonung. Wenn

ſollteſt zu ſeiner Armee und ihren þeerführern endlich der Krieg ausbricht, ſo werden wir ſehen, daß

größeres Vertrauen haben . Du wirſt anders ſprechen, Deine Seele ſich nicht einſchläfern ließ, ſie wird ihre

mein junger Feldherr ," fügte ſie mit einem Lächeln Schwingen ausbreiten im Adlerflug und unſere Heere

mütterlichen Stolzes hinzu , „ wenn Dui ruhmgekrönt aufs neue ſiegen lehren ! "

aus ſiegreichem Feldzuge zu mir zurückehrſt ! " Prinz Ludwig ſah ſie an. In ſeinen Augen

„ Und wenn der Feldzug nicht ſiegreich wird ? " brannte eine düſtere Flamme. „Oder vielmehr : Wenn

fragte Fürſtin Luiſe mit herber Betonung. Was Preußen ein Reis ſeines Königsſtammes braucht als

dann ? " Totenopfer für ſeine Freiheit und Größe - dann

„Was dann ? " Prinz Ludwig blidte auf , in ſoll es mich bereit finden !"

ihre Augen. In den ſeinen flimmerte es wie Fieber: Er ſchwieg und die anderen mit ihm . Die

glut. ,,Dann wolle Gott dem Vaterlande gnädig Mutter war ſchmerzbewegt durch ſeine Worte. Fürſtin

ſein ! Ich überlebe das nicht ! " Luiſe aber fühlte in tiefem Leid mit ihm den Schmerz

Die Schweſter lehnte ſich in den Seſſel zurüd und ſtolzen Todesmut, der ſeine Bruſt erfüllte.

und ſchloß für einen Moment die Augen, als graute Prinz Auguſt hielt es für angezeigt , dem Ge

ihr vor dem Zukunftsbilde. „ Und Du meinſt nicht, “ | ſpräch eine leichtere Wendung zu geben . Er fragte

fragte ſie faſt vorwurfsvoll, „ daß dann gerade das ſeinen Bruder, ob er auf der Berfahrt Lärm ver

Vaterland Deiner am dringendſten bedürfen würde, nommen , die Straßen hätten ihm einen unruhigen

Louis ? Wenn es vom Glück verlaſſen iſt, müſſen Eindruck gemacht. Prinz Louis erzählte kurz, was

dann nicht ſeine Helden aufrecht ſtehen bleiben und er vor Hardenbergs þauſe erlebt.

mit legter Kraft ihm dienen ?" „ Þardenberg ein Vivat gebracht,“ wiederholte

„Bis in den Tod, ja – und mit ganzer Seele, "und mit ganzer Seele, “ Fürſtin Radziwili, „ dann wird doch auch Haugwiß

erwiderte er glühend. „Doch ich habe ihm noch ſein Pereat bekommen haben ! Glaubſt Du, daß ſie

niemals recht dienen können ! Und es wird mir auch ſchon von dort kamen, oder vielleicht jeßt vor ſeinen

fernerhin nicht vergönnt ſein ! In der Schlacht, ia, Fenſtern ſtehen und ihm Schmeicheleien zurufen ?"

ſo Gott mir gnädig ſein wolle ! No ich handeln ,,Mon Dieu , das will ich nicht annehmen - "

darf auf eigene Verantwortung und aus eigener Prinz Louis erinnerte ſich mit Schreck des Rufes :

Kraft . Sonſt aber – find mir nicht überaữ die ,,wir haben Hardenberg ein Ständchen gebracht und

$ände gebunden ? Zu nah am Thron , um meiner nun wollen wir —" ja was ? Luiſe mochte recht

Bewegungen Herr zu ſein , zu fern dem Thron, um haben . „ Das wäre mir ſehr fatal ! Ich will noch

ihm mit meinem Einfluß nahen zu dürfen , durch heute abend Ordorf ausſchiden , er ſoll ſich erkundigen !“

Eiferſucht und Mißtrauen ferngehalten , ſo habe ich Die Nachricht, welche Ordorf zu ſpäter Nacht

meine fürſtliche Geburt mein Leben lang nur als ſtunde ſeinem Gebieter überbrachte, war keineswegs

eine Rette empfunden ! " erfreulich. Es hatte vor dem Hauſe des Grafen

„ Die Idee iſt mir unverſtändlich !" ſchaltete Haugwiß ein entſeßlicher Lärm ſtattgefunden , der ſich

Prinz Auguſt trocken ein . ungebührlich lange ausgedehnt . Ein Offizier oder

„Mir wenigſtens klingt ſie ſehr betrübend ! " Kornett der Gödingichen Huſaren und ein Schüler

fügte die Prinzeſſin-Mutter hinzu. Es liegt auch hatten Steine nach den Fenſtern des Verhaßlen ge

ein frrtum darin , Louis . Gieb dem heiligen Glühen worfen , welchem Beiſpiel die Menge alsbald ge

Deines Herzens keinen falſchen Namen . Du könnteſt folgt war.

niemals ganz das ſein , was Du biſt, wäreſt Du Im Laufe des nächſten Tages beſuchten Fürſt

nicht der Abkömmling eines ſo großen Veldenge: Radziwill und Prinz Auguſt den Bruder. Sie

ſchlechtes, wie es das preußiſche Königshaus iſt !" brachten die Nachricht, daß der Vorfall des geſtrigen

,, Ich will ihnen nicht widerſprechen , teure Abends bereits allgemein bekannt und auch dem

Mutter, " erwiderte Prinz Louis. Doch meine ich, | Könige zur Kenntnis gebracht wäre . Und zwar mit
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dem Vermerk, daß Prinz Louis als Urheber genannt „ Rochliß , wiſſen Sie , wer der Offizier Ihres

ſei , ſowohl der Dvationen für Hardenberg als der Regiments war, der geſtern abend den erſten Stein

Inſulten gegen Haugwiß . wurf gegen die Fenſter des Grafen Haugwiß aus:

Cela va sans dire!“ war des Prinzen ganze führte ?" redete der Prinz ihn an .

Entgegnung . Dann aber warf er ſich in das Polſter Über Haſſos Geſicht blißte es wie ſtolze Sieges:

zurüd und hell auflachend ſchlug er ſeine Hand über freude . „ Zu Befehl, Königliche Hoheit – "

die Augen. „Als einen Rebellen werden ſie mich „ Stil !" mit einer raſchen Sandbewegung ichnitt

noch brandmarken , das wird wohl die nächſte der hohe Herr gleichſam die Antwort ab. Er jah

Folge ſein ! " deutlich genug, daß er den Miſſethäter vor ſich hatte,

Bruder und Schwager wechſelten einen Blick und daß dieſer ſich im Bewußtſein einer Heldenthat

miteinander. Ja, es wurden ihm nicht nur rebelliſche fonnte.

Gelüſte untergeſchoben , ſondern auch Reden und
„Weiß es noch jemand außer Ihnen ? “ fragte

Thaten bereits. Doch wozu das „ löwenkranke“ Herz er wieder. Auf ſeiner Stirn zeigte fich eine ſtrenge

auch damit noch verwunden. „ Ich kann ja bezeugen , Falte , die Baſſo noch niemals dort geſehen . Seine

daß es alles Verleumdung iſt!" ſagte Prinz Auguſt Zuverſicht jant um einige Grad. „Nein, Königliche

beſchwichtigend. „ Ich habe Dich geſtern geſehen und Soheit, das glaube ich nicht!"

geſprochen zur ſelben Zeit als das geſchah ! Ich
Gut, dann wünſche ich auch nicht, daß es

werde verſuchen, gelegentlich beim Könige — "

„,Dant Dir

, lieber Junge! Es wird nicht viel jemanderfährt.Auchich ſelberwilles nicht wiſſen.

Man hat bereits Seiner Majeſtät dem Könige be
nüßen ! Db die Königin - er ſtodte.

richtet , daß ich der Urheber dieſes Unfuges ſei!

„ Dafür laß Luiſe ſorgen !“ unterbrach ihn ſchnell der
Es wäre mir nicht angenehm , wenn dieſes Gerücht

Fürſt. ,,Die Königin iſt niemals geneigt, Dir zu miß
an Wahrſcheinlichkeit dadurch gewönne, daß man den

trauen ! “

Als die beiden ihn verlaſſen , fam Noſtiß. Er
Thäter ſolchen Streiches als einen erkennte , den ich

in mein Haus und in meinen Verkehrskreis gezogen !"

wußte bereits alles, und der Prinz beſprach ſich ein :

gebend mit dem Vertrauten .
Von Haſſos Antliß war alle Farbe gewichen ,

Es ärgert mich zu ſehr , daß ich nicht dabei ſein Atem ging ſchwer. Das freilich hatte er nimmer

mehr gewollt, noch geahnt . Nicht nur erzürnt hattewar ! “ grollte dieſer. „ Königliche Hoheit ſouten fich mehr gewolt, noch geahnt.

ießt gar nicht ohne Ihren Schildknappen hinausbe
er den angebeteten fürſtlichen þerrn , auch geſchädigt

geben . Das Augenmerk des ganzen Volkes iſt auf hatte er ihn , der Verleumdung preisgegeben . Und

Sie gerichtet ! Bei dieſer aufgeregten Stimmung das ohne allen Zweď und Grund, nur dem wilden

kann durch Ihr Erſcheinen überal Unruhe hervor: þange zu tollen Knabenſtreichen folgend, der wie

gerufen werden . Dann iſt es gut , wenn jemand
eine zweite Natur ibn beherrſchte. Er ſah wohl, es

zugegen war ,
war nicht einerlei , ob man zu Haus der Mamſel

der feſtſtellen fann , wie's zuge :

Chriſtiane die Fenſter einwarf, oder hier dem Miniſter

„Und der auch mich gleichzeitig ein wenig in
Haugwiß . Und obenein war dies leştere mit einem

Ordnung hält! Wollten Sie das nicht ſagen ,Noftiß ?" ſo ſtolzen Gefühl der Genugthuung verbunden ge

„Nein , mein gnädigſter Herr ! das wollte ich

weſen

ganz und gar nicht ſagen !" erwiderte Noſtiß gereizt.

„ Þat man in Ihrem Regiment Recherchen über

Der Prinz lachte. ,,Sei doch nicht feindlich
die Sache angeſtellt ?" fragte der Prinz wieder.

Karl ! Du am Ende trauſt es mir nicht zu , daß ich
„ Nein , Königliche Hoheit! Und wahrſcheinlich

zu meinem Privatvergnügen Saugwitz die Fenſter wird es auch nicht geſchehen !“

einwerfen laſſe! Darauf rechne ich ja noch !"

„Woher glauben Sie das ? "

Es war eine bekannte Gewohnheit des jungen
„,Der Regimentsadjutant L'Eſtocq ſagte es heut

Herrn, diejenigen, welche ihm innerlich nahe ſtanden ,
in meiner Gegenwart zu dem von Rheinbaben und

zuweilen mit Du anzureben . Da es aber nur dieſen
von Münſter, die auch dort waren.

Nur wenn

wiederfuhr, ſo fühlten ſie ſich immer angenehm be
Seine Majeſtät extra eine Unterſuchung befehlen

rührt. Selbſt dem alten Blücher erging es nicht

ſollten !"

anders . ,,So hoffen wir, daß das nicht geſchehen wird !

„ Weißt Du übrigens , “ fuhr Prinz Louis fort, zum Ruhme dürfte dem Thäter dieſe tour de gamin

wer der Huſarenlieutenant geweſen iſt, der den ohnehin nicht gereichen ! Ich hoffe, Sie haben mich

Fenſterſcheiben -Eclat pecciert hat ?"
verſtanden , mein lieber Rochliß !"

„Nein, ich weiß es nicht und bitte, daß König In tiefer Beſchämung nahm Haſſo dieſen ſcharfen

liche Hoheit mir erlauben , meine etwaigen Ver: Verweiš entgegen . Er durfte ja nicht ſagen , wie

mutungen für mich zu behalten ! " leid ihm ſeine Thorheit war. Deutlich aber ſprach

„Ich erlaube es Dir, denn ich glaube, ich habe der flebendeBlic es aus, den er zu dem Prinzen

dieſelben wie Du ! Veranlaſſe doch bitte, daß Roch aufſchlug. Dieſer betrachtete ihn ſekundenlang und

liß heute abend bei Dunkelheit zu mir kommt ! " ſein menſchlich fühlendes Herz ward davon gerührt.

Haſſo Rochliß erſchien zum befohlenen Zeitpunkt. ,,Nun gehen Sie nach Haus, mein Junge, und

Der freie , ſelbſtbewußte Ausdrud , mit welchem er thun Sie Ihren Dienſt,“ fuhr er in milderem Tone

dem Prinzen gegenüber trat, deutete auf ein zu: fort. „ Und laſſen Sie mich ſtets von Ihnen hören,

friebenes Gewiſſen hin . daß Sie ein , Taugenichts ſind , der höchſtens

gangen iſt ! "
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einmal ſeinen eigenen Ruf ſchädigt, aber nie die Hilmar verſtummte und eine Wolfe ging über

Ehre der Uniform, die er trägt ! " ſein Geſicht. Er hatte keine Erklärung dafür, daß

„ Zu Befehl, Königliche Hoheit ! “ war ħaſſos dieſer Knabe, dieſer Neuling in der Geſellſchaft, ein

leiſe Antwort. Doch ſie klang wie ein Gelübde. und ausgehen durfte in des vergötterten Kriegshelden

Gütig entließ ihn der Prinz . Hauſe, deſſen Pforten ſich ihm , bem eleganten Garde:

offizier noch niemals geöffnet hatten . Er gönnte

ſonſt ſeinem Pflegebruder alles Gute , ja wie er

XIII . meinte , das Beſte von der Welt. Aber dieſe uner:

hörte Auszeichnung vor ihm , vor ſo vielen Würdi:

Im Berliner Tiergarten hielt der Frühling geren, nein, die gönnte er ihm nicht!

ſeinen Einzug mit grün aufknoſpendem Schmuck der ,, Darf ich mir die Frage erlauben, " begann

Bäume und des Raſens, mit Vogelgeſang und ſüß : Hilmar nach längerer Pauſe ablenkend , ob Du

berauſchendem Blütenduft. Ob es auch in Redentin dieſe vielen Uniformen ſchon bezahlt haſt, die der

ſchon Frühling ward? Die Frage zog ſehnſüchtig Umgang im prinzlichen Palais Dich koſtet ? Und

durch paſſos Herz . Einſam wanderte er durch den die teuren Pferde , welche Du ießt zu reiten pflegſt,

Tiergarten dahin . Sein Schleppſäbel ſchlug klirrend wahrſcheinlich den Jagden in Schriđe zu Ehren?“

hin und wieder auf einen Stein im Wege. „ Entſchuldige, Hilmar, “ erwiderte Saſſo fühl,

Wie breit in den Schultern er geworden war, „ ich ſehe nicht ein , warum Du Dir die Frage er

nicht ſehr groß, doch biegſam und ſtählern. Tabellos lauben darfft ! "

ſaß ihm der pelzverbrämte, dunkelrote Schnürenrod . „Das heißt alſo mit anderen Worten , ſie ſind

Das Geſicht erſchien nicht mehr ſo dürftig und klein , nicht bezahlt! Und mein Vater kann ſich auf eine

das Saar nachgedunkelt. Nur der für ſein Alter hübſche Schuldenſumme gefaßt machen , die eines

ungewöhnlich volle Schnurrbart zeigte noch die röt Tages von ihm eingefordert werden wird ,“ gab

liche Schattierung, die ſeiner Pflegemutter einſt ſo Hilmar ſcharf zurück.

unangenehm geweſen. Selbſt dieſe hätte ſich jeßt Ein Gefühl der Entrüſtung ſtieg in Saſſo auf.

beim beſten Willen nicht mehr über ſeine Häßlichkeit noch niemals hatte ſein Bruder ſo mit ihm geſprochen.

aufregen können . Das glaubſt Du ja ſelber nicht," ſagte er kurz und

Dieſe Betrachtung ſtellte der elegante Gendarmes- ſchroff, doch weiter nichts. Er kannte den anderen

Offizier an, der einen Seitenweg daherkam und den und wußte, daß eine Art von Neid oder Eiferſucht

in Gedanken Verſunkenen beobachtete. Endlich, in aus ihm ſprach, barum that er ihm leið .

ſeiner unmittelbaren Nähe angelangt, rief er ihm ein „ Ich würde Dir alles glauben, “ rief Hilmar

etwas gereiztes Halt entgegen . „ Þaſlo, biſt Du denn heftig , wenn Du mir nicht überhaupt Dein Ver

im Traum, fiebſt und hörft nicht, was um Dich vor : frauen entzögeſt und Deine eigenen Wege gingeſt,

geht ! Denn abſichtlich wollteſt Du mich doch wohl als wäre ich nicht mehr auf der Welt!“

nicht für Luft anſehen, hoffe ich !" Mit einem ſtumm -beredten Blid jah Hafio ihn

„ Hilmar entſchuldige ! Ich war in Ge an. Das war ſo ganz das alte bekannte Haſſo:

danken ! "
Geſicht, welches ſich ſo unzählig oft mit unausge

„ Ja, das bemerkte ich ! Aber wo rennſt Du | ſprochener Bitte an das brüderliche Serz gewandt.

denn hin ? Komm mit mir, mein Weg hat ein Ziel, So erkannte Hilmar ihn wieder. Und mit der alten

das Dich intereſſieren wird !" Zuneigung regte ſich das beſſere Empfinden bei ihm .

„Nein , danke , Hilmar , ich kann nicht! Ein Er ließ das peinliche Thema fallen .

andermal ! "
„ Ich will nun übrigens weniger ſpröde ſein

„ Weshalb nicht ? Haſt Du Dienſt ? " als Du und Dir erzählen, wo ich hingehe und Dich

„Nein , eine Einladung ! Einen Befehl viel- mitnehmen wollte , wenn Du nicht unterdes zum

Hofmann geworden wäreſt. zu Onkel Ruprecht

„ Zum Kuduc , Menſch , laß die Geheimnis- gehe ich . "

krämerei, ich habe nicht Luſt, Dir jedes Wort ab Haſlo ſah ihn verſtändnislos an . „Zu Onkel

zufragen. Wohin biſt Du eingeladen ?“ Ruprecht? Hier in Berlin ? "

„ Nach Moabit ! " „ Ja, weißt Du nicht, daß Ontel Ruprecht jeßt

„Moabit hierhergezogen iſt ? "

Aber þilmar , Du brauchſt mich ja gar nicht „Keine Ahnung ! Woher ſoll ich das wiſſen ?

zu fragen, " lachte Hallo. „Wenn ich nur einfilbige iſt es wirklich wahr? "

Antworten geben mag , was kann ich dafür , wenn Ja ficher! Profeſſor Fichte iſt jeßt hier , und

Du ſo neugierig biſt !" da hielt's den guten Dhm nicht länger auf dem alten

,,Ganz cgal - ich muß wiſſen , zu wem Du Hofe. Was das eigentlich für ein Meergreis iſt,

gehſt für wen Du Deine erſte Garnitur ange: dieſer Herr Fichte und was der Ohm an ihm ge:

zogen haſt! Wer iſt in Moabit ?" freſſen hat, davon habe ich keinen Schimmer. Genug,

Haſſo zögerte eigenſinnig noch einen Moment, dieſer iſt nun hier, und das iſt mir die Hauptſache .“

dann aber ſagte er : „ In Moabit iſt das Sommer: „ Und Lotte mit ?"

häuschen des Prinzen Louis ! " „ Natürlich doch ! Pop Bliß , denkſt Du , ich

„Und dorthin biſt Du befohlen ? " würde um den Ohm Ruprecht mit ſeinem verräu

mehr !“

zu wem ?"

fa !" cherten Pelzroc
k
in Aufreg

ung
geraten und mich darum
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echauffieren , ob er hier oder im Pfefferlande Logis ausdrückt, um Schnepfen und Befaſſinen zu ſchießen .

nähme? ". Seine blauen Augen blißten in glüd: Dann diniert und ſchließlich höchſt ermüdet zu Bett

ſeligem übermut bei dieſen Worten. gegangen . Das iſt ſein Tageslauf, wie er ihn liebt

Hallo ſchwieg. Seit Wochen war Lotte ſchon und wie er ihin zuweilen notwendig iſt. Mir ward

in ſeiner Nähe und nahm ſich nicht einmal die unterdes der ehrenvolle Auftrag , das Moabiter

Mühe, es ihn wiſſen zu laſſen . So wenig verlangte Häuschen zu kaufen und nach dem Geſchmack der

ſie danach, ihn wiederzuſehen . Madame Wieſel einzurichten . “ *)

Lotte wird ſich übrigens wundern , daß Du ,, Da bin ich ja doppelt neugierig,“ meinte paſſo .

noch nicht bei ihr warſt,“ bemerkte Hilmar noch zum Es iſt wunderbar , Noſtiß , wie ausgezeichnet gut

überfluß .
Sie zu Ihrem Herrn paſſen . Ihm überall gewachſen

Saſſo zuďte die Achſeln. „Hätte ſie mir ihr und nirgend überlegen , ihn nie überſehend und doch

Hierſein mitgeteilt, ſo würde ſich kein Grund zum voll Verſtändnis für ihn . Ganz geeignet, ihm Schild

Verwundern geboten haben."
knappe und Freund zugleich zu ſein. Wober hat

,,Warum tommſt Du doch niemals zu mir ! " der Prinz Sie ſo gut gekannt, um dieſe Wahl zu

zürnte Hilmar, fich gegen den Vorwurf wehrend. treffen ? "

,, Ich werde Dich nächſtens beſuchen , vielleicht „Er hat mich gar nicht gekannt, als er mich

morgen ſchon . Adieu, Hilmar, ich muß jeßt gehen . “ | wählte, “ erwiderte Noſtiß . „Aber ießt , glaube ich ,

Soň ich Lotte von Dir grüßen ? " kennt er mich beſſer als irgend ein Menſch auf der

,, Danke “ das Nein verſchluďte Ballo und Welt.Welt. Nie werde ich den Abend vergeſſen , als ich

ging raſch weiter. An der nächſten Wegeđe begegs | zum erſten Mal an ſeinem Tiſche ſaß. Es war

nete er Noſtiß, dem ſchlanken Rieſen in Gendarmes: in jenen Tagen, wo wir alle die Mobilmachung er

Uniform . warteten , und er war ſo ſtrahlend vor Freude in

Guten Abend , Rochliß , wohin des Weges ?" dem Gedanken, wie ich ihn nie ſonſt geſehen. Fürſt

rief ihm dieſer entgegen . „ Nach dem Sommer: Nadziwil ſaß neben ihm , die beiden Schwäger

häuschen an der Spree? Charmant, da gehen wir ſtießen an auf einen fröhlichen, friſchen Krieg. Wir

zuſammen . War das nicht übrigens einer meiner wollen uns mit Ehren betragen “, ſagte unſer Prinz,

Regimentskameraden , mit dem Sie da eben Unter: ich hör ' ihn noch. Der Erfolg iſt aber nicht leicht,

haltung pflogen ?" darum muß alles dran , und einer für den andern

„Jawohl, mein Vetter ." ſtehen ! Und dann wandte er ſich zu mir — " der

Noſtiş ſtreifte den Fuſarenlicutenant mit einem Erzähler ſtockte.

Seitenblick. „Sagen Sie , Baſſo, warum ſind Sie Bitte weiter, was ſagte er ? " mahnte Baſſo.

eigentlich nicht auch bei meinem Regiment einge : ,, Er ſagte : Nun Noſtiß , ich hoffe eine gute

treten ? " Wahl an Ihnen gemacht zu haben ! Sie werden mir

Wiſſen Sie das nicht?“ , fragteŞaffo lächelnd ein Kriegsgefährte ſein, auf den ich inallen Fällen

zurüd. Seine Eltern wünſchten nicht, daß ich zählen kann !zählen kann !' - Ich trat zu ihm , um ihm zu danken .

unwürdiges Subjekt ihm durch mein Vorhanden: Da umarmte er mich . Und dieſer Augenblic machte

ſein die Stellung im Offizierkorps verderben möchte. mich ihm unterthänig auf Leben und Tod ." **)

Ich nehme an , daß Sie das erklärlich finden

werden . "

Noſiß ſtieß mit ſeinem Pallaſch auf den Boden,

daß es klirrte. Bomben und Granaten In Moabit, abſeits von dem Getriebe der großen

Nun, wiſſen Sie, dann hätte Hilmar ſich lieber ans Stadt, maleriſch am Ufer der Spree , im Schatten

derswohin verfügen ſollen und Sie uns überlaſſen, blühender Raſtanien, lag das kleine Landhaus, welches

das iſt meine Anſicht von der Sache. " der Prinz für ſeine ſchöne Freundin Pauline Wieſel

,, Dieſelbe iſt für mich ſehr ſchmeichelhaft,“ be : hatte herrichten laſſen . Außerlich unſcheinbar, wie

merkte Hallo, „ doch weniger für meinen Vetter . ein zierliches Bauernhäuschen, innen ein Feenneſt an

Mögen Sie ihn nicht, Noſtip ? " Schönheitund Lurus , eine glänzende Faſſung, würdig

Wenn Sie mich fragen , nein ! Er iſt Salon dieſen Karfunkel zu umſchließen.

menſch, ganz und gar , kein Soldat. Geht mich ja Da ruhte ſie, in einem tiefen Seſſel hingeſtredt,

nichts an, aber ich liebe das nicht. Sie dagegen — durch die offene Glasthür hinausſchauend auf die

was man ſo ſagt nun , im übrigen paſſen Sie langſam vorüberfließenden Waſſer der Spree, auf die

auch beſſer zum Huſaren , als zum Küraſſier. Unſer lichtgrünen Väume des Tiergartens am jenſei :

gnädigſter Herr findet das auch. " tigen Ufer.

„ Nun , dann iſt ja alles erfüllt, “ beſtätigte Haſſo Das weiße, antike Gewand, das fie trug, durch

lächelnd . „ Seit wann iſt denn der Prinz von einen goldenen Gürtel zuſammengehalte
n

, ſchien ihre

Schrice zurüc ? Er kann nicht lange dort geweſen Schönheit nur zu verhüllen, um ſie deſto beſſer zur

ſein ? " Geltung bringen zu können . Das blonde , gold:

„Nein, nur kurze Zeit, “ berichtete Noſtiſ, „ und flimmernde Haar war gleichfalls nach Art der Antike

diesmal ganz allein . Ich las einen rührenden Brief geordnet . Wie eine Göttin war ſie anzuſchauen aus der

an Madame Wieſel , in dem er ihr ſein Einſiedler

leben beſchreibt. Um ſieben Uhr ausgeritten, nachher * , Büchner, Briefe des Prinzen Louis Ferdinand .

auf Jagd, bis neun Uhr in die Brücher, wie er ſich ** ) Wörtlid ), Noſtig ' Tagebud ).
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ſchönheitsfrohen Griechenzeit doch voll warmen, Bei Gott, Pauline , Du kennſt mich nicht , wenn

blühenden Lebens . Es war tein Wunder zu nennen , Dich wirklich der Gedanke beherrſcht, daß ich Frauen

wenn der ſchönſte der Fürſtenföhne zu ihren Füßen die leicht liebe, daß der Wunſch nach Beſiß ſtets rege

ganzeübrige Welt vergaß . in mir ſei ! “ Er unterbrach ſich durch eine unge

Er ſaß neben ihr , ein wenig ſeitab , den Blick duldige Bewegung. Gewiß , ich liebe die Frauen !

ihr zugewandt mit geſpannt erregtem Ausdrud. Sie ,

aber ſchaute ihn nicht an . Unverwandt ruhte ihr ſellſchaft! Rabels Freundſchaft zum Beiſpiel hat einen

Auge auf dem eintönigen Frühlingsbilde draußen, Charakter , der viel ſüßer iſt als alles übrige ! Ich

und um ihre purpurrote Lippen zuckte es wie von fühle das lebhaft ! Der Männer Freundſchaft iſt ſo

unterdrüdtem Weinen. Es ſah wiederum aus , als ſelten , ſo ungenügend! Ich finde es angenehm , mit

brächte dieſes Liebesglüd nicht eitel felige Stunden . Frauen umzugehen ! - Aber Dich, Süße, Dich liebe

Auf der Stirn des jungen Kriegsgottes lagerte eine ich! Du weißt es ja, ich bin beſtimmt, Dich zu lieben !"

Wolte, die auf Gewitter deutete, auf ein ſchon vor : Der Klang ſeiner Stimme war tiefer geworden, wie

übergebrauſtes, das aber dennoch nicht alles Gewölk der einer Saite , die voller und mächtiger in der

mit hinweggeräumt. Etwas von Groll lag noch inEtwas von Groll lag noch in Kraft ureigenen Empfindens ertönt. Er drang ihr

dem Blick , mit dem er ſie betrachtete. tief, unwiderſtehlich zum Herzen , und eine Thräne

Wenn ich mich doch nicht immer zur Heftigkeit löſte ſich von den dunklen Wimpern.

reizen ließe , " begann er endlich gepreßt , es iſt ſo Prinz Louis ſchlang den Arm um ihren Naden,

thöricht, da ich ja doch weiß , daß es Dir Freude ſo daß ſeine Þand ihr Kinn umfaßte und leiſe das

macht, mich zu quälen ! Dieſe Scenen haben aber geſenkte Saupt emporrichtete. So küßte er zart die

das Üble, daß ſie alles ſchöne, große Gefühl in mir ſchimmernden Tropfen von ihren Wimpern fort.

zurüdſchrecken , und in der Gegenwirkung auch in Dir ! " *) | Nicht länger vermochte Pauline dem unausſprechlichen

Pauline wandte raſch den Blick ihm zu Zauber ſeines Weſens zu widerſtehen. Tiefer ſenkte

großen, tiefdunklen Augen , einen talten , trokigen ſie das þaupt. Jør Antlig verbarg fich in ſeiner

Blick und eigenſinniger noch als zuvor hob ſich Handfläche und ihre bebenden Lippen berührten

die volle Unterlippe. Ein Zuđen ging um ſeine zärtlich , kaum merkbar die ſchlanken Finger dieſer

Augen. Doch allmählich milderte ſich der Groll darin großmütigen Fürſtenhand.

und der dunkle Schatten der Schwermut breitete ſich Pauline, " ſagte er leiſe , wenn Du nur die

über die blauen Tiefen.
Hälfte der Mühe, die Du gebrauchſt, mir zu ſchaden,

„ Pauline, es ſteht Dir ſchlecht an , eiferſüchtig oder mich falſch zu beurteilen , anwenden wollteſt,

zu ſein ! " ſagte er weicher als vorhin. ,, Du weißtDu weißt mich zu entſchuldigen , ſo würde ich glücklich ſein ! “

ia doch, daß Du die einzige biſt auf der ganzen Einen Seufzer , unhörbar, fühlte ſie nur wie einen

Welt ! Beurteile mich nicht falſch , die erbärmlichen linden þauch an den Haarwellen ihrer Schläfe zittern .

, bonnes fortunes' ſind für mich nicht reizend ! Dit „ Ich brauche Dich nicht zu entſchuldigen , Louis,

wünſchte ich , nie mehr als ein Weib im Leben ge: ich liebe Dich , ich bete Dich an , ſo wie Du biſt! "

liebt zu haben ! " und die ſchönen Arme ſchlangen ſich um ſeinen Nađen

Sie zuďte wie in Geringſchäßung die Schultern. | in hingebender Zärtlichkeit.

„Das wäre doch ſchade um alle die berühmten Aben O, fie hatte wohl Grund ihn zu lieben , ſo wie

teuer des galanten Prinzen ! Wie ſagt doch Leporello er war, ſich genügen zu laſſen an der Liebesfülle,

im ganzen tauſend und drei ! Schade ſelbſt um die er ihr bot. Hatte er auch in vergangenen Zeiten

die intereſſanten Abwechſelungen , die auch jeßt nicht von frühſten Jünglingsjahren an ſein ungeſtümes

ausbleiben Herz in ungezählten Abenteuern , Tändeleien und

„ Pauline, ſag ' das nicht noch einmal ! " gebot er Leidenſchaften zerſplittert, Gefühl und Seelenkräfte

ruhig und feſt, und nur das Flimmern in ſeinem vergeudet was er dieſer ſeiner leßten Liebe

Blid deutete abermals auf unterdrüctes Zorngewitter gab, war ein ſo unverſiegbarer Reichtum edelfter

hin . Geliebte, verbanne doch dieſe erbärmliche, Fingebung, daß auch eine höher veranlagte Natur,

kleine Anſicht von meinem Charakter. Die Farbe, als Pauline Wieſel , beglückt und beſeligt dadurch

das Kolorit, das meine Handlungen tragen, iſt, weil hätte ſein können . Und ſie ſprach es aus Jahre

es andern gleicht, nicht dasſelbe wiejene! Ich habe ſchon , nachdem das hochſchlagende Veldenherz die

ſo hohe, heilige Begriffe von der Liebe, daß ſie Dir Grabesruhe gefundenGrabesruhe gefunden in einer Stunde ſchmerzlichen

und manchen andern vielleicht unbegreiflich ſcheinen Erinnerns :* )

würden. Die herben Erfahrungen des Lebens haben „Gott wie hat der geliebt ! Wie Goethe ſagt :

mein Herz nicht erkaltet, nicht abgeſtumpft gegen Wahre Liebe iſt die, die immer und immer ſich gleid , bleibt,

dieſe himmliſche Poeſie des Lebens ! Sie allein be Ob man ihr alles gewährt, ob man ihr alles verſagt !“"

greift das Glüc in ſich ! "
Es war gut, daß der Friede nun wieder berge

„ Ein ſchönes Glück, das ich genieße !" **) kam es ſtellt, die Stirn des jungen Mars entwölkt war , und

noch immer trokig , doch ſchon zaghafter von den die Roſenlippen der Schönen wieder lächelten. Denn

Lippen der Schönen. Immer noch ſchaute ſie hin: ſchon nahten ſich einige der Gäſte, wie ſie allabendlich

aus, an ihm vorüber. Er ſchüttelte leiſe den Kopf. im Hauſe des Prinzen anzutreffen waren . Humboldt,

*) Ale Äußerungen des Prinzen in dieſer ganzen Scene

Hardenberg, Johannes von Müller ſah man am

wörtlich ſeinen Briefen entnommen .

**) Pauline eigene Worte. * ) Brief Paulines an Nahel S. Varnhagen .
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häufigſten , zuweilen ſelbſt den Miniſter Stein , angelehnt, hineinverſenkt mit glühender Seele in das

welchen ſich Prinz Louis mit Verehrung und Zu- feſſelnde Geſpräch mit den beiden ſo bewanderten

trauen angeſchloſſen , wie der Jünger an ſeinen Männern .

Meiſter. *) Endlich öffnete ſich abermals die Thür des

Heute waren es Øumboldt und þardenberg , die Salons . von ihrem guten Freunde , dem Aſſeſſor

zuerſt hereintraten. Wie fortgeweht waren von des Vetter, begleitet , trat die Rahel herein . Lebhaft

Prinzen Antlig die Spuren der vorangegangenen richtete der Prinz ſich auf und ging ihr entgegen.

Scene , vergeſſen Liebesleid und Glück. Was dieſe „ Liebe Kleine, laſſen Sie ſich endlich einmal

Männer ihm entgegenbrachten , nahm ſeinen Sinn jehen ! " rief er, mit beiden Händen ihre Rechte um

und Intereſſe gänzlich gefangen. ſchließend .

Neue politiſche Ereigniſſe bereiteten ſich vor. Der Die zierliche Jüdin ſah mit ſtrahlendem Blick

König weigerte fich, dem Rheinbunde beizutreten, in zu ihm auf . „O mein teurer Prinz , es iſt gütig,

welchen Napoleon die deutſchen Länder zuſammen- ja rührend, daß Sie mich heute ſo begrüßen, nachdem

ſchmiedete, um das Ganze alsdann wie einen Spiel- ich Ihnen geſtern lauter unverbindliche Dinge ge

bal in ſeiner Hand zu halten . ſagt habe ! "

Noch immer verſuchte Saugwiß den König auch ,,Dann ſind meine Begrüßungen für Sie immer

zu dieſer Nachgiebigkeit zu überreden, um dadurch rührend, liebe Rahel , " rief er lebhaft. „Denn Sie

das jammervolle Bündnis mit Napoleon zu krönen ſagen inir ſehr oft unverbindliche Dinge. Es iſt Ihr

und deſſen Freundſchaft für Preußen zu gewinnen. Vorrecht und Sie nüßen es aus , das wiſſen wir

Doch nein - mit Entrüſtung wies der Herrſcher beide doch zur Genüge!"

das ichmähliche Anſinnen zurück. Soeben hatte er ,,Nein , mein Prinz, ich muß Ihnen wider:

ſich in dieſem Sinne zu Graf Hardenberg geäußert, ſprechen ,“ erwiderte Rahel. ,,Daß ich Ihnen die

der ſogleich glücſtrahlend dem Prinzen Louis Mit: | Wahrheit ſage , ja das wiſſen wir beide ! Aber

teilung hiervon machte. die Wahrheit braucht Ihnen gegenüber nur in ſeltenen

„ Endgültig hat es Majeſtät abgelehnt ! ich ver Fällen Unfreundlichkeiten zu enthalten !

fichere Sie, Rönigliche Hoheit, ſelbſt Graf Saugwiß „Heute aber," fuhr ſie fort , „ bin ich lediglich

wird davon nun nicht wieder anfangen. Selten fab gekommen , Pauline wiederzuſehen und das neue

ich ſolche Entſchloſſenheit auf der Stirn unſeres Aler: Quartett mit anzuhören. Selbſt den unmuſikaliſchen

gnädigſten Gebieters ! Dich wußte es gleich Vetter hat es begeiſtert. Wie viel mehr darf ich mir

ſchon als ich hineinging in das Rabinett Seiner davon verſprechen !"

Majeſtät, da begegnete mir die Königin, die eben da ,Es fou Ihnen werden, Kleine ! Aber auf Vetters

heraus fam ! – Ah , Königliche Soheit , " fuhr der Empfehlung , wo es ſich um ein Muſikſtück handelt,

elegante Kavalier mit einem Seufzer innigſter Be: würde ich keinen großen Wert legen wenn ich

geiſterung fort, „ wenn ich jemals Ihre Majeſtät be auchſonſtvon tiefſtem Reſpekt vor ſeinerGeiſtes

wundert habe, ſo war es in dieſem Augenblick , als größe erfült bin ! Nicht wahr , Vetter , davon ſind

ſie an mir vorüberging und mich mit einem Lächeln Sie überzeugt!“

grüßte . Welche þuld und Gnade lag darin ! Welche „Ja, Königliche Hoheit , bis auf einige Löcher,

frohe Zuverſicht zugleich, und welche Königinnenwürde! die ſich in dieſer Reſpektstoga doch wohl hin und

Es wollte mich bedünken , als hätte ſie, ohne ge wieder zeigen dürften , " lachte Aſſeſſor Vetter. Er

kämpft , ohne es gewollt zu haben , einen Sieg er war ein hübſcher, begabter, junger Mann und durfte

fochten! Ich koſtete die Früchte davon, und lege ſie ſich mit gutem Recht zu den vertrauteren Freunden

nun 3hnen, mein gnädigſter Herr, zu Füßen, wenn des Prinzen zählen . Daß er einſtmals Pauline

ich mich ſo ausdrüden darf !" Wieſel geliebt, bis die Leidenſchaft des hohen Serrn

Prinz Ludwig hatte keine Erwiderung für die ſie wie eine unſichtbar machende Wolke umhüllt und ihm

ihm ſo erwieſene Aufmerkſamkeit. Bewegt, mitwarmem entrüđt, ja , daß er ſie vielleicht jeßt noch liebte, binderte

Händedrud nahm er ſie entgegen . „Gott ſei Dank ! " das Fortbeſtehen dieſer Freundſchaft keinesweg .

ſagte er nur dabei . - ,,Aber nun verſuchen Sie, Der Kreis der Anweſenden ſammelte ſich jeßt

beſter Graf , Majeſtät in ſolcher Stimmung zu er um eine kleine Tafel mitten im Zimmer, woſelbſt

halten !" nahm er dann das Wort. „Ießt müſſen Speiſen und Getränke zu beliebiger Auswahl auf

die Waffen ſprechen ! Dieſe Zurüdweiſung iſt zu getragen waren . Es ging ſehr zwanglos zu bei

völlig, zu großartig , als daß Napoleon ſie einſteden dieſen Zuſammenfünften.

könnte. Er hat deren ſchon mehrere erhalten , wenn Karl Noſtig und Saſſo traten herein . Der

auch leider ohne den nötigen Nachdruck des Schwertes! | Prinz erhob ſich leicht und kam ihnen entgegen.

Und das war ein Mangel, ja mehr als das : eine „ Noſtiß, gut, daß Sie da ſind ! Feſſeln Sie für

Gefahr ! Hier gilt gewiß das Wort meines großen einige Minuten die Aufmerkſamkeit, damit niemand

Dheims : Il est dangereux d'offenser à demi - meine Abweſenheit merkt . Ein paar Atemzüge

et quiconque menace, doit frapper ! “ friſcher Luft nur will ich döpfen ! Mir brennt der

Höher leuchteten Prinz Ludwigs Augen, während Kopf ! Kommen Sie mit, Rochliß ! "

er ſo ſprach, und ſein fein gebräuntes Antlig färbte Sie traten durch die Glasthür ins Freie hinaus .

ſich tiefer . Er ſtand mit einem Arm auf den Flügel über den Bäumen des Tiergartens war der Mond

aufgegangen und warf ein zitterndes Neß von Silber

*) Noftis. fäden über das dunkel fließende Waſſer der Spree.
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taugt mein Anblid.

Ein feuchter Windhauch ſtrich herüber und fühlte

lind die heiße Stirn des kriegeriſchen Helden , in Dritter Abſchnitt.

deſſen Seele das Soffen der nahenden Entſcheidung
Des Adlers Todesflug.

Flammen entfachte. Schweigend ging er einige

Male auf und nieder , am Ufer entlang, ohne auf
Nur Lodgeweihten

ſeinen Begleiter zu achten . Dann aber hemmte er
Wer mid er haut,

plößlich ben Schritt.
Der ſcheidet vom Lebenbliot!

„ Rochliß , unſer leßtes Zuſammenſein war ein

Auf der Walſtatt allein

Eriñein ich den Belben ,

wenig ſtürmiſcher Art. Ich hoffe, das heutige wird Zu Walvater,

Der Did geivählt

fich deſto erfreulicher geſtalten !" Führ im Dich !

Haſſo atmete tief auf . Dieſen Moment hatte
Nad Walbau folgſt Du mir !

er erſehnt. „Darf ich hoffen , daß Eure Königliche I.

Hoheit für mein Vergehen Verzeihung haben ?"

fragte er mit bewegter Stimme. Dabei fiel ihm Der Sommer des Jahres 1806 ging zu Ende

ein, daß er nun zum erſten Male und ſo ganz frei: Preußens Schiđjal drängte immer gewaltſamer

willig eine Bitte um Verzeihung ausgeſprochen , die zur Entſcheidung hin. Das Deutſche Reich war auf

feit ſeinen Kinderjahren niemand weder durch Güte gelöſt worden, das tauſendjährige Reich Karls des

noch Härte hatte erpreſſen können . Auch das alſo Großen zu Grabe getragen . Ein Dritteil desſelben

hatte der angebetete Seld über ihn vermocht! ſtand, zum Rheinbund dereinigt , unter dem Schuße

„Ja, þaffo, das iſt erledigt! Ich habe jeßt des franzöſiſchen Kaiſers als ſeine Vaſallen und

eine andere Frage an Sie! Wenn wir nun ins Verbündeten . Öſterreich, Rußland und England

Feld rüden ſollten , Gott gebe es, bald, wollen Sie ſchloſſen mit Frankreich Frieden. Preußen ſah ſich

dann bei mir ordonnanzieren ? Überlegen Sie ſich's ! | aŰein und ſchußlos dem Haß und übermut Napoleons

Ich denke, Sie werden mir keinen Korb geben ! " überantwortet, an den es durch ein unfreiwilliges

Als ſie ins þaus zurückkehrten , waren Kapell- Bündnis gefettet war. Dieſes Bündnis erhielt erſt

meiſter Duſjet und Rittmeiſter von Möllendorf an : ſeine richtige Form , als Haugwiß , nach Paris ent

gekommen. Die Künſtlerſchaft war ſomit beiſammen ſendet, dort mit Napoleon den Alianzvertrag ab:

und das Konzert begann. Das wundervolle Quartett ſchloß. Dieſer aber glich mehr einer Rapitulation,

F -Moll, ſein reifſtes und gediegenſtes Wert, im ver: als einer freiwilligen Handlung. Þaugwiß' Günſtling

gangenen Winter in Zwickau komponiert, ward vor: Lombard ſpielte in Berlin den Spion des franzöſiſchen

geführt, zum Entzücken der Zuhörer. Geſandten, ſo daß Napoleon, über alle Vorfälle und

Rahel hielt ſtill den Blick auf den fürſtlichen Schwankungen im preußiſchen Kabinett unterrichtet,

Muſiker gerichtet . Für ſie war es nicht allein der dasſelbe nur um ſo übermütiger hintergehen und

Wohllaut der Töne, der zu ihrem Empfinden ſprach Preußen ſeine Überlegenheit fühlen laſſen konnte.

als vielmehr der Herzſchlag, den ſie zwiſchen den Auf beiden Seiten häuften ſich Kränkungen und

Tönen pochen hörte, voller Luft und Weh, voller Verſtimmungen, die unvermeidlich den, Ausbruch

Kraft und Ungeſtüm , bald ſchwermütig, bald über : des Krieges heraufbeſchwooren . Wie ein Raubtier mit

mütig , doch immer edel und tief empfunden . erhobener Pranke beobachtete Napoleon die Windungen

Als das Quartett beendet, wandte der Prinz des preußiſchen Kabinetts, das noch immer ſeinem Ge

fich fort, mit einer abgeſchloſſenen Bewegung , die waliſchlage zu entkommen hoffte. Er wartete kalten

weder Frage noch Rundgebung zuließ . Auch Muſik Blutes auf den richtigen Augenblick , die wehrloſe

wollte er heute nicht mehr. Zu deutlich hatte er Beute zu zermalmen , mit al der Fülle von Saß

jeßt bei ſeinem Werke noch einmal nachempfinden und Nachſucht, deren ſeine Rorſennatur fähig war.

müſſen, was damals durch ſeine Seele geſtürmt war, als Der König von Preußen aber hoffte noch ießt auf

er thatendurſtig, zum þarren verurteilt, ſeine pochenden die Möglichkeit einer friedlichen Löſung , ſelbſt da,

Nerven zu beruhigen verſucht im Dienſte der Kunſt. als die Seere ſchon gegeneinander vorzurüden be

Erregt und heiß trat er zur Tafel , füllte ein gannen . Und dieſe Unſicherheit wirkte lähmend und

Kelchglas mit perlendem Sekt und ſtürzte ihn hinunter. verderblich ſelbſt auf die Entſchließungen der Heer

Mit halbem Ohr nur nahm er weiter an der führer ein . Auch unter dieſen gab es feinen ein

Unterhaltung teil, die unter ſeinen Gäſten fortge heitlichen Willen , keine gegenſeitige Verſtändigung

führt wurde. Bald empfahlen ſich dieſelben nach- und Unterordnung . Und ſo 30g man den ſieg

einander. Auch Pauline zog ſich zurück. gewohnten Scharen Napoleons entgegen , mit halbem

Prinz Ludwig ſtand allein und ſchaute in die Herzen und halben Maßregeln , voller Fluſionen

Mondnacht hinaus. Er dachte jeßt nicht an ſeine und Selbſttäuſchungen und doch ohne rechte Sieges:

Liebe, vernahm nicht mehr den Nachtlang der Muſit, freudigteit . Mit mattem Flügelſchlage zog der Adler

die ihn ſo tief bewegt. Die nimmer raſtende und aus, – dem ſprungbereiten Tiger entgegen.

neu aufglühende Sehnſucht nach Größe und Helden: Das Regiment Gendarmes hatte Befehl zum

tum wob ihren Traum um ihn . Es war, als breitete Ausrüden erhalten, übermorgen früh . So war heute

ſeine Seele ihre Schwingen aus zu mächtigem Fluge, der vorlegte Tag in Berlin .

ales Unweſentliche und Geringe tief unten zurüd Hilmar Rochliß ging raſchen Schrittes in der

laſſend, wie der Adler , der einſam emporſteigt mit Abendſtunde die Häuſerreihen entlang, der Dorotheen

gewaltigem Flügelſchlage, zur Sonne hinauf . ſtraße zu , in welcher Dntel Kuprecht Wohnung ge

Roman -Zeitung 1896 . 7IV .
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nommen , wo die Geliebte ihn erwartete . Es war Augen ſtrahlen und gönnte es ihnen von Grund

ſpät und dunkel und wurde jeßt ſtiller auf den un: ſeiner Seele. Doch das Herz war ihm ichwer dabei.

ruhig belebten Straßen. Sein flirrender Schritt Sie gingen einer dunklen Zukunft entgegen ! Er

halte auf dem unebenen Steinpflaſter. Als er ſich nahm Abſchied von beiden und verließ mit Bredow

der Bausthür , der wohlbekannten, näherte, trat, von zuſammen das Haus.

entgegengeſeßter Richtung kommend , ein anderer Seiner Mutter hatte Hilmar die Nachricht der

gleichfalls auf dieſelbe zu . Ein Mann mit waffen ſo raſch beſchloſſenen Heirat geſandt und ſie und

flirrendem Schritt, im goldverſchnürtem Huſaren- den Vater um ihren Segen gebeten. Derſelbe ward

dolman, wie der Schein der Straßenlaterne ihm zeigte. ihm nicht vorenthalten . Die Mutter war beſeligt

,, paſſo, Du ?" durch das Glüdt ihres Sohnes , das aus ſeinem

„ Ja, Hilmar, ich ! Lotte hat mich gebeten , zu Briefe jubelnd zu ihr ſprach. Wäre nur nicht die

dieſer Stunde zu kommen ! Es ſoll zugleich mein qualvolle Angſt damit verbunden geweſen , daß nun

Abſchiedsbeſuch bei ihr ſein ! " wirklich der Krieg begann und ihr Liebling mit hinaus:

,, Gewiß – aber wart' noch einen Augenblick ziehen mußte in Strapazen und Todesgefahr. So

ich will Dir ſagen, warum ſie Dich zu dieſer Stunde war es für ſie ein Glüd unter Ängſten und Thränen.

gerade gerufen . Es iſt beſſer, Du erfährſt es hier, Einen Stich ins Herz gab ihr zugleich die

jeßt gleich! – Siehſt Du , wie hell die Fenſter da Nachricht, daß Haſſo zum Ordonnanzoffizier des

oben find ? – Zu meiner Hochzeit gehe ich hinauf ! Prinzen Louis Ferdinand kommandiert wäre. Mie

Unſer Trauzeuge ſouft Du ſein , paſſo !" tam dieſer Staljunge ſo bezeichnete ſie ihn in

„ Ach, Hilmar, wirklich ? "
ihren Selbſtgeſprächen zu ſolcher bevorzugten

„Ja wirklich ! Freuſt Du Dich nicht mit mir | Stellung und an den Şof des Prinzen ? Dieſes leicht

darüber?"
ſinnigen jungen Herrn , der noch dazu gewiß ſeinen

„Gewiß , ja, ich freue mich ! Ihr wünſchtet | Spott mit ihm trieb und ihn zum Trinken, Spielen

es Euch ja wohl beide ſeit lange! Aber nun - zu und wer weiß was ſonſt noch für Laſtern verführte !

Anfang dieſes Krieges arme Lotte ! " Den Knaben , den ſie aufgezogen unter ſo viel Sorgen

Arme Lotte iſt das Dein ganzer Glüd: | und Mühen !

wunſch ? " Herr von Rochliß aber verwies ihr dieſen Aus

„ Was ſagen Deine Eltern dazu ?" fragte fall auf den königlichen Prinzen . Wenn der Schlingel,

Þaſſo zurüd. der Saſſo, zu Grunde ging, ſo war dies ſeine eigene

„ Ich habe es Mama in größter Eile mitgeteilt, Schuld! Den Neffen ſeines großen Königs aber

aber ich weiß lange, daß ſie mit meiner Wahl von dafür verantwortlich zu machen , den jungen Kriege :

Herzen einverſtanden iſt! — Wir hätten freilich noch helden , der ſich ſchon als zwanzigjähriger Jüngling

eine Ewigkeit warten müſſen , wenn nicht dieſer durch die Erſtürmung der Zahlbacher Schanzen ſo

herrliche, fröhliche Krieg – tomm , nun ſchnell, prächtig bewährt , von dem er jegt jo Großes er:

Haſſo ! Wir haben ihnen allen das Recht über den wartete ſolche Unbilden duldete er in ſeinem

Kopf genommen ! " Hauſe nicht. Und Frau von Rochliß gab ſich zu

Er flog die Treppe hinan , raſcher, ſtürmiſcher frieben. Mochte denn Þaſjo zu Grunde geben , wie

mit jeder Stufe, und die Zimmerthür öffnete ſich vor und durch wen er wollte, mochte er ſich ſelbſt ſeiner

ihm . Da ſtand ſeine Braut im ſchlichten , weißen bevorzugten Stellung erfreuen ! Wenn nur Hilmar

Kleide , ein Myrtenkränzlein in dem braunen þaar, ihr erhalten blieb, der Abgott ihres Herzens ! Wenn

und wartete auf ihn . Mit einem leiſen ſchluchzenden nur dieſer Krieg vorüber ging , ohne ihn zu ge

Laut, halb Jubel, halb Weh, ſanf ſie an ſeine Bruſt. fährden teinen andern Wunſch und Sehnen mehr

Ärme Lotte !" ſagte er unwillkürlich. kannte ihr Herz !

Sie bob den ſchüchtern geſenkten Veilchenblick z11 Als Haſſo das Haus ſeiner Verwandten ver:

ihm auf mit banger Frage. „Warum ſagſt Du das laſſen , ging er
laſſen , ging er nach der Wilhelmſtraße. Dort

Hilmar ?" erwartete ihn Renate zum leßten gemütlichen Bei

„ Haſſo ſagte es, aber das Wort ſoll keine Vor: jammenſein in altgewohnter Weiſe und zum Abſchied

bedeutung für uns haben , meine ſüße Lotte! Mit riehmen. Denn übermorgen rückte auch er aus im

Gottes Hilfe fehre ich wieder aus dem Felde, fieg: Gefolge ſeines Prinzen .

reich und glüdlich , und unſere Wonne dann wird Renate war in heller Begeiſterung. Am liebſten

unendlich ſein !“ Er flüſterte es leiſe ſchmeichelnd wäre ſie ſelber mit hinausgezogen in Schlacht und

und tröſtend in ihr Dhr.
Sieg , und ſie beneidete die Männer, denen dieſes

Dann aber löfte ſie ſich ſanft aus ſeinem Arm . herrliche Vorrecht vergönnt war .

Sie waren nicht mehr allein . Ihr Vater ſtand da , Herr von Veldegg , der mit ganzer Seele zur

mit verlegener, unbefriedigter Miene. Ihm vor allen Kriegspartei gehörte, war Feuer und Flamme für

war das Recht über den Kopf genommen und er die Sache. Eingehend ſprach er alle die Hoffnungen

vermochte noch nicht, ſich in die Sachlage zu finden . und Ausſichten des Feldzuges in ſeiner lebhaften

Ein Freund und Regimentskamerad von Filmar, Weiſe durch , und Ballo mußte ihm berichten über

Lieutenant von Bredow , war Zeuge, der Geiſtliche die Stimmung und Anſichten des Prinzen , ſo viel

im Drnat vollzog die Trauung. Hilmar und Lotte er nur irgend vermochte.

von Rochliß waren Mann und Weib . Und dann kam der Abſchied. Als Haſio ſeinen

Haſſo ſah das tiefe , innige Glüd aus beider | Säbel umſchnalte, die ſcharfe Huſarenklinge für den
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mörderiſchen Krieg, da tam es Renate plößlich ins Schmähworte gegen fie, die edelſte aller Frauen, zu

Bewußtſein, daß er jeßt von ihnen ging, in grimme richten, und ſich dadurch in ſeiner Unritterlichkeit

Todesgefahr hinaus . Daß er nach langer Zeit erſt und Gemeinheit zu brandmarken für alle Zeiten. Ja

wiederkehren würde, ein kriegserfahrener Mann, ein ihr Rächer hoffte Prinz Ludwig zu werden .

Held und Sieger, oder vielleicht auch nimmermehr ! - So hatte er an ſie geſchrieben , in feurigen

Und wie er nun vor ihr ſland und ihre Hand Worten ſeinen Abſchiedsgruß und ſeine şuldigung

in der ſeinen hielt zum innigen Abſchied, da floſſen dem Siegesgenius und Schußengel Preußens zu

ihre Thränen unaufhaltſam , als ſollte ihr das Herz Füßen gelegt, hatte ſie angefleht um ihren Segen

zerſpringen im Trennungsleid . und um ein gütiges Gedenken , falls ſein Auge fie

Mit tiefem , warmem Blid jah Haſſo auf ſie nicht wieder erſchauen ſollte in dieſem Leben . Der

nieder. So weinte ſie um ihn und würde um ihn Brief war fertig und Prinz Louis bliďte ſinnend

bangen , für ihn beten , während er draußen im darauf nieder, den Kopf in die Hand geſtüßt. Auf

Kriege war, und würde ſich freuen , wenn er lebend ſeinem Antliß lag ein tiefer Schatten , welcher Todes

wiederkehrte ? Ach , daß er die Gewißheit mit hin: ahnung bedeutete.

ausnehmen durfte ! Das Herz ſchwol ihm in zärt: Und zugleich zog es durch ſeine Seele wie ein

licher Dankbarkeit. Nie , bis zum legten Atemzuge Rüdblick auf das vergangene Leben . In ſeinem

würde er ihr das vergeſſen , nie aufhören , ſie zu vierunddreißigſten Lebensjahre ſtand er ießt. Eine

lieben für dieſes ſüße Mitgefühl, durch das ſie ihm Jugendzeit lag hinter ihm voll brauſender Stürme

ſo unendlich wohlgethan . und glühenden Sonnenlichtes , ſchwarz wie Gewitter

Prinz Louis Ferdinand ſaß allein in ſeinem nacht und roñig wie ſanfter Abendichein. Sie war

Zimmer am Schreibtiſch. Die zu dem Rorps des zu Ende, die reifen, ernſten Jahre ſtanden vor ihm,

Fürſten Þohenlohe gehörige Avantgarde war unter in denen er handeln und wirten ſollte, ſich be

ſeinen Befehl geſtellt. Morgen wollte er den ſchon währen als ein Mann und ein Held . Würden ſie

ausgerüdten Truppen folgen , um ſich zunächſt in kommen , oder wartete ſein das frühe Grab ? Ach

das Hauptquartier des Fürſten nach Dresden zu be um die verlorenen Jahre! Um al die unerfüllten

geben . Wünſche, vernichteten Hoffnungen , al die Seelen:

Mit fiebernder Ungeduld ſah er die Entſcheidung kräfte , die ſich aufgezehrt im Kampf der Leiden

näher rücken . Morgen endlich ſollte dem Ausharrenſchaften, der inneren und äußeren Kafiloſigkeit.

in friedlicher Umgebung ein Ende gemacht werden. Wieder gingen ſeine Augen über den Brief

Es war der leßte Abend, und ein ſchwerer Tag lag hin, der vor ihm lag . Meine Königin, über allen

hinter ihm. Von ſeinen Eltern hatte er Abſchied Abgrundtiefenmeines Lebens ſtandeſt Du wie ein

genommen und von Fürſtin Luiſe, der geliebten klarer Stern und warfſt Dein Spiegelbild hinein ,

Schweſter. Wie traurig war das geweſen ! Sie läuternd und veredelnd. Hätte ich noch einmal

hatte ja die großen Ziele vor Augen wie er , und nur vor Dir ſtehen dürfen und Dir Beichte ab

ihre Seele war die einer Heldin ! Er wußte ſich legen über mein Frren und Streben ! Þätteſt Du

eins mit ihr im Wollen und Empfinden , ſo wie es Deine gütige Hand auf mein Gaupt gelegt, jegnend

nur möglich zwiſchen Bruder und Schweſter , zwei ihm die legte Weihe zu geben für den nahen

Reiſern aus einer Wurzel, an einem Stamm ge Tob

wachſen . Darum verſtand er wohl das hoffnungs Wie aus ſchwerem Traum fuhr er endlich auf

loſe Weh , mit dem ſie den vielgeliebten Bruder und berührte die ſilberne Glode auf ſeinem Schreib

cheiden ſah. Es war auf Nimmerwiederſehen ! tiſch . — ,,Meinen Wagen , Drdorf ! Nach der

Dann der Abſchied von Henriette und von Jägerſtraße !"

ſeinen Kindern . Sie wußten nicht, die ahnunge Rahel erwartete ihn . Sie hatte viel gelitten

lojen kleinen Geſchöpfchen , was ihnen widerfuhr, als und viel geweint den Tag hindurch. Jeßt war ſie

er da von ihnen ging , mit thränenſchwerem Blid ruhig , denn ſie wußte , daß der heißgeliebte Freund

ihre unſchuldigen Liebkoſungen erwidernd. Er aber der Ruhe und Klarheit ihrerſeits bedürfen würde.

wußte , daß der Schuß ſeiner Liebe und Fürſorge Die Wachskerzen , auf hohen ſilbernen Leuchtern

ihnen genommen ward mit dieſem Augenblickund brennend , erhellten freundlich das trauliche Gemach.

ſie fortan allein , verlaſſen zurüdblieben fürs Leben . Der Prinz trat herein. Stumm grüßten ſie

So gut er konnte, hatte er für ſie und ihre Mutter ſeine Augen. Er warf ſich in eine Ede des Kana

geſorgt. Doch wie viel blieb noch zurück, ſein Herz pees , dort , wo er ſo manches Mal ein ſtilles Aus

mit ſchwerer Sorge zu belaſten ! ruhen gefunden, wenn die Welt und des eigenen

Er hatte alle ſeine Arbeiten beendet , alle Herzens Stürme ihn müde geheßt. Rabels dunkle

Pflichten erledigt , und nun lag auch der Abſchieds- | Augen ruhten auf ihm vol Liebe und Weh. Es

brief an die Königin vollendet vor ihm da . Sie lag in ſeinen Augen der Ausdruck eines unlösbaren,

hatte fürzlich Berlin verlaſſen , während er ſich bei doch unwiderſtehlich anziehenden Rätſels.

ſeinem Regiment in Magdeburg befand. So hatte Er war die feinſte Seele,“ ſagte ſie einſtmals

er ihr nicht Lebewohl ſagen , nicht ihren Segen er: von ihm, „von beinah niemand gekannt, wenn auch

bitten können für dieſen Kampf, in welchen er aus : viel geliebt – und viel verkannt! " *)

zog als ihr Paladin, das Herz von glühendem Zorn Sie aber fannte ihn .

erfüllt, ſeine Königin an dem forſiſchen Barbaren zu

rächen. Schon jeßt hatte dieſer begonnen , beißende *) Varnhagen, „ Galerie von Bildniſſen“ .
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nommen , wo die Geliebte ihn erwartete. Es war Augen ſtrahlen und gönnte es ihnen von Grund

ſpät und dunkel und wurde jeßt ſtiller auf den un: ſeiner Seele. Doch das Herz war ihm ſchwer dabei.

ruhig belebten Straßen. Sein klirrender Schritt Sie gingen einer dunklen Zukunft entgegen !

haŰte auf dem unebenen Steinpflaſter. Als er ſich nahm Abſchied von beiden und verließ mit Bredow

der Bausthür, der wohlbekannten , näherte, trat, von zuſammen das Haus.

entgegengeſeßter Richtung kommend , ein anderer Seiner Mutter hatte Silmar die Nachricht der

gleichfalls auf dieſelbe zu . Ein Mann mit waffenEin Mann mit waffen: jo raſch beſchloſſenen Beirat geſandt und ſie und

klirrendem Schritt, im goldverſchnürtem Huſaren- den Vater um ihren Segen gebeten. Derſelbe ward

dolman, wie der Schein der Straßenlaterne ihm zeigte. ihm nicht vorenthalten. Die Mutter war beſeligt

„ Baſſo, Du? durch das Glück ihres Sohnes , das aus ſeinem

„ Ja, Hilmar , ich ! Lotte hat mich gebeten , zu Briefe jubelnd zu ihr ſprach. Wäre nur nicht die

dieſer Stunde zu kommen ! Es ſoll zugleich mein qualvole Angſt damit verbunden geweſen , daß nun

Abſchiedsbeſuch bei ihr ſein ! " wirklich der Krieg begann und ihr Liebling mit hinaus

Gewiß – aber wart noch einen Augenblid - ziehen mußte in Strapazen und Todesgefahr. So

ich will Dir ſagen, warum fie Dich zu dieſer Stunde war es für ſie ein Glü& unter Ängſten und Thränen.

gerade gerufen . Es iſt beſſer, Du erfährſt es hier, Einen Stich ins Herz gab ihr zugleich die

jeßt gleich ! Siehſt Du , wie hell die Fenſter da Nachricht, daß Haſſo zum Ordonnanzoffizier des

oben find ? Zu meiner Fochzeit gehe ich hinauf ! Prinzen Louis Ferdinand kommandiert wäre. Wie

Unſer Trauzeuge ſollſt Du ſein, Þaſlo ! " tam dieſer Staljunge – ſo bezeichnete ſie ihn in

„ Ach , Hilmar, wirklich ? " ihren Selbſtgeſprächen - zu ſolcher bevorzugten

„Ja wirklich ! Freuſt Du Dich nicht mit mir Stellung und an den Hof des Prinzen ? Dieſes leicht

darüber? "
ſinnigen jungen Herrn, der noch dazu gewiß ſeinen

Gewiß , ja , ich freue mich ! Ihr wünſchtet Spott mit ihm trieb und ihn zum Trinken , Spielen

es Euch ja wohl beide ſeit lange! Aber nun zu und wer weiß was ſonſt noch für Laſtern verführte!

Anfang dieſes Krieges arme Lotte ! " Den Knaben , den ſie aufgezogen unter ſo viel Sorgen

Arme Lotte iſt das Dein ganzer Glück: und Mühen !

wunſch ? " Herr von Rochliß aber verwies ihr dieſen Aus

,,Was ſagen Deine Eltern dazu ? " fragteEltern dazu ?“ fragte fall auf den föniglichen Prinzen . Wenn der Schlingel,

Baſſo zurück. der Faſſo, zu Grunde ging, ſo war dies ſeine eigene

„ Ich habe es Mama in größter Eile mitgeteilt, Schuld ! Den Neffen ſeines großen Königs aber

aber ich weiß lange , daß ſie mit meiner Wahl von dafür verantwortlich zu machen , den jungen Kriegs

Herzen einverſtanden iſt! — Wir hätten freilich noch helden , der ſich ſchon als zwanzigjähriger Jüngling

eine Ewigkeit warten müſſen , wenn nicht dieſer durch die Erſtürmung der Zahlbacher Schanzen ſo

herrliche, fröhliche Krieg tomm , nun ſchnell, prächtig bewährt , von dem er jeßt ſo Großes er:

Haſſo ! Wir haben ihnen allen das Recht über den wartete ſolche Unbilden duldete er in ſeinem

Kopf genommen !" Hauſe nicht. Und Frau von Rochliß gab ſich zu

Er flog die Treppe hinan , raſcher, ſtürmiſcher frieden . Mochte denn þaſſo zu Grunde gehen , wie

mit jeder Stufe, und die Zimmerthür öffnete ſich vor und durch wen er wollte, mochte er ſich ſelbſt ſeiner

ihm . Da ſtand ſeine Braut im ſchlichten , weißen bevorzugten Stellung erfreuen ! Wenn nur Hilmar

Kleide , ein Myrtenkränzlein in dem braunen þaar, ihr erhalten blieb, der Abgott ihres Herzens ! Wenn

und wartete auf ihn . Mit einem leiſen ſchluchzenden nur dieſer Krieg vorüber ging , ohne ihn zu ge

Laut, halb Jubel, halb Weh, ſank ſie an ſeine Bruſt. fährden – keinen andern Wunſch und Sehnen mehr

,,Arme Lotte ! " ſagte er unwillkürlich. kannte ihr Herz !

Sie bob den ſchüchtern geſenkten Veilchenblick zi1 Als Haſſo das Haus ſeiner Verwandten ver:

ihm auf mit banger Frage. „Warum ſagſt Du das laſſen , ging er nach der Wilhelmſtraße. Dort

Hilmar?" erwartete ihn Renate zum legten gemütlichen Bei

,, Þaſſo ſagte es , aber das Wort ſoll keine Vor- ſammenſein in altgewohnter Weiſe und zum Abſchied:

bedeutung für uns haben , meine ſüße Lotte ! Mit riehmen. Denn übermorgen rückte auch er aus im

Gottes Hilfe kehre ich wieder aus dem Felde, Rieg: Gefolge ſeines Prinzen .

reich und glücklich , und unſere Wonne dann wird Renate war in heller Begeiſterung. Am liebſten

unendlich ſein !" Er flüſterte es leiſe ſchmeichelnd wäre ſie ſelber mit hinausgezogen in Schlacht und

und tröſtend in ihr Dhr.
Sieg , und ſie beneidete die Männer, denen dieſes

Dann aber löfte ſie ſich ſanft aus ſeinem Arm. herrliche Vorrecht vergönnt war.

Sie waren nicht mehr allein . Ihr Vater ſtand da, Herr von Veldegg , der mit ganzer Seele zur

mit verlegener, unbefriedigter Miene. Ihm vor allen Kriegspartei gehörte, war Feuer und Flamme für

war das Recht über den Kopf genommen und er die Sache. Eingehend ſprach er alle die Hoffnungen

vermochte noch nicht, ſich in die Sachlage zu finden . und Ausſichten des Feldzuges in ſeiner lebhaften

Ein Freund und Regimentskamerad von Silmar, Weiſe durch , und Saſſo mußte ihm berichten über

Lieutenant von Bredow , war Zeuge, der Geiſtliche die Stimmung und Anſichten des Prinzen , ſo viel

im Drnat vollzog die Trauung. Hilmar und Lotte er nur irgend vermochte.

von Rochliß waren Mann und Weib. Und dann kam der Abſchied. Als Haſſo ſeinen

Haſſo ſah das tiefe , innige Glüc aus beider | Säbel umſchnallte, die ſcharfe Huſarenklinge für den
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mörderiſchen Krieg , da kam es Renate plößlich ins Schmähworte gegen fie , die edelfte aller Frauen, zu

Bewußtſein, daß er jeßt von ihnen ging, in grimme richten, und ſich dadurch in ſeiner Unritterlichkeit

Todesgefahr hinaus. Daß er nach langer Zeit erſt und Gemeinheit zu brandmarken für alle Zeiten . Ja

wiederkehren würde, ein kriegserfahrener Mann, ein ihr Rächer hoffte Prinz Ludwig zu werden.

Held und Sieger, oder vielleicht auch nimmermehr! - So hatte er an ſie geſchrieben , in feurigen

Und wie er nun vor ihr ſland und ihre Hand Worten ſeinen Abſchiedsgruß und ſeine Fuldigung

in der ſeinen hielt zum innigen Abſchied, da floſſen dem Siegesgenius und Schußengel Preußens zu

ihre Thränen unaufhaltſam , als ſollte ihr das Herz Füßen gelegt, hatte ſie angefleht um ihren Segen

zerſpringen im Trennungsleid . und um ein gütiges Gedenken , falls ſein Auge fie

Mit tiefem , warmem Blick ſah Baſſo auf ſie nicht wieder erſchauen ſollte in dieſem Leben . Der

nieder . So weinte ſie um ihn und würde um ihn Brief war fertig und Prinz Louis bliďte ſinnend

bangen , für ihn beten , während er draußen im darauf nieder, den Kopf in die Hand geſtüßt. Auf

Kriege war, und würde ſich freuen , wenn er lebend ſeinem Antliß lag ein tiefer Schatten , welcher Todes:

wiederkehrte ? Ach , daß er die Gewißheit mit hin: ahnung bedeutete.

ausnehmen durfte ! Das Herz ſchwoll ihm in zärt : Und zugleich zog es durch ſeine Seele wie ein

licher Dankbarkeit. Nie , bis zum leßten Atemzuge Rückblick auf das vergangene Leben. In ſeinem

würde er ihr das vergeſſen , nie aufhören, ſie zu vierunddreißigſten Lebensjahre ſtand er jeßt. Eine

lieben für dieſes ſüße Mitgefühl, durch das ſie ihm Jugendzeit lag hinter ihm voll brauſender Stürme

ſo unendlich wohlgethan . und glühenden Sonnenlichtes, ſchwarz wie Gewitter:

Prinz Louis Ferdinand ſaß allein in ſeinem nacht und roſig wie ſanfter Abendichein. Sie war

Zimmer am Schreibtiſch. Die zu dem Rorps des zu Ende, die reifen , ernſten Jahre ſtanden vor ihm ,

Fürſten Hohenlohe gehörige Avantgarde war unter in denen er handeln und wirken ſollte, ſich be

ſeinen Befehl geſtellt. Morgen wollte er den ſchon währen als ein Mann und ein Şeld. Würden ſie

ausgerüdten Truppen folgen , um ſich zunächſt in kommen , oder wartete ſein das frühe Grab? Ach

das Hauptquartier des Fürſten nach Dresden zu bes um die verlorenen Jahre ! Um all die unerfüllten

geben . Wünſche, vernichteten Hoffnungen , all die Seelen

Mit fiebernder Ungeduld ſah er die Entſcheidung kräfte, die ſich aufgezehrt im Kampf der Leiden

näher rücken . Morgen endlich ſollte dem Ausharrenſchaften, der inneren und äußeren Kaftloſigkeit.

in friedlicher Umgebung ein Ende gemachtwerden. Wieder gingen ſeine Augen über den Brief

Es war der leßte Abend, und ein ſchwerer Tag lag hin, der vor ihm lag . Meine Königin, über allen

hinter ihm. Von ſeinen Eltern hatte er Abſchied Abgrundtiefen meines Lebens ſtandeſt Du wie ein

genommen und von Fürſtin Luiſe, der geliebtender geliebten klarer Stern und warfſt Dein Spiegelbild hinein,

Schweſter. Wie traurig war das geweſen ! Sie läuternd und veredelnd. Sätte ich noch einmal

hatte ja die großen Ziele vor Augen wie er , und nur vor Dir ſtehen dürfen und Dir Beichte ab

ihre Seele war die einer Heldin ! Er wußte fich legen über mein Jrren und Streben ! Hätteſt Du

eins mit ihr im Wollen und Empfinden , ſo wie es Deine gütige Hand auf mein þaupt gelegt. regnend

nur möglich zwiſchen Bruder und Schweſter, zwei ihm die leßte Weibe zu geben – für den nahen

Reiſern aus einer Wurzel, an einem Stamm ge Tob

wachſen . Darum verſtand er wohl das hoffnungs Wie aus ſchwerem Traum fuhr er endlich auf

loſe Weh, mit dem ſie den vielgeliebten Bruder und berührte die filberne Glode auf ſeinem Schreib

ſcheiden ſah . Es war auf Nimmerwiederſehen ! liſch. „ Meinen Wagen , Drdorf ! Nach der

Dann der Abſchied von Henriette und von Jägerſtraße!"

ſeinen Kindern . Sie wußten nicht, die ahnungs Rahel erwartete ihn. Sie hatte viel gelitten

loſen kleinen Geſchöpfchen , was ihnen widerfuhr, als und viel geweint den Tag hindurch. Jeßt war ſie

er da von ihnen ging , mit thränenſchwerem Blid ruhig, denn ſie wußte , daß der heißgeliebte Freund

ihre unſchuldigen Liebkoſungen erwidernd. Er aber der Ruhe und Klarheit ihrerſeits bedürfen würde.

wußte , daß der Schuß feiner Liebe und Fürſorge Die Wachskerzen, auf hohen ſilbernen Leuchtern

ihnen genommen ward mit dieſem Augenblick und brennend, erhelten freundlich das trauliche Gemach.

fie fortan allein , verlaſſen zurüdblieben fürs Leben . Der Prinz trat herein . Stumm grüßten fie

So gut er konnte, hatte er für ſie und ihre Mutter ſeine Augen. Er warf ſich in eine Ede des Kana

geſorgt. Doch wie viel blieb noch zurüc , ſein Herz pees , dort , wo er ſo manches Mal ein ſtilles Aus

mit ſchwerer Sorge zu belaſten ! – ruhen gefunden , wenn die Welt und des eigenen

Er hatte alle ſeine Arbeiten beendet, alle | Herzens Stürme ihn müde geheßt. Rahels dunkle

Pflichten erledigt, und nun lag auch der Abſchieds: Augen ruhten auf ihm voć Liebe und Web. Es

brief an die Königin vollendet vor ihm da . Sie lag in ſeinen Augen der Ausdruck eines unlösbaren,

hatte fürzlich Berlin verlaſſen, während er ſich bei doch unwiderſtehlich anziehenden Rätſels .

ſeinem Regiment in Magdeburg befand . So hatte „ Er war die feinſte Seele," ſagte ſie einſtmals

er ihr nicht Lebewohl ſagen , nicht ihren Segen er: von ihm, „ von beinah niemand gekannt, wenn auch

bitten fönnen für dieſen Kampf, in welchen er aus : viel geliebt - und viel verkannt!" *)

zog als ihr Paladin, das Herz von glühendem Zorn Sie aber kannte ihn .

erfüllt, ſeine Königin an dem forſiſchen Barbaren zu

rächen. Schon jeßt hatte dieſer begonnen , beißende * ) Barnhagen , Galerie von Bildniſſen ".
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„Rahel , es war ein harter Kampf,“ ſagte er Sorgen und der Zwieſpalt ſeiner eigentümlichen

endlich. „Er hatte mich müde gemacht. Nun bin Verhältniſſe nicht verſchonen. Auch hier blieb Rahel

ich ruhig. Wenn man mit Freudigkeit in den Tod die Vertraute ſeiner Rümmerniſſe, auf deren Ver:

gehen will, dann muß man ruhig ſein -- nicht müde ! "nicht müde ! " ſtändnis er zuverſichtlich bauen konnte.

,, Iſt der Abſchieb überwunden ?" fragte Rahel . Vom Hauptquartier aus ſchrieb er an fie:

,, Von allen , außer von Pauline. An Sie, Den 11. Sept. abends 1806 .

Rabel , mein Freund' , aber habe ich ein Vermächt „ Liebe Kleine, hier, wo ich Paulinen wie fie

nis ! " Er fire& te die Rechte nach ihr aus, als wollte mich ſehnlichſt zu ſehen wünſchte , empfing ich

er ſie näher zu ſich ziehen . Rabel erfaßte dieſe dieſe beiden Briefe. Wie alles dieſes mich beugt,

Hand und drüdte einen langen Kuß darauf . Er meinen Schmerz und die Angſt, die ich darüber

ſah ſie an mit warmem Blid . „Wenn ich tot bin, habe , können Sie leicht erraten . Gott ! Hier

Rahel , werden ſie alle mich mit der Zeit vergeſſen, ſchicke ich Ihnen zwei offene Briefe , einen an

nur Du nicht! Meine Kinder werden unter Fremden Pauline, einen an Jettchen , in der Angſt und im

aufwachen und niemand wird in ihren Seelen das Schmerz geſchrieben . Sie ſehen alles darin - 10

Bild ihres Vaters lebendig erhalten. Die Welt wird wahr es in meinem Herzen liegt , meine heiße

den Stab über mich brechen , wie ſie es bisher ge: Leidenſchaft für Pauline, meine innige Anhänglich

ihan . Ich gab ihr leider gar oft ein Recht dazu . keit an Henriette, fiegeln Sie ſie beide zu und

Wenige verſtanden mich außer Dir ! Was in ſchicken ſie hin.

meinem Herzen vorging Du haſt es immer ge Hier ward ich mit Liebe , Freude und Ver

wußt, – Du ſouft es meinen Kindern ſagen , foulſt trauen aufgenommen. Einen früheren Freund,

fie lehren , mich auch nach meinem Tobe zu lieben . mit dem ich ſeit vorigem Kriege ſehr aufrichtig

Wilft Du das, Rahel ? " verbunden war , Blumenſtein , ein Franzoſe oder

„Ja, ſo wahr ich Sie liebe ! " Eljaſſer, fand ich hier wieder – es iſt eine Freund

Er hob den weichen , tiefen Blick zu ihr auf. ſchaft, die ſo alte Kameradſchaft, Achtung für Tapfer

„ Das iſt ein großer Schwur, denn Deine Liebe iſt feit, die erſten Gewehrſchüſſe zuſammen gehört zu

groß . Sie war mir ſehr teuer im Leben, und wird haben , Verluſt gemeinſchaftlicher Jugendbekannten

mir über den Tod hinaus die Treue halten !" und alle mit der Jugend verbundenen Ideen , er

Sie lohnen mir wie ein Königsſohn ! 3ch zeugt hat, die ſich aber über dieſe Grenze nicht

will es verdienen ! " *) ſagte Rahel mit tiefer , feſter erhoben , weil die meiſten Franzoſen über dieſe

Stimme. Er ſchloß fie in ſeine Arme zum legten kaſſierten Jbeen nicht erhaben ſind. Heute haben

Abſchied - und ging. wir hier ein Rendezvous der verſchiedenen drei

Der ſchwerſte Augenblic war ihm noch vorbe Avantgarde-Chefs gehabt , des General Blücher, des

halten - die Trennung von Pauline. Zum Aus: General Rüchel und mir, der die des linken Armee

marſch fertig , in der Morgenfrühe ritt er vor ihr korps kommandiert . Morgen geht jeder zu ſeiner

Haus und ſtieg vom Pferde . Waffenklirrend eilte er Beſtimmung, und am 20. bin ich am Fuße des

hinauf, doch nicht vermochte der kriegeriſche Klang böhmiſchen Gebirges mit meiner aus Preußen

den bangen Schlag ſeines Herzens zu übertönen . und Sachſen zuſammengeſekten Avantgarde . Ein

Schluchzend ſank Pauline in ſeine Arme. ,,Nimm Wort gaben wir uns alle, ein feierliches , männs

mich mit , Louis, ich folge Dir in Schlacht und Ge: liches Wort – und gewiß es ſoll gehalten werden

fahren ! Mein Plaß iſt an Deiner Seite ! Ich kann beſtimmt das Leben daran zu ſeßen , und

nicht leben ohne Dich !" dieſen Kampf , wo Ruhm und hohe Ehre uns er

Mit ſchmerzlichem Lächeln blidte er nieder in wartet oder politiſche Freiheit und liberale

das traurige Antlig. Nein , mein Lieb ! Der Idee auf lange erſtickt und vernichtet werden,

preußiſche Soldat läßt ſeine Lieben dabeim , Du wenn er unglüdlich wäre , nicht zu überleben !

kannſt mich nicht begleiten ! - Weine nicht! Laß Es ſoll gewiß ſo ſein ! Der Geiſt der Armee iſt

mich ein ungetrübtes Bild von Dir mitnehmen, und trefflich und würde es noch mehr ſein , wenn mehr

laß mich Dich ſo liebend wiederfinden , wenn ich Beſtimmtheit und erregende Kraft von oben wäre,

heimkehre , den Sieg in Händen ! Oder _ " Doch und ein feſter Wille die ichwachen und ſchwanken :

nein , er ſprach es nicht aus ! Das war nicht für den Menſchen beſtimmte ! Was iſt dieſes er :

Paulines Dhr. bärmliche Leben , nichts , auch gar nichts ! Alles

Ihr Schmerzensausbruch , als ſie ihn unerbitt : Schöne und Gute verſchwindet, erhaben iſt das

lich fand , that ihm weh , weher vielleicht als ihr Schlechte, und die traurige Erfahrung reißt un :

ſelber. Doch vermochte er ſeine Standhaftigkeit nicht barmherzig alle ſchöne Hoffnungen von unſeren

zu erſchüttern und auch nicht einmal ſeine Rube. Herzen ! So muß es in dieſem Zeitalter ſein,

Das war vorbei . Sein Blick blieb vorwärts ge denn ſo erſtarben auch alle ſchönen , menſchenbe

richtet, den Ereigniſſen zu , die große Anforderungen glückende Ideen ! Nur das Erbärmliche blieb , nur

an ihn ſtellten . Was den Kreis feines eigenen dieſes ſiegt warum alſo ſich beklagen , wenn

Lebens ausgefüllt, verſank davor in die Dämmerung im kleinen geſchieht, woran ein ganzes Zeitalter

der Vergangenheit. leidet !

Freilich konnten ihn ſelbſt in der Ferne die Einen Brief von Pauline, aus Schride mir

geſchrieben , fand ich hier, er war gut und liebend

*) S. Fanny Lewald . und wahr. Wenn ich mich ſo oft ins weibliche
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Herz hinein dachte, ſo glaubte ich, nichts heiliger klein auf daran gewöhnt, allein meinen Weg zu

müßte einem Weibe ſein , als den Geliebten im geben und mir ſelber zu meinem Recht zu verhelfen .

Kriege zu wiſſen ; ihn zu betrüben , ja vielleicht | Dabei habe ich gelernt, rückſichtslos gegen diejenigen

noch mehr zu thun , wär ' in meinen Augen noch zu ſein , die mit's erſchwerten . Vielleicht aber

idhlimmer als ein Mord ! fügte er nachdenklich hinzu „paßt das nicht für

Hier, liebe Kleine, einen Brief, einen langen meine jeßige Stellung ?“

Brief für Paulinen , ich gebrauche eine Eſtafette, „So war das nicht gemeint,“ entgegnete der

die nach Berlin geht, geben Sie ihr dieſen Brief, Prinz. „Sie ſind ja kein Hofmann, Sie ſind Soldat !

er iſt ſo lang, ſo ſchlecht geſchrieben, allein ich litt Gegen mich werden Sie ja wohl nicht rückſichtslos

zu viel , als ich ihn ſchrieb, und meine Ideen ſein , denn ich habe Ihre Rechte nicht beeinträchtigt,

konnte ich alſo wenig ordnen, bitten Sie Paulinen , ſoviel ich weiß. Und den anderen gegenüber ſehen

ihn zu leſen , und des undeutlichen Schreibens Sie zu , wie weit Sie kommen . Sich ſelbſt zur

wegen nicht zu ermüden . Leben Sie glüdlich Geltung zu bringen iſt gut und geboten für einen

ſchreiben Sie mir oft. Wachen Sie über Soldaten !" Ein leichter Seufzer begleitete dieſe

Pauline – ſeien Sie wahr gegen mich, und lieben Worte. Prinz Louis wußte wohl, daß der eiſerne

Sie mich etwas, weil ich es verdiene. Drud der Verhältniſſe ihn hinderte, ſein Selbſt ſo

Louis.“ zur Geltung zu bringen , wie er die Kraft und Be:

rechtigung dazu in ſich fühlte . Ob ihm der ſo heiß

erſehnte Feldzug dieſe Möglichkeit gewähren würde?

Ehe in den leßten Septembertagendas Haupt

II .
quartier von Dresden aufbrach, folgte Prinz Louis

noch einer Einladung des Fürſten Lobkowiß nach

Eine bunte, intereſſante Geſellſchaft fand ſich in Eiſenberg, jenſeits der böhmiſchen Grenze. Für zwei

Dresden zuſammen , als dem Mittelpunkt der Be: Tage nur. Dann eilte er ſeinen bereits ausgerücten

gebenheiten, die man erwartete, und von denen man Truppen nach und traf am zweiten Marſchtage, in

einen Umſchwung der Verhältniſſe Europas erhoffte. Öderau , bei denſelben ein. Der kurze Aufenthalt

Aler Augen waren auf Preußen gerichtet, als auf unter den ihm ſo wohlgeſinnten öſterreichiſchen

den Felſen , an dem Bonapartes Macht wenigſtens Freunden hatte ihn erheitert, manche ihrer Äußerungen

eine Hemmung erleiden ſollte. Das preußiſche Haupt- ſeine Zuverſicht neu belebt. Eine aufregende Sau

quartier bildete den Brennpunkt der Dresdener Ge- jagd, durch die man den hohen Beſuch gefeiert, ſeine

ſellſchaft. Die Stadt war ein Zufluchtsort franzöſiſcher Nerven erfriſcht. Noſtit ſah es auf den erſten Blid ,

Emigranten, politiſcher Märtyrer, die vor Napoleons als der Prinz aus dem Sattel ſtieg, den Gruß ſeines

Bedrückung entflohen . Jeßt ward ſie der Sammel: Getreuen durch ein Lächeln erwidernd .

plaß neugieriger Zuſchauer für das große, erwartete ,, Ich habe Ihnen viel zu erzählen , Noſtig !

Kriegstheater. Vor allen Dingen müſſen Sie aber jeßt meine neueſte

Wie auf der Bühne wurden die einzelnen be- Errungenſchaft bewundern , auf die ich ſehr ſtolz bin !

deutenden Perſönlichkeiten als Helden des zukünftigen Ein Pferd , das ich mir gekauft habe ! Laß uns den

Dramas beobachtet und mit Intereſſe verfolgt. Mit Slop"*) vorführen, Drdorf ! "

doppelter Wärme natürlich der Stern unter ihnen, Slop " ſtand da , vom Reitknecht lang am

der gefeierte, intereſſante Prinz Louis Ferdinand. Zügel gehalten , ein engliſches Vollblutpferd , von

Sein Hoflager ward auch hier der glänzende Mittel- ſchlankem , kraftvollem Gliederbau und unvergleich

punkt allen geſelligen Lebens . licher Schönheit.

Mitten in dieſem Treiben bewegte ſich paſſo Bewundernd ſtanden die Herren umher. Prinz

von Rochliß als Ordonnanzoffizier des Prinzen mit Louis ſtreichelte liebkoſend die feine Mähne, den

unbefangener Sicherheit, als ob er unter den Ver- atlasglänzenden Hals des Renners . ,,Mein tapferer

hältniſſen eines kriegeriſchen Hoflagers groß geworden Kamerad in der Schlacht ſollſt Du werden !

wäre. Einigen der Gerren , mit denen er in tägliche Wirſt Du mich auch ſicher zum Siege tragen ?"

Verührung kain , ſchloß er ſich an in freundſchaft: Leiſe wieherte das Roß und legte den ſchönen ,

lichem Verkehr und galt bei ihnen als ein treuer, feinen Ropf auf die Schulter ſeines Herrn. Es

warmherziger Kamerad und luſtiger Geſellſchafter. | klang nicht freudig , eher einem Seufzer ähnlich.

Andere wieder , welche weder Sympathie für ihn Prinz Louis ward ernſt. Wie tröſtend glitt ſeine

empfanden noch bei ihm erweckten , jaben in ihm Þand noch einmal über die ſammetweiche Nüſter.

einen ſchroffen , unzugänglichen Charakter , tadelten , Führ ihn fort, Ordorf ! "

ſein übermütiges Gebaren und mochten ihn nicht Immer kriegeriſcher geſtaltete ſich ießt das

Leiden . Treiben. Die Quartiere wurden enger, die Märſche

„ Sie ſind eigentlich ein rabiater Geſelle, paſſo ," anſtrengender. In größeren Maſſen drängten fich

ſagte der Prinz einmal zu ihm . „ Freundſchaft oder Truppen zuſammen. Ein Befehl jagte den andern .

Feindſchaft, eine neutrale Stellung tennen Sie gar Die Dispoſitionen der Generale wurden häufig um

nicht ! Erſdwert Ihnen das, zumal bei Ihrer großen geſtoßen und durch andere erſeßt , die Ordonnanz

Jugend , nicht den Umgang mit den Menſchen ?" offiziere iagten mit den widerſprechendſten Befehlen

„Mag ſein , Königliche Hoheit, ich kann das

nicht beurteilen , " erwiderte paſio. „ Ich bin von *) Hiſtoriſd).
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hin und her und das Ganze gab ein aufregendes, , wohnter, blißſcharfer Weiſe Ausdrud verliehen . Der

doch wenig erfreuliches Schauſpiel. Tabel ſeines Vorgeſeßten änderte an ſeiner An

Endlich wurde in den erſten Oktobertagen das ſchauung nichts. „ Wie ſoll ich den Krieg nicht

Hauptquartier zu Jena aufgeſchlagen . In Erfurt : wünſchen ," antwortete er herb , „ da nur er uns

erwartete man den König und den Herzog von ſichert! Das Erſtürmen des Butterberges“ thut's

Braunſchweig, der den Oberbefehl über die geſamte halt nimmermehr ! " Das Wort vergaß ihm der

Armee übernommen hatte. Fürſt şohenlohe mit ģerzog nicht . *)

ſeinem General:Quartiermeiſter Oberſt von Maßen:
Mit fieberhafter Ungeduld wartete Prinz Louis

bach wurde zum Kriegsrat dorthin befohlen . Des
in Jena auf die Entſcheidung aus dem þauptquartier

Prinzen Anweſenheit war nicht gewünſcht worden zu Erfurt. Doch ſie tam noch immer nicht! Gar

und dieſer blieb in Jena zurüd.
zu vieles hatte man dort zu erwägen und zu be:

Der Herzog von Braunſchweig war ihm nicht raten , zu viele Ratſchläge ſtürmten auf den zagenden

wohlgeſinnt. Einſt an öffentlicher Tafel zu Magdes Mut des Königs ein und raubten ihm jede Feſtig

burg ſaßen ſie einander gegenüber. Es war am keit des Entſchluſſes. Nicht einmal, ob Krieg oder

Schluß der Herbſtmanöver und der Herzog feierte abermals Frieden ſein ſollte, ſtand ganz feſt bei ihm ,

denſelben gleichſam jedes Jahr dadurch, daß er mit dafür ſorgte Haugwiß durch ſeine unermüdlichen

großer Anſtrengung und Weitläufigkeit den unweit Schlangenwindungen.

Magdeburg gelegenen „Butterberg“ erſtürmen ließ .

Da tabelte der alte Herzog mit ſcharfen Worten die

Kriegsliebe des Prinzen , der dieſer ſoeben in ge * ) Noſtiß .

(Fortſeßung folgt .)

Die neue Serrin.

Roman

von

Karl Erdm. Edler.

(Schluß . )

Inzwiſchen hatte Martina auch in einen näheren Häuſern annehmen wollte. Im übrigen kümmerte

Verkehr mit dem Manne treten müſſen , welchem zu : er fich kaum mehr um ſie und fam höchſt ſelten

liebe Franziska jenen fremdländiſchen Dingen nach von Unter-Wartenkron herauf.

hing . Martina war nämlich unerwartet vor eine Die Poſt hatte Martina ein Paket Schriftſtüđe

Entſcheidung geſtellt worden , welche in der That gebracht nebſt der Todesnachricht eines Fräuleins

unaufſchiebbar war , wie es Illrich als Bedingung von Leftenach , deren Verlaſſenſchaft der Gräfin

für Hétvárys Berufung gefordert hatte. Die zweite Wartenfron als Erbe anheimfalle. Es war ein

Bedingung, die er hiefür als unerläßlich betont hatte, großes Vermögen – ſie erſchrať vor der märchen:

fehlte dagegen : Ler war derzeit nicht abweſend. haften Ziffer der Geſamtſumme. Es war dasſelbe

Gleichwohl legte Martina die Angelegenheit nicht Vermögen , welches einſt die Tante ihrem Vater zu:

ihm vor ; denn es handelte ſich zunächſt nicht um gedacht, dann jedoch in launenhaftem Groll einer

das þaus Wartenkron , ſondern um das Haus Couſine vererbt hatte. Dieſe, eine unvermählte Dame,

Leſtenach. Entſcheiben ſollte übrigens auch þétváry deren eigener Reichtum ebenſo ſprichwörtlich geworden

nicht darüber , die Entſcheidung hatte ſie ſchon ſelbſt war wie ihr Geiz , hatte das Erbe nicht nur nicht

getroffen , bevor ſie ihn berief. Nur des Rates angegriffen, ſondern mit Zins und Zinſeszins an:

ermangelte ſie , wie ſie ihren Willen auszugeſtalten ſchwellen laſſen. Urſprünglich ſchon bedeutend , fiel

habe, und zu ſolchem Rate bedurfte ſie eines Mannes, es nun verdoppelt an Martina Wartenkron , die

dem fie rückhaltlos vertrauen konnte . Ler hatte ſich leßte Leſtenach; dazu erbte ſie noch die ganze reiche

offen als ihr Widerſacher erwieſen, und war heimlich Eigenhabe der Verſtorbenen .

ihr hartnäckigſter Verfolger geweſen . Seit Ulrichs Martina las die Dokumente flüchtig durch , legte

Ábreiſe nahm er ſich hiezu zwar nicht mehr die ſie dann auf den Schreibtiſch und fuhr ſich mit

Mühe — Martina war eine geſtürzte Größe, die er der Hand über die naſien Augen . Vor den Schäßen,

zu fürchten aufgehört hatte. Es wäre Verſchwendung die ihr da unverhofft in den Schoß fielen , hatte ſie

geweſen , die wohl geſpißten und vergifteten Pfeile nur den einzigen Gedanken : hätte doch mein armer

an ein ſo nichtiges Ziel zu wenden ; daß er dieſelben | Vater das erlebt! Und ſie fühlte einen empörten

gleichwohl ſtets ſchußbereit im Köcher hielt , trat ſo- Widerwillen gegen dieſen Reichtum , der zu ſpät kam .

ſofort zu Tage, wenn Martina ſich eines armen Dem Vater hätte er Freude gemacht, ihn körperlich

Kindes oder einer kranken Frau in den Arbeits und geiſtig aufgerichtet, ihm vielleicht das Leben
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verlängert. Zu ſpät! Unaufhaltſam floſſen ihr die gelegenheit in dieſem Sinne ,gelegenheit in dieſem Sinne , wenn es Ihnen ſo

Thränen über die Wangen der Rechtsanwalt recht iſt. “

hätte nicht wenig geſtaunt über eine ſolche Wirkung Martina gab ihre Zuſtimmung, und acht Tage

ſeiner vermeintlichen Freudenbotſchaft. Zu ſpät für ſpäter legte Hétváry die ganze Angelegenheit geſichert

den Vater - und was ſollten dieſe Unſummen ihr und geordnet in ihre Hände.

ſelbſt, die nicht einmal ihr Nadelgeld verbrauchte,

weil ihr Ler in den Arm fiel, ſo oft ſie irgend ein

Werk der Barmherzigkeit unter den Arbeitern üben
XX

wollte! Traurig erhob ſie ſich endlich und trat zu

dem Fenſter. Dort ragte die Matthiasburg , und Inzwiſchen war über Nacht der Vorfrühling

der auftauende Schnee fraß an dem morſchen Ge- hereingekommen, für den Landbewohner die unan :

mäuer. Dbzwar die Aufrichtung des alten Baues große genehmſte Zeit des Jahres. Dem einzigen Zachäus

Summen koſten würde – hatte Ulrich geſagt gefielfte wunderſchön ; er konnte täglich für ſein

könne er gleichwohl den Plan als Vermächtnis ſeines Comteßchen einſpannen, weil an einen Spaziergang

Vaters nicht aufgeben, ſondern harre günſtigerer nicht zu denken war. Die Aleen des Parkes trieften ,

Zeiten . Er ſollte nicht mehr barren , dachte Martina. auf den durchweichten Gartenwegen ſank der Fuß bis

In dieſe ſeine Lieblingsidee ſollte er ihr Erbe ver: zum Knöchel ein, die Straße war unterwaſchen . Im

bauen . Aber der Rechtsanwalt hatte ſofortige Antwort | Walde träufelte es von den Baumwänden , auf allen

gewünſcht und Befehle über die nächſten Maßnahmen Pfaden luſtwandelten hurtige Wäſſerlein, von der

erbeten . Martina wandte ſich von dem Fenſter, Höhe tamen die Quellen in breitem Geſtröm über

läutete und befahl , einen Reitknecht an Herrn von den Moosboden niedergeſtürzt und fegten allen Moder

Hétváry nach den Heideböfen zu ſchicken. des Wintertodes hinweg . In Unter:Wartenkron ſaben

Zwei Stunden danach ritt þétváry in den die Fabrikbeamten mit beſorgten Bliden auf den an

Wartenkroner Hof ein . Martina trat ihm wie ichwellenden Bach , während Öronomiebeamte und

einem alten Freunde entgegen . Daß er ihr Freund Schloßgärtnereinander unter Ropfſchütteln ver:

ſei , wußte fie , obzwar ſie ihm nur ſelten begegnet derblichen Spätfroſt prophezeiten.

war ; in ihr war jener feine Kinderinſtinkt noch Aber es wandte ſich alles zum Guten . Der

nicht abgeſtumpft, der eine wohlwollende Seele un: Matthiasturm lüftete das Viſier des Wolkenhelmes,

trüglich herausfühlt. Sie wußte auch , daß ſein welchen er bisher troßig aufgeſtülpt hatte. Dann

ganzes Herz an Franziska hing; er dagegen wußte, nahm er denſelben ganz berab – es mußte ihm

wie warmherzig ſie ſich derſelben Franziska annahm. dort oben in der Sonnennähe wohl zu ſchwül ge

Sie durften beide nicht über das liebe Mädchen worden ſein . Da ſaß auch ſchon auf ſeinen bemooſten

reden , aber ſie verſtanden einander und dachten beide Haupte ein tecker Edelfink und begann ſogleich das

an ſie, während ſie ſich die Hände reichten . Martina Vorſpiel zu dem gewaltigen Frühlingsſange der Natur.

legte ihm die Dokumente vor und erbat ſich ſeinen Es beſtand aus einem fröhlich herausfordernden

Rat, indem ſie ihre Willensmeinung dahin ausſprach, Pfeifen , woran jedesmal ein übermütig geſchmetterter

das Erbe ſei als eine nachträglich eingelangte Schnörkel gehängt wurde -- ein Suffir " nannte

Mitgift zu betrachten, welche ſie in die Ehe mitgebracht es Franziska , welche dem munteren Bürſchlein mit

habe. þétváry bedeutete ihr, jegt ließe ſich ſolches Martina andächtig lauſchte. Agnes ſah lieber den

nur in Form eines Geſchenkes an Ulrich oder eines beiden Störchen zu, die auf einer Mauerkante des

Vertrages mit ihm bewerkſtelligen . Matthiasbaues ſaßen . Sie waren erſt geſtern von

„ Ich bin es zufrieden , erwiderte Martina . ihrer Reiſe angelangt, aber es ſchienen alte Be

„Die Form iſt für mich dabei gleichgültig .“ kannte von Agnes zu ſein ; denn fie lächelte ihnen

„Āber nicht für den Grafen ," warf þétváryzu, rief ihnen Roſenamen hinauf und ergänzte dieſe

ein. „ Man müßte doch die Annahme dieſes großen mit einer leidenſchaftlich zärtlichen Gebärdenſprache.

Geſchenkes mit einiger Wahrſcheinlichleit vorausſeßen, Sie ſchienen dies alles auch gut zu verſtehen und

und ſoweit ich denGrafen kenne wohl zu würdigen , denn ſie verneigten ſich ſehr

Zweifeln Sie an ſeiner Zuſtimmung ? Sie höflich , obzwar ſie bloß auf einem Beine ſtanden .

haben recht. Er würde dieſelbe verweigern . Wir Aber dann hielten ſie es doch in dieſer ceremoniöſen

müſſen eine andere Form wählen. Aber welche ? " Steifheit nicht mehr aus , ſondern klapperten vor

„ Zunächſt keine. Doch nicht allein in der Form, lauter Luſt und Freude des Wiederſehens, wie kleine

auch in der Sache iſt derzeit keine beſondere Ent: Gaſſenjungen mit Diterklappern . Wenn ſolche tief

ſcheidung zu treffen. Es genügt , daß Sie vorerſt ernſte Geſellen einmal in das Luſtige geraten, kommt

nicht über das Vermögen zu Ihren perſönlichen ihnen gern das Maß abhanden , und ſo begannen

Zweden verfügen , ſondern es unangetaſtet laſſen , ſie denn in wilder Ausgelaſſenheit Agnes zu neđen ,

um ſpäter damit irgend einen Familienzwed, irgend indem ſie, bald verſchwindend, bald wieder auftauchend,

ein Wartenkroner Intereſſe zu fördern . In ſolcher all: zwiſchen dem Ruinengemäuer hinflogen. Agnes

gemeinen Faſſung wird der Graf kaum etwas da: wollte ihnen durchaus nach , um mit ihnen þaſchen

gegen einwenden . Das Erbe iſt alſo zu übernehmen, zu ſpielen , aber da ſtürzten ſie ſich thalwärts und

ficher anzulegen und daran nicht zu rühren, bis der kamen nicht zurüc . Franziska beruhigte die ſchmerzlich

Graf heimkehrt. Ich fahre noch heute abend mit berührte Agnes mit der Erklärung, ihre beiden lang

Ihrer Vollmacht in die Reſidenz und ordne die An: beinigen Freunde fäßen jeßt unten am Waſſer bei
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ihrem Veſperbrot und kämen erſt nach geſtilltem älteren Meiſter blieben , jedoch nicht mehr wie vor

Hunger wieder an ihr gewohntes Lieblingspläßchen. Zeiten deshalb , weil es ihnen gut ging ; ſie blieben

Martina aber wies ihr zum Erſaß für die Zwiſchen- | ießt, troßdem es ihnen ſchlecht ging. Sie mußten

zeit die zahlloſen weißen Wölklein oben - eine große- eine große ſelbſt das Unleidliche von Ler geduldig ertragen,

Lämmerherde , welche über den ganzen Frühlings- weil ſie die Scholle feſthielt, welche ihnen gehörte.

himmel ausgebreitet war und langſam einherweidete. Häuschen und Garten waren wie ihr Eigentum , Acer

in Unter :Wartenkron war der drohend ange und Wieſe , Ruh und Ziege waren es in der That.

ſchwolene Waſſerſchwall wieder zum friebſamen Bache Die Freizügigkeit hatte für ſie als anſäſſige Leute

geworden . Şarmlos hüpfte er zwiſchen den grünen bloß den Sinn , aus dem Wohlſtand freiwillig in

Üferrändern einher und rauſchte nur noch unwillig die Bettelarmut fortziehen zu können. Denn die

auf , wo ihm eine Schleuſe das luſtige Fließen ver unbewegliche Şabe , welche ihre Eltern und ſie ſelbſt

legte oder ein Rad feine freien Wellen knechtete. mit Weib und Kind erarbeitet und zuſammengeſpart

Haſelſtauden beugten ſich lauſchend über das brodelnde hatten , war höchſtens um einen lächerlichen Schleuder:

Waſſer, ſaftige Weiden langten mit ſchlanken Armen preis an den Mann zu bringen . Das wußte Ler,

ſpielend in die Flut , untermiſcht mit Erlen , welche und daran hielt er ſie feft. Die Beamten mußten

in derſelben den Fuß badeten. Sie ſtanden zu Thurmbruds Beiſpiel folgen und ſeine bis zum

beiden Seiten , das Ufer entlang und bildeten einen Widerſinn peinlichen Disciplinarregeln in ſeiner ab

fortlaufenden lebenden Zaun in den Vorgärten der ſtoßenden Weiſe handhaben . Der Direktor Würz

Arbeiterhäuschen . In jenen Tagen , da der ver forgte dafür , daß dieſen Abſichten genau entſprochen

ſtorbene Graf die Induſtrie als Notſtandsbeſchäftigung werde, und wo ſich ſeine ungeheure Körper fülle durch

einführte, mußte er zunächſt wohlgeſchulte Arbeiter eine Thüre hereinklemmte, nahm ſelbſt der niedrigſte

als Lehrer der Einheimiſchen aus der Ferne herbei- Aufſeher ſchärfere Worte in den Mund und verhärtete

rufen . Für dieſe fremden Glasbläſer, Vorrichter, ſeine Miene. Daß ſich troſdem in der Arbeiterſchaft

Maler, Schleifer, Modellbrechsler waren die niedlichen der willenloſe Sklavenſinn nicht ſo völlig einbürgern

Arbeiterhäuschen hergeſtellt worden, je eines für zwei wollte, wie es Ler wünſchte, rührte nach ſeiner Über

Familien mit einem zweiteiligen Vorgärtchen am zeugung davon her, daß es ihnen immer noch zu gut

Bache. Nach der Rüdſeite hin beſaß jedes einen ging. Er führte infolgedeſſen ein unbarmherzig er

uminauerten Hof mit Hühnerverſchlägen und kleinen klügeltes Syſtem von Geldſtrafen und Lohnabzügen

Ställen für Ziegen oder Borſtenvieh. Die Häuschen ein , ſekte den Stüdlohn für ſämtliche Arbeiten

blieben faſt wie eine Eigenhabe im Beſiße derſelben herab , und verſchärfte die Strenge bei der Durch :

Arbeiterfamilien und waren zumeiſt von den Söhnen, muſterung des Gelieferten . Ein Auskommen war

manche ſchon von den Enkeln der urſprünglichen dabei nicht mehr zu finden . Man arbeitete ſich ent:

Bewohner beſeßt. Dieſer eingewanderte Rern der weder krank, oder man lebte vom Erſparten und

Arbeiterſchaft, welchem ſchon ſeiner Geſchidlichkeit verarmte. Das Wirtshaus war niemals ſo gut be

halber gewiſſe Vorrechte eingeräumt worden waren, ſucht geweſen ; daſelbſt ertränkte man die verzweifelten

batte fich durch Fleiß und Sparſamkeit zu einem Gedanken über die hoffnungsloſe Lage und die argen

behaglichen Wohlſtand aufgeſchwungen , auch wohl Gedanken gegen die Vorgeſeßten .

ein Kartoffelfeld oder eine Wieſe für eine Kuh er: So war in dieſe Muſterkolonie des verſtorbenen

worben. Den Arbeitern trat der alte Graf willig Grafen durch Ler Dürftigkeit , Siechtum und ein

ein Stüd Grund ab , während er ſonſt keinen Fuß: empörter Geiſt verpflanzt worden . Das Grollen,

breit Wartenkroner Bodens veräußerte ; er ſah es welches ſich lange ſtumm verbalten hatte , war all

gern, wenn fich hiedurch das Gefühl der Seßhaftig: mählich laut geworden , erſt in unverſtändlichem

keit und Heimat in ihnen feſtigte. Es ging ihnen Murren oder in Geflüſter, dann in offener Rede,

gut in Wartenkron. Der Fall fam überhaupt nicht vor, endlich bei dem jüngeren Volke in Geſchrei und

das einer ausgewandertwäre. Der Nachwuchs der Ein: Toſen. Als dieſes bedenklich zu werden anfing, faßten

heimiſchen geriet den eingewanderten Lehrmeiſtern in ſich um des beiderſeitigen Wohles willen die ſechs

allem und jebem nach . Es wurden neue Häuschen am älteſten Meiſter ein Herz und klopften an das Thor

Ufer aufgebaut, und auch in dieſen gab es genügendes der Villa, welche Ler in Unter-Wartenfron bewohnte.

Auskommen und mit der Zeit Erſparniſſe, die endlich Sie mußten lange warten , erſt im Flur, dann im

zur Erwerbung von Feld und Viehſtand führten . Vorzimmer. Endlich wurden ſie vorgelaſſen .

Es war auch in dieſer neuen Generation kein Bei Ler lag im Fauteuil zurüdgelehnt, rauchte eine

ſpiel von Auswanderung erlebt worden . Weſentlich Cigarette , hatte den rechten Fuß über das linke Knie

verändert hatten ſich dieſe Verhältniſſe unter Lex. gelegt und hielt ſich gleichſam an dem türkiſchen

Die jüngeren Arbeiter wollten ſich ſeiner Tyrannei Pantoffel mit der linken Sand feſt. Mit einer Nach:

nicht fügen und zogen fort. Sie mußten durch läſſigkeit, die unverkennbar Verachtung ausdrüdte,

Fremde erſeßt werden , zumeiſt untaugliche, ſitten- hob er ein wenig die Rechte und winkte ihnen , zu

robe , arbeitſcheue Elemente mit unklar gärenden reden. Das thaten ſie in Ehrfurcht, beſcheiden warnend,

ſocialiſtiſchen oder bereits abgeklärten anarchiſtiſchen demütig bittend. Er beſah indeſſen ſeine Finger, be:

Ideen im Kopfe. Uuch von dieſen hielten es viele wegte ſie langſam auf und ab, und ließ die koſtbaren

nicht lange aus, es gab ein ruheloſes Kommen und | Ringſteine daran blißen, während die linke Hand mit

Gehen , und jeder folgende Nachſchub war ein ver dem Pantoffel ſpielte . Dieſe zweifache Unterhaltung

chlechterter Abklatſch des vorangegangenen . Die | ſchien ihn ganz in Anſpruch zu nehmen. Er ließ
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die Männer reden , er unterbrach ſie nicht , er erhob ſelbſt aushungern werden. Adieu , lieber Würz

keinen Einwand; es war, als ob er fie gar nicht dieſe Tollhäusler unterſchäßen mich " - dabei drüdte

höre, denn auch ſeine hochfahrende Miene zeigte nicht er dem Direktor die Hand und begann eine Opernarie

die mindeſte Veränderung . Aber es war bloß die zu ſummen .

Trägheit der Geringſchäß
ung. Als die Männer Am ſelben Nachmittag hatte ſich die geſamte

ſchwiegen , bliďte er mit ſeinem böſen Lächeln auf. Jugend der Arbeiter auf der Kreuzheide verſammelt.

Er ſagte noch immer nichts , er betrachtete ſie nur Das Wetter war warm, in dem þeidewirtsha
us fanden

grinſend von oben bis unten. Er ſah dabei nicht die Getränke reißenden Abſaß , die Stimmung wurde

die ſchneeweißen Haare , die durchfurchten Geſichter, allmählich erregter . Böſe Andeutungen fielen , ge

die matten Augen, welche länger als ein halbes Jahr- fährliche Drohungen wurden laut , man plante ver

hundert durch die Feuerbrille zu ſchauen gewohnt derbliche Anſchläge und erörterte ſchon die äußerſten

waren ; er beachtete auch nicht die nervigen Hände, Mittel .

welche ſich ebenſolange in waderer Arbeit gemüht Ein einziger Mann redete zum Guten , lenkte

hatten , wahre Künſtlerhänd
e, geübt , im Fluge die ab , beſchwichtigte. Er war ſehr bleich und hüſtelte,

ſchöne Form aus einem Stoff zu geſtalten , der nur er trank nicht und rauchte nicht . Wenn er redete,

einen Augenblick bildjam bleibt . Er hatte auch bei geſchah es in heiſerem Tone, und die anderen ließen

ihren Reden nicht herausgehört, daß ſie nicht aus ab vom Toſen, um ihn zu hören . Elmer war der

Selbſtſucht warnten und baten, ſondern weil ſie für geſchidteſte in der ganzen Schleiferzunf
t, dazu ein

Wartenkron das Örgſte fürchteten. Er ſah und hörte waderer Kamerad und ein braver Menſch . Sein

nur eines , und er ſagte es ihnen auch , indem er Vater war wie er ein fleißiger und geſchickter Meiſter

mit Pantoffel und Ringdiamant
en weiterſpielte, in geweſen , ſo lange er ſich nicht in der Luft der

ſchleppenden Worten , kalt, ohne jede Erregung: ,, Was Schleiferei, welche von ſchneidenden Glasatomen flirrt,

die Jungen draußen laut ausbrüllen , das bringt Ihr die furchtbare Schleiferkran
kheit in die Lungen geatmet

hier ftödiſch mit Ränken und Kniffen vor . Stänker, hatte . Dann erhielt Elmer den ſiechen Vater und

Krakeeler, Rebellen ſeid Ihr alle miteinander, ob Ihr die jüngeren Geſchwiſter mit ſeiner Arbeit allein, bis

mit der Fauſt in der Luft herumfuchtel
t, oder ob der Alte ſtarb und von den Kindern bloß ſeine

Jhr ſie in der Taſche baut und mir dabei allerlei Schweſter Magdalena übrig blieb. Aber nun fiechte

Mittel und Mittelchen vorſchlagt. Ich kenne bloß er ſelbſt an der Krankheit der Glasſchleifer dahin,

ein Mittel für Euch alle : das Müſſen. In weſſen nachdem er ſich vom Morgengraue
n bis zum Abend

Hauſe wohnt Ihr? Weſſen Brot eſſet Ihr? Habt dämmern keinen Atemzug in geſunder Luft und dabei

Ihr nie gehört , daß ein Hund, der wider ſeinen bloß die notdürftigſte Nahrung gegönnt hatte. Doch

eigenen Herrn belt , ſich dafür hinterbrein auf das auch jeßt arbeitete er mit unverminder
tem Eifer fort,

Winſeln und Heulen verlegen muß ? Nun denn , da: obzwar er den Tod vor Augen hatte . Er that es

mit das widerbelliſche Murren einmal gründlich ab für ſeine Schweſter. Er hatte ſie immer von den

gethan wird, und auf daß ſich alle anderen an dem Fabrikarbeite
n ferngehalten aus Angſt, ſie werde

Þeulen der Betroffenen ein heilſames Erempel nehmen, auch dahinſterben wie die übrigen Geſchwiſter. Sie

ſo ſeid ihr ſechs Wortführer hiemit aus dem Arbeits- führte bloß ſeine tleine Wirtſchaft und beſchäftigte

verhältnis entlaſſen. Laut meiner neuen Vertrage ſich daneben mit Handarbeiten . Nun war ſie ein

klauſel, die Ihr ale unterſchriebe
n habt, werdet Ihr blühendes ſchönes Mädchen geworden , feiner geartet

in vierzehn Tagen Euere Arbeit am Dfen oder als die anderen Frauen und Mädchen von Warten :

Schleifrad einſtellen und Euere Wohnhäuſer in ordent: kron , welche beim Einbinden und Verpacken des

lichem Zuſtand übergeben .“ Langſam erhob er ſich Glaſes, als Handlangeri
nnen bei den Holzſägen oder

und ſchlenderte, ohne ſie eines Blickes zu würdigen , beim Feldbau beſchäftigt waren . Magdalena war

in das Nebengemach . Elmers Stolz , ſeine Liebe , die Stüße, die ihn auf:

Die ſechs alten Männer ſchritten geſenkten þauptes recht erhielt ; er lebte nur noch, um den Sparpfennig

hinaus, drei zu den Glasöfen, drei in die Schleifereien. zu mehren , welchen er ihr hinterlaſſen wollte. Der

Eine halbe Stunde ſpäter verließen mitten in der Strike war ihm nicht willkommen ; er verlor durch

Arbeitzeit ſämtliche Meiſter die Fabrikgebäude in denſelben Arbeitzeit und wußte zu gut, daß er da :

einem ſtillen, faſt feierlichen Zuge, und gingen heim . von nur noch ſehr wenig vor ſich habe . Doch empörte

Unfug und Poſjen treibend, lärmend und drohend auch ihn des Freiherrn Verfahren gegen die ſechs

ſchwärmte der größere Zug der Gehilfen und Lehr- greiſen Männer; nur wollte er mit ſeinem redlichen

linge durch die Ortſchaft. Die Arbeit war in ganz Sinn die Sache im guten geſchlichtet wiſſen , weshalb

Unter Wartenkron eingeſtellt. Ler erhielt die Nach :: er von jeder Gewaltthätigkeit abriet . Als er ſeine

richt davon durch den Direktor Würz, welcher keuchend beſchwichtigende Mahnung beendet hatte, war es einen

mit ängſtlicher Befliſſenheit auseinanderſeßte, um der Augenblick ſtill. Dann rief aus der Menge eine

lieben Ruhe willen wäre es doch am beſten, von der höhniſche Stimme : „ Natürlich ! So kann nur der

Entlaſſung der ſechs Älteſten abzuſehen . gnädige Herr Schwager unſeres ungnädigen Herrn

Ler hatte wieder ſein arges Lächeln , indem er Barons reben ! “

entſchied: ,,Die ſechs bleiben entlaſſen . Die Öfen . Elmer blidte fragend auf den Mann. Es war

werden kalt geſtellt, und wenn auch die Spaßen in einer von den kürzlichEingewanderten . Dieſer lachte

zwiſchen darin niſten ſollten , bis dieſes Pad zum ihm ſpöttiſch ins Seſicht. Elmer ſah die befreundeten

Kreuze kriecht. Wir wollen ſehen, wie lange ſie ſich | Genoſſen an, die in ſeiner Nähe ſtanden. Sie ſchlugen

Roman - Zeitung 1896 . 8IV .
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vor ſeinem forſchenden Blick die Augen nieder oder wehe Winſeln des Hundes , dem ſein Herr vorhin

wandten fich ab. Elmer faßte den nächſten beim Arm den Fuß in die Rippen geſtoßen hatte . Elmer neigte

und führte ihn aus dem Gedränge abſeits. Dort fich tiefer über den Liegenden und lauſchte wieder.

erfuhrer , was alle wußten , nur er allein nicht: Aber der Freiherr war ganz ſtill geworden, er ſchmähte

Magdalena war Thurmbruds Geliebte. Elmer ſagte nicht mehr aufMagdalena, er röchelte nicht, er atmete

·kein Wort, ließ den Erzähler ſtehen und ging ohne nicht. Elmer ſtand langſam auf, verbeugte ſich ehr

Abſchied heim . Mit gefeſtetem , ruhigem Geſicht betrat furchtsvoll gegen den Toten und ſagte eintönig :

er Magdalenas Rammer, mit entſtellter, zerwühlter ,Herr Baron, Sie werden meine Schweſter Magdalena

Miene verließ er dieſelbe und ſchritt geradeaus auf beiraten !“ Sierauf ging er in die Zimmerede , hob

Thurmbruđe Villa zu . Den Diener , der ihn auf : den ſtöhnenden Sund auf, nahm ihn unter den Arm

halten wollte , ſchleuderte er beiſeite. Dem Frei: und ſchritt ruhig heim . Dort öffnete er ein wenig

herrn , der ſich überraſcht umwandte, ſagte Elmer mit die Thüre zu Magdalenas Rammer , ſchob den noch

unheimlicher Ruhe : ,, Herr Baron, Sie werden meine immer winſelnden Hund hinein und ſagte freundlich :

Schweſter Magdalena beiraten !" Da haſt Du Dein Gochzeitsgeſchenk!" Ehe ſie auf

„Dhne weiteres? " fragte Ler auflachend. „Und ſtand und zur Thüre kam, war er bereits hinter dem

ſonſt haſt Du keine anderen Schmerzen ?" Hauſe verſchwunden. Er geriet aus der unnatürlichen

„Herr Baron , Sie werden meine Schweſter | Rube auf einmal in große Eile und ſtürzte der

Magdalena beiraten !" wiederholte Elmer init ge : Antoni-Glashütte zu . In dem Dfen , welchen die

ſpenſtiger Gelaſſenheit. ausſtändigen Arbeiter daſelbſt in Stich gelaſſen hatten,

„Mein lieber Elmer, Du biſt ſehr jung. In glomm das Feuer nur noch matt weiter, und darin

Deinem Kopfe ſpuken noch allerlei rührſelige dumme ſtanden die Glashafen mit der nunmehr halbflüſſigen

Geſchichten herum , die Du in Leſebüchern und auf | Kryſtallmaſſe. Elmer riß die Thüren des Dfens auf

Schönſchreibvorlagen geleſen haſt. Deine Schweſter und ſchleuderte mit jener ungeheueren Kraft und Be

iſt ein neiter Schaß ich werde für ſie anſtändig weglichkeit, wie ſie nur der Wahnſinn verleiht, große

ſorgen, das iſt ſelbſtverſtändlich ." Holzſcheite hinein , bis es darin wieder bell aufbrannte.

„Þerr Baron , Sie werden meine Schweſter Dann ſtellte er ſich dicht vor ein gedrechſeltes Guß

Magdalena heiraten ! " kam es abermals eintönig von modell und ſagte eintönig : „ Herr Baron, Sie werden

Elmers Lippen .
meine Schweſter Magdalena heiraten ! " Als er jedoch

„Zu Euch ſoll man nie mit Worten reden, keine Antwort erhielt , faßte er dasſelbe mit der

ſondern immer mit der Reitpeitſche!“ ſchrie Ler voll eiſernen Klammerhand, preßie es wütend und warf

Zorn und ſtampfte heftig auf. Dann ſchleuderte er es unter die anderen Folzmodelle hin . Aber er riß

einen Stuhl, der neben ihm ſtand, gegen die Wand, auch noch einen Feuerbrand aus dem offenen Ofen

verſeßte ſeinem Hund, welcher ihm gerade im Wege und ſchleuderte ihn wütend dem Modelle nach , und

lag , einen unbarmherzigen Fußtritt in die Rippen ſo einen zweiten, einen dritten , bis alles gedrechſelte

und langte nach dem Glockenzug . Bevor er denſelben Holz mit den zur Feuerung aufgeſchichteten Scheiten

jedoch erreicht hatte, faßte Elmers Hand ſeinen Arm . in einer Flamme zuſammenſchlug.

Es war dieſelbe Sand , deren Muskelkraft gewohnt Der Abend war angebrochen. Die Arbeiterjugend

war, vom Morgen bis zum Abend die Gläſer an das zog von der Kreuzheide fingend und johlend heim .

Schleifrad zu preſſen . Wie eine eiſerne Schrauben : An der Spiße und zu beiden Seiten des Zuges

klammer hielt ſie umſpannt, was ſie einmal ergriffen trugen einige brennende Fackeln , welche ſie ſoeben

hatte. ſelbſt im Walde aus harzigem þolze zugehauen hatten .

Kreidebleich , vor Wut knirſchend , mit halb er: Dieſelben waren nicht notwendig , denn es dämmerte

ſtickter Stimme ſtammelte Ley : „ Das ſollſt Du mir noch ; aber es ſchien der grell fladernden Stimmung

bezahlen ! Und Dein huldreiches Schweſterlein mit der Menge beſſer zu entſprechen, bei Fadellicht zu

das Dich angeſtiftet hat , das nichtswürdige, elende marſchieren. Doch auch für ſolche ſtimmungsvolle

Geſchöpf ... Beleuchtung erwieſen ſich die Fadeln als überflüſſig,

Da ſchnelte die eiſerne Schraubenklammer von ſobald ſie um die Thalede bogen . Denn die ganze

dem Arme ab und ſprang jäh an Thurmbruds Reble, große Antoni-Glashüite brannte wie eine ungeheuere

weitere Schmähungen erſtidend. Ler war ein Rieſe Fadel himmelwärts . Der Zug hielt einen Augenblic

an Größe und Stärke gegen Elmer, er war ein ge im Gehen und Lärmen an und ſtarrte in den Brand.

ſunder und mutiger Mann, er wehrte ſich, wie ſich Da war es auf einmal, als leuchte der Flammen

das blühende Leben gegen den Tod zur Wehr ſeßt . Ichein in die verwirrten trunkenen Köpfe hinein . Sie

Ein furchtbares Ringen folgte, ein entſeßliches Keuchen, hatten ſtundenlang auf der Kreuzbeide beraten , ge

ein grauenhaftes Röcheln . Aber der Hals fonnte die plant , geſtritten , ohne zu einem feſten Entſchluß zu

Hand nicht abſchütteln , ſo ſehr er ſich drehte und gelangen . Jeßt wußten ſie in einem Augenblick genau,

wand; ſie war es gewohnt , daß ſich unter ihr das was ſie zu thun hatten . Das Feuer dort drüben

Schleiferrad noch viel heftiger in raſendem Kreiſen gab das Muſter her – ſie brauchten es ihm nur

regte. Zulegt lag der Freiherr auf dem Teppich hin- | nachzuthun oder ihm auch bloß nachzuhelfen , um alle

geſtreďt, während Elmer vor ihm kniete und mit den dieſe verbaßten Arbeitzwinger dem Erdboden gleich

zähen Fingern immer noch ſeinen Hals feſthielt. zu machen .zu machen. Wie fie jo gierig in den giftig roten

Elmer horchte. Das war nur noch ſein eigener Atem , Schein ſtarrten , ſteigerte ſich die Trunkenheit zum

welchen er vernahm , und aus der Zimmerede das | Wahnſinn, zur Tollheit. Mit einem weithin hallenden

10
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Wutgeſchrei geriet die Denge plößlich wieder in Be von dieſen ſelben Tieren und Gegenſtänden mit

wegung. Allein dies war kein Gehen mehr, ſondern Martina zu reden.

ein Stürmen. Der Wucht und Raſerei dieſer an Da erſchien ein Bote mit der erſten Schredens:

prallenden Menſchenmaſſe hielt auch nichts mehr nachricht aus Unter-Wartenkron , und bald darauf

ſtand. Die Löſchenden wurden verjagt, die Beamten, ein zweiter, der dieſelbe ergänzte. Martina erhob

welche die Löſcharbeiten leiteten, umringt und in ein ſich . Sie läutete und befahl , augenblidlich ihren

Amtshaus gedrängt, die Thüren desſelben verſperrt Wagen einzuſpannen.

und mit einer ſtarken Wache beſeßt. Hierauf ſtanden Mar Wildenſchild war bei der Schilderung der

ſie und ſahen dem Brande mit einer freudigen Neu Greuelſcenen auffallend bleich geworden . Deßt ſprang

gier zu , wie Kinder einem Feuerwerk. Einige pacte er auf und verabſchiedete ſich mit überſtürzter Faſt,

mitten in dem wirren Taumel ein faſt lächerlicher indem er ſtammelte, er wolle lieber allein voraus:

Ordnungstrieb , und ſie brachten die Sprißen und reiten und nicht neben Martinas Wagen , obzwar

ſonſtigen Löſchgeräte ſorgſam in das Sprißenhaus. ſie denſelben Weg hätten man müſſe unnötiges

Ein anderes Häuflein trennte ſich und begann mit Aufſehen vermeiden. Der große, ſtarke,dice Menſch

Steinen nach allen Fenſterſcheiben zu werfen , wobei ſchlotterte dabei vor Angſt. Im þinausgehen brachte

ſie wetteten, wer beſſer zielen könne. Die Fackelträger er auf der Schwelle doch noch die Phraſe zu ſtande :

des Zuges fühlten ſich mit einer gewiſſen Beſchämung „Ich bedaure nur, Gräfin , daß ich Ihnen in dieſer

völlig überflüſſig; deshalb marſchierten ſie zur Theo: fatalen Situation mit nichts dienlich ſein kann . “

bald-Glashütte und mühten ſich , dieſelbe nach dem Doch, Baron. Sie reiten auf dem Seimweg

Muſter der Antonihütte in Brand zu bringen. Es den þeidehöfen vorbei. Benachrichtigen Sie

gelang ihnen auch , worüber fie unbändig lachten . Herrn von Hétváry ! Ich bitte ihn , zu kommen

Dann kam einer gelaufen und ſagte: „ Der Baron ſchnell, gleich. Er findet mich in Unter: Wartenkron .

iſt erſchlagen .“ Da ließen ſie vom Feuer ab . Es Aber Sie müßten raſch reiten - ſonſt ichide ich

freute ſie nicht mehr. Sie ſahen , der Brand war lieber einen von den Schloßleuten , obzwar vielleicht

gar nicht das rechte Muſter geweſen . Dieſes hatten jeder Mann hier oben von nöten ſein kann. “

fie ießt erſt vor den Augen. Was nüßte es , die „ Ich werde raſch reiten , der große

an

Zwingerezu zerfören,wenn diePeinigee blieben Menich.5monthfick el fertig hinaus"unt galopprette

Vor allem dieſer Teufel Würz und ſeine treuen Helfer mit der verſprochenen Raſchheit aus dem Innenhof .

und Helfershelfer ? Dieſe mußten dem Baron nach, Einige Minuten ſpäter ſtieg Martina in den

man wollte ihrer ledig ſein für alle Ewigkeit , und offenen Wagen .offenen Wagen. Dem Diener , welcher ſich neben

das ſogleich ! Allein weder Würz war in ſeinem den Rutſcher ſeßen wollte, befahl ſie , daheim zu

Þauſe, noch ſein Sekretär, noch auch ſeine rechte Hand, bleiben, und rief Zachäus zu , ſo ſchnell als möglich

der Ober:Controleur. Aber man mußte ſie finden . zu fahren . Der alte Mann ni& te , und die Pferde

und ſie ſuchten . raſten thalwärts . Hinter ihm ließ nach Martinas

Auf Schloß Wartenkron war an demſelben Auftrag der Schloßverwalter alle Thore der Schloß

Nachmittag der junge Baron Mar Wildenſchild zu höfe abſperren und hielt die Leute zu etwaiger

Gaſte. Er hatte in Oberlingen zu Mittag geſpeiſt | Åbwehr hinter dem äußeren Turme beiſammen.

und war ſowohl von Gitta wie von Andreas mit Als Zachäus ben Wagen über die Brüde bes

einem Auftrag für Schloß Wartenfron bedacht worden , Fabritbaches donnern ließ , bot Unter-Partenkron

an welchem er auf dem Heimwege nach Thurmbrud ein ſchređenerregendes Bild. Die weitgeſtredten

vorüberritt . Dem Freiherrn Andreas, welchem Ulrich | Gebäude der Antoni: und Theobald-Glashüite lohten

die Obſorge über Stall und Meute anvertraut halte, in zwei ungeheuren Bränden zum Himmel auf ;

lag daran, daß Wildenſchild beides einmal gründlich dazwiſchen le&ten da und dort aus Häuſern, Maga

anſehe. Ihm ſelbſt mangelte es der Frühjahrsbe: zinen , Arbeiterwohnungen , Holzvorräten niedrigere

ſtellung wegen an Zeit, und Max, der ſonſt gar Flammen empor. In das Praſſeln der Feuersbrunſt

nichts verſtand als Hunde und Pferdezucht, ſchien halte wildes Geſchrei, aus dem ſich zuweilen ein

ihm ein verläßlicher Erſaßmann. Gittas Auftrag Brüllen emporwühlte , wie pon einem Rudel

dagegen war bloß eine praktiſche und geniale Finte, hungriger Raubtiere, das vergebens nach Beute

um ihren fünftigen Schwiegerſohn Martina zur ſucht. Sie ſuchten auch alle und allerorten . Und

näheren Kenntnisnahme aufzudrängen. Sie ſollte überall , wo ſie Würz nicht fanden , ließen ſie ihre

ſich einmal in der Nähe „ das harmloſe Material“ Enttäuſchung blindwütig an den Dingen aus, indem

beſehen, aus dem ſich Franziska „ einen idealen Ehe- ſie alles zu Splittern und Feßen auseinanderſchlugen.

mann kneten “ würde. Şarmlos war er in der That Rerze, Lampe oder Span, womit fie in Verſteđe ge:

bis zur Lächerlichkeit, und auch wirklich bloß ein leuchtet, ſchleuderten ſie achtlos weg , ſo daß bald

Material, aus dem erſt irgend etwas geknetet werden da, bald dort neue Flämmchen aufzüngelten . Alles

follte. Aber Martina begann bald zu zweifeln , daß ſich war nur noch ein gräßliches Gemiſch von Feuer,

daraus jemals etwas Rechtes würde formen laſſen . | Rauch , Gebrüll, Herumtaumeln entmenſchter Ge

Er redete ihr von Pferden , Hunden , Stroh , Heuſchöpfe. Aus dieſem Brodem ſtieg auf einmal ein

und Hundefutter vor, inſpizierte dann unter großem greller Freudenſchrei. Immer lauter, immer viel

Geſchrei die genannten Tiere und Gegenſtände zwei ſtimmiger ward das ſchauerliche Jauchzen . Würz

Stunden lang in den Ställen und Höfen von Ober war gefunden . In dem äußerſten Pochwerk nächſt

Wartenkron , und kam endlich herauf, um abermals der Brüde , welche nach dem Schloß Wartenkron
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führt , hatte er ſich hinter den großen Kiesfäſſern fie : „ Nun denn , ſo laſſet Würz frei und auch die

verſtedt. Das war höchſt gelegen . Man brauchte anderen ! Niemand von Euch glaubt, daß Eure neue

ſich nicht die Mühe zu nehmen , ihn weiter zuweiter zu Herrin Euch peinigen wird. Glaubet Ihr etwa, fie

ſchleppen ; er war bereits an dem geeignetſten Ort . wird Euch von anderen peinigen laſſen ? Würz iſt

Die Gewalt des Pochwerkes, welche den Kies klein nicht mehr Euer Direktor gebet Raum ! “ Indem

ſtampft, würde mit dem aufgedunjenen Fettklumpen ſie Würz, der kaum aufrecht ſtehen konnte , bei dem

ſpielend fertig werden. Unter allgemeinem Jubel Arme faßte, führte ſie ihn hinaus, half ihm ſelbſt

zerrten ſie den halbtoten Mann dem Pocher zu , in ihren Wagen und befahl Zachäus, ihn raſch in

welcher ihn ſchon im nächſten Augenblick zu einer das Schloß hinaufzufahren. Dann ſchritt ſie auf

formloſen Maſſe zerdrücken mußte . das Sprißenhaus zu, und die Menge mit ihr, endlos

Da bob fich plößlich aus der weiß beſtäubten rufend: „ Vivat unſere neue Herrin ! “ Wie ein

Umgebung der Wände und Kiesfäſſer, wie ein ſcharf Lauffeuer pflanzte ſich der Şuldigungsruf von einem

ausgeſchnittenes Schattenbild, eine ſchwarze Frauen: Ende des Ortes zum andern fort. Von allen Seiten

geſtalt ab . Die neue Gräfin !" murmelte aufblickend ſtrömten die verlaufenen Häuflein herbei und wieder

der Vorderſte an dein Pocher. holten : „ Vivat unſere neue Herrin !" Sie riſſen

„Balt ! “ ſagte Martina . Sie überlegte nicht, die Thore des Sprißenhauſes vor ihrem Winke auf,

fie plante nichts, fie folgte dem inneren Antrieb und ſie ſpannten ſich ſelbſt vor die Sprißen , und jene,

ſtellte ſich ſchüßend vor Würz hin . Es war ein die am lauteſten gelärmt hatten , waren ießt die

furchtbares Wageſlüd, und ſelbſt anzuſehen erſchredend. eifrigſten beim Löſchen.

Halt !" wiederholte ſie lauter, als die Außen Dann kam Hétváry ſamt ſeinen Knechten mit

ſtehenden nachdrängten, hielt das Haupt hochragend Sprißen und Löſcheimern angefahren. Ein Ader

über der wütenden Menge und ſah unverwandt in knecht, welcher um die Thalede heimkehrte, hatte ihm

die verwilderten, entſtellten, verzerrten Geſichter. Es das Schadenfeuer angezeigt .
das Schadenfeuer angezeigt. Er kam noch zeitig

war kein Stolz in ihrem Blick noch auch Verachtung, genug , um die ohnmächtige Magdalena Elmer aus

auch keine Furcht und kein Zagen - nur mitleidige dem brennenden Häuschen zu retten . Es geſchah

Trauer. Es wurde ihnen weh bei dieſem Blid . Sie mit Lebensgefahr , indem er mit ihr durch das

ſtarrten auf die hohe, ſtille Geſtalt, in das blaſſe flammenumzüngelte Fenſter hinabſprang, während

Antliß , in die ſchwermütigen Augen . So ſtanden das Dach zuſammenbrach.das Dach zuſammenbrach. Aber es glücte. Bloß

fie und rührten ſich nicht. Es war ganz ſtil geganz ſtill ge- ſein ſchwarzer „ bunnenbart“ und auch eine Seite

worden .
der Ropfhaare war dabei verbrannt. Inzwiſchen

„Und laſſet ab von ihm ! " jagte ſie in ruhigem , raſſelte auch die Schloßſpriße von Oberlingen heran,

feſtem Ton . und ihr voran ſprengte der Freiherr Andreas an

Aber ſie ſtanden und wichen nicht. Im Hinter der Spiße berittener bewaffneter Knechte - ein

grunde murrten ſchon wieder einige, und plößlich kriegeriſcher Haufe , der keinen Feind mehr vorfand .

rief eine ſchrille Stimme : „ Der Baron iſt erſchlagen. Wohl aber gab es bei den vereinzelten Brandſtätten

Würz muß ihm nach ! Erſt der Herr , dann der noch genügende Arbeit für ihn ſowie für die Nachbarn,

Diener ! " Es war ein ſchidſalsſchwerer Augenblic, die nach und nach von allen Seiten mit Löſchgeräten

und er mußte ſie mit hinabreißen , wenn ſie zagte und Mannen herbeieilten .

oder auch nur ratlos zögerte. Schon erhob ſich Der Morgen dämmerte bereits , als die neue

wieder die ſchrille Stimme und rief unwirſch : „ Unſer Herrin “ heimfuhr. In den Wagen unterbrachte ſie

Herr , der uns bis aufs Blut gequält hat , iſt er: die betäubte Magdalena mit Hilfe des Doktors

ſchlagen , und ...“ Grilling, welcher ſich zu der Kranken ſeşte und ſie

„Und darum bin ich jeßt Euer Herr , " ſegte ſtüßend umfaßt hielt. Martina ſelbſt fekte ſich auf

Martina ſeine Rede fort , und plößlich überflog das den Kutſchbock neben Zachaus und ſagte zu ihm :

traurige, bleiche Antlig jenes leiſe, ſchalkhafte Lächeln , „Fahre langſam , recht langſam des arinen

welches ſchon einmal bei der erſten Begrüßung in Mädchens wegen!"

der Schloßhalle die Arbeiter hingeriſſen hatte . Und Der Alte ſah auf ſie mit einem Blick hin , wie

da denket Ihr wohl, auch ich werde Euch quälen ?" der verzüdte Beter ſein Heiligenbild anſchaut. Weil

fragte ſie weich. ſich aber ſein übervolles Gemüt irgendwie Luft machen

Wenn ſchon jenem Lächeln kein Menſch wider- | mußte , ſo trat ihm unwillkürlich über die Lippen,

ſtehen konnte , bei dem guten , ſchlichten, herzlichen was er die ganze Nacht hindurch viele hundert Male

Ton , mit dem ſie dieſe Frage in die Menge hinwarf, gehört hatte : „Vivat unſere neue Herrin !"

hob ſich auf einmal ein toſender Lärm . „ Mein guter Alter ! " ſagte Martina gerührt .

nein ! " rief es rings um ſie und ſchüttelte mit den Da begann Zachaus auf einmal zu ſchluchzen,

Köpfen und hob die Arme abwehrend in die Höhe . und große Thränen liefen in den tiefen Wangen

,,Nein , nein !" ſchrieen ſie leidenſchaftlich weiter, be furchen wie auf wohl eingedämmten Weglein hin.

leidigt über dieſe Zumutung, und wurden böſe auf Er ſah weder Straße noch Pferde mehr, und Mar

fie, daß fie ſo etwas glaubte . Dazwiſchen aber rief tina erhaſchte eben noch die Zügel, als ſie zu Boden

eine belle Stimme, welche das dumpfe Gewirr über gleiten wollten. Ungelenkt ſchri ten die Pferde die

tönte : , Vivat unſere neue Herrin ! " Und der gewohnte Bergſtraße hinan den erſten Sonnenſtrahlen

Ruf ging weiter und hinaus. entgegen , die hinter dem Matthiasbau ſchräg hervor:

Sie ſtand und lächelte immer noch. Dann ſagte | brachen. Aus der Waldestiefe ' tönte das Morgenlied

„Nein,
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„ Aljo
der Amſel herauf, und die Blumengloden des Grab weißt Du was, Gitta ſagen wir :

bauſes begleiteten es mit fachte verſchwebendenmit ſachte verſchwebenden ſie iſt ein Mann wie kein zweiter. Sie hat es heute

Klängen . Neben Martina aber weinte der weiß- bewieſen . Das macht ihr keiner von uns nach, keiner!

haarige Alte leiſe vor ſich hin wie ein kleines Kind . Ich habe einen ungeheuren Reſpekt vor ihr. Aber

Es gehörte alles zu einander und ſtimmte rührend ihr zunächſt kommt der þétváry . “ Nun erzählte

zuſammen – aber das Schönſte war doch , was ſie er ausführlich, wie Hétváry das ohnmächtige Mädchen

oben zu hören bekam , der jauchzende Freudenruf der durch die Flammen trug, und wie unmittelbar nach

erwachenden Agnes : ,,Mama ! Mama !“ ſeinem verwegenen Sprung durch das Fenſter das

Dachgebält des Hauſes einſtürzte.

Franziska hörte bleich und zitternd zu . Dann

XXI.
ging fie in ihr Zimmer. Dort ſaß ſie eine Weile

mit gefalteten Händen. Später ſeßte ſie fich an das

In Oberlingen hatte man den Aufſtand und Klavier. Aber ſie ſpielte nichts Ungariſches .

Brand von Unter-Wartenkron durch Mar Wilden war Beethovens Eroica .

ſchild erfahren. Derſelbewar mit Martinas Auf- u Gitta ließ ſogleich einſpannen und fuhr nach

trag an þétráry bereitwillig den Wartenkroner Berg Wartenkron . ,,Du biſt ein tapferes Herz!" rief ſie,

hinabgaloppiert. Als er jedoch das Feuer, den Lärm , Martina leidenſchaftlich umarmend. ,, Noch unſere

das Stimmengewoge, die dunklen Menſchenhaufen er: Kindeskinder werden von Dir erzählen und ſtolz auf

blidte, an denen er vorüber ſollte, um nach den Dich es

Heidehöfen zu gelangen, da befann er ſich nicht - nebenbei, Du biſt mir auch in anderem über.

lange und peitſchte ſein Roß in der entgegengeſeşten Ich habe Dir geſtern den Mar zugeſchidt, damit

Richtung nach Oberlingen. Dort berichtete er , por Du Dir ihn anſiehſt. Er iſt dann zurüdgekommen,

Schreck noch ganz verſtört, die Geſchehniſſe. bei welcher Gelegenheit ich mir ihn genauer als bis :

„ Und Sie haben Hétváry nicht benachrichtigt?" her beſichtigt habe. Du haſt recht. Das iſt kein

fragte Gitta . „ Sie haben es überhaupt zugelaſſen, Mann für Fannerl. Das iſt überhaupt kein Mann.

daß die Gräfin hinunterfährt? Sie find nicht an Das iſt eine Vogelſcheuche.“

ſtatt ihrer mit den Hofknechten hinabgeritten , um „ Ich wüßte einen Erſak," ſagte Martina.

Ordnung zu ſchaffen ? Und wenn ichon — Sie ſind ,, Hétváy ? André behauptet, er ſei wie ein

nicht mit ihr gefahren oder neben ihr hergeritten ? " Salamander im Feuer herumſpaziert. Auch ein

Wie Hiebe mit der Reitpeitſche ſauſten ihmn Hittas Mädchen hat er mit Lebensgefahr gerettet . Eigent

Worte um die Ohren . Dann wandte ſie ſich undDann wandte ſie ſich und lich handelt er troß ſeines Hunnentums doch wie

rief : „ André !" Aber der Freiherr war bereits an ein braver germaniſcher Chriſtenmenſch. Ich glaube,

der Thür, um hinauszueilen. Sie ging ihm nach, es wäre praktiſch , ihn bei ſolcher Umwandlung zu

gab ihm einen herzlichen Ruß und ſagte : „ Du biſt ermutigen , auch ſollte man ſeine wadere Rettungs

mein lieber Mann ! Fannerl, umarme den Papa that irgendwie belohnen - ich denke, Fannerl taugt

zum Abſchied ! Ihm fällt von ſelber ein, was eigentlich ausnehmend gut für dieſe beiden Zwecke ..

Menſchen- und Chriſtenpflicht iſt. Ihm braucht man aber Martina, liebes Herz, Du erdrüdſt mich ja mit

nicht zu ſagen , was ein Mann und Edelmann zu Deiner Umarmung! Und weinen ? Weinen wie ein

thun hat, ſelbſt wenn es ihm ans Leben geht . Gute Kind , Du , die Heldin, die Bezwingerin dieſer

Nacht, Baron Wildenſchild ! " wütenden Arbeiterhorde ? 3d glaube, Du haſt mein

În der trägen Maſſe, welche Wildenſchild ſein Fannerl lieber als Dich ſelbſt. Überhaupt haſt Du

Hirn nannte , begann doch etwas wie eine Ahnung alle Menſchen lieber als Dich ſelbſt. Darum hängen

aufzudämmern, als ſei ihm ſoeben eine Art moraliſchen ſie auch an Dir wie die Zecken , ſelbſt wenn ſie in

Fußtrittes verſeßt worden . Franziska aber ging an der tollſten Rebellion ſind. Und was den þétráry

ihm vorüber wie an den „naſſen Greueln“ der Bade- / betrifft, ſiehſt Du, ſo habe ich im Innerſten immer

requiſiten, mit zurüdgebeugtem Oberkörper, die Hände eine gewiſſe Schwäche für ihn gehabt. Aber eine

auf dem Rüden, um jede Berührung zu vermeiden . unerläßliche Bedingung ſeße ich , und Du mußt mir

Einen Augenblick danach hörte man unten die im vorhinein verſprechen , Dich daran zu halten .

Donnerſtimme des Freiherrn Knechte und Pferde Alſo gut , ich habe Dein Wort. André ſowie alle

aufſtürmen , und alsbald raſte der Oberlinger Hilfs- Nachbarn werden Dir in dieſer erſten Verwirrung

ſchwarm zu Roß auf der Straße gegen Wartenkron . helfen, ſelbſt wenn ſie daheim alles ſtehen und liegen

Erſt ſpät am nächſten Morgen , als alle Arbeit gethan laſſen müßten erſtens weil es Nächſtenpflicht iſt,

war, kam der Freiherr heim . Aber er legte ſich nicht zweitens weil ſie Dich nach der heutigen Schređeng

ſchlafen , ſondern erzählte Gitta und Franziska eine nacht insgeſamt vergöttern werden , wie es André

geſchlagene Stunde lang nur von Martina. „Dieſe ießt ſchon thut . Wer Dir jedoch am beſten helfen

kleine Wartenkron !" ſchloß er ſeinen feurigen Bericht. kann, iſt þétváry . Du brauchſt ihn jeßt wie das

„ Das wäre mir nicht im Traum eingefallen. Das tägliche Brot. Darum darf er nichts davon er

iſt ein Weib wie kein zweites ... Dich ausge:Dich ausgefahren, daß ich ihm mein Fannerl geben will. Er

nommen ! "
ſoll nicht zerſtreut nach Vergißmeinnicht herumſuchen ,

,, Auch mich nicht ausgenommen , André. Du er ſoll keine þunnenritte nach Oberlingen machen,

mußt immer etwas zu mäkeln haben , ich begreife er ſoll nicht ftundenlang vor Fannerl Süßholz

Dich nicht. " raſpeln - er ſoll an nichts anderes denken als an
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führt , hatte er ſich hinter den großen Kiesfäſſern ſie: „ Nun denn , ſo laſſet Würz frei und auch die

verſtedt. Das war höchſt gelegen. Man brauchte anderen ! Niemand von Euch glaubt, daß Eure neue

ſich nicht die Mühe zu nehmen , ihn weiter zu Herrin Euch peinigen wird . Glaubet Ihr etwa, fie

ſchleppen ; er war bereits an dem geeignetſten Ort. wird Euch von anderen peinigen laſſen ? Würz iſt

Die Gewalt des Pochwerkes , welche den Kies klein nicht mehr Euer Direktor gebet Raum ! " Jndem

ſtampft, würde mit dem aufgedunſenen Fettklumpen ſie Würz, der kaum aufrecht ſtehen konnte, bei dem

ſpielend fertig werden . Unter allgemeinem Jubel Arme faßte, führte ſie ihn hinaus, half ihm ſelbſt

in

welcher ihn ſchon im nächſten Augenblick zu einer das Schloß hinaufzufahren . Dann ſchritt fie auf

formloſen Maſſe zerdrüden mußte.
das Sprißenhaus zu, und die Menge mit ihr, endlos

Da bob ſich plößlich aus der weiß beſtäubten rufend , Vivat unſere neue Herrin !" Wie ein

Umgebung der Wände und Kiesfäſſer, wie ein ſcharf | Lauffeuer pflanzte ſich der Fuldigungsruf von einem

ausgeſchnittenes Schattenbild, eine ſchwarze Frauen: Ende des Ortes zum andern fort. Von allen Seiten

geſtalt ab . ,, Die neue Gräfin !" murmelte aufblickend ſtrömten die verlaufenen Bäuflein herbei und wieder

der Vorderſte an dein Pocher. holten : „Vivat unſere neue Herrin ! “ Sie riſſen

„Balt ! " ſagte Martina. Sie überlegte nicht, die Thore des Sprißenhauſes vor ihrem Winke auf,

fie plante nichts, fie folgte dem inneren Antrieb und ſie ſpannten ſich ſelbſt vor die Sprißen , und jene,

ſtellte ſich ſchüßend vor Würz hin . Es war ein die am lauteſten gelärmt hatten , waren ießt die

furchtbares Wageſlück, und ſelbſt anzuſehen erſchreckend. eifrigſten beim Löſchen.

,, Balt!" wiederholte ſie lauter, als die Außen Dann kam þétváry ſamt ſeinen Knechten mit

ſtehenden nachdrängten , hielt das Haupt hochragend Sprißen und Löſcheimern angefahren . Ein Ader

über der wütenden Menge und ſah unverwandt in knecht, welcher um die Thalece heimkehrte, hatte ihm

die verwilderten , entſtellten, verzerrten Geſichter. Es das Schadenfeuer angezeigt.das Schadenfeuer angezeigt . Er kam noch zeitig

war kein Stolz in ihrem Blic noch auch Verachtung, genug , um die ohnmächtige Magdalena Elmer aus

auch keine Furcht und fein Zagen nur mitleidige dem brennenden Häuschen zu retten. Es geſchah

Trauer. Es wurde ihnen weh bei dieſem Blid . Sie mit Lebensgefahr , indem er mit ihr durch das

ſtarrten auf die hohe , ſtile Geſtalt, in das blaſſe flammenumzüngelte Fenſter hinabſprang , während

Antliß , in die ſchwermütigen Augen . So ſtanden das Dach zuſammenbrach .das Dach zuſammenbrach. Aber es glücte . Bloß

ſie und rührten ſich nicht. Es war ganz ſtill geEs war ganz ſtill ge- ſein ſchwarzer „ þunnenbart“ und auch eine Seite

worden . der Kopfhaare war dabei verbrannt. Inzwiſchen

„ Und laſſet ab von ihm ! “ jagte ſie in ruhigem , raſſelte auch die Schloßſpriße von Oberlingen heran,

feſtem Ton . und ihr voran ſprengte der Freiherr Andreas an

Aber ſie ſtanden und wichen nicht. Im Hinter der Spiße berittener bewaffneter Knechte ein

grunde murrten ſchon wieder einige , und plößlich kriegeriſcher Haufe , der keinen Feind mehr vorfand .

rief eine ſchrille Stimme : „ Der Baron iſt erſchlagen. Wohl aber gab es bei den vereinzelten Brandſtätten

Würz muß ihm nach ! Erſt der Herr , dann der noch genügende Arbeit für ihn ſowie für die Nachbarn,

Diener ! " Es war ein ichidjalsſchwerer Augenblid, die nach und nach von allen Seiten mit Löſchgeräten

und er mußte ſie mit hinabreißen , wenn ſie zagte und Mannen herbeieilten.

oder auch nur ratlos zögerte . Schon erhob ſich Der Morgen dämmerte bereits , als die neue

wieder die ſchrille Stimme und rief unwirſch : „ Unſer Herrin “ heimfuhr. In den Wagen unterbrachte ſie

Herr, der uns bis aufs Blut gequält hat , iſt er die betäubte Magdalena mit Hilfe des Doktors

ſchlagen , und ..." Grilling, welcher ſich zu der Kranken ſette und fie

Und darum bin ich jeßt Euer Herr ,“ ſegte ſtüßend umfaßt hielt. Martina ſelbſt ſeşte ſich auf

Martina ſeine Rede fort , und plößlich überflog das den Kutſchbock neben Zachaus und ſagte zu ihm :

traurige, bleiche Antliß jenes leiſe, Ichalkhafte Lächeln , Fahre langſam , recht langſam des arinen

welches ſchon einmal bei der erſten Begrüßung in Mädchens wegen !"

der Schloßhalle die Arbeiter hingeriſſen hatte. Und Der Alte ſah auf ſie mit einem Blick hin, wie

da denket 3hr wohl , auch ich werde Euch quälen ? " der verzüdte Beter ſein þeiligenbild anſchaut. Weil

fragte ſie weich. ſich aber ſein übervolles Gemüt irgendwie Luft machen

Menn ſchon jenem Lächeln fein Menſch wider mußte , ſo trat ihm unwillkürlich über die Lippen,

ſtehen konnte, bei dem guten , ſchlichten , herzlichen was er die ganze Nacht hindurch viele hundert Male

Ton, mit dem ſie dieſe Frage in die Menge hinwarf, gehört hatte : ,, Vivat unſere neue Herrin ! "

hob ſich auf einmal ein toſender Lärm . „ Nein, Mein guter Alter ! " ſagte Martina gerührt .

nein ! " rief es rings um ſie und ſchüttelte mit den Da begann Zachaus auf einmal zu ſchluchzen ,

Köpfen und hob die Arme abwehrend in die Höhe . und große Thränen liefen in den tiefen Wangen

,,Nein , nein ! " ſchrieen fie leidenſchaftlich weiter, be furchen wie auf wohl eingedämmten Weglein hin .

leidigt über dieſe Zumutung, und wurden böſe auf Er jah weder Straße noch Pferde mehr, und Mar

fie, daß fie ſo etwas glaubte . Dazwiſchen aber rief tina erhajchte eben noch die Zügel, als ſie zu Boden

eine belle Stimme, welche das dumpfe Gewirr über gleiten wollten . Ungelenkt ſchritten die Pferde die

tönte : ,, Vivat unſere neue Herrin ! " Ind der gewohnte Bergſtraße hinan den erſten Sonnenſtrahlen

Ruf ging weiter und hinaus . entgegen, die hinter dem Maithiasbau ſchräg hervor

Sie ſtand und lächelte immer noch. Dann ſagte brachen. Aus der Waldestiefe tönte das Morgenlied
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„ Alſoder Amſel herauf, und die Blumengloden des Grab weißt Du was, Gitta - ſagen wir :

hauſes begleiteten es mit fachte verſchwebenden ſie iſt ein Mann wie kein zweiter. Sie hat es heute

Klängen . Neben Martina aber weinte der weiß bewieſen. Das macht ihr keiner von uns nach, keiner !

haarige Alte leiſe vor fich bin wie ein kleines Kind. Ich habe einen ungeheuren Reſpekt vor ihr. Aber

Es gehörte alles zu einander und ſtimmte rührend ihr zunächſt kommt der þétváry . " — Nun erzählte

zuſammen aber das Schönſte war doch , was ſie er ausführlich, wie Hétváry das ohnmächtige Mädchen

oben zu hören bekam, der jauchzende Freudenruf der durch die Flammen trug , und wie unmittelbar nach

erwachenden Agnes : ,,Mama! Mama !"
ſeinem verwegenen Sprung durch das Fenſter das

Dachgebält des Hauſes einſtürzte.

Franziska hörte bleich und zitternd zu . Dann

XXI.
ging ſie in ihr Zimmer. Dort ſaß ſie eine Weile

mit gefalteten Händen. Später ſeßte ſie ſich an das

In Oberlingen hatte man den Aufſtand und Klavier. Aber fie ſpielte nichts Ungariſches . Es

Brand von Unter-Wartenkron durch Mar Wilden war Beethovens Eroica .

ſchild erfahren . Derſelbe war mit Martinas Auf Gitta ließ ſogleich einſpannen und fuhr nach

trag an þétráry bereitwillig den Wartenkroner Berg Wartenkron . Du biſt ein tapferes Herz !" rief fie,

hinabgaloppiert. Als er jedoch das Feuer, den Lärm, Martina leidenſchaftlich umarmend. „ Noch unſere

das Stimmengewoge, die dunklen Menſchenhaufen er Kindeskinder werden von Dir erzählen und ſtolz auf

blidte , an denen er vorüber ſollte , um nach den Dich ſein – wir ſind es alle: André , Fannerl, ich

Heibehöfen zu gelangen , da beſann er ſich nicht nebenbei , Du biſt mir auch in anderem über .

lange und peitſchte ſein Roß in der entgegengeſegten Ich habe Dir geſtern den May zugeſchidt, damit

Richtung nach Oberlingen. Dort berichtete er , vor Du Dir ihn anſiehſt. Er iſt dann zurüdgekommen,

Schred noch ganz verſtört, die Geſchehniſſe. bei welcher Gelegenheit ich mir ihn genauer als bis

„ Und Sie haben Hétváry nicht benachrichtigt ?" her beſichtigt habe. Du haſt recht. Das iſt kein

fragte Gitta. „Sie haben es überhaupt zugelaſſen , Mann für Fannerl. Das iſt überhaupt kein Mann.

daß die Gräfin hinunterfährt ? Sie find nicht an Das iſt eine Vogelſcheuche.“

ſtatt ihrer mit den Hofknechten hinabgeritten , um „ Ich wüßte einen Erſaß,“ ſagte Martina.

Ordnung zu ſchaffen ? Und wenn ſchon – Sie ſind „ Þétváry ? André behauptet, er : ſei wie ein

nicht mit ihr gefahren oder neben ihr hergeritten ? " Salamander im Feuer herumſpaziert. Auch ein

Wie Hiebe mit der Reitpeitſche fauſten ihm Gittas Mädchen hat er mit Lebensgefahr gerettet . Eigent

Worte um die Ohren . Dann wandte fie ſich und lich handelt er troß ſeines Hunnentums doch wie

rief: ,,André ! " Aber der Freiherr war bereits an ein braver germaniſcher Chriſtenmenſch. Ich glaube,

der Thür , um hinauszueilen . Sie ging ihm nach, es wäre praktiſch, ihn bei ſolcher Umwandlung zu

gab ihm einen herzlichen Kuß und ſagte: ,, Du biſt ermutigen , auch ſollte man ſeine wackere Rettungs

mein lieber Mann ! Fannerl , umarme den Papa that irgendwie belohnen ich denke, Fannerl taugt

zum Abſchied! Ihm fällt von ſelber ein , was eigentlich ausnehmend gut für dieſe beiden Zwecke ...

Menſchen- und Chriſtenpflicht iſt. Ihm braucht man aber Martina, liebes Herz, Du erdrüdſt mich ja mit

nicht zu ſagen , was ein Mann und Edelmann zu Deiner Umarmung! Und weinen ? Weinen wie ein

thun bat, ſelbſt wenn es ihm ans Leben geht . Gute Kind , Du , die Heldin , die Bezwingerin dieſer

Nacht, Baron Wildenſchild !“ wütenden Arbeiterhorde? Ich glaube, Du haſt mein

In der trägen Maſſe, welche Wildenſchild ſein Fannerl lieber als Dich ſelbſt. Überhaupt haſt Du

Hirn nannte , begann doch etwas wie eine Ahnung alle Menſchen lieber als Dich ſelbſt . Darum hängen

aufzudämmern, als ſei ihm ſoeben eine Art moraliſchen ſie auch an Dir wie die Zecken , ſelbſt wenn ſie in

Fußtrittes verſeßt worden . Franziska aber ging an der tollſten Rebellion ſind. Und was den þétráry

ihm vorüber wie an den „naſſen Greueln “ der Bade: betrifft, ſiehſt Du, ſo habe ich im Innerſten immer

requiſiten , mit zurückgebeugtem Oberkörper, die Fände eine gewiſſe Schwäche für ihn gebabt . Aber eine

auf dem Rüden , um jede Berührung zu vermeiden . unerläßliche Bedingung ſeße ich , und Du mußt mir

Einen Augenblic danach hörte man unten die inim vorhinein verſprechen , Dich daran zu halten .

Donnerſtimme des Freiherrn Knechte und Pferde Alſo gut , ich habe Dein Wort. André ſowie alle

aufſtürmen, und alsbald raſte der Oberlinger Hilfs- Nachbarn werden Dir in dieſer erſten Verwirrung

ſchwarm zu Roß auf der Straße gegen Wartenkron. helfen, ſelbſt wenn ſie daheim alles ſtehen und liegen

Erſt ſpät am nächſten Morgen, als alle Arbeit gethan laſſen müßten erſtens weil es Nächſtenpflicht iſt,

war, kam der Freiherr heim . Aber er legte ſich nicht zweitens weit fie Dich nach der heutigen Schređeng:

hlafen , ſondern erzählte Gitta und Franziska eine nacht insgeſamt vergöttern werden , wie es André

geſchlagene Stunde lang nur von Martina. „ Dieſe jeßt ſchon thut. Wer Dir jedoch am beſten helfen

kleine Wartenkron !" ſchloß er ſeinen feurigen Bericht. kann, iſt Hétváry. Du brauchſt ihn jeßt wie das

,, Das wäre mir nicht im Traum eingefallen. Das tägliche Brot. Darum barf er nichts davon er

iſt ein Weib wie kein zweites ... Dich ausge: fahren , daß ich ihm mein Fannerl geben will. Er

nommen ! " ſoll nicht zerſtreut nach Vergißmeinnicht herumſuchen ,

„Auch mich nicht ausgenommen , André. Du er ſoll keine þunnenritte nach Oberlingen machen,

mußt immer etwas zu mäkeln haben , ich begreife er ſoll nicht ſtundenlang vor Fannerl Süßholz

Dich nicht.“
raſpeln - er foll an nichts anderes denken als an
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Wartenkron. Du haſt mir im vorhinein Dein Ver: þétráry berief einen ihm perſönlich bekannten

ſprechen gegeben -- hinterdrein hätte ich es Dir tüchtigen Direktor für die Glasfabriken . Die Leitung

doch nicht abzwingen können, ich weiß . Alſo ich be: der Landwirtſchaft übertrug er einem Unterbeamten,

dinge mir : kein Wort davon zu ihm , noch auch zu der wegen ſeiner Umſicht und Ehrlichkeit bisher ab :

ihr ! Sobald einmal Ulrich heimgekehrt und alles wegs gehalten und zu unweſentlicher Dienſtleiſtung

wieder im Gang iſt, dann erſt ſchicke mir dieſen verwendet worden war. Überhaupt waren gerade

braunen lieben Jungen herüber, und laſſe mich wiſſen : die niederen Stellen zumeiſt mit brauchbaren , red

der Mohr hat ſeine Arbeit gethan , der Mohr fann lichen Männern beſeßt , und Sétváry bedeutete

gehen . Und nun ſchlafe Dich tüchtig aus — Du Martina , ,,daß viel Korn unbeachtet unter den

haſt es Dir verdient , meine Heldin , mein liebes, Stroh gelegen hatte.“ Was ſich von dem Beamten :

liebes Kind ! " körper als unverläßlich erwies , erſekten die neuen

Aber Martina ſchlief ſich nicht aus . Denn kurz Direktoren mit beſſeren Männern. Dabei überbot

nach Gittas Abfahrt fam Hétváry . Sie erkannte ſich die Nachbarſchaft in Weiteifer , der tapferen

ihn kaum . Da ihm das Feuer den Bart und teil: Gräfin Wartenkron mit Rat und That , mit Anbot

weiſe auch die Kopfhaare verſengt hatte, kam er glatt von Menſchen und Dingen beizuſtehen , und in den

raſiert und kurz geſchoren . Über die Schläfe lief bis älteſten þerren erwachte ein ritterlicher Geiſt, ſo daß

zur Wange herab ein Pflaſter, das ihm Griling an ſie ſich der jungen Frau für jeden Wunſch zur Ver:

geheftet hatte, der linke Arm ruhte verbunden infügung ſtellten .

einer Schlinge. Martina ſagte ihm feine lob Die neuen Beamten gingen vorerſt an die

preiſenden Worte, fie drückte ihm nur herzlich die Muſterung der Bücher und Kaſſen . Ler hatte kein

geſunde rechte Hand. Schlicht, wie er ihr ſeine feſtes Gehalt bezogen, ſondern die Kaſſen ſtanden zu

Hilfe ohne Worte als etwas Selbſtverſtändliches ent : ſeiner uneingeſchränkten Dispoſition. „Du biſt mein

gegenbrachte, nahm ſie dieſelbe von dem treuen Kompagnon ,“ hatte ihm Illrich bei ſeiner Beſtallung

Freunde an. Es wurden ſogleich die dringendſten geſagt, „,Deine Einlage iſt Deine mühevolle Arbeit.“

Vorkehrungen vereinbart und ein Plan für die Jeßt ſtellte es ſich heraus , daß Ley in jene frank:

nächſte Zukunft feſtgeſeßt. Dann ſchloß Hétváry hafte Vergeudungsmanie zurückgefallen war , welche

die Beratung in ſeiner entſchiedenen Weiſe mit er vom Vater geerbt, und durch die er den Familien :

den Worten : „ Jeßt will ich die beidenBriefe beſigüberſchuldet hatte. Er pflegte von Zeit zu

in Ihrem Sinne ſchreiben . Sie aber, Gräfin, Zeit mit vollen Händen aus den Kaſſen zu ſchöpfen

müſſen ſchlafen !“ Darauf ritter nach Unter: und in die Reſidenz zu reiſen . Dort verſchwanden die

Wartenkron, wo er ſich in der Direktionskanzlei ein mitgenommenen Summen hinter den Balletcouliſſen,

Feldbett und einen Schreibtiſch aufſtellen ließ . Nach auf dem Rennplay, zumeiſt jedoch am Spieltiſch mit

dem er ſich ſo häuslich angeſiedelt hatte , ſchrieb er einer unglaublichen Leichtigkeit. Die größten Beträge

die zwei Briefe. In dem erſten beauftragte er waren für ihn bloß ein flüchtiger Beſiß, welchen er an

Martinas Rechtsanwalt , ohne Verzug einen Teil einem Abend, im beſten Falle binnen wenigen Tagen

des Leſtenachſchen Erbes flüſſig zu machen und an die losſchlug . Zu Hauſe ſträubte ſich ſein hochfahrendes

Gräfin Wartenkron zu ſchiden ; der zweite war an Blut dagegen , wie ein Bankbedienteſter für die rich:

den Grafen Wartenkron gerichtet. tige Einkaſſierung der Gelder zu ſorgen . Würz und

Ulrich hatte kurze fühle Briefe zuerſt aus Ober- | Maltdörfer waren dazu hier , die Kaſſen zu füllen,

Italien , dann aus Rom , aus Neapel, aus Sizilien und zwar möglichſt ausgiebig und zum gewünſchten

geſchrieben. Plößlich war er wieder in Genua, um Zeitpunkt. Dafür ſah er ihnen nicht auf die Finger,

ſich für Amerika einzuſchiffen , weil die alten Eltern wieviel beim Einlegen an denſelben kleben geblieben

erkrankt ſeien . Er ſchrieb , er werde der Freiin die war ; ebenſo hatten ſie die unbewachte Nachleſe,

Nachricht bringen , Thomaſine ſei außer ſtande , an wenn er ſich ſeinen Bedarf vorweg genommen hatte .

ihr Krankenlager zu eilen , da ſie ſelbſt durch ein Sie waren ihm , er ihnen dienlich , und ſie ſelbſt

Leiden feſtgehalten werde. Um die alte Frau nicht wieder bis zu einem gewiſſen Grade den nächſten

zu erſchrecken , dürfe bloß ein unbedenkliches Leiden Oberbeamten. Die Unterbeamten blieben als "iin

zum Vorwand gewählt werden – er werde alſo eingeweihte von dem Bunde ausgeſchloſſen , und die

ſagen : eine Sehnenzerreißung am Fuße . Schließlich | Arbeiter trugen die Koſten davon. Ober-Wartenkron

bat er Martina, gleichfalls in dieſem Sinne zu erhielt der Form halber einige lächerliche Reſte der

ſchreiben , daß ſie an die Chaiſelongue gefeſſelt ſei Einnahmen , lebte von ſeinen anderweitigen Renten,

und ihr Fuß in einem Verbande feſtliege. Dies und bekam beim Bücherabſchluß unabänderlich die

hatte Martina gethan . Jeßt gab étráry in einem Phraſe zu hören : „Es iſt eben heuer wieder ein

geſchäftlichen Schreiben an Ulrich eine gedrängte ſchlechtes Jahr geweſen .“

Darſtellung der Ereigniſſe und der zunächſt ge : Mit Schauber blickte Martina in dieſe ſchmach:

troffenen Maßregeln . Hierauf kam als Antwort vollen Verhältniſſe, welche ihr þétváry darlegte,

ein Kabeltelegramm mit der Gutheißung des Ge: nachdem er dieſelben durch Sachverſtändige hatte

thanen und der Nachricht von einer Verſchlimmerung klarſtellen laſſen.klarſtellen laſſen . Und wie viel blieb noch übrig,

im Zuſtand der beiden Kranken , die er nicht ver was ſich nicht ziffermäßig als Unterſchleif nachweiſen

laſſen könne. Dasſelbe meldete ein ſpäterer Brief ließ , aber doch keine helle Beleuchtung vertrug !

in ausführlicher Weiſe und ſchloß mit der Bitte, alles Leichtſinn an der Spiße, Veruntreuung oben , Aus

Nötige mit unbeſchränkter Vollmacht zu verfügen . ſaugung unten ! Der Betrug der Oberbeamten um :
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faßte nachweisbar ſo bedeutende Summen , daß die Wo ſie ſelbſt eingriff, that ſie es einfach, ohne da:

Sachverſtändigen ein gerichtliches Einſchreiten befür: mit wichtig zu thun.mit wichtig zu thun . Dabei bildete ſie zugleich ein

worteten. Als þétváry dies Martina mitteilte, ent heilſames Gegengewicht zu den weit ausgreifenden

ſchied fie: „ Nein . Wenn der Richter die Fäden un Maßregeln Hétrárys , der mit ſeinen Pußtaaugen

verwirrt in ſeiner Hand behalten will, welche ſich in große Horizonte zu ſchauen gewohnt war und

durch dieſe ſchlammigen winkligen Schleichpfade fort deshalb zuweilen überſah, was zu ſeinen Füßen lag .

ſchlängeln , ſo muß er ſie alle an Lex anknüpfen. So kam es, daß keine Fehlgriffe geſchahen , und daß

Ler aber iſt ohne Schuld, weil er über die Ein- jedermann der neuen Herrin recht gab. Aber mehr

gänge frei verfügen durfte und ein Recht hatte, zu noch als der Verſtand thaten Gemüt und Stimmung

thun , wie er that. Wenn er dies Recht weiter aus: dazu . Daß fie bei allem ihr Herz zu Rate zog,

nügte, als ein anderer gethan hätte, ſo hat er dafür welches ſelbſt im ſtürmiſchen Wellengang geprüft

eine Entſchuldigung: es war eine ererbte Krankheit. worden war , daß ſie den Zuſtrom ihrer Gedanken

Der Gerichtshof kann ihm nichts anhaben , wohl an dieſem Herzen erwärmte, bevor ſie denſelben in

aber könnten ihm Fernerſtehende eine Schuld bei Wort oder That umſeßte - darin lag das eigent

meſſen. Ich will nicht, daß der Name Thurmbrud | liche Geheimnis der Macht, welche die neue Herrin

in Verhandlungen und öffentlichen Berichten herum : ausübte . Das Vertrauen wuchs zu einer tiefen

gezerrt werde. Auf Thomaſinens Bruder ſoll kein Zuverſicht, die ſich oft in wahrhaft rührender Weiſe

Mafel fallen - er verdient ihn auch in dieſer Sache äußerte.

nicht. Und die ihn verdienen , ſollen es dem Toten Für ausgiebige Arbeit hatte die neue Herrin

danken, daß ſie einem gerechten Gerichte entgehen . “ gleich am erſten Tage nach dem Aufſtande geſorgt.

Aber die ehrliche Entrüſtung , welche Martina auf Die Antoni: und die Theobald:Glashütte waren

die Schuldigen hinabbligte, die ächtenden Worte, mit volſtändig niedergebrannt ; ebenſo eine kleinere

denen ſie aus dem Amte gefegt wurden, waren auch Schleifmühle, zwei Beamtenhäuſer, mehrere Maga

ein Gericht. zine , eine ganze Reihe Arbeiterhäuſer und endlich

Nun, da Unterſchleif und Mißbrauch beſeitigt große Holzvorräte. Es ſtand noch eine dritte Glas

waren , galt es , die ganze Verwaltung neu zu fabrit , die ſogenannte „ alte Hütte " . Sie wurde

ſchaffen . Es war eine ſchwere Zeit für Martina . den älteſten Meiſtern zur Verfügung geſtellt, und

Eine verhängnisvolle Stunde hatte ſie dazu aufge: dieſe begannen daſelbſt ſchon am nächſten Tage.das

rufen , das ſtille Leben des Weibes mit dem Einlegen in den Ofen. Die Thätigkeit in der

Drängen , Stoßen und Ringen des Männerwerkes großen Schleiferei, am Glasmalerofen , in der

zu vertauſchen . Die Notwendigkeit hob die Tüchtig: Drechslerei ging ungeſtört weiter. Die Arbeitsloſen

keit ihres Weſens wie eine edle getriebene Arbeit wurden zum Abräumen des Schuttes gerufen . Sie

aus der Fläche hervor, und im Bewußtſein der Ver fanden beim erſten Vordringen unter den Brand:

antwortlichkeit wuchs ihre Thatkraft zu bewunderns: trümmern der Antonihütte den halbverkohlten Leich

werter Höhe . Sie hatte den unerſchütterlichen nam Elmers . Zunächſt gingen ſie daran, den Schutt

Glauben , daß ſie alle die Arbeitslaſt zu einem der beiden Fabriken zu beſeitigen , um vorerſt wieder

glüdlichen Ende führen werde , und darum brachte Arbeitſtätten für die Glasarbeiter zu ſchaffen. Alle

ſie es zuſtande. In dem harten Boden ihrer | unbeſchäftigten älteren Hände, das vereinte junge

arbeitſamen , aufopferungsvollen Jugend lagen die Volk griff raſtlos zu , alle Wagen und Pferde waren

Wurzeln ſolcher unermüdlichen Energie, der Wiß in Thätigkeit. Wenige Tage danach kamen Maurer

begierde , die ſelbſt ſehen und hören will, des un und Zimmerleute , und abermals griffen alle Hände

trüglichen Inſtinktes , der errät, wo Auge und Ohr zu , um Stein und Holz herbeizuſchleppen. Zuleßt

verſagen . Sie ging zu den Arbeitern in ihre erſchienen fremde Ofenbauer und errichteten neu

Häuſer , in die Magazine , auf die Felder , um mit artige Gasöfen . So ſtanden durch allſeitiges ange

eigenen Augen zu ſehen, welche Übertretungsſünden , ſtrengtes Mühen ſowie durch den Zauber des Geldes,

welche Unterlaſſungsſünden an ihnen gut zu machen das man nicht zu ſparen brauchte , in unglaublich

waren . Sie lernte die Menſchen , ihre Verhältniſſe, kurzer Zeit die Antoni- und die Theobald-Glashütte

ihre Bedürfniſſe kennen . Die Arbeiter fühlten , daß an den alten Stätten . Martina wurde gebeten, fie

die Augen der neuen Herrin nicht in müßiger Neu: einzuweihen . Als ſie die Antonihütte betrat , riefen

gier auf ihnen ruhten , ſondern mit herzlicher Wärme, alle: „ Vivat unſere neue Herrin !“ und die alten

mit jener ſchweſterlichen Teilnahme, die ſich ſelbſt Meiſter umſpannen ſie nach hergebrachter Sitte mit

einen Teil des großen Weltleides tapfer auftapfer auf- Glasfäden im Kreiſe . Nach hergebrachter Sitte ſollte

bürdet, auf daß es die Schwächeren nicht erdrüde. ſie ſich nun aus ſolcher Haft loskaufen . Das üb

Wo ſie als Geberin kam , da rührte mehr noch als liche Löſegeld beſteht in einem guten Trunk für

das Geſchenk die Art, wie ſie es ihnen reichte. Man Meiſter, Gehilfen und Zuträger .

ſah ihr die helle Freude des Schenkens an , und das Martina ſtand lächelnd inmitten der Glasfäden

bei erſchien es ihr ſo ſelbſtverſländlich , daß ſie die und ſagte zu den alten Meiſtern : „Wie Ihr mich

Gabe ſtill hinlegte oder oft auch ganz unbemerkt da umſtridt habt, daß ich müßig anhalten muß, ſo

das Verbrauchte mit dem Neuen vertauſchte . Wie umſtriđt Euch alle das Alter. Löſet mich , ſo will

fie mit ihren guten , ehrlichen Bliden den Beamten auch ich Euch löſen !auch ich Euch löſen ! Ich will Euch ein Haus hin :

und Arbeitern gerade in die Augen ſchaute, ſo ſagte bauen mit Pfründen für die , welche in der Arbeit

ſie ihnen auch ihre ehrliche Meinung geradeaus. ! hier alt geworden ſind, auf daß ſie dort ſorglos und
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bequemlich ausruhen . Ich weiß am Waldrand vor Kind ſo glüdlich gemacht, daß es vor Glüd edler

der Brüde ein Pläßchen dafür. Es iſt grün , ſtill, wird . Der ſchönſte Dant, den ich Dir dafür geben

mit freundlichem Ausblid , der Bach rauſcht vorüber; kann , iſt, daß ich Dich die Briefe leſen laſſe. Hier

die Sonne wird vormittags warm auf den Garten : der Schlüſſel – dort in der grauen Schublade rechts

bänklein vor dem þauſe liegen, am Abend aber an liegen alle , die alten und die neuen . Nimm , lies,

deſjen Rüdjeite auf dem weiten Wieſenplaß . Das und vergleiche ſelbſt !"

ſei mein Löſegeld ! " Ulrich that nach ihrem Geheiß . Wehmütig

In der neuen Theobaldhütte löſte ſie ſich aus durchblätterte er die zwei getrennten Bücher ſeines

dem Glasgeſpinſt, indem ſie verſprach, neben die Lebens , welche für die Sterbende bloß ein einziges

Schule ein Haus zu errichten für eine Kleinkinder: Wert bildeten , von der menſchlichen Unvollkommenheit

bewahranſtalt und für eine Krippe . In der im Beginne ſich ſteigernd bis zur engelhafter Ver

Schleiferei, welche neu eingerichtet und mit finn: klärung des Schlufjes. Das echte ältere Häuſlein

reichen Ventilationsapparaten verſehen worden war, bot das wohlbekannte, nur etwas nachgedunkelte Bild

ſagte ſie eine allgemeine Erhöhung des Stüdlohnes haſtigen Dahinjagens, raſtloſen Wechſels, abſpringender

zu . Außerdem fündigte ſie ſämtlichen Arbeitern die Gedanken , zerſplitterten Gefühles, ewig lechzenden

Errichtung eines Spitales an mit einem abgeſonderten Wollens - alles unter die einheitliche Beleuchtung

Pavillon für Kinderkrankheiten. eines entzüdenden findlichen Lächelns gebracht. Aber

Die Nachrichten Ulrichs lauteten inzwiſchen ſeltſam : er hatte ehedem dieſen ſonnigen Lichtſtrahl

immer betrübender. Zuerſt war der alte Thurm- allein geſehen , ießt ſab er auch, was derſelbe mit

brud unheilbar erkrankt . Die Freiin konnte nichts ſeinem täuſchenden Glanz überwebte. Und er erſchrak

mehr für dies weißhaarige Kind thun , um welches über die grauen Schatten , über die dunklen Ahnungen ,

ſie ſeit jeher geſorgt hatte. Er war nun verſorgt die im Hintergrunde des Bildes lauerten , indem er

für dieſe Welt, und als ſei damit ihr Tagewerk hie die Worte der Kranken wiederholte : ,, Die Briefe

nieden vollendet, machte auch ſie auf Erden Feier aus den erſten Tagen haben mir Sorge gemacht um

abend . Sie ließ ſich von der Chaiſelongue auf das Euer beider Glüd . “

Bett legen und barıte geduldig des Augenblices, Nun kamen die Briefe an die Reihe , welche

mit ihrem Manne in die Ewigkeit zu ziehen ; fie von Martina geſchrieben waren . Martina hatte ſeit

konnte ſich ihn auch dort drüben nicht ohne ihre ihrer Kindheit ihr Leid liebreich vor dem Vater,

Bevormundung denken . Er beſaß eine ungemeine dheu vor Fremden gebehlt , und das, was ſie ſonſt

Widerſtandskraft, und ſie wollte nicht vor, nicht nach bewegte, keuſch verſchloſſen dahingetragen. Der alten

ihm hinübergeben , ſondern, weil er ihrer bedurfte, zu: Mutter dagegen legte ſie ihr Herz offen hin – ſie

gleich mit ihm . So lämpften denn ſein rieſiger ſollte ja ihr Kind ſein . Wie ein Kind am Mutter

Körper und ihr ſtarrſinniger Wille monatelang gegen herzen ſtammelte ſie all ihr Sinnen und Fühlen aus.

die Vernichtung . Einen erfahrenen Arzt hatte Ulrich Es war aber nichts als Freude, Glüd, Liebe, wovon

dem nächſten Stadtſpital entnommen und für die ſie der alten Mutter berichteteſie der alten Mutter berichtete - genau ſo , wie ſie

ausſchließliche Behandlung des alten Paares ge das Bild ihres Lebens auf Wartenfron fich einſt

wonnen . Er brachte ihn nebſt einer þausapotheke ausgemalt, wie ſie es als ſüßen Traum im Herzen

auf die Thurmbrudſche Beſißung und teilte ſich init getragen hatte. Alles war von einem verklärenden

ihm in die Pflege. Beide Kranke waren nicht an : Licht übergoldet und auf einen ſeligen Ton geſtimmt,

ſpruchsvoll. Die Augen des Freiherın mit dem ſtets welcher rührend an das alte Musterherz ſchlagen

verwunderten Kinderblic hingen zumeiſt an ſeiner und beglückend darin verklingen mußte. Zuweilen

Frau . Ihre Blicke ſchweiften von ihm zu der Wand, trat aus den Worten eine verhaltene ſtille Größe

wo ein verblichenes Kinderbild Thomaſinens bing . hervor , welche den eingeſchrumpften Geiſt der alten

und daneben ein Aquarellportrait der kleinen Agnes, einſamen Frau ausweiten mußte. Auch dieſe neueren

das ihr Thomaſine erſt vor wenig Tagen geſchickt Briefe erſchienen Ulrich wohlbekannt - es war ihm,

batte. „ Sie hat meiſterhaft malen gelernt,“ ſagte als habe er ſie alle mit erlebt und nur nicht be:

die Freiin einmal nach langer Betrachtung des achtet , weil ſeine Augen von einer einzigen Viſion

Aquarelles zu Ulrich . „ Auch manches andere .“ erfüllt waren . Dieſe iſt jeßt zu unbeſtimmter Er

Was, liebe Mama? " innerung zerſchmolzen , und hinter ihr tritt führend

,,Auch manches andere hat ſie gelernt. Ich aus der Umnachtung ein anderes Bild von holder

hätte es ihr nicht zugetraut. Sie muß ſich ſehr Hoheit, von Opfermut, von Leidenskraft . Engelhaft

geändert haben – Gott ſei Dank ! " bat es die Mutter genannt. Erſchredt blidt er zu

„Worin, meinen Sie, geändert ?" fragte Ulrich, demſelben empor mit der bangen Frage, ob es zu

beunruhigt durch ihren nachdenklichen Ton . der Fähigkeit , alles zu ertragen , auch jene beſige,

„Im innerſten Weſen. Die Briefe aus den alles zu vergeben .

erſten Jahren haben mir Sorge gemacht um Euer Aber es währte noch viele lange Moden, bevor

beider Glück. Dagegen brachte mir jeder Brief der er ſie ſelbſt fragen konnte. Der Frühling war längſt

leßten Monate einen Feſttag. Auch an ihr iſt wahr in den Sommer übergegangen , als es mit dem Frei

geworden , daß der Menſch nur zu wollen braucht; herrn zu Ende ging. Den Tag nach ſeinem Hin

dann fallen alle Schladen von ihm ab. Unkenntlich ſcheiden erloſch auch die Freiin friedlich, ohne daß es

iſt ſie mir faſt geworden . Engelhaft -- möchte ichmöchte ich jemand merkte. Es fiel Ulrich erſt nachträglich auf,

ſagen. Das tanke ich Dir , Ulrich. Du haſt meinDu haſt mein / daß ſie ihm die Hand lange gedrüdt hatte, wie zum
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Abſchied. Dann hatte fie wohl ruhig zu ſich ſelbſt dieſer Mitteilung eine holde Überraſchung hatte machen

geſagt: „ Ich will ſterben " - und ihren Willen wollen .

ſchlicht ins Werk geſeßt. Die Ordnung der Hinter: Sie vernahm nur einen leiſen Seufzer, mit dem

laſſenſchaft vermochte Ulrich nicht zurüdzuhalten ; er er ſich raſch abwandte. Sétvá y trat ein, und Ulrich

gab dem treuen Verwalter Vollmacht und eilte ohne fuhr mit ihm nach Unter:Wartenkron. Als er zurüd

Säumen in das Vaterland zurüd . kehrte, faßte er Martinas Şand und ſagte : „ Ich

danke Dir. Was könnte ich auch ſonſt ſagen ? Alle

Worte würden es ja doch nicht ausreden , wie tapfer

und wie weiſe Du gehandelt haſt. Alle Morte

ſchienen auch den Menſchen unten unzulänglich , die
XXII

mir von der heldenhaften , klugen und guten neuen

Herrin erzählt haben . Dein Vater faßte es in den

Ulrió hatte nichts von ſeiner Abreiſe geſchrieben, Ausſpruch zuſammen : „Sie iſt ein waderes Herz .

er wollte unangemeldet zu Şauſe eintreffen . Als er

fich am legten Reiſetage der Wartenkroner Bahn: Deine Schuldner für alle Zeit

. Was Du dabei auch

Wartentron , ſeine Bevölkerung, ich — wir alle bleiben

ftation näherte, beſtiegen zwei alte Herren ſein Coupé .

Es waren Gutenachbarn Ulrichs, und von ihnen Bevollmächtigter Deinem Anwalt zurüderſtatten.“

von Deinem Vermögen hergelieben haſt, wird mein

erfuhr er alles, was Martina gethan, und was ihm

Hétváry auf deren Wunſch verſchwiegen hatte. Ihr

„ Vergieb das darfſt Du nicht thun ! Es iſt

kein Geſchenk geweſen , noch auch eine Anleihe an

beiſpielloſer Heroismus erwedte ſelbſt in den beiden
Wartenkron , ſondern ein Werk der Barmherzigkeit.

weißbärtigen Landedelleuten eine jugendliche Be:
Die Arbeiter waren durch den Brand der Fabriken

geiſterung und feurige Beredſamkeit. Ülrich aber ward

dabei immer ſtiller.
brotlos , für ſie habe ich dieſelben raſch aufgebaut.

Dann habe ich für die Armen , für die Invaliden ,

Endlich ftand er vor ihr . Sie ſagte nichts über für die Rinder vorgeſorgt. Du ſiehſt, für Dich iſt

ſein langes Fernbleiben und über ſein unerwartetes
bei dieſen Thaten der Nächſtenliebe nicht das mindeſte

þeimkommen. Sprachlos reichte ſie ihm die Hand, abgefalen . Es geſchah aus Chriſtenpflicht und wird

das Antliß von Frieden überglänzt. Es war dasſelbe auch fürderhin ſo geſchehen
auch fürderhin ſo geſchehen – das macht mich glüdlich,,

bleiche, holde Antliß , wie er es in der Erinnerung
und die Freude wirſt Du mir nicht nehmen wollen .

mit fich genommen hatte; aber der Auedrud war
Wenn Du gleichwohl meinſt, es ſei damit auch

ein anderer geworden . Es wirkte nicht mehr durch
Wartenkron ſelbſt gedient worden , und wenn Dich

ſeine Trauer und Demut; es ſtrahlte jeßt ſanft dies dermaßen drüdt, daß Du es nicht annehmen

gebietend , in rubevoller Majeſtät. Es rührte nichtEs rührte nicht magſt, ſo ſchenke mir eine Gegengabe! Sie iſt nicht

mehr, es ſchüchterte ihn ein . Als ſie endlich zu reden
allein mir , ſondern auch Dir weit mehr wert als

begann, da ſah er ein , daß ſie auch im übrigen das, was ich an jene Samariterwerke gewendet habe.

eine andere geworden war, ein ernftes Weib, wie es Du machſt dabei einen ſchlechten Tauſch wilft

wohl die Ehe aus einem ſcheuen Mädchen zu bilden Du ? Du nidſt. Ich danke Dir. Nun denn -

pflegt. Aber nicht er iſt es geweſen , ſondern fie von dieſer Stunde an iſt das Matthiasſchloß mein

ſelbſt, die ſich ſo umgebildet hat. Sie iſt kein Eigentum . Vielleicht wird Agnes oder Magdalena

Windling, welcher gelehrig ſchmiegſam an der Stüße dereinſt darin hauſen wollen . Morgen laſſe ich die

aufklettert , ſondern ein Lärchenbaum , hoch , ſtolz, Wiederaufrichtung der Burg beginnen nicht aus

ſturmgefeſtet, blißableitend . Er hat das Gefühl, daß Laune, nicht Dir zur Augenweide, ſondern gleichfalls

die Zwiſchenzeit ſie ihm gänzlich entfremdet und in als Wert der Barmherzigteit, als Notſtandsbau. Es

unnahbare Ferne gerüđt hat. ſind viele Bauarbeiter bergezogen zur eiligen Her

Dann eilte ſie hinaus und führte an der Hand ſtellung der Fabriken, es leben auch hier viele, zumal

die trippelnde, jauchzende, blühende Agnes dem Vater unter der weiblichen Bevölkerung, die Beſchäftigung

zu . Auf dem anderen Arm trug ſie, von Hüllen brauchen - der Wiederaufbau des Matthiasſchloſſes

umwidelt , ein winziges Kindlein , das vollkommene ſolu ihnen dieſelbe auf eine Reihe von Jahren hinaus

Abbild von Agnes . „Das Töchterlein des unglück: gewähren . “

lichen Ler und der armen Magdalena , welche ihm Am nächſten Morgen fuhr Martina wie au

bald in den Tod nachgegangen iſt!“ ſagte ſie. täglich nach Unter - Wartenkron hinab . Als die

„ Hétváry hat ſie aus den Flammen gerettet. Wir Direktoren , Beamte , Arbeiter fich ihre Befehle ein

haben ſie heraufgenommen und betreut. Aber ich holen kamen, ſagte die neue Berrin : „ Von heute ab

glaube, das Leben war ihr eine Laſt nach allen den befiehlt der Graf. Ich bin nur noch einmal berab

Greueln, an denen ſich die Arme die Schuld beimaß . gekommen, um Euch allen von Herzen zu danken für

Nun habe ich zwei Kinder. Sie ſehen einander wie Euren treuen Beiſtand in der ſchweren Seit. " -

Geſchwiſter ähnlich, und fieb nur“ – fie bielt ihm Dann ſchidte ſie auch den Baumeiſter zum Grafen

das Kind näher hin - die großen blauen Augen hinauf, daß er deſſen Anordnungen erfrage betreffs

mahnen getreu an die Augen drüben auf den Bildern, der Schuttabräumung im Matthiasbau , bevor der

ganz Thomaſinens Augen ! “ Sie ſagte es mit ſo Architett aus der Reſidenz eintreffe. Zuleßt wandte

herzlichem Eifer, fie lächelte ſo beglüdt, daß es offen- fie ſich an Héivá :y mit den Worten: „ Rommen Sie,

bar wurde, wie ihr dieſe Ähnlichkeit lieb und teuer mein getreuer Rompagnon in der Not , auch Ihr

ſein mußte. Und dabei ſah ſie Ulrich an , dem ſie mit Werk iſt zu Ende ! " Sie bat ihn , zu ihr in den

Roman - Zeitung 1896 .
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Wagen zu fleigen . Dieſer fuhr jedoch nicht nach hatte ; nun folgte die natürliche Abſpannung. Es

Wartenkron hinauf, ſondern ſchlug den Weg nach zeigte ſich ein Nachlaſſen in der Haltung , in der

Oberlingen ein . Hétváry wollte ſich verabſchieden Stimme, im ganzen Weſen .Stimme, im ganzen Weſen. Am deutlichſten fichtbar

und den Wagen verlaſſen , ſobald die Oberlinger wurde die Veränderung in den Augen ; ſie waren

Schloßallee in Sicht fam. Aber Martina erbat ſich tief eingeſunken und von dunklen Schatten umgeben,

ſeine Begleitung bis zum Schloßthor. Daſelbſt ſtieg ſo daß ſie größer und ernſter erſchienen. Im Verkehr

ſie nicht ab , ſondern ließ durch den Diener die mit Ulrich beobachtete ſie eine gleichmäßige Zurüd

Baroneſſe Franziska herabbitten, weil ſie nur wenige haltung. Es war nichts Unfreundliches darin , ſondern

Augenblice zur Verfügung habe . Franzie ka kam nur jene unüberwindliche Scheu, die ſich nicht mehr

atemlos die Treppe herab , blieb jedoch errötend vor vorwagen mag. Ad fein ſehnliches Bemühen ver:

dem Portale ſtehen , als ſie Erwin erblicte. Martina mochte dieſem Zagen keinen Vorſprung abzugewinnen .

aber ſagte zu Fétváry: „ Ich danke Ihnen , lieber Sie hatte den Ton an jenem Tage angenommen , da

Freund , für Ihre treue Begleitung heute und die er fortzog , ſie hatte ihn behalten für die dazwiſchen

ganzen legten Monate hindurch. – Da haſt Du ihn, liegende und, wie es ſchien , für alle künftige Zeit.

Fannerl – ich brauche ihn nicht mehr , er gehört Welche Saite Ulrich auch greifen , wie immer er ſie

jeßt Dir alein ! Deine Mama hat nichts dagegen. anſchlagen mochte , es blieb ſtets dieſelbe verhaltene,

Führe ihn nur hinauf und melde ihr nebſt meinem umſchleierte Stimmung.

Gruß : Der Mohr hat ſeine Arbeit gethan , der Moyr Seine Baltung vor ihr war die eines Verbrechers,

kann gehen ." den man verurteilt, jedoch begnadigt hat . Er weiß,

þétváry war mit einem Saß aus dem Wagen er iſt aus ihrem Leben herausgefallen , er hat kein

und im nächſten Augenblick auf der Portalſchwelle. Anrecht mehr auf ihr Vertrauen , doppelſinnig klingt

Aber Franziska, die noch immer hochrot und bebend ſeine Rede, verdächtig erſcheint ſein Thun , gelähnit

daſtand, wollte jeßt auf einmal zu dem Wagen hin: finkt Auge und Hand vor dem argwöhniſch forſchenden

eilen , um an Martinas Serzen ihre Seligkeit zu Blid. Er hätte ihr ſo gerne ſein Herz aus der Bruſt

bergen . Martina war ſo ſelbſtlos, daß ſie auch dies geſchält, auf daß ſie ſehe, wie es ſich verwandelt hatte.

erſte Entzücken nicht dem edlen Freunde entziehen Jenes alte, thörichte Herz, das ſie einſt gekannt hatte,

wollte. Blißichnell hatte auf ihren Wink Zachäus er kannte es jeßt ſelbſt nicht mehr. Wildfremd, un

den Wagen durch das Oberlinger Thor verſchwinden begreiflich erſchien ihm alles Vergangene ſein

laſſen . Martina blidte nicht mehr zurück, ſie ſah Fühlen in ſeinem Hauſe oben , ſein Verhalten in

auch nicht vor ſich hin , weil ihr die Augen voll ſeinem Beſiktum unten .ſeinem Beſigtum unten . Die Hände, die unthätig

Freudentbränen hingen . Sie hörte nicht einmal, wie alles Ler überlaſſen hatten , griffen ießt bis zur Er

Franziska flüſterte: „ Magam jövök el , hogy kedves müdung in das vielräderige Getriebe ein . Sein

gyérvizü gémeskútaimat meglátogassam !“ idealer Sinn hatte es verſchmäht, ſich an Kleinigkeiten

Der Magyare Hétváry verſtand zwar dieſe und Einzelnem zu bethätigen, da er ſich des Großen

magyariſchen Worte nicht, aber es dämmerte ihm und Ganzen neben Ler nicht bemächtigen konnte.

etwas wie eine Ahnung auf, daß ſie bedeuten könnten : Dieſe Sprödigkeit einer ſtolzen Natur wich nun

„ Ich werde ſelbſt hinkommen, meine lieben , ſpärlichen einem rubeloſen Schaffen , weil dasſelbe der Mühe

Ziehbrunnen zu beſuchen . " Es war nämlich ein wert erſchien, und weil er ſich ſein kleines Reich

ſchauerlich falſcher Accent darin , wie man ſich ihn endlich ganz nach ſeinem Ideal geſtalten konnte . Es

anzueignen pflegt, wenn man eine Sprache heimlich war kein Umbau, ſondern ein Weiterbau deſſen, wozu

mit einem Schlüſſel lernt. Aber es war ungariſch. „die neue Herrin" den Grund gelegt hatte, und es

Da erlebte Franziska erſt, wie ſehr die Mama recht erfüllte ihn mit unſäglicher Freude, daß ſein Ideal

gehabt hatte. Erwin war ganz und gar einer jener auch das ihre war. So wurde er in unermüdlicher

Wildlinge, die ſie aus der Geſchichte der Völker: Thätigkeit für Unter-Wartenkron thatſächlich „ ein neuer

wanderung kannte, ein þunne, wie er im Buche ſteht. $ err ", und „ faſt ſo gut wie die neue Herrin" , ſagten

Er ſchaute fie mit ſeinen glühenden ſchwarzen Augen die Leute. Wenn er dann voll Sehnſucht für eine

verzüdt an und trug ſie dann ganz einfach die Stunde hinaufeilte und vor Martina trat , empfing

Schloßtreppe hinauf . ihn ein Lächeln, deſſen wehmütige Heiterkeit ihm wie

Martina kam heim, ſeßte ſich an Magdas Wiege ein Dolchftich ins þerz drang. Raſch wandte er fich

und hob Agnes auf ihren Schoß. Der Fuß ſchaukelte ab und ſchritt ruhelos hin und her . Er ſah ihr

die Wiege , die Sand ſtreichelte Agnes Lödchen . Geſicht nicht, aber er wußte , daß fie ießt aufgehört

Plößlich atmete fie tief auf wie der Taucher, welcher hatte zu lächeln , und es war für ihn ein tiefer Schmerz,

wieder in das gewohnte Lebenselement emporkommt. nicht einmal dieſes leiſe Lächeln mehr in ihrem Äntlik

Nun konnte ſie ausruhen von der übermenſchlichen zu wiſſen . Ihre bloße Nähe war Glüd und Qual

Anſtrengung in nervenverzehrender Männerarbeit. zugleich; er hätte ihre Gegenwart mit keiner anderen

Es war Feierabend , obzwar die Sonne hoch am Freude vertauſchen mögen , und er kannte nichts, was

Himmel hing. Die Wiege ſtand auf einmal ſtill, ihm mehr wehe thun konnte. Er ſtaunte nicht darüber :

die Hand lag unbeweglich auf Agnes ' Röpfchen . Sie was von dieſer Frau kam , machte edel, gut, geſegnet,

ſchlummerte. Als ſie erwachte,fühlte ſie im ganzen ſelbſt wenn es der tiefſte Schmerz war. Und wenn

Körper eine Müdigkeit, wie nach einer erſchöpfenden ſie auch nicht lächelteſie auch nicht lächelte – die ſanfte Schwermut, welche

Wanderung. Ein Übermaß war in allem geweſen, dann in ihrem Antlik ruhte, war immer noch leuchtend

was ſie in ſo kurzer Friſt gefühlt, geduldet, gethan / wie die Sonne hinter dünnen Wolkenſchleiern.
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Einmalaber brach dieſe Sonne auf ein Stündchen land magſt ruhig ſein ! Geſtern hat ſie ihn Goetheſche

mit ihren hellſten Strahlen hervor. Dies geſchah | Gedichte aufſagen laſſen , obgleich er genau ſo ab:

an jenem Tage , da Gitta mit ihrem Mann bei ſchreckend deklamiert, wie er ſingt. Und dann , was

Martina eintrat, und hinter ihnen Franziska mit ich ſo abſeits und mit gelegentlichen Seitenbliden

Hétváry . Gitta erklärte, ſie komme , um die beiden wahrgenommen habe : wenn er ihre germaniſchen

in aller Form feierlich als Brautpaar vorzuſtellen. blonden Zöpfe anſtarrt, ſobald ſie abgewendet ſchmolt,

Franziska warf ſich ſtürmiſch an Martinas Hals und oder wenn er in die ebenſo germaniſchen blauen

flüſterte ihr in das Ohr : ,, Das verdanke ich Dir, Augen ſchaut, ſobald ſie wieder gut iſt, da vergißt

Du immer Gute ! " Der Freiherr Andreas aber ſagte Dir dieſer Menſch volftändig, was für ein Lands

zu Ulrich, indem er einen ſtolzen Blick auf þétráry mann er iſt. Das Magyarentum iſt bereits halb

warf : „ Ich danke Dir für Deinen Glüdwunſch, erdroſſelt. Fannerl verſteht ihre Miſſion . Daß fie

lieber Ulrich . Es iſt wirklich ein Glück – ein derſelben nicht vergißt, dafür werde ich ſorgen . Ich

Prachtmenſch dieſer Erwin , bat Raſje! Tüchtig in werde zeitweilig nachſchauen kommen in dieſe Funnen :

allem , was er anfängt: Ökonomie, Reiten , Schach: ſteppe. Heutzutage giebt es gar keine Entfernung

ſpielen , Leben retten und Franziska den Kopf verdrehen. mehr, alles iſt nur noch ein Kaßenſprung ... guten

Ich habe ihn ſeit jeher gut leiden mögen, aber leider Tag, lieber Freund," rief ſie dem eben eintretenden

meine Frau - kurz, es wäre mir nicht im Traum Doktor Grilling entgegen . ,, Gut, daß Sie kommen !

eingefallen, daß er mein Schwiegerſohn werden könnte . Sagen Sie , wird Þétváry die Brandnarbe an der

Aber da war wieder meine Frau - nun ja, fie iſt Schläfe behalten ?"

ein Phänomen ! " Leider ja . Aber das thut ja nichts zur Sache.“

Gitta nahm inzwiſchen Martina beiſeite und Leider ? ſagen Sie. Sie ſind eben ein neidiſcher

flüſterte im vertraulichen Tone: „ Weißt Du, daß ich Menſch, Doktor. Leider !
Menſch , Doktor. Leider ! Im Gegenteil. Das iſt

über dieſe Verlobung Fannerls entzüdt bin ? Doch eine Lebensrettungsmedaille, die nicht abgelegt wird .

nein , das kannſt Du noch nicht wiſſen , weil das Mich freut es. Bei jedem Blick auf ſein Geſicht wird

eine neue Idee von mir iſt. Dieſe Ehe dient höheren dies ſeine Frau mahnen , daß ihr Mann ein ganzer

Zweden , und Fannerl wird als Frau von Hétváry Mann iſt. Und das thut ſehr viel zur Sache . Sie

eine Miſſion zu erfüllen haben. Eine große Miſſion! fteht ihm eigentlich ſehr gut, dieſe Narbe! Martina,

Haſt Du nie gehört oder geleſen , daß die Ungarn meinſt Du nicht ? “

alles magyariſieren ? Daß ſie die Siebenbürger Ulrich führte den Doktor in eine Fenſterver:

Sachſen, die Deutſchen am Südhang der Karpathen , tiefung und machte ihn auf Martinas krankhaft der :

und was ſonſt in Kolonien oder vereinzelt vom ändertes , ermattetes Weſen aufmerkſam .

germaniſchen Stamme unter ihnen ſiedelt, ihrer ,,Wundert Sie das ?" entgegnete Grilling. ,, Nach

Nationalität entfremden ? Glaubſt Du , daß man der ungeheueren Überanſtrengung folgt eben der ent

kaltblütig zuſehen wird bei ſolcher Erdroſſelung des ſprechende Grad der Reaktion. Das thut nichts zur

Deutſchtums durch die Magyaren ?" Sache. Ruhe macht alles wieder gut. "

,,Meinſt Du , " erwiderte Martina mit ihrem Nach der Abfahrt der Oberlinger beſprach Grilling

jachten, guten Lächeln , „daß deutſche Mädchen dieſer mit Ulrich noch einige hygieniſche Neuerungen in den

Erdroſſelung Einhalt thun , wenn ſie ihr deutſches Fabrikräumen. Dann begab er ſich in den rechten

Herzchen einem Magyaren ſchenken und ungariſch Schloßflügel, wohin ihm Martina vorangegangen

parlieren ?" war. Martina ſaß in der Fenſterniſche und blicte

„Liebes Kind, Du haſt eine zu geringe Meinung hinaus. Sie vernahm nicht einmal ſein Eintreten,

von Erwin . Das iſt ein edler Menſch Du haſt ſo verſonnen war ſie.

ihn ſeit jeher unterſchäßt. Ich begreife Dich nicht. Woran denken Sie , Gräfin ?" ſagte er , ihre

Ein Mann , der ſich ſein Wiſſen, ſeine Bildung und Hand ergreifend .Þand ergreifend . Dieſelbe war eiſig talt, und der

ſchließlich ſeine Frau von den Deutſchen holt, iſt Puls , an welchem er wie zufällig taſtete , ſchleichend

wohl über den Verdacht erhaben , zu dieſen Meuchlern und unregelmäßig .

des Germanentums zu gehören .“ Woran ich denke ? An die zwei lieben Menſchen,

„Gewiß, das meinte ich auch ,“ entgegnete Mar- | welche ich ießt auch verliere , weil ſie in ein fernes

tina, erfreut über den Eifer, mit welchem Gitta ießt Land fortziehen . Aber das iſt nun einmal nicht zu

für den einſt ſo ſchlecht behandelten Erwin eintrat . ändern , wie ſo vieles andere nicht. Laß es , laß

„Und darum entfällt zum Glück für Franziska die es ſagt man endlich zu fich ſelbſt. Laſſen wir

Miſſion, bei ihrem Mann ... es denn , mein Freund ! Werfen Sie lieber einen

„O doch nicht! Meine neue Jbee iſt fühner. Wenn Blick auf die ſtille Schönheit dort draußen , wie ſie

ſie dort das Deutſchtum erdroſſeln , ſo kann man ja gemeinſam von Himmel und Erde hingezaubert wird.

die Sache umkehren . Und Fannerl iſt meine Tochter. So ſanft iſt die Farbenſtimmung, daß man im

Sie fängt ihre Miſſion ſchon hier als Braut an . Schauen von einem ſüßen Traum umwoben wird .

Du mußt ſie nur hören , wenn ſie Erwin forrigiert, Es iſt, als fächle eine milde Hand alles Leid hina

weil er zuweilen die deutſchen Worte auf der erſten weg , und als enthalte die Welt ringsum nur noch

Silbe betont und ,Gélegenheit' ſagt. Sie läßt ihn den tiefſten Frieden, das reinſte Glück – dies alles

„die Wacht am Rhein ' ſingen, obzwar er keine Stimme iſt ja auch zu finden auf Erden , man muß ſich nur

hat und es gar nicht vertrauenerweđend klingt, wenn begnügen lernen und vom Leben ſo wenig fordern

er in ſchauerlich falſchen Tönen losbricht: ,lieb Vater: I ach, ſo wenig ! Man muß die Sehnſucht nach Un
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erreichbarem verbannen und die Wünſche herab kante nach ihm ausſchauen ſah mit dem ängſllich

ſtimmen , oder am beſten ſie ganz ſtil nacheinander forſchenden guten Blid , da war es vorbei mit aller

zur Ruhe legen – nur ſo iſt Frieden , ſo iſt Glüd Kraft, auch nurden Schein der Faſſung zu wahren

möglich, anders nicht !" er kniete plößlich zu ihren Füßen und barg ſein

Doktor Grilling ging zu Ulrich zurüc , obzwar þaupt in ihrem Schoß.

er fich ſchon von ihm verabſchiedet hatte, und ſagte: Was haſt Du ? " ſtammelte ſie erſchrođen .

„ Ich würde Sie nicht unnötig beunruhigen, aber die Und da ſie die beiden Arme der Kinder wegen nicht

Sache iſt ernſter, als ſie ſich beim erſten Anblick
rühren konnte , ſo neigte ſie das Haupt tief zu dem

dargeſtellt hat. Es iſt auch eine Abſpannung der ſeinen hinab und hob mit ihrer Stirne ſeine Stirn

Seele da . Die Gräfin iſt immer ſo tapfer , mutig, jachte in die Höhe , bis ſie ſein Antliß dicht vor

ſtart geweſen – ich erkenne ſie nicht mehr. Es ihren Augen hatte.

fehlt die rechte Lebensfreudigkeit und ſelbſt der Wille
„Um Gottes willen , “ rief ſie, „ Ulrich , was

dazu . Dies erſchwert dem Körper ungemein das
fehlt Dir ?"

Aufraffen aus ſolchen Depreſſionen . Sie müſſen

,,Du , " ſagte er.

ernſtlich nach ihr ſehen , Herr Graf , und auf ihr
„ Du , Martina, fehlſt mir,

Du haſt mir immer gefehlt . 3ch wußte es nur nicht,
Gemüt einzuwirken trachten . "

Auf ihr Gemüt einwirten ! " murmelte Ulrich
ich habe ſogar verblendet dagegen angekämpft. Ich

und dachte mit bitterer Reue, daß biezu jeder andere

weiß, Du trägſt anderes im Herzen : Agnes, Magda,

beſſer tauge als er ſelbſt. „ Ernſtlich nach ihr ſehen ,"
alle Leidenden, alle Dürftigen . Dulde denn wenigſtens

wiederholte er eintönig Grillings Worte. „ Ernſtlich!“ meine Liebe! Deine beidenArme findmitBeſchlag

rief er plößlich laut, ſprang in jähem Schređen
belegt – ſo laß mich zu Deinen Füßen , wie jeßt!

auf und eilte nach dem rechten Flügel .
Sieh , mein thörichtes wirres Leben und Treiben,

Da ſaß ſie nochin der Fenſterniſche, aber ſie ſeit ich Dich tenne, iſt ja nichts anderes geweſen ,

blidte nicht mehr hinaus , ſondern auf die beiden
als die unbewußte Sehnſucht, vor Dir auf die Knie

Kinder . Magda lag in einer Polſterhülle auf ihrem
zu fallen . “

rechten Arm , Agnes ſaß auf ihrem Schoß feſt gegen „Und mein armes Leben , Ulrich , ſeit ich Dich

den linken Arm gelehnt. Beide ſchlummerten , und
kenne, " flüſterte Martina errötend , fieh , es iſt nie

Martina regte ſich nicht. Als er eintrat und ihr die etwas anderes geweſen , als die Sehnſucht, Dir um

Þand entgegenſtredte, flüſterte fie : „ Verzeih die den þals zu fallen . "

Kinder , ſie haben mir beide Arme mit Beſchlag be: Er ſtarrte ſie einen Augenblick an, dann ſagte

legt. “ Dabei hatte fie wieder das matte Lächeln, er : ,, Das biſt eben Du, Du allein ! Du rächſt nicht

nach welchem er jo ſehnſüchtig ausſpähte, und das an mir , Du verdammſt mich nicht, Du willſt mich

ihm doch ſo wehe that . ſogar nicht ohne Troſt laſſen , weil Du gut biſt wie

Er hielt einen Augenblick an und wollte etwas
ein Engel, und barmherzig wie die Heiligen , während

ſagen . Aber eine ungeſchickte Schüchternheit ſchloß ich ſchuldvoll ...

ihm die Lippen , und er wandte den Blid ab , als „Laß es , laß es , Ulrich ! " unterbrach ihn

ſie verwundert deſſen flehenden Ausbrud gewahrte . Martina. „Jeßt iſt ja alles gut. “ Dabei ſtand

Haſtig trat er in die zweite Fenſterniſche, um ſich ſie auf und trug die ſchlummernden Kinder mit

vor ihren klaren Augen zu retten . Dies war das fich fort . Nachdem ſie Magda in die Wiege und

treffendſte Bild – dachte erdachte er -- fie hatte zwei Arme, Agnes in ihr Gitterbettchen gelegt , kam ſie zu:

aber beide waren ſchon mit Beſchlag belegt – für rüd und ſtand mitten im Gemach ſtil . Eine leiſe

ihn blieb nichts mehr übrig ! Ein Seufzer entglitt Röte war in die bleichen Wangen aufgeſtiegen , und

ſeinen Lippen , ſo leiſe , wie ihn nur eine Frau ver: die Augen waren niedergeſchlagen . „ Ulrich !" ſagte

nehmen kann, die mit dem Herzen lauſcht. fie leiſe, und zum erſten Mal ſeit ſeiner Heimkehr

„ Fühlſt Du Dich nicht wohl?“ fragte fie ſachte ſah er das hinreißende ſchalkhafte Lächeln auf dem

herüber. „Du biſt ſo blaß ..." ernſten Antliß . „ Ulrich , ich habe nun beide Arme

Er wandte fich und wollte antworten . Aber frei !" - Aber im nächſten Augenblid, da er zu ihr

wie er ihren Ropf weit vorgeneigt um die Fenſter hinſtürzte, lagen ſie feſt um ſeinen Hals .

E nde.
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III .

Sommertag ".

Müd' blidt der warme Sommertag

In ſeinem ſtählern blauen Kleide ;

Des Windes lauer Flügelſchlag

Tönt mattgedämpft nur von der Heide.

Die Häupter neigt der rote Mohn

Und träumt in grüne Einſamkeiten ,

Und dann und wann ein Glodenton,

Verloren aus umblauten Weiten .

veut ſchweigt und ſchlummert jeder Schmerz.

In dumpfem Bann liegt Wunſch und Wille,

Und auch das tiefbewegte Herz,

Das ſtürmiſche, iſt einmal ſtille.

2. Welt.

IV .

Sommer im Liede.

I.

Commermärchen.

Eine Fee ſah ich vorüberſdreiten

Durch das Wieſenland .

Ihren Zauberſtab, den goldnen ,

Hielt fie in der Hand .

Leicht berührte ſie die Blumen,

Siehe da, und flink

Wandelte ſich dieſe, jene,

Ilm zum Schmetterling.

Weiße , gelbe, bunte flogen

Gaukelnd durch die Luft,

Badeten befreit ſich ſelig

In dem Drütenduft.

Flatterten im Sonnenſchein

Träumend hin und her,

lind erzählten ihren Schweſtern

Wunderſame Mär.

Dieje ſtanden ſtumm und traurig

Auf dem Wieſenland,

Ihre jüßen Blütenaugen

Zu der Fee gewandt.

Aber lächelnd ſprach die Folde,

Gütig : „ Morgen Shr!

Heute dient dem grünen Grunde

Noch zur lichten Zier.

Morgen fang'ich Eure Schweſtern

Aűe wieder ein,

Ei, und dann könnt Ihr ein Weilchen

Schmetterlinge ſein . “

A. von Auerswald .

Mittagsfrieden.

Ein zitternd Goldgeſpinſt liegt auf den Fluten ,

Im Sonnenduft verſchwimmt der Berge Zug,

Die Erde träumt im Bann der Mittagøgluten ,

Der Menſchengeiſt ruht aus von ſtolzem Flug.

Auch nur ein leiſe, wunderſame Träumen

Bebt durch des Herzens unerforſchten Grund

Und wie die weißen Wogen wallend ichäumen,

Heilt in der Seele ſtil , was trank und wund.

Ein altes Goffen regt ſich ſcheu verſtohlen

Und bringt des Herzens Blütenzeit zurüc,

In lichten Schleiern naht auf weichen Sohlen

Ein himmliſch Bild und jegnet mich - das Glüc .

Mir iſt, als ob ſich Gottes milde Hände

Im Mittagefrieden mir auf& Faupt gelegt,

Daß alles fich fortan zur Freude wende ,

Was mir die Bruſt in banger Furcht bewegt.

Anna Mehntra .

V.

Sommerabend.

II .

Im Walde.

Von Finfenruf und Amſelſchlag

Tönt wieder Baum und Hede ;

In Zweig und Buſch, am blum'gen Hag

Welch luſtige Verſtede.

Wie ichmettert es laut, und wie Flingt es jo hell

Und wiegt ſich und ſchwingt ſich von Stelle zu Stell’,

Als ging es mit tänzelndem Neigen

Zum Reigen .

Ein Blütenhauch, ein Roſenduft

Geht um auf allen Wegen,

Mit wricher, warmer Lenzeeluft

Auf alles fich zu legen ;

Es ſchmeichelt uns ſpielend um Stirne und Haar

Und wehet jo lieblich, ſo würzig und flar

Und nimmt uns mit glühenden Wangen

Gefangen.

Soweit umher mein Auge ſchaut,

Iſt Fried' und ſüße Ruh :

Da fält der abgetriebnen Welt

Das müde Auge zu.

Es tritt die ſanfte Dämmerung

Mit leiſem Fuß herein

Und hüüt, was alles idroff fidh ichied,

So mildverſöhnend ein .

Und was der grelle Tag getrennt

In meiner eignen Bruſt,

Nun fließt es friedebol in eins :

Der Summer und die Luſt.

H. 38. M. Otto Doepfemeyer.
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erwächſt, bei pofe vorgeſtellt und in jene begehrten Streiſe
VI .

eingeführt zu werden . Ihrerſeits erregen ſie dort oft unzweifel

Sommernacht.
haftes Aufſehen . Ihre eigenen Vorzüge werden aufs beſte

Sommernacht im Vollmondſcheine! unterſtüßt durch die großen Mittel, die dieſem oft anmutigen

Dem dunkelblauen Edelſteine,
und reizenden , ſtets pifanten , zielbewußten und fühl über :

Aus deſſen Tiefen Lichter ſprühen,
legenden Weſen zu Gebote ſtehen und dieſe Mittel, die

Vergleich ich Deines Himmels Glühen !
ihnen aus der Silbermine, der Goldgrube oder dem

Mondſtrahlen ſchlafen in den Rojen , Diamantenlager ihres Vaters oder aus einem der kommerziellen

Im Buſch die Nachtigallen foſen , Unternehmen zufließen , aus denen dieſe amerikaniſchen

Vom Mondnachtzauber wonnetrunken Millionäre ihren Reichtum idöpfen , leben ihren beridwents

Umſchwirrt's den Hain wie Feuerfunken . deriſchen Launen und originellen Ideen nach außen kaum

Es fliegt ein Rauſchen in den Bäumen ,
cine Schranke.

Das wiegt Dich ein wie Liebesträumen ,
Ihre haushohen Stoffer bergen Schäße an Kleidern

Duftwellen fluten um die Sinne,
und Schmuck, die ſelbſt die an den größten Lurus gewöhnte

Aus Roſenlauben winkt Frau Minne, Engländerin in Staunen verſeßen . Mit einer unglaub

Der gimmel glüht in Strahlengarben , lichen Nichtachtung des Preiſes verwenden ganz junge

Die Erbe blüht in Zauberfarben - Mädchen die reichſten Stoffe und die koſtbarſten Spigen zu

Ein Paradies iſt uns geblieben, ihrer Toilette und tragen Diamantſchmuck von fabelhaftem

lind offen ſteht's, wo zwei fich lieben . Wert, was in England anfänglich um jo mehr auffiel , als

Helicitas. dort bis vor kurzem das Tragen von Diamanten für die

Jugend überhaupt nicht für paſſend galt. Das amerifaniſche

Mädchen legt eine vier Meter lange Boa aus friſchen , an

den Stengeln aufgereihten Chryſanthemumblüten von der

Die Amerikanerin in England .
Farbe des Balkleides um , unbekümmert um die Vergäng=

lichkeit dieſes Schmuckſtückes , das höchſtens einige kurze

(Sæluß.)
Abendſtunden dauert, und befundet auch in jeder anderen

Kommen übrigens bei dieſen Eheſdhließungen auch Fälle Hinſicht ein ähnliches Talent , die meiſtens unbegrenzte

vor, in denen , wie es fürzlich geſchah, der junge Edelmann väterliche Freigebigkeit zum Nußen und zum Schmuck ihrer

es vorzieht, die Hochzeit drüben zu feiern, da er es ſchlechter- reizenden Perſönlichkeit zu verwenden. Mit dieſer Nicht

dings unmöglich findet , die Eltern ſeiner Braut in die aditung der Koſten und mancher freigebigen Wallung und

ariſtofratiſchen Kreiſe daheim einzuführen , ſo iſt dagegen Laune verbindet ſie indeſſen ein äußerſt fühles , praktiſches

die Erwählte ſelbſt gar bald in dieſen Kreiſen daheim und Verſtändnis von dem Wert der Dinge, eine ſichere, gewandte

erregt ihnen ein ſehr berechtigtes Erſtaunen . Sie entzückt Art, zu prüfen und zu rechnen, und eine ſcharfe Beſtimmtheit

nicht nur durch ihre unleugbaren Neize und ihre graziöſe gegenüber Verſuchen der Erpreſſung oder übervorteilung ,

Sicherheit, ſondern auch durch jenen ihrer Schönheit und die dem Beſißer der beſcheidenſten Mittel Ehre machen

ihrem ganzen Weſen innewohnenden Zug von Vornehmheit würden und die bei denen , welche hofften , von der Uner

und ariſtokratiſcher Verfeinerung , den man bisher gewohnt fahrenheit oder Leichtgläubigkeit eines jungen Mädchens

war, zu den Vorzügen zu zählen , die echte Raſſe giebt und Vorteil zu ziehen , einen ſolchen Gedanken ſicherlich nicht

die nur im Lauf der Generationen durch eine lange Reihe zum zweiten Male aufkommen laſſen .

von Ahnen fortgepflanzt zu werden pflegen . Wie es ſcheint, Freilich iſt ſeit ihren Kinderjahren in ihrem Leben,

beſißt die junge Amerikanerin eben in eminentem Grade ihrer Erziehung und Gewöhnung alles darauf berechnet,

jene leichte Beweglichkeit und das ſchnelle Verſtändnis , die eine frühreife Entwidelung zu fördern und die faſt unbe

ſie befähigen , ſich ſowohl ein vielſeitiges Wiſſen , wie jegliche grenzte Freiheit im Neden und Handeln zu befeſtigen , die

Art geſellſchaftlicher Politur zu eigen zu machen . Sind es ſie überall fennzeichnet. Als Kind von 5 bis 6 Jahren

auch hauptſächlich die vornehmen Streiſe , in denen dieſe Ver trägt ſie Ninge an ihren kleinen rundlichen Fingern und

bindungen ſtattfinden , ſo hat man in England in legter darf laut mit drein reden ; bon 12 oder 14 Jahren nimmt

Zeit auch in anderen Umgebungen reichliche Gelegenheit zu ſie an den ſpäten Diners und der Unterhaltung teil , mit

näherer Belanntichaft mit dieſen eigenartigen Weien , ihrer 16 Jahren werden ihre geſellſchaftlichen Erfolge in den

Anmut , ihrem fühlen Gleidimut, ihrer herriſchen Beſtimmt Zeitungen beſprochen . Eine ganze Spalte in einem

heit und ihren verſchwenderiſchen Gewohnheiten , da ſich jekt faſhionablen Blatte iſt den Leiſtungen der Schulmädchen

viele Amerifanerinnen in England aufhalten. Denn wie von New York und Waſhington während ihrer Ferienzeit

der Bürger des „ freieſten Landes der Erde" troß ſeines gewidmet, man beſpricht die Hotels , die ſie bewohnen , ihre

republikaniſchen Stolzes und der vorgeblichen Nichtachtung Toiletten und ihr Treiben . Dieſe jungen Mädchen geben

aller Standesunterſchiede eine große Vorliebe für die ehr ihren Freundinnen Feſte, bei denen der Blumenlurus

würdigen Inſtitutionen , die prächtigen alten Landſige und bekanntlich nehmen in Amerika die Blumenſpenden , das

den Adel Albions hegt und für meinen lebenden Lord“ eine ſogenannte bunching , überhaupt unglaubliche Dimenſionen

unzweifelhafte Hochachtung empfindet , ſo hat auch für die an - jamt den tauſend originellen , mit verſchwenderiſcher

Amerikanerin die vornehme Geſellſchaft Londons einen außer Pracht ausgeführten Ideen und dem Naffinement in jeglichem

ordentlichen Reiz und manche unter ihnen laſſen es ſich Detail , geradezu verblüffend wirken . Entwidelt ſchon der

namhafte Opfer foſten , um von einer engliſchen Dowager, ungeſtörte Verkehr beider Geſchlechter eine große Freiheit

deren beſchränkten Verhältniſſen zeitweiſe aus der Aufnahme im Umgange, ſo iſt vollends die Unabhängigkeit , die dem

einer dieſer reichen Fremden ein wünſchenswerter Zuſchuß l amerikaniſchen Mädchen in Bezug auf die Wahl eines
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Lebensgefährten von ihren Eltern gewährt wird, eine abſolute. man von ſolchem Selbſtbewußtſein keine Spur und dieſe

Ob dies Verfahren zu loben iſt, oder wünſchenswerte Folgen anmutige Unbefangenheit iſt einer ihrer größten Neize. Die

hat, das erſcheint allerdings angeſichts des ſehr zweifelhaften Blütezeit der Amerikanerin iſt zudem eine weit fürzere als

Eheglückes manches jungen Paares und der drüben ſo die der Engländerin . Möge der Grund davon in der

häufig vorkommenden Eheſcheidungen im hohen Grade fraglich. Überſättigung aller Genüſſe liegen , eine natürliche Folge

Die Folgen des Einfluſſes , den dieſe unternehmende der beſchriebenen , ſo frühzeitig entwidelten Gewohnheiten,

Weiblichkeit ſeit geraumer Zeit in Altengland erlangt hat, oder in einer durch ein Übermaß von Thee, Eis und Süßig

machte fich übrigens in den geſellſchaftlichen Verhältniſſen keiten geſchädigten Sonſtitution genug , die Amerikanerin

noch in anderer Weiſe unerfreulich bemerkbar. Als der altert früher als ihre engliſche Schweſter. Nach dem

jungen Engländerin die Einſicht fam, daß ſie ihre Herrſchaft | vierzigſten Jahre wird ſie plößlich grau und ſchweigſam

über den Mann berlor und daß er ſich augenſcheinlich ihrem und ihre vertrodneten , ſcharfen und farbloſen Züge bilden

Geſchmack nicht anpaſſen wollte , bequemte ſie ſich zu dein einen großen Kontraſt mit denen der engliſchen Matrone,

ſeinigen . Eine ganze Anzahl weiblicher Weien ahmte die die bis zu einem weit höheren Alter ihr hübſches , friſches,

Gewohnheiten des Mannes , ſeine Manieren , ſeinen slang, fröhliches Ausſehen bewahrt. Am intereſſanteſten iſt die

den Sport, das Treiben auf dem Turf und auf der Fuchs verheiratete Amerikanerin von 25 Jahren bis zu dem er:

jagd niach, ſie wurden mit Stall und Hundezwinger, mancha | wähnten kritiſchen Alter. Vorausgeſeßt , daß ſie keine zu

mal auch mit dem Rauchziinmer vertraut und nicht ſelten große Vorliebe für Solaine und jene gewiſſen franzöſiſchen

hörte man von friſchen jungen Lippen Ausdrüce , deren Nomane auf grauem Papier beſigt, iſt ſie die unterhaltendſte

Bedeutung der Redenden ſelbſt vermutlich zum großen Teil Gefährtin , die es geben kann. Gewöhnlich hat ſie mehr

unverſtändlich war. Sie ſelbſt veranlaßten den jungen geſehen , geleſen und gedacht als die Engländerin und ver

Mann zu denken , daß er ſich in Geſellſchaft der Damen ſteht es beſſer als dieſe , das Erlebte und durch Reiſen und

keinerlei Zwang oder Nückſicht aufzuerlegen brauche. Lektüre Aufgenommene zu verarbeiten und fich zu eigen zu

Daß ſich indeſſen das weibliche Geſchlecht irrte , wenn machen. Dabei wird ihre belebte Unterhaltung nicht durch

es mit ſolcher Nachgiebigkeit den Mann dauernd zu felfeln ähnliche Geiſtesabweſenheit geſtört, wie ſie die Sorge für ihre

dachte , das zeigte ſich ſelbſt zur Zeit der größten Forms Stinder bei der jungen engliſchen Mutter mitten im Geſpräd)

loſigkeit bei denen unter den jungen Engländerinnen , die, hervorzubringen pflegt. Und doch widmet die Amerikanerin

unbekümmert um das allgemeine Treiben , unentwegt an ihren Kindern im Grunde eine weit eingehendere und um

vornehmem Ton undfeinerForm feſthielten. Ihnengegen- faffendere Sorgfalt alsdieEngländerin,nurverſteht ſie es

über ließ ſich der junge Mann keinerlei Nachläſſigkeit oder freilich , ſich dieſe Sorge während der Unterhaltung , für die

Rückſichtsloſigkeit zu Schulden kommen . Übrigens iſt der ſie überhaupt ein großes Talent beſikt, ganz aus den Ge

Einfluß der Amerikanerin nicht nur in der erwähnten Will danken zu ſchlagen .

fährigkeit zu ſuchen, auch iſt es keineswegs etwa der Neichtum Die Amerikanerin , jo ſchließt derſelbe Stenner, iſt wie

allein , der fie „ tvirkungsvoll " madit. Selbſt in mittellojen die engliſche Noſe und Nelke ohne deren Duft, oder mie

Verhältniſſen weiß ſie einen Weg zum Fortkommen zu finden Muſik mit fortwährendem lauten Pedal ; fie iſt wie das

und ſie iſt in dieſer Beziehung unerſchöpflich in neuen Ideen . elektriſche Licht, ganz Glanz und Feuer, es fehlen ihr gänz

Junge hübſche Amerikanerinnen haben unter anderen in lich die wohlthuenden fühlen Schatten , die Zurüdhaltung

charakteriſtiſcher Weiſe eine neue Erwerb quelle darin ge ber Engländerin verleiht.

funden , daß ſie ſich während einiger Abendſtunden damit
Luiſe Rebentiſd .

beſchäftigen , für die engliſche jeunesse dorée graziöſe

Strawattenknoten zu ſchlingen , da der engliſche masher längſt

zu der Überzeugung gekommen iſt, daß die fertig geknüpften

weit weniger leicht und gefällig ſind und er außerdem einen Weckruf.

pikanten Reiz darin findet, dieſen Teil ſeines Abendanzuges
Durch den jungen Frühlingstag

von hübſchen Mädchenhänden vervollſtändigen zu laſſen .
Geht ein mildes Düften,

So viel Nacheiferung in gutem und ſchlechtem Sinne
Finfenlied und Droffelſchlag

die Amerikanerin auch herausgefordert hat , ſo iſt ſie ihren
Schallt aus jeden und Lüften ;

engliſden Schweſtern doch im Grunde feineswegs verſtänd
Lauſchend halt ich ein im Streit,

lich oder ſympathiſch. Die antagoniſtiſche Haltung zwiſchen
Sentend die dlagerhobenen Waffen ;

den Bewohnern beider Länder tritt indeſſen weit weniger
Will int gauch der Frühlingszeit

ichroff zu Tage als ehemals und insbeſondere hat die früher
Träumend mein tropiger Sinn erſchlaffen ?

kaum verhehlte Verachtung der Britin für ihre transatlantiſche

Schweſter ſich angeſichts der geſellſchaftlichen Erfolge der
Starkes Herz ! vergiß Dich nicht!

leşteren allerdings erheblich vermindert. Schwerterklang und Singen

Im ganzen fallen die Vergleiche, die von Nennern Mag gar wohl im hellen Licht

beider Länder zwiſchen der Amerikanerin und Engländerin
Freudig zuſammenklingen.

angeſtellt werden, zum Nachteil der erſteren aus. In Eng
Schlag den Takt zum Lieberklang ,

land , ſagt einer dieſer Kritiker, findet man eine weit größere
Baſie die Waffen blißen und funteln !

Anzahl ſchöner Mädchen und Frauen . Und begegnet man
Ohne Sang und ohne Slang

freilich auch in New York einer Menge hübſcher Geſichter, ſo Kämpfſt Du noch lange genug im Dunkeln .

wird ihr Reiz doch gar ſehr beeinträchtigt durch den ſelbſt Soans 38termann.

bewußten Ausdrud , den ſie im Durchſchnitt alle tragen .

Bei dem beſten Typus der engliſchen Ariſtokratin findet
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Terentilla mit dem Frühſtück beſchäftigt iſt, lieſt eine Sklavin

Line Toilette por achtzehnhundert Jahren. von einem beſchriebenen Täfelchen die durch den eigene

Von Adolf sable.
dazu angeſtellten Hausphiloſophen geſammelten Neuigkeiten

der Stadt , die Chronique scandaleuse. Mit häufigem

( Schluß.)
Lächeln hat die Herrin zugehört ; das Beſen iſt beendet,

Die leßte der vier Dienerinnen vollendet nun den und ſie befiehlt dem betreffenden Mädchen , den Anzug zu

Kopfput ; die Herrin hatte die Form der hohen Schleife bringen. Dieſes eilt zu der im Seitenflügel des Palaſtes

beliebt . Legtere beſtand aus den Haaren ſelbſt, die vorn gelegenen Garderobe, vorbei an den Stuben der Spinnerinnen ,

über der Stirn zuſammengeſchlungen und ineinandergeknüpft der Weberinnen , der Kleidermacherinnen und Kleider

wurden. Dieſe Art von Toupet wurde auf beiden Seiten falterinnen denn all die Arbeiten derſelben werden im

mit Locken eingefaßt ; das übrige Haar wurde um Stirn Hauſe ſelbſt von eigenen Sklavinnen beſorgt und kehrt

und Schläfen geführt, eine goldene Platte wurde davor be mit der Schar der Kleiderfalterinnen zurück, über deren

feſtigt und das Haar ſelbſt mit Perlen geſchmückt. Armen die verſchiedenen Teile des Anzuges gebreitet ſind,

Niemand hat während dieſes ganzen Getümmels eine während eine andere Sllavin bereits der Herrin die Schuhe

ſo ſchredliche Aufgabe, als die Sklavin , welche der Serrin von weißem Leder angezogen hat . Statt des noch nicht

den Spiegel bald zur Rechten , bald zur Linken vorhalten erfundenen Korſetts werden ſchmale Purpurſtreifen um die

muß. Drehbare Spiegel auf Toilettentiſchchen waren noch Bruſt gewunden , worüber die Tunita geworfen wird.

nicht erfunden , und ſo mußte die Sklavin einen lebendigen Dieſe bildet das Hauptgewand , an dem die meiſte Pracht

Spiegelhalter abgeben, mußte mit kunſtmäßiger Gewandtheit verſchwendet iſt. Sie beſteht aus der feinſten mileſiſchen

den Blick ihrer Gebieterin auffangen. Aber es verlohnte Wolle, mit baumwollenem Einſchlag gewebt und iſt von

fich, für einen Spiegel , wie den der Terentida , ein eigenes blendend weißer Farbe . Das Gewand hat kurze Ärmel,

Mädchen zu halten . Er iſt nicht von Glas , ſondern be die nur den Oberarm bedeđen und welche aufgeſchlißt und

ſteht aus einer ſilbernen , ſchön polierten Platte, deren hintere wieder mit goldener Agraffe zuſammengeſeßt find . Über

Seite mit getriebenem Goldblech überlegt iſt und deren dem Ausſchnitt der Bruſt iſt ſie mit einem zwei Finger

Rand von den koſtbarſten Edelſteinen umfaßt wird. Die runde breiten Purpurſtreifen eingefaßt. Von derſelben Farbe iſt

Spiegelplatte ruht auf einem aus Elfenbein fünſtlid, ge: auch die unterſte Einfaſſung der Falbel , die für das aus

drehten Griffe, an welchem zu beiden Seiten zwei Schwämmchen zeichnende Merkmal der römiſden Eamentunita gehalten

befeſtigt ſind , um den geringſten Sauch von der Spiegels wird. Die einfache , weiße Tunifa geht nämlich nur etwas

fläche ſogleich abzuwiſchen . Weit mehr koſtet der Spiegel über die Knie herab und wurde von den einfacheren Frauen

als die Sklavin ſelbſt; wehe ihr, wenn ſie ihn fallen ließe ! nur ſo getragen , wobei jedoch mehr oder minder koſtbare

Terentilla würde zur Nadel greifen und Arme und Bruſt Fußbänder über den Knöcheln befeſtigt wurden. Die Tunifa

der Unglüdlichen damit peinigen . ber Terentilla hat jedoch einen beſonderen Anſat , in viele

Die Thürſteherin meldet, daß eine alerandriniſche Stranz Fältchen gelegte Falbel , die ſoweit herabgeht, daß man

flechterin vorgelaſſen zu werden wünſche. Dieſelbe darf kaum die Fußſpigen erblidt. Feingeſchlagene Goldbleche find

eintreten , und zwei kleine Sklaven bringen teils friſche, darauf geheftet, gediegene Goldfäden durchziehen dieſelbe,

teile künſtliche Blumen, Levfoyen , Narziſſen , Bilien, Krokus, ein weiter Purpurrand faßt ſie ein und eine fünſtlich auf

Hyazinthen und Noſen ſchlingen fich um zarte Myrten- geſtedte Perlenſchnur hebt ihren Glanz noch mehr Die

ſprößlinge mit der feinſten Berechnung der Schattierungen . Schmudbewahrerin tritt ießt mit dem Schmuckäſtchen vor

Kaum würdigt Terentilla al die Pracht eines flüchtigen die Gebieterin ; das Siegel iſt noch unverſehrt, welches ſtatt

Blides , ſie wählt einen andern Kranz der jeßt allbeliebten des Schloſſes daran befeſtigt iſt; Terentida befiehlt es zu

Mode: zarte Schnüren aus dem feinſten Baſt der Papyrus: öffnen und die Perlenſchnur zu wählen. Dieſelbe beſteht

ſtaude gedreht, und in zierliche Bandſchleifen verſchlungen , eigentlich aus drei Schnüren , wovon die eine , enger an

bilden den Körper des Kranzes , aus welchem in kleinen gezogen, nur den Hals , die zweite und dritte aber , welche

Zwiſchenräumen Palmenblätter von weißem Silberblech wie weiter und lockerer herabhängen , den Buſen bededen und

Strahlen hervorragen. Hinten, wo der Kranz fich zuſammen ſich in der Mitte etwas tiefer hinunterſenken . Die oberſte

fügt, flattern Bänder, die beim Aufſeßen über die Schultern Schnur, das eigentliche Halsband , beſteht nur aus Perlen,

fallen. Die Blumenhändlerin wird entlaſſen , und während die beiden anderen aber haben noch zwiſchen jeder Perle

die Nägelpuķerin ihre Arbeit verrichtet und mit einem in einen grünen , goldigen oder perlfarbigen Edelſtein . Dieſes

Weineſlig getauchten Schwämmchen die Finger der Ge Halsband hat, nach der Verſicherung des beſchreibenden

bieterin abreibt, treten zwei , in die feinſte ägyptiſche Lein Autors , dem Herrn Gemahl die Sileinigkeit von 300 000 ME.

wand gekleidete , zierlich aufgeſchürzte und ſchön gelodte gekoſtet. Die dazu gehörigen Ohrgehänge werden ans

Knaben in das Zimmer und bringen der Gebieterin das gelegt ; ſie beſtehen aus je drei künſtlich nebeneinander ge

Frühſtück. Der eine trägt eine filberne Rochmaſchine, aus fügten Glodenperlen ; endlich werden die Minge ausgeſucht.

welcher die Dämpfe des Waſſers zijchend hervorbrodeln . Sie wählt heute eine Sommergarnitur; da nämlich jämtliche

Der andere hat ein Körbchen aus mattpolierten Silber Ringe mit Gemmen oder geſchnittenen Steinen geziert

ſtäben , in welchem acht der ſchönſten Feigen auf Wein ſind, werden die großen und koſtſpieligen ihrer Schwere halber

blättern liegen, auf einem aus Citronenholz geſchnişten für die kalten Monate aufbewahrt . Die ſchönſten werden

Teller trägt er eine koſtbare Vaſe, in welcher der feurige an den kleinen Finger geſteckt, der , wie die andern , außer

Wein von Chios ſich befindet , und zwei ſilberne Schälchen , dem freibleibenden Mittelfinger, mit zwei Ringen ge

um in das eine das kochende Waſſer, in das andere den idmüdt' wird ; alſo fechzehn Minge erglänzen heute an

Wein zu gießen, um ſo ſeiner Verrin , wenn ſie die Feigen Terentillas zarten Händen .

genoſſen , den glühenden Wein zu fredenzen . Während Jegt wird der Mantel oder die Palla umgelegt. Dieſes
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Umlegen oder Umwerfen bildet ein Hauptſtück der Toilette . Faſt ohne Sonnenſtrahl und Flare Luft,

An Feſthalten derſelben durch Bänder , Agraffen , oder gar Erſtrahlt er doch im ſchönſten Blütenprangen

durch Stecnadeln, diejer barbariſchen Erfindung ſpäterer Wie viele Kinoſpen , wonnig rein, voll Duft,

Zeiten , war dabei nicht zu denken . Die Palla wurde ſo Sind ſchon in düſtrem Raum erblüht vergangen ?!

gefaßt , daß der eine Teil , unter der rechten Bruft ſich Climar d. Monfterberg.

herumſchlingend , den rechten Arm und die rechte Schulter

völlig unverhült ließ , der andere aber über die linke

Schulter geworfen , und vom linken Arm, den er oft ganz,

oft bis zur Hand bedeckte, gehoben wurde. Vor allem

fam es dabei auf einen zierlichen Faltenwurf an; ſie konnte Neue Romane und andere Unterhaltungs

tiefer und höher getragen werden, um die Falbel der Tunika bücher.

in ihrem Glanze mehr oder weniger zu zeigen ; ſchleppen
Angezeigt von Q. d. d.

durfte fie niemals .

Die Toilette iſt vollendet. Herrlich !“ rufen mit ge
I.

heucheltem Staunen die Sklavinnen , „ Herrin , ganz Rom In anderen Jahren pflegt in der Zeit vom Mai bis

wird auf Dich ſchauen , ſo ſchön warſt Du noch nie ! “ Anfang Auguſt eine gewiſſe Ruhe im deutichen Verlag ein

Die Herrin lächelt, dann aber verzeih, ſchöne Leſerin zutreten : die Schonzeit für die Berichterſtatter. Dieſes Mal

ſpeit ſie dreimal in ihren Buſen, um das Unglüd, welches aber ſind alle Teufel los und beſonders der Romanteufel , ſo

dieſe Lobeserhebungen mit ſich bringen könnten, abzuwenden. daß die Flut der Bücher zu einem Papiermeer angeichwollen

Sie tritt jeßt vor den großen Spiegel aus mächtiger Silber iſt. Und die Wogen ergießen ſich über die Armen, die vom

platte , der ihre ganze Geſtalt zeigt , lächelnd ſchaut ſie ihr Schidjal zum Beſprechen beſtimmt ſind. Ach , wie gerne be

Bild . Edel geformt find die Züge , herrlich – majeſtätiſchmajeſtätiſch ſpräche ich ſie mit einem kräftigen Zauberſprüchlein , daß fie

erſcheinen fie troß der Schminke , doch ſo manches Fältchen in das Hirn der Erzeuger zurückröchen ! Aber ich habe leider

zeugt von wildem, wüſtem Leben und auf der hohen , plaſtiſch den Höllenzwang nicht in der Gewalt und muß mich mit

ſchönen Stirne thront die Göttin des Hochmutes, kalt blidt meinen Schidialsgenoſſen fügen .

das ſtolze Auge und nie hat die innige , aufopfernde Liebe Beſonders eifrig iſt der Verlag von Fontane & Co.

ein Pläßchen im Herzen der Terentilla gefunden. So ſteht ( Berlin W. ) , der uns großmütig gleich zehn Bände in den

fie da vor dem Spiegel , von dem Seneca verſichert, daß er Schoß geworfen hat. Unter ihnen ſind einige bemerkenswerte

allein mehr als in früheren Zeiten die ganze Ausſteuer ge Arbeiten, beſonders :

foſtet hat. Pie Kugelfugerin . Von Marimilian von Rojenberg .

Eine Sklavin eilt der Herrin voraus und die übrige Der Verf. iſt eine reife Straft, ein Kenner des Lebens

Schar geleitet ſie zur Sänfte , die draußen unter dem und der Menſchen , mit geſundem Blick für das Gute und

Portifus ihrer harrt. Purpurne Kiſſen ruhen auf dem Böſe. Entſchiedener Wirklichkeitsſinn zeichnet ihn aus, aber

koſtbar vergoldeten Geſtell; acht rieſige fappadociſche Sklaven er ſieht Helles und Dunkles und verſteht, ohne künſtliche

ſind die Träger. Terentilla nimmt eine halb liegende Mache, im fleinen Rahmen ein Weltbild zu geben . Einzelne

Stellung auf dem Nuhebett der Sänfte ein , ihre Lieblings Abſchnitte ſind etwas gedehnt ; etwas größere Straffheit wäre

ſflavin bringt ihr zwei Kugeln , eine von Bergkryſtall ', eine für eine zweite Auflage von großem Vorteil . Die Haupts

von Bernſtein , welche zur Kühlung in den Händen gehalten trägerin der Handlung iſt vortrefflich au&geführt ; aber auch

werden. Ein anderes Mädchen übergiebt ihr die kleine die anderen Geſtalten feſſeln durch innere Lebenswahrheit.

zahme Lieblingsſchlange, welcher der Plat am ſchönen Zu rühmen iſt die ſorgfältige Behandlung der Sprache; ab :

Buſen der Herrin zukommt. Endlich iſt alles vollendet. Die gebrauchte Wendungen ſind ſehr ſelten . ( S. 307 Blutroter

acht Sappadocier heben in einem Moment die Sänfte auf Nebel legte ſich auf meine Augen" - dieſer „ blutrote Nebel "

die Schulter, der Zug jeßt ſich in Bewegung . Voran zwei iſt zu einem Cliché geworden , das ein Schriftſteller wie

Mohren aus dem Macyfen-Stamme , gekleidet in weißes Roſenberg nicht benützen dürfte .) Ich empfehle das Buch

Linnen mit breiten , ſchön verzierten Arm- und Fußringen ernſten und reifen Leſern . Wenn ich bemerke , daß es zu

von Silberblech ; zur Rechten der Terentilla ihre Lieblings weilen an Otto Ludwigs Art erinnert , dürften ſie wiſſen ,

fflavin mit dem Wedel aus Flamingofedern , zur Linken was ſie zu erwarten haben.

eine andere mit dem hohen Schirm von Bambus , dahinter Judas. Von Ernſt Clauſen . 2 ME.

zwei Sklavinnen mit purpurnen Kiſſen , für den Fall die Den Hauptſtoff bildet die Geſchichte zweier Freunde, die

Herrin weicher zu liegen wünſcht, und zum Schluß zwei das gleiche Mädchen lieben und deren einer, Weltmenſch, ehr

Sllaven mit Fußichemeln, um der Herrin ein etwaiges geizig , an dem zweiten zum Judas wird . Das Ganze iſt

Aufſtehen zu erleichtern. In gemeſſenem Taftſchritte bewegt geſchickt gebaut , obwohl am Schluß überhaftet. Die Dar

ſich der Zug vorwärts die ſchöne Terentilla macht ihrer ſtellung iſt gewandt , entbehrt aber noch der Eigenart ; auch

Freundin eine einfache Morgenbiſite! muß der Verf. ſtreben, den Stil von Flüchtigkeitsfehlern frei

zu machen . „Fliegend geht die Feder“ ( 158) und ähnliche

Wendungen darf ein ſtrebſamer Schriftſteller nicht ſtehen

laſſen.

„Blüten im düſfren Hof“.
Ein Schlagwort der Zeit. Von Fedor von Zobelti tz .

In einem engen, düſter feuchten Raum, 2 Bde. 8 MK.

Des Lichtes faſt beraubt von hoher Mauer, Dem friſch geſchriebenen und gut gebauten Roman liegt

Steht voll erblüht ein junger , ſchwanker Baum, ein geſunder Gedanke zu Grunde, der, ohne ſich vorzudrängen,

Um ſich verſtreuend dichten Blütenſchauer. das Ganze beherrſcht. Der Verf. wendet ſich gegen die falſche

RomansZeitung 1896 . 10IV .
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Auffaſſung des Begriffs „modern“ , der heute nicht nur bei zeugniſſe eines ehrlichen Künſtlers zu bezeichnen und reifen

Künſtlern und Schriftſtellern , ſondern auch im geſellſchaftlichen Leſern beſtens zu empfehlen.

Leben viel Verwirrung anſtiftet, das Gute geſunder Über Vom Verlage S. Fiſcher, Berlin , ſind uns folgende

lieferung untergräbt und ſo oft auch begabte Menſchen um Werke zugekommen :

die geiſtige oder fittliche Klarheit bringt. F. 0. 3. hat ſich penſion Fratellt. Von Felir Holländer. Ein kurzer

gehütet, den dargeſtellten Träger des Modernen zu übertreiben Roman und anderes .

und zu verzerren ; ſie ſind alle wahrſcheinlich, was die Be Der Band enthält fünf Geſchichten , die das Mittelmaß

weisfraft der Vorgänge verſtärkt. Der Roman ſpielt in nirgendwo überragen . Überal zeigt ſich das Beſtreben des

Berlin und in der Provinz und entnimmt ſeine Geſtalten Verfaſſers, ſich über ſein natürliches Maß zu ſtređen , aber er

den Ständen , die in unſerer Geſellſchaft am meiſten hervor muß auf den Zehen ſtehen , um größer zu ſcheinen . Dabei

treten . Wohlthuend iſt's, daß er die Hauptgeſtalt nicht in erinnert jede Geſchichte an fremde Vorbilder , nirgendwo

dem Wirbel zu Grunde gehen läßt ; eine reine Liebe wedt offenbart fich ein Selbſt , das aus eigenem Befiß geſtaltet.

das Gute in ihm und führt ihn aus dem Treiben der Welt Seit dem Roman „Frau Ellen Möte“ , der zwar zu breit war,

ſtadt und deren überhißter Stimmungen in klare Verhältniſſe, aber doch Gutbeobachtetes bot , hat der Schriftſteller feinen

in denen ſeine tüchtigen Eigenſchaften die Führung des Lebens Fortſchritt mehr gemacht. Das Angeleſene und Aufgeleſene

übernehmen. Etwas einſeitig iſt des Verfaſſers Standpunkt, drängt ſich immer mehr vor.

aber heute iſt auch das berechtigt. Der Stil iſt gewandt, wenn Um das Wetb . Von Hans Land. 3 ME.

auch nicht frei von einzelnen Flüchtigkeiten . l . 62 7. B. läßt Die früheren Arbeiten litten unter der zu ſtarf hervor

er eine Bügelfalte fich blähen. Edige fann ſich nicht tretenden lehrhaften Abſicht. Dieſe tritt hier zurück und ſo

blähen . kommt die Begabung des Verfaſſers mehr zur Geltung. Der

Letdenſaften . Männliche, weibliche , fachliche Bes Eindruck der Hauptgeſtalt, des Schriftſtellers Oſt und der

ſchichten . Von Georg Frh. von Ompteda. 3,50 MK. anderen Federmenſchen iſt bortrefflich , da ſie in ihrer Art

Der Band enthält neun Geſchichten. Drei davon haben typiſch ausgeſtaltet ſind, für weitere Kreiſe aber ſchwächt ſich

litterariſchen Wert : „Sonnenzeit“, eine wirklich ſonnige No die Wirkung ab , weil dieſe das Kennzeichnende nicht zu be

velle mit friſchen , liebenswerten Menſchen ; „Der Spiegeľ“ , urteilen vermögen und auch die Schuld Oſts nicht recht ver

eine Seelenſchilderung in Selbſtgeſprächen , als Ganzes un ſtehen werden. Dieſer hat an das dramatiſche Bruchſtück aus

möglich, aber fein und geſchidt gearbeitet, und Das Krieges dem Nachlaſſe eines Freundes die fehlenden Akte geknüpft

recht“ . Dieſe Arbeiten ſind der Anerkennung wert, beſonders und damit einen großen Erfolg errungen. Das Bewußtſein

die erſte. Das andere beweiſt die Gewandtheit des Verfaſſers, dieſer halben Unehrlichkeit verwirrt ſein ganzes Innenleben.

aber erhebt ſich in keinem Zuge über den Durchſchnitt. Das iſt fein durchgeführt, aber doch um einen Ton zu ſchrill.

Reine Liebe. Geſchichten aus dem fernen Oſten von Aber troßdem verdient das Buch Anerkennung, weil es das

C. Efchricht. Streben nach Vertiefung offenbart.

Der Band enthält zwei Erzählungen : „Unter den Ver Aus den erſten Aniverſitätsjahren . Von Peter Nanſen.

ichidten “ und „ Passio pura “. Das Buch verdient wegen Überſekt von Matth . Mann.

der Innigkeit und Kraft der Darſtellung , die einzelne Nanſen iſt einer der neueſten Lieblinge der Mode. Ein

Schwächen vergeſſen laſſen , wärmſte Anerkennung. Die Teil der Preſſe hebt ihn in den Himmel , findet in ihm die

erſte Erzählung erſchüttert, obwohl ungewöhnliche Mittel nicht lauterſte „ Natur“ . Ich vermag dieſe Begeiſterung nicht zu

angewendet find; der ſchlichte Vortrag erhöht die Wirkung. | teilen. Auch bei Nanſen iſt ſehr viel Münſtelei und Mache,

Hier iſt nicht ein Wort zu viel ; die Kennzeichnung der was mir beſonders „Maria , ein Buch der Liebe“ bewieſen

Menſchen iſt tadellos , und die der Umgebung von genauer hat. Die Geſchichte des Studenten , der ſich in kurzer Zeit

Kenntnis zeugend. Die zweite Geſchichte iſt äußerlich viel von allen zu Hauſe erhaltenen Überlieferungen und An

reicher an Geſtalten , entbehrt auch nicht beſonders in der ſchauungen loelöſt und auch mit dem Vater bricht, enthält

Darſtellung der Judenfamilie - Stomit , aber die ganze ſicher ſehr viel richtige Züge. Aber den Kunſtwert kann ich

Technik iſt nicht frei vom Einfluß ruſſiſcher Vorbilder. Aber nicht hod, bemeſſen . Die Briefform, in der der Roman ab

jedenfaus verdient das Buch warme Empfehlung . gefaßt iſt , bringt an ſich etwas Schwankendes mit ſich , da

Berſtner Jöllenfahrt. Heiteres und Ernſtes aus der ſich ſehr ſchwer in ihr ein allſeitig ausgearbeitetes Bild geben

Reichshauptſtadt von Rudolf Straß . läßt . Außerdem iſt der Stoff durchaus nicht neu oder durch

Der Band enthält ſechzehn Skizzen , denen aber alles beſondere Züge ausgezeichnet . Derartige Überwindungen "

Diaboliſche fehlt. Der Verf. will es mit „ Tout Berlin“ nicht ſind ſchon häufig und tiefer dargeſtellt worden , als es hier

verderben und ſo hat er Handſchuhe, ſehr weiche, angezogen. geſchehen iſt.

Die Leſung kann unterhalten. Diſſonanzen . Von George Egerton . Deutſch von

Seta 30. Von Emil Roland. 3 MI. Dora Landé.

Lebhaft erzählt; der Stoff feſſelnd, die Hauptgeſtalten Auch dieſe Engländerin iſt durch eine Laune des Ge

geſchickt durchgeführt; neben dem Ernſt des leitenden e ichmads in die erſte Reihe der beliebten Schriftſtellerinnen

dankens kommt auch drollige Frohlaune zur Geltung ; der geſchoben worden. Geiſt ſoll ihr nicht abgeſprochen werden.

Eindrud des Ganzen gut. Aber es iſt ein unfruchtbarer, auflöjender; eiſige Kälte liegt

Reinheit. Novelle von Wilhelm von Polenz . 3 Mf. über allen ſeinen Äußerungen , tieferes warmes Gemüts

Der Verf. iſt in allen ſeinen Arbeiten bemüht, ſein Beſtes leben offenbart ſich nirgends . An deſſen Stelle tritt

zu geben. Überall tritt eine ernſte Geſinnung als das Leitende kränkelnde Reizbarkeit der Empfindung . Es iſt be

hervor ; die Sprache wird mit Sorgfalt behandelt. Wenn zeichnend , daß ein Zug mehrmals wiederkehrt : wenn die

ich auch die Novellen nicht ſo hoch ſtellen kann , wie den Heldinnen ſich in wirrer Stimmung befinden , beißen ſie

Roman „Der Büttnerbauer“ , ſo ſind doch auch ſie als Er ſich in den Arm , um ſich durch körperlichen Schmerz abzu
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lenken. Hein berſtandesmäßige Erörterungen ſchieben ſich Und das ſtimmt. Dieſes Mädchen hat die Dämmerungen

in den Ablauf der Gefühle , die ſich bei dem geiſtig und des Gemüts, aus denen erſt der echte Mann, das rechte Weib

körperlich geſunden Weibe von ſelber ordnen. Das Leitende hervorgehen, nie gekannt ; ſie beſißt überhaupt Gemüt nicht.

ſind ſtets die Beziehungen zwiſchen Mann und Weib. Der Aber viel Verſtand , viel Jronie ; lieſt als ſind ſchon Un

Mann erſcheint faſt ſtets als Beſtie, die nur das „ Weibchen " menge von Romanen, und dann ſpäter alles mögliche. Ein

ſucht. In der lezten Novelle „Wiedergeburt“ aber hat die Hirngeſchöpf, mit ſtarfen Nerbenbewegungen , die zuweilen

Verf. ſo eine Art von Leitbild für Ehe und Liebe aufgeſtellt: Leidenſchaft heucheln . Wohl ſpricht ſie in den Briefen , die

die erſte erfaßt als freien Bund , der auf Zeit geſchloſſen ſie als Gattin eines reichen Mannes an ihre Mutter ſchreibt

wird . Es iſt dieſer Gedanke bei den Vertretern der dieſe Briefe ſind der Kern des Ganzen von „ Über

radikalen Anſichten heute ſehr beliebt . Wie tief dadurch das ſchuß an Thatkraft“. In Wahrheit hat ſie gar keine . Alles

Weib länke, wenn er ſich verwirklichte, darüber zerbricht man iſt nur Vorſtellung ; ſie beſißt zu wenig ſittliche Bildung, zu

ſich nicht den Kopf. übrigens iſt auch dieſe Novelle ganz wenig wahre Innerlichkeit, um ihr Leben geſtalten zu können,

fünſtlich aufgebaut . Eine Modedame, die ſich niemals mit daß es nüße. Sie verpufft ihren Intellekt in kleinen oder

etwas Ernſterem beſchäftigt hat , reich und verwitwet , lernt großen Bosheiten , in Wigen und Wißeleien, in berblüffenden

einen Dichter kennen, deſſen Worte ihre Seele erweden. Im Wendungen , die nicht ſelten mit Stalauern " verwandt find.

Handumdrehen wird ſie ein wirtſchaftliches Genie und Und dieſer thatkraftloſe Srrwiſch , der nichts als ſein Ich

gründet eine Art von „ harmoniſcher Gemeinde“ , die ſie allein kennt, jagt : (S. 205) „ Mein Beruf wäre geweſen, zu denken,

ordnet und beherricht. Das iſt ſehr unwahrſcheinlich. Dann nichts weiter. Als männliches Geſchöpf wäre ich vielleicht

tommt ſie wieder durch einen faſt undenkbaren Zufall mit Spencer oder Stuart Mid oder Nießiche geworden. “ Sie

dem Manne zuſammen , der geradezu ein Waſchlappen iſt, irrt ſich ; denn ſelbſt zu dem Denfen dieſer beiden Engländer,

und ſie gehen als „ freier Mann“ und „freies Weib“ den Ver die nirgendwo in das Tiefſte gehen , gehört Thatfraft und

trag auf Kündigung ein . Beharrlichkeit – die fie nicht beſigt; und auch ein Niebiche

Natürlich begegnet man auch bei dieſer Schriftſtellerin zu ſein , muß man neben der Phantaſie ein ſehr weiches

Stirner und Niebiche. Wie George Sand ihre Gedanken Herz beſißen ſeine Härte iſt ja nur maslierte Weichheit.

von Sandeau , Muſſet, Liſzt , Lammenais, Bourges , Lerour Sibilla aber hat ein weiches Herz nicht. So ſind alle ſolche

bezog , ſo muß auch die Egerton ihren Geiſt von Männern Bemerkungen Feuerwerk. Wie fie innerlich herrſchſüchtig iſt,

befruchten laſſen . Wo das geſchieht, giebt die Frau ihren beweiſt ihr Leitbild von einem Manne (S. 170)

angeborenen Reichtum auf , um dafür mit geborgtem zu und Profeſſor müßte er ſein , ein ſehr gelehrter. Und ſanft

prunken. Die überſegung iſt mäßig . S. 113 heißt es von Gemüt und naiv wie ein Kind will ich ihn , einen

„ jo unflätig wie Sterne“. Das kann unmöglich richtig Menſchen will ich, dem ich die Hände füſſen möchte “. Wohl

jein . Das Berliniſch, mit dem die Verdeutſcherin die Mund deutet der lebte Saß auf den unklaren Drang , zu dienen,

art in „Eheſtand wiedergiebt, iſt ſtellenweiſe ſehr gekünſtelt. aber das iſt doch Schein . Sibille wil das „Kind“ beherrſchen,

Sibida Dalmar. Roman aus dem Ende dieſes Jahr es überſehen. Hätte ſie einen ſolchen Mann bekommen , er

hunderts. Von Hedwig Dohm. 4 ME. wäre ihr in einem halben Jahre zum Sterben langweilig

Die Verfaſſerin iſt eine Frau von ungewöhnlichem geweſen.

Verſtande und bedeutendem Wiſſen ; in beiden überragt ſie Wenn die Verf. nur eine Zeitkrankheit hätte ſchildern

die Egerton um vieles. Das beweiſen auch ihre älteren wollen , dann wäre die Kennzeichnung troß manches ver

Schriften. Der Anlage nach fönnte man ſie, die Eitelkeit fünſtelten Teiles vortrefflich. So aber ſtehen hinter dem

abgerechnet, einen weiblichen Laſſalle nennen. Ihr Verſtand Ganzen alle lehrhaften Abſichten , alle Überzeugungen der

iſt viel ſchärfer entwidelt, als der irgend einer der vielgenannten äußerſten Sinken, Sibille jou als Opfer ihrer Zeit gelten ,

Frauenrechtlerinnen ; dazu befißt ſie Ironie, die oft harmloſer die den Weibern nicht die volle Gleichheit mit den Männern

ſcheint, als ſie iſt. Aber auch ihr Verſtand iſt nur ver zugeſteht und dadurch die großen Geiſter unter ihnen zu

neinend, in ſolcher Einſeitigkeit, daß er, um eine Warze auf Grunde richtet. Durch dieſe Abſicht wird die Beweiskraft

der Naſe gründlich zu entfernen , den Kopf abſchneidet. Für des Einzelfalles vernichtet. Denn Sibile iſt nicht ein große

das Leben und Weben des deutſchen Gemüts, für das Glück angelegtes Weib , ſondern nur das Ergebnis einer durchaus

ſtillen Waltens, die ſich hingebende Liebe fehlt ihr das Ver ſchlechten Erziehung durch eine thörichte Mutter und

ſtändnis , und ſie hat faſt nur Worte des Spottes für die einen leichtſinnigen Vater , die beide im Grunde nur dem

Hausfrau , vielleicht weil ſie, ein Großſtadtkind durch und Scheine gelebt haben, durch das Treiben im Geſellſchaftsleben,

durch , nur Zerrbilder ſolcher kennen gelernt hat. Daß des das ſchon Kinder künſtlich erhißt, ihnen das Gemüt vergiftet .

Voltes Wohl auf den echten Müttern und echten Hausfrauen , Das aber , was Schuld einzelner iſt, der „Zeit“ einem

auf deren Gemütseigenſchaften beruht und nicht auf einem Begriff – als Schuld aufzulaſten , iſt rechtswidrig.

oder zweien Tauſenden gelehrter Frauen , die in allen Dennoch ſei der Noman empfohlen , da er wertvolle

„ Rechten “ dem Manne gleichſtehen, bekümmert ſie nicht. Beiträge zur Senntnis der Stimmungen in einem kleineren

Aus dieſen Anſchauungen herauß will auch dieſer Roman Kreiſe der Frauen bietet.

beurteilt ſein. Er enthält , das wird jeder Stenner Berliner Im Deutſchen Verlagshaus Bong und Co.

Verhältniſſe ſehen , viel Selbſtbeobachtetes und noch mehr Berlin W. find erſchienen :

Selbſtgelebtes. Die eigentliche Trägerin der Hauptgedankens H. V. Schumacher „ Das Joungerlos“ . Eine tragi

iſt eine Berlinerin, und zwar, wie aus einer Bemerkung vom komiſche Geſchichte.

„ Judenſchidſel " zu entnehmen , der Sprößling eines Hauſes Der Anfang des Werkes hält den Leſer zum beſten .

von jüdiſcher Abſtammung . Dieſe Sibilla ſchreibt mit zwölf Wir werden auf ein Gut geführt , wo , wie es ſcheint aus

Jahren in ihr Tagebuch : , ſie iſt ein Kind und das Not , die äußerſte Sparſamkeit , ja Filzigkeit herrſcht. In

bin ich nicht mehr , vielleicht bin ich es nie geweſen. “ deſjen ſorgen kleine komiſche Auftritte, daß der Eindruck nicht
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quälend wird. Weshalb der Beſißer ſich und die Seinigen hohen Genuß und hohe Freude. Möge jeder , den dieſer

zum „ Hungerlos " verdammt, tropdem er wohlhabend iſt, wird Dichter erquidt und begeiſtert, es auch als eine Pflicht an

erſt gegen Ende offenbar. Die Geſchichte darf ſich mit Recht ſehen, dazu beizutragen, daß ein würdiges Denkmal an der

tragikomiſch nennen , denn beide Beſtandteile ſind in ihr Stätte , wo der Dichter lebte und wirkte und ſchrieb , von

vorhanden und ſehr geſchidt bereint. Der Verf. hat un der Dankbarkeit ſeines Volkes Stunde geben kann.

ſtreitig für dieſe Art beſondere Begabung ; zuweilen zwar Jeder Beitrag iſt willkommen , und wir bitten , den

übertreibt er , aber er derfällt niemals in jene rohe Komit, ſelben an den Ausſchuß zur Errichtung eines Adalbert

die heute oft als „Humor“ gilt . Das Buch jei beſonders Stifter-Denkmals in Linz a . d . Donau , zu Handen des

unſern Leſern auf dem Lande beſtens empfohlen ; die werden Schaßmeiſters , Herrn F. u . t. Hofbuchhändler : Vinc. Fint,

auch für drollige Züge , die den Stadtleuten nicht recht ein ſenden zu wollen . Der Ausſchuß zur Errichtung eines

gehen, das richtige Verſtändnis haben. (3 ME. ) Adalbert Stifter-Denkmals in Linz a . d . Donau.

Der Dorffriedhof.

Als wär' e8 Schlafen &zeit, regt ſich fein Laut,

Die grünen Hügel mit bermorichten Kreuzen

Sind herbſtlich ſchon vom Abendtau betaut ;

Es iſt ſo ſtill.

Die welken Blätter, die der Wind verweht ,

Sie konnten müde nun zur Nuh' gelangen

Und in der Luft es ſchwebt ein ſtumm Gebet ;

Es iſt ſo ſtill.

Grün webt fich's über jeden Hügel hin,

Es miſcht fich Ephen mit den Herbſtzeitloſen .

Ein wehmutsvoller Friede füllt den Sinn

Es iſt ſo ſtill.

Wenn tiefer noch das Thal der Schatten fült

Erklingt das Glödlein für die Nuh' Ser Toten

Und jeder Ton mir aus dem Herzen quilt.

Es iſt ſo ſtill.

d. v . Oberhofen .

-

Briefkaſten.

Frl. M. M. in S. „ Roſenlieder “ 2. u . 3 angenommen.

1. iſt zu ſpieleriſch . Frl . G. L. in H. Nicht ganz ſo

gut, wie manches frühere. Die Arbeit kommt ; verzeihen Sie,

daß ich Ihre Geduld ſo hart geprüft habe. Beſten Gruß.

- Herrn Friß H. in M. Die Gedichte ſind gut gemeint,

aber noch zu unreif in Form und Inhalt Ein Suchen :

der. Das haben Sie falſch aufgefaßt. Wer mir ſein Ver

trauen ſchenkt, Menſch zum Menſchen , der mag mir ſchreiben ,

wie viel er will; ich werde ihm gerne, wenn auch furz ant

worten und nach beſter Einſicht meine Meinung ſagen.

Nur muß es ſich um wirklich ernſte Lebensfragen handeln.

Alfo ſchreiben Sie , Ihren Namen brauche ich ja nicht zu

wiſſen. — Frl. S. W. in D. Gedichte werden nicht zurück:

geſendet. Die 20 Pf. ſind in eine Sammelbüchſe für die

Ferienkolonien geſtedt worden. Leider unbrauchbar.

Herrn stud . V. in L. Reines Gefühl , aber zu empfind

jam und im Ausdruck noch ohne Eingenart. Alter

Abonnent in Wiesbaden. Ein Buch „Der Mönch von

Amalfi“ iſt mir nicht zugekommen Herrn Rekt. W. f. in

2. ,,An der Gruft“ werde ich wohl bet günſtiger Gelegens

heit etwas gekürzt bringen. Frl. M. Br. in W. Daß

Du , im Schein der Sonne lebend, „wonnebebend“ dichteſt,

auf Deiner Heimat Höh'n, iſt ſchön. Doch daß Du Dich nicht

zur Einſicht wendeſt, nicht auf den Druck verzichteſt und

mir die Keime jendeſt, nicht meine Qualen endeſt, beweiſt

einen Geiſt der Grauſamkeit und des Gemütes Nauhſamkeit !
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Wir haben folgende Zuſchrift erhalten :

Adalbert Stifter . Denkmal in Linz. In Linz , der

Hauptſtadt Oberöſterreichs, in der Adalbert Stifter mehr als

zwanzig Jahre lebte , als Schulmann wirkte , hat ſich unter

dem Ehrenvorſiße des Bürgermeiſters ein Ausſchuß gebildet,

um dem Dichter des „ Hochwaldes “ an den Ufern der rauſchen

den Donau im Angeſicht der Berge und Wälder , der Aus

läufer ſeines heimatlichen Böhmerwaldes , ein würdiges

Denkmal zu errichten.

Der Ausſchuß wendet ſich hiebei an alle Verehrer von

Adalbert Stifters Muſe mit der Bitte , ein Scherflein bei

zutragen , um dieſen Zweck zu fördern . Adalbert Stifters

Werfe find heute noch wahre Berlen deutſcher Erzählungs

kunſt und gewähren heute noch Tauſenden von Leſern einen

Zur Beachtung!

Alle unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte größere

Romane ausgenommen - werden nur zurüdgeſendet , wenn ein mit der Adreſſe verſehener , freigemachter

Umſchlag einliegt . Irgendwelche Bürgſchaft für Zurüdſendung wird nicht geleiſtet, Gedichte werden überhaupt

nicht zurücgeſendet.

Leitung und Berlag der Roman-Zeitung.

Drudt der Berliner Budybruderei- Attien - GeſellſchaftBerantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin. Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Scule des Bette = Bereins).
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Hans Werder.

( Fortſetzung.)

Tag und Nacht wartete Prinz Louis auf den mit ſeinen Truppen auf und traf alsbald –— am

Kurier, den ihm Hohenlohe verheißen . Daß in dem 7. Oktober - in Rudolſtadt ein . Noſtiş ritt ihm

bisher feſtgeſeßten Schlachtplan verhängnisvolle Ände- entgegen und traf ſeinen Herrn auf der Landſtraße,

rungen eingetreten waren, wußte er bereits und kurz vor den Thoren der Stadt . „Gott ſei Dank —

ſchwere Sorge erfüllte ſein Herz . Ach, dies Schwanken endlich hat man ſich zu etwas entſchloſſen !“ rief ihm

und Zagen,während die Heere des Feindes fich wie dieſer entgegen .

eine große Klammer um die preußiſche Arinee zu Der Prinz mit ſeinem Gefolge , beſtehend aus

ſammenzogen ! Al die heiße Kampfesungeduld , die Noſtiß , Kleiſt, Rochliß , dem Quartiermeiſter Haupt

ſeit Jahren an dem jungen Heldenherzen genagt, mann von Valentini und einigen anderen Offizieren,

preßte ſich jeßt zuſammen , da an der Verſäumnis | bezog Quartier im Schloſſe des Fürſten, der ihn mit

einer Stunde der Erfolg zu ſcheitern vermochte, und ſtrahlender Freude empfing. Ein großes Feſtmahl

brannte wie verzehrende Flamme. und Ball ſollte am Abend die Ankunft des be:

Die Stunden verrannen. Prinz Louis war ſtill wunderten Gaſtes feiern . Die Adjutanten beſtanden

und ernſt. Al die freimütige Offenheit ſeines Weſens darauf , daß der Prinz ſich vorher einige Stunden

war von ihm gewichen , der kameradſchaftliche Ton zurückziehen und der Ruhe pflegen ſollte, und er ließ

verſchwunden , als Feldherr nur ſtand er den Seinigen ſich die Fürſorge gefallen. Jeßt, da für den Augen:

gegenüber und zeigte ihnen eine ruhig heitere Stirn, blid die furchtbare Spannung von ihm gewichen ,

die Qual der Sorge ſtumm in ſeiner Bruſt ver: vermochte er ſich einem kurzen, erquidenden Schlummer

ſchließend. Doch die ihn kannten , errieten nur um hinzugeben .*)

ſo leichter, was in ſeiner Seele vorging und trugen Åbends an der Feſttafel ſeines fürſtlichen Wirtes

ſtil mit ihm die Sorge . ſchien er dann völlig wie ſonſt zu ſein – der liebens

Der kluge , klare Blick ſeines treuen Noſtiş er würdige Geſellſchafter, der ſpielend die Unterhaltung

ſchien dem Prinzen jeßt allzu hellſehend, er ſandte beherrſchte und durch ſeine geiſtvollen Äußerungen

ihn voraus nach Rudolſtadt, dem dortigen Fürſten alles bezauberte.

von Schwarzburg ſeine Grüße zu überbringen und Zu dem Ball, welcher auf das Galadiner folgte,

bei ihm Quartier zu beſtellen. Nach dorthin mußte erſchienen zahlreiche Offiziere der Feldarmee. Es

unter alen Verhältniſſen ſein Marſch ſich richten. war ein glänzendes Feſt, mit Tanz und rauſchender

Die Nacht brach herein . In überreizter Müdig- Muſik. Die edelſten Weine aus dem fürſtlichen Keller

keit warf der Prinz ſich endlich in voller Uniform ſorgten dafür, die fröhliche Stimmung auf der Höhe

auf ſein Lager. Da ſchredte ein Poſthorn ihn auf . zu erhalten . Und doch waren die Herren nur mit

Sofort flog er empor und ſtand aufrecht in bebender halbem Herzen dabei . Gar zu nahe bevor ſtand die

Ungeduld Drdorf öffnete ſeine Thür, Fürſt Hohen: Schlacht und die Blide der Dffiziere ſuchten das

lohe ſelbſt trat zu ihm herein . „ Durchlaucht — Gott Antlig ihres hohen Führers , das in ſeiner ernſten ,

ſei Dank, daß Sie kommen !" mit dem Aušruf empfing geſchloſſenen Ruhe nicht wie ſonſt auf ihre Stimmung

ihn der Prinz. zündend wirkte. Die edle Fürſtin fühlte mit ſicherem

Zwei Stunden währte die Unterredung, dann

verließ ihn der Fürſt wieder. Prinz Louis hatte die * ) Alles , auch das folgende, genau hiſtoriſch, zum Teil nach

nötigen Inſtruktionen empfangen . Sogleich brach er Noſtig' Erzählung.

Roman - Zeitung 1896. Stef . 42 .
IV . 11
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Takt heraus , daß der laute Jubel in dem Herzen Prinz Louis mußte lachen. „ Natürlich war es

ihres Gaſtes fein Echo fand . Sobald es angängig ein Traum, obgleich ich mich nicht erinnere, geſchlafen

war, nahm ſie ſeinen Arm und verließ mit ihm den zu haben ! Sie ſtand vor mir und ſah mich an, die

Ballſaal. Nur die fürſtliche Familie nebſt den Hof: Züge erinnerten mich an die der Königin , aber

ſtaaten folgten ihnen und der kleine Kreis blieb noch geiſterhaft. Sie lächelte, ein ſo trauriges Lächeln,

in zwangloſer Unterhaltung beiſammen . und berührte mich mit ſchneeweißem Finger am Kopf

Mein Prinz ," wandte fich die Fürſtin an und auf der Bruſt! Ich wollte zu ihr ſprechen , aber

dieſen , „Sie ſehen , dort ſteht der Flügel geöffnet, ſie ging fort , langſam , mit nachflatternden , weiſen

das Renommee von der Künſtlerjchaft des Prinzen Schleiern. Ich hätte ſie gern noch zurüďgehalten !“

Louis iſt auch zu uns gedrungen , ich glaube , Sie „Nun, zu ſagen hat das nichts, gnädigſter Herr ! "

würden ein dankbares auditoire in uns finden !" bemerkte Noſtiß nach einer kleinen Pauſe . „ Die

Eure Durchlaucht haben über mich zu befehlen ! “ | weiße Frau, die unſerm Königshauſe bedeutungsvoll

erwiderte der Prinz, nur um einige Minuten Zeit ſein will, die ſpukt im königlichen Schloſſe zu Berlin

bitte ich noch ! " nicht hier in Thüringen !"

Die Unterhaltung ging weiter . Allmählich ward ,, D Noſtig , wenn ſie mir wirklich etwas zu

er ſchweigſam , als hörte er nicht mehr, was um ihn ſagen hätte , meinſt Du nicht , ſie könnte ſich um

her geſprochen wurde und ſeine Augen nahmen einen meinetwillen bis hierher in mein Kriegslager be

in ſich gekehrten Blick an . Langſam erhob er ſich mühen ? Sollte ich das nicht verdient haben um die

und nahm vor dem Flügel Plaß. Das ganze Ge Frauen ?" Er weidete ſich ſekundenlang an dem

ſpräch – jedes Flüſtern verſtummte. Atemloſe Stille mühſam beherrſchten Ausdrud auf dem Antlig ſeines

herrſchte im Saal. Prinz Ludwig begann zu ſpielen . Adjutanten. ,, Laß es gut ſein , Noftiß , wen es treffen

Freie Phantaſien fluteten durch ſeine Seele, über die ſoll, den trifft es , dafür ſind wir im Kriege ! Aber

Saiten hin . Schwermütig erſt und düſter. Auf wer es auch ſei von uns beiden , Du oder ich, immer

jauchzende Lebensluſt und ſchmerzvolles Entſagen wird der Zurüdbleibende fich ſagen können , daß er

rangen miteinander in titanenhaftem , erſchütterndem getreu zu dem andern gehalten hat, bis in den Tod ! "

Kampf. Süße Liebesklage flüſterte ſirenengleich da Er reichte ihm herzlich die band hin, welche Noſtig,

zwiſchen . Dann aber ward die Stimmung freier, keines Wortes mächtig, an ſeine Lippen drüdte.

mächtiger. Kriegeriſche Klänge ( chienen die Seele „Und nun ſchide mir Valentini her," fuhr Prinz

aus der Betäubung wach zu rütteln . Þehr und ge Louis in verändertem Tone fort , „ er ſoll dieſen

waltig wuchſen ſie an , doch nicht wie Siegesfreude Brief an den Fürſten Hohenlohe bringen – ich denke,

über den fliehenden Feind , ſondern feierlich, er die Entſcheidung iſt da !"

ſchütternd , wie der Einzug erſchlagener Helden in Zwiſchen den Herrſchern der beiden kriegeriſchen

Walhalla. Triumphierend löſten ſich die Diſſonanzen . Mächte waren endlich die Würfel gefallen . Der

Klar und ſieghaft brach es hindurch wie Sonnenlicht, König hatte ein „ Ultimatum " geſtellt, auf welches

befreit und erlöſt von Erdennot und Enge, aufatmend Napoleon mit höhnendem Übermut geantwortet. „ Man

in großen , freien Harmonien, ſo verhalte endlich der giebt uns ein Rendezvous auf den 8. Ditober,"

Heldengejang und verſtummte. ſchrieb er an einen ſeiner Generale. ,, Ein Franzoſe

Geſungen hatte der königliche Schwan und ſich läßt nie auf ſich warten . Man ſagt aber, eine ſchöne

die Bruſt befreit, und aufwärts gerichtet blieb ſein Königin wolle Zeuge ſein bei den Kämpfen, gut, wir

Blick, dorthin wo ſeine Schwingen ihn trugen , zum wollen artig ſein und ohne Aufenthalt nach Sachſen

Siegen oder Sterben . marſchieren ! "

Unmittelbar ſtanden die feindlichen Heere ein

ander gegenüber . Im preußiſchen Hauptquartier aber

herrſchte Uneinigkeit nach wie vor. Unabläſſigwurden

III .
die Dispoſitionen geändert, und keiner der Feldherren

konnte ganz ſicher ſein , von dem andern ſeine Bez

Wieder brach ein neuer Morgen an , der den fehle nicht wenigſtens umgangen zu ſehen .

Tag der Entſcheidung näher rüdte. Noſtiş trat in Prinz Louis Ferdinand wußte das alles. Auch

ſeines Herrn Gemach, die Befehle desſelben entgegen die legten Juuſionen waren ihm geſchwunden und

zunehmen . Der Prinz ſaß an ſeinem Schreibtiſch, damit zugleich der Glaube an den Erfolg . Aber kein

den Kopf leicht in die Hand geſtüßt. Vor ihm ſtand Zagen und kein Verzweifeln kam in ſeine Seele .

ſein Frühſtüc, zurücgeſchoben, nur wenig berührt . Konnte die heilige Sache, für die er in den Kampf

Ein angefangenes Schreiben an den Fürſten Hohen: gezogen , nach Verſtandesberechnung nicht mehr auf

lohe lag vor ihm. Noſti ſtand am Schreibtiſch und Gelingen hoffen , ſo wollte er ſich und das ihm an

der Prinz gab die erwünſchten Befehle . Dann aber vertraute Heer in die Schanze ſchlagen , verdoppelt

unterbrach er ſich und lächelte er wollte unter gleichſam , im heiligen Feuer des Todesmutes , und

drücken , was er zu ſagen hatte , und erlag doch der ehrenvoll untergeben, wenn der Sieg unmöglich war.

Verſuchung. So hatte er mit feſter Hand das Los über ſich ge

„ , Noſtiş denken Sie , daß mir dieſe Nacht worfen , und nichts trübte ihm mehr die befreite

die weiße Frau erſchienen iſt!“
Seelenruhe .

„ Königliche Hoheit ! " es klang wie ein zürnender Die Nacht vom 9. zum 10. Oktober ging zu

Vorwurf.
Ende. Der Prinz vernahm Schüſſe, die ihm ver
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kündeten , daß ſeine Vorpoſten mit denen der Franz zu ſpät. Schon griff ihn das zweite Treffen franzö:

zoſen zuſammengetroffen waren . Aus den hochgelegenen Fiſcher Kavallerie mit erdrückender Übermacht in der

Fenſtern ſeines Quartiers im Schloſſe ſah er die | Flanke an. Von Minute zu Minute wurde der

feindlichen Wachtfeuer fern am Horizont entlang. | Widerſtand ſchwieriger und endigte mit wilder Flucht

D, wäre die Nacht erſt vorüber ! ſeiner aufgelöſten Reiterſchar. Noch wollte der Prinz

Eine legte Botſchaft aus dem Hauptquartier / ſie zum Stehen bringenſie zum Stehen bringen – es war vergebens. Sie

erwartete er noch. Doch da ſie ſeiner Anſicht nach hörten ſeine Stimme, fie ſahen auf ihn , doch alles

nichts anderes bringen konnte , als den Befehl zum verſchlang das Entſeßen der Flucht und des Rampfes .

Angriff, ſo traf er daraufhin alle Anordnungen aufs Jm dichteſten Handgemenge , wie ein Löwe , focht

beſlimmteſte. Bei Tagesgrauen erreichte ihn die Prinz Ludwig , den Tod herausfordernd, Bruſt an

Kunde , jenſeits Saalfeld ſeien die vorgeſchobenen Bruſt .

Poſten in ein Gefecht verwidelt und vermöchten ſich In Todesangſt drängten die Seinen ſich um ihn.

nicht zu halten . Der Prinz erteilte ſofort die nötigen „ Retten Sie ſich , mein Prinz , um Gottes

Befehle. Um acht Uhr traf er ſelbſt bei der Ko: willen !“ ſchrie Noſtiß ihm verzweifelnd ins Dhr.

lonne ein .
„ Was liegt an meinem Leben ! Die Schlacht

Den Stern des Schwarzen Adlerordens auf der iſt verloren ! “ klang ſein Ruf zurück.

Bruſt, den Federbuſch auf dem Haupte, das Sieges: Alles , Serr ! man nimmt Sie gefangen ,

leuchten im Auge, ſo ritt er der Schlacht entgegen , das iſt ſchlimmer als die verlorne Schlacht !"

,, wie der erſtgeborene Sohn des Mars" . Gefangen ! das Wort ſchlug ihm zündend in die

Die franzöſiſchen Truppen, welche der Prinz zu : Seele. Keine Verzweiflung, auch ießt nicht. Überall

nächſt für eine „ ſtarke Avantgarde" gehalten , er gab es Rettung, nur in der Gefangenſchaft nicht !

wieſen ſich bald als den ſeinen um das Dreifache Schon warf Noſtiß gewaltſam des Prinzen Pferd

überlegen . Ein heißes Gefecht entbrannte . Mit großer mit dem ſeinen herum. Der Feind folgte unmittel:

Tapferkeit fochten Preußen und Sachſen unter ihrem bar , nur eiliges Fliehen konnte Rettung bringen .

fürſtlichen Führer , doch die Übermacht des Feindes | Wie ein Vogel flog „Šlop“, der Renner , über den

war zu groß und alle Vorteile auf gegneriſcher Seite . Boden dahin , über Gräben und Hecken nicht:

Als der Prinz ſich auch in der Flanke attackiert ſah, achtendachtend – nur vorwärts ! Ein hoher Zaun ver:

ohne dort die nötige Dedung zur þand zu haben, ſperrte der Weg. Das iſt kein þindernis für den

befahl er , dem dringenden Rate ſeiner Umgebung Reiterfürſten! – Schenkel und Sporn dem Pferde

folgend, nach Schwarza hin zurückzugehen . Schweren und wie ein Pfeil zum Sprunge ſtreckt ſich der

Herzens begab er ſich ſelber , von Noſtiß und Haſſo Renner hinüber ! Doch ſchon iſt ſeine Kraft er:

begleitet , an den gefährdetſten Punkt jenſeits von mattet nach des Tages ſchwerer Arbeit – er bleibt

Saalfeld , um den Rüdzug zu leiten. Doch ſchon in hängen mit einem Fuß und ſtürzt nieder.

der Stadt traf er überall Þaufen fliehender Füſiliere Eilig raffte Prinz Louis ſich auf , der şut war

und Jäger. Bei ſeinem Anblick pralten ganze ihm im Sturz vom Kopfe geflogen. Schon um

Trupps zurück und blieben ſtehen. Im Bügel fich drängten ihn feindliche Reiterhaufen . Ein Säbelhieb

hebend, rief er mit weithin ſchallender Stimme ihnen traf ſein entblößtes Saupt. Er ſchwankte. Doch

zu : „ Preußen, wollt Ihr mich im Stich laſſen, Euren einen Augenblick nur und feſt ſaß er wieder im

General, Euren Prinzen !?“ Ein ſtürmiſches Hurra Sattel . Wie die Raſenden fochten die Seinen neben

war die Antwort. Sie ſcharten ſich um ihn , als ihm . Wie einen Schild, mit ſeinem Leibe ihn deckend,

gehorchten ſie einer Zaubermacht, und bald ſtanden warf ſich Haſſo vor ihn hin, doch ein wuchtiger Žieb

die Reihen wieder, wie von dem Blick ſeines Auges über den Kopf ſtreckte ihn zu Boden.

gebannt. Ruhig, gelaſſen beherrſchte er die Situation , „ Herr , Jhren Degen , Sie find mein Ge

kein Blic , keine Bewegung verriet den ungeheuren fangener ! " ſchrie ein franzöſiſcher Wachtmeiſter dem

Schmerz ſeiner Seele , obſchon die ganze Größe der Prinzen zu .

Gefahr und die Ausſichtsloſigkeit des Kampfes ihm ,,Da haſt Du ihn ! " - und noch einen Todes:

klar vor Augen ſtand. Sein Erſcheinen ſtellte die ſtreich führte das Preußenſchwert in der löwenhaften

geſtörte Ordnung wieder her , Mut und Ruhe ver: Fauſt. Da aber traf ein Degenſtoß die unbewehrte

breitend, wo er ſich zeigte . Bruſt. Noch hielt der Held fich aufrecht. Um ihn

Inzwiſchen war Kavallerie und Artillerie nach drängten ſich Noſtiß und Valentini, mit ihrem Herz

Wölsdorf hin zurücgegangen . Die Artillerie hatte blut ihn zu ſchüßen , auch Rochlik , ſich aufraffend ,

ſich in einem Hohlwege feſtgefahren . In dieſem ge blutüberſtrömt, zu kämpfen mit leptem Atemzuge.

fahrvollen Augenblick erſchien zahlreiche franzöſiſche Der Prinz ſchwankte. In ſeinen Armen fing

Kavalerie, um , in zwei Treffen entwidelt, die Ar Noſtit den Sinkenden auf und hielt ihn , ſtüßte ihn .

tillerie anzugreifen . Mit mörderiſchem Feuer wurde Schon verhauchte er ſein Leben .

ſie empfangen , und das vorderſte der franzöſiſchen „ Prinz Louis, mein geliebter Herr ! “

Regimenter zog ſich eilig wieder zurück. Das war Schwer lag das Haupt des ſterbenden Helden

der Moment, der dem Prinzen Rettung zu verheißen auf ſeiner Schulter. Das Löwenherz hatte ſeinen

Ichien . An der Spiße der bereits vereinigten fünf legten Schlag gethan ..

Schwadronen ſächſiſcher Hujaren warf er ſich auf den Mit der Raſerei der Verzweiflung fochten die

Feind, von den weiter zurückſtehenden Schimmel beiden andern , um nur den geheiligten Toten den

pfennig -Huſaren Hilfe erwartend. Doch ſie kamen Feinden zu entreißen . Schon lähmte eine Wunde
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Takt heraus, daß der laute Jubel in dem Herzen Prinz Louis mußte lachen. „ Natürlich war es

ihres Gaſtes kein Echo fand. Sobald es angängig ein Traum, obgleich ich mich nicht erinnere, geſchlafen

war, nahm ſie ſeinen Arm und verließ mit ihm den zu haben ! Sie ſtand vor mir und ſah mich an, die

Ballſaal. Nur die fürſtliche Familie nebſt den Hof- Züge erinnerten mich an die der Königin, aber

ſtaaten folgten ihnen und der kleine Kreis blieb noch geiſterhaft. Sie lächelte, ein ſo trauriges Lächeln,

in zwangloſer Unterhaltung beiſammen . und berührte mich mit ſchneeweißem Finger am Kopf

„ Mein Prinz ," wandte fich die Fürſtin an und auf der Bruſt! Ich wollte zu ihr ſprechen, aber

dieſen , „ Sie ſehen , dort ſteht der Flügel geöffnet, ſie ging fort , langſam , mit nachflatternden , weißen

das Renommee von der Künſtlerſchaft des Prinzen Schleiern.Schleiern. Ich hätte ſie gern noch zurückgehalten ! "

Louis iſt auch zu uns gedrungen , ich glaube , Sie „Nun, zu ſagen hat das nichts, gnädigſter Serr!"

würden ein dankbares auditoire in uns finden !" bemerkte Noſtiş nach einer kleinen Pauſe . „Die

Eure Durchlaucht haben über mich zu befehlen !" | weiße Frau, die unſerm Rönigshauſe bedeutungsvoll

erwiderte der Prinz, „nur um einige Minuten Zeit ſein will, die ſpukt im königlichen Schloſſe zu Berlin

bitte ich noch !" nicht hier in Thüringen ! “

Die Unterhaltung ging weiter . Allmählich ward „ Noſtiß , wenn ſie mir wirklich etwas zu

er ſchweigſam , als hörte er nicht mehr, was um ihn ſagen hätte , meinſt Du nicht , ſie könnte ſich um

her geſprochen wurde und ſeine Augen nahmen einen meinetwillen bis hierher in mein Kriegslager be:

in ſich gekehrten Blick an. Langſam erhob er ſich mühen ? Sollte ich das nicht verdient haben um die

und nahm vor dem Flügel Plaß . Das ganze Ge: Frauen ?"Frauen ? " Er weidete ſich ſekundenlang an dem

ſpräch – jedes Flüſtern verſtummte. Atemloſe Stille mühſam beherrſchten Ausdruck auf dem Antlig ſeines

herrſchte im Saal. Prinz Ludwig begann zu ſpielen . Adjutanten . „ Laß es gut ſein, Noſtiß , wen es treffen

Freie Phantaſien fluteten durch ſeine Seele, über die ſoll, den trifft es , dafür ſind wir im Kriege ! Aber

Saiten hin . Schwermütig erſt und düſter. Auf wer es auch ſei von uns beiden , Du oder ich, immer

jauchzende Lebensluſtund ſchmerzvolles Entſagen wird der Zurüdbleibende fich ſagen können , daß er

rangen miteinander in titanenhaftem , erſchütterndem getreu zu dem andern gehalten hat, bis in den Tod ! "

Kampf . Süße Liebesklage flüſterte firenengleich das Er reichte ihm herzlich die Hand hin , welche Noſtiß,

zwiſchen. Dann aber ward die Stimmung freier, keines Wortes mächtig, an ſeine Lippen drüdte.

mächtiger. Kriegeriſche Klänge ſchienen die Seele ,,Und nun ſchide mir Valentini her, " fuhr Prinz

aus der Betäubung wach zu rütteln . Şehr und ge- Louis in verändertem Tone fort, er ſoll dieſen

waltig wuchſen ſie an , doch nicht wie Siegesfreude Brief an den Fürſten Hohenlohe bringen ich denke,

über den fliehenden Feind, ſondern feierlich, er : die Entſcheidung iſt da !"

ſchütternd, wie der Einzug erſchlagener Helden in Zwiſchen den Herrſchern der beiden kriegeriſchen

Walhalla. Triumphierend löſten ſich die Diſſonanzen. Mächte waren endlich die Würfel gefallen. Der

Klar und ſieghaft brach es hindurch wie Sonnenlicht, König hatte ein „ Ultimatum “ geſtellt , auf welches

befreit und erlöſt von Erdennot und Enge, aufatmend Napoleon mit höhnendem Übermut geantwortet. „Man

in großen, freien Harmonien, ſo verhalte endlich der giebt uns ein Rendezvous auf den 8. Oktober ,

Heldengejang und verſtummte. ſchrieb er an einen ſeiner Generale . „ Ein Franzoſe

Geſungen hatte der königliche Schwan und ſich läßt nie auf ſich warten . Man ſagt aber , eine ſchöne

die Bruſt befreit , und aufwärts gerichtet blieb ſein Königin wolle Zeuge ſein bei den Kämpfen , gut, wir

Blick, dorthin wo ſeine Schwingen ihn trugen , zum wollen artig ſein und ohne Aufenthalt nach Sachſen

Siegen oder Sterben. marſchieren ! "

Unmittelbar ſtanden die feindlichen þeere ein :

ander gegenüber . Im preußiſchen Hauptquartier aber

herrſchte Uneinigkeit nach wie vor. Unabläſſig wurden

III .
die Dispoſitionen geändert, und keiner der Feldherren

konnte ganz ſicher ſein , von dem andern ſeine Be

Wieder brach ein neuer Morgen an , der denan , der den feble nicht wenigſtens umgangen zu ſehen .

Tag der Entſcheidung näher rüdte. Noſtiß trat in Prinz Louis Ferdinand wußte das alles. Auch

ſeines Herrn Gemach, die Befehle desſelben entgegen die lezten Fluſionen waren ihm geſchwunden und

zunehmen. Der Prinz ſaß an ſeinem Schreibtiſch, damit zugleich der Glaube an den Erfolg . Aber kein

den Kopf leicht in die Hand geſtüßt. Vor ihm ſtand zagen und kein Verzweifeln kam in ſeine Seele .

ſein Frühſtüd , zurüdgeſchoben , nur wenig berührt . Konnte die heilige Sache, für die er in den Kampf

Ein angefangenes Schreiben an den Fürſten Hohen : gezogen , nach Verſtandesberechnung nicht mehr auf

lohe lag vor ihm . Noſtiş ſtand am Schreibtiſch und Gelingen hoffen , ſo wollte er ſich und das ihm an

der Prinz gab die erwünſchten Befehle. Dann aber vertraute Heer in die Schanze ſchlagen , verdoppelt

unterbrach er ſich und lächelte
er wollte unter gleichſam , im heiligen Feuer des Todesmutes, und

drücken, was er zu ſagen hatte, und erlag doch der ehrenvoll untergehen, wenn der Sieg unmöglich war.

Verſuchung . So hatte er mit feſter Hand das Los über ſich ge

„,Noftiß – denken Sie, daß mir dieſe Nacht worfen , und nichts trübte ihm mehr die befreite

die weiße Frau erſchienen iſt !" Seelenruhe.

„ Königliche Hoheit ! " es klang wie ein zürnender Die Nacht vom 9. zum 10. Oktober ging zu

Vorwurf. Ende. Der Prinz vernahm Schüſſe, die ihm ver
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kündeten , daß ſeine Vorpoſten mit denen der Fran zu ſpät. Schon griff ihn das zweite Treffen franzö

zoſen zuſammengetroffen waren. Aus den hochgelegenen Fiſcher Kavalerie mit erdrückender Übermacht in der

Fenſtern ſeines Quartiers im Schloſſe ſah er die Flanke an . Von Minute zu Minute wurde der

feindlichen Wachtfeuer fern am Horizont entlang. Widerſtand ſchwieriger und endigte mit wilder Flucht

D, wäre die Nacht erſt vorüber ! ſeiner aufgelöſten Reiterſchar. Noch wollte der Prinz

Eine leßte Botſchaft aus dem Hauptquartier ſie zum Stehen bringen - es war vergebens. Sie

erwartete er noch . Doch da ſie ſeiner Anſicht nach hörten ſeine Stimme, ſie ſahen auf ihn , doch alles

nichts anderes bringen konnte , als den Befehl zum verſchlang das Entſeßen der Flucht und des Kampfes.

Angriff, ſo traf er daraufhin alle Anordnungen aufs fm dichteſten Handgemenge , wie ein Löwe , focht

beſlimmtefte. Bei Tagesgrauen erreichte ihn die Prinz Ludwig , den Tod herausfordernd, Bruſt an

Kunde , jenſeits Saalfeld ſeien die vorgeſchobenen Bruſt.

Poſten in ein Gefecht verwidelt und vermöchten ſich In Todesangſt drängten die Seinen ſich um ihn.

nicht zu halten . Der Prinz erteilte ſofort die nötigen „Retten Sie ſich , mein Prinz , um Gottes

Befehle. Um acht Uhr traf er ſelbſt bei der Ko willen ! " ſchrie Noſtiß ihm verzweifelnd ins Dhr.

lonne ein .
„ Was liegt an meinem Leben ! Die Schlacht

Den Stern des Schwarzen Adlerordens auf der iſt verloren ! “ klang ſein Ruf zurück.

Bruſt, den Federbuſch auf den Haupte, das Sieges: Alles, Herr ! – man nimmt Sie gefangen,

leuchten im Auge, ſo ritt er der Schlacht entgegen, das iſt ſchlimmer als die verlorne Schlacht! "

,, wie der erſtgeborene Sohn des Mars" .
Gefangen ! das Wort ſchlug ihm zündend in die

Die franzöſiſchen Truppen, welche der Prinz zu: Seele . Reine Verzweiflung, auch jeßt nicht. Überall

nächſt für eine „ſtarke Avantgarde“ gehalten , er gab es Rettung, nur in der Gefangenſchaft nicht !

wieſen ſich bald als den ſeinen um das Dreifache Schon warf Noſtiß gewaltſam des Prinzen Pferd

überlegen . Ein heißes Gefecht entbrannte . Mit großer mit dem ſeinen herum . Der Feind folgte unmittel

Tapferkeit fochten Preußen und Sachſen unter ihrem bar , nur eiliges Fliehen konnte Rettung bringen .

fürſtlichen Führer , doch die Übermacht des Feindes Wie ein Vogel flog „Slop“ , der Renner , über den

war zu groß und alle Vorteile auf gegneriſcher Seite. Boden dahin , über Gräben und þeden nicht

Als der Prinz ſich auch in der Flanke attackiert ſah, achtend nur vorwärts ! Ein hoher Zaun ver

ohne dort die nötige Dedung zur Þand zu haben, ſperrte den Weg. Das iſt kein Hindernis für den

befahl er , dem dringenden Rate ſeiner Umgebung Reiterfürſten ! – Schenkel und Sporn dem Pferde

folgend, nach Schwarza hin zurückzugehen . Schweren und wie ein Pfeil zum Sprunge ſtreckt ſich der

Herzens begab er ſich ſelber, von Noſtiß und Haſſo Renner hinüber ! Doch ſchon iſt ſeine Kraft er:

begleitet, an den gefährdetſten Punkt jenſeits von mattet nach des Tages ſchwerer Arbeit er bleibt

Saalfeld, um den Rüczug zu leiten . Doch ſchon in hängen mit einem Fuß und ſtürzt nieder.

der Stadt traf er überall Haufen fliehender Füſiliere Eilig raffte Prinz Louis fich auf , der Sut war

und Jäger.
Bei ſeinem Anblick prallten ganze ihm im Sturz vom Kopfe geflogen. Schon um

Trupps zurück und blieben ſtehen . Im Bügel fich drängten ihn feindliche Reiterhaufen . Ein Säbelhieb

hebend, rief er mit weithin challender Stimme ihnen traf ſein entblößtes Haupt. Er ſchwankte. Doch

zu : „ Preußen , wollt Ihr mich im Stich laſſen , Euren einen Augenblick nur und feſt ſaß er wieder im

General, Euren Prinzen !?" Ein ſtürmiſches Hurra Sattel. Wie die Raſenden fochten die Seinen neben

war die Antwort. Sie ſcharten ſich um ihn, als ihm . Wie einen Schild, mit ſeinem Leibe ihn deckend,

gehorchten ſie einer Zaubermacht , und bald ftanden warf ſich Haſſo vor ihn hin, doch ein wuchtiger Hieb

die Reihen wieder, wie von dem Blick ſeines Auges über den Kopf ſtreckte ihn zu Boden .

gebannt. Ruhig, gelaſſen beherrſchte er die Situation, ,, Herr, Ihren Degen, Sie ſind mein Ge:

kein Blick, teine Bewegung verriet den ungeheuren fangener!" ſhrie ein franzöſiſcher Wachtmeiſter dem

Schmerz ſeiner Seele , obſchon die ganze Größe der Prinzen zu .

Gefahr und die Ausſichtsloſigkeit des Kampfes ihm ,, Da haſt Du ihn ! " – und noch einen Todes:

klar vor Augen ſtand. Sein Erſcheinen ſtellte dieSein Erſcheinen ſtellte die ſtreich führte das Preußenſchwert in der löwenhaften

geſtörte Ordnung wieder her , Mut und Ruhe ver: Fauſt. Da aber traf ein Degenſtoß die unbewehrte

breitend , wo er ſich zeigte .
Bruſt. Noch hielt der Held ſich aufrecht. Um ihn

Inzwiſchen war Ravalerie und Artillerie nach drängten ſich Noſtik und Valentini, mit ihrem Herz

Wölsdorf hin zurückgegangen. Die Artillerie hatte blut ihn zu ſchüßen , auch Rochliß , fich aufraffend,

ſich in einem Hohlwege feſtgefahren . In dieſem ge blutüberſtrömt, zu kämpfen mit leptem Atemzuge .

fahrvollen Augenblick erſchien zahlreiche franzöſiſche Der Prinz ſchwankte . In ſeinen Armen fing

Kavallerie, um , in zwei Treffen entwickelt , die Ar- Noſtiş den Sinkenden auf und hielt ihn, ſtüßte ihn.

tillerie anzugreifen . Mit mörderiſchem Feuer wurdeMit mörderiſchem Feuer wurde Schon verhauchte er ſein Leben .

fie empfangen , und das vorderſte der franzöſiſchen Prinz Louis, mein geliebter Ferr !"

Regimenter zog ſich eilig wieder zurück. Das war Schwer lag das Haupt des ſterbenden Helden

der Moment, der dem Prinzen Rettung zu verheißen auf ſeiner Schulter. Das Löwenherz hatte ſeinen

ſchien . An der Spiße der bereits vereinigten fünf legten Schlag gethan.

Schwadronen ſächſiſcher Hujaren warf er ſich auf den Mit der Raſerei der Verzweiflung fochten die

Feind , von den weiter zurückſtehenden Schimmel: beiden andern , um nur den geheiligten Toten den

-

pfennig -Huſaren Hilfe erwartend . Doch fie kamen Feinden zu entreißen . Schon lähmte eine Wunde
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Noſtiß ' Arm und Seite , er konnte ſich nicht mehr blutigen Wolken ging ſie für Preußen unter auf

halten . Des Prinzen Brieftaſche zog er heraus, und lange Zeit. Ihr Angeſicht verbarg ſie vor der Schmach

nun galt es Rettung aus äußerſter Gefahr. Wütend und dem Jammer ! Es war der Tag von Jena und

hieb der Rieſe ſich durch den feindlichen Knäuel. Auerſtädt!

Nur Haſſo hielt noch mit beiden Armen den Die Schlacht war geſchlagen, und Preußen lag

teuren Leichnam umklammert. Doch ſchon ſchwand am Boden, in den Staub getreten .

ihm das Bewußtſein , und wie ein vom Sturm ge „Wo iſt der König ? " fragte die Königin mit

troffener junger Eichbaum brach er nieder zu Füßen ſtockendem Herzſchlag den Kurier, welcher ihr die

des erſchlagenen Herrn. Schreckenskunde überbracht.

Das war der Tag von Saalfeld . Verloren die „ Majeſtät ich weiß es nicht!" war ſeine

Schlacht. Und erſchlagen auf blutiger Walſtatt lag Antwort.

Prinz Ludwig von Preußen , der Held von Todes : Aber iſt der König denn nicht bei der Armee ?"

wunden überdeckt, ein heiliges Opfer - der Not des „ Die Armee ? - Sie eriſtiert nicht mehr !"

Vaterlandes dargebracht. Hinweg war er genommen, Preußens Armee das Heer des großen

ehe Schmach und Jammer mit tauſendfachen Schmerzen Friedrich eriſtierte nicht mehr. Vor dem verfolgenden

ihm das Herz gebrochen hätten . In hoffnungsloſer Feinde her flohen vereinzelte Scharen aufgelöſte

Ferne lagen für Preußen die Tage der Nache und Haufen — geheßt — unaufhaltſam ! Mit den wenigen,

Vergeltung . Doch als ſie endlich kamen , da ſchwebte noch geſchloſſenen Truppenteilen in Oſtpreußen Ver

es vor Preußens ſieghaften Fahnen her , gleich bindung zu ſuchen war ihr nächſtes Ziel oder auch

rauſchenden Fittichen , wie ein Ruf zur Freiheit , wie nur Leben und Freiheit davonzubringen vor den

ein Siegestraum : der Geiſt des toten Rönigsadlers! verfolgenden Siegerſcharen. Nichts weiter konnten

die Flüchtigen retten . Ruhm und Ehre waren ver

loren , das Vaterland vernichtet, Preußens Größe

zu Spott und Schanden gemacht.

Zweiter Teil . Der ſiegestrunkene Eroberer zog am 27. Oktober

unter dem Donner der Geſchüße und dem Läuten

Vierter Abſchnitt. aller Glocken durch das Brandenburger Thor in die

preußiſche Königsſtadt ein . Eine Schar von Marſchällen

Unter des Siegers Fuß. und Generalen in blißenden Uniformen, mit Sternen

und Ordensbändern geſchmückt und mit wallenden

, Deutſches Volt, Du konnteſt fallen, Federn auf den Hüten, bildete das glänzende Gefolge

des Kaiſers . Er ſelbſt, ohne Schmud noch Abzeichen

I.
ſeiner Macht, im ſchlichten Kriegerrock der Kriegs

gott ſeiner Scharen ritt er einher , in nachläſſiger

Der blutige Tag von Saalfeld war nur Haltung, mit gleichgültigem Blick, die Augen der

ein Vorſpiel zu der grauſigen Tragödie von Jena ganzen Welt auf ſich gerichtet. Sein prächtiger, an :

und Auerſtädt, der Preußens Macht zum Opfer daluſiſcher Schimmelhengſt nahm anſtatt ſeines Herrn

fallen ſollte. Die Nachricht jenes unglüdlichen Gefechtes mit ſtolzem Kopfniden die Grüße der Menge, den

trug weſentlich dazu bei , die Ratloſigkeit und Un brüllenden Siegesjubel der Garden entgegen . Regungs

entſchloſſenheit im preußiſchen Hauptquartier zu er los blidte das Antliß des Imperators, gelbbraun wie

höhen . Über die Stellungen des Feindes herrſchten aus Bronze gegoſſen . Wohnte denn eine menſchliche

nur dunkle Gerüchte. Als man dem Herzog von Seele mit lebendigem Fühlen hinter dieſer ehernen

Braunſchweig am 11. Oktober meldete, daß die Stirn ? O ja ! Das große, dunkelblaue Auge konnte

Franzoſen am nächſten Tage in Naumburg ſein und Todesbliße der Vernichtung ſchleudern und Sonnen

das preußiſche Heer vollſtändig umgangen haben ſchein ſpenden . Die feingeſchnittenen Lippen konnten

würden, erwiderte er ruhig: „Sie wollen mich wohl verführeriſch lächeln. Doch nicht jeßt . Mit gleich

glauben machen, daß die Franzoſen fliegen können ?" gültiger Verachtung ſtreifte ſein Auge bin über

Ach, leider Gottes, ja ! Auf Flügeln der ſtolzeſten Preußens bezwungene Königsſtadt und das vor ihm

Siegeszuverſicht 30g das Verderben heran. Mit ſcharf im Staube liegende Volt . In dem hohenzollernſchen

berechnender Klugheit ſenkte es ſich auf ſein Opfer Rönigsſchloſje ſchlug der Kaiſer ſein Hoflager auf .

hernieder. Kaiſer Napoleon ſeinerſeits hielt es für Totenſtille herrſchte in den Straßen , die der

nicht glaublich, daß die preußiſchen Feldherren ihm | Siegeslärm nicht erreichte. Dumpf und ſchauerlich

ſo ganz alle Vorteile der Sachlage ſollten überlaſſen tönte er berüber. Und die Gloden läuteten des

haben . Bei Nacht und Nebel ritt er auf ſeinem Vaterlandes Macht und Ehre zu Grabe.

Falben, wie ein Geiſterfürſt, über Heide und Felder, Oberſtlieutenant von Veldegg war in ſeiner

die Stellungen des preußiſchen Heeres in Augenſchein Wohnung und horchte auf das Getöſe der in der

zu nehmen , und über ſein ehernes Antliß leuchtete Ferne vorübermarſchierenden Kavallerie.

triumphierender Hohn : „ Les prussiens se trompent ! Jeßt zog die erſte Einquartierung in ſein Haus.

Ils se trompent furieusement, ces vieilles Er hatte die Befehle zur Aufnahme der Feinde ge

perruques !“ – Sein Schlachtplan ſtand bereits feſt.
Sein Schlachtplan ſtand bereits feſt. geben und ſaß nun ſtumm , ſeine beiden Töchter

Am nächſten Tage, - es war der 14. Oktober 1806 – neben ſich, das Unvermeidliche über ſich ergehen

ging hinter dichtem Nebel die Sonne auf. Ach , in laſſend . Des Vaterlandes Feinde und Beſieger wurden

Aber jinten fannſt Du nidyt !"
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Herren in ſeinem þauſe -- auf Jahre hinaus -- wie ſich tapfer gegen die anſtürmenden franzöſiſchen

ſie die Herren des Vaterlandes geworden .
Dragoner verteidigt. Bei Prenzlau, an der Uđer

Blaß und ſtill kauerte Renate neben ihm . Die entlang, verſuchte er darauf ſein Grenadier-Bataillon

Augen thaten ihr weh und ihr Herz war müde vom in Sicherheit zu bringen , doch vergebens . Gräben,

vielen Weinen. Die Nachricht vom Tode des Prinzen Sümpfe und Moräſte hinderten ſein Vordringen,

Louis war zu ihnen gedrungen und erfüllte ſie mit ſpotteten aller Anſtrengungen und machten die Rettung

tiefſtem Leid . Sie hatte ihn bewundert in dem Zauber unmöglich. Der Prinz hatte ſein Pferd am Zügel

ſeiner Schönheit und Liebenswürdigkeit, hatte ihn in geführt. Es war Slop , der engliſche Renner, der

der Seele ihres Freundes angebetet und die Hoffnung ſeinen Heldenbruder Ludwig auf dem Todesritt in

des Vaterlandes in ihm verkörpert geſehen . Auch der Saalfelder Schlacht getragen. Das edle Roß,

dieſe war nun hinweggenommen , ſo ſchien es ihr, die Schmach der Gefangenſchaft ahnend, riß ſich los

mit ſeinem heldenhaften Tode , wie aller Glanz und ſprang in die Ucker hinein Freiheit oder

und Sonnenſchein von dieſer Erde! Mit ſeinem Untergang.* ) Vielleicht daß ſein toter Herr es ge

Prinzen mußte auch Baſſo gefallen ſein - er konnte rufen
zum Ritt nach Walhalla.

und wollte ihn nicht überleben , das wußte ſie gewiß .

Gefangenſchaft war nun das Los des tapferen

Und doch hoffte ſie und betete für ſein Leben und Prinzen. &r wurde von Prenzlau nach Berlin ge

ſeine Wiederkehr mit aller Inbrunſt ihrer jungen

bracht. Ohne Hut, mit zerfekter Uniform und ab :

Seele. Wie ein ſcheues Wild, in den ſtilſten Winkel geriſſenem Orden , wie er war , mußte er vor dem

geflüchtet, vertrauerte ſie ihre Tage . Schon der Kaiſer erſcheinen. Und troß dieſes elenden Aufzuges

Blid aus dem Fenſter bereitete ihr grauenhaftes

ein Fürſt vom Scheitel bis zur Sohle , in edler,

Entſeßen , denn er bot ihr den fteten Anblic des würdiger Haltung , ſtand der junge Hohenzoller vor

napoleoniſchen Heeres . Viele Generale der Garden
dem rohen Eroberer, der ihn mit übermütigen

wohnten dort in der Nähe – täglich wurden die
Schmähungen empfing.

Adler am Hauſe vorübergetragen. Die ganze Wilhelm

ſtraße entlang reihten ſich dieſe weltberühmten
„ Haben Eure Königliche Hoheit ſich jeßt die

Grenadiers de la Garde mit dem ſelbſtbewußten Kriegshiße ein wenig abgekühlt? " ſpöttelte der Kaiſer.

Ausdruck des unbezwinglichen Siegers in þaltung
,,Sie hat Ihnen und Jhrem Bruder Louis lange

und Mienen. Auf und ab wogte das Meer ihrer genug den Kopf verdreht! Ihm hat ſie den Kopf

feuerroten Federbüſche, halte das widerlich beulende gekoſtet! Und Sie, Monſeigneur – ſein Blid

franzöſiſche Kommando , der helle Klang ihrer
muſterte mit vielſagendem Ausdruck die junge Krieger

Trommeln, unausgeſeßt oft , von früh bis ſpät.O, geſtalt vom Kopf bis zu dem verwundeten Fuße.

es war eine Folter für jedes deutſch ſchlagende Herz.
,,Verwechſeln mich Eure Majeſtät bitte nicht mit

Entſeßlich waren die Schilderungen von dem denen , welche die Kapitulation von Prenzlau ab

Auftreten Napoleons und ſeiner Marſchälle. In geſchloſſen haben !" war Prinz Auguſts falte Er:

Potsdam ſchon empfing der Kaiſer die Deputation widerung.
widerung. Napoleons Übermut vermochte ſolcher

des Berliner Magiſtrats. Und unwillig, nur dieſe Haltung gegenüber nur ſelten Triumphe zu feiern.

und nicht auch eine Abordnung des hohen Adels vor
Er zog alsbald höflichere Seiten auf und verſicherte

ſich zu ſehen, ließ er ſie den ganzen Zorn ſeiner Laune
den Prinzen ſeines Reſpektes vor der bewieſenen

fühlen und verſchmähte es nicht in den robeſten Aus- Tapferkeit.

fällen ſelbſt über den König und die Königin fich zu Mit ewigen Lettern ſtehen alle die Worte im

ergehen . Schidjalebuch verzeichnet, durch welche der plebejiſche

, Pourquoi avez-vous permis aux officiers des Eroberer unſer Königshaus zu verunglimpfen gewagt !

Gardes, de casser les fenêtres de Monsieur de Die Bergeltung iſt über ſein Haupt dahingegangen

Haugwitz ? “ war die erſte Frage , mit der er ſie wie ein eiſernes Rad , das ihn zermalmt hat,

anſchnaubte. Mon cousin Fréderic Guillaume avait mitten in der Laufbahn ſeines himmelſtürmenden

cessé de régner , dès le moment qu'il a manqué Ruhmes !

de faire pendre le prince Louis pour cette cause la ! “ Gott ſei gelobt, daß Prinz Louis in der Schlacht

Mit grenzenloſem Entſeßen 'hörte Renate durch gefallen iſt !“ rief Herr von Veldegg , als er dieſe

einen Herrn der Deputation dieſe Worte ihrem Vater Geſchichte vernahm. Und Renate ſtimmte ihm im

wiederholen . Sie allein wußte ja, wer jenen wilden Herzen bei. Viel tauſendmal beſſer für den Königs

Knabenſtreich an den Fenſtern des Grafen Haugwiß adler der ehrenvolle Schlachtentod , als ſo entweiht,

vollbracht, wußte am beſten ,daß Prinz Louis und zerfeßt , geſchunden das Unerträgliche zu überleben .

der Berliner Magiſtrat unſchuldig daran waren und Und er hätte es doch nicht überlebt ! Ließen

wie dies Vorkommnis ihrem Freunde einſt den erſten ſchon des eigenen Lebens Kümmerniſſe ſo oft in ihm

Unwillen ſeines geliebten Prinzen eingebracht. den Wunſch entbrennen , des heißen Herzens Schlag

Sie kam ſich vor wie eine Mitſchuldige den Drohungen zu ewigem Schweigen zu bringen, wie hätte er jo

Napoleons gegenüber .
Ungeheures ertragen ſollen – des ganzen großen

Neue Schreckens kunden liefen ein , der Fall au Vaterlandes Jammer und Schmach zuſammengepreßt

der Feſtungen nacheinander : Magdeburg , Erfurt, in der eigenen Bruſt, wie ein Brennglas das

Stettin , Küſtrin dann die Kapitulation des Himmelsfeuer in ſich zuſammenfaßt. Es mußte

Hohenloheſchen Korps bei Prenzlau.

Prinz Auguſt, Louis Ferdinands Bruder, hatte *) Hiſtoriſch.
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darunter brechen heilig glühend Herz ! Wohl ihm, mir helfen, Geliebte, mir Geld und Wäſche ſenden -

daß es vorher ſeinen leßten Schlag gethan . ich bin wie ein Bettler ! Nach Spandau ! "

Wie groß aber mußte das Unglüd ſein , daß „ Ich werde thun , was ich kann , Hilmar ! " fie

dieſer tiefbetrauerte Verluſt des Helden dagegen als ſchob ein Täſchchen in ſeine Hand , das ihre ganze

ein Troſt erſcheinen konnte !
Habe enthielt . Dann ward ſie zurüdgedrängt, von

Schwere Trübjal bereitete auch überall das
dem Zuge getrennt und bahnte ſich mühſam den

Geſchick der tapferen Gendarmes. Das Regiment Weg zu der Stelle hin, wo ihr Vater ſie erwartete.

batte ſich zwiſchen den Seen von Boißenburg gegen
Mit ihm fehrte ſie in ſein Haus zurüd, doch Lebens:

die Übermacht der Franzoſen gewehrt , und ſichgewehrt,undfich Hilmund Glüdeshoffnung hatte ſie draußen gelaſſen .

ſchließlich übermüdet und verſchmachtet nach Wolfs:
Hilmars :

hagen hin zu retten vermocht. Endlich mußte es
zweiflung in ſeinem Auge ſtanden vor ihrer Seele

ſich doch ergeben und wurde eine verzweifelte
bei Tag und Nacht. Sie wußte, daß des Vater:

Schar Gefangener nach Berlin transportiert. landes Unglück ihr eigenes Lebensglück zerbrochen ,

zu Fuß, teilweis ohne Stiefel und Hüte , wie eine
in der Wurzel vernichtet hatte !

Herde, trieb man die Reiter durch die Stadt. Das

Offizierkorps die Linden entlang , nach dem Luft

garten hin , wo der Kaiſer gerade die Parabe über

ſeine Fußgarden abhielt Dort mußte auch das ge:

Um dieſe Zeit drang die Kunde von der Schlacht

ſchlagene, einſt ſo ſtolze Regiment in ſeinem jammer:
bei Jena auch in das ſtille Herrenhaus von Recentin .

vollen Aufzuge an ihm vorbeidefilieren . Hinter dem
Der Pfarrer Zürn war nach der Stadt gefahren ,

Dom blieben ſie ſtehen, der Befehle des Kaiſers ge
und als er abends zurückkehrte , ließ er ſein ſtroh:

wärtig, und ſtundenlang ließ man ſie warten . General durchflochtenes Wägelchen zuerſt vor dem Neuen

Duroc , der in dem Major von Schad einen alten
Hofe halten .

Bekannten aus fröhlichen Zeiten in Paris wieder:

..3ft der gnädige Herr zu ſprechen ? " rief er

erkannte, ritt heran und bot ihm ſeine Dienſte und

mit ſeiner hellen Stimme hinauf.

ſeine Börſe an . Herr von Schad lehnte die Freundlich
Der alte Seydliß-Dragoner ſaß ſtill auf dem

feit dantend ab. ,,Wollen Sie ſich aber gütigſt Kanapee in ſeiner behaglichen Remnate und dampfte

unſerer alten Beziehungen erinnern , “ fügte er hinzu,

aus kurzer Pfeife gemächlich die Rauchwolken vor

„ jo bitte ich Sie für mich und alle meine Kameraden
ſich hin . Draußen wehte kalter Herbſtwind. Dann

um die eine Gunſt: Sagen Sie dem Raiſer, er

ichmerzte ihn die alte Kunersdorfer Wunde und

ſeine Gedanken wanderten zurück in vergangene

möchte Barmherzigkeit üben und uns alle im Bofe

des Schloſſes erſchießen laſſen !"
herrliche Tage voller Schlachten und Todesgefahr,

Duroc ritt an den Kaiſer heran und überbrachte
vol Sieg und fühner Abenteuer, die unvergeßlichen

Zeiten des alten Friß ! Und dieſe Tage ſollten ſich

ihm die Bitte der Unglüdlichen . „A Spandau !“

war ſeine kurze und kalte Antwort .

ießt erneuern ! Die Armee des großen Friedrich

ſtand dem Feinde gegenüber, demſelben Feinde , der

Und nach Spandau zu ging der Zug die Linden einſt bei Hoßbach vor ihnen hergetrieben wurde!

entlang. Einen Monat war es her , als fie den: Jeßt war ſein Sohn mit darunter , ſein einziger

ſelben Weg geritten, zum Brandenburger Thor hin
Sohn , und lernte , was es hieß , zu kämpfen für

aus , glänzend in ſtolzer Siegeshoffnung! Damals
König und Vaterland, und zu ſiegen.

begleiteten ſie die Hurrarufe der frohen Menge, Ein Lächeln ging über des alten Kriegers Ge

ießt trafen höhniſche Zurufe, grauſamer Spott ihr Dhr. ficht, als er die Stimme des Pfarrers erkannte. Ja,

An ihren verſchloſſenen Wohnungen kamen ſie vor er ſollte nur kommen , der teilte ſeine Kriegsbegeiſterung

über, doch durften ſie nicht hinein, nicht eine Minute,
und ſeinen Siegesmut, und ließ ſich ſo gern immer

um ſich mit friſcher Kleidung , Wäſche und Geld zu wieder die alten Geſchichten erzählen !

verſehen .
Aber das Lächeln verging ihm , als der Pfarrer

Unter die Menſchenmenge, welche die Offiziere hereintrat. „ Himmelkreuzgewitter - Herr Pfarrer,

vorüberziehen ſah, drängten ſich die Frauen derſelben , was machen Sie für ein Geſichte ? Wo waren Sie,

um ihren Männern nach Möglichkeit einen Gruß was bringen Sie für Kunde ?"

oder irgend einen Troſt zu ſpenden . In vorderſter „ Ich war in der Stadt, Herr Oberſtwachtmeiſter,

Reihe ſtand Lotte Rochlig und ſchaute ſie an , die und ich bringe böſe Kunde! Der Herr hat ſein

müden , gequälten Geſichter, von Schweiß und Staub Angeſicht im Zorne von uns gewendet hat uns

entſtellt, die den Stempel hoffnungsloſer Verzweiflung in die Hand der Feinde gegeben !"

trugen , eins wie das andere ! Sie ſchaute und ſuchte. ,, Der - Feinde _" die Hand des Dragoner

Da fand ſie das Antlig ihres Gatten – war er majors padte mit krampfhaftem Griff den Arm des

das wirklich ? Er ſah auf, von ihrem flebenden Blick Pfarrers.

gefeſſelt, und ſah ſie an aus matten , eingeſunkenen „Þier – leſen Sie ſelber, was die Blätter be

Augen. Er ichrad nervös zuſammen , als er ſie er: richten ! – Unſere Armee iſt bei Jena und Auerſtädt

kannte und öffnete die trođenen Lippen , als wollte aufs þaupt geſchlagen – der König geflohen !"

er ihr zurufen . Lotte ſchob fich gewaltſam zu ihm ,,Das iſt nicht wahr ! " brüllte der Major. „ Unſer

heran und griff nach ſeiner Hand. Er erfaßte die König unſere Armee - geſchlagen das Heer

ihre und preßte ſie kurz und heftig . „ Kannſt Du des alten Friß ! – Sie lügen , Herr --- die Zeitungen



157 158
Schwertklingen. Roman von Hans Werder.

lügen hören Sie mich ? Es iſt nicht wahr, „Þelf Er mir , Alter mein Lieutenant lebt

ſage ich Ihnen !" noch ! " ſtöhnte der Hujar.

Erſchüttert faltete der Pfarrer die Hände . Des Der Bauer trat näher und beugte ſich über den

Herrn Zorn iſt ſchredlich über uns entbrannt! Seine | Offizier. Das Antliß desſelben war bleich und ſtarr.

Fluten geben über unſer Haupt daher!" murmelte Eine tiefe , klaffende Wunde lief von der Mitte der

er - ,, Ryrie eleiſon Herr erbarme Dich !" Stirn aufwärts über den Schädel hin. „ Ich gebe

Währenddeſſen aber las Herr von Rochliß init keinen Sechſer für das Leben Seines Lieutenants,"

ſtarren Bliden die Schredensnachrichten aus den bemerkte er trocken .

Zeitungsblättern . „ Geſchlagen ! Auch die Garde ? „ Sie haben mir das Bein zerſchoſſen , die Ca

Mein Gott , das iſt ja nicht möglich , es kann ja naillen ſonſt würde ich ihn tragen !" ächzte der

nicht ſein ! Und das Regiment Gendarmes ? Das Huſar. „ Fides hat ihn gefunden ! Self Er mir,

kann doch nicht auch geſchlagen ſein — das Regiment,das Regiment, Bauer, ich will es Ihm mein Leben lang gedenken ! "

bei dem mein Sohn ſteht! "
Der Bauer holte Hilfe und ſo brachten ſie den

„Das Regiment ſoll bei Prenzlau kapituliert Lieutenant von Rochliß in die Hütte. Jägers Friße,

haben und gefangen ſein ! "
ſein Burſche, ſchleppte ſich ihnen nach. Seine Wunde

„ Gefangen doch nicht das Difizierkorps ! war nicht gefährlich und er konnte der Bäuerin in

Wer wagt eine ſolche Verleumdung über das Offizier: der Pflege ſeines Verrn beiſtehen. Sie war wohl

korps der Gendarmes ? "
bewandert in der Heilkunde und das junge Blut,

Man ſagte mir ſo, Herr Oberſtwachtmeiſter das da ſo bilflos vor ihr lag, dauerte ſie von Herzen .

das ganze Regiment !"
Durch ihre treue Sorgfalt rangen ihn die beiden

„D Du barmherziger Gott ! " rief Herr von dem Tobe ab.

Rochliß aus. „Dann alſo iſt mein Hilmar tot ! Denn Eines Tages öffnete Saſſo die Augen. ES

gefangen gefangen kann mein Sohn nicht ſein !" | dauerte lange, bis er begriff, wo er ſich befand und

was mit ihm geſchehen war. Er ſah nur, wie Fides

ſeine Hand ledte und daß Jägers Friße bei ihm

11 .
ſaß das war ja zunächſt ein ganz wohlthuendes

Gefühl. Allmählich aber dämmerte eine furchtbare

Bei Wöhlsdorf , unweit des Schlachtfeldes von
Erinnerung in ſeinem þirn herauf.

Saalfelb, lag eine kleine Bauernhütte, einjam , unter

Waldbäumen halb verſtedt und deshalb vom Schlacht: die Schlacht verloren ?"

„ Friße , ſag ' mir, ob es wahr iſt — haben wir

getöſe verſchont geblieben . Die beiden alten Leutchen ,
Friße ſenkte den Kopf, als trüge er die Schuld

die darin hauſten, ſaben ihr Leben gerettet und ſogar

an dem Unglüc. „Ja , Herr Lieutenant !“ mur

das alte , liebe Dach über ihrem þaupte unverſehrt . melte er .

Als nun der Rampf vorbei und die Truppen abge
,, Aber der Prinz jag ' es mir , Friße

zogen waren , wagteder alte Mann ſich zaghaft hin: Prinz Louis, mein Herr iſt er noch am Leben ? "

aus , zu ſehen , ob draußen die Welt noch ſtünde,

deren alsbaldigen Untergang während des ſchredlichen Thränen . Hallo ſah es

Friße ſchwieg , ſeine Augen füllten ſich mit

Thränen . Þaſſo ſah es - und die Erinnerung fam

Kanonendonners er als wahrſcheinlich angeſehen hatte
. ihm wieder, die Erinnerung an den fürchterlichſten

Vorſichtig ſpähte er umher. Es lugen Tote und
Augenblick, den das Daſein mit allen Schredniſſen

Verwundete überall - Freund und Feind durchein:
Freund und Feind durchein: der Hölle ihm bereiten konnte. Von Entſeßen ge

ander – und herzzerreißendes Stöhnen und Jammern troffen , fuhr er auf.

drang an ſein Dhr. „Wenn man hier doch helfen

tönnte,“ dachte der Bauer. „ Allen ,das iſt ja nicht und ich lebe noch,wieiſtdas möglich! Mein Gott,

„Prinz Louis iſt tot - mein Herr, mein Geld -

möglich ! Aber einigen doch ! Ein wenig Leinenzeug

warum ſtarb ich nicht auch

zum Verband wird meine Alte wohl haben ! Ein
ich darf ich kann

paar von unſeren tapferen Kerlen könnten doch ge
ja ohne ihn nicht weiter leben !“ Und er griff mit

rettet werden ! “
beiden Händen nach ſeinem Haupt, als wolle er den

Seine Aufmerkſamkeit ward gefeſſelt durch kläg- Verband von ſeiner Wunde gewaltſam herunter

reißen .
liches Fundegeheul. Da ftand ein ſchlanker, braun

und weißgefledter Hühnerhund und verkündete ſeinen Da richtete von einem zweiten Strohlager neben

Jammer in herzbrechenden Tönen . „ Sollte die arme ihm ein anderer fich empor und hielt ihm mit feſtem

Kreatur verwundet ſein ? Wollen ihr den Garaus Griff die Hand. Es war ein junger Infanterie

machen , “ dachte der Bauer und näherte ſich dem offizier, Lieutenant Scriver , den die alten Leutchen

Hunde. Doch dieſer lief vor ihm her, ängſtlich zurüd: gleich ihm in ihr Haus gebracht, mit ihm zuſammen

ſchauend , als wollte er ihn bitten , ihm zu folgen. gepflegt und vom Tode gerettet, der aber früher

Und der Bauer erfüllte die Bitte . [chon als Baſſo durch Geneſungsanfänge ihre Mühen

Unweit des breiten Grabens , an welchem inan zu belohnen ſchien.

vor einigen Stunden die Leiche des Prinzen Louis „Begeben Sie keine Thorheiten , Kamerad, "

Ferdinand aufgehoben, blieb der Hund laut auf- ſagte er ruhig. Wenn wir unſerem herrlichen

heulend ſtehen . Ein verwundeter Huſar ſaß hier Prinzen dadurch das Leben wiedergeben könnten , ich

am Boden und hielt in ſeinen Armen einen jungen riſſe mir das Herz aus der Bruſt, wie Sie! Aber

Il

Offizier, ſeinen Herrn, wie es ſchien. da ihm das nicht mehr nüßt , jo wollen wir unſer
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Leben bewahren , um es nochmals einzuſeßen für hervor , der ſchlanke hagere Scriver als ehrſamer

Rönig und Vaterland ! " Schulmeiſter, im langen , ichwarzen Rod , mit leicht

„Ich wollte ihn ſchüßen was ſoll ich nun gebeugter Haltung, eine Brille auf der Naſe . Jägers

auf der Welt ! " gab Haſſo traurig zurück. Friße als Bauersmann verkleidet , und þaffo, der

„Sie haben Ihr möglichſtes gethan ! " erwiderte Kleinere, als deſſen Sohn . Die verräteriſche Wunde,

der andere . Sie hielten Ihren Herrn umklammert, mit dem ſchwarzen Heftpflaſter auf der Stirn , war

als wollten Sie auch im Grabe nicht von ihm laſſen. durch eine tief berabreichende Perüde verdeckt, unter

Ich ſah es mit an , als man Sie logriß von der der das magere , verwegene Geſicht ſeltſam genug

Leiche !“ hervorſchaute. Jeßt, da er die große Körperſchwäche

Laut ſtöhnend warf ſich Saſſo auf ſein Lager des Blutverluſtes und Fiebers glüdlich überwunden,

zurüc. Jn wilden Fieberphantaſien ging abermals war ihm ſein todverachtender Mut und ſein aben

ſein Bewußtſein unter, ihn befreiend von der Qual teuerſuchender Übermut zurüdgekehrt. Es durchglühte

ſeines verzweifelten Schmerzes. Schon fürchteten ihn der heißeWunſch, mitzuhelfen an der Vergeltung

fie, das junge Leben würde diesmal nicht ankämpfen und zu retten , wo noch zu retten war.

können gegen die verheerende Glut des Fiebers. So wanderten die drei quer durch das vom

Endlich jedoch ſiegte aufs neue ſeine Jugendkraft Feinde belegte Land , von Saalfeld nach Schleſien.

über die Gewalt der Krankheit . Das Fieber wich, Es war ein gefahrvolles Wagnis für preußiſche

die Wunde heilte . Offiziere. Sobald ſie den geringſten Verdacht er

Der Infanterielieutenant hatte mit ſeiner Gene: regten , waren fie verloren . Nicht nur durch die

ſung bereits beſſere Fortſchritte gemacht. Er ver- Franzoſen allein drohte ihnen Gefahr. Sie hatten

mochte das Bett zu verlaſſen und übte ſeine Kräfte auch alle Urſache ſich in acht zu nehmen vor jenem

durch Geh- und ſelbſt ſchüchterne Turnverſuche. Haſſo großen Teil der Einwohnerſchaft , die , knechtiſch

begleitete ihn dabei mit müden, ungeduldigen Blicken friechend vor dem ſiegreichen Feinde , bereitwilligſt

aus den frankhaft großen Augen . Der Lieutenant ihr Vaterland und ihre Brüder verriet. Und ſchwerlich

fühlte dieſen Blid . Er jegte ſich auf einen hölzernen wären ſie unbeargwohnt hindurchgekommen. Doch

Schemel in die Nähe des Ofens und heftete ſeine Haſſo mit ſeiner Geſchmeidigkeit und ſeinem merk

kühlen , hellen Blauaugen mit forſchendem Intereſſe würdigen Talent ſpielte den thüringiſchen Bauern

auf den kranken Kameraden . burſchen in Sprache und Manieren jo täuſchend,

„ Ich will Ihnen etwas ſagen, Herr von Rochliß, durch die unbefangene Dreiſtigkeit ſo verblüffend,

beeilen müſſen Sie ſich jeßt, geſund zu werden . Sie daß man die Wanderer ungehindert überal paſſieren

können es, wenn Sie wollen und es iſt hohe Zeit ! " ließ .ließ . Die beiden Genoſſen , nicht geübt in dieſer

Warum meinen Sie das ? “ fragte Hallo mit Mimenkunſt, ſchwiegen fein ſtill und ließen ihren

einiger Verwunderung. „ Jüngſten" für ſich reden.

Weil der König ſeine Dffiziere braucht! Unſer In Schleſien hielt General Graf Gößen noch

braves Bäuerlein hat uns mit Liſt und Courage hier das Feld gegen die aus Kontingenten des Rhein

verſtedt gehalten – Dank ſeinem braven Herzen ! | bundes beſtehende Armee des Prinzen Jérôme Bona

Aber nun müſſen wir fort , ſonſt bringen wir uns parte, der die Feſtungen belagerte. Schweidniß war

und unſere Gaſtfreunde in Gefahr ! Der Feind iſt noch nicht eingeſchloſſen und dorthin gingen die drei.

im Lande, Sie wiſſen noch nicht alles, was geſchehen in dem Vorterrain der Feſtung gab es tägliche Ge

iſt ſeit dem traurigen Tage von Saalfeld – er war fechte und mit Hochgenuß meldeten ſich die Saal

nur der erſte in der Reihe der Unglüdsſchläge, die felder Flüchtlinge dort zum Dienſt . „Gott ſei Dank,“

uns betroffen haben !" Er beugte ſich zu Baſſo nieder ſagte paſio, als er zum erſten Mal wieder in preußi

und erzählte ihm leiſe, was er während ſeiner Kranf- icher Uniform die Glieder dehnte. Es iſt keine

heitshaft, zumeiſt durch den Pfarrer des nahen Dorfes, Kleinigkeit für einen pommerſchen Junker und Ru

der die Verwundeten zuweilen beſucht, erfahren , von dorff -buſaren , ſich als thüringiſcher Bauernlümmel

den Schlachten , die das preußiſche Heer vernichtet, durch die Welt zu ſchlagen !"

von dem Siegeszuge der Franzoſen durch das zer Ach, es waren herrliche Tage , da man wieder

tretene, geknechtete Land. fechten konnte im offenen Kampf gegen den ver

Mit zuſammengebiſſenen Zähnen hörte Haſſo der haßten Feind – den Tod ihm entgegenſendend , und

Erzählung zu . Das Herz ſtand ihm ftill vor namen ſelber dem Tode ins Angeſicht ſchauend.

loſem Entſeßen. „ Ja , ich will geſund werden ," ſagte Doch die Herrlichkeit dauerte nicht lange . Die

er endlich. Ich danke Ihnen , das Sie mir alles Feſtung wurde cerniert , das Bombardement begann.

geſagt ! Aber gehen Sie nicht ohne mich ! Ein paar Der Kommandant erklärte ſich außer ſtande, wegen

Tage gedulden Sie fich noch , dann komme ich mit Mangel an Lebensmitteln und Munition , eine Be

Ihnen ! " lagerung durchzuhalten . Es gebrach ihm am rechten

Nach einigen Tagen verließen die drei Schicjals Vertrauen in ſeine heilige Sache. Es gebrach ihm

gefährten zuſammen das ſchüßende Obdach. Der an Umſicht und überſicht, an Seelenſtärke und dem

patriotiſch geſinnte Pfarrer , der an den Verwun: Mut der Verantwortung, der allein befähigt, ſolchem

deten that, was er konnte, ließ ihnen auch jeßt nach entſcheidenden Poſten vorzuſtehen .

Kräften Hilfe angedeihen . Zunächſt verſchaffte er Er kapitulierte .

ihnen die zur Flucht notwendigen Kleidungsſtücke. Entwaffnung der Truppen , Überführung in Ge

Šo gingen ſie denn gut ausgerüſtet aus dem Häuschen fangenſchaft ! – ſo lautete die Übergabe-Konvention .
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Starr vor Wut und Entſegen hörte Haſlo dieſenſchaft unſere Laufbahn beenden wollten , ſo hätten

Beſchluß . „Das mache ich nicht mit !" erklärte er . wir das bequemer haben können, mein Kamerad und

„Ich bin hierhergekommen , die Feſtung verteidigen ich , ohne dieſe mühſame Reiſe nach Schweidniß zu

zu helfen , aber nicht in Gefangenſchaft zu gehen. vollführen !“ Er war während dieſer Worte dem

Das hätte ich früher haben können ! Mögen ſie mich Beiſpiel ſeines Wirtes gefolgt und hatte an dem

über den Haufen ſchießen oder ſonſt mit mir machen ſauber gededten Tiſch Plaß genommen , hieb auch

was ſie wollen - aber das thue ich nicht ! "
mit kräftig geſundem Appetit in die wohlgefüllte

„ Und wie wollten Sie ſich dieſem Verhängnis Schüſſel ein .

entziehen ?" fragte Richard Scriver geſpannt . Er „ Ja, aber was wollten Sie thun, Herr Lieute

abnte bereits , daß Rochliß etwas ganz Beſonderes nant? " entgegnete der Meiſter. „Uns allen wird's

im Schilde führte. wohl ſauer genug! Eine Weile, denke ich, hätten

„ Ich entziehe mich der Übergabe-Konvention, wir uns noch halten können . Aber ſchließlich

ich kapituliere nicht mit ! Wenn die Namen der auf Entſaf durfte man nicht rechnen bei dieſen Zeit

Offiziere aufgerufen werden , die ihre Säbel abzu : | läuſten , und wenn uns dann die Häuſer über dem

geben haben – ich bin nicht dabei ! Prinz Louis Kopf eingeſchoſſen worden , wenn die Lebensmittel

kannte nur eine Antwort, als man ihm ſeinen Degen zu Ende gingen und Hungersnot ausbrach, wie weiland

abverlangte – ich folge ſeinem Beiſpiel und wenn in dem belagerten Jeruſalem _ " er hielt inne bei

fie mich in Stüde hađen !"
den ſchaudervolen Bildern, die in ſeiner Seele herauf

„ Ich auch !“ ſagte Scriver. „ Ich thue mit, ſtiegen und blidte ſeufzend an ſeinem ſtattlichen Leibes :

was Sie thun . Beſler, wir ſterben zuſammen einen umfange hernieder .

ehrlichen Soldatentod , als dieſer Höllenbande zum „Vor der Hungersnot à la Jeruſalem ſeid Ihr

Opfer zu fallen. Das Gaudium wollen wir ihr nicht diesmal bewahrt geblieben ,“ bemerkte Richard Scriver.

bereiten . “ ,,Im übrigen aber werden die Franzoſen Euch bald

„ Weiß Gott, ſie hat ohnehin Gaudium genug ! " beweiſen , wozu Eure reſpektablen Vorräte von Naß

knirſchte Baſſo vor ſich hin . „Wir wollen wenigſtens und Troden gut ſind , darauf könnt Ihr Euch ver :

nicht die Muſik dazu machen ! Aber Frige laſſen , mein werter Meiſter!"

was thun wir mit dem ?" „,Ach Gott , ach Gott, dieſe Franzoſenwirtſchaft!

„ Ihren Friße müſſen Sie ſeinem Schidſal über- Herr Lieutenant, wenn ich Rat ſchaffen könnte ! "

laſſen ," entſchied Scriver . „ Das , was wir beide „,Nat ſchaffen gegen Kapitulation und Einquar:

vorhaben , kann nur ein Mann aus eigener , freier tierung, das könnt Ihr nicht, Meiſter !" nahm Baſſo

Initiative unternehmen und vollbringen, um ſeiner wieder das Wort.wieder das Wort. „ Uns beiden aber helfen bei dem,

ſelbſt und um der Ehre und Überzeugung willen ! was wir vorhaben , das könnt Ihr gewiß ! "

Rein Diener aber aus Liebe zu ſeinem Herrn , kein Richard Scriver blickte nachdenklich auf ſeinen

ſchlichter Soldat, der all ſeine Kameraden ſich willig Teller nieder , die drei anderen aber ſtarrten dem

und anſtandslos ergeben ſieht! " Sprecher mit weit aufgeriſſenen Augen der Neu:

„Mag alles ſein , aber ſchade iſt es doch um gierde ins Geſicht.

ihn !“ brummte Haſſo. „Könnten wir uns nicht zu „ Ihr drei gerade müßt ja in unſerem Bunde

dreien ebenſogut durchhelfen ? " ſein, “ fuhr Saſſo fort , „jeder von Euch muß aus:

Nein , ſicher nicht! Glauben Sie mir nur helfen und einverſtanden ſein , darum kann ich mich

diesmal,Rochlik,imübrigen willich mich ja blind ießt gleich darüberäußern.
iegt gleich darüber äußern. Wir beide, Herr Lieute :

Ihrer Leitung anvertrauen !" nant Scriver und ich, entziehen uns der Kapitu

„ Bis auf die Momente, wo Sie ſelber die lation , wir geben uns nicht gefangen! Wollt Ihr

Leitung übernehmen !" gab Þaſſo lachend zurüd . uns in Eurem þauſe verbergen, Meiſter ? "

Die beiden Herren ſaßen gemütlich zuſammen Dem Meiſter fiel vor Schred das Meſſer aus

in dem warmen und gut eingerichteten Wohnzimmer der Hand. „ Herr Lieutenant er erſtarrte in

des reſpektablen Bürgerhauſes, in dem ſie Quartier Entſeßen .

genommen . Thereſel, die hübſche rotwangige Magd, ,, Das geht nicht – ach Gott, Herr Lieutenant,

trug foeben auf dampfender Schüſſel das Mittageſſen das geht nicht !" flüſterte der Sohn aus beklommener

herein, welches der Lieutenant von Rochliß mit wohl- Keble.Kehle . Thereſel aber ſchaute den Lieutenant an .

gefälligen Äußerungen begrüßte. Baló erſchien der Was hätte ſie nicht für ihn gethan, und wenn's das

Hausherr, der behäbige Drechslermeiſter Lamprecht, junge Leben gegolten hätte ! Wie freundlich begeg :

und ſein Sohn und Geſelle, ein ſtill und nüchtern nete er ihr ſtets. Und wie verſtand er zu erzählen !

breinſchauender Jüngling. Eine Hausmutter war Solche ſchnurrigen Geſchichten und ſolche kurioſen

nicht vorhanden . Einfälle , dergleichen hatte Thereſel in ihrem Leben

Wiſien die Herren ſchon wir kapitulieren !" noch nicht gehört. Auch ſolche Augen hatte ſie noch

rief der Meiſter mit Wichtigkeit. „Ach, jammer nicht geſehen . Es gab keinen Panzer, oder wenigſtens

ſchade iſt es um unſere ſchöne, ſtolze Feſtung, daß die Thereſel hatte keinen , der ihr Herz vor dem

ſie nun doch dem Franzmann in die Hände fallen dunklen, ſchimmernden Blick dieſer Augen hätte ſchüßen

inuß ! " können . Wie ſie nun aufſchaute , begegnete ſie ſel

„Wir kapitulieren —" wiederholte Haſſo. ,,Wenn bigem Blick.

Ihr das thut , mein braver Meiſter, ich thue es ,,Aber Anton, ſeid nicht ſo ängſtlichen Gemütes !"

keinesfalus! Wenn wir mit franzöſiſcher Gefangen : gab ſie auf den verneinenden Seufzer des Meiſter
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ſohnes zurüd. Warum ſollten wir die Herren nicht Hoch oben unter dem Ziegeldach des Lam

verſtecken können ! In dieſem großen Haus wird prechtſchen Hauſes, hinter einem Bretterverſchlag, der

doch wohl Plaß genug ſein ? " dem Urväter-Hausrat zur unwandelbaren Şerberge

„Schweige Sie, Thereſel ! " verwies der Meiſter diente , vergraben unter zerbrochenen Möbelſtüden ,

die Vorlaute. ,, Sie weiß nicht, was Sie ſpricht. altem Eiſen und anderen wertloſen Überbleibſeln

Wenn nachher das gaus voll franzöſiſcher Einquar: einer einſt nüßlichen Vergangenheit , tauerten die

tierung ftedt, wo ſollte da wohl Plaß ſein , zwei zwei preußiſchen Offiziere, deren Todesurteil unten

preußiſche Offiziere zu bergen , ſo daß der Feind ſie auf der Straße verfündigt wurde. Daß Menſchen

nicht findet ?“ unter dieſem Gerümpel verborgen lagen , war nicht

,,Oben auf der Bodenkammer , Meiſter ! " ent leicht anzunehmen , ja man konnte es nicht einmal

gegnete Thereſel unverzagt. Wenn wir die Herren für möglich halten . Wären die beiden nicht ſo ſchlant

da unter dem Gerümpel verſtecken , findet ſie keine und geſchmeidig geweſen , ſo war es eben auch eine

Kaße !" Unmöglichkeit. Ein Fenſter beſaß der Raum nicht,

„Und wenn die Kaße ſie dennoch findet – und doch zwiſchen den klapprigen Ziegelſteinen ſchimmerte

es geht den Herren ans Leben – uns vielleicht an der belle Tag hindurch . Auch Rälte, Wind und

den Kragen ? Nein , nein , ſo gerne ich's thäte Regen verhießen auf dieſem Wege zu ihnen herein

zwei edle, tapfere Offiziere - ſo liebenswürdige zudringen. Aber ebenſo der Schall von der Straße

Herren ! " Er ſchwieg. Desgleichen auch ſein Sohn.. her , die ſchnarrenbe Stimme der Ordonnanz, welche

Herr Richard Scriver lächelte vielſagend. Þaſſo und das Todesurteil über die Flüchtlinge verlas , man

Thereſel tauſchten einen Blick miteinander, und ver hörte jeden Ton, verſtand jede Silbe. Mit angehaltenem

ſtanden ſich. Atem lauſchten die beiden . Es war immerhin inter

eſſant, was ſie da zu hören bekamen .

,,Scriver," flüſterte Haſlo, „ießt bin ich Ihnen

dankbar , daß Sie mich verhindert haben , meinen

Friße mit hier hereinzuziehen ! Ich fühle mich

Die Feſtung Schweidniß hatte kapituliert. Der zwar hölliſch behaglich in dieſem lieblichen Quartier --

Trommelwirbel der ſiegreichen Truppen halte burch aber die Verantwortung möchte ich denn doch nicht

die Straßen der Stadt – der Feind war darinnen auf mich nehmen für einen , der ſich um meinetwillen

und begehrte Quartier in den friedlichen Bürger: da hereinbegeben !"

häuſern. Zum Glück waren es zumeiſt Deutſche, „ Auch möchte ich wohl wiſſen , " jepte Scriver

gemütliche Württemberger, barum war das Entſeßen hinzu , „wo ein dritter hier noch Plaß finden ſollte,

nicht ſo furchtbar , wie die franzöſiſchen Sieger es ohne uns alle drei bemerkbar zu machen. Enger

um ſich zu verbreiten pflegten, mit denen keine Ver- eingeſchachtelt als wir beide hier, das vermag meine

ſtändigung möglich war , welche tein Erbarmen Phantaſie nur ſchwer ſich auszumalen !“

tannten . ,, Richard ," fragte Haſlo leiſe , ,, iſt es Ihnen

Das preußiſche Befaßungsheerwurde entwaffnet, auch wahrhaftig nicht leid, daß Sie ſich zu dieſem

um dann in die Gefangenſchaft abgeführt zu werden . Streich haben überreden laſſen ? Ich möchte nicht

Die Zahl und Namen der Difizierewurden feſtgeſtellt. gern jemand auf dem Gewiſſen haben ! Es iſt eine

Zwei darunter fehlten , die Lieutenants Scriver und faule Sache, wenn man nicht mit ganz unbeſchwertem

von Rochliß waren nicht zur Stelle. Der Kommandant Herzen in ſolch einen Scherz hineingehen kann ! “

zog Erkundigungen ein, doch ohne jeden Erfolg. In „Hören Sie, Rochliß, jeßt will ich Ihnen etwas

ihrem Quartier beim Drechslermeiſter Lamprecht ſagen! Sie haben dieſe Frage ſchon einmal an mich

waren ſie ſchon ſeit früh morgens nicht geſehen worden. geſtellt und nun habe ich's ſatt . Ich wußte genau ,

Der Meiſter ſelber und ſein Sohn durchſtreiften die was ich that , als ich auf Ihren Vorſchlag einging .

Stadt, ſie zu ſuchen , wobei das böſe Gewiſſen ihnen Ein Zurüd giebt es nicht mehr für uns , nur ein

die hellen Schweißtropfen der Angſt auf die Stirn Vorwärts und Zuſammenhalten ohne Zweifeln und

trieb. Die beiden Difiziere mußten deſertiert , auf Fragen , mit feſtem Verlaß einer auf den andern,

unbegreifliche Weiſe entkommen ſein, daran war kaum bis in den Tod , oder in die Freiheit ! "

zu zweifeln . * ) „ Schlagen Sie ein ! “ ergänzte Gaſſo , ihm die

Wieder ſchallte Trommelwirbel durch die Straßen Hand hinhaltend. Es war eine tühle , feſte Männer:

der Stadt. An den Eden , auf den Pläßen verlas band, welche den Druck der ſeinen erwiderte. -

man eine Ordre des franzöſiſchen Kommandanten Unten in der Wohnſtube ſaß an dem wohl

von Schweidniß. Die Lieutenants von Rochliß und bekannten Eßtiſch die feindliche Einquartierung, zwölf

Scriver wurden als konventionsbrüchig für vogelfrei Mann an der Zahl, und ließ ſich ſchmeđen, was

erklärt . Auf ihre Einlieferung ward eine Belohnung Thereſel gekocht hatte. Dieſe ſtand am Herd und

geſeßt , ein Unterſtüßen ihrer Flucht mit ſchwerer blickte trüben Auges in die Flammen . Den Riegel

Strafe bedroht . Sie ſelbſt waren verurteilt , ſtand der Küchenthür hatte ſie vorgeſchoben . Anton trug

rechtlich erſchoſſen zu werden, und Patrouillen durch die Speiſen für das fremde Kriegsvolt hinein, denn

zogen die Stadt , um die Delinquenten einzufangen . Meiſter Lamprecht wünſchte dieſem den Anblid der

hübſchen Dirne ſolange als möglich vorzuenthalten .

* ) Alles wirkliche Erlebniſſe nach den Aufzeichnungen des Sie war ſehr froh darüber. Auch ſie hatte die in

betreffenden Offiziers. den Straßen verleſene Ordre mit angehört und ihre
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Seele war vol Angſt und Sorge um die beiden , Thereſel leiſe, leiſe auf unhörbaren Sohlen die

die ſie unter ihre Obhut genommen , um ihren “ Stiege hinauf , die zur Bodenkammer führte. Sie

Lieutenant zumal. blieb ftehen und lauſchte alles war ſtil, es mußte

Der Meiſter aber jaß auf ſeinem Bett in dem fie niemand gehört haben . Vorſichtig ſchlug fie Licht

Kämmerlein, das er bei der jeßigen Raumbedrängnis mit dem Feuerſtein und zündete die Unſchlittkerze an .

mit ſeinem Sohne teilte, und rang die kurzen siden Dann bahnte ſie ſich den Weg zwiſchen dem Ge

Hände in Angſt und Verzweiflung. Ans Leben rümpel hindurch und räumte geräuſchlos einige Stüde

wird es mir gehen nicht nur den armen Herren , desſelben hinweg , bis ſie der Verfolgten anſichtig

auch mir ! Ach und mein Sohn Anton ! Hätte ich ward.

doch den Unfug nicht geduldet ! Wenn ich nur ge „Nun , Thereſel, wie ſteht's ?“ fragte Haſlo leiſe.

wußt hätte, daß die Sache ſo barbariſch ernſt ge „ Für den Augenblic gut , mein lieber Herr

nommen würde ! Todesſtrafe! Ach, hätte ich doch Lieutenant! Hier laſſen's die Herren ſich wohl be

nun iſt es zu ſpät ach, hätte ich doch ! "
kommen !“ Sie reichte jedem ein Krüglein warmer

Der jugendliche Anton kam bereingeſchlichen , Suppe und eine derbe Brotſchnitte mit kaltem Fleiſch

anzuſchauen wie die wandelnde Betrübnis, und nahm belegt .

an ſeines Vaters Seite auf dem Bettrande Plaß. ,, Thereſelein , Gott woll' es Dir vergelten , was

Vater, ſie reden von nichts als von unſern Du an uns thuſt!" raunte Haſſo ihr zu , und dann

beiden Lieutenants ! Die Hausſuchungen ſollen morgen vertilgten die beiden das Mitgebrachte mit dem ge

noch einmal und gründlicher vorgenommen werden ! | ſunden Hunger vielſtündigen Faſtens und kräftiger

Wenn ſie die Herren finden – Vater, ach , Vater, Jugend.

dann iſt's um uns geſchehen !" „Morgen ſol noch einmal þausſuchung in der

Die Ängſlichkeit ſeines Sohnes erweckte in der ganzen Stadt vorgenommen werden, " erzählteThereſel

Bruſt des Vaters einen Heldenmut, der ſolange indeſſen. „Die Herren müſſen liegen wie im Schraub

nicht zu Tage getreten , alſo vermutlich in derſelben ſtod ! Ich werde noch mehr Schurrmurr darauf

geſchlummert. „Schweig und rede Dich nicht in paden , damit's recht unverfänglich ausſieht!“

unnötige Bejorgnis hinein ! Daß wir die Harmloſen „Das nennt ſie unverfänglich , wenn wir hier

ſpielen und nicht durch Armeſündermienen Verdacht unter Schurrmurr erſtiden ! Nun mein gutesThereſelein,

erregen , darauf allein kommt es an ! Nimm Dich pađe nur auf ! Wenn wir erſtidt ſind, ſagen wir's

zuſammen , Junge , und behalte den Kopf oben! Dir ! "

Können wir ſo viel nicht einmal thun für unſeren Am andern Vormittag tam wirklich noch einmal

König, “ fuhr er mit immer wachſendem Tapferkeits- die Sausſuchungs-Kommiſſion in das Lamprechtſche

bewußtſein fort, „ daß wir ihm zwei ſo brave Dffiziere Quartier. Die Wohnräume wurden durchſtöbert bis

zu retten verſuchen , dann ſind wir's auch nicht wert - in die legten Winkel, Küche, Keller, Vorratskammern ,

nun, wie ſoll ich gleich ſagen preußiſche Landes- Drechslerwerkſtatt. Rein Schrank und keine Truhe

finder zu heißen ! – Aber nun höre , Anton , dies blieb uneröffnet . Jeßt knarrte die Treppe , die hin

iſt das lekte Mal , daß wir darüber reden ! die auf zur Bodenkammer führte , das Schloß ward ge

Wände haben Dhren . Wir müſſen dies Pad öffnet. ,, Ein ſapperlotſches Loch iſt dies daher oben ! “

(jeine Stimme dämpfte ſich unwiÜkürlich) nun im knurrte eine bärbeißige Stimme. „Wenn hier die

Hauſe dulden, ſie haben die Macht, alſo ſind wir's Spißbuben halt unterſchlupft ſind ein Poltern

unſerer eigenen þaut ſchuldig , mit peinlichſter Vor: mit Kiſten und Raſten unterbrach die Rede.

ſicht und Kaltblütigkeit aufzutreten ! " Regungslos lagen die beiden da kein Atem

Anton Lamprecht ni& te trübſelig mit dem Kopfe. zug nur das Blut klopfte und hämmerte in ihren

Er glaubte, was ſein Vater ſprach und war zu jeder Abern .

Art von „ peinlichſter Vorſicht“ bereit, darüber konnte „ Schau halt dieſen Rumpelhaufen ! “ ſchrie ein

gar kein Zweifel aufkommen. zweiter. „ Liegen die Sappermenters hier herunten,

Wenn Deine Mutter ſelig noch lebte ," begann ſo holt ſie alleweil der Teufel !" Er fließ mit einem

der Vater aufs neue , „ ſo könnten wir die Sache Fußtritt in das morſche Möbelwert, daß es darunter

nimmermehr verſchweigen ! Dhne ihr nahetreten zu erkrachte. Ein hentelloſer Krug ward dabei durch

wollen -- ſie war eine brave Frau ! Gott hab' ſie eine Stubllehne hindurchgeſtoßen und ſchlug Şaſſo

ſelig , aber den Mund zu halten , das verſtehen die gerade ins Geſicht. Er zuďte nicht.

Weibſen einmal nicht und wenn's Ropf und Kragen „ Reine Raß pfeift hier innen , wieviel weniger

foſtet! Db wohl die Thereſel wird dicht halten zwei preußiſche Canaillen ! Der Henker mag halt

können ? Iſt mir ſehr zweifelhaft ! “ wiſſen , wo er die ſchon am Kragen gefaßt hat !

Da fuhr Herr Anton aus ſeinem Brüten auf . Romm, Kamerad ! "

,, Ja , Vater, die Thereſel - die hält reinen Mund - Die Bodenthür ward zugeſchlagen , verſchloſſen

könnt Euch drauf verlaſſen ! Das iſt's ja eben , der mit des Meiſters raſſelndemmit des Meiſters raſſelndem Schlüſſelbund. Die

Lieutenant hat’s ihr angethan , der mit den Augen, Stiege erdröhnte unter den ſchweren Tritten der

und für den thut ſie alles - alles ſeine Herabſteigenden. Tief aufatmeten die Gefangenen

Stimme ward weinerlich und ſtodte. in ihrer Enge.

zu ſpäter Abendſtunde, als die württembergiſchen Unten am Feuerherb ſtand Thereſel und betete

Soldaten nach der guten Aufnahme in des Drechsler in Herzensangſt um Schuß und Errettung für ihre

meiſters Hauſe im feſten Schlummer ruhten , ſchlüpfte Pfleglinge. Dann hörte fie herabkommende Schritte
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die Stimmen ſie ſah auf und jubelte im erzählte ihr Abenteuer mit der Gambs , dem Körbel

Herzensgrunde : ihre Schüßlinge waren gerettet. und dem Beſen . Saſjo jah nachdenklich aus . Ein

Die württembergiſche Einquartierung machte kleines Verſehen dieſes Mädchens – und ſie waren

fich's völlig heimiſch in dem Lamprechtſchen þauſe. verloren, das war klar wie der Tag .

Kein Winkel war vor ihnen ſicher und Thereſel hatte „Thereſelein , “ ſagte er , „Du verſprachft mir,

große Mühe, für ihre Gefangenen da oben zu ſorgen , zuzuſehen , ob die Feſtungsgräben ſchon zugefroren

ohne daß jene es gewahr wurden . Wären ſie nur ſeien ! Warſt Du ſchon bort ? "

nicht noch obendrein ſo zudringlich gegen das hübſche „Ja, ich war dort , noch hielt das Eis nicht,

Mädchen geweſen und hätten ſie mit ihren Auf- aber vielleicht friert es dieſe Nacht ſtärker es iſt

merkſamkeiten in Ruhe gelaſſen ! So aber geſtaltete ſehr kalt ! "

fich ihr freiwilliges Rerkermeiſteramt noch um vieles Ja freilich das brauchte Thereſelein ihnen

ſchwieriger! Vorſichtig ſtahl ſie ſich eines Abends nicht zu erzählen. Eiſig drang die Kälte durch die

die Treppe hinauf, einen Rorb in der Hand , der Rißen des Daches herein und troß der Deđen, die

das Abendbrot für ihre Schüßlinge enthielt. Da das gute Kind ihnen herbeigeſchafft, froren die beiden

gerade, ehe ſie um die Treppenwindung verſchwand, in ihrer regungsloſen Lage bis ins Mark hinein .

trat ein Württemberger in den þausflur. Es war Am nächſten Abend kam ſie wieder. Ihre

der Lange, Semmelblonde, der ihr ſo beſonders zu: Augen glänzten vor Aufregung. „Das Eis hält,

gethan, und ſo beſonders zuwider war. Herr Lieutenant , auf den Walgräben ſchlitterten

„ Jungfer, wo geht Sie hin , was trägt Sie da ? " heute die Buben."

rief der Soldat ihr zu . Ropflos ſtürzte Thereſel ,,Dann vorwärts ! " entſchied Haſſo ſofort . ,,Mich

vorwärts . Wenn er ſie einholte das Eſſen in dünkt , Scriver , wir haben kein Zeit zu verlieren ! "

ihrem Rorbe ſah und ſich Gedanken darüber machte, Sie krochen aus ihrem Verſteď hervor , in

aus welchem Grunde ſie den Korb da oben hinauf- der bäueriſchen Tracht, in welcher ſie einſt nach

brächte! Nein – das durfte nicht ſein! In langen Schweidniß gekommen , und rüſteten ſich leiſe zum

Säßen flog ſie hinauf . „ Jungfer, Jungfer, Sie kann Aufbruch . Mit Geld waren ſie verſehen , für einen

ja ſpringen als a Gambs!" rief der Soldat ihr kräftigen Imbiß und die nötige Schnapsflaſche ſorgte

atemlos nach. Aber da hatte ſie ſchon den ge: Thereſel. „ Aber ich weiß nicht,“ meinte ſie zagend,

wünſchten Vorſprung erreicht, ſchob mit einem Rud „überal mag das Eis doch noch nicht halten ! Wenn

den Korb zwiſchen zwei Schränke und ergriff den nur die Herren nicht zum Unglück kommen ! D du

erſten beſten Beſen , der gerade ihrer Sand erreich: himmliſche Güte, dann wär's durch meine Schuld ! "

bar. So blieb ſie ſtehen und erwartete ihren württem Scriver ſah ein , daß ſie recht haben fönnte .

bergiſchen Verehrer, der feuchend jeßt erſchien . „Wir wollen's wenigſtens verſuchen !“ ſchlug er vor .

„Was will Er hier ! “ herrſchte ſie ihn ungnädig ,,Wil Sie am Küchenfenſter auf uns warten, Jungfer,

an . „ Kann ich nicht einmal die Treppe abfegen, ohne und uns auſmachen , wenn wir wiederkommen ?

daß Er mich dabei moleſtiert ? " Sind wir in einer Stunde nicht zurück, dann kann

Die Treppen kehren aber Jungfer , das Sie annehmen , daß wir hinaus ſind aus der Falle !"

war doch kein Beſen, den Sie da in der Þand ge „ Ich will auch zwei Stunden warten – auch

habt ? Sah mir doch halt aus wie a Körbel !" drei --- Sie Herren können ſich auf mich verlaſſen !"

„ Þier hat's kein Körbel ! " rief ſie in edlem ſchwor Thereſel.

Zorn erglühend. ,, Er wird mir wohl weiß machen, Aus dem niedrigen Küchenfenſter, das ſie leiſe

was ich in der Hand gehabt hab! Laß Er mich geöffnet, ſchwangen die beiden Herren ſich geräuſch:

ungeſchoren, ſonſt kann Er noch was erleben ! " Und los nieder auf das Steinpflaſter der Straße. Es

fie ſchwang den Beſen über ihrem Hauptmit drohen war eine ſternenhelle , eiskalte Nacht. Sie mußten

der Gebärde. Der Württemberger verſuchte noch, vorſichtig gehen, daß ihre Schritte nicht ſchallten auf

ſie zu beſänftigen , und endlich ſtieg ſie mit ihm die den Steinen .

Treppe hinab , auf das Abfegen derſelben für heute „ Ich hab ' dem Thereſelein gar nicht ordentlich

verzichtend. Adieu geſagt, “ bemerkte Haſſo plöglich. „Das wird

Zu vorgerüdter Stunde erſt ſchlich ſie wieder wohl eine Vorahnung ſein, daß ich noch einmal

hinauf, holte das „ Körbel“ aus ſeinem Verſteck und zurück_muß in ihr Saus !"

ſchaffte es ſorglich nach ſeinem Beſtimmungsort. „ Unſinn !" brummte Richard Scriver ärgerlich

„ Ihr habt uns ia heute ſo lange ichmachten als Antwort.

laſſen , Füngferlein ?" bemerkte Scriver. Ach, jeder „Þier in dieſem Turmſchatten müſſen wir den

neue Tag ward ihnen länger als der vorhergehende . Wall überklettern !" ſagte Saſſo.Haſſo „ Ģier ſieht uns

Die enge Haft war faum noch zu ertragen . Thereſel nieniand und drüben iſt das Eis ! "

( Fortſeßung folgt .)
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Ohne Gott ! *)

Roman

von

E. Karl.

Zimmer. Das Abendrot , durch kein gegenüber

I.
liegendes Gebäude mehr gehindert , leuchtete durch

das ziemlich große Fenſter und füllte den Raum

Schneidend pfiff der Nordoſt durch die Straßen mit roſigem Licht, glißerte aber auch auf den mit

der alten Stadt , fegte ftoßweiſe den loſen, trođenen Eiskryſtallen überzogenen Wänden . Die Fenſter

Schnee von den Dächern und ließ ihn über die ſcheiben batten Kinderhände teilweiſe von der Eis

Köpfe der Paſſanten hinſtieben . Schräge weiße ſchicht befreit , um einen Blic auf den prachtvoll

Streifen davon lagen auf dem überfrorenen Pflaſter, geröteten Himmel und die jagenden Wolken zu ge

wie die Laune der Windsbraut ſie gerade hingeweht winnen. Ein etwa ſechsjähriger Junge ſtand davor

hatte, um ſie im nächſten Augenblick in tollem Spiel und hauchte in die ſteifen Hände, während ein zwölf

wieder aufzurollen und nebelgleich vor ſich herzu: jähriges , ſehr krank ausſehendes Mädchen ſich mit

treiben .
ebenſo ſteifen Fingern abmühte, den lebten Tages

Wer ein þeim hatte , ſtrebte ihm zu , und wem ſchein für eine Häkelarbeit zu verwerten.

ſein Beruf den Aufenthalt im Freien gebot , der Der äußerſt dürftige , aber peinlich ſauber ge

ſchlug wenigſtens den Rodfragen in die Höhe und haltene Raum hätte durch dieſe legtere Eigenſchaft

rieb gelegentlich Wangen und Ohren , die von den anmutend wirken können, wenn die eiſige Kälte, die

ſcharfen Kryſtallen wie mit Nadeln geſtochen wurden . ihn erfüllte , nicht jedes Gefühl des Behagens ſchon

Die Abenddämmerung jant bereits berab und im Entſtehen unterbrüdt hätte . Die Temperatur

immer ſchärfer ward der Sturm , immer unheimlicher ſtand jedenfalls noch etwas unter dem Gefrierpunkt,

das Sauſen in der Luft , das Klappern auf den denn das Waſſer des Waſchbedens in der Eđe zeigte

Dächern . Es fam wohl vor , daß ein ſchlecht be: eine leiſe Eisſchicht.

feſtigtes Fenſter oder ein loderer Dachſtein auf die Die Dame löſte unter freundlichen Begrüßungs

Straße klirrte, und die Vorſichtigen hielten ſich in worten das Kopftuch und enthüllte damit das rund:

der Mitte derſelben. liche Geſicht einer Fünfzigerin . Die friſche Hautfarbe

Weit ab vom Mittelpunkt der Stadt und fern deutete auf Geſundheit, das dunkle, ſprechende Auge

vom Geheimratsviertel, in einer der langen häßlichen unter kräftigen Brauen auf Klugheit, ein Zug von

Straßen, die vorwiegend der Arbeiterbevölkerung Energie um den feingeſchnittenen Mund ſprach von

zum Wohnplaß dienten , ſchritt eine einſame Frau . Lebenserfahrung ; aber über dem ganzen Geſicht, das

Sie gehörte ihrer Kleidung nach den beſſeren Ständen von welligem , ergrautem þaar eingerahmt wurde,

an , war feſt in einen Mantel gehüllt und hatte zu lag , wie Sonnenſchein auf einer Herbſtlandſchaft,

beſſerem Schuß gegen das Unwetter ein Tuch über eine ſolche Fülle von Herzensgüte und Liebens:

den þut geſchlungen . So verwahrt ſchritt fie ziel- würdigkeit, daß jedes Auge fich wohlthuend davon

bewußt weiter , und man ſah es den Bewegungen berührt fühlte. Frau Profeſſor Niederſtetter war

ihrer mittelgroßen , rundlichen Geſtalt an , daß ſie aus einem anmutigen Mädchen nach und nach eine

nicht gewohnt war, ſich durch äußere Hinderniſſe von würdige Matrone geworden, ohne ihre Beliebtheit

ihrem Wege abbringen zu laſſen . einzubüßen, weil die Schönheit ihrer Seele über den

Faſt am legten Ende der Straße , nahe der Verfall des Körpers hinwegtäuſchte.

großen Eiſengießerei, die einen Teil ihrer Bewohner ,,Nun , Minna ,“ wendete ſie ſich an die franke

ernährte, trat die Frau in die Thür eines dreiſtödigen, Frau , welche unterhalb der ſchrägen Dede in einem

aber ſehr verwahrloſt ausſehenden þauſes . In dem ärmlichen Bette lag , „wie geht es heute ? Fat

ſchwachen rötlichen Schein , den die Abenddämmerung Mariechen Dir die Suppe, die ich ſchicte , ſchön ge

durch ſchmale Fenſter auf die ſteilen Stiegen warf, wärmt und hat ſie Dir geſchmeckt?"

ſchritt ſie aufwärts und erklomm auch die vierte und Über die eingefallenen, fieberglühenden Wangen

leşte derſelben , die bereits auf dem Dachboden des der Kranken rollten große Thränen , ſie hielt die dar

Þauſes endete. Menſchliche Habgier hatte aber auch gereichte Hand des Gaſtes feſt und führte ſie an ihre

dieſem unwirtlichen Raum noch zwei „ Wohnungen “ | trockenen Lippen . „ Ach, gnädiges Frauchen, ich hab'

abgezwungen und menſchliches Elend ſie als ſolche die Suppe gegeſſen , weil Sie es ſo haben wollten ,

bezogen . und damit ich bald zu Kräften komm , Appetit hab '

Als auf leijes Klopfen an der nächſten Thür ich noch gar keinen . Ach Gott , was ſoll doch aus

eine ſchwache Antwort erfolgte , öffnete die Dame ung werden , " klagte ſie , ,, Röhler hat ſeit vier

und trat in das ſchmale, auf einer Seite abgeſchrägte Wochen , ſeitdem der Fluß zu iſt, keine Arbeit, und

* ) Wenn auch die leitenden Gedanken dieſes Romans unſeren Anſchauungen nicht ganz entſprechen , jo glaubten wir

doch die Arbeit unſeren Lejern nichtvorenthalten zu follen , weil ſie gewiſſe Strömungen unſerer Tage in klarer Weiſe wiedergiebt.

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman - Zeitung .
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ich liege hier und kann auch nichts verdienen . Ich es war da wärmer. Der Fenſterrahmen zeigte breite

hab' ichon alles ins Leihhaus geſchidt, oder an die Spalten , die man notdürftig mit Lumpen verſtopft

alte Bänken verkauft, was ich irgend abgeben konnte, hatte ; die loſen Scheiben klirrten, und dienur einen

nun hab ' ich nichts mehr, und die Kinder hungern. Ziegel ſtarke Mauer ſchien unter den Stößen des

Wir wären ja ſchon längſt verkommen und verdorben Windes zu erbeben. Ab und zu ging ein polterndes

ohne Sie, Frau Profeſſern, aber wir können Ihnen Geräuſch über die ſchräge Fläche oberhalb des Bettes

doch nicht immer zur Laſt liegen . " hin . - Es war der Sturm , der die Dachpfannen

„Nun , das laſſe meine Sorge ſein, Minna ,“ bewegte , ſie waren dem Auge durch eine dünne

antwortete dieDame freundlich, „ ich thäte gern mehr, Bretterſchicht entzogen .

wenn ich es könnte, das weißt Du ja, aber ich muß Frau Niederſtetter griff in die Taſche und

mich doch auch nach meiner Decke ſtreden. Was wendete ſich dann an Mariechen , um ihr einen

macht denn das Kleine?" Auftrag zu geben ; ehe ſie aber dazu kam , begann

„Ich denk' , es wird nicht lange mehr leben ,“ | das Kind furchtbar zu huſten . In entſeglicher Atem

antwortete die Kranke in müdem Ton , es iſt zu not lehnte es ſich gegen die bereifte Mauer, während

ſchwach , und die ſchlechte blaue Milch bekommt ihm dunkelrote Flede auf den Wangen erſchienen , und

auch nicht. Der Doktor ſagt , ich ſoll ihm von der die Augen aus ihren Höhlen traten . Vergebens

Milch aus der neuen Anſtalt geben , aber die koſtet blidte die erſchreckte Frau nach irgend einem

dreißig Pfennig der Liter, und ſoviel können wir i :n Linderungsmittel umher ; das eisbedeckte Waſſer aus

Tage nicht für uns alle ausgeben . Da muß der dem vorhandenen Waſſertruge wagte ſie der Huſtenden

Kleine denn ſterben und es iſt ja auch das beſte nicht zu bieten .

für ihn und für uns . Wenn ich nur wüßte, wie „ Laſſen Sie man, Frau Profeſſern , da hilft

wir den Sarg bezahlen ſollen ? " doch nichts mehr , " flüſterte die Kranke, und von

Die Frau Profeſſor hob von der Wandſeite des neuem ſchoß ein Thränenſtrom aus ihren Augen .

Bettes ein kleines Bündel herauf und enthüllte aus Endlich beruhigte ſich das Mädchen und ſant ſchweiß

den darumgeſchlungenen Tüchern ein winzig kleines bebedt und atemlos auf einen Holzſchemel. Die alte

Menſchenkind. Dame ſprach ihm gütig zu , ſtrich ihm das feuchte

Es war ſo ein hübſches Kindchen , “ ſeufzte Haar aus der Stirn und flüſterte ihm leiſe Worte

die kranke Frau , „wenn ich geſund geblieben wäre ins Ohr, die zur Folge hatten, daß die matten Augen

--- ich hätte es gewiß groß bekommen . " plößlich zu glänzen begannen. Dann ſprang die

Die alte Dame ſah mitleidig auf das dem Tode Kleine auf, um die Stube zu verlaſſen .

geweihte Geſchöpfchen herab , dem der Erſag für die „Þalt , halt , “ rief die alte Dame, „ fo erhißt

fehlende Muttermilch nicht beſchafft werden konnte, darfſt Du nicht in die Kälte, " und ſie nahm ihr

weil die geringen Mittel ſelbſt eine ſo kleine Aus eigenes Tuch, das ſie auf den Tiſch gelegt hatte, und

gabe nicht geſtatteten. Wer da beſſern könnte, wer hüllte das Kind ſorglich hinein . So, nun lauf,

die Macht zu energiſcher Abhilfe hätte ; denn ſo wie und der kleine Bruder kann helfen, er bekommt dann

hier das eine , gingen in der großen Stadt jährlich die Zugabeſemmel. “

Bunderte zu Grunde – aus Mangel an Nahrung , Mit einem Saß war der Kleine aus dem Bett

an Pflege , an Aufſicht. Wöchentlich brachten die und zur Thür hinaus.

Zeitungen Mitteilungen über verbrannte, überfahrene Frau Niederſtetter ſah ſich in dem jeßt faſt

oder aus dem Fenſter geflürzte Kinder , und nur in dunkeln Zimmer um, fragte nach Feuerzeug und

den ſeltenſten Fällen war Nachläſſigkeit der Mütter Lampe und zündete dieſe an , dann nahm ſie am

die Urſache. Sie hatten derweil ums tägliche Brot Bette Plaß Was iſt es mit Mariechen ? Geht

gearbeitet . Wer aber zählte erſt dic Säuglinge, die, es dem Kinde wieder ſo ſchlecht? Du ſollteſt doch

wie dieſer, der Not erlagen. den Arzt fragen .“

„ Entſeßlich," murmelte die warmherzige Frau. „ Ich hab' ihn vorige Woche gefragt , “ weinte

Der Menſchheit ganzer Jammer faßt mich an !" die Frau , als Mariechen ſo ſtarke Bruſtſchmerzen

Das Würmchen begann leiſe zu weinen ,es fror hatte; da hat er ſie unterſucht und gemeint, länger

wohl in dem kalten Raum . Frau Niederſtetter hüllte als ein bis zwei Jahre wird es nicht mehr mit ihr

es wieder ein und ſchob es unter die Bettdecke, dann dauern , ſie hat eine ganz franke Lunge. Aber ſie

wendete ſie ſich an das Mädchen , das eben der herein: | weiß es nicht und ſpricht ſchon von ihrer Einſegnung,

brechenden Dunkelheit wegen die Häkelarbeit fort und daß ſie dann Kindermädchen werden will. Sie

gelegt hatte . friert immer ſo und denkt dabei an die warme

„ Þattet Ihr denn heute kein Feuer ? Es iſt ja Stube , in der ſie dann fißen kann., — Ach Gott,

bitterkalt bei Euch ." gnädiges Frauchen , wenn ich auch das Kind noch

„ Doch, gnädige Frau, “ ſprach des Kind, indem hergeben muß, dann weiß ich nicht, wie ich weiter

es näher trat, „aber es waren nur noch einige Späne leben ſoll . Ich habe ja ſchon vier auf dem Kirchhof,

da, die gerade langten, den Kaffee zu kochen. Das aber ſie waren doch noch klein . Dieſes Mädchen iſt

bißchen Wärme hat der Sturm wieder herausgeblaſen, mein einziger Troſt und meine Hoffnung geweſen,

das Fenſter ſchließt ſo ſchlecht.“ aber ich weiß ja ſchon ſeit drei Jahren, daß es auch

Frau Niederſtetter trat zum Fenſter , von dem ſterben muß.“

der kleine Junge fich entfernt hatte , um zu den Verliere den Mut nicht, Minna ,“ ſprach die

Füßen ſeiner franken Mutter ins Vett zu kriechen, | Profeſſorin tröſtend, „ Gott iſt barmherzig , und die
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ein .ärztliche Wiſſenſchaft nicht unfehlbar. Nege Dich nicht Sie trugen zwiſchen ſich einen Korb mit

auf , ſondern ſieh zu , daß Du wieder ganz geſund Brennmaterial, das Mädchen außerdem ein Hand

wirſt, es geht Dir ja ſchon beſſer, und dann – zum körbchen , in welchem Bierflaſchen und eine blecherne

Frühjahr ſchide ich Mariechen für einige Wochen Milchkanne fichtbar waren , und der Junge unter

auf das Gut meines Bruders, da wird ſie ſich ſchon dem Arm ein großes Brot. Die verheißene Zugabe

erholen. " ſemmel hatte er bereits zwiſchen den Zähnen.

Die Kranke haſchte wieder nach der Sand der Die vier Treppen unter ziemlich bedeutender Laft

gütigen Frau, um ſie an ihre Lippen zu führen. hatten den kleinen ſtämmigen Kerl nicht im geringſten

„ Der liebe Gott vergelte Ihnen tauſendfach, angefochten , Mariechen dagegen feuchte hörbar und

was Sie an uns thun, “ ſprach fie inbrünſtig, fügte die Flede auf den bleichen Wangen brannten in leb

dann aber zögernd hinzu : „Sie ſagen ja aber , es haftem Inkarnat. Troß deſſen ſchidte ſich das Kind

giebt keinen Gott, und manchmal denke ich wirklich ſofort an , mit flinken Fingern Feuer zu entzünden,

die Leute haben recht. " während Frau Niederſtetter eine Flaſche entkorkte

„Um Gottes willen , Minna, laß Dich nicht zu und ihm Anweiſung gab, aus Brot, Bier und Milch

ſolchem Unglauben bethören , " rief die alte Dame eine Suppe zu bereiten . Auch die Milchflaſche des

entſekt , „ gewiß giebt es einen Gott , der die Welt Kleinen ſollte friſch gefüllt und für die Kranke eine

ſchuf und ſie erhält, laß Dich nicht irre machen , laß Taſſe Kakao aufgebrüht werden, von dem die Dame

Dir den Glauben an ihn nicht nehmen ." eine Büchle vol in ihrer Sandtaſche mitgebracht

Ein ſcharfer Luftzug machte ſie plößlich um : hatte. Sogar ein Töpfchen Schmalz entwidelte ſich

ſchauen . In der Thür , deren Öffnen ſie überhört aus derſelben und wurde den jubelnden Kindern als

hatte , ſtand eine ſchlanke Männergeſtalt, groß, aber Zukoſt zum Brote übergeben .

nicht kräftig , die bei den leßten Worten der alten Als alles genügend vorbereitet war, um den

Frau ſarkaſtiſch auflachte. Der Mann lehnte gegen geſchidten Händen des kleinen Mädchens zur Voll

den Pfoſten der offenen Thür , als ſuche er einen endung überlaſſen zu werden , wendete ſich Frau

þalt , er war augenſcheinlich berauſcht. Dieſer Um: Niederſtetter an den Mann, der bisher teilnahmlos

ſtand ließ ihn auch den ſonſt geübten Reſpekt der in der Eţe geſeſſen hatte , ießt aber durch die

Wohlthäterin ſeiner Familie gegenüber vergeſſen. appetitlichen Gerüche, die vom Kochofen herüber::

Sie ſtehen wohl mit dem lieben Gott auf Du drangen , aus ſeiner Lethargie geweďt zu werden ſchien .

und Du , Frau Profeſſern , daß Sie ſo genau Be Sie haben , wie mir ſchien , vor einer Weile

ſcheid wiſſen , " ſprach er höhniſch. „ Ich find' auch, dem lieben Gott ſein Daſein abgeſprochen , er ſendet

daß er alles ſehr ſchön eingerichtet hat. Die Reichen Ihnen aber durch mich ein Zeichen davon. " Damit

können drei Tage in eins praſſen und ſchlemmen , zog ſie einen Zettel hervor und reichte ihn dem

ohne daran zu erſticken , und wir können noch länger Manne. „ Melden Sie ſich damit morgen früh in

bungern und frieren , bis wir über unſere eigenen dem Comptoir der Eiſengießerei, Sie haben ja ſchon

Füße fallen, und ſterben noch lange nicht daran . Der einmal da gearbeitet , bevor der Betrieb zeitweiſe

liebe Gott hat wirklich alles ſehr ſchön gemacht. “ eingeſchränkt werden mußte. “

,,Kommen Sie herein , Köbler , " ſprach Frau Der Mann ſtierte auf das Blatt in ſeiner

Niederſtetter ſtreng, „ und ſchließen Sie die Thür, es iſt Hand . „Der Arbeiter Gottlieb Köhler erhält in

ohnehin ſchon kalt genug, weil Sie das Geld , das meiner Fabrik Beſchäftigung als Hilfsarbeiter,“ ſtand

den Ihrigen eine warme Stube und warmes Eſſen darauf, durch die Unterſchrift des Beſißers beglaubigt.

verſchafft hätte, vertrunken haben . Schämen Sie ſich !" Das Papier begann in ſeinen ohnehin zitternden

Der Mann ſchloß die Thür, ließ ſich ſchwer auf Fingern zu flattern , wie vom Winde bewegt. Mit

den nächſten Schemel fallen und antwortete troßig : der den Trunkenen eigenen Maßloſigkeit ſchlug ſeine

„Die lumpigen fünfzig Pfennige, die mir heute ein Stimmung plößlich ins Gegenteil um . Hatte er

Herr gab, dem ich zwei Stunden lang ſein Pferd vorher bramarbaſiert, ſo begann er jeßt zu weinen .

hielt, hätten nich hin , nich her gereicht für ſo viele „Und nun noch eins, Röbler," fuhr die Dame

und etwas muß ein Familienvater doch auch für fort , ,,mögen Sie an Gott glauben oder nicht, ein

ſich ſelbſt thun, um ſeine Kraft zu behalten . “ tüchtiger, braver Menſch können und müſſen Sie

,,Die Rraft aus der Kneipe macht ſchwache unter allen Umſtänden ſein , wenn Sie ſich nicht an

Beine , wie ich ſehe," bemerkte Frau Niederſtetter Weib und Kindern verſündigen wollen. Kehren Sie

ſarkaſtiſch und wendete ihm den Rüden . Sie beugte um von dem Wege , den Sie in legter Zeit ge

ſich über das Bett , um den Kleinen , welcher in gangen ſind , er führt direkt ins Elend. Meiden

zwiſchen zu ſchreien begonnen , in friſche Wäſche zu Sie die Schenke und ihre Beſucher - was man

hüllen , die die Mutter an ihrem fiebernden Körper Ihnen da predigt als Geiſt der neuen Zeit , ſind

gewärmt batte. ganz oder halb verkehrt verſtandene Anſchauungen ,

„ Ach mein Gott, mein Gott, “ ſeufzte die Leidende, die von Euch allen ebenſowenig verdaut werden, als

„wenn nicht bald Hilfe kommt, dann geht mein Mann ob man Euch Perlen und Edelſteine zum Mittag:

zu Grunde. Er kann das Elend nicht ertragen und eſſen vorſeßen wollte. Ich habe mich für Sie ver:

jucht es im Schnaps zu erſäufen . " bürgt , Köhler , babe Sie als einen ordentlichen,

Auf der Treppe polterten die Füße der zurüd nüchternen Mann geſchildert, machen Sie mir keine

kehrenden Kinder, nun traten ſie , im Vorgenuß der Schande."

zu erwartenden Herrlichkeiten, mit ſtrahlenden Augen Der Mann griff laut ſchluchzend nach ihren



175 176
Dhne Gott . Roman von E. Karl .

Kleiderfalten und drückte das Geſicht hinein. „ Sie ich eben nehmen, was ſich findet, die ftädtiſche Inter:

können ſich auf mich verlaſſen, Frau Profeſſor, Sie ſtüßung reicht nur zur halben Miete. "

ſollen inich einen þund ſchimpfen , wenn ich mich ,,Sie arme Frau , " ſprach die Profeſſorin mit

noch ein einziges Mal betrinke. " leidig , „verlieren Sie nur nicht die Geduld , Sie

Die Dame löſte ihr Kleid ſanft aus den wiſſen ja , daß Sie ins Siechenhaus kommen ſollen,

Händen des Mannes und trat , ſich verabſchiedend, ſobald eine Stelle frei wird . "

an das Bett der Kranken . „ Nur Mut und Zu „ Ich die Geduld verlieren , " rief die alte Frau

verſicht, Minna , es kommen wieder beſſere Zeiten . eifrig , denken Sie das ja nicht, Frau Profeſſor.

Sprich Deinem Manne freundlich zu , daß er die Des Herrn Þand liegt ſchwer auf mir , aber ich

Kneipe läßt ; nur nicht Schelte oder Vorwürfe , Du murre nicht. Unſer Hergott weiß, was er thut und

jagſt ihn damit vollends aus dem þauſe , das ihm wen er lieb hat, den züchtigt er. Ich weiß, daß er

ießt ohnehin durch Deine Krankheit nicht be mich einſt in ſein himmliſches Reich rufen wird

haglich iſt . “ darauf warte ich. Nun ſind es bald zwanzig Jahr,

Sie ſah ſich nach ihrem Tuch um . Mariechen daß ich ſo daſiße, nun wird meine Prüfungszeit

hatte es noch nicht abgelegt , ſondern fauerte ſelbſt bald beendet ſein . "

vergeſſen , die Hände darunter geborgen , neben dem
„Schon zwanzig Jahre ſind Sie ſo völlig be :

Kochofen, auf dem die Suppe ihrer Vollendung ent wegungslos ?“ fragte Frau Niederſtetter, die erſt ſeit

gegenging . Es war der alten Dame unmöglich, kurzer Zeit durch ihre Schneiderin Älma in die

dem franken Kinde die wärmende Hülle zu nehmen . näheren Familienverhältniſſe eingeweiht war.

„ Leuchte mir die Treppe hinunter , Mariechen ,
„ Ja , es iſt bald ſo lange, gnädige Frau , daß

ich will noch bei Liedkes anſprechen , das Tuch darfſt
ich auf dieſem Stuhl ſige, ich bekam den böſen

Du behalten , mein Hut iſt mir warm genug. "
Rheumatismus in die Beine, als ich noch Waſch

frau war. Sehen Sie, wenn einer immer in den

zugigen Waſchhäuſern ſteht und dann erhißt ans

Die Dame flieg zwei Treppen tiefer und klopfte Waſſer ſpülen geht und nachher keine Zeit hat, fich

an die rüdwärts gelegene Stubenthür , hinter der

trođene Strümpfe anzuziehen , da kann ſo was kommen.

Aber ich hab ' nachher noch zehn Jahre wenigſtens

ihr wüſter Kinderlärm entgegenſchalte. Derſelbe
häfeln und ſtricken können und hab ' meinem Sohn

verſtummte zwar bei ihrem Eintritt, doch konnte die

wilde kleine Bande die Spuren ihrer Beſchäftigung
nicht zur Laſt gelegen . Ja, wie der liebe Gott

meinen armen Jungen dann zu ſich genommen hat

nicht ſchnell genug beſeitigen und Frau Niederſtetter
Sie wiſſen , er war Maurer und ſtürzte vom

hatte noch einen tief betrübenden Anblick.
Gerüſt -- da hab ' ich meiner Schwiegertochter noch

Am Fenſter des ießt durch ein Lämpchen be

was abgeben können und die Alma erziehen helfen .

leuchteten Zimmers ſaß in einem alten Lehnſtuhl

eine völlig gelähmte Frau von etwa fiebzig Jahren, Wohnung wohnten , da iſt die Krankheit inmeinen

Aber dann , wie wir in der naſſen Borchertſchen

die die roben , ſchlecht erzogenen Kinder zum Gegen :

ganzen Körper gekommen und nun bin ich nur

ſtand ihrer Beluſtigung gemacht hatten . Eine ſpiße

noch ein unnüßes Holz , das der Herr je eber , je

Papiermüße thronte über dem welken Geſicht, dem
lieber ausreißen könnte. Aber meine Schwiegertochter

fie mit Roble einen gewaltigen Schnurrbart gemalt iſtimmer gut zumir geweſen und die Alma iſt es

hatten , während in den unbeweglichen Armen ein

Beſen und ein Schrubber ruhten, leßterer ein Scheuer:
auch. Ich freue mich bloß auf das Siechenhaus,

tuch wie eine Fahne tragend .
weil das arme Kind inich dann los iſt und ſeinen

Verdienſt für ſich behalten kann. Auch giebt es dort

Mit einigen kräftigen Klapſen fuhr Frau

Niederſtetter über die kleinen Unholbe her und
wohl keine ungezogenen Kinder . "

ſcheuchte ſie von ihrem Opfer hinweg , dann befreite
Frau Niederſtetter rief die Kinder heran und

ſie dieſes von ſeiner ſonderbaren Verkleidung.
hielt ihnen eine eindringliche Standrede, ſie glaubte

Ach, gnädige Frau, wie danke ich Ihnen, daß
aber ſelbſt kaum an den Erfolg und nahm ſich vor,

Sie mich von dieſer Rotte Korah erlöſen , “ ſprach
im Armenverein , deſſen Vorſigende ſie war, für

die Alte dankbar , während die Dame mit einem
anderweitige lInterbringung der armen Dulderin

Handtuch ihr die Rohlenſtriche abwuſch. „So quälen
zu plaidieren .

fie mich ſchon zwei Stunden , ſeitdem die Male , die „ Ich freue mich, daß Alma ſich ſo gut entwidelt

noch die Beſte iſt, fortgehen mußte . Es ſind zu hat, " ſprach ſie dann zu der alten Frau, deren Ge:

ungezogene Rangen . " ſicht ſich bei dem Lobe der Enkelin völlig verklärte,

,,Aber warum behalten Sie denn die Familie in „ fie iſt eine recht geſchidte Arbeiterin und ein liebens

Ihrer Wohnung, ſuchen Sie doch ruhige Leute."
würdiges Mädchen dazu . Ich ziehe ſie ganz zur

„ Ich finde ſie ſo ſchwer ," antwortete die Alte, Familie, wenn ſie bei mir arbeitet.“

„ und kann doch nicht allein bleiben , ſeitdem meine „Ja, es iſt ein gutes Kind, die Alma," antwortete

gute Schwiegertochter geſtorben iſt und meine Groß die Großmutter, wenn ſie ſich nur nicht mit dem

tochter Alma Tag für Tag ſchneidert, um Brot für Menſchen, dem Schmieder, einläßt, der ihr immer nach :

uns zu ſchaffen . Es wil niemand ſolch elenden geht. Ich bitte den lieben Gott alle Tage, er möchte

Krüppel , der gefüttert und wie ein Kind aus: und ihr Herz von ihm abwenden , aber bis jeßt iſt noch

angezogen werden muß, um ſich dulden . Da muß keine Beſſerung zu ſpüren, ſie wird immer ſchon rot,
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wenn ſie nur ſeinen Namen hört . Und er fann ſie | Kurzſichtigkeit wähnen , eine gleichmäßige Verteilung

doch nicht heiraten . "
aller vorhandenen Werte könne die irdiſcheGlüdſeligkeit

,,Warum tann er ſie nicht heiraten ? " berbeiführen ?

„ Weil er ſchon eine Frau hat , wenn ſie auch Nein, zu verdenken iſt es ihnen nicht, aber auf

von ihm fort iſt. Sie haben ſich nicht vertragen , dem Wege, den ſie ſich vorſtellen , ihnen zu helfen ,

aber es ſoll ja mehr an ihm als an ihr gelegen iſt ebenfalls unmöglich . Nur der Zwang bringt das

haben . Und dazu iſt Schmieder einer von den ganz Gros des Menſchengeſchlechtes zur Entfaltung ſeiner

Gottloſen, er predigt den Leuten , daß es gar keinen Leiſtungsfähigkeit, man nehme ihm die treibenden

Gott giebt. “ Faktoren, und es verſinkt in Trägheit und Genußſucht .

Die Thränen waren der alten Frau aus den Der Großvater des Mannes , der eben auf

Augen geſtürzt, und die Profeſſorin wünſchte ſie zu Gummirädern an ihr vorüberrolte , war einfacher

beruhigen . Arbeiter geweſen , ſein Vater hatte als armer Ingenieur

„ Ich denke, Sie haben für Alma nichts zu fürchten , begonnen , um als Kröſus zu ſterben. Der Sohn

liebe Frau, ſie iſt ein braves Mädchen und wird zur genoß, was der Vater erworben , er verſchleuderte die

Beſinnung kommen. “ Früchte ſeines Fleißes, ohne an ihre Ergänzung zu

„ O , Sie kennen den Schmieder nicht, gnädige denken .denken . Seine Nachkommen mochten einſt wieder

Frau, der fann reden wie ein Buch, er iſt ein halb auf demſelben Punkt enden, wo ihr Ahn angefangen,

Studierter und dazu ein hübſcher, anſehnlicher Mann. als Arbeiter oder kleine Beamte. So war der Kreis

Ach , Frau Profeſſor, ich habe meinen Mann und lauf geweſen ſeit Beginn unſerer Civiliſation und

alle meine Kinder überlebt, aber wenn meine alten ſo wird es bleiben , wenn es nicht gelingt , den

Augen noch ſehen ſollten , wie mein Fleiſch und Blut moraliſchen Gehalt des Menſchengeſchlechtes durchweg

in Schande fält – das müßte mir den leßten Stoß auf eine höhere Stufe zu heben.

geben . D mein Gott und Herr, " betete fie, ,, erbarme Die Mehrzahl arbeitet nur „der Not gehorchend,

Dich und laß das nicht geſchehen. Ich habe Dir nicht dem eignen Trieb“ , und viele der heftigſten

ftill gehalten in allem Elend, denn ich weiß , daß Du Schreier , die das Recht auf Arbeit“ nicht genug

mich im Jenſeits dafür belohnen wirſt, aber das betonen können , würden ſie als überflüſſige Zuthat

das erſparc mir . " betrachten, ſobald man ihnen die Mittel zur Eriſtenz

Sie hatte die Finger, das einzige , was ſie an ohne Gegenleiſtung gäbe. Nur der kleinere Teil ſteht

ihrem Körper noch etwas bewegen konnte, im Schoß, hoch genug , um zu erkennen , daß die Arbeit nicht

wo die Hände nebeneinander ruhten , zu falten ver: nur Mittel zum Zwed , ſondern der wahre Zwed

ſucht und blickte zur Decke empor ; ſo blieb ſie einige des Lebens iſt. Freiwillige Arbeit im Dienſte

Augenblicke unbeweglich , dann neigte ſie leiſe das der Allgemeinheit.

graue Haupt und ſprach ergeben : „ Herr, Dein Wille Aber werden wir je dabin gelangen ? Das

geſchehe, Du weißt, was Du thuſt .“ ſocialdemokratiſche Ideal eines Zukunftſtaates mit

Tief erſchüttert verabſchiedete ſich die Profeſſorin . Zwang zur Arbeit für alle, ohne perſönlichen Vorteil

Hier hatte ſie geſehen , was die Religion den Armen für den einzelnen würde ſchlimmere Tyrannei ſein,

und Elenden iſt. - Wie hätte wohl dieſes bedauerns : als der jeßige Zuſtand. Es liegt in den meiſten

werte Weſen das Leben ertragen können , ohne den Menſchen der Trieb , ihr oder der Shrigen Wohl

Glauben an einen gütigen Gott, ohne die Hoffnung ergehen und Behagen durch eigene Thätigkeit zu

auf ein beſſeres Jenſeits. fördern ; noch über das Grab hinaus gewiſſermaßen

der Schußgeiſt ihrer Geliebten zu ſein . Man nehme

ihnen dieſe Möglichkeit und nur ein ſehr kleiner

II. Teil wird ſeine ganze Leiſtungsfähigkeit für ein Ideal

einſeßen .

Als Frau Profeſſor Niederſtetter auf die Straße Frau Niederſtetter überſchritt jeßt eine Straßen :

kam , faßte ſie der Sturm mit derſelben Seftigkeit, kreuzung , ſie näherte ſich bereits ihrem Heim. Ein

aber er blies ihr in den Rücken und beſchleunigte Herr, der aus der Seitenſtraße trát, 30g ehrerbietig

nur ihre Schritte. Bald lag das Arbeiterviertel den Hut.

hinter ihr, die Straßen wurden breiter und freundlicher, Guten Abend, liebe Tante ! So ſpät in dieſem

die Menſchen darin ſahen beſſer genährt aus und Unwetter auf der Straße ? "

waren beſſer gekleidet . Jeft rollte die Equipage ,, Ei ſieb da , Egon – biſt Du auf dem Wege

eines bekannten Millionärs vorüber, Rutſcher und

Diener in dide Pelze gehüllt, der Befißer nachläſſig „Jawohl , liebe Tante , ich wollte Dir und dem

in die ſeidenen Polſter gelehnt, ein rechtes Bild des Onkel mitteilen , daß ich am nächſten Sonntage in

thatenloſen Wohllebens . Mit dem, was dieſer bekannte der Altſtadt meine erſte Predigt halten werde.

Lebemann zuweilen an einem Tage ausgab, hätten Vielleicht ſchenkſt Du mir Deine Gegenwart. Auf

die armen Familien , von denen ſie eben fam , ein Onkelchen darf ich wohl nicht rechnen ."

Jahr ſorgenfrei leben können . Frau Niederſtetter lachte. „Raum , Du kennſt

Die Frau ſeufzte tief auf. Iſt es den Armen , ja ſeine Abneigung gegen Kirchenluft, ich aber komme

die hungern und frieren und die Ihrigen aus Mangel beſtimmt."

ſterben ſehen , wohl zu verdenken,wenn ſie mit Grou Nun aber ſage mir, wo Du herkommſt, Tantchen ,

auf ſolche Eriſtenzen bliden und wenn fie in ihrer Du ſiehſt ja wie ein Schneemann aus und es iſt

zu uns ?"

Roman -Zeitung 1896. 13IV .
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nicht anzunehmen , daß Du Dir dieſes Höllenwetter „ Joh bin durchtältet an Leib und Seele , ich

freiwillig zur Promenade ausſuchteſt." freue mich auf den warmen Trant, " ſprach fie, „ meine

„ Ich komme aus dem Elend , " antwortete die Schüßlinge haben nun ihre Extraſuppe auch bereits

alte Dame ſehr ernſt. „ Denke Dir eine Mutter, gegeſſen und ſammeln in ihrer durchwärmten Stube

die durch Schuld einer unwiſſenden Frau ſchwer Kraft für die Leiden des nächſten Tages."

krant daniederliegt und ihre Geſundheit wohl nie „ Hältſt Du es für angebracht, liebe Tante,

völlig zurüderhalten wird . DenkeDir ihrNeugeborenes, wenn ich die unglüdliche Familie beſuche, um ſie

ein urſprünglich geſundes , kräftiges Kind , ſterbend mit geiſtlichem Troſt zu unterſtüßen ? “ fragte Egon

aus Mangel an Pflege und geeigneter Nahrung, Schmidt.

denke Dir dazu als Stüße und Verſorgerin der Die Frau Profeſſor ſann nach . „Du kannſt es

Familie ein zwölfjähriges , ſchwindſüchtiges Mädchen ia verſuchen , meinte ſie ſchließlich, obwohl ich Dir

und einen bisher ordentlichen Mann , den Not und für den Erfolg nicht ſtehen kann . Es iſt in unſere

Verzweiflung zum Trunkenbold gemacht haben . Denke Arbeiterkreiſe ſchon zu viel von dem gedrungen , was

Dir dieſe alle in einer zugigen , ungeheizten , eis Du ,das Gift der Aufklärung“ nennſt. Das heißt

umkruſteten Dachkammer , von Cichorienbrühe und alſo Kenntnis vom natürlichen Weſen der Dinge.

trockenem Brot lebend , und Du haſt einen Blid in Die ſocialiſtiſchen Ideen , meiſtenteils mit kraſſeſtem

das Elend gethan, das ſich in unſerem Arbeiterſtande Materialismus gepaart, ſind jeder poſitiven Religion

breit macht, ſobald Krankheit oder Arbeitsloſigkeit abhold. Die Kenntnis der Naturwiſſenſchaften erobert

die Familie heimſuchen .“ ſich immer weitere Kreiſe, und unſer Chriſtentum in

„Welch furchtbares Bild entrouſt Du da, Tante, “ ſeiner jeßigen Form iſt nicht in der Lage, den Kampf

ſprach der Kandidat erſchüttert, „kann man denn nicht mit ſo unerbittlichen Gegnern aufzunehmen. “

helfen ?" . Der Randidat ſtarrte der Sprecherin ins Geſicht,

„In dieſem einen Falle vielleicht etwas , wenn als traue er ſeinen Ohren nicht. „ Iſt es möglich,

auch nurwenig. Ich thue, was ich kann, aus Fntereſſe Tante ,Duſprichſt unſerer göttlichen Religion die

für die Frau , mein ehemaliges Dienſtmädchen , wer Kraft ab , den Geiſt des Atheismus , der jeßt die

aber hilft allen denen, die keine Gönner und Freunde Welt durchdringt, zu überwinden ? Das heißt den

haben? Das Schidſal meiner Minna iſt keine ſeltene Untergang des Chriſtentums prophezeien .“

Ausnahme. Es droht jedem und jeder. Der einzige Den Untergang der chriſtlichen Kirche in ihrer

Lichtblid in allem Jammer der Köhlerſchen Häuslichkeit ießigen Geſtalt alerdings, aber das Unglüd wäre

iſt ein prächtiger , kleiner Junge , wohl das einzige nicht zu groß, denn die Kirche iſt nicht identiſch mit

von ſieben Kindern , das ihnen erhalten bleiben wird . " dem Chriſtentum . Wir ſind weit abgekommen von

„Der Serr hat ſie ihnen gegeben, der Herr hat dem , was Chriſtus lehrte , obwohl ſeine Lehre der

fie genommen, “ ſprach der Kandidat fromm . reinſte Socialismus war , freilich in mehr idealer

Frau Niederſtetter, die gerade im Flur ihrer Form als man ihn heute fordert. Wenn es aber

Wohnung den Mantel ablegte , fuhr herum . „Ja- auch möglich wäre, ſeine Lehre in ihrer urſprünglichen

wohl, der Herr hat ſie genommen ," rief fie ſarkaſtiſch, Reinheit wiederherzuſtellen ,ſo würde ſie dem heutigen

„ er ließ eines durch das Fenſter auf die Straße Bedürfnis nicht genügen . - Reine Religion , auch

fallen, zwei ſich in der Nachbarwohnung die Diphtheritis nicht die idealſte, fann unverändert dauern für alle

holen , als die Mutter im Wochenbett lag und ſie Zeiten ."

nicht beaufſichtigen konnte . Das vierte ließ er an „ Ich muß Dir widerſprechen , liebe Tante, "

ganz natürlicher Schwäche ſterben. Vielleicht hätte ſprach der Kandidat feſt, „unſere uns von Gott

es aber etwas mehr Lebenskraft mit auf die Welt offenbarte Religion kann die Zeit ſehr wohl über

gebracht, wenn ſeine Mutter weniger ſchwer gearbeitet dauern , eben weil ſie göttlich iſt. Es geben An

und dafür etwas beſſer gelebt hätte. Es kam am fechtungen über die Erde, ſchwere, dunkle Zeiten, in

Ende eines Winters zur Welt , in dem der Mann denen das Wort Gottes gleichſam am Boden liegt.

eine ſchwere Lungenentzündung durchgemacht hatte Aber wie ein Samenkorn in dunkler Erde, bleibt es

und drei Monate arbeitsunfähig geweſen war. “ dem menſchlichen Wahrnehmungsvermögen wohl eine

Die Stirn des Kandidaten hatte ſich gerötet . Zeitlang verborgen, um dann ſiegreich als ſtrahlende

Aber liebe Tante, " ſchaltete er ein . Blüte emporzuſteigen ans Licht der Sonne. "

„Es iſt merkwürdig ," fuhr Frau Niederſtetter ,,Richtig ," ſtimmte die Tante bei , ,,aber wenn

fort, „ daß der liebe Goit immer nur den Armen die das Erdreich ſich ändert, muß ſich die Pflanze ihm

Kinder, die er ihnen gab, in ſo großer Zahl wieder anpaſſen, oder ſie geht zu Grunde. In dieſem Falle

fortnimmt . Ich fürchte faſt, daß ihm dann Volks: befindet ſich zur Zeit unſer religiöſes Bekenntnis.

kindergärten, Kleinkinderbewahranſtalten und Kinder: Der Boden , aus dem es zuerſt herauswuchs, war

heilſtätten ein Greuel ſind, ſie arbeiten ihm ja ent ein weſentlich anderer als unſere Jeßtzeit mit ihrer

gegen . " hoch entwidelten Wiſſenſchaft ihn der Religion bietet,

Frau Niederſtetter und ihr Gaſt waren in und doch ſteift Ihr Gottesgelehrten Euch darauf,

zwiſchen ins Wohnzimmer getreten , einen freundlichen , immer noch die alten Märchen aufrecht zu erhalten.

etwas altmodiſchen , aber unendlich behaglich einge- Ihr verſchmäht es, das zarte Pflänzchen Religion ſo

richteten Raum. Die Dame ſchritt zu einem Tiſch, zu tultivieren, daß es den ſcharfen, kritiſchen Luftzug

auf dem bereits Theegerät ſtand und entzündete die der neuen Zeit vertragen kann , und wundert Euch

Spiritusflamme unter dem ſpiegelnd blanken Theekeſſel. dann, wenn es verdorrt. Şütet Euch, daß 3hr nicht

n
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durch eigene Schuld eine Sandwüſte ſchafft, wo gegenſeitig zerfleiſchen konnte, um dahinter zu kommen,

blühende Landſchaft ſein könnte . Das Religionsbe welche Auslegung etwa die richtige ſein dürfte . Er

dürfnis liegt tief in der menſchlichen Natur begründet, ließ und läßt Millionen Menſchen ohne ihr Zuthun

aber es iſt uns Modernen nicht zuzumuten , im in Gegenden geboren werden , in die noch nie ein

eigenen Gemüt eine Dunkelkammer einrichten zu ſollen, Strahl ſeines Lichts – wie Ihr Geiſtlichen ſagt –

in die kein Strahl vom Lichte der Wiſſenſchaft fallen gedrungen iſt, und ſchiđt ſie dann als Heiden in die

darf . Das aber müſſen wir , wenn wir an unſer Hölle. In dieſelbe Hölle, die er doch ſamt ihrem

chriſtliches Dogma glauben ſollen ." Beherrſcher, demTeufel, ſelbſt geſchaffen haben müßte,

Der Glaube und die Wiſſenſchaft haben ſich wenn man ihn als alleinigen Gott, Schöpfer Himmels

ſtets feindlich gegenüber geſtanden, liebe Tante . Ad und der Erde', anſehen jou . Geht mir mit Eurem

unſer Wiſſen iſt Stüdwerk, Menſchenwerk, wie weit Bibelgott, der Glaube an ihn hat unſägliches Unheil

wir auch im leßten Jahrhundert gekommen ſein über die Welt gebracht. "

mögen . Unſere uns durch Chriſtus, den Gottesſohn, Der Kandidat wendete ſich mit gefränkter Miene

offenbarte Religion mit dieſem Maß zu meſſen, haben ab, er ſtritt grundfäßlich nicht mit dem Dheim, den

wir tein Recht – uns ziemt nur demütiger, aber zu überzeugen er nicht hoffen durfte. Frau Anna

felſenfeſter Glaube . Und das eben iſt der Krebs aber ſprang auf und rief mit hochroten Wangen :

ſchaden der heutigen Zeit . Es giebt keinen Glauben Und doch iſt ein Gott und er offenbart ſich

und darum keine Religioſität mehr. Man lieſt die ſtündlich vor Euren Augen, Ihr klugen Herren, wenn

Bibel nur, um ſie auf Widerſprüche oder noch Ihr dieſe nur aufthun wolltet. Ich bin leider eine

ſchlimmere Dinge anklagen zu können , man taſtet ganz ungelehrte Frau, beſiße nichts von der glänzenden

an den Seilswahrheiten herum , wie an einem Dialektik, die es Euch ermöglicht , ſcheinbar logiſch

anatomiſchen Präparat, anſtatt ſie hinzunehmen und zu beweiſen, daß ſchwarz eigentlich weiß iſt. Ich muß

zu bewahren wie ein heiliges Kleinod. Der Glaube zu Deinen Gründen oft ſchweigen , weil mir das

iſt die Fimmelsleiter , auf der wir vom Sichtbaren Rüſtzeug der Gelehrſamkeit fehlt, um ihnen zu be:

zum Unſichtbaren aufſteigen .“ gegnen , und doch fühle ich, daß ſie unrichtig , will

„ Richtig, wo das Begreifen aufhört , bleibt ſagen , nicht erſchöpfend find. An den aus Wider:

uns nur das Nichts oder der Glaube , aber man ſprüchen zuſammengeſeßten Gott, wie ihn die Bibel

muß ihn uns nicht in einer Form zumuten, die dem lehrt , kann auch ich nicht glauben, aber muß man

bereits Begriffenen widerſpricht. Das aber thut Ihr denn ſeine Exiſtenz abſtreiten, weil die Form, unter

- Ihr Strenggläubigen – und ſchädigt die Menſch der man ihn bisher darſtellte, ſich als unbaltbar er

heit damit ſchlimmer als der eifrigſte Socialdemokrat, weiſt ? Ich muß Dir zuſtimmen , wenn Du die

wenn er ſagt: ,Gott iſt Unſinn, die Kraft iſt alles. ſinnliche Vorſtellung Gottes als ein Produkt des

Sie war und wird ſein und weiter nichtsé." Menſchengeiſtes bezeichneſt, auch Goethe ſagt :

Der Profeſſor trat ein , um am Abendthee teil ,Wie einer iſt, ſo iſt ſein Gott,

zunehmen . Er war ein kleines , dürres Männchen
Darum wird Gott ſo oft zu Spott.“

mit faltigem , gelblichem Geſicht, in dem die intelligenten Rohe Völker haben alſo rohe Götter , ſie können in

Augen hinter ſcharfen Brillengläſern funkelten und ihren Begriffen nicht über ſich ſelbſt hinaus . Darum

deſſen mächtige Stirn nur noch von ſpärlichem kann auch, wie ich erſt zu Egon äußerte , eine Re

grauem þaarumkränzt wurde . Nachdem er Gattin ligionsform niemals ewig währen , jedes Bekenntnis

und Neffen herzlich begrüßt hatte, nahm er am Tiſche iſt nur ein Gleichnis für ein uns Unbekanntes -- es

Plaß und griff die leßten Worte der alten Dame muß ſich ändern , ſobald mit ſteigernder Erkenntnis

wieder auf.
das Gleichnis nicht mehr paßt. Soll ich aber Gott

Die Kraft iſt auch alles, Anna , und Euer darum leugnen , weil ich ihn mir nicht vorſtellen

alter Gott nur ein menſchlicher Begriff, ein vom fann ? Soll ich die Unendlichkeit, die Ewigkeit

Menſchen erſchaffenes Weſen , das ſeine Eigenſchaften leugnen, weil ich keinen Begriff dafür habe? "

änderte , je nach dem Stande der augenblidlichen „Das thun auch wir nicht,“ ſprach der Profeſſor,

Kultur. Als Moloch forderte er lebendig gebratene „wir wiſſen , daß es für unſer Wiſſen eine Grenze

Menſchenopfer, als der Jehova der erſten Bücher giebt, aber wir haben der Natur bereits genug hinter

Moſes wütete er mit Feuer und Waſſerfluten gegen die Couliſſen geſchaut, wir haben erkennen gelernt,

das ſchwache, fündige Menſchengeſchlecht, das er daß Kraft und Stoff die wahren Götter ſind. In

ſelbſt doch ſo geſchaffen haben ſolte und deſſen mangel- unendlichem Wechſel verbinden und löſen ſich die

bafte Beſchaffenheit er als Alwiſſender doch kennen Stoffe, aber nicht willkürlich auf göttliches Gebot,

mußte. Als bedeutend veredelter Gott des Chriſten- ſondern nach Gefeßen , die keines Gottes Sand durch

tums ließ er ſich zwar herbei, diverſe Wunder zu brechen kann .“

verrichten und ſeine von ihm ſelbſt geſchaffene Welt: „ Und woher kamen dieſe Gefeße und woher kam

ordnung damit auf den Kopf zu ſtellen , aber das der Stoff ? Mögt Ihr nach Darwin vom Urſchleim

einzig Richtige that er nicht. Er unterließ es , den reden, mögt Ihr mit Laplace als kosmiſche Materie

wahren Glauben ſo deutlich zu offenbaren , daß eine Art Nebel annehmen, die den Weltraum erfüllte,

Zweifel daran ausgeſchloſſen blieben. Er , der au um ſich mit Hilfe der Anziehungskraft und Rotation

wiſlende, alles Vorherbeſtimmende, kleidete ſeine zu Sonnenſyſtemen zu verdichten , immer müßt Ihr

Offenbarungen' in ſo unbeſtimmte Formen , daß ſich etwas bereits vorhandenes vorausſeßen und einen

11

die chriſtliche Menſchheit ein paar Jahrtauſende lang | Willen , oder nenne es eine Kraft , die dieſem Vor
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handenen den richtigen Anſtoß gab , um aus dem ,Daran erkenn' ich den gelehrten Herrn !

Gleichförmigen ein Mannigfaltiges zu ſchaffen .

Was Ihr nicht taſtet, ſteht Euch meilenfern !

Was Ihr nicht faßt, das fehlt Euch ganz und gar !

Dieſer Wille, dieſe bewußte Kraft iſt Gott . 3ch
Was Ihr nicht rechnet, glaubt Ihr, ſei nicht wahr;

möchte ihn das Weltbewußtſein nennen . Da er Was Ihr nicht wägt, hat für Euch kein Gewicht;

aber die Naturgeſeße nicht willkürlich durchbrechen Was Ihr nicht münzt, das, meint Ihr, gelte nicht.““

darf, wenn er ſein eigenes Wert nicht zerſtören will, Der Profeſſor lachte abermals, der Eifer ſeiner

ſo kann er ſich nicht in plumper Form ,offenbaren ', Gattin amüſierte ihn augenſcheinlich.

er muß es unſerer ſteigenden Entwidelung überlaſſen , „ Jahrhundertelang ,“ fuhr dieſe fort , baben

ſeinem wahren Weſen näher zu kommen . " einzelne die Eriſtenz der Elektricität geahnt, ohne ſie

Die Frau ſchwieg und blidte den Gatten an ;
beweiſen zu fönnen. Heute iſt ſie bewieſen, und wie

aber dieſer ſchien nicht gewilt, ſie zu unterbrechen, da
würdeſt Du über einen Menſchen lachen , der fie

fuhr ſie fort : Leugnen wollte, weil die Maſchine, die ſie – nicht

„ Ihr ſagt ſehr geiſtreich : Was den Menſchen erzeugt, denn ſie iſt überall in der Natur vorhanden

vom Tier unterſcheidet, iſt die Fähigkeit , Geiſt zu
ſondern zur Erſcheinung bringt , zerbrochen iſt.

entwickeln, zu denken . ' – Nun, iſt dieſer Geiſt, der
Ich glaube wirklich, daß es mehr Dinge zwiſchen

fich auf der Stufenleiter des Gewordenen erſt beim
Himmel und Erde giebt, als Eure Schulweisheit ſich

Menſchen findet, der ihn befähigt , innerhalb der
träumen läßt, wenn ich dabei auch anderes im Sinne

Grenzen der Geſekmäßigkeit ſelbſtändig zu handeln,
habe wie Hamlet. “

reſpektive zu ſchaffen - iſt er nicht ein Teil Gottes ? „ Nun , ſo bleibe bei Deinem Glauben , Kind,

Wir können uns einen lebenden Menſchen nicht vor
aber verlange nicht, daß ich ihn teile . “

ſtellen ohne dieſen Geiſt, warum ſollen wir uns denn
,,Wem ein Glaube oder Unglaube wie der

das Weltall nur als Materie , nur als geiſtloſen
Deinige genügt, " rief ſeine Gattin , „wer ſein Leben

Rörper vorſtellen ? Wir geiſtesbegabten Menſchen
bei völliger Entfaltung ſeiner Geiſteskräfte voll aus:

denken und handeln troß unſerer ſcheinbaren Willens
leben darf und damit zufrieden iſt, dem will ich keinen

freiheit nur im Banne der Geſeßmäßigkeit und doch
Glauben weiter aufdrängen, er vermißt ihn ja nicht.

bewußt. Warum ſoll der Geiſt, der den ganzen
Aber , Friedrich , es ſtehen nicht alle Menſchen auf

Drganismus des Weltalls durchdringt, nicht erſt recht

Deinem Standpunkt. Millionen ringen in unerträg:

ſich ſeiner ſelbſt bewußt ſein und innerhalb gegebener
lichen Verhältniſſen ums tägliche Brot, ſie ſehen ſich

Grenzen immer noch ſchaffen, bewußt ſchaffen ? Wir
oder die Ihrigen vor der Zeit von mörderiſchen Zu

ſehen , daß Tiere, in andere Zonen verſeßt, anderen
fällen, die abzuwenden ſie keine Macht haben, dahin:

Gefahren ausgeſeßt, ihre Farbe, ihre Form verändern .
gerafft und Ihr nehmt ihnen den einzigen Troſt und

Ihr Pelz wird im hoben Norden dicker und nimmt
Halt , den ſie noch haben , die Religion. In einer

weiße Farbe an, um die Kälte ertragen und der Volkslitteratur, die bisher ihresgleichen ſuchte, ver

Verfolgung durch Feinde ſich auf den weißen Schnee
arbeitet die Socialdemokratie die Errungenſchaften der

und Eisfeldern beſſer entziehen zu können . Ihr
modernen Wiſſenſchaft und verdiente damit, indem

nennt das ,Selbſtſchuß der Tiere“ ; habt Ihr aber ſchon
ſie allgemeine Geiſtesbildung fördert , den wärmſten

erlebt , daß irgend ein Geſchöpf nur einem ſeiner
Dank aller Gebildeten , wenn ſie nicht aus Partei:

Haare aus eigener Kraft eine andere Farbegegeben intereſſeineinſeitiger Weiſe vorginge. Sie fördert

hätte ? Die Natur ſorgt alſo nach Bedürfnis für
den Atheismus , um die arbeitende Klaſſe aus ihrer

ihre Geſchöpfe. Sollte ſie das unbewußt thun ? Lethargie aufzurütteln . Sie ſoll nicht an ein Jen:

Warum ſorgt ſie dennnicht für den vernunftbegabten ſeits glauben , damit ſie das Diesſeite beſſer ausnüßt.

Menſchen ? Der Eskimo kommt auf Grönland ebenſo
Macht Euch das Leben gut und ſchön ,

Stein Senſeite giebt's, fein Wiederſehn ,
nadt zur Welt wie der Afrikaner am Äquator , ſein

þaar iſt nicht weiß wie das des Eisbären
iſt ein bekannter ſocialdemokratiſcher Spruch. Aber

es

handelt ſich alſo hier nicht um ein allgemeines Natur
er fann denen , die nicht die Macht haben, ihr Leben

geſek. "
gut und ſchön zu geſtalten, nur Verzweiflung bringen .

Ihr Modernen reißt das Alte ein und Ihr thut

Der Profeſſor lachte und ſtrich liebevoll über
recht daran , wo es ſich um Verrottetes handelt.

das erhikte Geſicht ſeiner Gattin . „ Ich ſtreite nicht
Aber 3hr baut nicht Neues, oder das Neue nicht zwed:

mit Frauen ," ſprach er dann mit dem ganzen Selbſt
entſprechend. Statt warmer, behaglicher Wohnungen

bewußtſein des gelehrten Mannes , „ ſonſt könnte ich
baut Ihr kalte , nüchterne Räume, in denen das

Dir beweiſen, daß auch der Geiſt des Menſchen nur
Menſchengeſchlecht erfriert und verdirbt . “

eine Äußerung ganz beſtimmter Naturkräfte iſt, daß
,,Liebe Anna, wenn die Wahrheit talt iſt, ſo

er ſich im menſchlichen Körper entwickelt und mit
können wir ſie nicht fünſtlich erwärmen , ohne ſie zu

ihm ſtirbt; aber Ihr Weiber ſeid ja nicht zu über:
zerſtören ,“ ſprach der Profeſſor.

zeugen . "
„Wer ſagt Euch aber , daß alles Wahrheit iſt,

,,Nein , Friedrich , in dieſem Falle bin ich es was Ihr predigt ? Wie zwei entgegengeſepte Richtungen,

wirklich nicht, denn ich habe Deine und anderer Gefolgerichtig durchgeführt, ſich ſchließlich berühren , ſo

lehrten geiſtreiche Abhandlungen darüber geleſen, ohne kann man umgekehrt, von demſelben Punkt ausgebend,

daß fie mich überzeugt hätten . Ich möchte Euch Ge zu ganz verſchiedenen Anſchauungen gelangen. Ihr

lehrten der Naturwiſſenſchaften wieder mit Goethe zu : Materialiſten wollt aber nur mit dem rechnen , was

rufen : Eure Sinne wahrnehmen können, wo die Natur Euch
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einen Schleier vor das ſpürende Auge zieht , da Reſultat Deiner Predigt . Ich wünſche eine ge

proklamiert Ihr das Nichts und ahnt nicht, welch ſegnete Mahlzeit.“

ichwere ſociale Gefahr 3hr damit heraufbeſchwört. Er verließ das Zimmer, ſeine Gattin aber ſenkte

Der Materialismus wirkt verrohend auf die Maſſen , das Haupt in ihre Hände und ſeufzte aus tiefſtem

nur einzelne ſittlich hochſtehende Menſchen können ihn Herzen .

ohne Schaden vertragen . Sie überwinden ihn , wie

der geſunde Organismus ein Gift. Anders aber

ſteht es um unſere breiten Volksſchichten und um III .

weiche, gemütswarme Naturen . Ihnen genügt Eure

kalte Lebre nicht, fie bliden auf dem wilden Meer Der Frühling war ins Land gekommen und

des Lebens angſtvoll nach einem rettenden Hafen aus, hatte Schnee und Eis mit ſeinem Beſen aus Sonnen:

fie liegen ſchmerzzerriſſen auf den Gräbern ihrer ſtrahlen hinweggekehrt. Die von kryſtallener Feſſel

Lieben und verlangen Troſt , und Ihr haltet ihnen befreiten Wellen des Stromes trugen wieder ſtolze Kauf

ſtatt deſſen das ,Nichtsó entgegen ; das Nichts, das Ihrfahrteiſchiffe, und die Fracht, die ſie brachten und hin:

nicht beweiſen könnt.“
wegnahmen , gab þunderten fleißiger Hände das be

„ Liebe Tante , " miſchte ſich jeßt endlich derſcheidene Brot der Arbeitereriſtenz.

Kandidat in das erregte Geſpräch, „ hier aber iſt der Auch große Traften Solz kamen den Strom ab:

Punkt, wo unſere Thätigkeit einſeßen muß, wer noch wärts und auf den þolzpläßen entwicelte ſich reges

ſo fühlen , ſo nach Höherem verlangen kann , deſſen Leben, die Stadt trieb großen überſeeiſchen Holzhandel.

Ohr iſt der ewigen Wahrheit noch nicht verſchloſſen . “
Zur Feierabendſtunde ſchoben ſich zahlreiche

„Doch , mein Sohn ,“ war die Antwort. „ In | Volksmaſſen durch den Stadtpark, um das friſche

weſſen Verſtand das Licht der Wiſſenſchaft einmal
Grün zu genießen und den Nachtigallen zu lauſchen,

hineingeleuchtet hat – und es leuchtet heute auch
die in den Büſchen ihre Liebeslieder ſangen. Manch

dem einfachſten Arbeiter, wenn er danach verlangt -
junger Burſche ging da Armin Arm mit ſeinem

der verſchließt ſein Ohr der ſogenannten Wahrheit, Liebchen , aber manch trübes Auge ſtreifte auch nur

die Ihr ihm bietet , ihm alein bieten dürft , wenn
gleichgültig alle die junge Pracht und ſtrebte dem

3hr nicht von Amt und Brot kommen wolt . Er:
niedern , dunkeln Thor zu , das aus dem Park ins

neuert erſt das Gebäude der chriſtlichen Kirche, brecht Freie führte , denn da draußen lagen die Friedhöfe

es ab bis auf das Fundament der unvergleichlichen
und manch friſcher Hügel hatte ſich im Lauf des

chriſtlichen Sittenlehre, deren oberſter Grundſaß hieß :

Winters bort gewölbt .

, liebe Deinen Nächſten wie Dich ſelbſt , und dann
Auch das Köhlerſche Ehepaar hatte ſein jüngſtes

baut darauf ein neues Gotteshaus,in sem auch der Söhnchen dort zu den vier vorangegangenen Kindern

wiſſenſchaftlich Gebildete beten kann, ohne Augen und
gebettet, der erſte Wochenlohn aus der Eiſengießerei,

Dhren zu ſchließen , in das dieSonne derWiſſen in derder Mann Arbeit erhalten,hatte den Sarg

ſchaft hineinſcheinen darf, ohne Eure Altarkerzen mit geliefert. Aber die Mutter war am Leben geblieben

ihrem Licht zu verdunkeln . Schafft uns eine Religion,
und ſogar ziemlich geſund geworden ; nur ſehr ſchonen

die wir glauben können , und Milionen Menſchen mußte fie fich, ſie hatte, wie ihr Mann ſagte, „ einen

werden es Euch danken ."
Rnar weg".

Sie hatte eine Stelle als Aufwärterin mit

Der Profeſſor erhob ſich vom Tiſch, er hatte ſein täglich dreiſtündiger Arbeit angenommen , der Mann

Mahl beendet .

hatte ſein Verſprechen gehalten und die Schenke ge

Du meinſt es gut , Anna ,“ ſprach er , ſie auf mieden. Er arbeitete nicht nur fleißig in der Fabrik,

die Stirn Küſſend, „aber Du wirſt nichts erreichen. ſondern faſt an jedem Sonntagmorgen mit einem

Uns befehrſt Du nicht , und die Theologie , die Du Bekannten zuſammen am þafen , um die Schiffe

ſo zum Brüdenbau aufforderſt, wird Dich in Acht hineinzuſchaffen , die ſich verſpätet hatten .

und Bann erklären . Nicht wahr, Egon ?"
So gab es denn wieder beſſere Roft und man

„Das wohl nicht, “ erwiderte der Neffe, „ denn hatte ſogar begonnen , die verſekten Beſißtümer wieder

Tante meint es gut, fie wil nach Frauenart ver: einzulöſen . Der kleine Karl ſah aus wie ein Bors::

mitteln . Aber damit iſt uns nicht gedient. Wir dorfer Apfel , und Mariechen ſchrieb mit ungelenker

können keine Halben gebrauchen , wer ſich zu Chriſtus Kinderhand jede Woche eine glüdliche Epiſtel. Sie

bekennt, ſoll es ganz und voll thun . Nicht die chriſt- hatte Schulurlaub und war auf dem Lande .

liche Sittenlehre iſt das Fundament unſerer Kirche, Auch noch eine Einnahmequelle war der armen

ſondern der Glaube an Chriſtus als unſern Erlöſer, Familie geworden. Der Armenverein hatte auf Bitte

der ſein teures Blut für unſere Sündenſchuld vergok . der Frau Profeſſor die alte Frau Liedke bis zu ihrer

Und wem es nur rechter Ernſt iſt mit dem Glauben , Überſiedelung ins Siechenhaus bei Köhlers in Pflege

der wird ſich dieſe beſeligende Gewißheit nicht nehmen gegeben . Die neben der Stube gelegene Bodentammer

laſſen , der Wiſſenſchaft zum Troß. Das Chriſtentum konnte jeßt in der guten Jahreszeit von Köhler und

iſt den Menſchen gegeben als ein Licht, den Geiſt zu ſeinem Söhnchen als Schlafraum benußt werden, ſo

erleuchten, und als eine Kraft - eine Kraft Gottes , war im Zimmer Raum für die alte Frau geworden .

die Anfechtung zu beſtehen und die Herzen zu freudiger Da ſaß ſie nun in ihrem alten Holzlehnſtuhl am

Zuverſicht zu erheben . “ Fenſter und freute ſich über die ſchöne Ausſicht, über

Der Profeſſor lachte auf. „ Da haſt Du das die Ruhe und über die Sauberkeit, die ſie umgab.
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Abends und Sonntags fam Alma und las ihr vor alten zu brechen und zwar durch die That. Da

es war kein Vergleich mit ihrem früheren Leben, hilft kein Mundvolnehmen , fein Redenhalten , da

wo die rohen Miteinwohner ſie vernachläſſigt und hilft allein das Beiſpiel, wenn wir nicht wie Schafe

geplagt hatten . Wie dankte fie Gott und wie freute in ihrem Pferg immer in die Runde gehen wollen.

ſie ſich über die kleine Einnahme, die der arbeitſamen Glaube mir, Liebchen , die Zukunft wird diejenigen

· Hausfrau durch ihr Koſtgeld erwuchs . Sie hätte ſich als Bahnbrecher preiſen , die fühn den Ring be:

am liebſten nur halb ſatt gegeſſen, um nicht zu viel ſchränkter Vorurteile durchbrechen und andern den

zu verbrauchen . Weg weiſen . "

Alma aber drang auf gute Pflege der Groß Aber die Gegenwart wird mit Fingern auf

mutter und ſteuerte von ihrem Verdienſt bei , ſoviel ſie zeigen , " warf das Mädchen ein .

ſie konnte. Sie ſchlief noch im alten Logis , mied So mag ſie doch , " rief der Mann , „ es hat

aber den Aufenthalt darin ſoviel wie möglich, weil zu allen Zeiten Märtyrer gegeben, die für ihre Idee

ihr die habſüchtigen Leute die Entfernung der alten und deren Verbreitung gelitten haben , die Nachwelt

Frau nachtrugen. Eines oder das andere der Rinder preiſt ſie als Heilige oder Helden, baut ihnen

hatte ſich immer noch aus dem Napf der geduldigen Kirchen oder ſeßt ihnen Denkmäler. "

Alten geſättigt, wenn Alma abweſend war. Dieſer Aufruf zu einem Märtyrertum ſchien

So entſtand auch zwiſchen Alma und den das ichwärmeriſche Mädchen tief zu berühren .

Köhlerſchen Familiengliedern eine Art Freundſchaft, Du biſt ſo klug, Hans, “ ſprach es, „Du weißt

obgleich das Mädchen als ehemalige Schülerin einer die Worte ſo zu ſeßen – man merkt es , daß Du

guten Bürgerſchule und als Schneiderin nicht recht das Gymnaſium beſucht haſt, ich komme mir Dir

in den Kreis hineinpaßte. Die Dankbarkeit über: gegenüber immer ſo dumm vor , ich kann zuweilen

brückte die Kluft. gar nicht begreifen , warum Du nur ein Arbeiter

Ja, es war überall Frühling und goldene Zeit. biſt. Mir ſcheint es manchmal, als hörte ich den

Ein Sonntagabend war's und die Nachtigallen Herrn Rechtsanwalt ſprechen , für deſſen Töchter ich

ſchienen ihre ſüßeſten Lieder zu ſingen , da ſaßen ein arbeite. "

Mann und ein Mädchen auf einſamer Bant im Die Bewunderung der Geliebten ſchien dem

Stadtpark. Er hatte den Arm um ihre Schulter Manne wohl zu thun , obgleich fie damit der Ant

geſchlungen und flüſterte Worte heißer Leidenſchaft wort auf ſein Verlangen auswich . Glaube doch

in das Dhr der atemlos Lauſchenden . ja nicht, daß ich meine Klugheit“, wie Du es nennſt,

Es war ein ſchönes Paar , der Former Þans dem Gymnaſium verdanke , ich habe es , Gott ſei

Schmieder , von ſeinen Kameraden ſchlechtwegſchlechtweg Dant , nur bis Oberſekunda beſucht, ſonſt wäre ich

Schmiederhans genannt, und die Schneiderin Alma heute vielleicht ein ebenſo beſchränkter Bureaukrat

Liedke. Er ein hochgewachſener, blonder Menſch wie der erſte beſte höhere Beamte. Glaube mir,

mit energiſchem , vielleicht etwas herriſchem Geſichts Leute, welche Abiturienten- und Staatseramen hinter

ausdrud, dem der Vollbart prächtig ſtand , ſie ein ſich haben , beſigen ſelten noch die geiſtigen Fähig

zartes Mädchen , mehr ſchwärmeriſch und weich an keiten , um das , was die moderne logiſche Wiſſen:

gelegt . Er eine auf ſich ſelbſt geſtellte, wohl ent ſchaft uns handgreiflich bietet , überhaupt verſtehen

ſchieden ſelbſtherrliche Natur , fie eine fügſame, und begreifen zu können . "

führungsbedürftige, mehr zaghaft als energiſch ver: Das Mädchen ſah ihn erſtaunt an . „Ja, meinſt

anlagte Seele. Du denn , daß ſtudieren dumm macht ? Alles, was

So erſchienen die beiden dem Beſchauer auf Du mir von den Errungenſchaften der Wiſſenſchaft

den erſten Blid, fie trugen den Stempel ihrer Per erzählt haſt, iſt doch von ſtudierten Leuten aufge

ſönlichkeit gewiſſermaßen zur Schau und waren funden worden . "

ſchon in dieſer Äußerlichkeit ein Beweis, wie gerade Der Mann lachte, ihm fiel im Augenblic feine

die Gegenjäße ſich anziehen . Antwort ein .

„ Ich kann nicht, Hans , ich kann es wirklich „ Ich denke mir , es muß damit doch nicht ſo

nicht thun, " flüſterte das Mädchen . ſchlimm ſein , " fuhr das Mädchen fort. „Als ich

„So liebſt Du mich eben nicht mit der rechten geſtern mit Rechtsanwalts am Tiſch ſaß ich eſſe

Liebe, dieſe kann alles, " war die unmutige Antwort . nämlich am Familientiſch kam die Rede auf die

Das Mädchen brach in Thränen aus. Schule und die Frau Rechtsanwalt meinte, es wäre

könnte ich Dich in mein Herz ſehen laſſen , könnte doch recht gut, wenn man die Gymnaſien endlich

ich Dir meine Liebe zeigen könnte ich für Dich verbeſſern wollte; die armen Jungen lernten fich

ſterben , “ rief es ſchwärmeriſch und umſchlang ihn mit ganz dumm an allerlei, was ſie ſpäter nicht ge

den Armen .
brauchten. Da ſagte der Herr Rechtsanwalt – und

„Das ſind Romanphraſen , die ich auf ihre ich habe gut aufgepaßt, weil Du doch auch das

Echtheit gar nicht prüfen will , " ſprach der Mann Gymnaſium beſucht haſt und es mich daher inter

kühl, indem er fich aus ihrer Umſchlingung löſte. eſfierte – da ſagte der Herr Rechtsanwalt: Wer

„ Wir brauchen heutzutage keine unklaren Gefühle, nur einen hellen Kopf hat, der lernt ſich nicht dumm ,

kein Sterbenwollen , wir brauchen Thaten , wenn auch wenn er das Erlernte ſpäter nicht braucht. Wie

wir die neue glüdbringendeglüdbringende Zeit heraufführen ſeine Körperkräfte muß man auch ſeinen Verſtand

wollen . Wir Pioniere der neuen Kultur müſſen üben, wenn er leiſtungsfähig werden ſoll. Db man

den Mut haben , mit den hergebrachten Formen der ihn nun an dieſem oder jenem übt, iſt ziemlich gleich:
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gültig . Wer ſich einmal an folgerichtiges Denken in
,Es erben ſich Geſeß und Rechte

einer Disciplin gewöhnt hat , kann es mit Leichtig
Wie eine ew'ge Krankheit fort, '

keit auch auf eine andere übertragen .“ -- So ſagte ſagt ein Dichter, aber er läßt es wohlweislich vom

er und ich habe ihn ganz gut begriffen, das iſt ebenſo Teufel ſagen, damit man ihn ſelbſt für den Aus:

als wenn ein Maler malen lernt. Da wird es ſpruch nicht verantwortlich machen kann . Solch ein

wohl auch gleich ſein , ob er Menſchen oder Tiere vererbtes Geſeß iſt die lebenslängliche Dauer der

malt und ob er ſeine Bilder gleich brauchen fann Ehe es iſt zur Krankheit geworden , alſo fort

oder nicht, wenn er dabei nur lernt , wie man es damit. "

macht, um aus einzelnen Farben ein Bild herzu : Aber Hans, ich kenne doch ganz alte Eheleute,

ſtellen . " die fich immer noch innig lieben ."

Alma ſprach lebhaft, es war, als wollte ſie den Gewiß, mein Herz , und auch wir werden, wie

Mann verhindern , auf das frühere Thema zurückzu: ich hoffe, ein ſolches Paar ſein. Wenn die Leiden::

kommen . Aber es half ihr nichts.
ſchaft, die die Individuen verſchiedenen Geſchlechts

„Nun , wenn Du ſo fürs Lernen biſt , Schak , " aneinander bindet und ſie zur Erfüllung ihre

ſprach er , „ſo lerne doch auch die Forderungen der Pflicht gegen das Naturgeſeß treibt, ſich nicht ver:

neuen Zeit verſtehen. Ich frage Dich noch einmal: flüchtigt, ſondern ſich, vermöge übereinſtimmender

Willſt Du in freier Liebe meine Gattin werden ?" Geiſtes- und Charaktereigenſchaften in Freundſchaft

„Aber þans ," ſchrie das Mädchen auf, wie umwandelt , dann kann ein ſolches Verhältnis bis

kann ich denn jeßt ſchon Deine Frau werden, wo an den Tod beſtehen . “

Du noch eine baft. Wir leben doch nicht in der Das verſtehe ich nicht, Hans , das iſt mir zu

Türtei.

hoch . Du haſt ſo viele Bücher geleſen , Bebel und

Der Mann ſprang heftig auf und ſtampfte mit Norbau und - und ich kann die Namen nicht alle

dem Fuß. Ich habe keine Frau mehr , ich habe behalten Du magſt es ja wiſſen. Ich weiß nur,

mich von ihr geſchieden , weil das innere Band daß ich Dich liebe und lieben werde bis ans Srab.

zwiſchen uns längſt zerriſſen war. Nach den An Wie es aber dann ſein ſoll, wenn Deine Liebe fich

ichauungen Eurer Pfaffen hätten wir zwar unſer verflüchtigt oder in Freundſchaft umwandelt, während

Leben lang nebeneinander hergehen und uns das
ich mit ganzer Seele an Dir hänge , das weiß ich

Daſein nach Kräften verbittern müſſen , um im Jen- nicht. Soll ich dann Deine Freundin ſein, während

ſeits dann die Belohnung für unſere Tugend zu er Du Dir zum Lieben eine andere Frau nimmſt ? "

halten. Wir Neuen aber erachten es für unſittlich,
„ Aber Närrchen , wer denkt daran , wer wird

eine Ehe weiter zu führen, der die innere Berechtigung

ſich überhaupt mit ſolchen Sorgen plagen . Heute lieben

fehlt . Nur in Liebe ſollen die Geſchlechter ſich be
wir uns, darum wollen wir uns angehören , unbe

kümmert um das Geſchrei der Philiſter . Mein Haus

„Aber Du haſt ſie doch einſt geliebt , kann
iſt leer und harrt der Herrin , Du weißt, die Ein

Liebe denn ſterben ? "

richtung darin gehört mir, ich bin niemand Rechen

„ 3ch habe die Frau geliebt und wie geliebt, ichaft ſchuldig . Deine alte Großmutter iſt verſorgt,

aber dieſe Liebe war ein Frrtum . Unſere Charaktere | fie gebraucht Dichnicht und weitere Blutsverwandte

paßten nicht zu einander . Sie iſt eine kleinliche, be:
baſt Du nicht. – Komm, die Nacht ſinkt herab, laß

ſchränkte Natur, die nicht über ſich ſelbſt hinauskann.
ſie unſere Brautnacht ſein . "

Darum auch hat ſie mir die geſebliche Scheidung

verweigert . Unſere erbärmlichen Geſeße geſtatten
Er umſchlang die Zitternde und küßte leiden:

aber eine ſolche nicht einſeitig auf ideale Gründe ſchaftlich ihr bleiches Geſicht.

hin und zu andern hat ſie mir keine Veranlaſſung

,,Und meine Kundſchaft, mein ſicheres Brot ?"

gegeben . Es bleibtalſo bei der freiwiūigen ſtammelte ſie angſtvou. „ Es wird mich kein an

Trennung . “
ſtändiger Menſch mehr anſehen . "

,, Dann können wir uns auch nicht heiraten , Wer Dich , die Du aus freier Wahl das ehrliche

Hans , vor dem Gefeß biſt Du ein Ehemann und
Weib eines ehrlichen Mannes biſt, nicht mehr anſieht,

das göttliche Gebot lautet: „Du ſollſt nicht ehe der verdient nicht, daß Du Dichum ihn grämſt.

brechen .“ Das Mädchen brach in Thränen aus . Wir ſind hier eine kleine Gemeinde vorurteilslos

„Wir müſſen entſagen , Hans, wir dürfen uns hier denkender Menſchen , unter ihnen wirſt Du geehrt

nicht wiederſehen . – Vielleicht im Jenſeits —" und geachtet ſein wie jede durch Pfaffenwort ver

Es giebt kein Jenſeits , Mädchen , ich habe es heiratete Frau, und ich will Dich auf Händen durchs

Dir ſchon einmal geſagt, und es giebt auch fein gött: Leben tragen . Komm —"

liches Gebot , weil es keinen Gott giebt. Was Ihr Er verſuchte die Zögernde vom Boden aufzuheben,

Gott nennt, iſt eine Naturkraft, die jedem Dinge ſie fühlte ſeinen beißen Atem in ihrem Naden

und jedem lebenden Weſen die zu ſeiner Entwidlung da ging es plößlich wie Entſeßen durch ihren ganzen

nötigen Bedingungen ſchafft. Das Tier wird vom Körper , fie ſtieß den Verführer von ſich und flob

Inſtinkt getrieben , das ſeiner Art Zutömmliche zu wie ein geſcheuchtes Rey den Weg entlang . Eine

wählen . Wir denkenden Menſchen aber gehen oft Weile folgte er ihr in wilden Sprüngen, dann kam

in die 3rre, wir ſchaffen uns Geſeße, die wider ihm ein Trupp Menſchen entgegen und zwang ihn ,

unſere Natur ſtreiten , und ſtöhnen dann unter ihrem wollte er nicht Aufſehen erregen, die Verfolgung

gegnen . "

Joch. aufzugeben. Mit vor leidenſchaftlicher Aufregung
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pochenden Schläfen ließ er ſich atemlos auf eine ſie die Arbeiter rücwärts reißen , und vom Schiff

Bank fallen . ertönte ein unwilliger Zuruf.

„Sie iſt noch nicht reif für die neue Lehre, ſie „Na , denn man jüh , " rief Braun , indem er

hängt noch zu ſehr am alten Aberglauben ; aber nur ſich kräftig in den Riemen legte ; „das Beeſt will

Geduld Geduld
abſchwimmen ."

Tief verſtedt im Gebüſch aber lag ein Mädchen Weiter ging es , die kurze Raſt hatte die

auf den Knieen und rang verzweiflungsvoll die Arbeiter doch erfriſcht, fie nahmen die unterbrochene

Hände. „ Gott, o Gott, gieb mir ein Zeichen, wenn Unterhaltung wieder auf.

Du biſt , damit ich weiß , ob Deine Gebote gelten Warum kommſt Du denn gar nicht mehr in

oder nicht. Ich weiß ja nicht mehr, was recht und die Laterne ? " fragte Braun .

unrecht iſt. - Gieb mir ein Zeichen , guter Gott . " Der Angeredete murmelte etwas in den Bart .

Der Mond ſtand klar am ģimmel und goß ſein „ Na, laß Dich man von Deiner Profeſſern nich

Silberlicht über die ſchlafende Welt, die Nachtigallen zu ſehr unterdrücken , was ſie an Euch thut , iſt ja

ſchlugen immer noch und die Nebel lagen duftig recht ſchön, aber doch nur ihre verfluchte Pflicht und

über den Parkwieſen . – Aber das erbetene Zeichen Schuldigkeit, Deine Minna hat ihr doch ſechs Jahre

kam nicht. treu gedient . “

„Na , ſie hat aber auch guten Lohn und gute

Behandlung gehabt, “ meinte Köhler, der ein lebhaftes

Gerechtigkeitsgefühl beſaß , „ eigentlich hat doch keiner

IV .
mehr was zu fordern , wenn er den Dienſt aufgiebi .

Und die Minna hat ſelbſt gekündigt , weil wir

Der Sommer kam und ging , die reifenden heiraten wollten .“

Früchte mahnten an den Herbſt, und der Wind ſpielte
„ Na ja , aber wozu haben Profeſiers denn ihr

nicht mehr mit ſchwankenden Ähren, er fegte über

kahle Stoppeln. Noch aber lag heiterer Sonnenſchein gutes Einkommen und noch Vermögen daneben , das

über Stadt und Land, und der neue Ernteſegen half verſorgt ſind. Macht ihnen man los , jo viel Ihr
können ſie ja gar nich verbrauchen , ſeit die Kinder

Schiffe und Eiſenbahnzüge befrachten . – Am Hafen
könnt. “

und Bahnhof regten ſich Hunderte fleißiger Hände.

Auf dem Damm, der am Ufer des Fluſſes hin:
,, Das ſagſt Du ſo, " meinte Köhler , „aber mir

führte , um einerſeits die weiten Wieſenflächen vor
kommt es doch undankbar vor , nich zu thun , was

ſeinen Fluten zu ſchüßen, andererſeits bei Windſtille

die Frau will. Dhne ſie wär' meine Minna auf

den Segelſchiffen Gelegenheit zur Weiterbeförderung
dem Kirchhof , ſie hat ihr einen tüchtigen Doktor ge

ſchickt und immer ſoviel Eilen -- ſie hat mir auchdurch Menſchen oder Pferde zu geben , ſchritten zwei ſchickt und immer ſoviel Eſſen

Perſonen , der Arbeiter Röhler und ſein Genoſſe
Arbeit beſorgt und fich über mein frantes Mariechen

Braun , ein kleiner ſtämmiger Menſch mit rohem

erbarmt. Da hab ' ich ihr verſprochen , nich zu trinken,

Geſichtsausdrud.
nu muß ich mein Wort ſchon halten . "

Es war Sonntagmorgen und eigentlich Feiertag, „Das is wohl ganz ſchön, Du brauchſt Dich ja auch

die beiden aber waren iroß deſſen keine Spazier: nich zu betrinken, aber binkommen kannſt Du doch ?

gänger. An ſchräg über die Bruſt laufenden Gurten
Sovielfreien Willen wirſt Du doch noch haben . "

hatten ſie lange Seile befeſtigt, mit deren Hilfe „ Ich weiß doch nich ," meinte Röhler zögernd.

ſie noch vor Beginn des Gottesdienſtes ein ſchweres ,,Ach , mach Dich nich niedlich !" rief der andere

Schiff in den inneren Hafen ſchleppen ſollten . Sie ärgerlich, „ der Schmiederhans fommt heute um fünf

Uhr hin und wird uns aus einem neuen Buch über die

allgemeinen beſorgten kleine Schleppdampfer das Unſterblichkeit vorleſen . Das ſoll alles bloß Mumpiß

þineinſchaffen der Schiffe, am Sonntage ruhte aber ſein , was die Pfaffen lehren . “

der Schleppdienſt. „Alſo leſen wolt Ihr , nicht trinken ? “ fragte

Den kräftigen Braun ichien die Arbeit wenig Köhler, halb gewonnen.

anzuſtrengen , dem ſchwächlicheren Köhler lief der „ Eins thun und das andere nich laſſen. Wir

Schweiß trop der Morgenfühle ſtromweiſe über das fißen im Garten in einer verſtedten Laube beim

Geſicht. Es ging gegen Wind. Endlich blieb er Glaſe Bier, und der Schmiederhans lieft oder erzählt,

ſtehen und rang nach Atem. „Ein þundeleben, “ was er geleſen hat , und wer für Bildung is , hört

fluchte er , als er endlich zu Atem gekommen war. zu . Wenn er fertig is, kann nach Hauſe gebn, wer

„O ja, es iſt recht pläſierlich , meinte der Ge will, aber wir bleiben meiſt beiſammen, der Laternen :

fährte giftig, „ ich kann mir nichts Schöneres denken,
wirt führt gutes Bier und beſonders kräftigen

als in der Sonntagsfrühe ſpazieren gehen und ſo ein Sonaps . Aber Du brauchſt ja feinen zu trinken . "

niedliches Schiffchen wie ein Hündchen am Strid „ Ich möcht' doch lieber zu Hauſe bleiben, "

hinter ſich herziehen . Wirklich ein reizendes Ver meinte Köhler ſchüchtern .

gnügen und wert , dafür um drei Uhr aufzuſtehen ." Dummer Kerl," fuhr Braun auf . ,, Wirſt Dich

,Aber der Verdienſt," meinte Röhler, ,, iſt doch gerad' von einem alten Weib am Schürzenband

gut mitzunehmen , am Sonntag zahlen die Leute führen laſſen.führen laſſen . Du biſt mir ' n netter Held. Zieh

doppelt . “ Dir ' n Weiberrod an."

Die Seile zogen ſich plößlich ſtraff, als wollten Köhlers Geſicht färbte ſich mit dunkler Röte .

„treibelten“,meiebere hauereplantepfer unfterblichkeit vorleſen. Das jou alles bloßMumpit

n
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er

„ Ich werd ' kommen !" rief er haſtig, als fürchte er, Das ſchmale Geſichtchen bededte ſich mit leb:

es fönne ihn wieder gereuen. hafter Röte . „ Ach ja , Vater , ich möchte ſo gern

Sie waren bald darauf am Hafen angekommen, leben und groß und geſund werden . Die alte Frau

löften die Taue und nahmen die Bezahlung in Liedke ſagt zwar, wenn ich ſterbe, komme ich in den

Empfang. Braun ging zunächſt in ein primitives Himmel und werde ein Engel ; aber das kann ich

Frühſtüđslokal, Köhler dagegen eilte heim , ſeşte ja auch ſpäter noch, ich will gewiß recht fromm und

aber zehn Pfennige ſeines ſchwer verdienten Geldes gut bleiben . Erſt möchte ich viele, viele Jahre leben . “

in Ruchen um , den er den Kindern mitbrachte. Dem Manne ſtieg es heiß ins Geſicht - Gelb,

Minna war bei ſeiner Heimkehr noch nicht von Geld , wenn er nur Geld hätte warum ſollte

ihrer Aufwarteſtelle zurüdgekehrt, Mariechen hatte aber ſein Kind nicht ebenſogutſein Kind nicht ebenſogut geſund werden wie das

wie immer die Wohnung ſauber gefegt und gewiſcht, feines Prinzipals. Einſtweilen hatte er das dringende

Gemüſe zum Mittageſſen vorbereitet und den kleinen Bedürfnis , ſeinem kleinen Hausgeiſt etwas Liebes

Bruder undFrauLiebke ſonntäglich herausgepußt. Nun zu thun , ſo ſchnitt er denn ein Stück von ſeiner

brachte ſie dem Vater einen Topf Raffee , den ſie Wurſt ab , ſchob es dem Rinde in den Mund und

ſo gut wie möglich in der Aſche warm gehalten hatte, ſagte lakoniſch : „Da iß . “ Und Mariechen aß, war

und legte auf das dazugehörige, umfangreiche Butter: ſeelenvergnügt und vergaß alle Todesgedanken.

brot ein großes Stück Leberwurſt. ,, Weil heute Als der Nachmittag gegen die fünfte Stunde

Sonntag iſt und Du ſchon ſchwer gearbeitet haſt,“ | vorrüdte, wurde Köhler unruhig, ſein Verſprechen, in

erklärte ſie ſtrahlend, „ hat Mutter Wurſt für Dich die „ Laterne“ zu kommen , reute ihn faſt, aber er

holen laſſen .“ ſchämte ſich vor den andern Männern , ſie hatten ihn

Der Mann aß langſam und mit Behagen , ſchon einmal mit ſeiner Abhängigkeit vom Willen der

während er den Armi um ſein Töchterchen legte . Frau Profeſſor geneđt . Und dann der Schmieder

Das franke Mädchen war ſein Lieblingskind, an dem hans wollte über die Unſterblichkeit leſen wenn ſein

er mit rührender Zärtlichkeit hing . Wenn ſein mehrWenn ſein mehr Mariechen doch vielleicht nicht groß wurde

paſſiver Geiſt ſich einmal zum Bau von Luftſchlöſſern wollte gern wiſſen , was die „ Neuen “ anderes zu

erhob, ſo waren dieſe luftigen Gebilde ſtets für ſagen hatten als der Pfarrer.

Mariechen beſtimmt. Es war gewiß gar nicht ſo So übertäubte er denn ſein leiſe mabnendes

ſchlimm mit ihrer Krankheit. Wenn er nur genug Gewiſſen , trennte ſich von Frau und Kindern , die

Geld hätte , um eine ſchöne große Wohnung und noch ein Stüdchen ſpazieren geben wollten, und eilte

gutes Eſſen zu bezahlen , dann würde das Kind in den Biergarten.

gewiß geſund und kräftig werden . Er ſah auf das Das Abendeſſen wartete an dieſem Tage ver

ſchmale, dürftige Figürchen herab ſelbſt der Auf- gebens auf den þausvater. Die müden Kinder

ent halt auf dem Lande hatte es nicht runden , den gingen zu Bett, und es ward Mitternacht, ehe Minna,

blaſſen Wangen keine Farbe geben können . Nur der die lauſchend auf der Treppe ſaß ſie wußte , ihr

böje Suſten hatte nachgelaſſen, aber wer wußte, was Mann hatte keinen þausſchlüſſel ihn an der

der Winter wieder brachte. Thür lärmen hörte . Sie buſchte die Treppen

Er zog das Kind noch feſter an ſich und ſeine hinunter , öffnete und bat ihn flehentlich , fich ruhig

Gedanken gingen Bahnen , die ihnen bisher fremd zu halten . Aber der ſchwerberauſchte Mann ließ

geweſen . Da war der Sohn ſeines Prinzipals, ein ſich nicht bedeuten , mit rauher Stimme brüllte er

hoch aufgeſchoſſener Jüngling von achtzehn Jahren . unaufhörlich:

Wie friſch und geſund der ießt ausſah, und vor zwei „ Macht Euch das Leben gut und ſchön,

Fahren, nach der böſen Lungenentzündung, hatte man
Stein Jenſeits giebt's, fein Wiederſehn."

ihn als Todesfandidaten bezeichnet. Da hatte ihn Vergebens beſchwor ihn die weinende Frau,

ſein reicher Vater ein ganzes Jahr fortgeſchidt, ganz ſtil zu ſein, er ſchrie nur immer ärger :

weit fort , in Länder , wo es keinen Winter giebt, ,,Leben wollen wir , Minnachen, Leben und

hatte ihm einen jungen Arzt als Begleiter und luſtig ſein , nachher freſſen uns nur die Würmer

Pfleger mitgegeben, und nun war er wieder da und und es iſt alles aus aus

ſo geſund, als wäre er nie krank geweſen. Das Mit Mühe und Not ſchaffte die Frau den

Gelb ſeines Vaters hatte ihm das Leben gerettet. Truntenen in die Wohnung , wo er ſchwer auf ſein

Wenn er ſein Mariechen auch ſo fortſchiden Bett niederfiel, ohne ſich auszukleiden.

könnte, dahin, wo ſie geſund werden müßte. Wenn

er für ſie eine feine Gouvernante engagieren könnte,

anſtatt daß ſie mit ihrer kranten Bruſt die Stube

fegen und die Steinkohlen vier Treppen hinauftragen In derſelben Woche, an einem herrlichen,

mußte. Warum nur das Geld ſo verſchieden ſonnigen Septembertage, beſtieg eine heitere Ge

verteilt war. ſellſchaft einen der regelmäßig kurſierenden Ver

Die ungebildeten Leute ſind ſelten ſehr zart gnügungsdampfer , um eine Fahrt ftromaufwärts

fühlend in ihren Äußerungen, ſo trug der Mann denn nach einem vielbeſuchten Dörfchen zu machen. Es

auch kein Bedenken , die Kleine zu fragen : „Wird waren Profeſſor Niederſtetter nebſt Sattin , der Fabrit

es Dir ſehr ſchwer werden , Mariechen , wenn Du beſißer Wahrholm mit Gattin und Sohn, Profeſſor

vielleicht bald ſterben mußt ? Möchteſt Du gern Steiner mit ſeiner neunzehnjährigen Tochter Silde

leben ?" und Kandidat Egon Schmidt. Man ſaß in heiterſter

aus _"

-

Roman -Zeitung 1896 . 14IV.
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Laune auf dem Hinterded des kleinen Dampfers Sie dürften doch irren , mein Fräulein , wenn Sie

und freute ſich der wundervol klaren Luft, die die annehmen , daß die geſamte gebildete Geſellſchaft

kleinſtenGegenſtände bis in weite Ferne ſichtbar zur Fahne der genannten Herrenſchwört. Man hat

werden ließ. es Sie im Hauſe Ihres Serrn Vaters ſo gelehrt,

Die Landſchaft zeichnete ſich nicht durch hervor: weil er ſeine eigenen Anſchauungen in Sie zu ver

ragende Schönheit aus, ſie war zu flach, um romantiſch pflanzen wünſchte, aber glauben Sie ja nicht, daß die

oder intereſſant zu ſein, aber die weiten Wieſenflächen, abſolute Negation alles Göttlichen und Überirdiſchen

von Viehherben belebt und in der Ferne von wald eine Notwendigkeit für den geiſtig Hochſtehenden

bedeckten Hügeln begrenzt, das breite, blaue , ſchön ſei. Sie finden ebenſo bedeutende Geiſter, wie im

geſchwungene Band des Fluſſes dazwiſchen und der Lager der Materialiſten , auf der entgegengeſekten

klare Şimmel darüber gaben ein harmoniſches, Seite; Sie wiſſen es nur nicht.“

heiteres Bild , das von der feinſinnigen Geſellſchaft Hilde war ſehr verlegen geworden , jeßt erſt

in ſeiner Eigenart richtig gewürdigt wurde. fiel ihr ein , daß ſie einen Theologen vor fich hatte .

Die Mitglieder derſelben hatten ſich gruppiert, wie Wilhelm von Humboldt, " fuhr Egon fort, als

Zufall oder perſönliche Intereſſen ſie zuſammenführten, ſie nicht antwortete, „ſagte kurz vor ſeinem Tode

und da gleiches Lebensalter ähnliche Intereſſen mit ſich zu ſeinen Kindern , indem er das Bild ſeiner der:

zu führen pflegt , hatten ſich die Älten zuſammen : ſtorbenen Gattin , welches er lange betrachtet hatte,

gethan und es den Jungen, die ſich wenig kannten , aus der Sand legte : „ Ich will fie von Euch grüßen,

überlaſſen , ebenfalls Anknüpfungspunkte zu finden. ich werde wohl heute noch bei ihr ſein . Werden

So ſaßen denn Hilde und Egon nebeneinander, aber Sie Wilhelm von Humboldt ießt für einen Schwach

es wollte keine rechte Plauderei zu ſtande kommen. topf halten ? "

Hilde ſchaute finnend in die freundliche Land: Das Mädchen errötete noch tiefer und ſchaute

ſchaft hinaus , und der junge Mann hatte Zeit , die befangen in den Schoß, es war ihm ſehr_fatal, daß

feine Linie ihres Profils zu ſtudieren . Endlich es ſeine Weisheit ſo an die falſche Adreſſe gerichtet

wendete ſie ſich um und ſah ihm mit zwei klaren hatte ; der junge Mann aber blidte mit innigem Inter

blauen Augen ins Geſicht. „Dwie herrlich iſt es eſſe in die roſigen Züge , aus denen Glück und

doch auf der Welt , man möchte ſich noch einen Lebensluſt ſtrahlte. Hinter dieſer glatten Stirn

Sinn mehr wünſchen , um alles Schöne recht ge hatten wohl noch niemals geiſtige Stürme getobt und

nießen zu tönnen ." ihr Gemüt glich wohl noch der klaren Waſſerfläche

„ Ja , wunderſchön iſt Gottes Erde und wert, vor ihnen, die den Himmel wiederſpiegelte.

darauf vergnügt zu ſein ," citierte der Kandidat. Mein Fräulein," brach er endlich das Schweigen ,

„Heißt es nicht weiter : „Drum will ich, bis ich es geht Ihnen wie den meiſten Menſchen , die

Aſche werde , mich dieſer ſchönen Erde freu'n ?“ | innerhalb einer Partei ſtehen , ſie hören nur die

fragte Hilde. Anſchauungen eben dieſer Partei und ſehen verächtlich

„ Jawohl, unſer alter Hölty ſingt ſo. " auf alles andere Verab."

„ Ich muß Ihnen zu meiner Schande geſtehen ,“ Hilde machte eine abwehrende Bewegung.

lachte das Mädchen, daß ich bis vor kurzem dieſen „Nein , leugnen Sie nicht, es iſt ja in der

Vers , in etwas veränderter Form , für den Anfang Politit nicht anders. Der Konſervative hält ſich

eines Kirchenliedes gehalten habe . Natürlich bat für zu vornehm, um eine ſocialdemokratiſche Zeitung

ich dem braven Hölty meinen argen Verdacht herzlich oder Broſchüre zu leſen , der Socialdemokrat oder

ab, als ich neulich die richtige Faſſung in ſeinen Freiſinnige fürchtet zu ,verdummen “, wenn er ein

Werken entdeďte . "
tlerikales Blatt in die Hand nimmt. So kommt es,

Warum abbitten , Fräulein Steiner ," meinte daßdaß - die Führer ausgenommen - in jeder Partei

der Randidat verwundert. „ Der Verfaſſer eines faſt nur Parteiorgane geleſen werden, die die wirkliche

ſchönen , tief empfundenen Kirchenliedes ſein, iſt doch | Meinung der Andersdenkenden in mangelhafter, oft

wahrlich keine Schande. Übrigens haben wir wirklich geradezu gehäſſiger Weiſe zum Ausdrud bringen .

eines, das ähnlich beginnt. " und da ſprechen die Leute denn von Überzeugung.

Das Mädchen errötete. „ Ich meinte nur, daß Ihnen , mein Fräulein , hat man die Religion vor:

es unſerm modernen Empfinden widerſtrebt, ſich enthalten und Sie ſprechen davon wie der Blinde

einen wirklichen Dichter als Fabrikanten eines von der Farbe . Sie ſind weder getauft noch ein

Kirchenliedes denken zu ſollen . Freilich iſt die freie geſegnet , haben mithin feinen Religionsunterricht

Richtung der geſamten gebildeten Menſchheit erſt empfangen . Wie wollen Sie da urteilen ? Waren

ein Produkt der Neuzeit und wir dürfen der älteren Sie ſchon je in einer Kirche ?"

Generation ihre Vorurteile nicht zu ſehr verübeln , ſie „Nein, " antwortete Şilde kleinlaut, „Papa geht

verſtand es nicht beſſer. Darwin , Karl Vogt, zuweilen zu einem Konzert in den Dom, er liebt die

Büchner, Renan und Strauß hatten die Fadel noch | Muſik ſehr, aber ich bin ganz unmuſikaliſch ."

nicht entzündet , die dem alten Aberglauben heim In dem Kandidaten regte ſich der Geiſtliche.

leuchten ſollte." Würden Sie mir eine große Gunſt erweiſen , mein

Faſt entſeßt ſtarrte der junge Mann auf die Fräulein ?“ ſprach er bittend.

roſigen Lippen , die ſo unjugendlich , ja , wie es ihm Hilde ſchoß wieder das Blut ins Geſicht, als

ſchien , ſo frevelhaft plauderten. Endlich erwiderte ſie in ſeine ernſten braunen Augen blidte ; ſie ärgerte

er, indem der Unmut ebenfalls ſeine Stirn rötete : / fich darüber, denn jeßt war gar kein Grund dazu vor:
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handen , aber ſie mochte ihn nicht noch mehr kränken, klug geworden . Er trug die Arbeiterbluſe und ſprach

hatte ſie es aus Achtloſigkeit doch ſchon gethan , in wie ein gebildeter Menſch . "

dem ſie herabſeßte , was ihm heilig war. So nidte „ Schmieder iſt ein Zwitterding, wie es unſere

ſie denn zuſtimmend. Zeit zuweilen hervorbringt , “ erklärte Wahrholm .

,, Bitte tommen Sie Sonntag alſo über: Als Sohn eines gut befoldeten Subalternbeamten

morgen über acht Tage um neun Uhr in die ich glaube ſein Vater war Rendant – bat er

Rirche der Altſtadt, ich werde dort den beurlaubten eine ſorgfältige Erziehung erhalten, Sprache und Um

Geiſtlichen vertreten. Es würde mir Freude machen , gangsformen der gebildeten Geſellſchaft angenommen

por Shnen zu predigen . " und das Gymnaſium einer Provinzialſtadt beſucht.

Hilde erſchrak. ,Sie , ihres Vaters Tochter, Aber ſein etwas unbändiger, jeden Zwang baſſender

ſollte ohne ſein Wiſſen die von ihm als Verdummungs: Charakter hat ihn verhindert, auf dieſem guten Funda

anſtalt bezeichnete Kirche beſuchen ? Denn ohne ſein ment weiterzubauen .

Wiſſen mußte es geſchehen , wenn ſie nicht furchtbar
„ Nach dem frühen Tode ſeines Vaters , der

ausgelacht ſein wollte. Sie entzog ſich der Antwort, wohl noch einigermaßen Einfluß auf ihn ausübte,

indem ſie den jungen Mann auf einige Leute auf hat er das regelrechte Studium als geiſttötend bald

merkſam machte, die auf einem gerade begegnenden über Bord geworfen und iſt als , freier Menſch “, wie

Transportſchiff einen luftigen Tanz aufführten. er es bezeichnete, in die Welt gegangen, um ſich

Egon fühlte , daß ſie das ernſte Geſpräch ab: einen ihm zuſagenden Beruf zu ſuchen . Sein Lebens:

zubrechen wünſchte , er ging auf das neue Thema lauf, wie er ihn mir erzählte , iſt die wahre Robin

ein und bald ſcherzten die feindlichen Parteien wie ſonade, aber wie vielerlei er auch verſucht, nirgends

zwei fröhliche Kinder und dachten weder an Vogt hat er gefunden, was ihm zuſagte , denn es giebt

noch an Darwin . wohl feinen Beruf , der ganz ohne Zwang fich aus

Auch der ältere Teil der Geſellſchaft war in
üben ließe . Er glaubt aber keinen Zwang ver

eifrigſiem Geſpräch begriffen , denn der Fabrikbe: tragen zu können . Deshalb ſchilt er auf alles Be

fißer Wahrholm hatte ſoeben eine Mitteilung geſtehende. Wollte man aber, was ihm wünſchenswert

macht, die namentlich die Frau Profeſſor aufs höchſte ſcheint, geſeßlich einführen, ſo würde es ihn ebenſo

intereſſierte. Sie ſprang in ihrer lebhaften Weiſe unerträglich dünten .

vom Siß auf und ſchlug mit den Worten : „Aber „So hat ihn denn die Notwendigkeit und der

das iſt ja unglaublich !" die Hände zuſammen. Mangel an ausreichendem , geordnetem Wiſſen zum

„Was iſt unglaublich ! " fragte ihr Gatte . Arbeiter gemagt , er ſelbſt aber behauptet , es frei

Denke Dir," belehrte ihn die erregte Frau, willig geworden zu ſein . Er nennt ſich einen Apoſtel

„ unſere Alma hat init dem Former Schmieder eine der neuen Zeit und meint durch ſeine Bildung zur

wilde Ehe geſd loſſen . Sie haben im Kreiſe einiger þebung des vierten Standes beitragen zu müſſen.

Gleichgeſinnten eine Art Hochzeit gefeiert und dann Natürlich iſt viel Eitelkeit dabei , er will der erſte

hat er ſie in ſein Haus geführt. Da hört doch ſein , ſei es auch nur unter Arbeitern . Übrigens hat

alles auf. “ er viel geleſen und redet wie ein Buch .“

Der Profeſſor ſchüttelte den Kopf. „Wer hätte „Die arme Alma thut mir unendlich leid ,“

das von Alma gedacht, ich hielt ſie ſtets für ein äußerte Frau Wahrholm auf den langen Bericht

ordentliches, fittliches Mädchen .“ ihres Gatten , einem Mann ſeiner Art wird jede

„Sie dürfen auch jeßt nicht ſchlecht von ihr dauernde Verbindung , mag fie geſeßlich oder uns

denken, “ miſchte ſich der Fabrikbeſiger hinein. „ Sie gefeßlich ſein , zur unerträglichen Tyrannei werden

hat ſich von Schmieder, den ſie abgöttiſch liebt, mit und die Frau wird darunter leiden. “

allerlei neumodiſchem Kram , als da iſt: freie Liebe, „ Ganz ſicher,“ pflichtete ihr Gatte bei, „ ich gebe

Erfüllung der weiblichen Beſtimmung und ſo weiter, der Herrlichkeit zwei Jahre höchſtens ."

den Kopf verdrehen laſſen und glaubt ein ver Þat er den wenigſtens guten Verdienſt ? " fragte

dienſtlich Werk gethan zu haben , glaubt eine Pionierin Profeſſor Steiner.

der beſſeren Zeit zu ſein . So etwa lautete der Er verdient noch einmal ſoviel wie meine

Ausſpruch, mit dem mir Schmieder ſeine Verandern Arbeiter, da ich ihn gelegentlich als Techniker

heiratung , wie er es nennt, anzeigte . "
beſchäftige und bezahle, obgleich er eigentlich nurFormer

„Ja , warum heiratete er denn das Mädchen iſt. Zudem hat er vor ein paar Jahren ſeine Mutter

nicht geſeßlich ?" fragte Profeſſor Steiner, ein langer, beerbt und außer einigen Tauſend Mark eine hübſche

dünner, alter Mann mit häßlichem , aber ſehr geiſt þauseinrichtung erhalten. Er gilt unter meinen

vollem Geſicht. Arbeitern als Kröſus einerſeits und als Licht der

Weil ſeine erſte Frau lebt und hartnädig die Weisheit andererſeits und das iſt es, was ihn reizt.

Scheibung verweigert, was aber Schmieder, wie ich Es ſteďt eine Großmannſucht in ihm , von der er ſelbſt

glaube, ganz recht iſt. Der Menſch hat dem Mädchen nichts ahnt . Er revoltiert gegen jeden Druď, würde

lange nachgeſtellt und es endlich überredet. Schade aber gegebenen Falls ſelbſt Deſpot ſein .

darum, es iſt ein anmutiges Geſchöpf. “ Meine arme, verblendete Alma , " tlagte Frau

„Wer iſt eigentlich dieſer Schmieder ? “ fragte Niederſtetter, „ ich will doch in den nächſten Tagen

Frau Niederſtetter. „ Ich habe ihn zufällig einmal zu ihr gehen . Ich muß ohnehin Ihr Stadtviertel

n

zu Geſicht bekommen und bin aus ihm nicht recht | beſuchen , Þerr Wahrholm , der Arbeiter Röhler ſoll
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ſeit einigen Tagen wieder unausgeſeßt betrunken gehen , er gewährt eine hübſche Ausſicht nach der

ſein, ſeine Frau klagte es mir heute. " anøern Seite, die hier durch die Bäume verdeckt

„ Ich habe es zufällig auch bemerkt," antwortete wird , “ ſchlug der junge Wahrholm vor , „ vielleicht

Wahrholm , „ bitte ſagen Sie ihm , er folle ſich zu: finden wir auch die Kirche offen - es ſcheint eine

jammennehmen, ich vertrüge in ſolchen Dingen keinen Hochzeit im Dorfe zu ſein – es find intereſſante

Scherz. Der Mann iſt ohnehin ſeiner Schwächlich alte Bilder darin."

feit wegen fein beſonders tüchtiger Arbeiter, ſehe ich Der Vorſchlag wurde angenommen und ſofort

ihn noch einmal betrunken, ſo iſt er entlaſſen .“ zur Ausführung gebracht. Durch ein Pförtchen er:

Das Schiff näherte ſich ſeinem Beſtimmungs: reichte man die Landſtraße, die ſich im Lauf der

orte , der auf der rechten Flußſeite fich in Geſtalt Jahrhunderte wie eine Rinne zwiſchen Kirchhof und

eines freundlichen Dörfchens präſentierte. Ein Park hineingewühlt hatte, und, fie überſchreitend, den

mäßiger Hügel , don Parkanlagen bededt , ſtieg un geflaſterten Aufſtieg zur Kirche.

mittelbar vom Flußufer auf und trug auf ſeiner Auf dem ländlichen Friedhof ſah es allerdings

Spiße , durch grüne Bäume verdedt, ein ländliches anders aus , als die Städter es gewohnt waren.

Gaſthaus. Ein Stüdchen davon lag die altertüm Hier gab es keinen üppigen Blumenſchmud , keine

liche Rirche , ebenfalls in Grün gebettet, und tiefer, von Gärtnerhand gewundenen Kränze auf den

wie ein Kranz darum geordnet, die beſcheidenen Hügeln ; einfach und beſcheiden war alles , oft auch

Bauernhäuschen. Das Ganze ein Idyl ohne jede ärmlich und ſchmuďlos, aber man ſah doch, daß die

Prätenſion , aber lieblich und herzerfreuend. Hand der Liebe auch hier waltete und hätte ſie ihre

Der junge Wahrholm, die Röte der Geſundheit Thätigkeit nur durch die Sauberkeit des grünen

auf den Wangen , kam von der andern Seite des Hügels beweiſen können.

Dampfers , wo er mit einem Bekannten geplaubert Die Ausſicht vom Kirchhof war wirklich anmutig

hatte, herüber ; ein paar Rörbe mit beſſeren Lebens und der Plaß ſelbſt bot Unterhaltung durch einen

mitteln, als ſie hier zu haben waren , wurden aue- gewiſſen unfreiwilligen Humor, der bei der Abfaſſung

geladen , die Herren bemächtigten ſich ihrer dienſt einzelner Grabſchriften gewaltet hatte.

eifrig und der kleine Zug ſtieg bergan , um bald Hilde lachte zuweilen laut auf , ſenkte aber

darauf von einer Art Belvedere Befit zu nehmen , ſofort beſchämt die Augen , wenn ein vorwurføvoller

das ſich oben am Rande des Parkes erhob . Blic Egons ſie traf. Er hatte ja ganz recht, ſie zu

Die Damen padten delikaten Kuchen aus und tadeln , wenn ihre natürliche Heiterkeit fie fortriß.

eine ländliche Gebe ſervierte recht guten Kaffee auf Die Worte , die da ſtanden, hatte tiefer Schmerz

ſauberem Tiſchtuch. Da ſaßen nun acht befreundete diktiert, wer durfte lachen , wenn die Form verfehlt

Menſchen in munterem Geplauder und ſchauten in war , oder wenn der brave Dorffünſtler in Bezug

das freundliche grüne Thal hinab . Der Fluß durch: auf die Drthographie das Prädikat „mangelhaft“

ſchnitt die weite Wieſenfläche in zwei breiten Armen verdiente.

und weiße Segel, duftige Rauchwölichen , den Dampfern An die Kirche war die Grabkapelle einer Adele :

entſtrömend, bezeichneten weithin ſeinen Lauf . Auf familie der Nachbarſchaft angebaut . Paul Wahrholm

den Wieſen regten ſich fleißige Fände, prächtiges Vieh machte auf das ſchöne ſchmiedeeiſerne Gitter des alter

belebte die Landſchaft. tümlichen Baues aufmertſam , erklärte den Bauſtil

Ein liebliches Bild, ſo recht zu harmloſem Genuß der Kirche und der ſpäter angebauten Kapelle und

einladend und doch - der Menſch trägt in jedes Bild, erwies ſich in dieſen Dingen , troß ſeiner Jugend,

ſei es lieblich und reizend oder großartig und ſchauer: durchaus jachverſtändig.

lich , ſeine eigene Stimmung hinein , und hier pochte Eben verließ auch der ländliche Hochzeitszug

mehr als ein Herz in unruhigen , ahnungsreichen die Kirche und nach Verſtändigung mit dem Küſter

oder ſorgenvollen Schlägen und fühlte nur halb den betraten die drei Spaziergänger den kleinen , aber

bolden Frieden der Natur. intereſſanten Raum. Das Bauwerk war über ſechs

Nach dem Kaffee ſchicten die beiden Profeſſoren hundert Jahre alt und noch völlig unverändert .

ſich zu einem botaniſchen Spaziergang an, die älteren Deutlich erkannte man die Spuren des Ratholicismus,

Damen wünſchten auf dem anmutigen Plaß fißen zu der es errichtete. Die Nebenaltäre waren zwar ver

bleiben und Herr Wahrholm ihnen Geſellſchaft zu ſchwunden , aber dieſelben Bilder und Holzſchnißereien,

leiſten . So blieb es denn den drei jungen Perſonen die ſich darüber erhoben hatten, hingen noch an den

überlaſſen , ebenfalls zu bleiben oder ihre eigenen Mauern und bildeten die Rückwände kunſtvol ge

Wege zu gehen, und ſie zogen das leßtere vor. ichnißter und vom Alter gebräunter Kirchenſtühle,

„Wir wollen zunächſt einmal auf den Kirchhof die wohl dem Landadel zugehörten .

( Fortſeßung folgt . )
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Wie es zu geſchehen pflegte , wenn Mitglieder ver

Grilenliedchen..
idhiedener helleniſcher Stämme beim Mahle zuſammengelagert

Singe, ſinge, kleine Grille,
ruhten , ſo war auch hier im Verlaufe des Sympoſions das

Geſpräch auf die mannigfaltigen Sitten und Gebräuche der
Singe in der Abendſtille

An dem klaren, grünen Rhein ;
einzelnen Völkerſchaften gekommen , welche ſich oft wie Tag

Wo die Niren heinlich lauſchen,
und Nacht voneinander unterſchieden , ohne daß ſie darum

Wenn die Elfen Grüße tauſchen
aufhörten , ſich als Hellenen zu fühlen .

Bei des lichten Mondes Schein.
Der Boiotier wurde gehänſelt wegen ſeiner Vorliebe für

ein ledere Mahl und wegen ſeiner Vernachläffigung des

Zu dem Klange Deiner Lieder Schönen , obwohl er ſich darauf berufen konnte, daß Bindaros,

Schweben leicht ſie auf und nieder,
der Sänger bon Theben , die Kunſt des Tyriſchen Sanges

Nippend wilder Blumen Duft.
als unübertroffener Meiſter gepflegt; und obwohl - wie

Weld ein ſommernächtig Leben ,
ſeltſam von den Göttern gefügt ! – die Frauen aus Theben

Weld) ein Wogen, welch ein Weben
oder Theſpiai die Schönſten von Hellas hießen.

In den Wellen , in der Luft!
Den gleichen Vorwurf mußte ſich der Spartaner gefallen

und der Blüten Köpfchen neigen laſſen , ſoviel ihm auch ſeine Pflege des Guten , zumal der

Leiſe ſid, in füßem Schweigen , Tapferkeit, nachgerühmt wurde.

Träumend an dem grünen Rhein . „ Freilich ," meinte der anweſende Dorer , „ Ihr Athener

Singe, finge, kleine Grille, vom joniſchen Stamme, fürs Schöne ſorgt Ihr ; indeſſen, ich

beimlid, in der Abendſtille, meine , Ihr vergeßt darüber das Wichtigere und wandelt

Sing auch mich in Träume ein . auf abſchüſſiger Bahn. Denn allzuſehr, dünkt niid), hat es

Selene Bernard.
Euren Augen und Ohren das Sirenenwort Freiheit an:

gethan. Und wenn man die Sache bei Licht befieht –“

„Nämlich mit doriſchen Augen ! " ſchaltete lachend der

atheniſche Gaſtgeber ein .

„ Mit doriſchen Augen !" ſagte ruhig der Spartaner , ſo

Sr ſpricht doriſch !
jeid Ihr gerade ießt unter Berifles unfreier als jemals. Er

Ein Genrebild aus klaſſiſchen Tagen.
iſt gleichſam Euer heimlicher Tyrann ; wie das immer der

Fall ſein wird , wenn ſich jemand unter ſeinen Mitbürgern

Von Oskar Linke.
erhebt, dem die Himmliſchen etwas mehr Verſtand als allen

Zur Zeit der großen Dionyſien , wo nach Athen eine übrigen zuſammen und auch das zugehörende Glück gegeben

linzahl Fremder aus anderen helleniſchen Städten zuſammen haben .“

zuſtrömen pflegte, um teilzunehmen an der allgemeinen Luſt „Bei der Pallas Athene ," fiel ihm ſchlagfertig der

barkeit und Freude, ſowie das neueſte Luſtſpiel eines Stratinos
Athener ins Wort, ich glaube das nicht. In dem einzigen

oder die neueſte Tragödie eines Sophokles mit anzuſchauen , Perifles iſt gegenwärtig der Wille des geſamten Volfes

hatte ſich eine junge Geſellſchaft aus mancherlei helleniſchen zum Ausdruck gelangt; aber die Möglichkeit iſt vorhanden -

Stämmen zuſammengefunden in dem fühlen , geräumigen denn ſein Weib heißt Aſpaſia ! daß Perilles und das

Speiſeſaale eines äußerlich ſchlichten Vaujes , das einem atheniſche Volt nicht immer dasſelbe bedeuten ! "

reichen , jungen Athener gehörte. Aber wenn auch die Außen „ Ich möchte es beinahe erleben ,“ entgegnete der Spartaner,

feite diejes Hauſes, wenig von anderen unterſchieden , ſich ,,damit Du läheſt, in welchen Augen das Licht ſaß , ob in

durch ſeine Armſeligkeit ſchier auffallend abhob von der rings
den boriſchen oder den joniſchen Augen !"

aufragenden Pracht der Marmortempel und Hallen und
„Bei den Göttern ! " rief da ein ſchwerfälliger Thebaner

öffentlichen Gebäude, jo verbreitete doch die erwachte Sonne
aus, vich ſehe ſchon, der Streit läuft darauf hinaus , zu ent

des perifleiſchen Zeitalters ihre Wirkung auf die innere cheiden, welchem von den helleniſchen Stämmen die Führer

Häuslichkeit derart , daß die Einrichtung eines vornehmen
ſchaft zukomme . Liebe Freunde , vergeſſen wir nicht, daß wir

Saujes auch zumeiſt den Reichtum feines Beſibers wider: in den Tagen der Dionyſien leben , daß vor uns der Wein

ſpiegelte .
blüht und auf unſeren Säuptern der Myrtenkranz mit den

Unſer junger Athener hatte es ſich nicht nehmen laſſen, lächelnden Veilchen ! Mich fümmert und bekümmert die Politik

ſein Haus , zumal das jäulengetragene Periſtyl und den gar nicht; denn dieſe machen zu guter Leßt die Hinimliſchen

großen Männerſaal durch mancherlei Zierrat und Schmud ſelber nach ihrer tieferen und uns armen Sterblichen meiſtens

auszuſtattert, nicht bloß um zufällig bei ihm einkehrenden teils rätſeldunkeln Einſicht. Lieber höre ich da einige luſtige

Gaſtfreunden aus Sparta oder Theben zu zeigen , wie jest Scherzfragen, mich im übrigen an das vor kurzen vernommene

dem Athener der Vorrang gebührte in der Pflege des Schönen ,
Stolion haltend :

ſondern aus eigener Luſt für die Augen und im Gedanken Wohl glühe der Wein, wo erblühen der Luſt

an die Kürze des roſigen Lebens, der freilich nur ſelten und Sanſtſchimmernde Veilchen und Roſen ;

vorübergehend wie ſommerlicher Abendmolfenhauch die heitere Doch glüh auch der Wein, wo die Männer vereint

Seele zu trüben vermochte. þeiß fröhlichen Kampfes gedenken !
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Ein Becher ertön ' an den anderen an : zu einer noch nie dageweſenten Meiſterſchaft gebracht, und

Den Freien ein jauchzender yochruſ! als er hierauf ein langes Schwert vom Tiſchchen nahm und

pinſtürz ' er ſodann aus geſchwungener yand es mit raſchem Stoße ſich bis ans Heft in den Hals ſtieß ,

Só mögen ſie fallen , die Knechte ! da – indeſjen er breitbeinig daſtand und den Oberleib nach

Noch viel lieber aber neige ich meine Ohren einem luſtigen hinten übergeneigt hielt – mußte er hören , wie der kleine

Geſchichtlein. Und da wir wohl augenblicklich von Euch beiden Athener wifeind einige Worte ſpracy, ſogleich in Form eines

keines zu erwarten haben, ſo will ich mich entſchließen , eines Trimeter8 :

zum beſten zu geben. Ich habe es vor einigen Jahren bei , Das Wiſſen ſchwand , doch übrig blieb allein der Durit !

einem Sympoſion während der pythiſchen Spiele zu Delphi „ Alle im Ilmkreiſe lachten laut auf. Die ziemlich roten

von einem alten Spartaner gehört . “ Wangen des ſtarken Geſellen wurden ein wenig röter gefärbt

,,Erzähle , erzähle !" riefen einige junge Athener das vor inneren Ärger. Ein drohender Blick flammte aus ſeinen

zwiſchen ; ,aber befeuchte erſt mit einigen Tropfen des feurigen Augen nieder auf den kleinen Spötter. Aber dieſer ſchien

Naſſes von Chios Deine Stehle; ſie möchte Dir ſonſt während ſich ſo frei und ſicher zu fühlen wie nur je ein Poet auf der

des Vortrages verſiegen wie ein attiſdhes Bädılein in den komiſchen Bühne im Lenaion zu Athen.

Gluttagen der Panathenänen ! " „ Noch immer bewahrte fich Adamas ſeine zur Schau ge

„Seid unbeſorgt!" erwiderte gutmütig lächelnd der wohl tragene Nuhe und Gleichgültigkeit – ein ſtolzer Löwe, welcher

beleibte Thebaner. Nachdem er aber ſeine Phiale geleert und die neben ihm ſpielende Maus unbeachtet läßt.

über die Sdjulter einem hinter ihm ſtehenden Sllaven ge „Als nun aber von neuem der Gauller allerlei ſtaunen

reicht hatte , fie ihm von neuem zu füllen , begann er jo zu erregende stunſtſtüdchen zeigte , darunter einige , welche ein

erzählen : nicht menſchengewöhnliches Maß von Leibesſtärke verlangten ,

„ Gar vielfach hatte ſchon das Leben einen jungen und als er nach Vollendung ſeiner Perallesthaten ſcheinbar

Tauſendkünſtler und Gaukler umhergeworfen. Adamas , ermüdet und doch ſtolzerfüllt wie ein Sieger auf der olympiſchen

wie er ſich nannte wegen ſeiner athletenhaften Stärke und Nennbahn erklärte , derartiges fönne nur ein Dorer leiſten ,

Größe, die an Heralles gemahnte , befand ſich eines Tages denn die ſtärkſten Männer in Hellas, die wären in Lakonien

fern überm Meere auf joniſchem Boden , in einer kleinen daheim, da höhnte laut ſpottend der Athener :

Stadt, um ſeine Künſte dort der Menge zu zeigen, die wegen , Tu ſpricht doriſch ? Ei , mein Urenkel des gewaltigen

des Frühlingsfeſtes zahlreich aus den benachbarten Orten Herakles und damit gar ein Ururenkel des himmliſchen Zeus

und Weilern herbeigeſtrömt war. ſelber, ich wette hier auf der Stelle tauſend Drachmen gegen

„ Während abſeits am Wege ſein treues Maultier ſtand, eine, daß Du niemals als Knabe den Eurotas durchſchwommen

das ihm ſeine Qabjeligkeiten und Künſtlergerätſchaften trug, haſt, ja vielleicht niemals den Chorgeſang einer attiſchen

hatte er ſchnell ein leichtes Zelt aufgeſchlagen und ſuchte nun, Tragödie vernommen . Ei, meine lieben joniſchen Stammes

wie c8 bei ſolchen Leuten üblich iſt, durch allerhand wohl genoſſen in der Runde, beim Apolon, hört den Mann, wie

klingende Rebensarten über ſeine ans Unmögliche ſtreifenden er boriſd ſpricht! Hört dieſe einem aus der Ferne her

Kunſtfertigkeiten die Menge oder vielmehr die kleinen Obolen klingenden Nuhgebrülle ähnlichen , dumpfen Selbſtlauter !

dieſer vielföpfigen Menge an ſich zu lođen. Beim Helios und ſämtlichen Göttern über ſowie unter der

„Bald hatte ſich um den fremden Gaufler ein dichter Erde, das iſt ein herrliches Doriſch – noch nie dageweſen -

Kireis von Zuſchauern verſammelt, unter denen ſich auch ein nie dageweſen !

vom Geſchic hierher verſchlagener autochthoner Athener „Adamas aber , deſſen Augen vor Wut rollten , konnte

befand . ſich vor innerer Empörung nicht mehr mäßigen . Ab warf

„So zierlich und zartgebildet ſich nun auch dieſer ,Sohn er das Himation , welches er eben in die Hand genommen

der Pallas Athene dem rieſigen Gaukler gegenüber aus hatte, damit es ihm bei einigen Fingerkunftſtückchen dieſelben

nahm , bliďte er dennoch mit einem gewiſſen höhniſchen Dienſte leiſten ſollte , wie der bekannte , unſichtbar machende

Mitleid zu dieſem empor, lächelnd über den Schwulſt ſeiner Helm des Hermes , und ſtürzte ſodann mit einem kräftigen

prahleriſchen Worte. Adamas , an alle Schwächen der Saße von ſeiner Höhe herab mitten unter die veríammelte,

Menſchen gewöhnt und wenig dadurch beläſtigt, jo lange er ſcheu fich auseinanderteilende Zuſchauermenge, indem er

nicht in ſeiner Sagd auf die Obolen gehindert wurde , jah donnernd ſchrie:

feinerſeits wieder voll Verachtung auf den windigen Stnirps Nun ſollt Ihr ſehen , mit eigenen Augen jehen , wie

herab , deſſen ärmlicher , mit Kreide notdürftig zu neuem ich doriſd ſpreche! Jeßt habt acht, Leutchen , wie man

Glanze ausgeſtatteter Chiton ihm ſelber faum bis zu den boriſch redet , ſoweit die Sprache reicht – zweier fräftiger

Hüften gereicht hätte. Fäuſte!

„ Der Athener verſuchte jedoch bald, den Mann zur Ziel „ Darauf nahm er den kleinen Athener, der erbleichend

ſcheibe ſeiner Scherze zu machen. Mit größter Seelenruhe nicht mehr zu flüchten vermochte, paďte ihn mit ſchnellem

hörte der Rieſe hin und wieder ein Wörtchen effigſauren Griffe am Halſe , legte ihn wie einen ungezogenen Schul

Spottes in ſeinen Chren erklingen ; aber er hielt an ſich, buben über ſeine Kniee und prügelte ihn mit ſeiner Rechten

ſprach in ſeiner alten Weiſe weiter und zeigte auch manches nach urälteſten Regeln weiſer Pädagogik durch.

erſtaunliche Zauberſtüdchen ſeinen verehrlichen Zuſchauern, „ Der kleine Athener ſtrampelte erbärmlich und ſchrie aus

denen ein zwiefacher Genuß geboten wurde , inſofern als ſie | Leibeskräften ; allein feiner der Anweſenden ſprang ihm zu

über die ſpöttiſchen Wibe des Athener & lachten und auch mit Hilfe. Zu komiſch wirkte der Anblick. Sie konnten nur aus

offen ſtarrenden Augen die unheimlichen Künſte des Rieſen vollem Falje lachen und empfanden zum Teil wohl auch

bewunderten. heimliche Schadenfreude über dieſe gerechte Beſtrafung des

,,Als aber Adamas berichtete, nur Wifiensdurft hätte Gegners.

ihn getrieben, ſich auf dieſe Künſte zu legen, in denen er es „ Beim Herafles ! geſchieht ihm recht. Ich hätte es auch
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die

ſo gemacht,' ſagten ießt diejenigen , die zubor über die luſtigen ich mich , jedes Mehr treu nachzuzahlen. Ich bin zwar ein

Bosheiten des Kleinen am meiſten gelacht hatten. von Stadt zu Stadt, von Land zu Land reiſender Gauller,

„Und ein angehender Philofoph von einundzwanzig jagte er zu dem alten Prieſter des Asklepios, der im langen,

Jahren ſchrieb fich folgende Bemerkung in ſeine Schreibtafel: weißen Himation würdevoll vor ihm ſtand , indeſſen ich hoffe

„ Gegen die Logit zweier Menſchenfäuſte kämpft die mit dieſem Jahre , ſowie die Plejaden untergehen , meinen

ſchlagfertigſte Mede vergeblich an ! .. Irrfahrten ein Ende zu machen , um al& glücklicher und nicht

„Als nun aber der winzige Athener in ſeiner ohnmächtigen ganz armer Landmann daheim in der fruchtbaren, böotiſchen

Schwebelage gar verſuchte, den gewaltigen Rächer zu beißen , Ebene am stopaïljee all das Schöne nachzugenießen, was

und zwar in die blühenden Schenkel, da verſeşte ihm der mir vorher die Armut nicht erlaubte.

große Adamas lachend einige Hiebe gegen den Kopf , daß „Vier Tage waren vergangen, da ſahen ſich beide ſchon

dieſer taumelnd wackelte wie der eines Trunkenen ; und wieder in einer Herberge an vielbewanderter Landſtraße.

ſpottend rief er dazu aus : Adamas und der junge Athener lagen zu Mahle bei

Pfui, Du ungezogenes Büblein , willſt gar noch mit funkelndem Wein in einer von wilden Roſenbüſchen umblühten

Deinen Zähnchen beißen ? Sind Deine Erzeuger Hunde ge Laube und feierten das Feſt des Wiederſehens und lebens

wejen ? Siehſt Du , mein überkluges Pallasföhnlein , mun länglicher Freundſchaft. Gutmütig lächelnd aber ſprach

machen wir beide zuſammen Kunſtſtüde und erfreuen die Adamas zu dem raſch verſöhnten Athener :

Herzen der Zuſchauer nicht minder ! Sei froh, daß Selenen „Siehſt Du, mein Freund, ich bin zwar ein Thebaner ,

umherſtehen und keine menſchenfreſſenden Barbaren ! Dieſe aber des Lebens Not und den Göttern ſei Dank !

hätten Dich längſt um flingendes Silber von mir gekauft eigene Kunſtfertigkeit und Anlage zwangen den Adamas, dieſe

und ſich heißhungrig geſehnt nach ſo wader geklopftem und Bejchäftigung zu ergreifen , die ihn bisher redlich ernährt hat

wohlbearbeitetem Fleiſche! Aber Du biſt ſehr leicht, wie cine und ihm geſtattete, manche Silbermünzen beiſeite zu legen.

Quhnfeder ! Jeſt laßt uns ſehen , ob Du am Ende auch Ich hoffe, Du bewahrſt nun in Deinem klugen Kopfe, ohne

fliegen fannſt, leichtſinniges Bürſchlein mit Deiner leichtbe mir zu grollen , wie das Doriſche geſprochen wird ! Komm,

flügelten Zunge! Junge , neige Dich zu mir und gieb mir einen herzhaften

„ Sprach's und wie ein Bündel Reiſig warf er ihn eine Stuß der Verſöhnung! So!

weite Stređe durch die Luft hin , ſo daß der Athener mit „Dann aber ſprach er ernſthaft, nachdem er einem

dumpfem Fall auf den Boden ſtürzte und dort liegen blieb , Sklaven befohlen hatte, neuen Wein herbeizuſchaffen :

als wäre die Seele aus ſeinem Leibe geflogen . n , Freue ſich jeder der Gaben , die ihm die Götter ver

„Geruhig kehrte Adana8 zurück. Als er ſich aber bald liehen , daß er ſie würdig verwerte ; aber ſuche er ſie nur da

wieder umſah und bemerkte, daß der Athener ſich nicht rüttelte, anzubringen , wo ſie am Plage find.

ſondern in ſeiner regungsloſen Stille verharrte , da erfaßte „Mit ſeiner Schlauheit prahle nicht der Fuchs vorm Leu'n,

den gutmütigen Rieſen nicht feige Angſt, ſondern weiches Der ihn mit einem Tagenhieb zu Boden ſchlägt.

Mitleid. Er eilte zu ihm hin , hob ihn wie ein Kind auf

und trug ihn nach ſeinem Zelte , wo er ihm die blutunter

laufenen Stellen mit friſchem Waſſer fühlte.

Der junge Athener tinſelte vor Schmerz, als ihm
So lautete die Geſchichte des jungen Thebaners. Die

Adamas mitleidsvoll alle Glieder des Leibes berührte, Anweſenden lachten laut auf zu der ſcherzhaften Begebenheit,

um die Stelle des Schmerzes zu finden . Da ſah er zu
zumal der Spartaner. Der atheniſche Gaſtgeber ließ durch

jeinem eigenen Bedauern, daß der Athener beim Niederfallen
ſeine bekränzten , jugendlich ſchönen Sklaven die Becher von

fich das rechte Bein berſtaucht hatte .
neuem füllen und hieß ſie, da er zugleich für den Abend

„Vol Teilnahme blidten die Zuſchauer auch auf dieſes
Sympoſiarch war, leeren auf das Wohl der ganzen , unteil

eigenartige , unerwartete Schauſpiel. Der Gaukler aber
baren Hellas. „Denn ,“ ſagte er , und verſtändnisvoll be

forderte einige auf , ihm zu helfen und den Jüngling auf
gegneten ſich ſeine Blicke mit denen des Spartaners und

leichtem Þfühle nach dem nahen Asklepiostempel zu tragen .
Thebaners , „das Schöne und Große iſt nicht ein Eigen

„ Nachdem Adamas die Obhut ſeines Maultiers dem berartiges, ſondern etwas Mannigfacheß und Vielgeſtaltiges .

dienenden Sllaven übertragen und das Zelt geſchloſſen hatte,
Athen iſt nicht Hellas und Hellas iſt nicht Athen ! "

mit der Erklärung , am anderen Morgen würde erſt das
„Aber wir bleiben immer Hellenen !“ riefen die anderen

wahrhaft Großartige beginnen , er wolle ihnen etwas vors
dazwiſchen .

führen, was ihm nur Männer aus den fernen Sonnenländern
Wohlan ,“ ſprach der Thebaner begeiſtert, „ ſo laßt uns

am Indos nachmachen könnten, begab er ſich ſelber zum nahen
dieſe neuen Becher leeren auf Bakchos, den Beherrſcher dieſer

Tempelfrankenhauſe ſamt einigen Männern, die mit ihm be :
feſtfröhlichen Lenzzeit, auf unſeren Dionyſos , ben cwig wieder

hutſam das ſchnell herbeigeſchaffte Ruhepfühl trugen , auf
erſtehenden Gott der unſterblichen Freude !"

welchem der junge Athener dalag, zitternó, leiſe vor ſich hin
Und darauf ſangen ſie alle zuſammen :

wimmernd, die Augen geſchloffen .

Den Veilchenkranz im duftenden vaargelock,
,, Die im Tempelheiligtum anweſenden Prieſter erklärten

dem ängſtlich breinſchauenden Adamas, daß die Heilung wohl
So liegen wir auf blumigem Polſterpfühl

einige Zeit beanſpruchen würde ; jedenfalls aber dürfte der
In trauter Freundſchaft, vor uns leuchtet,

Jüngling mit Ende der Frühlingsfeſtfeier wieder geſund ſein ;

Schöner Dionyſos, Deine Gabe !

denn die Verſtauchung wäre nur unbedeutender Art. O Seelentau, lichtfonnige Rebenflut,

Wohlan ,' ſprach Adamas , hier ſind einige Silber Du hebſt das Herz zu lachenden Götterhöh'n ;

münzen , pflegt mir den Bedauernswerten gut und geht ihm Tief unter uns liegt, was der Erde

* *

alles , was er fich wünſcht. Auf Hellenenwort verpflichte Trauriges Erbe, die düſt're Sorge.



207 208Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Du bauſt die Sehnſucht . Aber Du giebſt nod mehr Ilm ſeines armen Weibcs willen , dem wahrlich beſſere

Als Sceptermacht und Fülle des Gold's und Prunk ! Pflege not that , entſchloß ſich unſer armer Familienbater

Schmerzlos auf einmal beuſt Du alles , endlich , beint Miniſter ſelbſt um Aufbeſſerung ſeines Ge

Schön zu genießen im Gaukeltraumſpiel. haltes , reſpektive Unterſtüßung vorſtellig zu werden . Gern

Nichts fümmert uns, kein Morgen , auch Geſtern nicht!
that er es nicht, denn er war ein ſchüd)terner, beſcheidener

Wir atmen heut ! Und ſänke des Gimmels Dach
Mann, und ſeine Nedegewandtheit gerade nicht groß, darum

Bei nächſter Dämm'rung über unſern
kam ihn der Gang recht ſauer an .

Väuplern zuſammen , die legten Worte,
Heute nun war er endlich zur Audienz befohlen , hatte

aber noch auf Abfertigung verſchiedener Petenten zu warten,

Sie tlängen Dir, Du ſchöner Dionyſos !
die vor ihm gekommen waren.

Sie flängen Dir, Du rojenumhauchte Luft !
Als der legte von ihnen das Arbeitstabinett des

O Freude, Du nur wedſt im Verzen Miniſter & verließ , und der Schreiber fidh ſchon erwartungs

Göttliches ! - Leert die gefüllten Becher!
voll erhob , trat der Diener , welcher die Wartenden aufzu

rufen hatte, an ihn heran und ſagte: „Der Herr muß fich

noch etwas gedulden , Seine Ercellenz halten jeßt Frühſtüde:

pauſe."

Gute Nacht. Damit ging er hinaus, und der in banger Erwartung

Nun wird es Abend, mein ſüßes Stind,
Harrende blieb allein und zwar in recht ſchlechter Stimmung .

Nun biſt Du müd ;
Es traf ſich nämlich für ihn ſo ſchlecht wie möglich mit dem

Audienztage ; ſeit der Nacht ſchon plagte ihn wütender
Der Nachtwind murmelt ſo leis und lind

Dein Schlummerlied .
Zahnſchmerz.

Während er ſein mit einer ſcharfen Grenz befeuchtetes

Er rauſdht in den Wipfeln dem ſcheibenden Tag
Taſchentuch an die Bade hielt , kam eilfertig ein kleines ,

Eintön'gen Sang,
hageres , einfach gekleidetes Männchen aus dem Ader

Vom Turm klingt berhallender Stundenſdlag
heiligſten heraus und ſchritt quer durch das Vorzimmer nach

Das Thal entlang . der Ausgangsthür.

Die Wollen zieh'n über die Berge hinaus, Bei dem Biltſteller vorbeikommend , fixierte er ihn und

Der Mond iſt bleich ; ſagte vertraulich : „ Nun , was ſchaffen’s denn hier , wollen

Wie Schatten wanfet der Flieder vorm Haus,
Sie auch was bei uns ? "

Die Weid' am Teich. Unſer Schreiber war ſonſt der höflichſte Mann von

Ein verirrter Lichtſtrahl Dein Angeſicht traf
der Welt, nicht nur gegen ſeine Vorgefeßten, denn das will

gar nichts beſagen , ſondern , was ſtets für wahre Herzene

Mit blaffem Schein ;

höflichkeit ſpricht, auch Gleichſtehenden und ſelbſt unter ihm

Du lächelſt müde, ichon halb im Schlaf,
Stehenden gegenüber. Heut verſchuldete es daher lediglich

Und ſchlummerſt ein !

dieſer ſich von einer Zeit zur anderen und wohl durch das
Vui 50%.

Fieber der Erwartung noch mehr ſteigernde Zahnſchmerz,

wenn er unwirſch erwiderte : „ Geht Sie ja gar nichts an ! “

„ Ei , ſeien Sie doch nicht ſo grob ! " verlegte der kleine

Bei Seiner Sxcellenz.

Mann etwas beleidigt, wie es ſchien . Wenn's mich nichts

anginge, würd ' ich doch nicht fragen ! "

Bon Marte Sawatz.

„ Einerlei ! “ ſagte der Schreiber eigenjinnig . „ Was ich

In dem Vorziuımer des Miniſters für innere Ange will , werde ich dem Herrn Miniſter idon lieber ſelber

legenheiten wartete ſchon ſeit zwei Stunden ein hagerer, ſagen ! Und er rieb ſeine Bade ſo heftig , daß ſie rot wie

ältlider Mann mit gefurchtem Antlig und bekümmerter ein Paradiesapfel wurde und grollte: „ Erſt ſtundenlang

Miene auf den Augenblid, wo auch er Zutritt zu dem viel warten , und mich dann von jedem Narren , dem's beliebt,

vermögenden Manne erhalten ſollte. Er hatte vor Jahren, um ungelegte Eier zu fafeln , ausfragen zu laſſen – laſſen's

nachdem er in den ruhmreichen Feldzug gegen Frankreich, mich in Nuh!"

den Erbfeind , mitgefochten , bis eine franzöſiſche Stugel ihn „ Grobian !“ ſagte der kleine Mann , den der Schreiber

invalid gemacht, einen Civilverſorgungspoſten als Schreiber für irgend einen Hausoffizianten hielt, darauf lakoniſch und

erhalten . Aber , du lieber Himmel ! er war auch danach ! ging hinaus .

Eigentlich nur dem Namen nach ein ehrender Dank dafür, Ungefähr eine Viertelſtunde verging . Dann fam der

daß er ſich mit Begeiſterung hatte zum Krüppel ſchießen Diener und meldete : ,,Seine Ercellenz laſſen bitten ! “

laſſen für König und Vaterland . Allein hätte fich noch Der Bittſteller, deſſen Bade vor Schmerz ganz ge

davon leben laſſen ; aber der arme Schreiber, der Herz und ſchwollen war, erhob ſich und betrat des Miniſters Kabinett.

Hand ſchon vor dem Kriege einen treuen , lieben Mädchen Im erſten Augenblic jah er vor Aufregung gar nichts ;

berpfändet, hatte auch Verlangen danach getragen , ſich einen es lag wie ein Nebel vor ſeinen Augen. Jegt galt's !

häuslichen Herd zu gründen. Und da hatte er’8 nun , den Würde es ihm gelingen, den allmächtigen , allerhöchſten Vor:

Weheſtand im Eheſtand! Mit Frau und Kindern hatte gejekten von ſeiner Notlage zu überzeugen , ihn zu rühren ?

man ſchon kaum das liebe Leben gehabt ; nun aber ſeine Als er nach einem tiefen , unterthänigen Diener aber

Frau , die ſonſt fleißig mitverdienen half , ſeit länger als aufjah , begegnete er nur den flugen , grauen Augen des

einem Jahr frant lag , hatte ein förmlicher Notſtand bei kleinen Mannes, den er vorhin , ſeiner unzeitigen Neugier

ihm Plaß gegriffen. wegen , ſo unfreundlich angelaſſen .
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„Ach , das Fragezeichen !" fuhr's ihm heraus. „Sind Zahnarzt troß vieler Wartender ſogleich Einlaß und Ab

Sie hier auch ſchon wieder ? Haben mich wohl noch etwas fertigung verſchafft. In zehn Minuten war er wieder bei

zu fragen vergeſſen ? ... " dem Miniſter und kam ſich wie neugeboren vor.

Bei dem ſpöttiſchen und dabei vornehmen Blick, der ihn Zahnſchmerz los ?" fragte Seine Ercellenz.

ießt traf , kam es wie eine höchſt fatale Erleuchtung über „Ganz wie Eure Ercellenz befehlen , “ antwortete der

ihn. „ Ercellenz ? ... " ſtotterte er fragend. Schreiber unterwürfig.

„Ganz recht, mein lieber Hans Tap8 ! " entgegnete der „Na, nur nicht in andere Extreme verfallen , " meinte der

kleine Herr ſarkaſtiſch. „ Ich bin's halt wirklich und auch Miniſter mit halbem Lächeln . „Der Zahnſchmerz war noch

der Narr, der um ungelegte Eier kakelte . Ja , ſchaun's, man niemands Untergebener, leider ! Eher ſpielt er den Meiſter

kann gar leicht an den Unrechten kommen , welcher doch der und ſchert ſich den Kuckuck drum , was etwa ſo'n kaklicher

Rechte iſt !" Narr wollt ſagen , ſo eine Ercellenz befiehlt! Aber nun,

Dem armen Schreiber war ob des ſchrecklichen Miß da ich ja nun wohl vor weiterem Anſchnauzen ficher bin ,

griffes , den er ſich hatte zu Schulden kommen laſſen , das zur Sache! Alſo was wünſchen Sie ? Reden's ießt halt

Weinen nahe ; verſchwinden mittels einer Verſenkung wäre ſo, wie Ihnen ums Herz herum iſt eigentlich müßt man

ihm ießt das Liebſte geweſen . „ Erellenz, Verzeihung ..." ſagen : um die Zähne herum .“

ſtammelte er , puterrot vor Verwirrung und Beſchämung, Das that denn der Bittſteller auch und er hätte vorher

„ ich oh oh wußte nicht - ich habe — " ſelbſt nicht gedacht, daß er an dieſem Unglüdstage ſeine

„ Zahnſchmerz das ſehe ich , " unterbrach ihn der Sache noch ſo gut werde führen können. Er ſprach ſich

Miniſter furz . Warum aber in aller Welt ließen Sie ſich ſchließlich warm, denn die Begeiſterung des alten Soldaten ,

den Zahn nicht vorher ziehen , ehe Sie zur Audienz famen ? der damals Blut und Leben für nichts im Dienſte des be

Wär' halt praktiſcher geweſen ! "
drohten Vaterlandes geachtet, kam über ihn in der Rüc

es koſtet ſo ſehr viel Geld , " ſtotterte der erinnerung, als er , durch ein paar kurze , vom Miniſter

Petent. „Da hält unſereiner ſchon lieber aus ! " eingeworfene Bemerkungen dazu veranlaßt , erſt auf den

„ Ach fol und andere ſollen mit Ihnen aushalten , Ihre glorreichen Tag von Sedan zu ſprechen fam , der ihm doch

Grobheiten nämlich! Davon hab ' ich gerad' genug ! Und den Dampf gethan. Aber auch er hatte ſein klein Teilchen

nun - " die kleine Ercellenz machte eine energiſche Bewegung dazu beigetragen, wenn damals dem preußiſchen Aar mächtig

um ſeinen Stopf herum „heraus mit ihm ! " die Schwingen gewachſen , und man hörte ihm den Stolz

Es war nicht ganz klar , ob mer“ durch die Decke, in darauf trop aller Beſcheidenheit an.

den Boden oder ſonſt wohin verſchwinden ſollte ; der aufs Der Miniſter hatte zuleßt ſtill zugehört, ohne ihn weiter

tiefſte erſchrockene Biltſteller wollte ſich auf dieſen nachdrück zu unterbrechen . Jeßt machte er ſich einige Notizen und

lichen Befehl hin , ſchon alles verloren gebend , rückwärts winkte ihm ſchweigend zu, daß er entlaſſen ſei.

ſtolpernd, auf dem gewöhnlicheren Wege durch die Thür Oh , oh , da hatte er ſich ſchön verplaudert ! Das war

entfernen . Da rief der gewaltige , kleine Mann wieder : ja gar nicht die kleine , wohlgeſepte , ſtreng bei der Sache

„ Pſt! Halt da doch keinen Unſinn machen !" und ver bleibende Nede geweſen, die er ſich zurecht gelegt . Das kam

wirrt und ängſtlich blieb unſer Schreiber ſtehen . aber nur davon , daß ihm nach dem prächtigen Zahnaus

„ Wieviel ? " fragte die Sycellenz mit gerunzelter Stirn . reißen ſo leicht und wohl zu Mut geweſen war ! Nun einer

„ Ach , ſo viel das heißt, ſo wenig als Eure Ercellenz lei ! – Verſehen iſt verſpielt ! – Betrübt und niedergeſchlagen

zu gewähren geruhen ..." kam der Schreiber nach Haus. Seine Ausſicht, daß dieſe

,,' S iſt doch eine wahre Heß mit Ihnen ! Ich mein' halt : Audienz den erſehnten Erfolg haben könne, erachtete er faſt

Was koſtet's bei dem Zahnreißer ? " für Null Ja , wenn er höflicher geweſen wäre ! Er hätte

„Drei Mark, Euer ..." ſich wegen ſeiner Gjelei ſelber ohrfeigen können ! Und als

Der Miniſter zog die Börſe. „Hier ſind ſie! Und nun ſeine franke Frau mit ſchwacher Stimme zu wiſſen begehrte,

gehen’s zu meinem Zahndoftor hier nebenan und laſſen's was er denn ausgerichtet, gab er eine ausweichende Antwort

mal ſchnell den Attentäter, der Ihnen und mir ſo grob fam , und machte ſich insgeheim ihretwegen doppelte Vorwürfe.

herausholen. Dann wiederkommen . Wil ſehen , wie Sie Einige Wochen bergingen ; von Entlaſſung , jo ſehr er

danach reden können. Menſch mit Zahnſchmerz halber Menſch das gefürchtet, war keine Rede . Dafür ward ihm , da es in

nur ; was der ſo hinredet , das iſt - das iſt – “ er ſuchte die vierte ging , aus des Miniſters Kanzlei ein amtliches

nach einem Ausdruck und ſchloß triumphierend, mit einem
Schreiben ausgehändigt, das er mit Herzklopfen eröffnete.

Dasſelbe zeigte ihm an, daß Seine Ercellenz ihm eine vor

Gehorſam ging der Schreiber zu dem berühmten Zahn
läufige Unterſtübung zur Linderung einer augenblidlichen

profeſſor herum , wo ihm wenigſtens ein ſchmerzloſes Auss
Not bewilligt habe , zahlbar ſofort , und daß ſein Gehalt

ziehen wintte . Ihm war wunderlich zu Mut. Furcht und vom nächſten Erſten an eine weſentliche Aufbeſſerung er

Hoffnung ſtritten in ſeiner Seele , doch die erſtere , blaß= fahren jolle.

wangige, behielt die Oberhand. Ach, es war ja kaum denk Unter des Miniſters Namenszug ſtand aber , offenbar

bar, daß Excellenz ihm ſeine bodenloſe Grobheit vergab ! Er auch von deſſen eigener Hand geſchrieben :

war geliefert ! Bei der erſten Gelegenheit fafftert! Er Nur wer den Zahnſchmerz tennt,

glaubte, nur zu gut verſtanden zu haben . Weiß, was man leidet ! '

Gern hätte er ſich's geſchenkt, noch einmal in das Fege Dies ſollte jedenfalls eine Parodie auf das bekannte

feuer beim Herrn Miniſter hinein zu müſſen ; es hatte nun ja Lied ſein : „Nur wer die Sehnſucht kennt , weiß, was ich

doch keinen Zweď mehr. Aber Ercellenz hatten einmal be leide ! " - Dieſer gnädige, kleine Scherz eines kleinen, großen

fohlen , da gab es keine freie Wahl. Mannes ging unſerem armen , nun ſo hoch beglückten Schreiber

Ein Zettelchen , das er mitbekommen , hatte ihm beim freilich verloren , weil er beſagtes Lied nicht kannte . Eines

II

Roman -Zeitung 1896. 15IV .



211 212Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

hatte er aus dem wunderlichen Poſtſfriptum aber doch Kreiſe , in denen der Roman ſpielt , ſind die der Offiziere

richtig herausgeleſen , und zwar mit inniger Dankbarkeit und der adligen Gutsbeſiker ; daneben ein geadelter Hals

und Rührung: daß dies ein Wint ſein ſolle , die fleine, abſchneider und einige bürgerliche Menſchen. Der Verf.

gütige Ercellenz habe humanerweiſe ſeiner durch den Zahn bemüht ſich, gerecht zu ſein, aber man fühlt , daß ſein Herz

ichmerz und alle ſeine ſonſtigen Schmerzen hervorgerufenen, auf der Seite der „ ſelbſtgemachten “ Männer ſteht. Ein ſolcher

verzweifelten Stimmung verſtändnisvoll Rechnung getragen . löſt durch ſeine Klugheit , Güte und ſein Geld alle Wirren,

Der Miniſter hatte ſich auf edle Weiſe gerächt, ganz würdig die ſich im Laufe der Handlung entwidelt haben , und es

eines Mannes in ſeiner hohen Stellung, von dem das Wohl ſind deren ſehr viele . Dieſe Häufung von Edelmut giebt

und Wehe ſo manchen armen Teufels abhängt. der Geſtalt das Gepräge des Beabſichtigten , wodurch ſie an

Wahrſcheinlichkeit verliert. Einzelne Vorgänge ſind nicht

recht denkbar. Daß auf einem Edelſik, wo ein großer Ball

ſtattfindet, die Muſiker während der Tanzpauſe alle Torten

Es iſt ein Reif gekommen. reſte, Gigarren u . f . w . einſtecken ; daß die Dffiziersburſchen

Es iſt ein Reif gekommen
und Kutſcher die Vorzimmer und den Feſtſaal „ überfluten "

Tief in der dunklen Nacht ;
und Wein- und Speiſereſte vertilgen, iſt inir undenkbar. Die

Eh' man es wahrgenommen ,
Sprache iſt mit Achtung behandelt.

Zerſtört der Blumen Pracht;
In dem Verlage von Otto Janke , Berlin , ſind drei

Romane erſchienen , auf die ich unſere Leſer aufmerkſam

Die geſtern noch die Sonne
machen möchte.

Mit ihrem erſten Licht

Dem Schlaf entriß zur Wonne,
Lebensrätſel. Von E. Junđer. (Elje Schmieden .)

Erweckt ſie heute nicht.
3. Aufl. 2. ME.

Es iſt eine der älteren Arbeiten , mit denen die Verf.

Zur Bruſt das Köpfchen wenden

Sie jest den ganzen Tag ,
ihren Ruf begründet hat. Der Hauptwert des Romans liegt

in den weiblichen Geſtalten, die, voneinander ſehr verſchieden ,

Db auch die Sonne ſenden

Bis ſpät die Strahlen mag .
durchweg mit großer Kenntnis der Mädchen- und Frauen

ſeele dargeſtellt ſind. Dabei iſt der Stoff feſſelnd, und der

Auch mir ſchien einſt beſchieden
leitende Gedanke edel .

Ein jelges Glück zu ſein. Auch in 3. Aufl. liegt vor :

Die Roien all hienieden, Der Heis von Erz. Vaterländiſcher Roman von Emil

Sie blühten mir allein . Brachvogel. 4. ME.

Für dieje höchſte Freude
Die vom vaterländiſchen Geiſte bejeelte Arbeit iſt ganz

Erſchien zu eng die Bruſt beſonders auch für Volks- und Schulbüchereien geeignet ,

Da ward inir's flar im Leide :
ebenſo zum Geſchenk für die reife Jugend. Der Roman

Gebüßt war alle Luſt. beginnt in der Zeit nach dem dreißigjährigen Krieg ; eine

Eh' ich es wahrgenommen, Menge vertrauter Geſtalten iſt mit Geſchick in die Vorgänge

War in mein Herz mit Macht
verwebt, das Ganze , trozdem Jahrzehnte vergangen ſind,

Ein tiefer Schmerz gekommen,
ſeitdem es herauslam , ſo friſch , wie mancher heutige Roman

Tötend wie Reif bei Nacht.
in zwanzig Jahren unlesbar ſein wird .

2. Ballant. Großes Aufſehen dürfte der dritte Roman erregen :

Frauenchre von Marie Stahl.

Ich merke ſofort an , daß er nur für reife Lejer be

Neue Romane und andere Unterhaltungs- örtert werden können – es handelt ſich um das Recht auf

ſtimmt iſt. Mit den leitenden Gedanken , die hier nicht er :

bücher. freie Liebe – bin ich nicht einverſtanden . Die ganze Beweis

führung hinkt , weil der einzelne Fall zur Grundlage allge

Angezeigt von Q. d. L.

meiner Säße genommen iſt. Aber das Buch iſt für

(Søluß.)
denkende Menſchen intereſſant, da es ihnen , ähnlich den

Fontſde gittſaft. Von Oskar Höder. (5 ME.) Büchern von Hedwig Dohm und der Egerton , die Denk- und

Der Verf. muß das Leben in unſerem preußiſchen Lſten Gefühlsweiſe in einem Teile der „ modernent “ Frauenwelt

aus eigener Erfahrung kennen ; das Buch iſt reich an durch: enthüllt. Die Verf. beſigt Geiſt, das ſteht außer Frage, aber

aus lebenswahren Zügen ; die Polen aller Stände , hoher es fehlt ihr die Ruhe, aus ihren Sägen alle pſychologiſchen

und mittlerer Adel , Bauern und Landarbeiter ſpiegeln klar Folgerungen zu ziehen und deren Wirkungen auf die Durd=

die Volkseigenart wieder , im Guten und Schlimmen ; doch ichnittsmenſchen , d. h . die erdrückende Mehrheit zu prüfen .

überwiegt das zweite. Die oft ſinnloſe Wirtſchaft, die aus Die Freiersfahrten und Freiersmeinungen des wetber

dem Vollen lebt, bis nichts mehr da iſt, die Sucht zu prunfen , feindlichen Herrn Pankrazias grausjer , der Schönen

die raſche Entflammbarkeit neben Mangel an Ausdauer, die Wiſſenſchaften Toftor, nebſt einem Anhang, wie ſchließlich

Sicherheit in Beherridung äußerer Formen neben jittlicher alles auegelaufen . Derausgegeben von Otto Julius Bier :

Inreife: all das iſt klar wiedergegeben . Einzelne Züge baum. ( Berlin 18961, Verein für freies Schrifttum .)

ſpielen ins „ Komantiſche“ hinüber, aber zerſtören die Wahr 4 ME.

ſcheinlicífeit nicht.
Der Verf . beißt einen Stern geſunder und eigener Be

Ple yffiht des Starken . Von Rudolf Eldo. ( 5 ME.) i gabung, aber iſt daneben auch durch fremde Einflüſſe leicht

Der Verf. wandelt auf den Pfaden Spielhagens. Die i beitimmbar. In ſeinem erſten Proiageichichtchen ſtand er
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faſt ganz im Banne Conrads und der Jüngſten ; in ſeiner

Lyrik war er teils von Liliencron , teils von franzöſiſchen und

älteren deutſchen Vorbildern beſtimmt, wenn ſich auch

in den „Erlebten Gedichten “ warme Herzenstöne geltend

machten. Ein etwas geziertes Naturburſchentum , wie es bei

manchem der in München lebenden Schriftſteller Mode wurde,

verband ſich mit den Einflüſſen des Naturalismus ; das Ge

ſchlechtliche wurde die Hauptſache. Man glaubte die Natur

zu geben , wenn die Heldin ein Wäſchermadel oder eine

Kelnerin war und es in der Geſchichte ſehr – natürlich

herging.

In dem vorliegenden Roman wirkt ſtellenweiſe all das

noch nach ; die Natürlichkeit iſt dann „ geſtellt“ ; die Gefühle

troß des ſcheinbar naiven Ausdrucks geziert ; und auch an

geſchmackloſen naturaliſtiſchen Seitenſprüngen fehlt es nicht.

Aber dennoch bedeutet das Buch einen entſchiedenen Fortſchritt.

In Bierbaum iſt nämlich thatſächlich ein Zug von friſcher

Launigkeit, von unmittelbarer Frohlaune vorhanden , der ſich

nur lange in fremden Formen bewegt hat. Hier aber in den

beſten Abſchnitten findet er den ihm entſprechenden Ausdruck.

Noch überwiegt das Komiſche, aber hier und dort treten Züge

von Humor zu Tage , in dem ſich tiefere Anlage bethätigt.

Wenn der Verf. fich von allen fremden Einflüſſen befreit,

ſeiner angeborenen deutſchen Art folgt , ſo wird er uns

fünftighin Werfe ſchenken , die zum Herzen ſprechen. Ich

freue mich beſonders, daß allmählich wieder der Humor, wenn

auch noch nicht in ſeiner ganzen Bedeutung, wach wird. Ich

erwarte gerade von Bierbaum , daß er in dieſer Richtung ſein

Beſtes ſchaffen werde.

Rezepte. Satiren von Guſt. Schwarßkopf. (Dresden

und Leipzig 1896, Carl Reißner. )

Der Band enthält zwölf Satiren ; nach der erſten iſt das

Buch benannt. Sie behandeln zumeiſt kleine Schwächen der

Litteratur und des öffentlichen Lebens. Tiefer greift der

Verf. nicht; die großen Fehler und die Laſter bleiben un

berührt. Aber da er über gutmütige Frohlaune verfügt,

kann das Büchlein als unterhaltend empfohlen werden.

Im gleichen Verlage beginnen zu erſcheinen :

Ernſt Wicherts eſammelte g $ erke“. Sie ſollen

von Romanen enthalten : „ Heinrich von Plauen" (3 Bde.);

„Hinter den Couliſſen " (2 Bde.) ; „ Tileman vom Wege“

(3 Bde.); „Der jüngſte Bruder “ ( 1 BD . ) und „Der große

Kurfürſt in Preußen“ (5 Bde.). Jeder Band koſtet 3 Mk.

in guter Ausſtattung. Der vaterländiſche Geiſt dieſer Arbeiten

iſt bekannt; vornehmlich ſei auf „ Heinrich von Plauen" hins

gewieſen , der es ſchon zur 6. Auflage gebracht hat . Jeder

Roman kann für ſich bezogen werden.

Allgemeine Roman - Bibliothek. (J. Engelhorn ,

Stuttgart. )

Von den in den legten Monaten erſchienenen Bänden ſeien

hervorgehoben :

Das Magdalenengaar von Jean Nameau .

„ Selbſtgeredt“ . Von Friedrich Spielhagen. In

jeiner bekannten Art geſchrieben .

Roman -Studien . Von Jerome A. Jerome.

Ein heiteres Büchlein .

Jugendſtürme. Von Starl Bujie.

Der Roman des jungen Schriftſtellers jei beſtens

empfohlen .

Anterwegs und daheim . Unterhaltungsbibliothef.

(Schleſiſche Buchdruckerei, Kunſt- und Verlagsanſtalt,

Es ſind uns von dieſem Unternehmen zwei Bände zu:

tommen.

Márden . Von H. Herrmann.

Der Band enthält ſechs Märchen , deren jedes einen

ernſten Grundgedanken in ſymboliſcher Weiſe behandelt. Daß

der Verf. ein innerlich reicher Menſch iſt, der nach eigenartiger

Ausprägung ſeines geiſtigen Beſiges ſtrebt, beweiſen auch die

bei uns erſchienenen Gedichte. Bis jeßt ſtelle ich ihn als

Lyriker höher. Obwohl auch in dieſen Märchen ſich das

warme Gemüt und das redliche Ringen offenbart, ſo fehlt

doch noch die durchſichtige Klarheit. Derartige Arbeiten ſollen

fryſtallhell ſein , ſo daß nirgendwo die deutbildliche Bedeutung

getrübt erſcheint; ſelbſt die kleinen Züge müſſen innerlich

mit dem Leitgedanken verbunden ſein. Aber leſenswert ſind

die Märchen doch und mögen vor allem ſinnigen Lejern

empfohlen ſein.

Der zweite Band enthält :

Anna Marie. Ein Berliner 3dy von Ludwig

Jacobowski.

Eine einfache Geſchichte mit rühmenswerter Einfachheit

erzählt. Daß fie, 188 Seiten umfaſſend, als Brief an eine

Schweſter gelten muß , iſt ein Formfehler ; ſie hätte beffer

gewirkt, wenn der Verf. uns unmittelbar das Geſchehen ge

zeigt hätte . So tritt zu ſehr die Geſtalt des Schreibers

hervor , während die des Mädchens im Salblichte bleibt .

Einige kleine Bemerkungen ſchriebe ein Bruder an die heilige

Schweſter“ nicht . Aber das Ganze iſt doch ſauber gearbeitet

und ſpricht für das ernſte Streben des Verfaſſers.

Die Ausſtattung der Schmaloktav - Bände iſt gefällig.

Startäuſergeſõidten. Novellen und Skizzen von Otto

Ernſt. (Hamburg 1896, Conrad Kloß.) 2,25. Mk.

Der Band enthält 5 Geſchichten : „ Anna Menzel“ ; „Die

Kunſtreiſe nach Hümpeldorf“ ; „Der Kartäuſer“ ; „ Ein Ein

ſchleicher “ und „ Hans im Glück “ . Die erſte leidet unter der

Tendenz; ſehr unterhaltend iſt die zweite, geiſtreich und fein

iſt die Schilderung der vorgeleſenen Gedichte Goethes , doch

fält ſie aus dem Rahmen des Stoffs.

Onkel Johas Principlen . Von Johanna Feilmann .

( Deutſche Verlags -Anſtalt , Stuttg . )

Wie ein Deutſcher , der ſich für einen Stod -Engländer

hält , durch einen Freund und eine liebe Nichte von der

Anglomanie befreit wird , erzählt die Verf. mit ſehr viel

Frohlaune. Die einzelnen Geſtalten, Deutſche und Engländer,

find lebendig ; die Entwicklung geſchidt. Dabei geht die

Stomik niemals über die Grenzen des guten Geſchmacks, und

das Ernſte zeichnet ſich durch Wärme aus. Ich empfehle das

zierliche Bändchen unſern Leſern .

Kollektion Biktorta Regla. Großenhain und Leipzig ,

Baumert und Ronge.

Von dieſer Sammlung moderner Novellen und ſeltener

Werke der Weltlitteratur, die von unſerem Mitarbeiter Dr.

Oskar Linke herausgegeben wird , ſind uns zwei Bände zu

gekommen . Schon der Name des Herausgebers bürgt für

die gute Auswahl.

Die Madonna von Swidlowice, Bilder und Skizzen

von Tarra : Kunowski, enthält fünf kleine Arbeiten , die

alle für entſchiedene Begabung iprechen und beſonders den

Leſerinnen gefallen werden . Für Männer dürfte beſonders

intereſſant ſein :

Tabubu. Altägyptiſcher Original-Roman in deutſcher

Bearbeitung von Leon Nitter.

vorm . Schottlaender, Breslau . ) Das Werk iſt thatſächlich bedeutend in ſeiner Art.
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Dankenswert iſt die Einleitung . Beigegeben iſt die aus der W. Sie pflegen beim Sticken zu dichten . Eine löbliche

XIX. Dynaſtie ſtammende Geſchichte der beiden Brüder , die Gewohnheit. Jeßt müſſen Sie ſich noch eins gewöhnen :

zwar ſchon in verſchiedenen Werken inhaltlich wiedergegeben reizt es Sie, die Gedichte aufzuſchreiben , greifen Sie raſch

iſt, aber hier leichter zugänglich wird . zur Stickerei. So wird die Niederſchrift verhindert und uns

Der folgende Band ſoll Voltaires „ Candide“ bringen . beiden iſt geholfen. - E. S. in B. „Am Ziele“ angenommen .

Die Erfaſſerin . Das Sonntagskind. Zwei Novellen - Herrn stud. B. in München. Gut behandelte Sprache, aber

von Karl Storck. (Stuttg . 1896 , Joſef Roth.) in den Anſchauungen noch zu viel Unſelbſtändiges . – Herrn

Starl Storck gehört neben Friß Lienhard , Chriſtian Spr. in Str. Gewandte Darſtellung, aber alles herkömmlich.

Schmitt u . a . zu den jungen Elſäſſern , die ſich mit inniger Soldie „ Scholaren - Lieder “ ſind in den leßten Jahrzehnten

Liebe an Deutſchland angeſchloſſen haben . Schon dieſe That als Wiederhall zu Tauſenden entſtanden . Gehen Sie in ihr

jadhe enthält die Verpflichtung in ſich , daß die Leſer im Selbſt, da findet ſich wohl Beſſeres. - Herrn Dr. W. Sch .

Reiche dieſen Schriftſtellern warme Teilnahme entgegenbringen 1 ) Der Verfaſſer lebt in Bremen. 2 ) Gebunden 5 ME.

ſollten . Für unbegabte Schmierer nehme ich ſie gewiß nicht 3) Faſt alles in Otto Jankes Verlag eridienen bis auf die

in Anſpruch. Aber dieſe jungen Dichter zeichnen ſich durch Dramen . 4 ) War ein Drucfehler, wie Sie richtig vermuten.

weg durch geiſtige und fittliche Geſundheit au8; die krant- | – Frau Paſt. H. in N. Das fiele zu ichr aus dem Rahmen

haften Stimmungen , unter denen die Entwicelung unſerer | unſeres Blattes heraus. Wozu ſind Kochbücher da ? Herrn

Jüngſten und Jungen ſo oft gelitten hat, ließen dieſe Elſäſſer stud. Ph . in L. Ich habe gegen den Stoff nichts einzu

unberührt. Auch die Novellen von Karl Storck ſind rein wenden . Aber ich bitte dabei , die Leitgedanken unſeres

in ihrem Gefühlsinhalt, ſchlicht und deutſch in der Auffaſſung Blattes zu beachten. Wenn Sie mit dieſen nicht innerlich

der Menſchen . Es iſt das erſte Buch des jungen , ernſt- übereinſtimmen , dann wählen Sie lieber etwas anderes.

ſtrebenden Litteraturforſchers auf dieſem Gebiete. Ich wünſche Frau M. D. in R. Ich habe leider darüber nichts er

herzlich, daß es bei unſeren deutſchen Frauen eine recht freund- fahren fönnen. Frl. V. Th. in B. Das hängt zu enge

liche Aufnahme finde. Die Ausſtattung macht es zum Ge mit der innerſten Anlage eines Menſchen zuſammen. Ich

îchent ſehr geeignet . kenne Sie aber, außer durch den Brief ein wenig, darin gar

nicht. Krankenſchweſter nur darum zu werden , um unleid

lichen Verhältniſſen zu entgehen , ſcheint mir falſch gehandelt.

Briefkaſten.
Die ſtrankenpflege fordert , mit dem Drange des Herzens

aufgenommen zu werden . Fühlen Sie den nicht, dann

Frau E. S. in L. Mit beſtem Willen unmöglich. unterlaſſen Sie es , dieſen Beruf zu ergreifen . – Herrn Ed.

Auch der neueſten Sendung fehlt es an dem Nötigen. Das Sch. in B. Die Kleinigkeiten und Verſcherzt" behalten .

kann alle Teilnahme mit Ihrem trüben Geſchic nicht ändern. Beſten Gruß . Herrn stud. W. Br. in l . „Maienzauber“

Ihre Begabung iſt zu gering. Frl. Aline R. in Br.
und „ Streben“ kommen wanicheinlich. Die Sprüche find

1 ) Gedichte leider ungeeignet. 2) Nein , ein ſolches Mittel
im Ausdruck etwas ſchwerfällig, aber die Gedanken meiſt

giebt es nicht. Übrigens tröſten Sie ſich . Sie können noch gut. Frl. CI. D. in $. „Tod" dürfte gelegentlich

wachſen . Wenn Sie aber klein bleiben , was verſchlägt's ? kommen . - Herrn D. P. in 2. Die Wärme Ihres Gefühls

Denken Sie nur , Napoleon iſt auch klein geweſen und und die Kraft der Phantaſie überragen den Durchſchnitt,

Friedrich II. von Preußen auch. Wachſen Sie alſo dann
aber Ihr Ausdruck iſt leider ſo ungeſchickt, daß es mir nicht

innerlich. C. ſtr. in A. Gewandt geſchrieben , aber in möglich iſt, etwas zu bringen . Frl. Th. F. in G. Sie

Stoff und Ausdruck zu herkömmlich . Herrn A. L. in
ſchreiben : „ Ich bin leider ſo vielſeitig begabt : ich finge und

Gotha. Im zweiten Gedichte ein friſcher Zug . Aber dieſe
ſpiele Klavier , ich male und dichte. Ihr Urteil über das

Stoffe entſtammen nicht dem Herzen . Sie müſſen erſt in
leştere wäre mir angenehm. " Wenn Sie ebenſo malen und

Ihr Selbſt einkehren , um eigene Klänge zu erlauſchen. ſingen wie Sie dichten , dann rate ich Ihnen dringend , ſich

Herrn I. S. in D. „ Im Gewitter“ enthält ſchöne und in häuslichen Arbeiten auszubilden . Lucian. Alles

innig gefühlte Stellen . Das Ganze aber iſt ein Bruchſtück ſehr gut gemeint und für reines , warmes Gefühl zeugend,

ohne Abſchluß, und als ſolches zu umfangreich . „ Preis der aber dichteriſche Eigentart fehlt. Beſten Gruß ! Herrn

Roje“ bewegt ſich , obwohl in flüſſiger Sprache geſchrieben , Prof. Th. in L. Der Stoff paßt für uns nicht. Herrn

zu ſehr in herkömmlichen Vorſtellungen . – Frl. E. v . Pr. Med.-N. Dr. W. in H. Iſt bei Cotta erſchienen 1865 .

in Br. In Ihnen lebt Herzensreinheit und warmes Ge
( Der Briefkaſten iſt am 6. Juli abgeſchloſjen. Alles

fühl. Noch ſind Sie oft unſicher in Nhythmus und Reim,
Nichterwähnte untauglich oder irgendwie erledigt. )

aber es ringt etwas Tieferes nach Geſtaltung. Vielleicht

Der Leiter der Rom.- 3 tg . iſt verreiſt und bittet ,
bringe ich gefürzt „ Wunſch ". Sie dürfen mir von Zeit zu

ihm in den nächſten 5 Wochen nichts zu ſenden , weil es
Zeit drei Gedichte auf einſeitig beſchriebenen Blättern ſenden.

Durch das Leſen von Geſchichtswerken kann man ſich noch
ſonſt bis zu ſeiner Heimkunft unerledigt bleiben muß .

nicht zum Dichter bilden. Man muß zuerſt in ſich Einkehr
Inhalt der No. 42.

halten , wenn man Welt und Geiſt begreifen , in ſich nach
Schwertklingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

fühlen will. Ohne Namen . Mannheim . Wahrheit
Werder. Fortf. - Ohne Gott. Roman von E. Karl.

allein kann Sie aus dieſer Lage erlöſen. Die Schuld ge Beiblatt : Grillenliedchen . Von Helene Bernard . – Er

ſtehen und deren Folgen auf ſich nehmen iſt Buße vor den ſpricht doriſch ! Von Dafar Binke . Gute Nacht. Von

Menſchen und Freiſpruch Gottes. Wer in der Lüge weiter
Luz Scheibe. Bei Seiner Ercellenz. Von Marie

Schwarz. – Es iſt ein Neif gekommen . Von L. Vaillant.

lebt, gleitet zum Abgrund . Mögen Sie die Straft finden , Neue Romane und andere Unterhaltungsbücher. Angezeigt

zu thun, was das höhere Geſet gebietet ! Frl . B. H. in von D. v . L. Schluß. Briefkaſten .

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin . · Berlag von Dito Jante in Berlin

( Seperinnenſdule des dette - Bereins ).

Drud ber Berliner Buchbruderei- Attien - Geſellſchaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 , M. vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an .

beziehen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Ottober.
DurchalleBuchhandlungen auch inMonatsheftenzu Nº 43.

S d w er tklingen.

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder .

(Fortſeßung. )

Leiſe ſtiegen ſie hinauf und glitten jenſeits ein wenig von den ungewöhnlichen Geräuſchen der

wieder hinab. Ihre Füße ſtanden auf der blanken Nacht vernommen . Beunruhigt erhob er fich und

Eisfläche des Wallgrabens. Raſch und leicht glitten
Raſch und leicht glitten eilte in die Küche , wo er Thereſel bereits bei ihrer

ſie zwiſchen den finſteren Feſtungswällen, auf ſpiegel- Şantierung fand. „,Thereſel,um aller Heiligen willen,

glatter Bahn . Plößlich knacte das Eis unter Baſſos was iſt paſſiertwas iſt paſſiert - ich habe Schritte gehört - weiß

Fuß . Zuſammenſchređend blieb er ſtehen . Das Sie etwas davon ?"

Waſſer quoll auf und ſchob ſich mit laut gludſendem „ Pſt!“ machte Thereſel . Und eifrig erzählte

Ton unter der geloderten Eisfläche hin . ſie dem Meiſter, was vorgefallen .

, Halt wer da —“ rief eine Schildwache in Dieſem ſtanden vor Angſt und Beſorgnis die

ſcharfem , langgezogenem Ton. Haare zu Berge . „Wenn nur die Einquartierung

Atemlos ftanden die Flüchtlinge in eine Mauer geſchlafen hat!“

falte gepreßt . Leben und Tod hing an einem Haar Ja, die hatte geſchlafen . Kein Argwohn ſtörte

für fie.
die harmloſen Gemüter , als ſie ſich mit gewohntem

Da plößlich ftrich eine Schar wilder Enten, Behagen um die dampfende Morgenſuppe gruppierten .

in ihrer Ruhe geſtört, von der breiten , offenen Vater Lamprecht hielt mit ſeinem Sohne ernſten

Waſſerfläche vor ihnen ab , quakend und flügel- Rat und dann pilgerte dieſer hinaus , um mit un

ichlagend.
verfänglicher Miene nochmals die Wallgräben zu

Das war Rettung. inſpizieren . ,Es friert Stein und Bein ! " berichtete

Die Schildwache ſah beruhigt den Enten nach er mit tröſtlicher Gewißheit . Die offenen Stellen

und wunderte fich nicht, daß fie auf ihren Anruf find bereits zu , wenn's ſo bei bleibt , kommen die

weder Loſung noch Feldgeſchrei als Antwort erhielt . Şerren dieſe Nacht ungehindert hinüber!"

Die Flüchtlinge aber vermochten für jeßt nicht weiter Und es blieb ſo „ bei“. Mit Rückſicht auf die

vorzudringen , es war undurchführbar. In raſchem große Kälte braute Gerr Anton zum Abendtrunk

Einverſtändnis wandten ſie ſich zurüd. Scriver war ſeiner Einquartierung einen heißen Punſch und miſchte

aufs tiefſte verſtimmt durch das Scheitern dieſes ihn ſo ſtart, daß die waderen Kriegsknechte ihre innige

Verſuches. Saſio aber ließ ſich ſo leicht nicht um Freude daran hatten . ,, Himmel, wenn ich das trinken

ſeine gute Laune bringen : „ Ich ſagt's ja gleich, eh ſollte!“ dachte der ſanfte Anton mit einem Schauder.

ich dem Thereſelein nicht ordentlich Adieu geſagt, Als dann der leßte Tropfen die durſtigen Rehlen

kommen wir aus ihrer Vaterſtadt nicht hinaus !" hinabgefloſſen war , begaben ſich die Braven zur

Unſinn !" vervollſtändigte Scriver abermals Ruhe und bald erzitterte das Haus von dem ge :

den Monolog. waltigen Schnarchen der Schläfer.

Thereſel ſtand am Küchenfenſter und wartete. Vater und Sohn Lamprecht aber , auf Filz

Sie wußte nicht, ob ſie ſich freuen oder grämen ſollte, ſohlen einherſchleichend, halfen diesmal ſelber ihren

als die beiden Herren plößlich aus dem Dunfel vor Gaſtfreunden auf den Weg.

ihr auftauchten. Behutſam ſchwangen ſie ſich zum „Brauchen Sie auch noch Geld, Herr Lieutenant ?

Fenſter herein und ſchlichen einigermaßen niederge: Wenn's auch ſchlechte Zeiten ſind ſolchen tapferen

ſchlagen in ihr Gefängnis zurüd . Offizieren _"

Vater Lamprechts beſorgtes Hausherrnohr hatte „ Nein , mein beſter Meiſter Lamprecht, tauſend

Roman - Zeitung 1896. Lief . 43 . 16IV .
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Dank ! Mit Geld ſind wir reichlich verſehen , und Überzeugung, daß dieſer nicht wagte, auch nur im

Thereſels Brot- und Fleiſchſchnitte ſchüßen uns auf | mindeſten an dem Gehörten zu zweifeln . Alsdann

Tage hinaus vor dem Verhungern ! " erfolgte das Anliegen , ſie einige Stunden ſtromauf

„ Iſt auch die Schnapsflaſche nicht vergeſſen ? " | wärts zu rudern, behufs Erleichterung ihrer langen ,

,,Nein , nein, hier iſt ſie ! " anſtrengenden Reije.

„ Nun denn — Gott befohlen !" „Was, ießt, heute nacht ? "

„ Thereſel noch einmal leb ' wohl ! In ,, Ja, lieber Freund , ſofort! Ich habe Euch

meinem Leben vergeb' ich Dir’s nicht !“ Einen doch langes und breites erzählt , wie eilig wir's

warmen Kuß drüdte Haſſo auf die roten Lippen des haben ! "

Mädchens, das ſeine Thränen tapfer bezwang . Un: Etwas wie Mißtrauen blißte nun doch in den

hörbar drehte Anton den eingeölten Schlüſſel herum kleinen, hellblauen Augen auf. Wenn das nur nicht

und öffnete die Hausthür, die Herren traten hinaus, Spione waren oder ſonſt Flüchtlinge , wenn's ihm

und jacht ward ſie wieder ins Schloß gebrüdt . nur doch nicht zuleßt Gefahr brächte, ſich mit dieſen

Mit geſenktem Ropfe eilte Thereſelein ihrer abenteuerlichen Geſellen einzulaſſen ?

Kammerthür zu . Anton ſah ihr nach , die Laterne Er ſollte es ja nicht aus Liebenswürdigkeit thun,

in der Hand , einen kummervollen Ausdrud in den die Fremden boten ihm reichlich Fährgeld , doch er

gutmütigen Augen. „ Sie wird's verwinden ! “ dachte ſchüttelte den Kopf dazu . Sie verdoppelten das Ge

er ſtill bei ſich . bot , da konnte der Mann nicht mehr widerſtehen.

Geräuſchlos durch die Schatten der Nacht eilten Raſch ward ein Kahn von der Kette gelöſt, und bald

die beiden denſelben Pfad wie geſtern entlang . Un: ging die Fahrt ſtromaufwärts init kräftigen Ruder

hörbar glitten ſie auf dem Eisſpiegel der Feſtungsſchlägen. Die Flüchtlinge halfen ihm dabei auf das

wälle dahin . Jeßt kamen ſie zu der verhängnis: beſte. Endlich als der rötliche Schein des ſpäten

pollen Stelle das Eis knaďte – doch nein , es Wintermorgens am Himmel erſchien , verließen ſie

hielt – nur weiter. Dröhnend klang der Schritt das Boot. Der Fährmann wurde mit klingender

der Schildwache auf dem barten Boden . Sie näherte Münze und freundlidem Wort belohnt und dann

ſich. Regungslos ſtanden die Flüchtlinge an eine begannen ſie kräftigen Schrittes ihre Wanderung ins

dunkle Mauerece gepreßt. Der Poſten ſpähte herüber. Land hinein , die Wohnungen der Menſchen ver:

Dann kehrte er um und entfernte ſich wieder. Ser: meidend . Ihre Wegzehrung reichte aus , ſie vor

vor jeßt aus dem Verſteck und über die helldaliegende þunger zu ſchüßen. Eine ſtärkende Raſt mit wenigen

Fläche bin wie ein Pfeil - bis zu dem ſchwarz Stunden Schlaf fanden ſie auf dem Heuboden eines

ſchattenden Brüdenbogen , dort waren ſie geborgen . einſamen Gehöfts . Noch waren ſie gut zu Fuß und

Mit Blißesjonellewar das Wert volbracht und das in hoffnungsvoller Stimmung, alsdie õiterreichiſche
Stadt Braunau , das angeſtrebte Ziel ihrer Reiſe,

ſaben ſie das offene Waſſer hart an ihrem Fuß vor: erreicht wurde. Von der Grenzwache aufgenommen ,

überfließen . die ihre Papiere durchſah und in Ordnung fand,

Die Feſtungswälle lagen hinter ihnen, Gott ſei erbaten ſie , den Kommandanten ſprechen zu dürfen .

Dank ! Und vor ihnen dehnte fich unter dem nächt: Dieſer empfing die Offiziere ſofort und begegnete

lichen Winterhimmel die freie, weite Welt ! ihnen böflich , doch mit gewiſſer Zurüdhaltung .

„Wo nun hin ? " Scriver fühlte ſich hierdurch etwas verleßt, Baſſo

Stromaufwärts, wir müſſen der böhmiſchen aber fand das Mißtrauen erklärlich und beſchloß, es

Grenze zu ! " zu beſeitigen .

Mühſam kletterten ſie an den hohen Uferwänden DerRommandant forderte die beiden Herren

hin . Ein paar Boote lagen hier angefettet und in auf , am gemeinſamen Offiziertiſch mit ihm zu

der hölzernen Hütte des Fährmanns brannte noch ſpeiſen und ſie nahmen die Einladung erfreut an .

Licht. Dort nun, im Kreiſe ihnen gleichgeſinnter Männer

Wir werden ſehen, was zu thun iſt , müſſen gleichgeſinnt in trauernder Vaterlandsliebe und glühen:

uns den Mann gewogen machen !“ entſchied Haſſo. dem Haß gegen den Unterdrüder
trug Baſſo die

„ Losbrechen können wir die Boote nicht, er würde Geſchichte ihrer Erlebniſſe vor, ſeit dem Augenblick

es doch hören ! " damit ging er auf das Häuschen zu der Saalfelder Schlacht. Sein lebhaftes Darſtellungs

und klopfte an. vermögen , in welchem abwechſelnd warmes Gefühl

Unwillige Antwort tönte von drinnen , dann und ſprühender Şumor zum Ausdruck kam, wirkte

ward die Thür geöffnet und ein ältlicher Mann hinreißend auf die Zuhörer. Schlicht, offenherzig

und

kleinen gelben Ringen in den Dhren . Baſſo, ihm ſeltſamen Erlebniſſe zu ſchildern . In Bewunderung

entgegentretend, drängte ſich ohne weiteres zur Thür und Intereſſe flogen ihm die Berzen zu und warme

hinein, begrüßte den Hausbewohner mit großer Wärme Sympathie ſchuf bald einen Kreis von Freunden um

und erkundigte ſich ſo herzlich nach deſſen Ergehen, die Fremdlinge .

als läge kein Intereſſe auf der Welt ihm näher, Einige Tage genoſſen ſie die Gaſtfreundſchaft

als das ſeine . Zugleich zog er ſeinen Gefährten mit der öſterreichiſchen Kameraden zu Stärkung, Ruhe

zur Thür herein und erzählte dem Schiffer über ihr und Erholung für Leib und Seele. Dann aber litt

beider Herkunft und Reiſeziel einen ſo intereſſanten es die preußiſchen Offiziere nicht länger in feiernder

Roman und in ſolchem Ton der Sicherheit und | Unthätigkeit. Zurüc in Gefahr und Strapazen , in

,
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den Kampf für das untergehende Vaterland , teine gemeldet. Erſchrođen fuhr dieſer aus einem kleinen

andere Wahl gab es für ſie. Man wußte , daß in nachmittäglichen Selbſtvergeſſen, das einem Schläfchen

Preußen noch eine kleine Armee für des Königs nicht unähnlich ſah, empor . Es war etwas wie ein

Sache kämpfte , daß die Feſtung Kolberg ein Fort Schauber, den er empfand , als ſein alter Freund

und Stüßpunkt derſelben wäre, und dorthin be: und Gutsnachbar die Schwelle ſeines Gemaches

ſchloſſen ſie zu geben . Der Weg war weit und jeßt überſchritt.

zur Winterszeit über alle Maßen beſchwerlich. Ein ' Morgen , alter Freund wie geht's , wie

Heer von Entbehrungen aller Art ſtand als Gewiß ſteht's !" rief Herr von Wollin mit Stentorſtimme.

heit vor ihren Augen . Hungern , frieren , betteln, Major Rochliß erhob ſich , trat dem Gaſt ent

tödliche Erſchöpfung ohne einen anderen Ruheplaß, gegen und ſchüttelte ihm kräftig die Hand. „Kommſt

als vielleicht den ſchneegefüllten Graben . Die Gefahr,Die Gefahr, Du endlich, Wollin ! Seit Wochen warte ich darauf,

erkannt zu werden als preußiſche Offiziere, von feigen Dein bärbeißiges Geſicht hier durch die Thür herein :

Landsleuten verraten, von den Feinden aufgegriffen , treten zu ſehen ! Biſt Du denn erſt jeßt von Deiner

als Gefangene fortgeſchleppt, als Spione erhängt - Reiſe zurüdgekehrt ? "

ja, das waren Ausſichten, auf welche ſie täglich und ,,Nein - zurüc bin ich ſchon ſeit geraumer

ſtündlich gefaßt ſein mußten. Zhre öſterreichiſchen Zeit – aber ich hatte es nicht eilig. Die Nach:

Gaſtfreunde warnten ſie davor und redeten ihnen richten, die ich bringe, ſind nicht erfreulicher Natur.

dringend zu , in ihrer Armee Dienſte zu nehmen , doch kannſt Dir's denken ! "

vergebens. Sie ſagten ihnen warmen Dank für alle „ Ja , ja aber doch brennt man darauf , zu

genoſſene Freundlichkeit und zogen ihre Straße, hören , wie es ausſieht in der Welt ! Du warſt in

freudig entſchloſſen , auch das Schredlichſte auf fich Königsberg – erzähle ! Jedes Wort iſt mir wichtig

zu nehmen ! und wert. Saſt Du den König geſehen ?"

Vorwärts denn , mit Gott , für den teuren „ Ja, ich ſah ihn - und unſere herrliche, ge

König und für das unglüdliche, vielgeliebte Vater: liebte Landesmutter ! Eine kapitale Frau iſt ſie,

land ! Gott ſegne fie !"

Ja !" ſagte Rochliß. „Und der König ? Er

zähle wo ſahſt Du ihn und wie war er ?“

IV . „ In Oſterode war es," brummte Wolin. „ Ich

wurde mit ein paar Herren von der Garde du Corps

König Friedrich Wilhelm III. ließ Kriegogericht zur Tafel bei Hofe befohlen. Bei Hofe ſag ' ich

halten über ſeine Offiziere, welche die ihnen ander Donner-Schlag - das unſer preußiſcher Hof ! Blutige

trauten Feſtungen leichlfertig dem Feinde überliefert, Thränen möcht man weinen . Stell Dir vor, Rochliß

durch ſchlechte Führung oder Kopfloſigkeit ſeine ein Lokaleng und duſter, niedriges Zimmer,

Schlachten verloren , durch mangelhafte Haltung die ſchmußige Treppe, klapprige Fenſter, durch die der

gute Sache geſchädigt hatten . Es wurde ſtreng ver Wind hereinfährt, da hält unſer König ſein Þof

fahren . Wohl war das Unglüd groß und ichidjals: lager ! Und das mit der Rönigin, dem ganzen Hof

gewaltig , welches Preußen vernichtet , doch zahlreichſtaat! Keine ordentliche Etikette , alles ſo recht wie

auch die Häupter der Schuldigen , welche berufen auf der Flucht! Die Königin mit Thränen in den

geweſen , der Woge einen Damm entgegenzuſeßen , | Augen . Ach, wie ein Engel ſah ſie aus . Donner:

und ſtatt deſſen ſich widerſtandslos hatten hinweg: wetter ja – iſt die Frauſchön !"

ſpülen laſſen . „ Wollin , Du biſt ja rein aus dem Häuschen

Das Ergebnis dieſer kriegsgerichtlichen Ver: über unſere gnädigſte Landesmutter ! Nun komm

handlung ward von allen Gutgeſinnten im Lande doch nur wieter zur Raiſon !"

mit ſchmerzlichem Intereſſe vernommen. Wie viele „Ja , ja , ich komm ſchon , " fuhr Wollin fort.

Namen fand man , die , geachtet, bewundert, hoch „Es war ſonſt eben nicht ſehr erquidlich an unſerer

geſtellt, nun gebrandmarkt waren mit unauslöſchköniglichen Tafel. Die alte Gräfin Voß ichimpfte

lichem Makel. Wie viele Exiſtenzen wurden ver: in allen Tonarten über Napoleon und ſeinen Hof

nichtet durch dieſe Urteilsſprüche oft nur allzu von Parvenus ſie hat ja natürlich recht, aber

wohl verdient, oft aber auch , wie es den Näher: eine ungemütliche alte Dame iſt ſie doch, die Voß !

ſtehenden erſcheinen wollte, mit unnachſichtiger Härte Das kleine, nette Hoffräulein, Comteſſe Tauenkien,

die Opfer treffend , die büßen mußten für Fehler, machte auch ein Geſicht dazu, wie die Raße, wenn's

welche höhere Befehlshaber begangen hatten . donnert. “

Vollfieberhaften Intereſſes begleitete dieſe Er ,,Na und der König ?"

eigniſſe der alte Erb: und Standesherr auf Redentin . „Ja , der König ! Unſer allergnädigſter Herr

3hm wollte es völlig unfaßbar dünken, daß preußiſche ſprach jo allerlei über die Kapitulationen , über die

Dffiziere wegen Feigheit und ſchlechter Haltung vor Feſtungskommandanten ! Na ja, verdient haben's ja

dem Feinde verklagt und verurteilt werden konnten ! die Rerle ! Aber ſo ganz abſonderlich klang ſeine

Das Bewußtſein erfüllte ihn förmlich mit Angſt und Rede -- tadelnd und entrüſtet, aber gar nicht, als

Schreden. Es konnte, es durfte ja nicht ſein ! Er ob es ſich um ſeine Offiziere handelte und er der

hoffte immer wieder, zu erfahren , daß man keinen Herr und Richter darüber ſei , ſondern nur der Zu

von ihnen für wirklich ſchuldig befunden hätte. ſchauer . Einige Male deutete Majeſtät an , es wäre

Der Hauptmann von Wollin wurde dem Major / ſein einziger Troſt, daß er dieſen ſchredlichen Krieg
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nicht gewollt. Himmel und Hölle! Als ob es nicht ſah er , was da gedrudt ſtand. Urteilsſprüche des

an ſich ein Unglück für uns wäre , wenn irgend Kriegsgerichts. Der Kommandeur, Major von Löſch

etwas geſchehen kann ,was der König nicht gewollt !" brand, des bei Prenzlau gefangenen , in Spandau

Sag' ſo etwas nicht, " meinte Rochliß. ,, Table internierten und dann ſpäter wieder freigelaſſenen

ihn nicht , er iſt der König ! Und ſchwerer als er Offizierkorps der Gendarmes ſei vor ein Kriegs

hat's noch keiner gehabt, der auf dem preußiſchen gericht geſtellt und wegen begangener Fehler ver

Throne geſeſſen ! " urteilt worden . „ Der Lieutenant Hilmar Ruprecht,

Eine Pauſe trat ein . Beide Herren folgten dem Kunz von Rochliß iſt infam faſſiert. Derſelbe war

Zuge ihrer eigenen Gedanken . Bei beiden waren ſie während der Schlacht bei Jena als Ordonnanzoffizier

peinlicher Natur, das las man auf ihren Geſichtern . mit dem Befehl an General Rüchel entſendet worden,

Endlich blidte der Major wieder auf . den Ort Vierzehnheiligen unverzüglich anzugreifen.

,, Du ſprachſt von den Feſtungskomman- | Der Befehl iſt durch die Schuld des Lieutenant von

danten . Hörteſt Du Näheres über die Kriegsver : Rochliß nicht zur Ausführung gelangt, er hat ihn

handlungen? " dem General nicht übergeben ."

„Ja ſo einiges ! Haſt Du ſchon die neuſte So las der Major.

Nummer der Spenerichen Zeitung geleſen? " Die Zeitung ſprach ſich noch bedauernd darüber

Nein !" lautete ſeine kurze Antwort . aus, welch ein Schmerz dies für ſeinen alten Vater

Herr von Wollin faßte in ſeine Bruſttaſche, ſein müßte einen ehrenvollen Veteranen aus den

und als er das knitternde Papier darin fühlte, 30g Schlachten von Roßbach und Kunersdorf.

er wie erſchrođen die Hand zurüd. Haſt Du mal Ein Röcheln tam über die Lippen des „,Vete

etwas von Deinem Sohne gehört ? “ fragte er dann ranen " . Still lehnte er ſich in den Stuhl zurück.

und räuſperte fich heftig , denn ſeine Stimme klang Er hatte ſeinen Schmerz noch nicht voll erfaßt

heiſer. er fühlte nur, daß ihn der Schmerz erfaßte und ihm

„Nein -- ſchon ſeit längerer Zeit nicht wie- | wie mit glühender Kralle das Herz zerriß .

ſo ? " Herr von Rochliß lehnte ſich in ſeinen Sorgen Ein lauter Schredensruf aus dem Nebenzimmer,

ſtuhl zurück und ſchloß für einen Moment die Augen .. dem Wohngemach ſeiner Frau, drang an ſein Ohr.

Es war ihm , als ſchwebte eine graue , bleiſchwere Sie wußte es ießt alſo auch ſchon, daß ihr Hilmar,

Wolfe auf ihn zu und verdunkelte das Himmelslicht. der Abgott ihrer Seele, unauslöſchliche Schande ge

„Wieſo ?“ fragte er wieder. bracht über ſeines Vaters graues Haupt !

„ Ich meinte nur ſo . - Du fürchteteſt damals,

er würde bei Jena gefallen oder verwundet ſein ."

„ Nein, ich fürchtete es nicht, ich dachte nur

ich wußte nicht , daß ein Offizierskorps zu Pferde
V.

könnte gefangen genommen werden ! Das war

damals nicht ! Wenn ich ſo denke Seydliß Hilmar war in Berlin bei ſeiner jungen Gattin .

er hielt inne . Arme Lotte ! Das erſehnte Glück der Vereinigung

Nun aber, wenn Dein Junge lebt und geſund mit ihm hatte ihr bisher nur Thränen und Herzeleið

iſt, ſo bleibt das doch die Hauptſache, Alter — nichtnicht gebracht. Erſt ſein Ausziehen in den Krieg, ſogleich

wahr ? Alles andere läßt ſich wieder einholen und nach ihrer Trauung , dann die baldige , entſeßliche

gutmachen, ſollt ich meinen !" Rüdkehr als Gefangener. Seine Freilaſſung aus

Auf der Stirn des alten Seydliß -Dragoners | Spandau war ein kurzes Aufatmen geweſen . Das

zeigte ſich ein feuchter Tau er ſelber wußte Schredlichſte folgte nur zu bald . Er, ihr Gatte, der

nicht, daß es kalter Angſtſchweiß war. Der andere vielbewunderte , geliebte, ward vors Kriegsgericht

aber jah es .
geſtellt, verurteilt und ſchimpflich kaſſiert. So tam

„ Nein , bei Gott im Himmel das iſt nicht er 311 ihr zurück eine vernichtete Eriſtenz, ein

die Hauptſache !" fuhr er plößlich auf – und es verlorener Menſch , das ſah ihr liebendes Auge

kam über ihn wie eine Offenbarung , wie der Pro: auf den erſten Blic . Wie gebrochen ſank er vor ihr

phetenblick des Fieberwahns . „ Was hältſt Du mich nieder und legte den Kopf in ihren Schoß. Ein

mit Reden hin heraus mit der Sprache - meininein thränenloſes Schluchzen machte ibn erzittern am

Sohn iſt kaſſiert!" ganzen Körper. Sie umſchlang ihn mit zärtlichen

Herr von Wolin ſtand auf, 30g die Zeitung Armen und weinte mit ihm in herzbrechendem Leid .

heraus und legte ſie ausgebreitet vor ſeinem Gaſt „Aber Hilmar, mein Einziger, es iſt doch nicht

freund auf den Tiſch. „ Hier ſteht alles genau wahr, man hat Dir ja Unrecht gethan , grauſames,

lies es ſelber – mein Mund ſoll nicht der Ver: entfeßliches Unrecht — "

mittler ſolcher Nachrichten ſein . Ich gehe indeſſen Da richtete er ſich auf. „ Nein, Lotte wahr

zu Deiner Frau wenn Du mich nachher noch iſt es ! Wahr muß es ſein denn den Befehl, den

etwas fragen willſt, ſo bin ich bereit. “ Damit ver ich überbringen ſollte, - ach Gott , er war wohl von

ließ er das Zimmer.
großer Wichtigkeit, habe ich thatſächlich nicht ab :

Der Major ſah ihm nach mit gläſernem Blid . gegeben ! Ich habe Ercellenz Rüchel nicht gefunden .

Dann ſeßte er ſich und las . Die Buchſtaben tanzten | Wie es möglich war , weiß ich nicht und werde es nie be

vor ſeinen Augen und brannten ſich ihm doch zugleich greifen! Auch nicht die leiſefte Erinnerung iſt mir

ins Gehirn . Er vermochte nicht zu leſen, aber doch von den ganzen Vorgängen geblieben . Ich muß
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vollſtändig den Kopf verloren haben ! Doch das eben die ihn vergötterte. Und ſo fab Hilmar der Antwort

darf der Soldat nicht. Kaltblütig und beſonnen ! mit Sehnen und Hoffen entgegen.

Jeßt erſt weiß ich , was damit gefordert wird ! Aber Er kannte ſeinen Vater noch nicht, der Ärmſte !

um das auszuprobieren, darf man uns nicht auf ein Er wußte nicht , daß eine Entſcheidungsſtunde ge

Schlachtfeld von Jena ſtellen! – Ach , hätte doch ſchlagen hatte , in der das Vaterherz verſtummt und

eine barmherzige Kugel mich hinweggerafft, ehe ich nur das beleidigte Gefühl des Edelmannes , des

dieſe Schande über mich gebracht ! Mein armer preußiſchen Offiziers zurückgeblieben war.

Vater 0 Gott was habe ich ihm zuleide Die Antwort des Majors von Rochliß kam nach

gethan ! " Qualvol war dieſe Vorſtellung für ihn , angemeſſener Friſt.

ſie ließ ihn feine Ruhe finden bei Tag und Nacht. „Du biſt nicht mehr mein Sohn, " hieß es darin .

Heldenmütig und treulich teilte Lotte mit ihm Ein Feigling , der nicht würdig iſt, des Königs

den ganzen ſchweren Jammer. „ Hätte ich das ahnen Rock zu tragen , ſoll auch nicht würdig ſein , mein

können, Geliebte," ſagte er traurig zu ihr, „nie hätt' Sohn zu heißen und meines Hauſes Schwelle zu

ich's gethan, Dich hineinzuzerren in das ichmachvolle überſchreiten !" Weiter ſtand nichts in dem Briefe.

Elend meines Lebens! Wenn ich Dich in Frieden Unterzeichnet war er : „ Rochliß, Major a . D. "

ließ, wie ſorglos glüdlich könnteſt Du jeßt ſein ! “ Únd dieſes kurze Major a . D., das den ganzen

„ Unglüdlich ſo oder ſo , mein Liebſter! Mein herben Soldatenſtolz des Kunersdorfer Invaliden

Leben gehört einmal unlösbar zu dem Deinen ! " zum Ausdruck brachte, erſchien dem Sohne wie ein

So verſuchte ſie liebend wenigſtens dieſen Selbſt- Meſſerſchnitt, durch den der Vater fich lostrennte

vorwurf von ihm hinweg zu ſcheuchen . von ihm .

Einmal fragte ſie ihn , ob er nie wieder ſeit Hilmar durchlas den Brief ohne ein Wort, ohne

dem Ausmarſch eine Kunde von Safío vernommen . einen Laut. Dann ließ er ihn aus der Hand gleiten

„Nein, " ſagte er darauf, „wenigſtens nichts Gewiſſes. und warf ſich in das Sofa zurück, flach ausgeſtreckt

Wie ich hörte, ſoll Noſtiß erzählt haben, daß er tot, auf das Polſter. So blieb er regungslos liegen, der

oder doch tödlich verwundet bei der Leiche des Prinzen unglüdliche Menſch. Sein junges Weib hülte ihn

liegen geblieben ſei . Tapferer Junge , ja , der hat in warme Deden und kniete an ſeinem Lager die

durchgehalten in der Gefahr ! " ganze Nacht. Sein Ropf glühte im Fieber, während

oder vielleicht war es die barmherzige Rugel, die Glieder bebten vor Froſt. Sie fürchtete eine

die Du Dir ſelber gewünſcht, mein armer Hilmar, idwere Erkrankung, doch die Gefahr ging vorüber.

und die ihn vor einem Schidial wie das Deine be : Nach einigen Tagen traf ein Brief von Hilmars

wahrt hat !" wandte Lotte begütigend ein . Mutter ein . Er war ſichtlich ohne Vorwiſſen des

Ach nein , Lotte , denke das nicht , ich kenne Vaters geſchrieben und in unverminderter grenzenloſer

Baſſo! Er hat kaltblütig mit der Gefahr zu ſpielen Liebe. Jedes Wort war herzzerreißender Jammer,

gewußt, von klein auf, ſie war ihm etwas Altge: und Hilmars ſtumm hinbrütende Verzweiflung wurde

wohntes ! Wie ungezählte Male habe ich ihn in aufgerüttelt zum Erwachen und zu erlöſenden Thränen.

Lebensgefahr geſehen , auf höchſter Dachſpiße, auf „ Ich kann ſo nicht weiter leben ! " ſagte er

ſchwankender Leiter, morſchem Eiſe oder mit durch endlich. „Entweder ich werde wahnſinnig , oder ich

gehenden Pferden . Jeder nur denkbaren Situation ſuche mir den Tod ! Aber vorher wil ich noch ſehen, ob

ſeßte er dieſelbe nichtsachtende Verwegenheit entgegen ! ich nicht bei Gott oder Menſchen Erbarmen finden

Ich weiß , ſo iſt er auch bei Saalfeld geweſen . kann ! Meine Mutter verſchließt mir ihr Øerz nicht,

Wie oft haben ihn meine Eltern wegen ſeiner Toll- meine Mutter und mein geliebtes Weib , Gott ſei

kühnheit geſcholten und geſchlagen, und er konnte Dank dafür ! Aber das kann mir nicht helfen ! Ich

doch nicht anders, der arme Junge! Ich hätte das muß _" er ſann nach, und dann kam ihm ein

wiſſen müſſen und ihm helfen , aber ich fand die Bibelwort in den Sinn, die Geſchichte vom verlorenen

Strafen verdient, denn ich ſelber hatte kein Vergnügen Sohn. Und zagend, doch noch immer hoffnungsvoll,

an ſeinem Treiben! Und jeßt – mein Leben gäb' ſprach er die Worte : „ Ich will mich aufmachen und

ich bin mit tauſend Freuden , könnt' ich ſo ſein wie wil zu meinem Vater gehen ! "

er ! Dann ſtände ich jeßt ficher mit Ehren da, und

mein unglüdlicher Vater brauchte mich nicht mit

Samach ſeinen Sohn zu nennen ! " Dieſer Gedanke

war der Gipfelpunkt der Pein und Verzweiflung für
VI.

den armen Hilmar.

Auf Lottes dringendes Anraten entſchloß er ſich Wie ſchlichen die Tage ſo qualvoli dahin über

endlich, an ſeinen Vater zu ſchreiben . Er ſchilderte das ſtille Recentiner Herrenhaus, wo Vater und

ihm der Wahrheit gemäß den Sachverhalt, beſchönigte Mutter ſchweigend einander gegenüber ſaßen . Der

oder entſchuldigte ſein Vergehen mit keiner Silbe, bat Vater, der im Zorn ſich losgeſagt von ſeinem einzigen

aber flehentlich und demütig um die Erlaubnis, ſelber Sohne, die Mutter, die mit allen Faſern ihrer Seele

kommen und ſich die Verzeihung ſeiner Eltern erbitten ſich feſtklammerte an das Bewußtſein, daß ihr Sohn

zu dürfen . Er hoffte viel von dem unterwürfigen dennoch unwandelbar ihr gehörte. Wovon ſollten ſie

Tone dieſes Briefes , er baute auf die Liebe ſeines reden ? Das Leid war gar zu groß . Auf des Vaters

Vaters, deren Fülle er bisher noch nie erſchöpfbar ge Haupt brannte es als eine Schmach , die ihn weder

funden . Er rechnete auf die Fürſprache ſeiner Mutter, Auge noch Stimme erheben ließ. Auf der Mutter
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Seele laſtete es als eine Ungerechtigkeit, die ſie ſchier mir gnädig ſein ! Aber den Feigling ſtoß ich aus

zu Boden drüdte. von Snade und Recht und Erbarmen !"

Was mag aus Baſſo geworden ſein ? Man Hilmar ſprang auf . Wie glühendes Eiſen traf

bat gar nichts mehr von ihm gehört ? " fragte Herr von ihn die furchtbare Verachtung in den Worten ſeines

Rochliß plößlich leiſe, mit unterdrüdter Stimme, als Vaters und ſtachelte ihn zu faſt ſinnloſer Verzweiflung.

ſchäme er fich zu ſprechen , oder als ſchäme er ſich, „ Vater -- ſo dürfen Sie nicht zu mir reden !

daß dieſe Frage ſich ihm erſt jeßt aufdrängte , ſo ab' ich auch Ihren Zorn verdient bis in den Tod

viele Monate, nachdem ſein Pflegeſohn hinausgezogen doch nicht , daß Sie mich mit Füßen treten ! --

in Krieg und Gefahr. Um eine Barmherzigkeit nur flehe ich nehmen Sie

Frau von Rochliß erzitterte bei der Frage wie Ihren alten Heldenſäbel von der Wand und ſtoßen

von einer ſcharfen Nadel getroffen . „Er wird wohl Sie ihn mir ins Herz ! So trag ' ich das Leben

deſertiert ſein ! " kam es herbe von ihren Lippen . nicht weiter ! "

Der Major warf einen finſteren Blick nach ihr Mit flammendem Blid maß ihn der alte Soldat

hin . Zum erſten Mal durchfuhr ihn der Gedanke, daß von oben bis unten . „ Meine tapfere Dragoner:

der wilde, tropige Burſche, der ihm ſtets zuwider ge: klinge – Dir – in die Bruſt ? Nein - geh und

weſen, vielleicht gar ein viel unverfälſchtererSproß des perdiene Dir erſt den Tod ! "

alten Rochlißſchen Stammes ſei, als ſein bewunderter Hilmar ſtand auf und ſah ihn an aus umflorten

Hilmar. Und ſo grimmigen Schmerz ſchuf ihm der Augen. „Ja, Vater, ich werde geben ! Sagen Sie

Gedanke, daß er die Zähne aufeinander biß, um das mir nur das eine noch : Geben Sie mir Ihren

Stöhnen zu unterbrüden. Segen mit , wenn ich in den Tod gehe ? Vergeben

Infinſteres Schweigen verjanken ſie abermals Sie mir , wenn ich meine Schmach mit meinem

beide. Draußen heulte der Sturm . Das Licht der Herzblut geſühnt? “

Kerze vor ihnen auf dem Tiſch fladerte hin und her ,,Waſch' die Schmach Dir ab, ſtell' Deine Ehre

und ließ dice Tropfen geſchmolzenen Wachſes auf wieder her – wie und wodurch , iſt Deine Sache!

die Tiſchdeđe herniederrinnen . Die Wanduhr tidte Dann will ich Dir vergeben, dann kannſt Du wieder:

langſam , bedächtig und holte zu ſicheren Schlägen kommen und nach meinem Segen fragen . Gott

aus. Frau von Rochliß horchte zählend darauf und helfe Dir ! "

ließ dabei die feinen Hände mit dem Stridzeug in Es war das leßte Wort, das er hienieden zu

den Schoß ſinken . ſeinem Sohn geſprochen, der legte Blid , den er auf

Plößlich ſchlug draußen eine Thür. Der Schal ihn geworfen . Es lag in dem Blick weder Zorn

ließ fie bis ins Herz zuſammenfahren . noch Verachtung mehr. Nur ein Gram , der dem

Die Zimmerthür ward aufgeriſſen alten Manne das Mark des Lebens aufzehren mußte

Hilmar !
ſo nagend, ſo hoffnungslos. Er ging hinaus

Blaß wie der Tod war er, die Augen rot unter : und ſchloß die Thür zwiſchen ſich und ſeinem Sohn.

laufen , die Lippen verzerrt von der furchtbaren Auf: Hilmar blieb allein mit ſeiner Mutter. Eine

regung. lange , bange Nacht war es . Sie rang mit Gott

Er ſtürzte herein , er warf ſich ſeinem Vater zu um Faſſung, das Unmögliche zu ertragen , ſie flehte

Füßen . um Erhaltung ihres Sohnes, ſie hielt ihn umſohlungen

„ Vater , haben Sie Erbarmen ! Vergeben Sie mit ihren Armen und liebkoſte ſein þaupt mit

mir ! Ich will die Schande ſühnen !" zitternden , verſagenden Händen.

Major von Rochliß war aufgeſprungen . Die Als das Morgengrauen heraufſtieg , bleich und

Augen rollten ihm im Kopfe . „ Wie kannſt Du mich kalt wie Todesſchatten , da ichied er von ihr. Der

Vater anreden ! Du biſt mein Sohn nicht mehr erwachende Tag durfte ihn nicht mehr im Vaterhauſe

Ich habe keinen Sohn ! Hab' ich Dir nicht mein antreffen, das fortan ihm verſchloſſen ſein ſollte . Er

Haus verboten ? Was wagſt Du -- mir unter die ging, und die Mutter blieb zurück, die Unglüdliche.

Augen zu treten ! "
Das Herz aus ihrer Bruſt hatte er mit hinwegge

Vater, ich liege am Boden vor Ihnen ! Ich nommen als ein Totenopfer für die unſühnbare

weiß , ich habe alle meine Rechte verſcherzt! Ich flehe Schmach.

um Erbarmen , nichts weiter ! "

„ Ja, liege Du nur ! Für einen Edelmann

für einen preußiſchen Offizier wäre das kein Plaß !

Aber für Dich -

Fünfter Abſchnitt.
Du - “ er hielt inne .

Mit einem Aufſchrei warf ſein Gattin ſich ihm Kolberg.

entgegen . „ Schweig ſtill — ſchmähe ihn nicht! Ver

gieb ihm – 1o Dir Gott Deine Sünden vergeben

Franzoſen, o wüchſen Gud flügel geſchwind,

Es nahet der Soiú , unb er reitet wie Wind,

jol in Deiner Todesſtunde !" D web Fuch Franzoſen, jet ſeid ihr tot,

Ihr färbt die Säbel ber “ Reiter rot!

Der alte Kriegsmann ſchüttelte ſie ab mit rauhem
O Sciu , Dein Säbel thut weh ! "

Griff. „ Geh Du — und bleibe bei Deiner feigen I.

Brut ! Was gilt Euch die Rochlißiche Ehre !

Meine Sünden mögen ſchwarz ſein wie die Hölle Ob auch alle Feſtungen im Königreich Preußen

an meinem König und meinem Vaterland, an meiner ſich dem Feinde ergaben, die größeſten und ſtärkſten

Mannesehre hab ich nicht geſündigt – ſo möge Gottſo möge Gott ſelbſt, die beſtverwahrten und wohlgefüllten ihm ihre
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Thore öffneten , als zöge eine Zaubermacht vor ihm Heldengeſtalt, ſtand Ferdinand von Schill — bisheriger

her, der nichts zu widerſtehen vermöchte: die Feſtung Königin -Dragoner, der ſich mit ſchwerer Kopfwunde

Kolberg ergab ſich nicht. Sie kannte es nicht anders. von Auerſtädt hierher gerettet hatte. Jeßt, noch als

Schon im ſiebenjährigen Kriege hatte ſie ſich in Nekonvalescent mit verbundenem Haupte , ſchuf er

dreimal wiederholter Belagerung gegen die Ruſſen ſich ein Freikorps von şuſaren und Infanterie und

ſo andauernd und helbenmütig verteidigt, daß ihr war entſchloſſen , mit demſelben , ob auch alles um ihn

Name fortan nur mit Ruhm und Ehren genannt her zerbrach , das Vaterland zu verteidigen bis auf

werden konnte . Die glänzendſte Probe ihrer helden den legten Blutstropfen . Aus Stargard und Naugard

haften Ausdauer aber gab ſie ießt , wie ſie aufrecht hatte er durch Belagerung und Sturm die franzöſiſche

baſtand als ein Felſen , während alles umber Beſaßung zu vertreiben geſucht. Dies war ihm nicht

das ganze Vaterland wie morſches Geſtein zer gelungen. Nun aber zog er wie ein Sturmwind im

brödelte unter dem Fußtritt des Siegers. pommerſchen Lande umher, warb Truppen zuſammen

Tapfere , kleine Feſte ! Da liegt ſie durch die und beunruhigte den Feind.

Jahrhunderte unentwegt und bewacht ihre pommerſche Er erſchwerte ihm die Kommunikation zwiſchen

Oſtſeeküſte bewacht das treue, troßigePommerland Oder und Weichſel und verhinderte die Einſchließung

gegen jeden anrückenden Feind ſo wader, als wäre von Kolberg länger , als man dies irgend zu hoffen

ſie vereidigt, es für ihr Herrſcherhaus zu hüten bis gewagt. Durch Erfolge tühn geworden, begann Schill

an den jüngſten Tag. Da liegt ſie , Sturm und ernſtlich zu überlegen, wie er wohl dem bedenklichen

Winden ausgeſeßt , an der rauhen Meeresküſte, und Mangel an Waffen und Munition in der Feſtung

die alte, graue Oſtſee ſingt ihr ein uraltes Lied von ein Ende bereiten könnte . Als nun einer ſeiner

Sturm und wilder Wut, von Troß und Treue, von Offiziere von einem Streifzuge in die Alt-Dammſche

Heldenmut und ewigem Kampf und Streit . Sie Gegend die dunkle Kunde mitbrachte von einem großen

hört auf das Lied auch heute noch. Man hat ihr | franzöſiſchen Waffentransport, der ſich von Stettin

Wehr und Waffen genommen, doch ihre alten Schanzen nach Dſtpreußen zu in Bewegung geſegt hätte , ent

ſtehen da als Denkmäler ihrer einſtigen Größe, und warf er ſeinen Plan . In derſelben Nacht noch brach

die Erinnerung ſchwebt darüber wie ein Strahlenkranz er mit ſeinem Korps von Kolberg auf und pfeilgeſchwind

des Ruhmes. ritten die Suſaren durch das Land. Stargard mußte

Die Feſtung Kolberg lag abſeits von der großen umgangen werden , denn eine ſtarke franzöſiſche Bez

Straße , auf der die franzöſiſchen Seere durch das ſaßung lag darin , die Schill ſchon früher ſich vergeblich

Land nach Preußen hinzogen , darum blieb ſie vor: bemüht hatte, daraus zu vertreiben . Die Umgegend

läufig unbeachtet. Auch war ſie ja ſo klein und un war ihm von jenen Tagen her wohl bekannt. Er

bedeutend, feines Umweges wert ! Þatten die großen nahm ſeinen Weg zu dem hochgelegenen Dorfe

Feſtungen alle ſo bereitwillig ohne einen Schwertſtreich Schöneberg, von wo er freie Umſchau über die weite

die Waffen geſtreckt — dies winzige Ding ſtegte man Ebene halten konnte auf der einen Seite bis

ſich wohl ſo nebenber in die Taſche! Stargard hin , deſſen ehrwürdige Türme herüber

Doch das war ein Jrrtum . Durch eben dieſe ſchauten, klar und ſcharf wie Silhouetten vom hellen

Verzögerung gewann Kolberg, welches überhaupt nicht Himmel abgezeichnet. Schwerlich vermochte ihm hier

für Krieg und Belagerung ausgerüſtet worden , Zeit zu entgeben, was ſich auf jener Ebene mit ihrer offen

und Muße , fich auszubauen , mit Munition und daliegenden Landſtraße bewegte.

Lebensmitteln zu verſorgen . Zu Waſſer und zu Lande Seine kleine Avantgarde unter dem Lieutenant

wurden Truppen herbeigezogen und die Feſtung in von Hagen empfing ihn mit der Nachricht, daß vor

jeder Weiſe verteidigungsfertig gemacht. Als dann kurzem ein gewaltiger Wagentrain unter ſtarker

die erſten franzöſiſchen Parlamentäre vor den Wällen franzöſiſcher Infanteriebedeckung hier durchgekommen

erſchienen, um zur Rapitulation aufzufordern, wurden ſei und ſich auf dem Marſche nach Arnswalde befände.

fie, ohne irgend welches Intereſſe zu erregen , von Das war erfreuliche Kunde . Kriegsrat ward gehalten

den Vorpoſten abgewieſen. Die Franzoſen hatten und eine Raſt von wenigen Stunden. Bald nach

ſolch Verhalten in dieſem Feldzuge - leider Gottes Mitternacht brach die Reiterſchar auf. Eine breite

noch nicht kennen gelernt. Sie kannten eben auchSie kannten eben auch Mondſichel am ſternklaren Winterhimmel beleuchtete

Kolberg noch nicht. ihren Pfad. Abwärts von Schöneberg ging es, die

Der Kommandant , Oberſt von Loucadou , war Höhe hinunter ins Ihnathal, über den Fluß, an der

ein greiſer, erfahrener und beſonnener Herr, der ſeine geſpenſtiſch aus weißen Wieſennebeln aufragenden

Feſtung gar wohl für die Verteidigung vorbereitete . Ruine der Wedellburg vorüber. Durch das alte

Doch ſpäterhin , als die Sache ernſtlicher wurde, bat Wedellſche Cremzow ,
Wedellſche Cremzom, - den beiden Wedells, die mit im

er , fich zurüđziehen zu dürfen , und ein Schiff von Zuge ritten , ſchlug ſehnſüchtig das Herz. Doch ihr

Memel her brachte ſeinen Nachfolger herein , den Weg führte weiter unaufhaltſam .

großen Feldherrn Gneiſenau , der die Geſchichte ſeines Am Rande eines alten Eichenwaldes, der Schuß

unſterblichen Ruhmes hier zwiſchen den Feſtungswällen gewährte gegen den falten Nachtwind, machten die

von Rolberg beginnen ſollte . Doch jeßt, zur Winter- | Reiter endlich şalt . Linker Hand , nah des Weges,

zeit noch, beherrſchte Loucadou das Feld. Zum zweiten blißte durch die Eichen der Spiegel eines Sees.

Rommandanten ward der Kapitän von Malbenfels „Wo ſind wir hier , Wedel ? Sie müſſen ja

ernannt, ein jugendlicher Held, der pommerſche Leonidas . orientiert ſein ! " fragte Schil .

Und würdig ihm zur Seite, eine ſchier phantaſtiſche Gewiß, Herr Lieutenant, dies iſt der Bleienſee,
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vor uns liegt Schönwerder, Wohnſiß des Landſchafts- ungemütliche Kumpane gelten konnten , verſteht ſich

direktors Bonin , vielleicht zehn Minuten von hier !“ von ſelbſt.

Aus dem Schatten der Eichen tauchten dunkle Etwa zehn ſolcher Leute ſtrebten , von Küſtrin

Reitergeſtalten auf , die vor kurzem zur Aufklärung heraufkommend, der guten Stadt Arnswalde zu und

entſandte Patrouille kehrte zurück unter Führung des nahmen in dem Dorfe Granow Aufenthalt , um in

zweiten Wedel, der als ortskundig hierzu erſehen war. der dortigen Krugwirtſchaft eine kleine Herzſtärkung

Die Wagenkolonne hat ſoeben das Dorf Schön- / für den kalten Wintermorgen zu erlangen. Geld zum

werder paſſiert, in einer Viertelſtunde können wir ſie Bezahlen hatten ſie natürlich nicht. Der Wirt ſchimpfte

erreicht haben !" lautete ſeine Meldung. und fluchte, denn es war wahrlich nicht das erſte

Auf brachen die ſchneidigen şuſaren und vorwärts Mal , daß ſeine Gaſtfreundſchaft in dieſer Weiſe in

ging es . Jenſeits des Dorfes Schönwerder, auf Anſpruch genommen
Anſpruch genommen wurde. „ Da drinnen fißen

offener Fahrſtraße zwiſchen Feldern und Wieſen, zog ſchon zwei ſolcher ſauberen Vögel — nichts zu beißen,

langſam auf dem holprig ausgefahrenen Wege die nichts zu bezahlen ! Bankerott wird man dabei,

ſchwere Wagenreihe dahin , bei der ungewiſſen Be für König und Vaterland , und weiß nicht einmal,

leuchtung einem endlos ſich hinſchlängelnden Ungetüm was man ſich aufhalft mit dem hergelaufenen Ge

vergleichbar. Nach allen Richtungen ſprengten die ſindel —"

Schwadronen auseinander --- von porn, von hinten , Die Ranzionierten verbaten ſich alle anzüglichen

von rechts und links zugleich ward die Kolonne Bemerkungen und drohten unangenehm zu werden .

attackiert. Die franzöſiſche Dedung ſeşte fich verzweifelt Sie fühlten ſich ſtark in der Überzahl dem Wirt

zur Wehr, doch umſonſt. Nach kurzem Kampfe mußteNach kurzem Kampfe mußte und ſeinem Hausknecht gegenüber.

ſie dem ſtürmiſchen Anpral der Fuſaren weichen . Da drinnen fißen ſchon zwei ?" griff einer

Der Tag brach an und zeigte den ſiegesfrohen der Braven die hingeworfene Bemerkung auf. Voll

Reitern die herrliche Beute , die ſie errungen . Intereſſe an dieſer Nachricht öffneten ſie die Thür

,, Hurra , hiervon bewaffne ich ein ganzes Regiment, der Schenkſtube und drangen hinein. Da ſaßen

ohne daß unſer alter Loucadou ſich auch nur allerdings ſchon zwei : junge, kriegsfähige Leute wie

ſonderlich beeinträchtigt ſieht ! " rief Schill über:
ſieht!“ rief Schill über: fie, in groben, abgetragenen Bauernkitteln, wegmüde,

glüdlich beim Anblick dieſes ſtolzen Waffenreichtums, wettergeprüft wie ſie , und doch nicht ihresgleichen.

den er der Feſtung nun zuführen konnte. Ihr verhungertes Ausſehen deutete an , daß ſie das

„Herr Lieutenant, bitte , ſehen Sie ! " mahnte Betteln , zumal das erfolgreiche, gewaltſame , nicht

einer der Dffiziere. lernen konnten. Der müde Blick , mit dem ſie die

Vom Dorfe her , deſſen Einwohner zahlreich Eindringlinge muſterten , verriet, daß fie feine Freude

herbeiſtrömten , näherte ſich ihnen ſchnell, doch in fanden an dem Landſtreicherleben , feine Freude an

äußerſt würdevoller Haltung , ein großer , ſtattlicher der Genoſſenſchaft der da eben eintretenden Rameraden .

Herr mit ſchmalem , glattraſiertem Antlig , vornehm, Dieſe aber markierten dafür die Freude doppelt. Sie

ruhig und ſicher ; ohne Zweifel der Gutsherr. ſchüttelten ihnen die Hände, klopften fie auf die

Lieutenant von Schill ſprang aus dem Sattel, ging Schultern, fragten woher und wohin und ließen ſich's

ihm entgegen und ſtellte fich vor. nicht verdrießen , daß ſie keinen Beſcheid erhielten .

„ Ihr Name hat guten Klang bei uns ,mein Statt deſſen erhoben ſich die beiden Fremden,ſchoben

Herr von Schill,“ ſagte der Landſchaftsdirektor Bonin . ihre Brotrinden , die milde Gabe des edlen Wirtes,

,, Laſſen Sie mich Ihnen danken im Namen unſerer in die Taſche und griffen nach Hut und Stod.

guten Provinz! Sie pflanzen in Pommern das ſchon „ Ja, ja , 3hr ſeid gute, liebe Kerle , " ſagte der

geſunkene Banner unſeres Königreiche wieder auf ! " eine, und ſah ſich lachend mit ſeinen großen, dunklen

Eine kurze Raft und Stärkung für die $uſaren Augen die wüſten Geſellen an . ,,Wir wollen Euch

im Dorf , für die Offiziere in dem gafilichen Hauſe darum auch Plaß machen und Euch nicht läſtig fallen .

des Edelmannes -- dann trat das Schilliche Korps Lebt wohl— amüſiert Euch gut – und laßt's Euch

mit ſeiner eroberten Wagenkolonne über Peßnick, wohl bekommen . Ja, ja – Ihr ſeid gute Kameraden ! “

Zachan und Freienwalde den Rüdweg nach Kolberg an. Er mußte ihnen allen nacheinander die Hand ſchütteln ,

Zur Zeit, da dieſes ſich von derStadt Arnspalde was er auch gutwillig auf ſich nahm. Endlich ge

entfernte, näherte ſich derſelben eine andere Kolonne, lang es ihm , die Thür zu gewinnen , in der ſein

weniger großartig, weniger Achtung einflößend. Etwa Reiſegefährte ſchon ungeduldig wartete. Herzlich

zehn bis zwölf Perſonen in ſchäbiger, vielgetragener dankten ſie dem. Wirtdankten ſie dem Wirt für die ihnen erwieſene

Bauernkleidung, mit verwetterten Abenteurergeſichtern . Freundlichkeit. Dann ſchlugen ſie den Weg ein , der

, zur nahen Stadt hinführte . Ihre Stiefel waren zer

aufgelöſten Regimentern oder aus der franzöſiſchen riſſen , die Füße wund.. Von weither mußten ſie

Gefangenſchaft entflohen . Scharenweis irrten ſolche gekommen ſein .

ießt im Lande umher , von der Mildthätigkeit der ,, Wo Sie doch nur immer und immer wieder

Einwohner lebend, meiſt Kolberg, Danzig oder Königs : Jhre gute Laune hernehmen, Rochliß ! Mit ſolchem

berg als Ziel ihrer Wanderung im Auge , um bei Geſindel umzugehen ! Wäre ich allein ihnen in die Arme

einem geſchloſſenen Truppenkörper aufs neue ihr gelaufen , ich hätte rettungslos Prügel bekommen !"

Heil unter preußiſcher Fahne zu verſuchen . Daß fie, ,,Man beſißt eben ein wenig Menſchenfreundlich

zumal bei zahlreichem Erſcheinen , einigermaßen wüſt keit und hat Umgang mit Menſchen ſtudiert,

und gewaltthätig auftraten und überhaupt als recht mein lieber Scriver," lautete die gutgelaunte Ant
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wort . ,, Daß Sie ohne mich ſchon hundertmal Prügel behilflich ſchien , fein Ziel zu erreichen . Und ſo waren

bekommen hätten , und ich ohne Sie ſchon hundert ſie bis hierher gelangt, der pommerſchen Grenze nah .

mal in andere credliche Abgründe geraten wäre, Das Schlimmſte war überwunden .

das wiſſen wir doch beide längſt! Alſo fahren wir Vor ihnen , anmutig am Spiegel eines großen

fort , beiderſeitig unſere Stellung auszufüllen wie Sees , hoch überragt von uraltem gotiſchem Dome

bisher !" mit unvollendet abgeſtumpftem Turm , lag die kleine

„ Ja , ja , aber ich wollte, wir könnten dieſe märkiſche Grenzſtadt Arnswalde.

Stellungen an den Nagel hängen . Hungern, frieren, „Dies Neſt ſieht verheißungsvoll aus ! " meinten

betteln , obdachlos in der Winterkälte und keinen die beiden Wanderer.

Groſchen Geld in der Taſche das will immer:

hin durchgemacht ſein , ehe man leichtfertig über die

Schwierigkeit ſolcher Situationen urteilt ! Zu den
II .

Annehmlichkeiten gehören ſie jedenfalls nicht!"

,,Wenn uns wenigſtens dieſe infamen Ran: „Alle Heiligen ſtehen mir bei , da ſind die

zionierten nicht immer in die Quere kommen wollten, " Ranzionierten ſchon wieder !" rief Richard Scriver

entgegnete Hallo lachend. „ Übrigens fürchte ich,
„ Übrigens fürchte ich, im Tone der Verzweiflung. „ Daß man doch nicht

daß dieſe zehn Braven dasſelbe Reiſeziel haben wie einen Augenblick Ruhe haben kann vor dem Geſindel ! "

wir und uns bald auf den þaden ſein werden . ,,Schimpfen Sie nicht ſo , Richard ," lachte

Vertilgen wir deshalb unſere ehrwürdigen Brotrinden, Baſſo leiſe. ,, Wir ſind bedenklich in der Minderzahl

damit ſie uns dieſe unſere einzige irdiſche Habe nicht und dürfen uns nicht das Wohlwollen dieſer lieben

abjagen , ehe wir ihrer froh geworden !“ und er biß Brüder verſcherzen !Brüder verſcherzen ! Sie ſcheinen übrigens nüchtern

mit ſeinen weißen Zähnen hinein , daß es knirſchte. und vernünftig zu ſein ! Der Wirt des Grand Hotel

,,Wir wollen in Arnswalde," ſagte er dabei , die de Granow wird ſie ebenſo fürſtlich abgeſpeiſt haben

Pauſen ausfüllend , ,,ein Konzert geben um uns wie uns ! "

Geld für die Weiterreiſe bis Kolberg zu ver „Nun dann geben Sie und machen Brüberſchaft

ſchaffen -" mit den lieben Kameraden ! " ſpottete Scriver, „ es iſt

Ein Konzert?!" die höchſte Zeit ! "

,, Ja, ein Konzert ! Die Stadt wird doch einen Die Ranzionierten warteten keine Aufforderung

Saal haben, darin verſammeln wir die Bürgerſchaft! - hierzu ab . Sie waren ſchneller gegangen als die

Meinen Sie nicht, daß wir eine Stunde lang Unfuy beiden Offiziere, hatten dieſe ießt eingeholt und um

genug treiben tönnten , um die guten Bürger von ringten ſie von allen Seiten . Sie wünſchten jeßt

Arnswalde glauben zu machen, ſie hätten eine Konzert : ihre Fragen von vorhin beantwortet zu haben , waren

vorſtellung angehört ? " zwar zudringlich , doch recht gemütlich dabei , und

„ Wir? Nein , ich ſicher nicht!“ verwahrte ſich Haſſo ging auf ihre ſcherzhafte Unterhaltung ein .

Scriver mit Nachdrud . „Was Sie aber fertig Das Rollen eines Wagens hinter ihnen unterbrach

bringen können , die Menſchen glauben zu machen , dieſelbe . Sie wandten ſich um. Eine Ertrapoſt

mein guter Rochliß, das überſteigt noch immer mein mit vier Pferden beſpannt kam die Straße von

Vorſtellungsvermögen , obgleich ich nachgerade daran Dſten dabergefahren. Das heißt, ſie war eigentlich

gewöhnt ſein könnte. “ mit drei Pferden beſpannt. Das vierte, lahm geworden,

,,Und doch gelingt es mir nicht einmal, meinen lief angebunden nebenher . Die Poſtchaiſe rollte vor :

Schidſalsgefährten glauben zu machen, daß er einen über, die zwölf Wanderer ſaben ihr nach. Kurz vor

ehrbaren , verſtändigen Menſchen vor fich bat !" rief dem Thore von Arnswalde aber hielt ſie ſtil , das

бајто. lahme Pferd wurde wieder eingereiht , wahrſcheinlich

Der andere ſchlug ihn lachend auf die Schulter. des ſtattlicheren Anſehens halber.

„Nein , das gelingt Ihnen nicht! Der muß nun Während dieſes Aufenthaltes holten die Ranzio

idon zuſehen , wie er auch ohnedieſe 3Uuſion mit Ihnen nierten den Wagen ein , näherten ſich ihm und

auskommt ! " gucten neugierig in das Innere.

Die Freundſchaft zwiſchen dieſen beiden mußte „Was macht Ihr denn da, Leute ? " fragte Baſſo

eine zuverläſſige geworden ſein , denn ſie war zu ſcharf. Das Gefühl der Verantwortlichkeit für die

ſammengeſchmiedet mit ehernem Hammer, durch ge : Untergebenen erwachte in ſeinem Lieutenantsherzen .

meinſam erlebte Abenteuer der ſeltenſten Art, durch „ Hier fißen Franzoſen drin ! " berichtete einer

Gefahren und Todesnot, in treuem Aneinanderhalten derſelben .

und Einſtehen des einen für den andern . Es war „Das iſt Napoleon ! " erklärte ein anderer. „ Ich

eine harte Zeit geweſen , dieſe Wanderſchaft, unter kenne ihn ! "

Verhältniſſen , wie ſie Richard Scriver beſchrieben, „ Großartig ! " applaudierte Saſſo. Er ichob

mitten durch Feindesland, denn ſo mußte man unſere raſch den Soldaten zur Seite und blidte ſelber in

heimiſchen Provinzen nennen in jenem furchtbaren das Wagenfenſter. Ein älterer franzöſiſcher Offizier

Jahre. Sie hätten ſich nimmer hindurchwinden ſaß darin ſeinen Adjutanten neben ſich. Der

können ohne Scrivers klare Beſonnenheit, welche die ſcharf prüfende Blick , der ihn aus dieſen herein

Gefahren umging ; ohne Haſſos gewandte Sicherheit, ſchauenden Augen traf , iagte dem Franzoſen einen

mit der er unbefangen den bedenklichſten Situationen Schreck ins Herz. Er befahl, ſchleunigſt weiter zu

begegnete und jede Rolle zu ſpielen wußte , die ihm fahren .fahren . Baſſo hob grüßend die Hand und trat

Koman -Zeitung 1896 . 17IV .



235 236
Schwertklingen . Roman von Hans Werder.

zurück. In kurzen , klaren Worten befahl er den Wieſe war ſein Weg, deren leichte Eisdecke einbrach

Ranzionierten , das Gefährt zu begleiten . Dasſelbe unter jedem Tritt. Und nun ein breiter Waſſer

rolite langſam weiter , während paſſo und Scriver graben . Entſeßlich ! Da vom Stadthor her

den Pferden zur Seite blieben. Inſtinktiv gehorchten verworren Geſchrei! Ein Volkshaufe poran die

die Leute dem gewohnten Kommandoton . Doch im Ranzionierten . Ein verzweifelter Blick zeigte dem

Weitergeben betrachteten ſie den befehlenden Gefährten Franzoſen an ihrer Spiße jenen ſchlanken Va

von der Seite. „ Sagen Sie mal (bisher hatten ſie gabonden mit dem langen, rötlichen Schnurrbart

ihn Du genannt), Sie ſind wohl am Ende gar ein und er gab ſich verloren.

Herr Lieutenant? Sie können ja jo flott komman : Nach wenigen Sekunden ſah er ſich umringt

bieren ? "
und der Vagabond , deſſen Anblick ihm nun ſchon

,, Fa, Kameraden ! Wir ſind beide Lieutenants dreimal zum Schreden gereicht, bot ihm höflich ſeine

Seiner Majeſtät des Königs . Freut mich, daß Ihr Begleitung an .

uns das angemerkt habt ! Wir ſind auf dem Wege Zurück zur Stadt ging der Zug unter Jubel

nach Kolberg , zum Freikorps des Lieutenant von und Triumphgeſchrei, dem Steinthore zu , wo ein

Schil ! " neuer Volkshaufe ihn empfing . Unter dem Be:

Wollen Sie ihnen unſere Lebensgeſchichte nicht geiſterungsgetöſe, das ſie umringte, konnte es ge

noch etwas detaillierter erzählen ?" raunte ihm Scriver ſchehen , daß die Dffiziere für einen Moment ihren

zu , Sie werden dankbares Publikum finden ! " Gefangenen aus den Augen verloren , obgleich ihnen

,, Aber Herr Lieutenant, warum haben Sie uns für inimer dieſe Möglichkeit unaufgeklärt blieb .

das nicht gleich geſagt !" meinten treuherzig die Der Franzoſe aber , ſeinerſeits ein bewährter

Ranzionierten. „ Wir ſind ja heilfroh, einen zu haben , Stratege , machte ſich den Augenblick zu nuße. Er

an den wir uns halten können ! " gewahrte in der Thür einer Hütte , die wie ein

Auf dem Marktplaß der Stadt Arnswalde, Schwalbenneſt an der Stadtmauer klebte , ein altes

vor dem Rat- und Poſthauſe hielt die Equipage . Weib , neugierig den Vorgängen zuſchauend. Ver

Die Pferde mußten gewechſelt werden . Der Reiſende trauen und Hoffnung durchſtrömten ſein Herz . Ein

ſtieg aus und trat eilig in das Haus. Neugierig Paar flehende Worte in gebrochenem Deutſch, ein

umringten die zurückbleibenden Soldaten den Wagen, Goldſtück in ihre knochige Hand , die Dame hatte

ſtiegen hinein , durchſuchten ihn und nahmen heraus, ihn verſtanden , und der General verſchwand in dem

was ſie fanden . Saſſo ließ ſie vorläufig gewähren Häuschen.

und blidte aufmerkſam nach den Fenſtern des Poſt: Fort war er.

hauſes . Da ſpähte der Reiſende heraus , mit ängſt : Þaſſo gewahrte es . „Himmeldonnerwetter , hat

lichen Bliđen nach dem Wagen hin , der ſich vor ihn die Erde verſchlu & t! Franzos, Halunke wo

ſeinen Augen mit dieſen unliebſamen Gäſten fülte. biſt Du geblieben !biſt Du geblieben ! - Dieſe Bude da - hier muß

Er hatte jeßt den Mantel zurückgeſchlagen , Haſſo er ſein ! Aufgemacht — Lumpengeſellſchaft wir

gewahrte ein blißendes Ordenszeichen, das Großkreuzſchlagen Thür und Fenſter ein ! “ und ſchon dröhnten

der Ehrenlegion , auf ſeiner Bruſt. Ihre Blide die Schläge gegen das ſchwächliche Mauerwerk. Ver:

trafen ſich, der Franzoſe pralte zurück. zweifelnd ſchaute die Frau des Hauſes daraus hervor

,,Ein franzöſiſcher General! Kommen Sie, und ſchrie um Erbarmen .

Scriver !" Raſch traten fie ins Haus. Die Thür „Heraus , alte Here aufgemacht fonft

zu dem Wartezimmer war verſchloſſen . Als ſie reißen wir Dir das Haus überm Kopfein . Vorwärts !"

auf lautes, endlich wütendes Pochen geöffnet wurde, Die Thür ſprang auf, ein drangen die preußiſchen

war das Zimmer leer , das heißt der General und Soldaten und im Nu ward jeder Winkel durchforſcht.

ſein Adjutant entwichen . *)
„Kameraden , brecht den Schrank auf ! Hier

Scriver hatte unterdes die Ranzionierten herein: das Bett ! drin liegt er nicht! Faß an , Richard !"

gerufen . Das Haus wurde eilig umſtellt und durch | Ein RuckEin Ruck – die wadlige Bettſtelle polterte zur Seite

ſucht, doch vergebens. Die franzöſiſchen Herren hatten unter dem Bette lag der Franzoſenfeldherr !

einen Ausweg durch das niedrige Fenſter gefunden Staubfloden bedeckten ſein wohlfriſiertes Haar,

und ihr þeil in der Flucht geſucht. grauer Staub umhüllte ſeine glänzende Uniform.

Mit blißichneller Überlegung leiteten die beiden „Ah mon général ! Ihr ganz gehorſamer

Offiziere die Verfolgung ein . Daß dieſer Fang ihnen Diener ! Bevaure unendlich , Sie dieſem traulichen

nicht entgehen durfte, ſtand feljenfeſt. Schlupfwinkel entreißen zu müſſen ! Darf ich Ihnen

Hin über Gartenzäune und Heden , wobei ſein zum Aufſtehen behilflich ſein ? Ich ſtehe ganz zu

großer Generalsrock zerriß , eilte der Franzoſe , von Jhrer Verfügung ! Tout à vos ordres, mon général!“

dem Adjutanten gefolgt . Ein ödes Gäßchen an der Sie nahmen ihn in ihre Mitte , Halſo rechts,

Stadtmauer nahm ihn endlich auf , führte ihn bis Richard links , und zurück zum Rathauſe ging der

zum Mühlenthor und dort ins Freie. Es war die fröhliche Zug, dem Ausgangs- und Endpunkte des

Richtung nach Stargard zu . Vielleicht wußte er ganzen Keſſeltreibens. Ein wertvolles Wild hatten

das . Stargard war franzöſiſche Garniſon . fie zur Stređe.

Querfeldein ging ſein Lauf , überſchwemmte In dem Rathauſe hatte inzwiſchen der hoch

löbliche Magiſtrat der Stadt ſich verſammelt und

*) Alle dieſe Vorgänge genau hiſtoriſch, nach Thatjachen tagte dort unter Zittern und Zagen . Denn das

erzählt. war zweifellos: Sobald das franzöſiſche Gouvernement
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in Stargard von dieſen Vorgängen Kenntnis erhielt,

war es um ihre gute Stadt geſchehen ! Wahrſcheinlich III .

auch um das Leben der Ratsherren . Um aber auch

ſeinerſeits handelnd einzugreifen , hatte der Bürger: Die Reiſe ging ſchnell von ſtatten . Dem Schill

meiſter Rodenwaldt den Bedienten des Generals ſchen Korps war man auf der Spur und ſobald

dingfeſt gemacht, ſeine etwaige Entfernung in der eine größere Ortſchaft in Sicht tam, traf Relm die

Richtung nach Stargard zu verhindern . nötigen Vorbereitungen zu friſchem Vorſpann. Be

Mit dem General ſelber ftellte er ießt ein reitwilligſt wurde derſelbe durch Bauern wie Befißer

feierliches Verhör an . Es ergab ſich , daß der Ge geſtellt. Meiſt ftanden die Pferde ſchon bereit, wenn

fangene der Diviſionsgeneral Victor, Duc de Bellune der bedeutungsvolle Zug herankam und raſtlos ging

ſei, auf der Reiſe von Warſchau nach Stettin be es dann weiter. Dem gefangenen General ward es

griffen , um dort ein Armeekorps zu übernehmen bei dieſer Eile ſehr übel zu Mut. Von ganzer Seele

und dasſelbe nach Kolberg zu führen, zur endgültigen hoffte er auf eine franzöſiſche Verfolgerſchar aus

Belagerung und Einnahme dieſer troßigen Feſte. Stargard , welche dieſe Räuberbande überwältigen

Nach Kolberg ! - ah, mon général, das und ihn ruhmbringender Freiheit wiedergeben würde.

trifft ſich ja ausgezeichnet! Auch ich bin auf dem Doch von Stunde zu Stunde jant die Hoffnung.

Wege nach Kolberg und werde nun die Ehre haben, Dringend forderte er endlich die ihm bisher ver:

mit Ihnen gemeinſam dieſen Weg zurückzulegen! weigerte Erholungsraſt. Richard Scriver konnte ſich

Sie geſtatten , daß ich mich ghnen vorſtelle nicht länger ablehnend dagegen verhalten. Er bog

Es lag durchaus keine Bosheit in Saſſos Worten ſich aus dem Wagen und rief nach Haſſo – dem

noch in ſeinem Ton. Nur die unendliche Freude Räuberhauptmann, wie ihn der Franzoſe im Grimm

über ſeinen bis ießt ſo wohlgelungenen Streich , die ſeines Herzens nannte. Bald ſchaute das verwegene

übermütige, knabenhafte Glüdſeligkeit ſpiegelte fich Geſicht vom Sattel herab in das Wagenfenſter.

darin ab . Der Franzoſe aber empfand einen Haß „ Nehmen Sie's mir nicht übel , mon général ,

gegen ihn , als träte in dem fecken , ſchnauzbärtigen ich kann Ihren Wunſch beim beſten Willen nicht er:

Geſellen der Böſe in leibhaftigſter Perſon ihmihm füllen ! Wenn ich Sie nur erſt ſicher hinter den

gegenüber. Wällen von Kolberg habe , dann können Sie aus:

Noch hütete der Gefangene fich zwar, dieſe ſeine ruhen nach Gerzensluſt, niemand wird Sie dort

Empfindung merken zu laſſen. Durch ausgeſuchte ſtören, ich verſprech' es Ihnen! -- Trop fatigué ?

Artigkeit hoffte er die Sachlage zu ſeinen Gunſten mais non ! Zwei Stunden Geduld noch, dann ſind

zu wenden. Er bot der Stadt ein Löſegeld , den wir in Labes , dort bekommen Sie etwas Gutes zu

Offizieren ſein Ehrenwort , in Arnswalde bleiben zu eſſen un bon diner ! - Votre serviteur , mon

wollen. Doch añes vergebens. Haſſos Höflichkeit général ! “ Er grüßte verbindlich und weiter ging es.

wurde tälter, ſein Ton entſchiedener. Er mahnte Endlich war Labes erreicht. Über die holprigen

zum Aufbruch . Die Poſtchaiſe des Generals ward Straßen des Städtchens rollten die Wagen, welche

mit friſchen Pferden beſpannt , einige Leiterwagen mit ihren zwei Vorreitern und der von Dorf zu

für die Ranzionierten ausgerüſtet, und zwei Reit- Dorf angewachſenen Schar von Begleitern einen

pferde zur Stelle geſchafft. Der General nahm in merkwürdigen Zug darſtellten. Die Einwohnerſchaft

ſeinem Wagen Plaß, ein würdiges Magiſtratsmitglied ſtrömte denn auch neugierig herbei und aus allen

neben ihm , um deſſen Begleitung er gebeten , der Thüren und Fenſtern blidte man der Kolonne nach.

Adjutant und Scriver gegenüber . Þaſſo und der So ging es bis zum Marktplaß. Da parierte

junge Stadtbürger Relm folgten zu Pferde, lekterer Baſſo ſein Pferd und ſchwenkte mit lautem þurra

als wegkundig mit einer Laterne voran , denn die die Müße über dem Kopf. Vor fich ſah er das Ziel

Nacht brach herein ſo begann die Reiſe . ſeiner Wünſche: Die Schillſchen Huſaren! Ja , fie

„ Þerr Lieutenant, nun muß ich Ihnen aber er: mußten es ſein ! In dichten Reihen ſtanden hier die

zählen, was ich heute gehört habe!" hub Herr Kelm Wagen mit den franzöſiſchen Waffen , die Schil er:

an . „ Geſtern hat eine Meile von hier, in Schön: beutet. $ uſaren gingen hin und her , fütterten die

werder, das Schillſche Korps den Franzoſen einen Pferde, ſpannten aus und ein . Es war das Bild

Munitions- oder Provianttransport weggekapert! Es frohen ſoldatiſchen Treibens . Ach, welch ein erſehnter

ſoll ſcharf dabei bergegangen ſein ! Das hätt' ichDas hätt' ich Anblick !

ahnen ſollen ! o dieſer Schil ! Ich ſeh ' es kommen, ,, Holla he - Kameraben , iſt der Lieutenant

ich laſſe meine Seifenſiederei im Stich und trete von Schil hier ? " rief Baſſo. Seid ſo gut und

auch bei ſeinem Korps ein ! Mit Ihnen zuſammen, führt mich zu ihm ! Ich muß ihn ſprechen !“

Herr Lieutenant, was ſagen Sie dazu ?" Verwundert ſchauten die Huſaren zu dem Redenden

„,Donnerwetter , lieber Kelm , iſt das wahr? auf. Ein Landſtreicher in zerfektem Rock und zer

Wer hat Ihnen das erzählt ? “ fragte Haſſo hoch- riſſenen Stiefeln, zu Pferde – und dazu die Wagen

erfreut zurüd . ,,Dazu ſage ich, daß wir dann ſofort und und all das Volk höchſt merkwürdig!

unter allen Verhältniſſen denſelben Weg einſchlagen . ,, Da wird er wohl ſein ," beantwortete endlich

Wir müſſen Schill finden und wenn er in die Hölle einer von ihnen die Frage und deutete auf ein

geritten wäre. Ich halte es außerdem für recht Wirtshaus in der Mitte des Plaßes. Gleich darauf

wahrſcheinlich , daß man uns von Stargard aus ſtieg ħaſſo vor der Thür desſelben vom Pferde .

verfolgen wird . Alſo vorwärts denn , reiten Sie Laut und dringend wiederholte er ſeine Frage nach

vor, um Erkundigungen einzuziehen !" dem Lieutenant von Schill. Wieder antwortete ihm
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neu gieriges Zögern. Das ſcharfe Dhr des Freikorps- Ankömmling unterrichtet zu werden ; um ſo mehr, als

Führers aber drinnen in der Gaſtſtube hörte den ſich derſelbe ſo unvergleichlich bei ihm einführte, mit

Lärm. Er ſelber, Ferdinand von Schill, trat heraus, einer Beute , deren Wert von unermeßlicher Trag

um zu ſehen, was es gäbe . weite ſein konnte . Mit forſchendem Intereſſe be

In der Hausthür blieb er ſtehen. Eine mittel: trachtete er Rochliß, mit ungewöhnlicher Wärme

große , kräftige Geſtalt, ſchwarzes , in die Stirn hieß er ihn unter der Schar der Seinen willkommen.

fallendes Haar, leicht herabhängender Schnurrbart; So einer konnte er gerade gebrauchen !

ein dunkles Antlit , ſchlicht und angenehm - das Auch Richard Scriver ward dem Huſarenführer

war der äußere Eindruck ſeiner Erſcheinung. Das vorgeſtellt. Bald fühlten die beiden Fremdlinge ſich

geſenkte Auge ſtreifte fragend über die Gruppe vor völlig heimiſch in dem Kreiſe der neuen Kameraden .

ihm , dann , als wenn der Funte des Intereſſes ein Jeßt trat der Arnswalder Magiſtrate herr, der

Feuer darin entzündete, ging es weit auf, tiefſchwarz bisher dem Gefangenen zur Begleitung gedient, den

in glühender Leuchtkraft.
Rüdweg an , wohl verſehen mit der Beſcheinigung

„Was giebt es da wer ſind die Leute? " des Generals, daß nur die böſen Ranzionierten mit

fragte er in dem Tone, der den Befehlshaber kenn: ihrem wilden Anführer den verbrecheriſchen Streich

zeichnet. Der Landſtreicher mußte dieſen Ton wohl verübt, der Magiſtrat aber unſchuldig ſei, vielmehr

erkennen. Er trat auf ihn zu und zog die Müße, ſich tadellos benommen habe . So hoffte er, die gute

in freier, ſicherer Haltung.
Stadt und ihren wohlweiſen Rat vor der Rache der

„ Herr von Schil, darf ich die Ehre haben, mich Franzoſen zu ſchüßen. Es iſt ihnen auch wenigſtens

Ihnen vorzuſtellen ! Lieutenant Rochliß vom Leib:Lieutenant Rochlit vom Leib teilweiſe gelungen . Der Bürger Kelm ſchloß fich dem

huſaren-Regiment von Göđing. Ich bringe hier den þeimreiſenden an, doch nur, um die Sorge für ſeine

franzöſiſchen General Victor ! — Wir haben ihn in Seifenſiederei anderen Händen zu übertragen und

Arnswalde gefangen genommen und ſind im Begriff, dann eiligſt zurüđzukehren unter die Standarte des

ihn nach Kolberg zu führen ! Wir ſuchen den Schillſchen Rorps.

Lieutenant von Schil !" Die Huſaren rüdten am folgenden Tage mit

Ein Lächeln von ſeltſam angenehmem Ausdrud ihrer reichen Beute in Kolberg ein . Der General

ging über Schills ernſtes Geſicht. „ Den Schill haben Victor beobachtete beim Þindurchfahren gar aufmerkſam

Sie ſchon gefunden ! Und wenn Sie ſich ſo bei ihm die Thore der Feſtung , die er hatte erobern ſollen .

einführen Laſſen Sie doch einmal ſehen, das iſt „ Scheunenthore find es, leicht zu nehmen !" ſagte er

ja kaum glaublich !“ Er näherte ſich dem Wagen . verächtlich. „Ja, wenn mir die verdammten Spiß

Safío warf dem Gefährten Relm ſeines Roſies buben nicht in die Quere gekommen wären ! " Nun

Zügel zu und öffnete raſch den Wagenſchlag. „Nun
aber ſaß er hier machtlos, ein Gefangener !

ſteigen Sie aus, mon général, ich lege Ihr ferneres
Es dauerte lange, bis die Aufhebung des General

Schidſal in würdigere Hände —- Monsieur le général Victor im franzöſiſchen Hauptquartier bekannt wurde.

Victor , Duc de Bellune Herr Lieutenant von
Die ihm übertragene Belagerung von Kolberg erlitt

nun eine erhebliche Verzögerung und dieſe föftliche

„Poß Wetter iſt's möglich, iſt das nicht Haſſo Friſt wurde von Schill und dem Kommandanten auf

Rochlik?" Es war einRuf ſtaunenderÜberraſchung: teidigungezuſtand zuſeßen. General Victor mußte
das beſte benußt , um die Feſtungswerke in Ver

Die Dffiziere des Schillichen Rorps umſtanden bereits

die intereſſante Gruppe, um zu ſehen , was ſich hier

dem Kaiſer der Franzoſen wohl eine außergewöhnlich

wertvolle Perſönlichkeit bedeuten, denn der Gefangene
weiter entwideln würde. „ Menſch , wo kommen

diente zur Auswechſelung gegen das edelſte preußiſche
Sie her – wie ſehen Sie aus ! Ich denke, Sie ſollen

bei Saalfeld gefallen ſein ? “
Pfand, das der Feind in ſeine Hände bekommen :

Es war General Blücher. Dieſer hatte ſich nach

Es zuďte über Hallos Geſicht wie bei der Be
der Prenzlauer Kapitulation der Hohenloheſchen

rührung einer Wunde. Leider nicht! Nur etwas
Armee mit ſeinem Korps bis nach Lübeck durchge

nachdrüdlich über den Kopf gehauen ! Unkraut ver:
ſchlagen . In wütender Gegenwehr wie der grimmige

geht nicht, mein lieber Hagen ! "
Keiler, der um ſich hauend die verfolgenden Rüden

„ Ja, das ſcheint mir auch ſo ! Aber ich finde zerfleiſcht und zurückwirft, hatte er ſich gewehrt , bis

es recht erfreulich, mein alter Freund ! “ ſagte , ihm zur äußerſten Verzweiflung. Endlich , müde gehegt

die Sand ſchüttelnd, Herr von þagen . Er war eine zum Tode , von Munition und Lebensmitteln vol

einnehmende Erſcheinung, kräftig von Geſtalt, mit ſtändig eniblößt, von der Übermacht erdrückt hatte

edel geſchnittenem Geſicht, feiner, ſchöner Naſe und er in die Kapitulation von Lübeck willigen und ſich

dem Ausdruď wohlwollender, behaglicher Lebensfreude . ſelbſt gefangen geben müſſen. In preußiſchen Händen

Haſſo kannte ihn aus der Berliner Garniſonszeit befand ſich bis dahin kein franzöſiſcher General, der

und freute ſich , ihn hier unter ſolchen Verhältniſſen für den grimmen Reden zur Auslöſung hätte dienen

wiederzufinden . können . Nun aber endlich umſchloſſen die Mauern

Auch Herr von Schill war angenehm berührt, von Kolberg General Victor , den franzöfiſchen Feld:

ſogleich durch einen ſeiner Offiziere über dieſen neuen herrn , und Blücher ward frei !

(Fortſeßung folgt .)

Schill !"
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Ohne Gott !

Roman

von

m

E. Karl.

( Fortſeßung .)

Es berührte Hilde eigentümlich , daß die beiden hang iſt nicht mehr zu entziffern , aber es iſt ein

Männer im Eintreten ehrfurchtsvoll das Şaupt ent- junges Mädchen, die Tochter eines Kirchenpatrons.

blößten, es kam ihr im Augenblick zum Bewußtſein, Nur die Schlußworte ſind wieder ganz deutlich: „eine

daß ſie in einem Raume weilte, der anderen heilig fröhliche Urſtänd.“"

war, und mit dieſem Bewußtſein überrieſelte es ſie Eine fröhliche Auferſtehung ," überſeşte Hilde

wie ehrfurchtsvoller Schauer . leiſe , das war dieſelbe Hoffnung , die ſie auch auf

Tauſende und Abertauſende hatten hier im den Kreuzen draußen , in Poeſie und Proſa ausge

Lauf der Jahrhunderte auf den Knieen gelegen, vor drüđt , geleſen hatte , die uralte Hoffnung des

dem Gott, den die Neuzeit leugnete . Von hier hatten Menſchengeſchlechts auf Verbeſſerung und Vervoll

ſie ſich Troſt geholt , wenn Krieg und Peſtilenz fie kommnung in einem anderen Leben . Soweit ihre

bedrohten , hierher hatten ſie ihre teuerſten Toten ge Kenntnis reichte, hatten alle Völker mit höher ent

bettet. Faſt der ganze freie Raum des Fußbodens wickelter Kultur ſie gehegt , die Ägypter , die Juden ,

beſtand aus Grabſteinen .
die Griechen und Römer, ja ſogar die altnordiſchen ,

Die Sonne warf bunte Lichtſtreifen durch die halbwilden Völkerſchaften hatten ihr Walhal gehabt .

farbigen Fenſter und die Schritte der Beſucher halten Sollte der Glaube an die Unſterblichkeit in der

dumpf auf den hohlen Steinplatten . Der Küſter Menſchenſeele ſchlummern wie der Inſtinkt im Tier,

hatte behufs beſſerer Lüftung zwei gegenüberliegende dem die Kenntnis von dem , was zu wiſſen ihm not

Thüren geöffnet, und in dem leiſen Lufthauch , der wendig iſt, angeboren wird ?

hereindrang , bebten die alten vergilbten Bänder, die Hilde ſtrich die blonden Lödchen mit tiefem

von verdorrten Totenkränzen herabhingen . Sie hatten Atemzug aus der Stirn, blickte durch die gotiſchen

einſt auf den Särgen Dahingegangener geruht und Fenſter in den blauen Himmel hinauf und in ihr

liebevolle Pietät ſie „ zu ewigem Gedenken“ in der Herz zog es wie Wärme und Sonnenſchein .

Kirche aufbewahrt . Wir müſſen wohl zurüdfehren , " mahnte endlich

Auf den Fußſpißen nur ſchritt Hilde an der Paul Wahrholm , der vereint mit dem Kandidaten

Seite ihrer Begleiter über die uralten Grabtafeln noch verſchiedene Votivtafeln an den Wänden ſtudiert

und ſie fühlte zum erſten Mal die tiefe Poeſie, die hatte, „ die Damen erwarten uns pünktlich um ſieben

jeden Raum erfüllt, der jahrhundertelang die Stätte Uhr , der Dampfer kommt bald danach hier vorüber

eines frommen Kultus war, mag man ſeine Lehren und ſoll uns mitnehmen. "

teilen oder nicht. Es iſt als hätte der Geiſt frommer Er ſchritt voraus der Thür zu . Der Randidat

Erhebung eine dauernde Spur hinterlaſſen , als er aber näherte ſich Hilde , ſah ihr mit warmem Blic

hielten lebloſe Dinge eine Sprache und redeten ins Geſicht und fragte eindringlich: Werden Sie

damit zum Herzen ſpäterer Geſchlechter. Hilde , die meine Bitte erfüllen , Fräulein Filde, und in meine

Tochter der neuen Zeit, hatte das Gefühl, als müſſe Kirche kommen ?"

ſie leiſe auftreten , um die Schläfer da unten nicht „ Ja , " ſprach das Mädchen leiſe, aber beſtimmt.

zu weden , die Toten , die einſt Menſchen geweſen Über das Geſicht des jungen Mannes huſchte

waren wiewie fie und die nach den Lehren der es wie ein Sonnenſtrahl, er drückte herzlich ihre

Materialiſten nichts anderes ſein ſollten als chemiſche Hand. „ Ich danke Ihnen , wenden Sie ſich an die

Stoffe ; die die eine oder andere Verbindung einge: große hagere Kirchenfrau mit der weißen Saube, fie

gangen waren . Ein Mäuschen huſchte über die wird Ihnen einen guten Plaß anweiſen . "

Flieſen - es beſtand ja aus denſelben Stoffen , was Die Sonne war längſt zur Rüſte gegangen und

war ſie denn beſſeres ? weiße Nebel brauten über dem Flußthal , als der

Es fröſtelte ſie plößlich , als ſtünde ſie vor einer Dampfer mit den Heimkehrenden ſich der Stadt

ſchwarzen , öden Höhle, aus der es ſie kalt und ſchaurig näherte. In vielzadiger Silhouette hob ſich ihr

anwebte .
Profil gegen den klaren Himmel ab und ein Lichter:

Der junge Wahrholm beugte ſich zur Erde kranz ſpannte ſich darunter in weitem Bogen über

nieder. „ Þier die Inſchrift iſt deutſch und noch die Ebene.

teilweiſe erhalten , obgleich ſie vom Jahr warten „ Faſt wie Venedig , “ ſcherzte Paul Wahrholm

Sie einmal, die römiſchen Zahlen ſind nicht ſo leicht auf die Äußerung eines Mitreiſenden .

abzuleſen --- vom Jahr 1680 ſtammt. Der hier ,,Der lange Aufenthalt im Süden muß doch

liegt , iſt alſo ein Zeitgenoſſe des großen Kurfürſten eine reizende Erinnerung für Sie ſein , " meinte

geweſen.“ Er begann zu buchſtabieren : „ Hier ruhet Frau Niederſtetter.

in Gott – die Tugendreiche - Der Zuſammen : „Das iſt er auch und das Schönſte daran war
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Neuen meinen es auch gut mit dem weiblichen Se: das Glück, und nur wenige wiſſen es zu finden .

ſchlecht. Es werden von Jahr zu fahr weniger Nicht in der materiellen Lage allein ruht die Be

Ehen geſchloſſen, und mehr als die Sälfte der Frauen friedigung, und könntet Ihr dieſe auch für alle gleich :

bleibt von dem eigentlichen Beruf des Weibes aus : mäßig geſtalten, das Unglück könnt Ihr dem einzelnen

geſchloſſen . EinEin großer Teil der Eheloſen ver: nicht fernhalten, und hier giebt die Wiſſenſchaft keinen

kümmert darüber an Leib und Seele. Dem wollen Troſt. Was nüßt ſie dem , der an den Gräbern

wir durch naturgemäßere Inſtitutionen abhelfen . " ſeiner Liebſten ſteht, was nüßt ſie dem Armen , den

„ Ich weiß , daß Ihr es gut meint , aber Ihr ein unverſchuldeter Unglücksfall zum nugloſen Krüppel

ſeid im Irrtum , Ihr ſchadet, wo Ihr helfen wollt . macht. Hier tröſtet nur die Religion und ihre Lehre

Hütet Euch , die Art an die Wurzel der Familie zu von der Unſterblichkeit.“

legen , ſie iſt der ſtarke Stamm , auf dem unſere Sie wollen alſo , " warf Schmieder ein , „den

Kultur ruht . Denken Sie an Rom , Herr Glauben an die Unſterblichkeit erhalten wiſſen , als

Schmieder, ſein Weltreich zerfiel, feine Kultur ver- Mittel zum Zweck, nicht aus überzeugung.“

faulte von innen heraus, als üppigkeit und Sitten : „ Ich will ihn aufrecht erhalten wiſſen aus

loſigkeit überhand nahmen . Auch dort begann der Überzeugung aus wirklicher Überzeugung , denn

Verfall mit dem Ruin des Familienlebens . " ich glaube daran , “ rief die alte Frau feierlich , „ ich

Alma, die bald nach der Heimkehr des Mannes glaube daran , troß aller Naturwiſſenſchaft, denn

das Zimmer verlaſſen hatte , kehrte jeßt zurück und dieſe widerſpricht nicht.“

machte ſich an einem großen Glasſchrank, der „Aber ſie beweiſt auch nicht, " ſprach Schmieder,

Porzellan und Glas enthielt, zu ſchaffen, ſie bereitete „ und nur der Beweis iſt entſcheidend ."

augenſcheinlich einen Imbiß vor. Schmieder folgte ,, Er iſt nicht entſcheidend, wo es ſich um Gebiete

ihrer ſchlanken Geſtalt mit verliebten Blicken und handelt, die unſerer finnlichen Wahrnehmung ver :

ſchaute unmutig auf die Thür , als ſie hinausging . ſchloſſen ſind.ſchloſſen ſind. Wie wollen Sie zum Beiſpiel einem

Jegt erſchien ſie wieder und trug ein Tablet mit Blindgeborenen beweiſen , daß man zehn Meilen

Theegerät und kleinem Badwerk. Sie hatte allesSie hatte alles entfernte Berge noch wahrnehmen könne? Sie können

ſo zierlich arrangiert, wie ſie es in den feinen Häuſern, es nicht , wenn er es Ihnen nicht glaubt. Das

in denen ſie bisher als Schneiderin arbeitete, geſehen einfache Gefeß der Logit ſcheint mich auf die Fort

hatte. Das Porzellan war altmodiſch und die Ver- dauer des Menſchengeiſtes hinzuweiſen, weil er allein

goldung abgenußt, aber es war einſt geſchmadvoll unter allem Lebenden aus innerem Trieb nach Ver

und ſolide geweſen , auch fehlte es nicht an ebenſo edelung ſtrebt, weil es für ihn ideale Güter giebt .

ſolidem, altem Silberzeug . Die Vorſtellung, ſich in Dieſer Trieb zur Veredelung iſt meiner Meinung

der Wohnung eines Arbeiters zu befinden , wurde nach ſchon Beweis genug, denn er wäre unnüß, wenn

Frau Niederſtetter ſchwer , und fie ſprach es aus, ſeine Reſultate mit dem Individuum vergehen

während ſie freundlich eine Tane Thee aus der Hand müßten. "

der jungen Frau nahm. „, Doch nicht, “ warf Schmieder ein , „ nach der

„ Sie ſind aus gutem þauſe, Herr Schmieder, Vererbungstheorie kommt jeder Fortſchritt der ganzen

uuid haben wiſſenſchaftliche Bildung , wie halten Sie Raſſe zu gut, und die Natur arbeitet daran, die

es nur im Verkehr mit dem roben Arbeitervolt aus ?" Art nicht nur zu erhalten , ſondern zu verbeſſern .“

„ Ich bemühe mich, das rohe Material zu ver „Nun, dann hat die Natur in den leßten fünf

edeln , gnädige Frau , und finde darin meine Be: tauſend Jahren in Bezug auf das Menſchengeſchlecht

friedigung . Ich habe Leſezirkel und Vortragszu: ſo ziemlich umſonſt gearbeitet , und das pflegt ihr

ſammenkünfte eingerichtet und teile den Genoſſen nicht zu paſſieren . Die Ausgrabungen in Griechen:

von den Errungenſchaften der Neuzeit mit, was ihrem land und Ägypten in den legten Jahrzehnten haben

Faſſungsvermögen zugänglich iſt. Sie glauben nicht ganz merkwürdige Reſultate geliefert. Wir ſind

welch dankbares Auditorium ich habe . MancherMandherbeute in der Kultur wohl wenig weiter , als es die

Profeſſor könnte mich darum beneiden ." Ägypter zu Zeiten des Moſes waren . Wenn die

„Und Sie beginnen auch hier damit , daß Sie Natur aber derartigen Wechſel, wie er nach dieſer

das Fundament zerſtören , indem Sie den armen Richtung durchweg auf der Erde herrſcht, dauernd

urteilsloſen Leuten die Religion nehmen, indem Sie zugiebt, ſo beweiſt ſie damit , daß fie anderes

ihr armſeliges Leben des legten Reſtes von Poeſie im Auge hat als eine fortſchreitende Verbeſſerung

entkleiden. “ der Art. Ein zweiter Beweis für die Fortdauer

,, Wir brauchen keine Religion und wir brauchen liegt für mich im Inſtinkt des Menſchen, der immer

keine Poeſie , gnädige Frau , denn wir haben die wieder darauf zurücgreift , ſo oft feindliche Zeit:

Wiſſenſchaft. Uns thutnot, allen Ballaſt von uns ſtrömungen ſich dieſer Vorſtellung entgegenſtellen.

zu thun , das unklare Sehnen nach einem beſſeren Blicken Sie in die Weltgeſchichte zurück.. Aus den

Jenſeits , das nur die friſche Kraft läbmt, damit wir Trümmern eines zerfallenden Kultus wächſt ſtets eine

dem Ziele daß jeder Menſch hier auf Erden neue Religion hervor , die denſelben Grundſaß des

glüdlich ſei -- immer näher rücken . “ Fortlebens in anderer Form bringt. Sollte aber,

„D , Ihr Thoren , “ rief die Frau , „ Glück, un was dem ganzen Menſchengeſchlecht ſo eingeboren

getrübtes Glüd für alle hier auf Erden ? — Welcher iſt, daß es wie ein friſcher Quell immer wieder

Gedanke ! — Da müßtet Ihr das Menſchengeſchlecht hervorbricht, wie oft man es auch zu verſchütten

erſt umſchaffen , denn in der eigenen Bruſt wohnt | verſucht , nicht Fingerzeig der Natur ſein ? Nein,
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,,Sie ſind erſtaunt, mich hier zu ſehen, “ begann wie unvermeidlich, nach der Schablone als Re:

die Dame das Geſpräch, res befindet ſich aber in ſultat nicht individuelle Perſönlichkeiten , ſondern

Ihrem Hauſe, unter ſehr merkwürdigen Verhältniſſen Dußendmenſchen ohne Sinn für das Heiligſte, die

ein junges Weſen , für das ich herzlichſtes Intereſſe Familie. Jede behaglich eingerichtete Häuslichkeit

hege. Sie werden es daher begreiflich finden, wenn nur eine Art Gaſthaus mit wechſelnden Bewohnern ."

ich gekommen bin, um Sie zu fragen, welche Garantie „Ganz ſo dürfte es doch wohl nicht kommen, "

Sie für Almas dauerndes Glüď bieten können . " meinte der Mann überlegen , „ aber Sie müſſen doch

Dem Manne rötete ſich die Stirn , es ärgerte zugeben , daß unſere heutigen Eheverhältniſſe nichts

ihn , daß die reſolute alte Dame ihm ſo die Piſtole weniger als befriedigend ſind."

auf die Bruſt fekte. Er richtete ſich ſtolz auf, warf „Das muß ich leider zugeben, aber auf die von

den Kopf zurück und erwiderte mit pathetiſcher Ge: Ihnen vorgeſchlagene Art werden Sie keine Beſſerung

bärde : „Die Garantie für das Glück meiner Frau erzielen . Es iſt mit der geſeßlichen Ehe und mit

liegt in meinem Herzen. " Shrem Surrogat dafür , wie mit einem Hauſe , das

Das hört ſich recht hübſch an, Herr Schmieder, " man beſißt, oder in dem man zur Miete wohnt .

erwiderte Frau Niederſtetter ,Niederſtetter, „und im Grunde „In meiner Kindheit bewohnte mein Vater als

haben Sie auch recht, das Glüd muß im Herzen | Univerſitäts- Bibliothekar eine Dienſtwohnung. Wenn

der Beteiligten ſeine Grundlage haben , aber wenn ich heute daran zurückdenke, ſo ſteht ſie vor mir als

nun dem Gebäude der Ehe die Stüße der Geſek : das non plus ultra von Mangelhaftigkeit und doch

mäßigkeit fehlt und das Herz ins Schwanken gerät knüpfen ſich meine ſchönſten Erinnerungen daran .

was dann ? Ich denke, Sie haben ſchon einmal In dem Bewußtſein , daß ein Wechſel ausgeſchloſſen

bewieſen, daß 3hr Herz fich irren kann . “ ſei , beſſerten und pußten wir unausgeſeßt daran,

„Jedes Menſchenherz kann irren," antwortete freuten uns an jeder Vervollkommnung und waren

Schmieder ernſt. „ Þat denn die Stüße der Geſeks | ſchließlich der Meinung, daß keine andere Wohnung

mäßigkeit meine erſte Ehe gehalten ?" ſo behaglich ſei wie die unſrige . Das alte Haus iſt

Ihre erſte Ehe iſt troß der Gefeßmäßigkeit mir bis zu meiner Verheiratung ein liebes Seim

gebrochen , weil Sie ſelbſt keine Achtung vor dem geweſen.

wohlthätigſten aller Gefeße hatten . Das aber iſt ,,Auf eine Wohnung, welche man nach Belieben

das erſte Erfordernis. " wechſeln kann , verwendet man weder Mühe noch

Sie wollen alſo zwei Menſchen unter allen Koſten , man zieht eben aus, wenn ſie nicht zu paſſen

Umſtänden zuſammenſchmieden wie Galeerenſklaven, ſcheint, und wer ſich einmal an das Herumziehen ge

nur weil ſie ſich aus Irrtum einmal vereinigt haben ?" | wöhnt hat, bält es auf die Dauer nirgend mehr aus .

„Bei Leibe nicht, " rief die alte Dame eifrig, So wird es mit der Ehe geben , wenn Sie den

„ ich table es lebhaft, daß man ſich in der Geſek- dauernden Beſig in einen Vertrag auf Ründigung

gebung bemüht, die Eheſcheidung noch immer mehr verwandeln . "

zu erſchweren . Es giebt Fälle, in denen eine Einen Vertrag , der befriedigt , kündigt man

Trennung den Beteiligten Erlöſung iſt; aber es aber nicht, wendete Schmieder ein.

iſt doch ein himmelweiter Unterſchied zwiſchen einem Frau Niederſtetter ſchüttelte den Kopf. Den

ſolchen Ausnahmefall und der Regel. Was Sie
Sie meiſten von Euch Männern iſt die Liebe zum Weibe

und Ihre Geſinnungsgenoſſen an Stelle des alten das heißt zu einem beſtimmten Weibe

geheiligten Inſtituts der Ehe einführen wollen , iſt eine Epiſode, die vorübergeht. “

unbeilvoll für Mann und Weib und am meiſten für ,,Und halten Sie es denn für ein Glüd, zwei

die Kinder, die einer ſolchen Vereinigung entſpringen . " Menſchen noch länger aneinanderzufeſſeln , wenn dieſe

„Das kann ich nicht einſehen ,“ erwiderte Epiſode, wie Sie es nennen, vorüber iſt ? "

Schmieder , wenn Kinder Unfrieden zwiſchen den „ Lieber Schmieder, ich ſprach von den Männern.

Eltern ſehen , wirkt es ſchlimmer auf ſie , als Wir Frauen ſind anders organiſiert Ausnahmen

eine Trennung.“ natürlich zugegeben. Was das weibliche Herz ein:

,,Das will ich zugeben , darum müſſen Eltern mal erfaßt hat, das hält es feſt, wenn man es ihm

ihren Kindern den Unfrieden fernhalten . Überſeßen nicht gewaltſam zerbricht. Das Weib hängt am

Šie Ihre Theorien aber doch einmal in Wirklichkeit. Mann , den es beſeſſen hat , der der Vater ſeiner

Sie ſind jeßt etwa dreißig Jahre alt und haben die Kinder iſt, bis zum leßten Atemzuge , und wenn es

zweite Frau bis zu 3hrem fünfzigſten Jahre iſt ſich gewaltſam von ihm löſen muß , ſo geht häufig

ſicherlich , wenn Ihnen Thür und Thor offenſtehen, fein beſtes Teil dabei zu Grunde. Das aber würde

das halbe Dußend voll . Die von Ihnen aufge:Die von Ihnen aufge- | in den meiſten Fällen der Ausgang ſein . Frei

gebenen Frauen tröſten ſich wieder mit andern willige Aufgabe von der einen Seite, ein gebrochenes

Männern, denn was dem einen recht, iſt dem andern Herz auf der andern . Ich habe Ihre Alma lieb,

billig wer ſoll für dic Kinder ſorgen , die nicht ein ſolches Schicjal für ſie würde mich ſchmerzen ."

mehr wiſſen , wen ſie als Vater und Mutter anzu: Der Mann beugte ſich über die Hand der alten

ſeben haben ?" Dame und büßte ſie.

„Der Staat , " antwortete Schmieder prompt, „Sie meinen es herzlich gut , Frau Profeſſor,

„ſowie alle Individuen gleichmäßig für ihn arbeiten aber fürchten Sie nichts, ich bin ein ehrlicher Mann,

ſollen , hat auch er für alle gleichmäßig zu ſorgen . " | und hoffe, mit Alma noch das fünzigjährige Jubiläum

nur

„Alſo Findelhaus im großen , Maſſenerziehung, | unſerer Vereinigung zu feiern. Glauben Sie , wir
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Neuen meinen es auch gut mit dem weiblichen Ge das Glück, und nur wenige wiſſen es zu finden .

ſchlecht. Es werden von Jahr zu Jahr weniger Nicht in der materiellen Lage allein ruht die Be

Ehen geſchloſſen, und mehr als die Śälfte der Frauen friedigung, und könntet Ihr dieſe auch für alle gleich:

bleibt von dem gentlichen Beruf des Weibes aus- mäßig geſtalten, das Unglück könnt Ihr dem einzelnen

geſchloſſen . Ein großer Teil der Ehelofen ver : nicht fernhalten , und hier giebt die Wiſſenſchaft keinen

fümmert darüber an leib und Seele . Dem wollen
Dem wollen Troſt. Was nüßt ſie dem , der an den Gräbern

wir durch naturgemäßere Inſtitutionen abhelfen . “ ſeiner Liebſten ſteht, was nüßt ſie dem Armen , den

„ Ich weiß , daß Ihr es gut meint , aber Ihr ein unverſchuldeter Unglüdsfall zum nußloſen Krüppel

ſeid im Irrtum , Ihr ſchadet, wo Ihr helfen wollt . macht. Hier tröſtet nur die Religion und ihre Lehre

Hütet Euch, die Art an die Wurzel der Familie zu von der Unſterblichkeit. "

legen , ſie iſt der ſtarke Stamm , auf dem unſere Sie wollen alſo , " warf Schmieder ein , den

Kultur ruht. Denken Sie an Rom , Herr Glauben an die Unſterblichkeit erhalten wiſſen , als

Schmieder , ſein Weltreich zerfiel, ſeine Kultur ver: Mittel zum Zweck, nicht aus Überzeugung. “

faulte von innen heraus, als Üppigkeit und Sittens „ Ich will ihn aufrecht erhalten wiſſen aus

loſigkeit überhand nahmen . Auch dort begann der Überzeugung aus wirklicher Überzeugung , denn

Verfall mit dem Ruin des Familienlebens . “ ich glaube daran , “ rief die alte Frau feierlich, „ ich

Alma, die bald nach der Heimkehr des Mannes glaube daran , troß aller Naturwiſſenſchaft, denn

das Zimmer verlaſſen hatte , kehrte ießt zurück und dieſe widerſpricht nicht."

machte ſich an einem großen Glasſchrank, der „Aber ſie beweiſt auch nicht ," ſprach Schmieder,

Porzellan und Glas enthielt, zu ſchaffen, ſie bereitete und nur der Beweis iſt entſcheidend .“

augenſcheinlich einen Imbiß vor. Schmieder folgte „ Er iſt nicht entſcheidend, wo es ſich um Gebiete

ihrer ſchlanken Geſtalt mit verliebten Blicken und bandelt, die unſerer ſinnlichen Wahrnehmung ver :

ſchaute unmutig auf die Thür , als ſie hinausging . ſchloſſen ſind. Wie wollen Sie zum Beiſpiel einem

Jeßt erſchien ſie wieder und trug ein Tablet mit Blindgeborenen beweiſen , daß man zehn Meilen

Theegerät und kleinem Badwerk. Sie hatte alles entfernte Berge noch wahrnehmen könne? Sie können

ſo zierlich arrangiert, wie ſie es in den feinen Häuſern, es nicht, wenn er es Ihnen nicht glaubt . Das

in denen ſie bisher als Schneiderin arbeitete, geſehen einfache Geſeß der Logit ſcheint mich auf die Fort

hatte . Das Porzellan war altmodiſch und die Ver- dauer des Menſchengeiſtes hinzuweiſen, weil er alein

goldung abgenußt, aber es war einſt geſchmadvoll unter allem Lebenden aus innerem Trieb nach Ver

und ſolide geweſen , auch fehlte es nicht an ebenſo edelung ſtrebt, weil es für ihn ideale Güter giebt.

ſolidem , altem Silberzeug . Die Vorſtellung, ſich in Dieſer Trieb zur Veredelung iſt meiner Meinung

der Wohnung eines Arbeiters zu befinden , wurde nach ſchon Beweis genug, denn er wäre unnüß, wenn

Frau Niederſtetter ſchwer, und ſie ſprach es aus, ſeine Reſultate mit dem Individuum vergeben

während ſie freundlich eine Taſſe Thee aus der Handmüßten ."

der jungen Frau nahm. „ Doch nicht,“ warf Schmieder ein , „ nach der

„ Šie ſind aus gutem þauſe , Herr Schmieder, Vererbungstheorie kommt jeder Fortſchritt der ganzen

11:10 haben wiſſenſchaftliche Bildung, wie halten Sie Raſſe zu gut , und die Natur arbeitet daran, die

es sur im Verkehr mit dem roben Arbeitervolt aus ?" Art nicht nur zu erhalten , ſondern zu verbeſſern .“

„ Ich bemühe mich, das rohe Material zu ver ,,Nun , dann hat die Natur in den leßten fünf

edeln , gnädige Frau, und finde darin meine Be: tauſend Jahren in Bezug auf das Menſchengeſchlecht

friedigung . Ich habe Leſezirkel und Vortragszu: ſo ziemlich umſonſt gearbeitet , und das pflegt ihr

ſammenkünfte eingerichtet und teile den Genoſſen nicht zu paſſieren. Die Ausgrabungen in Griechen

von den Errungenſchaften der Neuzeit mit, was ihrem land und Ägypten in den legten Jahrzehnten haben

Faſſungsvermögen zugänglich iſt. Sie glauben nicht ganz merkwürdige Reſultate geliefert. Wir ſind

welch dankbares Auditorium ich habe . Mancher heute in der Kultur wohl wenig weiter , als es die

Profeſſor könnte mich darum beneiden . “ Ägypter zu Zeiten des Moſes waren . Wenn die

„und Sie beginnenauch hier damit, daß Sie Naturaber derartigen Wechſel, wieer nachdieſer

das Fundament zerſtören , indem Sie den armen Richtung durchweg auf der Erde herrſcht, dauernd

urteilsloſen Leuten die Religion nehmen , indem Sie zugiebt , ſo beweiſt ſie damit, daß fie anderes

ihr armſeliges Leben des legten Reſtes von Poeſie im Auge hat als eine fortſchreitende Verbeſſerung

entkleiden. “ der Art. Ein zweiter Beweis für die Fortdauer

Wir brauchen keine Religion und wir brauchen liegt für mich im Inſtinkt des Menſchen, der immer

keine Poeſie , gnädige Frau , denn wir haben die wieder darauf zurückgreift, ſo oft feindliche Zeit

Wiſſenſchaft. Üns thutnot, allen Ballaſt von uns ſtrömungen ſich dieſer Vorſtellung entgegenſtellen.

zu thun , das unklare Sehnen nach einem beſſeren Blicken Sie in die Weltgeſchichte zurüd . Aus den

Jenſeits, das nur die friſche Kraft lähmt, damit wir Trümmern eines zerfallenden Kultus wächſt ſtets eine

dem Ziele daß jeder Menſch hier auf Erden neue Religion hervor , die denſelben Grundſak des

glüdlich ſei - immer näher rücen . " Fortlebens in anderer Form bringt. Sollte aber,

„D , Ihr Thoren , “ rief die Frau , „ Glück, un was dem ganzen Menſchengeſchlecht ſo eingeboren

getrübtes Glüd für alle hier auf Erden ? Welcher iſt, daß es wie ein friſcher Duell immer wieder

Gedanke! – Da müßtet Ihr das Menſchengeſchlecht hervorbricht, wie oft man es auch zu verſchütten

erſt umſchaffen , denn in der eigenen Bruſt wohnt | verſucht, nicht Fingerzeig der Natur ſein ? Nein,
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Herr Schmieder , unſer Menſchentum iſt unvoll : Schmieder zu einer Scheidung zu bewegen, weiß aber

kommen und wird ſtets unvollkommen bleiben , nicht, ob meine Bemühungen Erfolg haben werden.

darum iſt es in meinen Augen nur ein Übergangs- Bevor Sie Schmieders rechtmäßige Gattin find,

ſtadium , wie wir es in der Natur auch ſonſt noch kann ich Sie nicht bitten , Ihre alten Beziehungen

beobachten können ; aber es iſt nicht abgeſchloſſen . Die zu meinem Hauſe wieder aufzunehmen , das hieße

Natur, oder, wie ich ſage, Gott , ſchafft nichts Un: Ihre augenblidliche Stellung vor der Welt ſanktionieren,

vollkommenes ."
und das kann ich nicht, aus Überzeugung nicht. Sie

Alma präſentierte die friſchgefüllte Theetaſſe. wiſſen wohl , ich bin ſonſt nicht feige, mich leitet

„Sie haben recht, Alma, mich an Ihre Gegen nicht die Anſchauung anderer , ſondern die eigene.

wart zu erinnern , wir beide vergaßen Sie über Sind Sie aber einmal in Not , " fuhr ſie fort , als

unſerem Geſpräch . " ſie ſah , daß Alma erbleichend das Haupt ſenkte, ſo

„D , ich höre ſo gern zu , liebe gnädige Frau, wiſſen Sie , wo eine alte Freundin zu finden iſt.

ich freue mich ſo , Sie in unſerem Hauſe zu ſehen . “ Ich werde ſtets bereit ſein, mit ganzer Kraft für

„ Ich wollte mich von allen Verhältniſſen durch Sie einzutreten . "

den Augenſchein überzeugen und habe , nun es ge Frau Niederſtetter nahm das Mäntelchen aus

ſchehen iſt, noch eine Frage an Sie beide. Sie | Almas Händen , ſtrich der jungen Frau, die ihr mit

haben Jhre Ehe , wie
wie Sie Ihre Vereinigung halb erſtidter Stimme zu danken verſuchte, freundlich

nennen , aus freier Liebe geſchloſſen. Das heißt,geſchloſſen. Das heißt, über die Wange und verließ das Zimmer. Draußen

Sie haben aus der Not eine Tugend gemacht, fuhr die Droſchte vor , Schmieder half mit der Ge

weil die geſeßliche Ehe für Sie ausgeſchloſſen war. wandtheit eines Gentleman beim Einſteigen , und in

Würden Sie das Verſäumte nachholen , Herr tiefen Gedanken fuhr die alte Dameihrer Wohnung zu .

Schmieder , wenn es mir gelänge , Ihre Frau zu Der Mann aber kehrte in die Wohnung zurüd

einer Scheidung zu bewegen ?" und ſchloß ſeine Geliebte feſt in die Arme, als wollte

Gnädige Frau, das hieße meiner eigenen Lehre er fich für den Zwang der leßten Stunde entſchädigen.

ins Geſicht ſchlagen ," antwortete Schmieder. „Eine gute Frau , die Profefforin ,“ ſprach
iprader ,

„Und eben ſprachen Sie aus , daß Sie mit aber noch ganz in alten Vorurteilen befangen .

Alma Ihre goldene Hochzeit zu feiern hofften ." Laß Dir die Laune nicht verderben , mein Lieb , laß

Gewiß , ich hoffe und wünſche es , aber die uns das ſchöne Leben genießen , ſo lange wir noch

Hoffnung ſoll nicht durch Zwang zur Erfüllung ge jung ſind und uns lieben . “

bracht werden. “ Er zog ſie koſend auf das Sofa nieder , und

„øm , hm ," machte Frau Niederſtetter. Alma Alma erwiderte ſeine Liebkoſungen , aber ihre Ge

aber warf ſich weinend an Schmieders Bruſt. danken flogen weiter , zu der Frau , der der Plaß

„ Þans, lieber einziger Hans , nimm den Vor: an der Seite des geliebten Mannes gebührte , und

ſchlag der gütigen Dame an , ich bitte Dich von die man zu einem freiwilligen Verzicht überreden

Herzen. " wollte. Auch fie hatte einſt in ſeinen Armen ge

Die junge Frau hatte Grund zu dieſer Bitte. ruht, und er hatte ihr von der goldenen şochzeit

Seitdem eine Dame, bei der fie früher wöchentlich geſprochen .

gearbeitet hatte , ihren Gruß auf der Straße durch Da war es Alma, als griffe eine eiſige Hand

Wegwenden des Hauptes beantwortet , ſeitdem ihre in ihren Buſen und preßte das arme Herz darin zu:

alte gelähmte Großmutter, die immer noch bei Köhlers ſammen, als ſollte es ftile ftehen . Sie ſchauberte

lebte, fie abgewieſen hatte, war ihr zum Bewußtſein zuſammen und löſte fich langſam aus den fie um:

gekommen , daß die Welt eine Verworfene in ihr ſah, ichlingenden Armen ihres Geliebten.

und viele heimliche Thränen waren ſchon über dieſe

Erkenntnis gefloſſen. Schmieder durfte dieſe aber

nicht ſehen, wenn ſie von ihm nicht feige und klein:

herzig genannt ſein wollte. An einem der nächſten Tage fuhr Frau Pro:

Sehen Sie zu , was Sie ausrichten , gnädige feſſor Niederſtetter eine Station mit der Eiſenbahn

Frau," ſprach der Mann endlich zögernd, „wirkönnen und ſchlug dann, nach eingezogener Erkundigung, zu

dann weiter ſprechen . Aber es zudte , während er Fuß den Weg nach einem nahe gelegenen Dorf ein .

ſprach , ſpöttiſch um ſeinen Mund , er glaubte das Sie wußte, daß dort bei ihrem Vater , dem Schul

Reſultat zu wiſſen . Immerhin benußte er die Gelehrer, Frau Schmieder wohnte.

legenheit, um Alma zärtlich zu küſſen . Es waren doch ganz ſeltſame Gefühle, die die

Frau Niederſtetter erhob ſich . Es iſt ſpät ge reſolute Dame überfamen , als ſie ſich dem þauſe

worden, und mein Mann ſoll nicht auf ſein Abend : | näherte. Sie tam ja , eine rechtmäßige Gattin zum

eſſen warten . Wollen Sie mir eine Droſchke holen , Verzicht zu Gunſten einer unrechtmäßigen aufzu

Herr Schmieber ? Es giebt wohl auch in dieſem fordern.

Stadtviertel einen Halteplaß ." Eine mittelgroße , recht hübſche Frau , in der

Er iſt ſogar ganz in der Nähe, gnädige Frau, Mitte der Zwanziger, öffnete ihr und gab ſich als die

und Sie ſollen ſofort bedient ſein .“ Geſuchte zu erkennen . Sie trug das ſchwarze Faar

Er verließ das Zimmer, und Frau Niederſtetter glatt geſcheitelt und ihre Geſichtszüge drüdten

wendete ſich zu Alma. „ Ich habe Ihnen eben ver ruhiges, geſammeltes Weſen und eine nicht gewöhnliche

ſprochen, liebes Kind, den Verſuch zu machen , Frau | Energie aus. Frau Niederſtetter ſagte ſich ſofort , daß

*
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dieſe Frau mit einem Manne wie Schmieder nur auch der Frau , mit der er ießt lebt , nicht treu

bei gleichen Anſchauungen in Frieden leben konnte. bleiben , dieſe hat aber kein Recht zur Klage , ſie iſt

Gegenſäße mußten harte Rämpfe herbeiführen, denn ja nicht ſeine Frau .ja nicht ſeine Frau . Die Treue liegt eben nicht in

Schmieder würde Widerſpruch kaum vertragen , und ſeiner Natur, barum fommt ihm die Lehre von der

dieſe Frau ficherlich niemals etwas gegen ihre Über: freien Liebe gerade recht , ſie erklärt ja als gut und

zeugung ſagen oder thun. richtig, was nach unſerer alten Moral ſündhaft und

Frau Schmieder führte den Gaſt in die niedere, verwerflich iſt. “

ländlich eingerichtete Wohnſtube und lud zum Sißen „Wenn Sie aber meinen, daß Ihr Mann Ihrer

ein . Frau Niederſtetter teilte ihr ohne jeden Rüc- einfach überdrüſſig iſt, warum wollen Sie ihn denn

halt den Grund ihres Kommens mit und fragte ſie, nicht aufgeben ?" fragte Frau Niederſtetter, „Ihr

ob ſie eine Verſöhnung mit ihrem Manne wünſche Stolz müßte es Ihnen doch ſo gebieten . “

und für möglich halte. Im Verneinungsfalle wolle Mit dem Stolz iſt es ein eigenes Ding , gnä

ſie ihr zu einer geſeßlichen Scheidung raten, um das dige Frau, einer iſt auf dieſes ſtolz und der andere

Ärgernis , das Schmieder und Alma_infolge ihrer auf jenes . Mein Stolz iſt, meine Pflicht ſo zu thun,

Weigerung der Welt gäben, fortzuſchaffen . wie ich ſie auffaſſe. Ich ſagte Ihnen ſchon den

„ Nein , Frau Profeſſor ,“ lautete die ruhige einen Grund, der mich hindert, ihn freizugeben , es

Antwort , „ ich kann Ihren Wunſch nicht erfüllen , iſt aber nicht der Hauptgrund. "

es ginge gegen mein Gewiſſen. Es geht heute ein „Nun, und dieſer Sauptgrund ? " fragte der Gaſt.

Zug durch die Welt , der Sitte und Geſeß um: Eine glühende Röte breitete ſich langſam über

flürzen will, um etwas Neues dafür einzuführen, Geſicht und Hals der jungen Frau aus. „Frau

was ſich der eine ſo, der andere ſo denkt. Ich muß Profeſſor, ich hab ' ihn lieb gehabt - und wenn ich

ja zugeben , daß recht vieles in unſeren Einrich ihn jeßt auch aus meinem Herzen geriſſen habe , ich

tungen beſſer ſein könnte und auch gebeſſert werden fühle mich doch als ſeine Frau. Einmal wird die

muß . Diejenigen aber, die damit anfangen wollen , Zeit kommen, vielleicht wenn er ein alter Mann ſein

erſt einmal ales über den Kaufen zu werfen , um wird , wo ihn alle ſeine Liebchen im Stich laſſen ,

recht gründlich neu bauen zu können , richten nur wo er vielleicht frant und elend fich nach einer

Unheil an und man darf ſie daber nicht unterſtüßen . helfenden þand umſieht. Dann wird die rechtmäßige

Wenn einer , während er ſein þaus neu auf: Ehefrau da ſein und dann wird er die Ehe, die nur

baut, barin wohnen muß - und wir können aus der Tod ſcheidet, auch wenn es einmal Stürme darin

unſerer Welt doch nicht heraus – jo darf er es giebt, zu ſchäßen wiſſen .“

nicht erſt ganz zuſammenſchütteln , dann hat er Die alte Dame erhob ſich und reichte der jungen

einen Steinhaufen ſtatt einer Wohnung , und ehe Frau die Hand. „Wenn das Ihre Gründe ſind , ſo

dieſe wieder benußbar wird , ſind die Bewohner zu illich kein Wort mehr verlieren . Ich glaubte,

Grunde gegangen. Die Neuen machen ſich theoretiſch Sie
Sie hätten ſich beiderſeitig für immer aufgegeben

Syſteme zurecht , die ſich geleſen recht hübſch an: und Sie wollten den Treulojen nur Jhre Macht

hören . Mein Mann hat mir viele Bücher darüber fühlen laſſen . Ich perſönlich würde anders handeln

gegeben . Aber in der Praris ſeben ſie anders aus, wie Sie , aber das iſt Anſichtsſache , 3hre Motive

denn ſie ſind nur für gedachte Menſchen berechnet. find hochachtbare. Mich hat nur das Mitleid mit

Wenn ſie ſagen, daß die Frau nur in der Ehe ihren der armen Älma, die troß ihres eraltierten Charakters

wahren Beruf erfüllt , ſo haben ſie recht und jedes ſchwach und leitungsbedürftig , aber liebenswürdig

Mädchen wird gewiß gern heiraten, wenn der Rechte iſt, zu Ihnen geführt. Ich freue mich, Sie kennen

kommt. Aber wir Frauen ſind nun einmal ſo , was gelernt zu haben, Sie ſind ein Charakter.“

wir haben , wollen wir auch behalten , ſonſt mögen Die Frauen ſprachen noch über Dinge des

wir es lieber gar nicht." äußeren Lebens und Frau Schmieder erzählte, daß

„Da haben Sie gewiß recht, Frau Schmieder,“ | fie ießt, an Stelle ihrer verſtorbenen Mutter , dem

ſprach die Profeſſorin , „und ich ſtimme Ihnen durch | Vater den Haushalt führe.Vater den þaushalt führe. Nach deſſen binnen ein

aus bei ; wenn nun aber das Band doch ſchon ge bis zwei Jahren erfolgender Penſionierung wolle fie

riſſen iſt, wie bei Ihnen , was hilft es da , gewalt- mit ihm nach der Stadt ziehen und ein kleines Roſt

ſam halten zu wollen , was ſich nicht halten läßt ?" baus errichten.

Die Frau ſann nach, es wurde ihr augenſchein „Mein Jungchen iſt im Alter von ſechs Wochen

lich nicht leicht, die Gedanken zu Säßen zu formen, geſtorben , mich allein werde ich ſchon durchbringen ,"

hatte ſie aber die Worte gefunden , ſo iprach fie meinte die reſolute Frau, „ ich werde nie nötig

ruhig und klar, wie von ihrer Anſchauung feſt durch- haben , meinen Mann um Unterſtüßung zu bitten .“

drungen . Sie geleitete ihren Gaſt noch bis zur Eiſenbahn

„ Frau Profeſſor, mein Mann fann feine brave, ſtation, und Frau Niederſtetter trat die Rüdfahrt in

rechtſchaffene Frau mehr unglücklich machen , wenn ſehr ernſter Stimmung an . Almas Schidjal war

ich ihn nicht freigebe. Er gehört zu den Männern, ießt beſiegelt, aber ſie mußte die legitime Frau hoch

die nicht treu ſein können , weil ſie immer nur be: ſchäßen . Sicher liebte ſie ihren treuloſen Mann

gehren , was ſie nicht haben . Der Beſiß wird ihnen immer noch welchen Schaß hatte der Thor von

bald langweilig . Ich bin ihm auch nur langweilig fich gewieſen !

geworden und erſt nachträglich hat er es fich zurecht

gelegt , daß wir nicht zuſammen paſſen . Er wird
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während die Orgelmäßig durch den Raum brauſte

VI. und ihr Herz in banger Erwartung ſchlug, ſie wußte

nicht weshalb.

Ein herbſtklarer Sonntagsmorgen lächelte über „ Befiehl Du Deine Wege

den Straßen der alten Stadt, von allen Türmen Und was Dein Herze kränkt,

läuteten die Gloden zum Gottesdienſt und auf allen
Der allertreuſten Pflege

Straßen zogen erbauungsbedürftige Landleute im
Des, der den Himmel lenkt.

Der Wolken, Luft und Winden

Sonntagspuß der Stadt zu .
Giebt Wege, Lauf und Bahn,

In ihrem zierlichen Mädchenſtübchen ſtand Hilde Der wird auch Wege finden,

Steiner und kämpfte einen legten Kampf. Sie
Da Dein Fuß gehen kann. “

wollte ſo gern zur Kirche gehen , es zog ſie mächtig Ja , troſtreich mußte ein ſolcher felſenfeſter

dahin , ohne daß ſie ſich Rechenſchaft über das Glaube ſein , aber wer hatte ihn noch ? ---

Warum abzulegen wußte. „Es muß wohl Neugierde Während ſie die legten Zeilen las , ſchwieg der

ſein ," meinte ſie ſchließlich. Und gehen mußte ſie Geſang und die Orgel ſchloß mit einem kurzen

ja eigentlich , fie hatte es dem jungen Kandidaten Nachſpiel.

verſprochen und ehrliche Leute halten Wort. Ja, Wie ein leiſes Rauſchen und Kniſtern ging

gehen mußte fie. es ießt durch die Kirche, die Gemeinde erhob

Aber wenn die alte Amalie fragte , wo fie fich von ihren Sißen , umum ftehend das Evan

hinginge ? Oder wenn Papa fie bei der Rückehr gelium anzuhören. Auch Silde ſtand auf und zum

beträfe ? Sie ſann ein Weilchen nach und warf erſten Mal erhob ſie frei das Haupt und ſchaute

dann energiſch den Kopf in die Höhe. Warum das durch den Raum .

Zaudern und Zagen. Für Amalie fand ſich wohl Da ging es ihr wie ein elektriſcher Schlag

eine Ausrede, und Papa würde ſie die Wahrheit durch den ganzen Körper.durch den ganzen Körper . Gerade vor ihr erhob

ſagen, ihren Kirchenbeſuch als einen Akt der Höflich : fich die Kanzel, fie hatte es bis jeßt noch nicht be

keit hinſtellen. Sie hielt ihn ja ſelbſt dafür. merkt, und darauf ſtand Egon . Er hatte das Haupt

Sie vollendete raſch ihren Anzug und ſchicte tief auf die gefalteten Hände geneigt, jeſt erhob er

ſich zum Geben an. Halt , gebrauchte man nicht in es und ihre Blide trafen ſich. Wie ein Leuchten

der Kirche ein Geſangbuch ? Sie beſaß noch eines ging es über ſein Geſicht und es war ein Jubelton

aus dem Nachlaß ihrer verſtorbenen Mutter, es in ſeiner Stimme, als er begann :

ſtand ſeitdem unberührt in der Eđe ihres Bücher: „Lobe den Herrn , meine Seele , und vergiß

ſchränkchens. Da war es — aber ſie wollte es dochaber ſie wollte es doch nicht, was er Dir Gutes gethan hat.“

lieber in die Taſche ſchieben – wie , wenn eine Er ſprach das Gebet und las Evangelium und

Freundin fie fragte, warum ſie, die Religionsloſe, in Tert , aber Hilde hörte die Worte kaum , fie hielt

die Kirche ginge ? die Hände krampfhaft gefaltet und die Augen darauf

Amalie war in der Küche und Papa in ſeiner geſenkt , bis ihre Nachbarinnen ſich wieder ſeşten

Arbeitsſtube, als ſie das Haus verließ . Sie atmete und ſie es ihnen mechaniſch nachthat.

erleichtert auf und ſchlug den Weg zur Altſtadt ein . Da erſt wagte ſie wieder den Blick zu dem

Das Glođengeläut war längſt verſtummt und Manne zu erheben , auf deſſen Wunſch ſie heute ge

feierliche Orgeltöne ſchalten ihr entgegen, als ſie in kommen war.

die hochgewölbte Vorhalle eintrat . Baghaft that ſte Egon ſprach ſchön , formgewandt und eindring

einige Schritte - da kam die große hagere Frau lich, er unterließ jede Salbung und jedes theatraliſche

mit der weißen þaube , von der Egon geſprochen Pathos . Auch hatte er mit richtigem Takt ver

hatte, auf fie zu — fie ſchien fie erwartet zu habenfie ſchien ſie erwartet zu haben mieden , heute, wo er hauptſächlich für Şilde prach,

faßte ſie leiſe am Ärmel und führte ſie in dieſer das chriſtliche Dogma in den Vordergrund zu ſtellen .

abſonderlichen Form faſt durch die ganze Länge der Der gewählte Text : „Die Himmel erzählen

Kirche zu einer Sißreihe, in der ein Plaß leer ge die Ehre Gottes und die Feſte verkünden ſeiner

blieben war, obgleich rund herum alle Stände dicht Hände Werk,“ ließ eine freiere Behandlung zu . Er

beſeßt waren . Mit den leiſen Worten: „ Ķier, wollte zunächſt als Fundament den Gottesglauben

Fräuleinchen ," wies ſie darauf hin und verſchwand in dem Mädchen weden , ehe er zu dem kam , was

ſofort. für ihn der Rernpunkt des Chriſtentums war.

Im erſten Augenblic wagte Filde gar nicht Hilde lauſchte mit geſpannter Aufmerkſamkeit

aufzublicken , ihr war als müßten alle Augen auf und verwandte keinen Blick von dem Redner . Sie

ſie, die zu ſpät Gekommene, gerichtet ſein, aber bald hatte die Schöpfungsgeſchichte in der Schule nach

wurde ſie gewahr , daß immer noch neue Andächtige der Bibel gelernt , ſie damals mit derſelben Gleich

eintraten und daß niemand auf ſie achtete, das gab gültigkeit wie ihre Vokabeln als Schulpenſum be

ihr wieder Mut. Sie zog ihr Geſangbuch hervor handelt und ſpäter , als ihr Vater mit ihr Natur

und blätterte unſdlüſſig barin hin und her. Da wiſſenſchaft getrieben , daran zurüdgedacht wie an

traf ſie auf den Namen Paul Gerhard , fie tannte ein Ämmenmärchen . Jeßt klang die Sache doch

ihn aus der Litteraturſtunde , ſie wußte , er war anders und berührte ſie im innerſten Herzen , ihr

einer der vorzüglichſten Kirchendichter des ſiebzehnten war als werde noch einmal ein „ Werde" ge

Jahrhunderts geweſen . Sie wollte ſich ießt ſelbſt ſprochen , das in der eigenen Bruſt ihr eine neue

überzeugen und las die tief empfundenen Verſe, Welt erſchuf.
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Und Egon machte auch an ſich eine eigen: | klarer Wunſch in ihm geruht hatte , wurde Vorſaß .

tümliche Entdedung.
Als jeine Tante ihn im Dieſes Mädchen mit dem warmen empfänglichen

vorigen Winter aufgefordert hatte, eine Brücke zu Gemüt wollte er zu erringen ſuchen für ſein Leben.

bauen zwiſchen Wiſſenſchaft und Religion, hatte er Er ſprach aus der Tiefe ſeines bewegten Herzens

es entſchieden abgelehnt , und ießt war er im heraus noch ein paar Worte, die Hilde faum verſtand,

vollen Bau begriffen : In dem Bemühen , dieſe drüdte ihre Fand, zog den þut und war im nächſten

Jüngerin des Materialismus der Religion zuzu: Augenblick in der Richtung der Predigerwohnung ver

wenden, mußte er Widerſprüche zu beſeitigen ſuchen, ſchwunden. Hilde aber eilte heim , als hätte ſie

um nicht ihre Dppoſition wachzurufen , und ſiehe, Flügel an den Füßen .

es ging . Schien denn die Sonne nicht noch einmal ſo

Wie ein neuer Weg that es ſich vor ſeinen ſchön , hallte die ganze Luft um ſie nicht von Jubel:

Augen auf , und er durfte den Weg gehen , ohne ſtimmen wieder ? Was war ihr denn nur geſchehen ?

mit ſeinem Gewiſſen in Konflikt zu kommen . Dieſe Sie hatte wieder Glüd, niemand ſah ihre Heim

Überzeugung gab ihm eine ſolche innere Freudigkeit, kehr und das freute ſie, denn ſie hätte jeßt mit keinem

daß es ihm war, als hätten ſeine Worte Flügel, Menſchen ſprechen können. Sie ſchloß die Thür ihres

die ihn über ſich ſelbſt hinaushöben . Stübchens ab, ſchleuderte die Straßenkleider von ſich

Und auch Hilde fühlte , daß er nur für ſie und warf ſich auf ihr kleines Sofa, um in Thränen

ſprach , und es rührte fie. An heiliger Stätte auszubrechen , während ihr Herz doch vor Glück zu

knüpfte ſich ein Faden von Herz zu Herzen , ohne ſpringen drohte.

daß die Beteiligten es merkten . Das Weib hat im höchſten Ausdruck ſeines Ge

Als nach dem Gottesdienſt die Gemeinde ins | fühls nur Thränen, ſie fließen dem Glück wie dem Leid,

Freie ſtrömte, hörte Hilde verſchiedene Äußerungen und wehe der Frau, deren Augen es verlernten , ſie

des Lobes über die ſchöne Predigt. Sie zögerte zu vergießen, ſie wäre ſicher der Unglücklichſten eine.

noch in der Kirche, um ihr pochendes Herz zur Ruhe Hilde Steiner war die Tochter eines Mannes,

kommen zu laſſen . Sie wollte als leßte das Gottes der ganz aus eigener Kraft fich zu dem gemacht hatte,

haus verlaſſen und lehnte an einer Säule, dem herr: was er war. Als Sohn eines Seminardirektors war

lichen Poſtludium lauſchend, mit dem der Organiſt er unter ſtrenger Zucht in orthodor- chriſtlichem Sinn

den Ausgang der Gemeinde begleitete. aufgewachſen und vom Vater zum Theologen beſtimmt

Da ſchritten zwei behäbige ältere Herren, augen worden. Schon mit ſechzehn Jahren hatte er die Uni

ſcheinlich wohlhabende Bürger und vielleicht Rirchen: verſität Berlin bezogen und war dort ſofort in Kreiſe

räte, an ihr vorüber. gekommen , die ihn der Theologie, zu deren Studium

er

der eine, „wenn unſer alter Boretius nicht mehr ein- hatte , völlig entfremdeten . Er ſchrieb ſeinem Vater

treten ſollte, wollen wir ſehen, daß wir den Schmidt ſchon im erſten Semeſter , daß er ſich den Natur:

bekommen , er macht ja noch dieſen Winter ſein wiſſenſchaften zugewendet hätte und dabei zu bleiben

Eramen. “ gedächte. Eine ſchwere Verſtimmung war die Folge,

„ Ja , der kann reden , da haſt Du recht, “ ant die zum völligen Bruch wurde, als der Student fich

wortete der andere, und dann waren ſie vorüberge in dein darauffolgenden Frühling dem des Jahres

gangen . Hildes Herz aber begann vor Freude über 1848 – an den politiſchen Unruhen beteiligte und

die Anerkennung, die dem jungen Geiſtlichen wurde, endlich ſein Heil in der Flucht ſuchen mußte.

zu hüpfen, als wäre ihr ſelbſt etwas Liebes geſchehen. Der Vater eines „ Hochverräters “ zu ſein, ging

Jeßt ſchwieg die Orgel und ſie verließ das dem hochkonſervativen Beamten zu ſehr gegen die

Gotteshaus . Langſam ſchritt ſie die Stufen hinunter Natur. Er zog ſeine Hand ganz von dem „ Unge

und dachte nicht daran , das Geſangbuch ängſtlich in ratenen“ , wie er ihn bezeichnete, ab und verbot ihm

der Taſche zu verſtecken. Wenige Schritte war ſie ſogar die Führung des väterlichen Namens , ein

gegangen, da klang ein eiliger Schritt und Egon ſtand Verbot, dem Steiner ſich indeſſen nicht fügte.

im ſchwarzen Gebrod neben ihr. Jeßt wieder derſelbe Nur mit einem ganz kleinen Notgroſchen , den

wie auf der Dampfſchiffahrt, während er ihr auf die Mutter ihm heimlich zugeſteckt hatte, ausgerüſtet,

der Kanzel wie ein junger Apoſtel erſchienen war. ging er in die Fremde, um ſich als Sprachlehrer

„ Ich danke Ihnen, daß Sie gekommen ſind,“ etwas zu erwerben und die Zeit zur Rückehr abzu

ſprach er warm und ergriff ihre lebhaft ausgeſtredte warten . Einige Jahre ſtieß er ſich ſo herum, bis ihm

Þand. dieſe gewährt wurde. Sich durch Stunden und ſchrift

„Und ich danke Shnen für Ihre herrliche ftelleriſche Arbeiten ernährend, vollendete er ſein

Predigt, " antwortete Hilde in demſelben Ton . Mir Studium auf einer jüddeutſchen Univerſität und ſpäter

iſt, als ſei ich erwacht und ſchaute in eine neue, ſchöne in Berlin , doch trug man ihm ſeine politiſche Ge

Welt hinein. Ich ſehe eine Weſenheit, wo ich bisher ſinnung nach und ſtellte ihn nicht an . Seine be

nur ein Ding ſah. " deutende Begabung konnte aber nicht verborgen

Ein helles Rot flog über das jugendliche Geſicht bleiben , ein hervorragender Gelehrter rief ihn zu fich,

des Geiſtlichen und er blidte tief in die ſchönen klaren um ſeiner Hilfe bei weitgehenden Forſchungen teil

Augen des Mädchens, die es ſo ehrlich und treuherzig haftig zu werden , und endlich fand ſich auch ein Lehr

zu ihm aufgeſchlagen hielt. Sein Herz ſchwoll vor ſtuhl an einer kleinen Univerſität für ihn , den er

Seligkeit und was bisher nur als dunkler, inne hatte , bis ein Ruf als ordentlicher Profeſſorun
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an ſeinen ießigen Wohnort ihn dauernd in ange Vor vier Wochen etwa hatte es in der Stadt

nehme Lebensverhältniſſe verſekte . eine Revolution gegeben , eine unblutige freilich und

So hatte er erſt als Vierziger einen Ehebund es war nur toter Hausrat dabei ab und zu in die

ſchließen können , den aber nach einigen Jahren vollſter Brüche gegangen . Man hatte dieſe oft wiederkehrende

Befriedigung der Tod wieder trennte. Seine einzige Revolution den Dktober-Ziehtermin genannt.

Tochter Hildegard war ſeitdem ſein alleiniges Glück, Auch der Arbeiter Köhler hatte mit ſeiner Familie

und ſein heißeſter Wunſch, ſie möchte ihm einſt einen eine andere Wohnung bezogen, ſtatt der Dach hatte

Schwiegerſohn bringen , der , an Stelle eines leib- er jeßt die Kellerwohnung inne. Unter dem Dach

lichen Sohnes, ſeine geiſtige Erbſchaft übernähme. waren die Bewohner im Winter faſt erfroren , im

Vielleicht hatte es die mit Deſpotismus verbrämte Sommer vor Hiße geſchmolzen , hier war es gleich

firchliche Richtung des Elternhauſes verſchuldet, daß mäßiger, wenigſtens gleichmäßig feucht zu alen Jahres

der Sohn ſo radikal mit den Anſchauungen desſelben zeiten.

brach. Er bekannte ſich ohne Einſchränkung zum Köhler betrant ſich zum Kummer ſeiner Frau

Materialismus, erklärte jede Religion für unſinnig, jede Woche mehrmals, hatte es aber auf Mahnung

ja für ſchädlich , und ging ſogar ſoweit, alle Geiſt der Frau Profeſſor bis ießt vor ſeinem Brotherrn

lichen ausnahmslos für Feuchler zu erklären . Ein zu verbergen gewußt. So glaubte er wenigſtens.

gebildeter Menſch könne unter keinen Umſtänden Seitdem ihm Hans Schmieder in einer der regel

religiös ſein , meinte er , entweder er betrüge ſich mäßigen Vorleſungen , die er hielt, bewieſen hatte,

ſelbſt, oder er ſtreue anderen Sand in die Augen. daß ſeine Eriſtenz mit dem Tode aufhöre, glaubte

Die legte kirchliche Handlung, an der er teilgenommen er aus dieſem für ihn recht jammervollen Leben ſo

hatte, war ſeine Trauung geweſen. Er hatte ſich ihr viel wie möglich herausſchlagen zu müſſen und that

nicht entziehen können , weil die Civilehe noch nicht es auf die einzige Art, die er kannte. Wenn er die

eingeführt war. Daß er politiſch auf der äußerſten erſten Gläſer Schnaps hinuntergegoſſen hatte, glaubte

Linten ſtand, war ſelbſtverſtändlich , er bezeichnete er plößlich nicht mehr er ſelbſt zu ſein , ein Gefühl

ſich ſogar als Socialdemokraten, wenngleich er vielen der Gehobenheit, der inneren Glüdſeligkeit überkam

der ſocialdemokratiſchen Lehren nicht beiſtimmte. ihn, ihm war, als ſei die rauchige Kneipe ein Königs

Als Menſch war Profeſſor Steiner hochachtbar palaſt und er der Herrſcher darin. Und je mehr er

und troß gelegentlicher Schroffheiten und Formloſig: trant , deſto ſeliger wurde ihm zu Mut, er mußte

keiten auch ſehr beliebt. Als Gelehrter und Forſcher ſchreien und brüllen vor Lebensluſt und er that es

aber hatte er einen ganz außerordentlich hohen Ruf aus voller Kehle . Zweimal ſchon, als er vor Freude

und die Wiſſenſchaft verdankte ihm mehrere hochwichtige die Gläſer zu zerſchlagen begann , hatte man den

Entbedungen . Trunkenen hinausgeworfen und der Nachtwächter ihn

Mit Profeſſor Niederſtetter verband ihn ein mit energiſchen Stößen aus der Goſie , wo er eines

herzliches Freundſchaftsband, das bis in die Studenten feſten Schlafes genoß , aufgeſtört. Dann war eine

zeit zurüdreichte . So hatte auch ſeine früh mutter: gräßliche Ernüchterung über ihn gekommen und er,

los gewordene Tochter an Frau Niederſtetter eine wie ein Kind weinend, nach Hauſe getaumelt.

mütterliche Freundin , deren eigene zwei Töchter be Die Tage, welche ſolchen Nächten folgten , waren

reits ſeit einer Reihe von Jahren verheiratet waren. freilich furchtbar. Mit ſchmerzendem Kopf und zer

Das liebenswürdige Mädchen war ihr in hohem ſchlagenen Gliedern hatte er früh zur Arbeit müſſen,

Grade ſympathiſch und ſie hätte perſönlich eine Ver und läſſig gethan, was ſich nicht umgehen ließ, dabei

bindung mit ihrem herzlich geliebten Neffen gern ge auf ſein jammervolles Schicjal, das ihn zum Arbeiter

ſehen, wenn nicht die Richtung des Steinerſchen Hauſes gemacht hatte , fluchend und ſich auf den nächſten

eine ſolche Möglichkeit vorweg ausgeſchloſſen hätte. Trinkabend freuend.

In ſeinem Hauſe wurde ihm der Aufenthalt

auch mehr und mehr verleidet. Minna, mit der er

VII. bisher ganz glüdlich gelebt hatte, gab ihm fein gutes

Wort mehr, fie weinte, murrte oder ſchalt, ſo oft fie

Das ſchöne klare Wetter des Frühherbſtes war ihn jah . Sie verlangte am Zahltag ſeinen Wochen

durch Regen und Sturm abgelöſt. Die leßten lohn und war außer fich, wenn er ihn nicht heraus

Blätter wurden von den Bäumen gezauſt und tanzten gab . Da hatte er ſich zu helfen gewußt , indem er

einen trübſeligen Totentanz in ſtoßweiſen Wirbeln, die neu angeſchafften Stüde in Haushalt und Kleider

aber bald fam der ſtürzende Regen und drüdte ſie ſchrank, die eine Errungenſchaft des guten Sommer

der alten Mutter Erde ans Herz . Dort ſollten ſie verdienſtes waren , ins Leihhaus trug . Dann legte

ſich er
Tiſch

und fie mußte wohl oder übel die Sachen einlöſen.

aber läßt ſich vom ſpürenden Menſchenauge nicht in So kam er zu Geld . Natürlich machte ſie ihm hinter

ihre geheime Werkſtatt ſchauen und ſo deđt ſie das her eine furchtbare Scene, die er nur beenden konnte,

Schneetuch über alles Geſtorbene, wie über die neuen wenn er den erſten beſten Gegenſtand ergriff und auf

Lebensteime , die ſich darunter regen . Jeßt freilich ſie losſchlug.fie losſchlug. Dann flüchtete ſie ſchreiend aus dem

wob ſie noch an den erſten Fäden dazu , nur ver Zimmer und er behauptete das Feld.

einzelte Floden miſchten ſich unter den Regen , um Sie ſpeiſte ihn jeßt mit ſchlechteſter Koſt ob, gab

zu vergehen, ſobald ſie die Erde berührten . ihm am Sonntage, wo ſie in guter Zeit ſtets Fleiſch
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Umzuge hatten dasKind niedergeworfen. Diegute erihm gehöre.

auf den Tiſch gebracht hatte, kaum einen Hering und anſehen und er machte fich auch gegen ſie abſichtlich

Kartoffeln in der Schale - es war ein Elend.es war ein Elend . rauh und hart , um ſeinen inneren Jammer zu ver

Wenn er nur mehr Geld gehabt hätte, wäre er gar bergen.

nicht mehr nach Hauſe gegangen. Daß ſie abends Er ſaß eines Tages nach Arbeitsſchluß allein

auf ihn wartete, kam nie mehr vor , er oder ſeine in der verräucherten Schankſtube , ſeine Kameraden

ihn geleitenden Rumpane pochten an den Laden waren noch nicht erſchienen , ſie ſaßen daheim beim

des niederen Fenſters , ſie ſchloß die Thür auf, Abendeſſen. Er aber hatte nur eine Portion Kar

empfing ihn mit Scheltworten und ſchloß hinter ihm toffeln mit Salz hinuntergeſchlungen und war aus

wiederzu,obne fich darum zukümmern, ob undwie dem Zimmergegangen.

dem Zimmer gegangen. Minna hatte wieder ge

er in ſein Bett kam . Sie hatte ſchon längſt beide zankt, weil er von dem geſtern erhaltenen Wochen:

Kinder in ihre große Bettſtatt genommen und ihm lohn ihr nur eine Kleinigkeit zur Beſtreitung der

Mariechens ſchmales Bett angewieſen , ſie woûte Wirtſchaft abgegeben ; ſie hatte ihm vorgehalten, daß

keinen ſinnlos Berauſchten neben ſich haben . ſie nicht einmal das tranke Kind pflegen, nicht ein

Einmal war er die Treppe hinuntergetaumelt und mal die Medizin bezahlen könne, ſie hatte ihn einen

unten auf den Ziegeln liegen geblieben , ſie hatte ihn Rabenvater genannt und gemeint, er folle lieber gar

liegen laſſen , bis die Kälte, die aus dem Boden nicht nach Hauſe kommen , er ſei die Kartoffeln nicht

drang , ihn genügend ernüchtert hatte , um , beſudelt wert, die er verzehre . Zu mehr als trođenen Rar

wie er war , ins Bett friechen zu können. Röhler toffeln reiche es ja überhaupt nicht mehr. Der Fabrit

hätte fich ſagen müſſen , daß nur der Ekel und herr habe die Löhnung am Freitag Abend eingeführt,

Abſcheu feine ſaubere , ordentliche Frau ſo handeln damit die Hausfrauen auf dem Sonnabendmarkt

ließ , er ſah aber darin nur „ Niederträchtigkeit“, wie ihre Bedürfniſſe einkaufen könnten , ehe die Männer

er es nannte und ſuchte ſie auf jede Weiſe zu ärgern . Zeit gehabt hätten , ihren Verdienſt am Sonntag zu

Und noch einen anderen Jammer wollte er im vertrinten . Sie könne nichts mehr einkaufen,

Alkohol erläufen. Mariechen, ſein Abgott, war wieder weil ſie einen Säufer zum Mann habe, der den

frank. Die Herbſtſtürme und eine Erkältung beim ſchönen Verdienſt ſchon durch die Gurgel jage, ehe

Da hatte er die Thür in die

Frau Niederſtetter hatte zwar ſofort den Arzt ge- Þand genommen und war hinausgegangen .

ſendet und es ging ja auch ſchon etwas beſſer ; aber Nun ſaß er allein in der Kneipe und wälzte

der Gebante , daß ſein Liebling dem Tode verfallen die jammervollſten Gedanken in ſeinem wüſten Hirn .

ſei, dem Tode, von dem es kein Erwachen mehr gab, Einen Rabenvater hatte Minna ihn genannt und er

war ihm doch wieder vor die Seele gerüđt.
verdiente ja die Bezeichnung aber wer wußte

Ér arbeitete in der Fabrik in einer Abteilung, denn , wie ihm zu Mute war. Ob ſein Mariechen ihn

wo er täglich mehrmals den jungen Wahrholm zu auch für einen Rabenvaterhielt? Es ſah ihn oft

Geſicht bekam und der Anblick dieſer blühenden ſo traurig an -- fo vorwurføvol.

Jugend gab ihm ſtets einen Stich ins Herz . Er Der Mann padte das Haar über ſeiner Stirn

war zufällig dabei geweſen , als man vor zwei und riß in Verzweiflung daran, bis er einen Büſchel

Jahren den , Todeskandidaten " , wie man den in der Hand behielt. Ja, ja, er war ein ſchlechter

Jüngling damals nannte, in Kiſſen verpadt in den Kerl, ein ganz miſerabler Familienvater er hätte

Wagen getragen hatte , um ihn nach Italien oder ſich ſelbſt anſpeien mögen , ſo verächtlich kam er ſich

ſonſt irgendwohin zu bringen . Jeßt war er kern vor . Ein Rabenvater ein Rabenvater und

geſund, konnte ſteinalt werden und hatte durch ſeinen Mariechen würde ſterben und dieſe Meinung von ihm

Vater auch Geld genug, um das ſchöne lange Leben mit ins Grab nehmen . – Wenn er doch etwas thun

genießen zu können. könnte, etwas ganz Ungeheures . Wenn er das Kind

Und er mußte trinken , um wenigſtens für retten könnte – er ganz allein.

Stunden ſich glüdlich zu fühlen , und ſein herziges Er hatte ichon mehrere Gläſer Schnaps hin:

Mariechen mußte ſterben , weil er kein Geld hatte, untergeſtürzt und ſein nie mehr ganz klarer Kopf

um es dahin zu ſchiden, wo es, wie der junge Paul, begann zu glühen .– Wenn er zu dem Fabrikherrn

geſund werden mußte. Der Gedanke, ſein liebſtes hinginge und zu ihm ſpräche: Herr , Ihr Sohn

Kind hingeben zu müſſen , war ihm immer furchtbar war todkrank und iſt ganz geſund geworden , meine

geweſen , aber es lag doch immerhin noch ein Troſt Tochter ſoll auch geſund werden. Geben Sie mir

darin , daß es dann im Himmel ſein und dort auf ſoviel Geld , als gebraucht wird, um dahin zu kommen,

ihn warten werde, bis er ſeine beſchwerliche Erden wo die gute Luft iſt, die die Kranten geſund macht,

fahrt vollendet habe . Aber denken zu müſſen , daß und ich wil Ihnen dann zehn Jahre ganz umſonſt

er den entſeelten geliebten Körper nur in die Erde dienen . “

legen könne zur Speiſe für die Würmer, und ſich Ja , ja , ſo mußte es geben . Er fing an zu

dann mit dem Gedanken tröſten müſſen , der Ad berechnen wieviel bares Geld dieſer Vorſchlag re

mutter Natur wiedergegeben zu haben , was ihr ge präſentierte. Er berechnete ſeinen Monatsverdienſt,

bühre , damit ſie anderes daraus ſchaffe das traf multiplizierte ihn mit zwölf und dann noch einmal

ihn ins innerſte Herz, das konnte er nicht überwinden mit zehn . Es war eine ſaure Arbeit , die er kaum

und er griff zum Glaſe, um wenigſtens für Augen- bewältigte. Er hatte aber ein Stüdchen Kreide in

blide zu vergeſſen , was ihm bevorſtand. Er konnte der Taſche und ſchrieb die Zahlen auf den Tiſch - 10

auch das bleiche Leidensgeſicht der Kleinen nicht mehr kam er endlich zu einem Reſultat, das ihm richtig ſchien.
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Herrgott, das war ja eine ungeheure Summe, feſtem Schritt, ging auf das Bett zu und legte die

er hätte nie geglaubt , daß er ſo viel wert ſei , faſt Tüte auf die Dede. „Da haft was. " Das Kind

bekam er Ehrfurcht vor ſich ſelbſt, denn er hatte über blidte mit ſtrahlenden Augen bald den Vater, balb

viertauſend Mark ausgerechnet. Das viele Geld die Näſcherei an und wußte nicht, was es ſagen

konnte ja lange, lange nicht verbraucht werden , die ſollte. Der Mann wartete auch keine Antwort ab,

Frau Profeſſor würde gewiß alles ſehr praktiſch ein: ſondern ſtrich der Kleinen über das ſchlichte, blonde

richten , denn daß ſie die Sache in die Hand nehmen þaar und fügte hinzu : „ Sei man ruhig, Du wirſt

mußte, verſtand fich von ſelbſt. ſchon geſund werden ."

Der Mann phantaſierte immer weiter . Trinken Dann drehte er ſich um , ſchritt zu ſeinem Bett

konnte er dann freilich nicht mehr , aber das war und begann fich ordnungsmäßig zu entkleiden .

dann auch nicht nötig. Einen alten Rocł würde ihm Minna hatte die Arbeit finken laſſen und ſtarrte

wohl ſein Herr oder die Frau Profeſſor gelegentlich ihn ganz faſſungslos an. War ein Wunder ge

ſchenken , den þaushalt mußte Minna alein unter: chehen ? Nach taum einer Stunde tehrte der Mann

halten , fie hatte es ja ſchon ſeit Wochen , ſeitdem er zurüd ? Wollte er wieder auf den guten Weg ein

alles vertrant, gethan . Sie würde gewiß auch lenken ? Dann wollte ſie ihm entgegenkommen. Sie

freundlich zu ihm ſein , ſie hatten fich doch früher ſtand auf, trat zu ihm und fragte : ,,Wilft Du noch

lieb gehabt, und ſein Mariechen, wenn es erſt geſund Suppe eſſen, Gottlieb, es iſt noch welche da ?"

und groß wäre , würde ihn gewiß nicht Not leiden Er verneinte, aber in freundlichem Ton , und

laſſen . Mariechen würde dann ſelbſt verdienen und legte ſich zu Bett , um ſofort in tiefen Schlaf zu

kaufte ihm gewiß ab und zu eine Flaſche Bier, oder fallen .

ein Pädchen Tabat. - Minna aber ſaß noch lange auf, fie flicte an

Ja, ja, ſo mußte es gehen, Herrgott, warum er ſeinem Sonntagsrock , der ihm neulich bei einer

nur nicht früher auf den Gedanken gekommen war. Rauferei in der Kneipe zerriſſen worden war. Sie

Er wollte ihn ſofort ausführen , Herr Wahrholm hatte die Arbeit mit Murren begonnen und vollendete

konnte doch nicht nein ſagen , wo es ſich um ein ſie unter hoffnungsvollen Gedanken . Es war ja

Menſchenleben handelte. Er ſtand auf ſeine Unſinn von ihrem Mann , Gerſtenzuđer zu kaufen,

Beine erſchienen ihm wie mit Blei gefüllt, er taumelte wo das Nötigſte im Hauſe fehlte, aber vielleicht war

ſo konnte er doch nicht zu ſeinem Brotherrn gehen , es der erſte Schritt zur Umkehr. Gott wolle es

er würde ihn für betrunken halten . geben . Sie faltete die Hände und ſchickte ein heißes

Köhler ging mit ſchwankendem Schritt einige Gebet gen Himmel .

mal im Zimmer hin und her, die Petroleumlampe Mariechen hatte den kleinen Bruder herange

mit dem ſchwarz beräucherten Blechſchirm ſchien an winkt , ihm die Hälfte ihres Schages gegeben und

der Dede wie ein Perpendikel zu pendeln , die be den Reſt unter dem Kopfkiſſen verborgen . Sie hatte

ichmußten Wände ſchienen zu wanken - er hatte doch keinen Appetit - aber morgen würde ihr gewiß

wohl etwas im Kopf - To konnte er nicht zum beſſer ſein , morgen, morgen

Herrn gehen. Aber trinken wollte er lieber nicht Der nächſte Tag brachte klares Wetter und den

mehr, es mußte nun damit genug ſein für alle Zeit. erſten Froſt.

Er wollte nach Hauſe gehen und führte dieſen Köhler erwachte wie immer mit dumpfem Kopf

Vorſaß , troß des erſtaunten Zurufs des Gaſtwirts, und dem elenden Gefühl des Gewohnheitsſäufers.

auch aus . Minna legte einen Topf mit ſogenanntem Kaffee vor

Draußen ſtand er ein Weilchen an die Mauer ihn hin , legte auch eine Scheibe Brot daneben , er

gelehnt, denn die Straße ſchwankte wie bei einem konnte aber kaum einen Biſſen genießen , ihm war

Erdbeben . Neben der Kneipe befand ſich ein kleiner übel. Wenn er nur einen Schnaps gehabt hätte,

Materialladen . Im Schaufenſter, das noch nicht ge wäre ihm beſſer geworden. Doch der Genuß war

ſchloſſen war , ſtanden und lagen allerlei Ledereien, ja ießt für ihn vorbei. So feſt hatte er ſich geſtern

wie ſie von der Straßenjugend bevorzugt wurden, in den abſonderlichen Gedanken, fich ſelbſt gewiſſer:

Kandig und Gerſtenzuder, Johannisbrot und der: maßen zu verkaufen, hineingedacht, daß er ihm auch

gleichen ſchöne Dinge. Mariechen aß Gerſtenzuđer ſo heute in ſeinem halbwegs nüchternen Zuſtande noch

gern , ob er wohl noch Geld hatte ? Richtig, ein ausführbar erſchien , ja ihm war , als hätte er mit

Nidel befand ſich noch in ſeinem Beſiß , er trat ein, dem bloßen Entſchluß ſchon das Schwerſte gethan .

legte ihn auf den Tiſch und erhielt dafür zwei große Der Mann hatte natürlich keine Ahnung, um was

Stangen, in grobes Papier gewidelt . es ſich eigentlich handelte. Er dachte fich, es gäbe

Nun ging er heim . Heute durfte er nicht irgendwo auf der Erde einen Ort, an dem die Kranken

klopfen, die Hausthür ſtand offen, es war noch nicht geſund würden , er hatte es ja an Paul Wahrholm

neun Uhr.
erlebt und dieſer Drt wäre für alle erreichbar , die

Minna blidte erſtaunt von ihrer Näharbeit auf, genug Geld beſäßen . Unmündigen Kindern aber

der kleine Junge war auch noch nicht zu Bett ge gäbe man einen Begleiter mit, der alles Nötige für

gangen , er ſpielte mit Soldaten , die er ſich aus fie beſorgte. Dieſen Begleiter fand man durch die

einem alten Stüd Dedelpapier geſchnitten hatte . Es Zeitung . Herr Wahrholm hatte es auch ſo gemacht,

gehörte einige Phantaſie dazu, die Gebilde für Soldaten er, Köhler, hatte damals in der Fabrik gearbeitet und

anzuſehen, aber ihm genügten ſie. man hatte in den Arbeiterkreiſen davon geſprochen .

Der Mann zwang ſeine ſchwankenden Beine zu Es lag alſo nur am Gelde und das wollte er ſchaffen .
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Herr Wahrholm machte ja eigentlich ein gutes Ge Taſſe da mundete das Morgengetränk wohl beſſer

ſchäft dabei , wenn ihn zehn Jahre Arbeit noch nicht als aus dem geſprungenen Topf ohne Benkel , den

genug dünften , wollte er gerne noch zwei zugeben, Minna ihm heute vorgeſeßt hatte . Daß dieſer Topf

das ſollte kein Hindernis ſein . unter ſeiner trunkenen Fauſt dieſe fragwürdige Form

Als es etwa acht Uhr war , legte der Mann, angenommen hatte, vergaß er bei ſeiner Betrachtung.

der vorher teilnahmlos in der Ede geſeſſen und Ja, ja , ſeine Kameraden hatten wohl recht. Alle

ſeinen Phantaſien nachgehangen hatte, ſeinen beſſeren die Hunderte von Arbeitern mäſteten mit ihrem

Roď an , es war der, an dem Minna bis ſpät in Schweiß nur den einen . Wozu brauchte der Mann

die Nacht hinein ausgebeſſert hatte , und ſchickte ſich denn Schinken und Eier zu eſſen , wenn ſeine Arbeiter

an , zu ſeinem Brotherrn zu gehen . Vorher trat er ſich von Cichorienbrühe und Kartoffeln nähren mußten.

an Mariechens Bett und ſtrich dem Kinde, das matt Er arbeitete doch nicht.

und teilnahmlos in den Kiſſen lag , liebkoſend mit Auf bequemem Stuhl vor dem Schreibtiſch ſißen

der Hand über das Geſicht. Das Mädchen griff und ſchreiben oder durch die Fabriť gehen und über

nach ſeiner Hand und hielt ſie einen Augenblick feſt, alles raiſonnieren, das war keine Arbeit. Die Reichen,

es freute ſich, daß der Vater wieder gut war — aber die ſich die Gebildeten nannten , hatten überhaupt

- am Morgen, wenn das Fieber nachgelaſſen hatte, ſonderbare Begriffe von Arbeit, die neue Zeit erſt,

fühlte es ſich ſo müde – ach , ſo müde. – Die FingerDie Finger von der Schmieder ſprach , ſollte es ſie lehren , was

löften ſich wieder und die Lider fielen über die ein : Arbeit ſei. Köhler verſtand darunter , nach Art un:

geſunkenen Augen. gebildeter Leute, nur körperliche Arbeit, alles übrige

„Schlaf man, Mariechen , nu wirſt Du bald ge- hielt er für Kinderſpiel .

ſund werden , “ ſprach der Mann und verließ das Der Mann war an der Thür ſtehen geblieben .

Zimmer. Herr Wahrholm hatte ſeinen Eintritt nicht ſogleich

Ihm war aber jammervol elend zu Mut und bemerkt und ihm dadurch Zeit gelaſſen , ſeine Bes

die Übelkeit wollte nicht nachlaſſen, er konnte eigentlich trachtungen anzuſtellen, ießt wurde der Fabrikbefißer

in dieſer Verfaſſung nicht zum Herrn gehen, er hielt durch ſeinen Sohn erinnert und blidte auf.

fich ja knapp auf den Füßen . Ein Schnäpschen ,,Sie ſind es , Köhler ! Was giebt es denn ?"

war doch nötig . Er ging nach ſeiner Stammkneipe Der Arbeiter trat näher, drehte die Müße in der

und betrat ſie durch die Thür des Materialladens, Hand, fand aber keine Worte.

dieſe wurde bis zum Beginn des Gottesdienſtes ſtets „ Nun ? Iſt etwas geſchehen oder haben Sie eine

offen gehalten . Er trat in das Schanfzimmer und Bitte an mich ? "

forderte einen Schnaps. D , wie das gut that , es „ Ich wollte man " ſtotterte Röbler , ich

ging ihm wie Feuer durch die Adern . Noch einen - dachte bloß — weil der junge Herr – und meine

ſo nun hatte er ſeine Kraft wieder, aber – brauchte Tochter iſt doch auch ſo krank _" der Atem verging

er nicht heute zu dieſem ſchweren Gange beſonders ihm, er ſchnappte nach Luft .

viel davon ? Ja gewiß, er mußte ſich Mut trinken . Der Fabrikbeſißer ſah ihn verſtändnislos an .

Der dritte Schnaps verſchwand in ſeiner Kehle. Nun Was iſt es mit meinem Sohn und Ihrer Tochter ? "

aber war es genug . fragte er erſtaunt, während ſein Blid zu Paul hin

Er rief dem Wirt zu, ſeine Zeche anzuſchreiben überflog.

- er hatte ſchon mehr auf der Kreide – und eilte Der Arbeiter wiſchte ſich mit der Hand ben

ins Freie. Schweiß von der Stirn und nahm einen neuen An:

Es war doch ein ſchwerer, ſchwerer Gang und lauf. „Der junge Herr war doch ſo krant und

ihm war immer noch ſo merkwürdig umnebelt zu und meine Mariechen is auch ſo krant – und da

Mut. Der in den leeren Magen gegoſſene Spiritus wollt ich gern – daß ſie in die gute Luft könnte –

war ihm zu Kopf geſtiegen , ohne ihm das ſonſt und ich wil auch gern arbeitenund ich will auch gern arbeiten – ich will zehn Jahr

empfundene Gefühl der Friſche zu geben . Aber arbeiten – erbarmen Sie ſich bloß, Herr — meine

wenigſtens ſtraff und gerade gehen konnte er. Mariechen muß ſonſt ſterben . “

So fragte er denn das öffnende Stubenmädchen Herr Wahrholm begriff immer noch nicht, aber

nach dem Herrn , den er in dringender Angelegenheit er ſah , daß der Mann ſich in der unglaublichſten

zu ſprechen wünſche und wurde nach eingeholter Er: Aufregung befand. Seine Kniee ſchlugen zuſammen

laubnis in die Privatwohnung des Fabrikbeſißers und die lange Geſtalt ſchwankte wie ein Rohr .

geführt, er hatte ſie noch nie betreten . Nehmen Sie ſich einen Stuhl, Köhler, " ſprach

Herr Wahrholm ſaß mit ſeinem Sohn noch an er gütig , „ und dann verſuchen Sie, mir Ihr Anliegen

dem gut beſeßten Frühſtüdstiſch und las die Zeitungen. zuſammenhängend vorzutragen, ich verſtehe Sie nicht. “

Die fleißige Hausfrau hatte ſich bereits entfernt, der Köhler ergriff wirklich einen Stuhl. Es ſchidte

Hausherr aber liebte es, das gemütliche Morgen ſich nicht, in Gegenwart des Herrn zu ſißen , das wußte

ſtündchen an den Sonntagen ſo lange wie möglich er wohl, aber die Füße trugen ihn nicht länger und

auszudehnen, weil er ſich wochentags nur das knappſte in ſeinem Kopfe tobte es wie ein Waſſerfad. Die

Maß davon geſtattete. im Zimmer Anweſenden wußten nicht, was ſie aus

Der Arbeiter warf einen Blid durch das trauliche ihm machen ſollten und warfen ſich fragende Blide zu .

Gemach und über den Tiſch, von dem ihm die ſilberne Nun begann der Mann zu reden . Meine

Theemaſchine entgegenblißte. Ja , das ſah anders Mariechen hat die Auszehrung, und der Doktor ſagt,

aus als bei ihm daheim . Aus der ſchönen, gemalten ſie muß ſterben, aber der junge Herr is doch auch ſo

Il
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„

trant geweſen und wieder geſund geworden da Ich will mich nach ihm erkundigen und thun, was

wollt ich bloß den Herrn bitten - mir das Geldmir das Geld ich kann . “

zu geben . Wenn ſie in die gute Luft kommt Herr Wahrholm hatte, während er ſprach , ein

wird ſie auch geſund werden , wie der junge Herr paar Worte auf ein Stüd Papier geworfen und

und ich will alles abarbeiten . " reichte ihm dieſes .

Jeßt begann þerr Wahrholm zu verſtehen , ohne Dem Arbeiter war , als hätte er einen Schlag

doch den ganzen Sinn faſſen zu können . Der Ge vor den Kopf bekommen. Er griff nicht nach dem

dante, daß ein Arbeiter ſein Kind nach Italien ſenden Papier , er ſtarrte auf den Boden , der mit einem

wolle, war zu abſurd. wertvollen Teppich bededt war. Die furchtbare Auf:

„Sie wollen alſo Ihre Tochter dahin ſchicken, regung hatte ſeine Trunkenheit geſteigert, indem ſie

wo mein Sohn nach ſeiner ſchweren Krankheit ges ihm alles Blut nach dem Kopfe trieb. Er ſchwankte

weſen iſt ? " fichtlich , murmelte unartikulierte Laute , ging aber

Der Mann nidte . nicht von der Stelle.

„Ja, aber lieber Mann , haben Sie denn eine „Nun, warum geben Sie nicht ? “ ſprach Wahr

Ahnung, was das toftet ? " holm immer noch in gütigem Ton ; ihn dauerte der

Wenn ich zehn Jahr für den Herrn arbeite Mann , der ſich für ſein Kind ſo aufopfern wollte,

macht es beinah ' fünftauſend Mart - und ich will und er nahm ſich vor, den Fall genau zu unterſuchen .

einen Schein unterſchreiben – und die Frau Profeſſor Gehen - wieder fortgehen ," murmelte Röhler

wird ſchon für alles ſorgen . Die Minna und wie im Traum. Plößlich aber fuhr er in die Höhe

der Junge müſſen ſeh'n, wie fie fertig werden . und raſende Wut ſprach aus ſeinen Zügen , die ſich

Die Minna is wieder ganz geſund meine Mariechen krampfhaft verzerrten. Er brach in höhniſches Gelächter

ſoll nich ſterben _" ſcrie der Mann plößlich auf, aus . ,,Wieder gehen - wieder in mein naſſes Loch

ſprang in die Höhe und flürzte ſo heftig auf ſeinen kriechen und meine Mariechen ſterben ſehn – ja das

Brotherrn zu , daß dieſer unwillkürlich zurüdwich. paßt Euch wohl, 3hr Blutſauger. Was geht Euch

Erbarmen Sie ſich , Herr, und geben Sie mir das elende Volt an , das ſich für Euch plagt und

das Geld .". Er ſtürzte wie ein gefälter Baum dem ichindet bis aufs Blut. Ihr ſeid die Herren Shr

Herrn zu Füßen und griff nach ſeiner Hand.
legt Euch Sammet und Seibe unter die Füße, damit

Wahrholm ſuchte den Erregten in die Höhe zu Ihr weich geht, und freßt Euch voll,während wir—"

ziehen. Jeßt hatte er troß der abgebrochenen Rebe

„ þinaus, Röhler !" rief Paul aufſpringend und

begriffen, was der Mann wollte und ſein Verlangen
den Arbeiter am Arm padend. „Wie können Sie

rührte ihn, troß der unglaublichen Naivetät, die aus

es wagen, in meines Vaters Gegenwart ſolche Worte

ſeiner Bitte ſprach. „ Seßen Sie ſich wieder, Röhler,"
zu brauchen , weil er 3hr unſinniges Verlangen ab:

ſagte er freundlich, „Sie denken ſichdieSachedoch weiſenmuß. Sinaus

wohl anders als fie iſt. Wenn Ihre Tochter wirklich

„ Biſt Du auch da, Kröte -_ " drie der Arbeiter

die Schwindſucht hat, hilft ihr auch Italien nicht erboſt. „ DaßDein Vater das Geld , was wir ihm

mehr, und wollte ich Ihnen die geforderte Summe

mit unſerm Schweiß verdienten, für Dich mit vollen

geben, ſo würden Sie ſehen , daß ſie noch nicht ein: Bänden fortſchmiß,das haſt Du ganz in der Drdnung

malreicht. Glauben Sie aber, ich oder ein anderer gefunden ; wenn aber mal einer von uns Euch um

Geſchäftsmann könne ſo thöricht ſein , die Arbeitskraft Erbarmen bittet, dann heißt es nur ,raus mit dem

eines Menſchen für zehn Jahr voraus zu kaufen , wo

dummen Kerl, was denkt er ſich raus mit ihm,

doch niemand weiß, ob er das nächſte Jahr noch er :

ins Elend wo er bingehört.“

lebt ? Sie ſind zudem ein ſehr läſſiger Arbeiter,
Sie ſind in Verzweiflung, Mann , und dabei

Köhler, wie würde es mit Ihren Leiſtungen erſt be
betrunken ,“ rief Paul, der den widerlichen Fuſelgeruch

ſtellt ſein , wenn Sie den Lohn voraus hätten .

ſeines Mundes ſpürte, „darum will ich Papa bitten ,

Nein , lieber Mann, Sie thun mir leid , aber Ihre Ihre Worte nicht auf die Wagſchale zu legen , aber

Bitte tann ich nicht erfüllen. Da könnten ſonſt alle machen Sie, daß Sie hinaustommen .

meine Arbeiter kommen. “
Er verſuchte ihn am Arm nach der Thür zu

ziehen , aber der Betruntene riß fich los , focht mit

Die Augen des Bittenden , der fich langſam vom

Boden erhoben hatte, waren immer ſtarrergeworden haha – ich gehſchon von ſelbſt
, aber erſt will ich

den Armen umber und rief wild : „ Rausſchmeißen

und aus ſeinem Geſicht war jeder Blutstropfen ge

wichen . So feſt hatte er ſich in ſeine Idee hinein ich auf Euch alle- habt man noch 'n bißchen Geduld,

Euch die Wahrheit ſagen . “ Er ſpie aus. „So ſpuď

gedacht, daß er nur ſehr langſam begriff.
treibt es man noch weiter ſo , dann ſeßen wir Euch

„Alſo Sie wollen mir das Geld nich geben ?“ | den roten Sahn aufs Dach, dann ſollt Ihr ſelbſt

fragte er nach einer Weile , während ſeine Augen Ichmeđen, was Elend is.“

vor Entſeßen faſt aus ihren Höhlen traten . Er ſtieß Paul, der ihn hindern wollte, abermals

„ Nein, Köhler, ich kann es wirklich nicht. Ihre zurück und ergriff die gemalte Taſſe des Hausherrn ,

Idee iſt gut gemeint, aber völlig phantaſtiſch und um ſie am Boden zu zerſchmettern .

unausführbar ,das werden Sie bei ruhiger Überlegung „ So werden wir Euch alle zerſchlagen, Ihr

ſich ſelbſt ſagen . Jeßt geben Sie und geben Sie Ihr Lumpenpad Ihr

dieſen Zettel der Wirtſchafterin , fie wird Ihnen zwei Auf ein Glodenzeichen des Hausherrn war ein

Flaſchen guten Wein für Ihr krankes Kind geben. Diener ins Zimmer getreten.

Roman Zettung 1896 . IV . 19
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,,Schaffen Sie den Mann hinaus ," befahl der eingegangen war, hatte ſie die Wohnung der Groß

Fabrikbeſißer. „ Sie ſind aus meiner Fabrik entlaſſen, mutter nidt mehr betreten dürfen , dieſe betrachtete

Röhler ich habe Sie nur aus Mitleid mit Ihrer ſie wie eine für fie Geſtorbene.

Familie ſo lange behalten , denn ich weiß icon ſeit Da war es Egon geweſen , der den Jammer

Wochen , daß Sie ein unverbeſſerlicher Säuſer ſind. der alten Frau durd den Hinweis zu milbern gewußt

Es hat aber alles eine Grenze. Sie werden ſich nicht hatte , daß auch ein Sünder nicht verloren ſei, daß

mehr unterſtehen , meinen Grund und Boden zu be: eine Zeit kommen müſſe , wo Alma ihren Fehltritt

treten . " bereuen werbe. Dann aber würde Gott der Herr

„ Js gut, is gut, " teuchte der Mann , während gnädig ſein und ihr verzeihen . Er verſprach ihr auch ,

der Diener ihn hinauszerrte, „ macht Euch das Leben auf ihre Bitte, Alma nicht aus den Augen zu ver

gut und ſchön ha ha ha ha —" lieren und ihr beizuſtehen, wenn ſie in Not geriete,

und tröſtete die arme, gequälte Frau mit dieſem

Verſprechen nod mehr als mit allen frommen Worten .

Es ging gegen Weihnachten und ſeit dem Beginn

In der Nacht , die dieſem Tage folgte, wurde des November war die alte Frau ins Siechenhaus

Minna Köhler durch Lärm an der Hausthür aus gekommen , ihre Vorgängerin hatte endlich das Zeit

dem Schlummer, in den ſie ſich geweint hatte, unſanft liche geſegnet. Nun lag tein Grund mehr für den

auſgeſtört. Man brachte ihren Mann ſinnlos be jungen Mann vor , ſo oft die Köhlerſche Wohnung

trunken in ſein Haus zurüd , das er am Morgen zu beſuchen und er war in Wochen nicht dort ge

bereits verlaſſen hatte. weſen ; da traf er endlich Minna auf der Straße

„ Na, nu ſeid Ihr auch fertig,“ lachte einer der und erfuhr von ihr, daß ihr Mann jeßt nie mehr

balb berauſchten Männer , die ihn trugen. „Der nüchtern ſei und daß ſie ihn aus dem Hauſe gewieſen

Herr hat ihm beut die Arbeit gekündigt, er ſoll ſich habe. Mariechen aber ſei wieder geſund , ſo lange

nich mehr bliden laſſen . “ wie es dauere .

Sie ließen den Betrunkenen achtlos auf die Da beſchloß Egon, die Familie an einem der

Dielen gleiten und entfernten ſich taumelnd. Minna nächſten Tage zu beſuchen und ſich eingehender nach

aber ſant mit jammervollem Wehelaut in die Kniee. den Verhältniſſen zu erkundigen , als es auf der

Nun war alles vorbei vor ihr ſtand das Elend Straße geſchehen konnte. Das Haus hatte auch noch

und grinſte fie mit hohlen Augen an. eine Anziehungskraft für ihn . Der Former Schmieder

wohnte ſeit dem erſten Dezember in der über der

Köhlerſchen Behauſung gelegenen Wohnung. Sein

bisheriger Hauswirt hatte auf Almas Entfernung

VIII.
gedrungen , „ er wolle keine ungehörigen Verhältniſſe

bei fich dulden , " hatte er geſagt, und Schmieder

Prediger Boretius, der zweite Geiſtliche in der daraufhin die Wohnung geräumt. Er hatte genommen ,

Altſtadt, war immer noch nicht wieder in ſein Amt was gerade leer war, ſich aber zu Almas Kummer

eingetreten , ſeine Krankheit zog ſich länger hin , als ſehr verſchlechtert. Die Fenſter der zwei kleinen

man geglaubt hatte und der Kandidat Schmidt der : Stuben gingen auf einen dunklen , unſauberen Hof

trat ihn immer noch, ſoweit es möglich war. Er und die Rüche war beinahe finſter, bildete aber troß

hatte ſich viel Liebe in der Gemeinde erworben und deſſen den Eingang zur Wohnung.

dankte dieſe nicht ſeinem hervorragenden Rednertalent Egon wünſchte die junge Frau einmal zu Geſicht

allein, ſondern auch ſeinem warmen, menſchenfreund- zu bekommen, um ſich ein Urteil über ihre Perſönlich:

lichen Herzen , das ihn die Wohnungen der Armenkeit bilden zu können. Vielleicht war ihm der Zufall

und Kranken auſſuchen hieß , Troſt ſpendend, wo er günſtig, wenn er das Haus, in dem ſie wohnte, öfter

verlangt und angenommen wurde. beſuchte.

Im Hauſe des Arbeiters Köhler war er ſeit dem Mit Hilde war der junge Mann ſeit ihrem erſten

vorigen Winter ein häufiger Gaft. Der Mann hatte Kirchenbeſuch öfter zuſammengetroffen als ſonſt . Es

ihn zwar zuerſt mit Gleichgültigkeit, in legter Zeit war , als ob der Zug des Herzens ihnen beiden die

ſogar mit entſchiedener Abneigung behandelt, ſeitdem Wege gewieſen hätte . Sie trafen ſich, ohne Verab:

er verſucht hatte , ihm ins Gewiſſen zu reden , den redung, bald bei der Tante Niederſtetter auch

Frauen aber, und namentlich der alten Frau Liedke | Hilde nannte die alte Dame ſo bald bei bez

waren ſeine Beſuche eine Wohlthat. Sie freute ſich freundeten Familien, bald bei den zahlreichen Armen,

die ganze Woche auf das halbe Stündchen , das er die Frau Niederſtetter unter Obhut hatte und zu

ihr wöchentlich zu ſchenken pflegte. Das Leſen wurde denen ſie im Verhinderungsfalle eine Vertreterin

ihr immer ſchwerer, und Frau Röhler hatte ſo wenig ſendete .

Zeit dazu ; Mariechen aber durfte nicht laut leſen, So oft ſie ſich aber trafen und in die Augen

ſie bekam jofort einen Huſtenanfall. Da wares denn blidten , fühlten ſie immer mehr und mehr , daß es

der Kandidat alein, der ihr das Wort Gottes der : ein unzerreißbares Band zwiſchen ihnen gab , aber

mittelte. Er war es auch, der ihr über den Verluſt auchimmer klarer wurde ihnen, daß ſich ein Hindernis

ihrer Enkelin , des legten Weſens, das noch auf der zwiſchen ihnen türmte und ihnen den Weg zum Glüc

Welt zu ihr gehörte, hinweghalf. unerbittlich ſperrte ihre verſchiedene Anſchauung.

Seitdem Álma die wilde Ehe mit Schmieder Über Hilde war es an jenem unvergeßlichen
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weh

Sonntag wie eine Offenbarung gekommen . Ihre poetiſchen Bilder der orientaliſchen Sprechweiſe für

warme, poetiſche Natur hatte nur eines Anſtoßes be Wahrheit genommen , man hatte die klare Lehre des

durft, um die Lehre von einem höheren Weſen, nun größeſten Menſchen , der gelebt, in Myſtizismus ge

fie ihr in annehmbarer Form geboten wurde, mit hüllt und ſich im Namen der Liebe, die man auf das

Begeiſterung in fich aufzunehmen. Für ſie hatte Panier geſchrieben, jahrhundertelang zerfleiſcht. Und

damit das tote Weltall Leben bekommen , was nur dann war die Neuzeit, die Wiſſenſchaft gekommen,

Körper geweſen war, hatte ihr eine Seele erhalten. hatte mit ihrer Fadel alle Ungereimtheiten beleuchtet,

Aber ſie war zu ſehr ihres Vaters Tochter, um und die plößlich geblendete Menſchheit hatte entweder

prüfungslos hinzunehmen , was man ihr bot. Shres die Augen zugedrückt und das Licht nicht ſehen wollen,

Vaters Bibliothek ſtand ihr offen fie las und oder ſie hatte über Bord geworfen, was ihr überlebt

ſtudierte mit Feuereifer, ſobald ſie ihn abweſend wußte, erſchien ; den frrtum und die Religion dazu. Man

und mit innigſter Freude ward es ihr klar, daß die hatte das Kind mit dem Bade ausgeſchüttet. War

Wiſſenſchaft nicht widerſprach . Sie war doppeldeutig, das nötig ?

ſie gab jedem, was er von ihr verlangte. Hilde ſuchte ſich alle Schriften zu verſchaffen,

Sie ging einen Schritt weiter, nahm Bibel und die ihr die Chriſtusfigur in hiſtoriſcher Beleuchtung

Katechismus zur Band und ſtudierte den chriſtlichen zeigten . Sie las Renan , Strauß und andere; ſie

Glauben.
da waren allerdings Punkte, verglich ihre Anſichten mit den Ausſprüchen der Bibel

über die ſie nicht hinweg tonnte . Der göttliche Ur: und baute ſich ſelbſt eine Religion , die weitab lag

ſprung Chriſti, die Wunder, die Erlöſung durch den von den , was Egon lehrte . Und doch war ihr die

Glauben . – Da machte ihr Verſtand einen Strich; Perſon Jeſus in dieſer menſchlichen Forin weit ver

bis hierher und nicht weiter. Nein, Chriſtin im lirch : ſtändlicher und ſympathiſcher als vorher. So konnte

lichen Sinn konnte ſie nicht ſein . ſie an ihn glauben , während er ihr in kirchlicher Be

Die herrliche Sittenlehre, die ſelbftloſe Menſchen leuchtung nichts anderes als eine mythiſche Gottheit

liebe, die Jeſus gepredigt und geübt, die Überzeugungs- geweſen war.

treue , die er gelehrt und mit ſeinem Tode beſiegelt Aber was würde Egon zu dieſer Art von

hatte. Der unerſchütterliche Glaube an ein ewiges Chriſtentum ſagen ? Konnte er dulden , daß ſein

Leben – das waren Dinge, die ſie begriff, die ſie er Weib – fie fühlte, er wünſchte ſie ſein eigen zu

hoben . Aber dann - ? Sie ſollte ein göttliches nennen - ſo ſeiner Lehre ins Geſicht ſchlug ? Und

Weſen als menſchliches Vorbild betrachten und ihm Hildes Herz zog ſich ſchmerzhaft zuſammen, wenn fie

nachſtreben ? Sie ſollte glauben, daß die ihr als gütig fich dieſe Frage vorlegte. Ihre Ehrlichkeit verbot ihr,

und gerecht bezeichnete Gottheit, um einer Sünde der ihn zu betrügen, und ihr Herz fühlte, daß die Wahrheit

angeblichen Stammmutter des Menſchengeſchlechts eine Schranke zwiſchen ihnen baute.

willen , dieſes ganze Menſchengeſchlecht der ewigen Es waren nur noch wenige Tage bis zum

Verdammnis preisgegeben hätte ? Sie ſollte glauben, Weihnachtsfeſt, da trat Egon eines Tages in die

daß dieſe gütige Gottheit ſich die Strafe durch ein feuchte Kellerwohnung der Familie Köhler und fand

blutiges Dpfer ablaufen ließ , zu dem fie einen zu ſeiner Befriedigung die Frau daheim und die

Menſchen beſtimmte, der eigentlich ein Gott war ? Kinder abweſend, ſie waren in der Nachmittags:

Der gütige Gott hätte alſo zuerſt unvollkommene ſchule. Er ſeßte fich zu der fleißig Nähenden , der

Menſchen geſchaffen, ſie dann durch Jahrtauſende für er eine Unterbrechung ihrer Arbeit verbot, und fragte

dieſe angeborene Unvollkommenheit durch Verdammnis ſie nach ihrem Manne.

geſtraft und ſchließlich einen ganz ſündenloſen Menſchen „ Ach Gott , Herr Kandidat , “ ſeufzte die Frau,

gebildet , um dieſen die Strafe für alle tragen zu „ ich hab' keinen Mann mehr, ich hab' ihm die Thür

laſſen. Und nun durften dieMenſchen weiter fündigen, gewieſen , weil er alles vertrant und mir und den

hatten es bereits durch abermals faſt zwei Jahr: Kindern faſt die Kleider vom Leibe verkaufte, um ſich

tauſende in der alten Weiſe gethan und blieben ſtraf: Schnaps zu ſchaffen . Das konnte ich um der Kinder

los , wenn ſie nur an den Opfertod dieſes einen willen doch nicht dulden . Da nahm ich eines Tages

glaubten . Die aber, denen dieſer Glaube verſagt ſeine paar eigenen Sachen , band fie in ein Bündel

war, ſollten verdammt bleiben . Wo blieb da Gottes und trug ſie in die Kneipe , in der er immer ſaß.

Allmacht, wo ſeine Gnade , ſeine Gerechtigkeit, wo Erſt hat er dann ſehr geſchimpft , als ich ihn nachts

ſeine Weisheit? Nein , nein und aber nein -- an nicht in die Wohnung ließ , und der Nachtwächter hat

das ſo gefaßte chriſtliche Dogma von der Erlöſung ihn wegen Ruheſtörung auf die Polizei gebracht,

konnte Hilde nicht glauben . nachher aber ſoll er geſagt haben, es ſei wohl ſo am

Jeſus war als Märtyrer für ſeine Lehre ges beſten, nun ſei er ganz ſein freier Herr.“

ſtorben. Er hatte urſprünglich nichts gewollt, als Aber wovon und wie lebt denn der unglüdliche

das in Formelkram verknöcherte Judentum reformieren , Mann ?" fragte Egon, als die Frau ſchwieg.

als die grobſinnliche Vielgötterei des Seidentums ver „ Er lungert am Hafen herum und hilft hier oder

edeln, indem er, ſeiner Zeit weit vorauseilend, Gott da , bis er ein paar Nidel zuſammen hat und dann

als einen Geiſt auffaſſen lehrte und der Menſchheit vertrinkt er fie. Er ſoll nur von Schnaps und

höhere ſittliche Ziele ſteckte. Er hatte die Liebe ge- trođenem Brot leben . Seine Wäſche und ſeine

predigt und damit den Keim zu ſpäterer gedeihlicher Sonntagskleider hatSonntagskleider hat er längſt verkauft oder verſekt

Entwickelung der Menſchheit legen wollen . Was aber und eine Wohnung hat er gar nicht. Wenn er einen

hatte man aus dieſer Lehre gemacht? Man hatte die Nidel erübrigt, geht er für eine Nacht in eine Schlaf
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ſtelle - es giebt ſolche Spelunken, die Geſindel für „ Ich danke Ihnen von Herzen, Herr Kandidat,

eine Nacht aufnehmen – wenn er kein Geld hat, liegt für alles Gute, was Sie an meiner Großmutter ge:

er in irgend einem Schuppen oder einer Einfahrt, wo than haben."

er ein Bündel Stroh findet. Der Nachtwächter hat Wenn ich wirklich imſtande geweſen bin , ihr

ihn zweimal ſchon wegen Obdachloſigkeit verhaften Gutes zu erweiſen , ſo iſt es herzlich gern geſchehen,

wollen . Auch aus ſeiner alten Kneipe haben ſie ihn Fräulein Liedte , ich lernte Ihre Großmutter ſehr

ſeines Ungeziefers wegen hinausgeworfen . Jeßt geht ſchäßen .“

er nur noch in Bäuſer, wo Gefindel verkehrt.“
Alma zuckte bei der Anrede „Fräulein“ zu :

„ Alſo ganz vertommen und verdorben ,“ ſprach ſammen , die Genoſſen Schmieders pflegten ſie

Egon traurig.
„ Madammchen “ zu nennen uud fie hatte ſich ge

„Ja, ganz verkommen und iſt doch mein an: wöhnt , ſich als rechtmäßig verheiratet zu betrachten.

getrauter Mann ,“ ſchrie die Frau plößlich auf und
Die Anrede „ Fräulein " traf fie ſtets wie ein Schlag

legte den Kopf auf die gerungenen Hände . „ D„Dins Geſicht. Egon ſchien auch ihre ausgeſtreďte

mein Gott und Herr, wie kannſt Du das zulaſſen ?" Hand nicht zu ſehen, aber er verbeugte ſich höflich.

„Liebe Frau,“ ſprach Egon , „ bezeichnen Sie mir,
Wie geht es meiner Großmutter ? " fragte ſie

wenn Sie können, den Aufenthaltsort Ihres Mannes, endlich, um nur etwas zu ſagen .

ich will verſuchen , ihm ins Gewiſſen zu reden und
Ich ſah ſie ſeit mehreren Wochen nicht, ſie hat

ihn zu Ihnen zurückführen. Dann ſeien Sie barm- | ießt Geſellſchaft und auch geiſtlichen Troſt und ge

herzig und helfen Sie mir, wieder einen Menſchen aus
braucht mich nicht. Sie iſt aber ſeit dem Verluſt

ihm machen . "

ihrer Enkelin ſehr zuſammengefallen . “

„ Nein, nein , " rief die Frau wilt, „ ich will nichts

von ihm wiſſen . Er haßt mich, weil ich ihm oft die

Um Almas Mund begann es zu zuđen . Können

Wahrheit geſagt habe und er verdirbt mir die Kinder.
Sie es nicht veranlaſſen , Herr Kandidat, daß meine

Ich will ihn nicht mehr ſehen, nie, nie ! "
Großmutter mir geſtattet, ſie zu beſuchen ? "

Vergeblich bemühte ſich Egon, der Ärmſten mildere „ Ich habe es bereits verſucht, Fräulein Liedte,

Geſinnungen gegen den haltloſen , beklagenswerten weil ich von einer Zuſammenkunft zwiſchen Zhnen

Mann beizubringen, dergebens erinnerte er ſie an Gutes erwartete, aber ſie hates mir abgeſchlagen, fie

ihre Pflicht als Ehefrau, ſie blieb bei ihrem Willen , will nur die Reuige an ihr Herz nehmen .

für Lebenszeit fich von ihm zu ſcheiden und ihre
„ Ich habe nichts zu bereuen , " ſprach Alma ſtolz,

Rinder allein zu erhalten.
wendete ſich kurz um und verließ das Zimmer.

,,Mit meinem Mariechen geht es ohnehin bald Der Ranbidat wartete, bis ihre Schritte auf der

zu Ende. Sie beſucht zwar die Schule, weil ſie es ſo Treppe verklungen waren, dann verließ auch er das

gern will, aber fie iſt ſo ſchwach, daß ſie keine Treppe þaus. In tiefen Gedanken ſchlug er den Weg nach

mehr ſteigen kann und fiebert jede Nacht. Die Lehrer ſeiner Wohnung ein . Es war gelindes Froſtwetter,

verlangen auch nichts mehr von ihr , ſie lernt ſoviel dabei Sonnenſchein und der Rauhreif funkelte auf

ſie will. Manchmal liegt ſie auch den ganzen Tag den Baumäſten , die ſeitwärts über eine Hofmauer

im Bette und ſieht die Dede an. Ich glaube auch, ragten . Da mußte es herrlich im Stadtpart ſein und

fie bangt ſich nach dem Vater, aber es iſt beſſer, fie es war taum ein Umweg , wenn er ihn durchſchritt.

fieht ihn gar nicht mehr , als daß fie Ekel und Ab- So bog er denn von der Straße ab und befand ſich

îcheu vor ihm bekommt. “ bald im blißenden Reich des Winters . Ja, hier war

Egon ſagte der armen Frau noch einige Troſt es wirklich ſchön und hier war es heimlich und ſtill.

worte und erhob ſich , um zu gehen , da ward die Wie mit Zuđer überſtäubt der Raſen , in zarte

Thür geöffnet und eine junge Frau trat ein . Sie ſchimmernde Kryſtalle gehüllt jedes Zweiglein, darüber

ſtußte, als ſie den fremden Herrn erblidte und wollte der lachende, gegen den Şorizont ſich ſchon purpurn

fich ſchnell zurüdziehen, doch Minna rief fie an . färbende Himmel und der zarte Duft des klaren

,,Kommen Sie nur, Alma, dieſes iſt der junge Wintertages . Reine Seele weit und breit, nur eine

Herr Schmidt , der Ihrer Großmutter immer so Krähenſchar, die in eine Baumgruppe fiel und unter

freundlich vorgeleſen und ſie getröſtet hat , als Sie ihren Füßen eine Reifwolke niederſtieben ließ . Das

fortgingen . “ Flüßchen im Grunde rieſelte noch zögernd zwiſchen

Alma trat ein , brennende Nöte auf den Wangen, der Eisrinde des Ufers und blanke Eiszäpfchen hingen

andere Begegnung konnte ihr peinlicher ſein als von den ſchlanken Weidenzweigen , die ſich hinein

dieſe. Sie faßte ſich aber gewaltſam, ging auf Egon tauchten.

zu und bot ihm die Hand . ( Fortſegung folgt.)
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als die Junirevolution in Paris ausſchweifende Hoffnungen

Ultes Gold. wedte und enttäuſchte ; die Nachfolgenden nahuen in fich

Nun bin der Gaſſen lautem Vielerlei
die Stimmungen der Zeit vor 1848 auf , ließen ſich von

Ich froh entkommen !
verweghs aufreizenden Liedern gefangen nehmen oder nährten

E8 hat die Einjamfeit der Bücherei in fich den Haß gegen den Zeitgeiſt. So ging es weiter

Mich aufgenommen .
bis zu den Knaben , die 1870 auf den Straßen die „ Wacht

am Rhein" fangen und unter den ſtolzwehenden Banner

Von den Folianten , die rings Wand an Wand
des neuen Reichs Jünglinge und junge Männer geworden

Hodauf erklettern ,
ſind. Wir haben geſehen, wie dieſe verſchiedenen Geſchlechter

Greif ich heraus mir planlos einen Band,
verſchiedene Leitbilder beſaßen und im Schrifttum für ſie

Shn zu durchblättern .
kämpften. Aber auch die Bewegungen auf philoſophiſchem ,

Verſcholne Reime von verſunknem Glück religiöſem und wiſſenſchaftlichem Gebiete wirkten auf die

Schaun mir entgegen. Reihe der Geſchlechter verſchieden ein. Die Standpunkte

Vergilbter Kram ! Schon will das Buch zurüd wechſelten mit größerer Schnelligkeit, da der Völferverkehr

Enttäuſcht ich legen . wudhe ; vielerorts vermiſchten ſich die Wirkungen.

Da durch die Strophen ſuchend noch einmal
Aber die Zeit lebt nicht von der Zeit allein , ſondern

auch von der Vergangenheit. Jeder Gedanke , jede Vor
Die Augen ſtreifen ,

Und plöblich, lodernd wie ein Wetterſtrahl,
ſtellung, mögen ſie vor Jahrtauſenden entſtanden ſein, finden

Will' heiß mich greifen .
ſtets Tauſende von Einzelgeiſtern , die in ihnen etwas Ver

wandtes erkennen und ſie in ſich zu weiteren Wirkungen

Tief in die Seele flutet heil’ge Glut berarbeiten . „Das Leben der Menſchheit (Leigner,

Aus dieſen Weiſen Deutſche Worte " , 1887 , S. 20 ) fennt in tiefſtem Sinne

Wer war der Dichter , deſſen Lebensblut feine Vergangenheit ; c & ift zeitlos wie die Gedanken ſelbſt,

Ich hier fühl freijen ?
dieſe Nährmütter der Stimmungen und Thaten , wie das

Nicht Jahr noch Name nennt das Titelblatt , Urweſen . So ſtrömt ftet , unerkennbar unſeren Augen , in

Nicht iſt's zu leſen,
hunderttauſend Fleinen Hinnjalen das , was wir Vergangen

Wer, der ſo heiß und tief geſungen hat, heit nennen, in den Strom der Gegenwart hinein, und unter

Dereinſt geweſen. uns wandeln träumeriſche, weltflüchtige Inder , ſchönheits

gläubige , lebensfreudige Griechen , ſtarrnađige, nüchterne

Doch ob vergeſſen auch und ungekannt
Römer und erwerbseifrige Phönifer. Es iſt als dürfteten

Der Sänger modert,

einmal ausgeſprochene Gedanken danach , wieder Fleiſch zu
Sein Glück und Leid , das hier in Lied gebannt,

werden , als bemächtigten ſie ſich der Seelen , um ſie nach

Es lebt und lodert !

ihrem Willen zu lenken und wirken zu laſſen ."

O , würd auch mir einſt ſolch Poetenlos : Sann man auch dieſe ſteten Wirkungen aus dem geſchicht:

Dem Sein entidhwinden
lichen Zuſammenhange erklären , ſo iſt das nicht mehr mög

Und nur als Lied fortlebend namenlos lich bei Anſchauungen und Gebanfen , die unmittelbar aus

Noch Herzglut zünden ! dem innerſten Weſen bedeutender Menſchen hervorgehen.

Konrad Nies. Wohl iſt ein Gelehrter imſtande, mit Verſtandeſchlüſſen

ſcheinbar den Nachweis zu führen, daß dicſer oder jener Ge

dante , dieſe oder jene That in einer beſtimmten Zeit nota

wendig eintreffen mußten. Man kann bei ſolchen Beweiſen

Die Unfänge der jüngſten litterariſchen viel Zeit und viel Geiſt verſchwenden. Aber im Grunde iſt

Bewegung in Deutſchland.*)
dieſe Notwendigkeit unbeweisbar. Daß wir z. B. eines

Von Q. von Leixner .
Bismarck bedurften , läßt ſich darlegen ; warum aber dieſer

jo genannte Menſch an dieſer Stelle, ſo wie er war , ge

ſeinem Buche: „ Herbſtfäden " ( 1886 ) hat der kommen iſt, woher er ſein Weſenhafteß empfangen hat , das

Verfaſſer darauf hingewieſen , daß in jeder Zeit Menſchen läßt ſich durch die verſtandesmäßige Entwidelung der äußeren

vieler Zeiten leben , d . h . Wirkungen von ſich ausgehen Thatſachen nicht erweiſen .

laſſen und Wirkungen anderer empfangen . Als das Reich Ade die erwähnten Gruppen von Geſchlechtern ſind nun

wiedererſtand , da lebten noch viele , die 1813 mitgezogen
in der Gegenwart zugleich thätig . Wer wagte nun zu bes

waren gegen Napoleon I .; neben ihnen ſolche, die als haupten , daß er imſtande ſei , die Wirkungen und Gegen:

Knaben mit leuchtenden Augen die Sieger von Leipzig und
wirkungen aller zu überſchauen , die Fäden , die ſich von

Waterloo begrüßt, ſich ſpäter in der Jünglingszeit mit den
Millionen Spulen aus abhaipeln , berknüpfen , berſtärken,

Vorſtellungen de romantiſchen Deutichtums begeiſtert hatten. verwirren , zu verfolgen ? Jedes dieſer Geſchlechter lebt in

Das folgende Geſchlecht trat in die erſten Manne jahre ,
ſeiner Zeit , jebes bringt in ſeinem Wirkungsraume Be

*) Auß der 4. Aufl. der Geſņichte der deutigen Litteratur “ (Otto Spamer, wegungen hervor. Die eine wächſt langſam an , die zweite

Leipzig ), die etwa im Dltober berauskommt und vielenorts neu bearbeitet iſt. ſtürmiſch, eine dritte verzittert , um dann plößlich an fernſter
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Stelle von neuem aufzuzuden, und wieder eine verſchwindet handen ſein mochte , es war ein Streben nach Höherem un

cheinbar ſpurlos. berkennbar. Nur im ganz kleinen Sereiſe wirkten die erſten

Dem gegenüber iſt die Frage berechtigt: „ Iſt das Arbeiten der Gebr. Hart, Fitgers, Wildenbruchs und anderer

Problem der Geſchichtſchreibung jemals rein zu löſen ? Wir auf die Jüngſten , ſonſt aber begegneten ſie überall bei den

dürfen darauf , ohne den großen Geiſtern der Geſchichts Leſern , wie bei den allermeiſten Kunſtrichtern der voll

wiſſenſchaft nahezutreten , mit „ Nein“ antworten. Und da fommenen Gleichgültigkeit; beſonders Lyrit und das ernſte

mit iſt auch verneint, daß eine reine Darſtellung der Litte Drama waren wie in Verruf erklärt. Wohl beſtanden einige

raturgeſchichte möglich ſei . Nicht nur wirken die großen Zeitſchriften , die Gedichte brachten , aber meiſt nur ſolche

Strömungen der Vergangenheit weiter , nicht nur ſind ein ihrer Abnehmer ; es waren Handelsunternehmungen , die auf

Leſſing, Herder, Goethe und Schiller nodi lebendige Mächte, die Menge der dichtenden Jünglinge und Jungfrauen rech

nicht nur wirken Stimmungen der Romantit , des jungen neten , aber litterariſch nicht den kleinſten Einfluß beſaßen

Deutſchland u . f . w . fort , von jeder Zeit , von jedem Orte und weiteren Kreiſen unbekannt blieben. Stennzeichnend iſt

aus fönnen Wirkungen auf die litterariſche Jugend ausge. es, daß die großen Unterhaltungsblätter faſt gar keine Lyril

übt werden . Und jeder einzelne , er müßte denn bloß for brachten , oder nur, wenn es galt , zu einem ſüßlichen Bilde

maler Nachahmer ſein ein ſolcher läßt ſich vielleicht ohne einige erklärende Verſe zu geben.

Neſt „ erklären " trägt in ſich ein Selbſt, das aus ſich, aus Dicje Gleidīgültigkeit hat viel dazu beigetragen , daß

ſeinen Stimmungen, Gedanken , Gefühlen heraus Wirkungen ſich in manchem Jüngſten der Peſſimismus gegenüber der

entwickelt , deren Urſache er ſelber in kurzer Zeit nicht mehr gebildeten “ Schicht einniſtete; dieſe Stimmung bildete den

anzugeben vermöchte. beſten Nährboden für die ſocialdemokratiſchen Gedanken , die

Das mußte vorausgeſchickt werden , damit der Leſer im Laufe der Zeit bis etwa 1885 manchen Gefolgsmann

nicht Gebrechen , die in der Sache liegen , dem Darſteller an aus dieſen Streiſen gewannen, der wieder anf Jüngere Eins

rechne. Es ringt ein Neues, wenn auch nicht im Sinne des fluß ausübte. Steigern mußte ſich der Widerwille der be

jüngſten Geſchlechtes , aus dem Chaos ſich zu löjen ; ein gabteren Jugend , wenn ſie jenes Schrifttum ſah , das ſich

Neues , das in ſich das Beſte des Alten enthalten wird . die goldenen Ähren des Erfolgee ſchnitt: die Erzeuger der

Aber ein Chaos iſt noch nicht darſtellbar. Bei unſeren Moderomane, die Neuromantifer, deren Epen in ungezählten

Klaſſikern ſind es vornehmlich äſthetiſche Einflüffe, die wirkten, Auflagen von den Leſern verſchlungen wurden ; die Macher,

abgeſehen von dem freien Selbſt der großen Dichter, das die faſt alle Bühnen beherrſchten, ſei es mit eigenen Werken

man als gegeben hinzunehmen hat - ; ſchon bei den Jung oder mit Verdeutſchungen franzöſiſcher Ehebruchskomödien.

deutſchen machen ſich eine Menge von Strömungen bemerkbar, Und die meiſten Kunſtrichter fanden nur Worte des Beifalls

die mit der Kunſt gar nichts zu thun haben ; in der jüngſten für das herrſchende Schrifttum , für die Fremblinge nur jenes

Litteratur iſt ſtellenweiſe ein faſt unauflösbarer Rattenkönig mit Bewunderung gemiſchte Zweifeln , das Leſſing den

von Einflüſſen vorhanden , die auf Politik, Religion , Socio Meiſtern gegenüber vorſchreibt. Die deutſchen Bühnenleiter,

logie , Phyſiologie, auf den Darwinismus , auf den ſtarken mit wenigen Ausnahmen , reiſten bei jedem von Paris ge

Einfluß von Werfen der bildenden Kunſt u . ſ . w . zurüd meldeten Erfolg nach der Hauptſtadt Frankreichs , um die

weiſen und ſich mit der Einwirkung fremdländiſcher Vorbilder Neuigkeit zu erwerben ; um die ringende , oft hungernde

verknoten. Im allgemeinen ſind dieſe Wirkungen von den Jugend der Heimat bekümmerte ſie ſich faſt gar nicht. Wie

Schriftſtellern und Dichtern nicht innerlich überwunden und oft mit der Erbitterung auch Neid vermiſcht ſein mochte, fie

in lebendigen Fluß gebracht ; ſie ſtellen faſt überall fünſtleriſch war jedenfalls in Grenzen wohlberechtigt.

ungeformte Trümmer dar ; kurz, zumeiſt ſind die fremden Das ſind nur äußere Verhältniſſe geweſen , aber auch

Einflüſſe ſtärker als die Begabungen . ſie haben mitgewirkt, die aufrühreriſche Stimmung zu er:

An der Wende des neunten Jahrzehnts befanden ſich zeugen und zu vermehren. In den erſten Jahren des

die jüngſten Kräfte , die nicht im Lohndienſt der Tages neunten Jahrzehnts begann es ſich zu regen . Die Bühnen

zeitungen ſtanden , in einer harten Notlage . Mit wenigen erfolge Wildenbruchs, an deſſen Seite ſich in Berlin zunächſt

Ausnahmen vermögenslos, nicht ſelten aus mißverſtandener ein Teil der Hochſchuljugend und der jungen Dichter ſtellte,

Genialitätsſucht einem geregelten Beruf abhold , ſtanden ſie erregten Hoffnungen auf eine beſſere Zeit. Zunächſt begann

am Marfte, ohne Verwendung zu finden . Die ſogenannten ein kritiſcher Kampf, an deſſen Spiße die Gebrüder Hart

,vornehmen “ Blätter hielten ſich, da ſie nur mit „ Namen " fich ſtellten . Von 1882--1984 gaben ſie in jedis Heften

auftreten wollten , die jungen Talente faſt ganz fern , die „Sritiſche Waffengänge" ( Leipzig) heraus. Sie wandten

großen Tageszeitungen ebenfalls. So begann zunädhit da: ſich zunächſt gegen verſchiedene der „ Alten“ , leider nicht

mals die Zeit der verfehlten Blattgründungen . Mar immer mit genugſamer Überlegung , ob die Geſtalt auch als

mpel (geb. 1857 in Breslau ) gab erſt die ,,Monata: Vertreter einer auf der Jugend laſtenden Strömung gelten

blätter “ in Bremen ( 1879) , dann in Berlin „ Die Litteratur“ könne. Weber Siruie , deſſen Bühnenſtüde faſt gar nicht auf

( 1880) heraus . Beide gingen nach kurzem Beſtehen ein . die Bühne kamen , noch Albert Träger , der im politiſchen

Noch zeigt ſich vom „ modernen " Geiſte ſehr wenig ; neben Singjang immer mehr verflachte, verdienten die Stanonen

älteren Schriftſtellern von Nuf finden ſich nur wenige des ichüſſe, die aus den Kartaunen der Kritik gegen ſie abge

jungen Geſchlechts ein (Avenarius, Wildenbruch , Bulthaupt, feuert wurden ; Lindau wurde als Kunſtrichter verdammt,

Jul. Hart); der Ton der Stritik zeigt zuweilen cine größere ,, Das deutiche Theater des Herrn L'Arronge " (eine Berliner

Friſche, aber noch iſt der Naturalismus, wie ihn Zola ver Bühne, die das Wort deutſch“ nur zum Sdjeine trug ) ſtark

förperte , ein Feind , den man bekämpft. Die Leſer be mitgenommen ; Spielhagens Fehler in einem ſcharf ge

fümmerten ſich um dieſe Verſuche ebenſowenig wie um die ſchriebenen Hefte aufgedeckt; Zolas Wahrheiten und Jrr

meiſten dichteriſchen Arbeiten des nachbrängenden Geſchlechts . tümer beſprochen . Nur Graf Schad wurde im fünften Hefte

Soviel auch in dieſen an Unreife und Phraſenſchwulſt bors etwas über Gebühr geprieſen.
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Die ,, Waffengänge" enthalten vortreffliche , nicht nur reineren Anſchauung und ließ ihn dahin ſtreben , die Be

geiſtreiche Bemerkungen. In den Einleitungsworten zum dürfniſſe des deutſchen Gemüts mit den Forderungen der

1. Vefte heißt es : Zwei Worte ſind es , mit welchen rid) tiefer erfaßten Chriſtuslehre zu vereinen . Im Jahre 1883

die Aufgaben des rers wie des Kritikers genügend be: übernahm er die Leitung der „ Deutſchen Roman: Zeitung“

zeichnen laſſen : Pflügen iſt Pflegen . Hinweg mit (Berlin) . Schon im Mai des Jahres trat er hier gegen

der ſchmaroßenden Mittelmäßigkeit, hinweg alle Greiſenhaftig jene Poeſie auf, die ſich ganz von der Gegenwart abwendete,

keit und Blaſiertheit , hinweg das verlogene Recenſententum , gegen die ſpieleriſche Neuromantik, gegen die lyriſchen Beffis

hinweg mit der Gleichgültigkeit des Publikums und hinweg miſten , die in dem eigenen Leide ſchwelgen , gegen die Beſinger

mit allem ſonſtigen Geröll und Gerümpel. Reißen wir die der Liederlichkeit.

jungen Geiſter los aus dem Banne, der ſie umfängt, machen „Alle hohen Gedanken, die das Geſchlecht unſerer Tage

wir ihnen Luft und Mut, ſagen wir ihnen , daß das Heil mit Stolz erfüllen , " ſo ſchrieb er damals , „ ſind für die Dich .

nicht aus Ägypten und Hellas kommt, ſondern daß ſie ſchaffen tung nicht vorhanden ; nicht jene tiefen Sdhmerzen , die das

müſſen aus der germaniſchen Voltsſeele heraus , daß wir Herz der Menſchheit durchwühlen , nicht die aufregenden

einer echt nationalen Dichtung bedürfen , nicht dem Stoffe Kämpfe des geſellſchaftlichen Lebens , nicht der leidenſchaftliche

nach , ſondern dem Geiſte, daß es wieder anzuknüpfen gilt an Drang , der ſich in dem religiöſen Empfinden der ernſten

den jungen Goethe und ſeine Zeit, und daß wir keine weitere Naturen zu ſanımeln beginnt Und den über

Formenglätte brauchen, ſondern mehr Tiefe , mehr Glut, mehr ausbleibenden Erfolg klagenden Dichtern rief er zu : „Wendet

Größe. Ihr Euch an die ringenden Geiſter ? Kündet Ihr den

Die Forderung, im deutſchen Geiſte zu ſchaffen , war Schwankenden eine erlöſende Botſchaft ? Vabt Ihr es ver:

ficher berechtigt, aber es blieb unausgeſprochen , was dieſes ſudit , die freiſende Zeit von ihrem Gedanken zu entbinden ?

Geiſtes eigenſte Artung ſei . Der Hinweis auf Goethe haite Ringt Ihr danad), in Euch ſelbſt die Krankheiten der Gegen :

gleichfalls Berechtigung – er ſcheint aus Anregungen des wart zu bekämpfen , um dann , ſelber geſundet, Ärzte und

Litteraturgeſchidtidhreiber8 2. Scherer hervorgegangen zu Seher zu ſein , die geiſtigen Führer in den Rämpfen unſerer

ſein aber überſehen iſt, daß ſich der Rat nicht ausführen Tage ? "

läßt , außer von Goethegleichen ; mit Recht verlangten die Er ſprach ſich gegen bloße , Tendenzdichtung" aus , aber

Brüder mehr Tiefe, Olut und Größe fie durften es, weil verlangte der Zeit gemäß in der Dichtung auch Gedanken

ihre Begabung über der der Modedichter ſtand wo die inhalt, der aber durch die formgebende Phantaſie lebensvoll

Quellen dieſer Tiefe , dieſer Glut und Größe lagen , das geſtaltet ſein müſſe. Er forderte die Jugend zum Nampfe

zeigten fie nicht. gegen alles Unreine der Gegenwart auf ; ſie ſollte ſich

Aber ihr Wort verhalte doch bei den Genoſſen nicht; nicht abwenden von dem Hoffen und Ringen des cigenen

es hätte zwar mehr gewirkt , wenn nicht ſchon der Natura Volkes .

lismus nach Zolas Vorbild zu wirken begonnen hätte , „ Wohl mag en ſtiller ſein in jenen Sphären , in

wenn nicht ruſſiſche und norwegiſche Schriftſteller in den denen die Phantaſie ungeſtört vom Kampfe der Geiſter ihre

Geſichtskreis der Jüngſten getreten wären. Damit begann Geſtalten bildet , aber doch iſt's heute ſchöner, mitten im Ge

die Gärung , die dem leitenden Gedanken der Harts ent dränge der Geiſtesſchlacht mutig mitzukämpfen. Man fürdhte

gegenſtand .
nicht, daß damit die Freiheit der ſchaffenden Kraft in enge

Aber unbeachtet blieb eine andere geiſtige Bewegung, Grenzen gebannt ſei , der Stofi , den unſere Tage bieten , iſt

die ohne litterariſche Einflüſſe aus der tiefſten Sehnſucht unerſchöpflich groß und faſt noch unberührt. Eine Poeſie,

von Hunderttauſenden langſam ſich bildete und vereinzelt, welche ſich dem Volksgeiſte verbündet , eintritt für die reinſte

kaum beachtet hier und dort ſchüchtern hervortrat. Aus der Sittlichkeit , die im geiſtig freien Glauben an das yöhere

Not der Gemüter , der geiſtigen und der körperlichen , ge wurzelt, eine ſolche wird auch im Volfe immer tiefere Wurzeln

boren , langſam erſtartend im Stampfe gegen den ethiſchen ſchlagen , ihr gehört die Zukunft , weil dann jene Gedanken

Materialismus, in deſſen Herrendienſt auch ein großer Teil Sieger ſein werden , zu denen ſich heute nur die Minderheit

der herrſchenden Litteratur ſtand, erwachte der ethiſch -reli bekennt , aber eine Minderheit, die niemals vor dem ethiſchen

giöſe Drang der deutſchen Voltsſeele. Daß aber in ihm Materialismus die Waffen ſtrecken wird , die ſich nicht ſchämt,

jener Quell der „ Tiefe , Glut und Größe“ vorhanden war, zu bekennen , daß ihr Mut, ihr Vertrauen auf beſſere Tage

das ſollten die Jüngſten – nicht alle – erſt ſpäter erkennen . aus der Hingabe an Gott fließt, an ihn, von dem allein die

Wir werden noch ſehen, zu welchen Jrrtümern ſie dabei unter echte Freiheit des Menſchengeiſtes ſtammt.“

dem Einfluſſe des Zeitgeiſtes , beſonders der ſocialdemo Im gleichen Jahre wies er nach , daß der auftauchende

fratiſcheu Gedanken gekommen ſind. Naturaliśmus in ſeiner Entwicelung zur Fälſchung der

Ganz in den Dienſt dieſer ſtillen Bewegung hatte ſich Natur führen müſſe und nur vorübergehende Mode ſei, auf

ſchon ſehr früh Otto von Beixner geſtellt (geb. am 24. April die notwendig ein Nüdjchlag folgen werde.

1847 in Schloß Saar in Mähren.) Schon als unreifer Ein Jahr ſpäter (Juni 1884) begann er in dem ge

Jüngling hatte er den Kampf gegen die Fremdländerei mit nannten Blatte eine eingehende linterſuchung zu veröffent

unzureichenden Mitteln begonnen , ſchon damals die Be lichen , die den Titel Seime der Zukunft dichtung" führte

freiung des deutſchen Empfindens als nötige Vorbedingung (wieder abgedrudt in „ Randbemerkungen eines Einſiedlers" ,

einer neuen Zeit zu begreifen angefangen. Durch die Be 1885) . Hier wies er zunächſt wieder die falſche Romantit

ſchäftigung mit der Naturwiſſenſchaft war er einige Jahre ab und forderte für die Dichtung die Neubelebung des Natio

in die Schlingen des theoretiſchen Materialismus gefallen nalen. Den Inhalt des Begriffs umſdrieb er in folgenden

und hatte dann in einer unklaren äſthetiſchen Sunſtreligion Worten :

Befriedigung geſucht. Aber auch in dieſer Zeit ging der „ Wir wollen werden , was wir noch nicht ſind : ein

Leitgedanke nicht verloren ; er führte ihn allmählich zu einer Volk ; wir ſehnen uns danach , alles zu überwinden , was
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dieſe Einheit im ſtaatlichen Leben bekämpft. Wir wollen den Quellen geborene Bewegung auf, die das Erwachen des

Idealismus zur Weltung bringen , der ſolange niedergeworfen jittlich-religiöſen Dranges verkündigte. Überall, in

war , und nach ſeinen Forderungen das ſtaatliche und geſell. Nord und Süd , in Öſterreich und im Reiche ſtanden ältere

ſchaftliche Leben reinigen vom Ungeiſte der Selbſtſucht , der und jüngere Dichter auf , die gegen den Ungeiſt des

Frivolität und des Scheinweſens. Bekämpfen wollen wir Materialismus, für die Rechte einer idealeren Weltan

die einſeitige Übergewalt des Mammonismus, bekämpfen die ſchauung, für eine mindeſtens fittliche Neugeburt des Volkes

Ungerechtigkeit der ſocialen Gliederung . Der Liebe die und der Menſchheit eintraten , ohne von ausländiſchen Vor

Herrſchaft zu gewinnen , ethiſche Begeiſterung zu wecken und bildern angeregt zu ſein . Es war der Verfaſſer dieſes

dadurch die Gottenifremdung zu überwinden : das ſind die Buches, der in der erwähnten Unterſuchung Steime der

höchſten Ideale der ernſten Geiſter unſerer Zeit , ihre Ge . Zukunft& dichtung dieſe ſonſt unbeachtete Thatſache nach:

ſtaltung , ſoweit ſie in den Grenzen der Möglichkeit liegt und wies . In Epen , Tyriſchen Gedichten und in allen Formen

ohne Gewalt erreicht werden kann , iſt die Aufgabe , die der des Projaſchrifttums offenbarte ſich die tiefe Sehnſucht nach

Weltgeiſt dem deutſchen Volke geſtellt hat , und die wir mit einer beſſeren Seit ; laut au & geſprochen wurde die Forde

vollem Bewußtſein uns und der Menſchheit zum Weil löſen rung , die Liebe wieder als Herrſcherin einzuſeken , die alles

müſſen. " vergiftende Schlucht zu bekämpfen . Und es geſchah mit uns

Dieſe Gedanken gingen an manchem der Jüngſten nicht verfälſchter Begeiſterung und Herzenswärme , die ſich oft zu

wirkungslos borüber; verſchiedene, jo H. Friedrich , Starl einer im höchſten Sinne religiöſen Inbrunſt ſteigerte. Nicht

Hendell, Herm. Conradi , Arno Holz u. ſ . w. traten dem ſelten klang ergreifend ein Ton des Weltſchmerzeß hin =

Leiter des Blattes brieflich näher, und die „ Roman -Zeitung “ durch , nicht aber jener , der in der erſten Hälfte des Jahr

war die erſte in weiteren Kreiſen geleſene Zeitſchrift, die hunderts aus der Ichſucht des einzelnen hervorbrach und

von den Genannten Beiträge gebracht hat , beſonders ſich oft ſo eitel in der Zerriſſenheit ſpiegelte, denn in ihm

Tyriſche. Der Nachhal der Anſchauungen Leirners iſt noch lebten Menſdienliebe und Mitleid und die tiefe Sehnſucht

ſpäter in verſchiedenen Kundgebungen der Jüngſten zu ver nach Erlöſung des Gemüts.

folgen geweſen. Aber als ſie mit ihrer erſten gemeinſamen Das Urſprüngliche dieſer Bewegung offenbarte ſich auch

Arbeit „ Moderne Dichtercharaktere" (Ende 1884), darin , daß ſie ſelbſt Vertreter des theoretiſchen Materialis

herausgegeben unter Mitwirkung Conradis und pendell mus crfaßte , die in dem Wirrſal der Zeit hinwieſen auf die

von Wilhelm Arent , hervortraten , ſollte ſich ihre Stellung Lehren Jeſus von Nazareth , die doch in ihrem tiefſten

gegenüber Leirner bald ändern. Dieſer brachte Juli 1885 Grunde ihrer eigenen Weltanſchauung feindlidh ſind.

als der erſte von den nicht zur Gruppe gehörenden Schrift Mit dieſem Auferſtehen des ſittlichen Bewußtſeins

ſtellern eine eingehende Stennzeichnung der neuen Bes mußten ſich auch ſocialiſtiſche Gedanken und Wahngebanken

ſprechungen : „ Unſere Jüngſten “ ( in die Sammlung verbinden ; es lag in der Strömung des öffentlichen Lebens .

„ verbſtfäden " [1836 ] aufgenommen ). Hier anerkannte er Faſt alle Werke dieſes geſchilderten Gedankenfreiſes traten

die Zeichen von oft großer Begabung , die aus den Ge im Zeitraum eines einzigen Jahres ( 1883 auf 1884) auf ;

dichten der Anthologie ſprach , aber er wandte fich ebenſo einige noch ſpäter. Die Verfaſſer lebten in den verſchiedenen

entſchieden gegen die Übertreibungen, gegen den Meffias Teilen Deutſchlands und Öſterreiche ; kaum einer von ihnen

wahn , mit dem ſich viele berauſchten , den Atheismus , den gehörte zu den bekannten Namen ; die meiſten waren noch

andere ſelbſtgefällig vortrugen , die auftauchende Neigungjung, aber alle mehr oder minder Dichter von echter Be

zur vaterlandsloſen Socialdemokratie und zu flingenden gabung .

Prunkworten , und damit zur Schauſpielerei vor fich und Dieſes plößliche Hervorbrechen eines Gefühls ant jo

anderen ; gegen das Spiel mit ſchmubig erotiſchen Vor vielen Stellen wies auf eine mächtige Erregung der Ge

ſtellungen , die oft nicht einmal Wiedergabe des Erlebten, müter hin, auf die Abwendung von jener äſthetiſchen Selbſt

ſondern nur Ausgeburten krankhafter Erregung waren . Mit genußſucht, der ſo mancher Dichter des älteren Geſchlechts,

dieſer Interſuchung hatte es der Verfaſſer , trotzdem auf: ein Heyſe, A. v . Schack und andere huldigten , auf das Er

richtige Teilnahme an dem Werdenden aus ihr ſprach, mit ſtarken des deutſchen Gewiſſens und der Teilnahme an den

den Jüngſten verborben. wichtigſten Fragen der Zeit. Dabei aber trat das Beſtreben

Im Jahre 1885 gründeten Georg Conrad und hervor , auch innerhalb der Versdichtung, dort wo es Stoff

Wolfgang Mirchbach in München die Zeitſchrift „Die forderte , geſundem Realismus ſein Recht einzuräumen .

Geſellſchaft , die ſich gleich als „ realiſtiſch " ankündigte ; im Dieſer war überhaupt nichts Fremdes in unſerem

April bes gleichen Jahres begann Heinrich Hirt die Bers Schrifttum , ſtellte auch durchaus nicht eine der klaſſiſchen

liner Monatshefte" herauszugeben , die ſich nicht lange Zeit feindliche Sunſtanſchauung dar. Trop allem Schwunge

hielten , während das erſte Blatt bis 1895 beſtand und im der deutſchen Phantaſie und trotz der Neigung, die Wirklich

engen Kreiſe viel geleſen wurde. Von da an waren zwei feit zu überfliegen, fehlt es dem Geiſte unſeres Volfes nicht

Mittelpunkte der „ modernen Bewegung “ vorhanden , Berlin an dem Sinn für Beobachtung und Wiedergabe des Lebens,

für den Norden, München für den Süden . Obwohl vielfadh ſoweit dieſes mit den Mitteln der Sprache gegeben werden

zwiſchen beiden Verbindungen beſtanden , ſo ließ ſich doch kann. Jm 12. und 13. Jahrhundert ſchon iſt dieſer Sinn

bald wahrnehmen , daß das Stammesweſen nicht ohne für ſchlichte Auffaſſung des ſogenannten Wirklichen, das aber

Einfluß blieb . Aber die Bewegung “ war damals noch ſtets ein in der Seele liegendes Spiegelbild der Erſcheinungen

immer faſt nur auf die litterariſchen Streiſe beſchränkt; das iſt, nicht ſelten hervorgetreten ; er erſcheint ſtärfer im 16 .

meiſte , was geſchaffen wurde , fand faum Lejer , mochte es und 17. Jahrhundert, in Schwänken und dann im Noman ;

auch in den Gruppen der Jüngſten noch ſo viel Lärm er er bekundete ſich im jungen Goethe und in mandhem Werke

regen. der anderen Stürmer, ja auch in der eigentlich „ klaſſiſchen "

Indeſſen tauchte plößlich jene andere , aus tieferen Zeit , wie z . B. „ Hermann und Dorothea“ von ihm Zeug
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Zwei Gedichte.

Von Karl Sanſelow .

Mein Lied.

Ich jang mein Lied in die Nacht hinaus,

In die Nacht, die ſiille, verträumte,

Und mein Lied ging wandern von Haus zu Haus,

Bis es fam, wo die Meerflut ſchäumte.

Und da bat es die Wellen und bat den Wind

Und fragte : „Wie komm' ich hierüber ?

Und Wellen und Wind , die trugen's geichwind

Nach dem Land meiner Sehnſucht hinüber.

Und da hat es nach Dir geſucht und ich weiß,

Es hat Dich in Treue gefunden,

Und es grüßte Dich ſtill, und es füßte Dich leis

Und lebt nun die glüclichſten Stunden.

Seelenrufen.

Meine Seele ruft durch alle Räume

Wie der Pirol durch die Wälder ſchreit,

Ruft nach Dir, Du Sehnſucht meiner Träume,

Daß Du kommſt mit Deiner Seligkeit.

Daß Du kommſt und in des Tages Brände

Mir die Nacht mit ihren Sternen trägſt,

Und mir fühlend Deiner ſtillen Hände

Weichen Segen auf die Stirne legít.

nis ablegen. Dieſer geſunde Sinn für die „ Wirklichkeit “

wurde nicht einmal in der Romantik ganz erſtidt; weniger

vertrug er ſich mit der jungdeutſchen Strömung. Aber in

Projaerzählungen , wie in den beſten Schöpfungen Sc8

Dißius, Freytag , bei Melchior Meyr („ Geſchichten aus dem

Kies “ ), bei Gotifried Keller u. 1. w . jwar Realismus in

deutſcher Auffaſſung unbeſtreitbar vorhanden. Im Gegen

ſaße zur Kunſinovelle, die meiſt in den verfeinerten Streiſen

jpielte , traien Bürgertum und Bauernſtand immer mehr

hervor ; das Kleine , Unicheinbare fand liebevolle Schilderer,

die auch vor Darſtellung des Dunflen nicht zurüdſcheuten .

So war bei uns eine realiſtiſche Strömung längſt vor

handen und ſeşte ſich zunächſt ohne fremde Einflüſſe fort,

die ſich erſt im Laufe des Jahrzehnts geltend machten und

zum ſogenannten Naturalismus führten.

In der Zeit zwiſchen 1880 und 1885 traten nacheinander

ſolche Vertreter des deutſchen Realismus auf, der in ſich den

Steim des Humors enthält. Wohl machten ſich auch in der

Darſtellung bei einzelnen franzöſiſche Einflüſſe geltend, aber

jie betrafen mehr das Äußerliche das Innenleben blieb

in den Grundzügen dem deutichen Weſen entſprechend.

Von Ende 1885 ab , etwa nach dem Erſcheinen der

„Modernen Dichtercarattere“, breitete ſich unter den Jüngſten

das Gerede von der „Revolution" im deutſchen Schrifttum

immer mehr aus . Zuerſt gab ein junger Lyriker, Paul

Fritiche ( 1863–1888) , eine Flugſchrift heraus, Die mo

derne Lyriker - Revolution “ ( 1885) , die im nachgeahmten

Kraftſtil der Stürmer des vorigen Jahrhunderts eine faſt

rührende Unreife verrät. Anzumerken iſt, daß er als Pfad

finder der Jugend Dranmor, Lingg, Groffe , Schad und

Hamerling nennt. Er bekennt, daß die Jugend ganz deutſch

ſein wolle, „ für Thron und Reich " einſtehe, aber auch für

den „vierten Stand“ , aus Nächſtenliebe; ſie ſei religiös,

aber pantheiſtiſch , und wolle das Volk zu gleicher „Höhe“

hinaufleiten , und ſie bekenne ſich als Gegnerin des Materialis

mus. Die kritiſchen Ausführungen über die Dichter der

„Modernen Dichtercharaktere“ und anderer Werke ſind wirr

und oberflächlich.

Mit viel größerem Selbſtbewußtſein trat eine zweite

Flugichrift auf : „ Revolution in der Litteratur "

(1886 ) von Karl Bleibtreu ſie war Georg Conrad

zugeeignet. Das Büchlein hat in den Kreiſen der dichtenden

Jugend großes Aufſehen erregt und iſt auch in weiteren

Kreijen beachtet worden. Von dem, was ſie Gutes enthält,

war kaum etwas neu ; einem Teile der Jüngſten machten

die mit unglaublichem Selbſtgefühl verbundenen Urteile über

die Alten , Jüngeren und Jüngſten gebietenden Eindruck.

Gerade das Gärende und Unreife der Flugſchrift, das heute

ſchon als ſolches erkannt iſt, das Wirre in den Ausführungen,

gefiel; mancher guten Bemerkung fonnte auch der ſchärfſte

Verurteiler beiſtimmen . Thatſächliche Forderungen ließen

jich ſehr ſchwer aus dem Ganzen herausleſen , aber auch

dieſe Unbeſtimmtheit, die verhüllt immer auf des Verfaſſers

eigene dichteriſche Thaten hinwies , mußte in jener Stimmung

wirken , und war geeignet, die Erregung in unfertigen Stöpfen

zu mehren.

Die Liebespoeſie in der alten Provence.

Von Mortæ lilie.

Im ehrwürdigen Dom zu Mainz befand ſich bis zum

Sahre 1842 ein alter, verwitterter Grabſtein , deſſen Inſchrift

völlig unleſerlich geworden war. In dem gedachten Jahre

wurde dieſes unſcheinbare Erinnerungszeichen durch ein

ſchönes Denkmal von Schwanthalers Meiſterhand erießt,

und mit einer einfachen , aber würdigen Feier enthüllt. Das

Mittelfeld dieſes Monumentes zeigt eine Anzahl weinen

der Frauen, die auf ihren Schultern einen Sarg zur Gruft

tragen , in dem Sarg aber ruhen die irdiſchen Überreſte

eines der liebenswürdigſten deutſchen Minneſänger, des

trefflichen Heinrich von Meißen , der ſich den ehrenvollen

Beinamen Frauenlob " erwarb. In dieſer Bezeichnung find

ſeine Verdienſte ausgedrüđt ; jeine Lieder erklangen zum

Preiſe der Frauen , und in einem Streitgedicht gegen den

Mainzer Schmied und Meiſterjänger Barthel Regenbogen

verteidigte er das Wort „Frau “ gegen die Bezeichnung

„ Weib“ , die er ſeltſamerweiſe für verleßend hielt.

Und wie dieſer edle Sänger , ſo haben noch unzählige

andere Dichter die Schönheit, Tugenden und das häusliche

Wirfen der Frauen in ſchwungvollen Dithyramben gefeiert,

niemals aber ſtand dieſe Art von Poeſie in ſolcher Blüte,

als zu den Zeiten der Troubadours und der deutſchen Minne

und Meiſterjänger. Wie in jenen Tagen des romantiſchen

Rittertums bei feſtlichen Turnieren die Kämpfer die Farben

ihrer Dame trugen , und aus Frauenhänden des Sieges

Preis entgegennahmen, ſo verherrlichten die Troubadours

ihre Huldinnen in begeiſterten Liedern . Frauenliebe und

Frauenleben zu preijen, war die Aufgabe dieſer ritterlichen

Roman -Zeitung 1896 . 20IV .
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Sänger, und ſelbſt Fürſten wie Richard Löwenherz und in Mufit zu ſeben, und den eigenen Gejang mit Geige oder

König Alfons der zweite von Aragonien verſchmähten e8 Harfe zu begleiten. Von Pons von Capdeuil , einem be

nicht, dieſer Dichtergenoſſenſchaft beizutreten und ihre Kunſt rühmten Troubadour , wird in einer alten Handſchrift ge

auszuüben. ſagt : „ er verſtand gut zu dichten , ſchön zu geigen und treff

In den ſonnigen Thälern der Provence, an den grünen lich zu ſingen, “ und viele beſaßen außer dieſen Eigenſchaften

Ufern der Garonne, den blütenduftenden Küſten des Mittel noch ein beſonderes Erzählertalent , ſowie ein gutes Be

meeres und den wälderreichen Abhängen der Pyrenäen, dächtnis, ſo daß ſie ihre Wirte durch feſſelnde Geſchichten

unter einem ſangesfrohen und liebebedürftigen Volke, er zu unterhalten vermochten . Von der Gunſt der gaſtfreien

wachte zuerſt jente Poeſie, welche im Gegenjate zur antiken Burgbewohner getragen , blieben dieſe fahrenden Poeten oft

die Bezeichnung der romantiſchen führt. Hier war der lange Zeit an einem Orte , bis die alte Wanderluſt wieder

Boden , auf welchem chriſtliches un) mauriſches Nittertum in ihnen erwachte, und ſie wieder von dannen zogen, hinaus

ſeine gewaltigen Stämpfe ausfocht, hier hatte starl der Große „ ins alte romantiſche Land“ .

und ſeine Paladine gerungen und hier war es, wo im Thal Die ſchwärmeriſchen Huldigungen, welche die Trouba

Roncesvalles Held Noland ſein treues Schwert Durendart dours ihren Damen darbrachten , waren nur in ſeltenen

ſchwang; hier war es aber auch, wo ſich nach den Stürmen Fällen mehr als ritterliche Galanterien, wenn es auch wohl

der Völkerwanderung und den Wirren der Streuzzüge jene zuweilen vorfam , daß ſich zwiſchen dem Dichter und dem

dichteriſche Eigenart entwidelte , die auf die Geſtaltung der Gegenſtande ſeiner Verehrung ein wirkliches Liebesverhältnis

Geſamtlitteratur Europas einen ſo mächtigen und nachhaltigen entſpann. Die wichtigſte Aufgabe des Poeten war , die

Einfluß ausübte. Schönheit und Tugend ſeiner Dame zu beſingen , und dies

Wie die deutſchen Minnėjänger zogen auch die Trouba geſchah oft in der überſchwenglichſten Form und den lächer

dours im Anfange des elften Jahrhunderts als wandernde lichſten Übertreibungen. Freilich fegten ſich die Sänger da:

Dichter von Hof zu Hof , von Schloß zu Schloß , um ihre bei auch der Gefahr aus , die Eiferſucht des Schloßherrn zu

Lieder vorzutragen und dafür den Lohn aus ſchöner Hand erregen , wie es Guillem de Cabeſtaing ging , deſſen tragiſches

zu empfangen . Die vornehmeren unter ihnen hielten ſich Geſchick die Sage erzählt .

ſtimmbegabte Gehilfen, welche den Namen der alten Volks Als ſich dieſer Troubadour am Hofe Raimunds von

fänger , Joglare , führten und die Aufgabe hatten , die von Caſtell -Rouſſillon aufhielt , dichtete er nach der Sitte der

jenem verfaßten Gedichte in deklamatoriſcher oder muſikaliſcher Zeit auf deſſen Gemahlin die begeiſtertſten Liebeslieder . Das

Form zum Vortrag zu bringen ; indeſſen gab es auch Joglars , entflammte den Zorn des Ritters ; er ließ den Sänger er:

welche unabhängig von einem adeligen Herrn im Lande morden und das Herz desſelben zubereitet ſeiner Gattin

umherzogen und ihrer Kunſt lebten. Wo die Minneſänger Margarida vorſeßen.

und Troubadours auch Einlaß begehrtest überall waren Als legtere dies erfuhr, jagte fie :

ſie willkommene Gäſte, die in hohem Anſehen ſtanden , und „ Weil ich ſo edles Fleiſch gegeſſen, begehre ich nun kein

ſehr oft in die intimſten freundſchaftlichen Verhältniſſe zu andereß mehr ! " und am nächſten Morgen fand man ſie zer

den Burgherren und deren Angehörigen traten. ichmettert im Abgrunde liegen .

Der Einfluß dieſer wandernden Dichter erhöhte ſich , als Allein die ruchloſe That Raimunds blieb nicht unge

fie auch öffentliche Angelegenheiten, Politik , Srieg , Moral , ſühnt ; auf Veranlaſſung der Verwandten Margaridas und

Religion , in das Bereich ihrer poetiſchen Thätigkeit zogen . Cabeſtaing& zog Stönig Alfons von Aragonien gegen den

Man nannte dieſe Gattung von Poeſien Sirventes , im übelthäter zu Felde , verwüſtete mit Feuer und Schwert

Gegenſaße zur Kanzone, welche in kunſtreichem Versbau die beffen Gebiet , nahm den Ritter gefangen und ließ ihn im

Liebe zum ausſchließlichen Gegenſtande hatte , und die am Kerker verhungern.

meiſten gepflegte und geübte Art der höfiſchen Lyrik bilbete . Welche unglaublichen Übertreibungen in der Ver

In dieſen politiſchen Gedichten wußten ſie für beſtimmte himmelung ihrer Damen dieſe Sänger zuweilen leiſteten ,

Zwede zu wirken und Stimmung zu machen , und dadurch davon nur einige Beiſpiele. Der ebengenannte Guillem

derjenigen Partei , für welche ſie eintraten , nicht ſelten zum Cabeſtaing ſagte von ſeiner Huldin : Gott habe ſie als Ab

Siege zu verhelfen . bild ſeiner eigenen Schönheit erſchaffen , und er müſſe fie

Als Meiſter der Galanterie und ritterlichen Frauen dereinſt als den ſchönſten ſeiner Engel in ſein Paradies auf

verehrung wurden die Troubadourg häufig an die Fürſten nehmen denn ohne ſie wäre dasſelbe unvollkommen .

höfe gezogen, um hier als Leiter des offiziellen Ceremoniells Rambeud bon Orange erklärte , ein freundlicher Blic

thätig zu ſein . Kaiſer Friedrich Barbaroſſa , Peter von ſeiner Dame ſei mehr wert, als die zärtlichſte Sorgfalt bon

Aragon , Richard Löwenherz und viele andere Herrſcher vierhundert Engeln .

nahmen ſolche fahrende Sänger zu dieſem Zwecke in ihre Richard von Barbezieur behauptet, die Angebetete, welcher

Dienſte, und den leßteren fiel dann gleichzeitig die Aufgabe er ſeine Lieder widmete, habe erſt die Herrſchaft der Liebe

zu , ihre Gebieter und ganz beſonders ihre Gebieterinnen auf Erden begründet.

poetiſch zu verherrlichen . Dafür ward den Dichtern die Peire Rogier verſichert ganz ernſthaft, die Schönheit

Gunſt ihrer Gönner und klingender Dank zu teil, und legterer ſeiner Geliebten verbreite einen ſolchen Glanz , daß rings

war oft ſo bedeutend , daß bei feſtlichen Gelegenheiten Tauſende um fie her die Nacht ſelbſt ſich mit den glänzenden Farben

von Goldſtücken geſpendet wurden ; ja, von dem Dauphin des Tages ſchmücke. „ Glücklich , “ fügt er mit dichteriſchem

Robert von Auvergne wird ſogar erzählt , daß er an die Bombaſt hinzu , glücklich der , deſſen Augen fähig ſind , 10

Troubadours und Joglars ſeine halbe Grafſchaft ver viel Reize zu erkennen und zu würdigen ! "

ſchwendet habe . Bis zu welchen geradezu widerlichen Ungeheuerlichkeiten

Nicht ſelten verbanden dieſe ritterlichen Poeten mit der das Beſtreben , ſich in den Lobeserhebungen ihrer Damen zu

Gabe der Dichtkunſt auch die Befähigung , ihre Lieder ſelbſt überbieten, die Troubadours verführte , erhellt aus der Be
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merkung Boniface Calvos , daß , wenn Gott eine Sterbliche mit Zuſtimmung aller denſelben bildenden Frauen , ſein

lieben wolle , dies nur einzig und allein ſeine Herrin ſein Urteil jolle als beſtändige Vorſchrift dienen , und diejenige

könne , während ſein Zeitgenoſſe Peire Vidal meint , ein Dame, welche derſelben nicht Folge leiſte, ſolle der Feind

Händedrud ſeiner Angebeteten jei ihm lieber als hundert ſchaft aller übrigen Teilnehmerinnen ausgeſeßt ſein . Die

goldbeladene Kamele. Grundlage der Erkenntniſſe aber bildete ein förmliches Geſeks

Ein ſolches Übermaß an leerem Phrajentum , mit Haaren buc), deſſen ſagenhafter Urſprung folgendermaßen erzählt

herbeigezogenen Gleichniſſen und ſchwülſtigen Überſchwenga wird :

lichkeiten gereicht natürlich auch den Gedichten ſelbſt feines Ein bretagniſcher Ritter hatte ſich einſam in einen großen

wego zum Vorteil und viele derſelben verlieren dadurch nicht Wald vertieft , um den König Artus zu treffen. Da be

wenig an ihrem poetiſchen Werte ; immerhin aber liegt auch gegnete ihm eine junge Frau , welche ihm ſagte , ſie wiſſe,

in dieſen Übertreibungen eine gewiſſe Kunſt und ein Beweis was er ſuche, aber er werde das nur mit ihrer Hilfe finden .

von der regen Phantaſie dieſer ritterlichen Sänger. Er jei in eine bretagniſche Dame verliebt , welche von ihm

So lächerlich und heute dieſe Verhimmelungen vor verlange , daß er ihr den berühmten Falken bringe , welcher

kommen, ſo unwürdig , ja verächtlich, erſcheint uns der weg am Hofe des Königs Artus auf einem Stabe ſipe. Um

werfende, geringſchäßige Ton, in welchem die Troubadours dieſen Falken zu erlangen , müſſe er durch einen Sieg im

von ſich ſelbſt ſprechen , die Schüchternheit und ſchwächliche Zweifampfe beweiſen, daß jene Dame ſchöner ſei als irgend

Beſcheidenheit, die ſie der Geliebten gegenüber zur Schau eine von denen, die von den Mittern am Hofe geliebt würden .

tragen . Sie erflären die geringſte Gunſtbezeigung für un Die Frau ging und der Rittersmann zog weiter. Nach

verdient, und preiſen ſich glücklich , daß fie – hoffnungslos vielen romantiſchen Abenteuern fand er den Falken auf

lieben . einem goldenen Stabe am Eingange des Palaſtes und be

Der ſchon erwähnte Peire Vidal nennt ſich den Sklaven mächtigte ſich desſelben. An einer kleinen , an dem Stabe

ſeiner Dame ; Adalaſia , der Gattin des Diengrafen von befeſtigten goldenen Nette hing ein beſchriebenes Papier ;

Marſeille, giebt er das Recht, ihn verkaufen oder verſchenken dies war das Geſekbuch der Liebe, und der Nitter ſollte es

zu können , und erklärt , daß er lieber zu ihren Füßen ver im Auftrage des Königs allgemein bekannt machen , wenn

ichmachten wolle, als einen anderen in ihrer Nähe zu ſehen. er den Falken ungehindert mitnehmen wolle. Dies geſchah,

Allein dieſe Beteuerungen hielten ihn nicht ab , ſich bald und wo der Ritter das Geſekbuch zeigte , wurde es anges

darauf mit einer ſchönen Griechin von der Inſel Cypern zu nommen und verordnet , daß dasſelbe bei ſchweren Strafen

verheiraten , und am Hofe Alfons III. von Aragonien ſeine Geltung haben ſolle.

Galanterien fortzuſehen .
Offenbar iſt dieſe Mythe erfunden worden , um die

Bertrand de Born , deffen feurige Minnelieder der Minnehöfe zur ſchnellen und bedingungsloſen Annahme dieſer

Schweſter von Richard Löwenherz , nachmaliger Gattin Saßungen zu veranlaſſen ; denn der geheimnisvolle Urſprung

Heinriche des Löwen, galten , meint , er wolle gern wie ein derſelben verlieh ihnen in den Augen der Beteiligten ſchon

Hund vor der Thür ſeiner Dame liegen, nur ſolle ihn dieſe eine gewiſſe Autorität. Das Geſezbuch ſelbſt beſteht aus

nicht von ſich ſtoßen ; und doch war er ſonſt feineswegs ein einunddreißig Artikeln , die zum Teil höchſt wunderliche Be

Feigling , ſondern einer der tapferſten Strieger ſeiner Zeit. ſtimmungen enthalten , ſpikfindig und verſchroben wie der

Ähnliche Auswüchſe einer affektierten Selbſtberachtung zu einer förmlichen Kunſt erhobene Minnedienſt ſelbſt.

finden ſich faſt bei allen Troubadours , aber es war ihnen Es hieß darin unter anderem :

damit durchaus nicht ſo ernſt, als ſie ſich den Anſchein gaben. Die Ehe iſt keine legitime Entſchuldigung der Liebe. -

Im Gegenteil fühlten ſie ſich in feiner Weiſe an die ſchein Der wahrhaft Liebende muß das Bild der Geliebten ſtets

bar vergötterte Dame gefeſſelt, ſondern verſchmähten es nicht, vor fich ſehen . Es iſt durch nichts verboten , daß eine

gelegentlich einem halben Dußend Frauen zu gleicher Zeit Frau von zwei Männern, oder ein Mann von zwei Frauen

ihre Fuldigungen darzubringen , geliebt werde. Der liebende Teil , welcher den andern

Der Kultus der Liebe , wie er ſich in den Dichtungen überlebt , iſt verpflichtet, eine zweijährige Witwer- oder

dieſer Sänger des Mittelalters äußert, führte endlich dahin, Witwenſchaft zu halten . Und ſo weiter .

daß die Erotik ſich zu einer förmlichen Wiſſenſchaft ent Welche Macht aber hatten dieſe Liebeshöfe ? Welche

widelte. Es bildeten ſich ſogenannte Liebeshöfe , die in Zwangsmittel ſtanden ihnen zu Gebote, ihrem Willen Geltung

ihrer Form ganz der Einrichtung der bürgerlichen Gerichts zu verſchaffen , ihre Urteile zu vollſtrecken ? Keine anderen,

höfe entſprachen , und in allen Fragen und Streitigkeiten, als die Gewalt der öffentlichen Meinung , derſelben , welche

die ſich auf die Liebe bezogen , Recht zu ſprechen hatten. einem Ritter nicht geſtattete, ruhig und glüdlich im Schoße

Von dieſen Liebeshöfen erlangten eine beſondere Berühmt ſeiner Familie auf ſeiner Burg zu leben, wenn die übrigen

heit derjenige der Damen von Gascogne und der der Gräfin über das Meer zogen zum Kampfe gegen die Ungläubigen ;

Ermengarde von Narbonne; ferner errichteten berartige In derſelben öffentlichen Meinung , welche noch jeßt gewiffen

ſtitute die Königin Eleonore von Aquitanien , die Gräfin Ständen das Recht verſagt , ein Duell auszuſchlagen , ob

Marie von Champagne , die Gräfin Sibylle von Flandern gleich dies von den Gerichten als ein Vergehen geahndet

und die Frauen von Romanin . wird, derſelben, vor welcher ſelbſt die höchſten Gewalten im

Dieſe Liebeshöfe waren entweder nur aus weiblichen Staate ſich beugen .

Mitgliedern zuſammengeſeßt, wie der von Marie von Wie eine ferne Landſchaft mit Ritterburgen , von deren

Champagne begründete, welcher aus ſechzig Damen beſtand, Söller kraftvolle Heldengeſtalten und ſchöne Frauen dem da

oder es wurden auch zur Hälfte Herren hinzugezogen. hinziehenden fahrenden Sänger den legten Scheidegruß zu

Einzelne dieſer Minnehöfe ſtellten beſondere Regeln auf, winkten , liegt die romantiſche Zeit der Troubadours und

welche in allen ſtreitigen Fragen als Richtichnur zu dienen Minnejänger im grauen Nebel der Vergangenheit hinter uns ,

hatten. So verordnete z . B. der Liebeshof von Gascogne aber noch heute blüht namentlich auch im deutſchen Dichter
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walde die Blume der Liebe , das grüne Reis hingebender

Freundichaft; und daß dieſe nimmer verwelken mögen, dafür

wird aud) ferner der Mund gottbegnadeter Sänger ſorgen.

Erinnerung.

Das iſt der Plaß, auf dem ich ſtand

Zum legten Mal, zum legten Mal

An Deiner Seite, Hand in Hand

Nun ging ein Wetter übers Land :

Die Luft ward fühl, das Laub wird fahl .

Jenſeits der Düne ( chäumt das Meer,

ein Rauſchen klingt wie stlagejang;

Scharf weht der Wind von Dſten her

Mir pocht das Herz ſo ſehnſuchtdichwer :

Ich ſah Dich nicht, weiß Gott wie lang !

So ſchleppi ſich müde Tag um Tag ,

Scion färbt ſich rot des Waldes Saum ;

In Thränen ſteht der Roſenhag

Daß ich in Deinen Armen lag,

Es dünft mich wie ein Traum

Klara Müfter.

laß . Sehr reich iſt die Zahl der neuaufgenommenen Männer

auf allen Gebieten ; die fremden Litteraturen find bis auf

die jüngſten Namen berückſichtigt; die Politiker und Staats

männer aller Völker und jeder Farbe ebenfalls .

Einen Aufſaß nur hebe ich beſonders hervor : „ Menſch “ .

Er iſt ſehr ſtarf bearbeitet und hat eine dankenswerte Ver

mehrung über die Geſtalt des Menſchen und deren Ver

hältniſſe erfahren. Dem Abſchnitt ſind ungemein wertvolle

und vorzüglich ausgeführte Bilder beigegeben, vier Männer

und vier Frauengeſtalten nach der Natur , und ein drittes

Blatt : Die Geſtalt des Menſchen in der bildenden Kunſt.

Die Erklärungsworte enthalten bortreffliche Bemerkungen .

Daß alle Starten und Illuſtrationen , ob in Schwarz- oder

Buntdruc, tadellos ſind, verſteht ſich von ſelbſt.

Einer weiteren Empfehlung bedarf es nicht. D. b. L.

Weyers Konverſations - Lexikon.

(Bibliographiſches Inſtitut, Leipzig .)

Die neue Auflage iſt bis zum 12. Bande fortgeichritten .

Es iſt faſt überflüſſig, über die neueſten Bände etwas zu

{agen. Der Verlag und ſein Stab von Arbeitern hat den

redlichſten Willen , das große Wert auf der Höhe“ zu er

halten . Die Arbeit erſcheint leichter , als ſie in Wirklichkeit

iſt. Denn die Gegenwart eilt im Fieber vorwärts . Wohl

iſt das zum Teil nicht gerade ein geſundes Zeichen. Aber

eine Encyklopädie hat nicht allein den Zweck, das Feſt

ſtehende in kurzer Faſſung feſtzuhalten ; ſie muß, joll fie als

Beraterin ihren Zweck erfüllen , auch das Fließende , das

Augenblidliche, das wieder in der nächſten Auflage veraltet

iſt, wiederſpiegeln. Dabei nicht kleinlich zu werden und

den richtigen Ausdrud zu finden , berlangt Taft , raiches

Urteil und große Schulung der vielen Mitarbeiter.

Ich habe den neuen zwölften Band mit dem entſprechenden

Teil der vorhergehenden Auflage genauer verglichen und ich

darf mit gutem Gewiſſen ſagen : er bedeutet in jeder Beziehung

wieder einen Fortſchritt. Die Zahl der Stichworte hat ſich

ganz anſehnlich vermehrt; der frühere 12. Bd . enthielt ſchon

Nathuſius-Phlegmone ; der neue „Mauria- Nordſee“ ; alles

Neue hat vollkommen Berechtigung, aufgenommen zu ſein ;

und daneben iſt überflüſſiges beſeitigt. Die Faſſung mancher

Abſchnitte iſt gedrängter , wodurch Plaß für wichtige That

jachen gewonnen wurde. Der Zeit nach gehören die An

gaben – und das iſt ein Hauptvorzug gegenüber den auß

ländiſchen Werken dieſer Art bis knapp zu der Ausgabe

der einzelnen Hefte ; die neueſten Errungenſchaften der Technik,

die jüngſten Beobachtungen auf dem Gebiete der Natur

wiſſenſchaften haben Berückſichtigung gefunden . Auf dieſen

beiden Gebieten darf man den „Meyer" als den beſten Spiegel

der jeweiligen Lage anſehen . Zu einer ſchärferen Kritik der

beſtehenden Theorien bietet ein ſolches Werk nicht den An

Credo.

Wie es ſo ging, ich weiß nicht mehr,

Daß ich verlor den Kinderglauben ;

Nur daß es lange, lange her,

Seit Bibel und Gebetbuch ſtauben .

Längſt ſchau ich anders in die Welt ;

Ich bin ein Kind der Zeit geworden,

Die nichts von Höll' und Teufel hält,

Und helfe Gott durch Wahrheit morden.

Nur manchmal, wenn zur Abendzeit

Die Augen wandern zu den Sternen,

Und nun die Sphiny Unendlichkeit

Unfaßbar ſtarrt aus dunklen Fernen :

Dann ſtehen alle Rätſel auf,

Und jedes Wiſſen ſinkt zum Schemen ,

Dann flieht die Seele bang hinauf,

Sich ihre Zuflucht rüdzunehmen.

Doch wie ſie ſucht in Scham und Gram,

Sie iſt allein im Unermeſſ'nen,

Der Kinderwahn ward flügellahm

Mit ſeinem Troſt, dem halbvergeſſinen ;

Mit ſeiner Einfalt gläub'gem Schluß :

Hoch über allen Sternregionen ,

Am Ende aller Welten muß

Doch aller Welt ein Lenker thronen .

D Kinderwahn , der nie gezagt,

Wenn er das Haupt nach oben wandte,

Der nicht nach ew'gen Rätſeln fragt,

Und doch die ew'ge Löſung kannte !

Die Wiſſenſchaft, die ihn verhöhnt,

Wird ſie den legten Schleier heben ?

Ans Fragen hat ſie uns gewöhnt,

Und kann uns keine Antwort geben.
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S d w er tklingen.

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

( Fortiefung .)

fie freundſchaftliche Beziehungen an . Beſonders

IV .
fühlte ſich Baſſo dieſe erſte Zeit zu Şagen , ſeinem

alten Bekannten , hingezogen . Von ihm erfuhr er

„ Rochliß, wollen Sie ſich mit Ihrer Schwadron das Nähere über die ſchredlichen Begebenheiten des

die Feuertaufe holen ?" fragte Schill. „ Wir haben Krieges , da þagen auf dem Schauplaß derſelben

den Weg nach Stolp ſo lange unbehelligt gelaſſen ! geblieben war. Þafſos erſte Frage war nach Noſtig,

Reiten Sie einmal dort hinaus und ſehen Sie zu, dem treuen Freunde ſeines toten Herrn . Sagen

wie's da ausſieht !" wußte , daß er, im Rampfe bei dem Prinzen ver

„ Danke gehorſamſt, Herr Lieutenant ! Wenn's wundet, fich tapfer bis Rönigsberg durchgeſchlagen

da ſo ähnlich ausſieht wie in Arnewalde, ſo ſoll hätte, dann aber die Armee verlaſſen und in ruſſiſche

mir's lieb ſein ! " erwiderte Haſſo mit leuchtenden Dienſte getreten wäre .

Augen . Er führte ſeit kurzem die neu errichtete Auch von dem Schidjal der Gendarmes erzählte

Schwadron. Seine Arnswalder Ranzionierten waren er ihm und von Silmars Unglück in der Schlacht.

ihm unterſtellt worden . Als ſpäter wieder ein Saufe von dem Spruch des Kriegsgerichts jedoch wußte er

ſolch braver Geſellen eintraf , erblicte er zu ſeiner noch nichts.

unbeſchreiblichen Freude Jägers Frißen darunter. Þaſſo ſtand mit ſeiner Schwadron marſchfertig

Auf anderen Wegen hatte dieſer dasſelbe Ziel wie zum Ausrüden bereit.zum Ausrüden bereit. Er ſollte ſich alſo mit ihr

ſein geliebter Lieutenant erreicht. Die feindliche die Feuertaufe holen . Es war das erſte ſelbſtändige

Armee, welche ihre Gefangenen herdenweiſe nach Unternehmen, das ſeinen Händen anvertraut wurde,

Frantreich zutrieb, hatte weder Zeit noch Luft, alle und eiligſt ging er, ſeine Befehle zu erteilen .

ihre Schüßlinge gewiſſenhaft zu überwachen , ſo war „ Solla be ! " es war ein Ruf, der wie heller

es ihnen möglich , in ganzen Trupps zu entkommen, Jubel klang . Die drei Lieutenants ſeiner Schwadron

und ſolche Gelegenheit hatte Friße nicht unbenußt kannten ihn ſchon und wußten, daß er ihnen Gutes

gelaſſen . Von Rolberg hatte er ſeinen Lieutenant bedeutete . In der dämmernden Frühe des März

öfter ſprechen hören , und hier fand er ihn wirklich. morgens ritt die kleine Schar hinaus und ſtreifte

Die Wiederſebensfreude war grenzenlos . Vollkommen über den Gollenberg fort, die große Seerſtraße ent

aber ſollte ſelbſt dieſes Glüd nicht ſein . Es fehlte lang , die über Stolp und Lauenburg nach Danzig

der dritte in dem trauten Bunde, Fibes , ber uns führte . Unermeßliche Fichtenwaltungen , wie ein

vergleichliche, war den Leiden des Gefangenentrans- grüner Dcean , umgaben die Reiter. Şügelketten,

portes erlegen. Das war freilich ein Rummer. ſchroff und wild, dazwiſchen dunkel umſchattete Seen,

Haſſos treuer Schickſalsgefährte Scriver war enge Schluchten , romantiſche Flußthäler wer per:

dem Bataillon des Rapitän Waldenfels zugeteilt, der mutet das alles in dem als jo obe perrufenen und doch

ihn bald mit Auszeichnung in ſeine engere Um ſo ernſthaft ſchönen , weltentfernten Hinterpommern ?

gebung 309. Obgleich ſo dienſtlich getrennt, hielten In durſtigen Zügen atmete Haſlo die harz

die beiden Schweidnißer Flüchtlinge doch treulich zu duftende, köftliche Heimatluft. Seit fünf Jahren war

einander, denn ihre Freundſchaft war , wie ſie ſelbſt er aus ihr verbannt in die Fremde, denn er ſelber

ſagten, mit Feuer und Eiſen zuſammengeſchmiedet. war ja fremd zu Hauſe ! Und doch, war er nicht

Doch auch unter den neuen Waffenbrübern knüpften ſelber ein Kraut , auf dieſer Seide gewachſen , ein
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Zweig , gleichſam von einem dieſer Fichtenbäume ? war bei dieſer Jahreszeit kein freundlicher Gedanke,

Klang nicht ſein Name aus dem Rauſchen des Windes, zumal für die armen Franzoſen . Der Kurier

ſein Herzſchlag aus dem Murmeln des Baches ? Es empfahl Gott ſeine Seele, doch die Huſaren fragten

war ihm , als müßte ein jeder ſehen und hören, wie nach ſeinen Empfindungen nicht viel. Blandenburg

er es ſelber empfand . Ein pommerſch' Kind, daheim erbot ſich , die erforderlichen Strandſchiffer mit ihren

– und doch ein Fremdling in dieſen Wäldern hinter Booten anzuwerben. Einige Huſaren als Bemannung

dem Golenberge. ſeiner Flotte — er ſelbſt der Kapitän ! Seine dunkel:

An dem romantiſchen Herrenhauſe von Broßen blauen Augen blißten bei dem Gedanken vor Unter:

ritt er vorbei , durch das Weberdorf Friedrichshuld, nehmungsluſt wie blankgeſchliffener Stahl. Baſſo

durch die endloſen Forſten von Treblin. Todes: fand den Vorſchlag herrlich ! Am liebſten wäre er

ſchweigen, der atemloſen Ruhe der Wüſte vergleichbar, ſelber mitgegondelt , doch ihn hielt die Pflicht bei

lagerte umber. Kein Laut , kein Leben , Meilen in ſeiner Schwadron zurück und ſo ſah er beglückt und

die Runde. Den halben Tag ſchon verfolgte er ſo ſehnſuchtsvoll zugleichſehnſuchtsvoll zugleich ſeiner davonſchwimmenden

durch grüne Wildnis eine kleine, franzöſiſche Kolonne. Flotte nach. Fröhlich grüßte der fühne şuſaren:

Eir vornehmer Reiſewagen ſollte es ſein , von Admiral ihm zu, indem er ſeinen Säbel über dem

franzöſiſchenDragonern begleitet, ſo hatte ſeine Pa Baupteſchwang.

trouille gemeldet . Daß Haſſo Rochlit Grund hatte, Rochliß , mit ſeiner Schwadron den Heimritt

von einer Begegnung mit franzöſiſchen Reiſeequipagen auf Schleichwegen fortſeßend, ſtieß wiederholentlich

ſich Genuß zu verſprechen, war zweifellos . auf den Feind und „ ſchlug ſich durch, mit dem

Doch auch den Franzoſen entging die verfolgende Säbel in der Fauſt“ wie die alte Kolberger

Þuſarenſchwadron nicht, und ſie waren auf ihrer þut. Chronit erzählt.

Hier aber , in der tiefen Waldeinſamkeit der In mitternächtlicher Stunde kehrte er zurüd,

Trebliner Forſt ereilte ſie das Verhängnis . Wie aus nur um wenige Pferde ärmer , welche, erſchoſſen,

der Erde gewachſen , von allen Seiten , zwiſchen den zurückgelaſſen waren . ,, Hola be ! " da war der

ſchlanken Fichtenſtämmen , ſtoben die Schilſchen Reiter Ruf wieder, und diesmal klang er als wahres

hervor! Ein verzweifeltes Ringen entſtand, doch nur Triumphgeſchrei durch die dunkle, kalte Nacht.

minutenlang konnten die franzöſiſchen Dragoner dem Da iſt unſere Holla be:Schwadron !" bemerkte

heftigen Anprall widerſtehen. Dann ſah ſich Baſſo lächelnd der würdige alte Bürger-Repräſentant

mit ſeinen Huſaren als Herrn der Situation . Der Nettelbed .

während des kurzen Gefechts davonjagende Reiſe ,, Rommen Sie, wir wollen hören , was ſie aus :

wagen wurde, ſeiner teils gefangenen, teils fliehenden gerichtet hat!" fügte Schill zuverſichtlich hinzu .

Bebedung beraubt , bald eingeholt. Aus demſelben „ Iſt meine Flotte noch nicht gelandet ?" war

entpuppte ſich ein Kurier, der in ſeiner Ledertaſche Haflos erſte Frage.

wichtige Depeſchen trug . Dieſe gaben genauen Was Ihre Flotte ?" fragte Nettelbed er

Aufſchluß über die nächſten Belagerungsmaßnahmen, ſtaunt und lachend zurück.ſtaunt und lachend zurüd. Rochliß ſeßte in kurzen

mit denen der Feind gegen Kolberg vorzugehen be- Zügen den Sachverhalt auseinander. „ Nein , Ihre

ſchloſſen. *) Rochliß las die Depeſchen ſeinen Offizieren Flotte iſt noch nicht eingelaufen , aber zur Be

vor. Sie erſchienen ihm von unſchäßbarem Wert für unruhigung iſt kein Grund vorhanden !" tröſtete der

den Kommandanten , der den Inhalt erfahren mußte, fee- und wetterkundige Nettelbed . Der Wind iſt

wenn auch nur einer von ihnen lebend in die ungünſtig , aber der Seegang leicht ein Rinder

Feſtung zurücfam . Ebenſo wertvoll erſchien den ſpiel für einigermaßen geübte Schiffer !"

Herren ein zweiter Fund , den bei näherer Unter Schill hatte hocherfreut Haſios Bericht ent

ſuchung der Wagen herausgab: Eine wohlgefüllte gegengenommen . „Sie ſind ein Teufelskerl , mein

Kaſſe, für welche die ſtarke Dragonerbededung wahrlich lieber Rochliß! Jeder Franzoſe , der ſich in eine

nicht übertricben erſchien . Poſtchaiſe ſeßt , ſollte ſich zweimal bedenken , ob er

Leichte Verwundungen hatten einige der Huſaren Ihnen nicht unterwegs begegnen könne ! Aber

aus dem Gefecht davongetragen, darunter der Lieute nun gratulieren Sie auch mir ! Nach heute ein

nant von Blomberg . Dem Schwadronsführer ſelber getroffener Kabinettsordre hat Seine Majeſtät die

war das Pferd unter dem Leibe erſtochen. Der Gnade gehabt , mich zum Rittmeiſter zu befördern !"

herrliche Brabanter eines gefangenen , franzöſiſchen Das gab freilich große Freude unter den

Offiziers aber bot ihm trefflichen Erſaß dafür. Schiljchen Reitern . Jeder einzige von ihnen fühlte

Mit Windeseile traten die Huſaren jegt ſamt ſich mit geehrt und erhoben in ihrem fühnen , all

ihren Schäßen und Gefangenen den Heimweg an . geliebten Führer.

Beim Überſchreiten des Gollenberges aber mußten In der Morgenfrühe lief Blandenburg mit

ſie ſich überzeugen , daß ihnen durch franzöſiſche ſeiner Flotte in den þafen ein . Haſſo begrüßte ſie

Truppen die Rüdkehr abgeſchnitten ſei . Doch warDoch war freudig . Kurier, Kaſſe, Depeſchen und Gefangene

man ja hier der Meeresküſte nah. Der in der wurden dem Kommandanten eingehändigt.

Gegend heimiſche Lieutenant von Blandenburg machte „Ihre Schwadron hat die Feuer- und Waſſer:

den Vorſchlag, die Gefangenen mittels einer See- probe beſtanden !" ſagte Schill. Darüber ſind wir

reiſe in offenen Booten nach Kolberg zu ſchaffen . Es einig . “ und nach kurzer Pauſe" legte er hinzu:

,,Rommen Sie mit mir , Rochlik, hier zwiſchen die

Alles hiſtoriſch. Schanzwälle ! Ich habe Ihnen etwas zu ſagen !"
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Es ſchien ihm ſchwer , den Anfang zu finden , doch und nichts weiter, verſteht ſich ja von ſelbſt ! " Silmar

endlich hub er an . Sie wiſſen nicht, was aus ſchüttelte ſtill abwehrend den Ropf . „Weiß es Dein

Ihrem Vetter oder Pflegebruder geworden iſt ? " Vater ſchon ?" fragte Saſſo leiſe .

„ Nein , Herr Rittmeiſter In ſtiller Verzweiflung ſtarrten die hellblauen

„ Er iſt hier , er hat ſich geſtern abend bei mir Augen ihn an . Mein Vater o ja ! " ein

gemeldet ! " Lächeln verzerrte ſeine Lippen . „ Mein Vater hat

„ Ach das freut mich !" rief Baſſo aus der mich einen Ehrloſen genannt, mich von ſeiner Schwelle

Tiefe ſeines Herzens . gejagt! Nicht vor die Augen ſoll ich ihm kommen

„Freuen Sie ſich noch nicht , Rochlik ! Er iſt nicht den Tod habe ich verdient, den Tod von

nicht hier als Difizier - er tritt als Gemeiner bei ſeiner Hand, um den ich ihn bat ! Ja, was ſoll ich

meinen þuſaren ein ! " denn noch auf der Welt! Schimpf und Schande -_

„Wie “ unwillkürlich blieb ħaſſo ſtehen und Erſant auf einen StuhlEr jant auf einen Stuhl - legte beide Arme

blidte den Sprecher verſtändnislos an . auf den Tiſch und den Ropf darauf, ſchwer wie

Da erzählte Schill, was er geſtern durch den lin : | eine Bürde .

glüdlichen perſönlich erfahren . „ Nun, Hilmar, daß Dein Vater ſelber Dich

Stumm lehnte ſich Haſſo an die Mauer der töten ſollte das konnteſt Du ihm eigentlich nicht

Schanze, von Entſeßen überwältigt . Wie Furcht zumuten ! Sei nicht ſo freuzunglüdlich , lieber Rerí !

bares enthielt dieſer ſo ruhig geſprochene Bericht. Wenn Du Dich wirklich in die Kopſloſigkeit der

„ Sein Vater – der unglückliche alte Mann !" ſchredlichen Schlachttage haſt mit hineinreißen laſſen

klang es endlich von ſeinen Lippen . Schill erinnerte hier findeſt Du Deine Courage ſchon wieder und

fich, daß ihm Haſſo von dieſemn ohne Liebe, faſt mit einen ehrlichen Reitertod obenein , wenn's durchaus

Bitterfeit geſprochen barum verwunderte ihn das ſein ſoll! Sonſt aber auch ein ehrliches Reiterleben !"

namenloſe Mitleid in dieſem Ausruf . Haſios Worte flangen jo beruhigend , glättend

Was iſt ſein Vater für ein Mann ? " in die Hochflut der verzweifelten Empfindungen des

Ein Veteran von Roßbach iſt er , ein alter andern hinein . Unendlich wohlthuend fühlte er ſich

Seydlig-Dragoner, Invalide von Kunersdorf her. davon berührt und hob unwiúkürlich das þaupt

Wahnſinnig wird es ihn machen ! Die Schande
wieder empor.

ach und ſein einziger Sohn – er ſah einen Helden „ Es iſt mir lieb, daß Du zu þagens Sdwadron

und Halbgott in ihm ! Mein Gott , wie ſoll er gekommen biſt ! " fuhr Baſſo fort. ,, Er iſt ein vor

dies tragen ! " nehmer, famoſer Menſch und wird keinen Augenblick

Beide Männer ſchwiegen erſchüttert einen vergeſſen , wen er vor fich hat .

Moment. Herr Rittmeiſter , eine Bitte -- " fuhr nur für kurze Zeit ſein , dann biſt Du wieder einer

Hallo dann auf. „ Geben Sie ihn mir wenigſtens der Unſeren und dieſe ganze böſe Geſchichte iſt ver

in meine Schwadron, damit ich für ihn ſorgen fann !" | geſſen ! Aber ſag' mir nur, Hilmar, iſt es Dir nicht

Nein !“ entgegnete der Rittmeiſter beſtimmt. wenigſtens lieb , daß Du mich hier gefunden ?"

„ Das kann ich nicht. Er bat mich – nur das eine klang dies ſo weich und zaghaft, als wagte er faum

nicht! Ich hatte ja feinen Grund, ihm den Wunſch auf eine Bejahung zu hoffen .

abzuſchlagen und habe ihn þagen bereits zugeteilt! “ Hilmar lehnte den Kopf zurück und ſah zu dem

Haſſo ſenkte ſtumm den Kopf . Ein Ausdrud vor ihm Stehenden auf. Er dachte daran , wie es

von Härte trat in ſein Geſicht, der ſtets ſeine ſcharfen þaíſo einſt verboten worden , in ſeinem Regiment

Linien dort hineingrub, ſobald man ihm wch gethan. einzutreten, um ihm nicht durch ſeine Unvollkommen .

Er beurlaubte ſich von dem Rittmeiſter und gingund ging heiten die glänzende Stellung zu gefährden , die er

ſeinem kleinen Quartier zu , das er oben im Hauſe darin beſaß .darin beſaß . Jeßt kam er ſelber als ein Ausge:

eines Bädermeiſters bezogen . An den Broten und ſtoßener und fand hier den ſtets mißachteten Pflege

Semmeln vorüber eilte er die ſchmale Stiege hinauf, bruder angeſehen und ſelbſtbewußt, als Schwadron:

die zu ſeinem Zimmerchen führte . Als er dasſelbe chef in demchef in dem berühmten Schillſchen Korps ! Und

betrat, ſtand Gilmar vor ihm . Eine abgemagerte war er denn je dem Jüngeren , dem Unterdrüdten

Geſtalt, ein blaſſes, vergrämtes Geſicht, das blonde ſo zart und liebevoll begegnet, als dieſer ihn jest

Haar gelichtet. So erſchien er ihm ein anderer, als empfing ? - Die Frage ging ihm durch den Sinn.

er ihn ſonſt je gekannt . Das Gefühl der Kränkung, ,, Ja, paſſo , ſehr lieb iſt es mir, Dich hier zu

das er eben noch empfunden , ging unter in grenzen : haben ! Du hältſt ſo treut zu mir, Bruderherz !

loſem Mitleid. Gott lobn' es Dir! Du weißt nicht, wie wohl Du

,,Hilmar !“ Er breitete die Arme aus , und mir damit thuſt !"

Hilmar jant an ſein Herz . Nie zuvor hatten ſie ſich

umarmt, doch Baſſo wußte , was ießt dem ſo ſchwer V.

Gedemütigten Linderung gewähren konnte.

Dieſer richtete ſich endlich wieder auf. „Weißt Wie ein bedender Schild hatte Schil mit ſeinem

Du denn ſchon, Þaſjo ? " Freitorps vor Kolberg geſtanden und es drei Monate

„Ja , ja , ich weiß ! Schil ſagte mir ! De: lang vor dem herandrängenden Feinde geſchüßt.

griffen habe ich's natürlich noch nicht! Wenn Du Dichter und dichter aber zog ſich jeßt das neu ver

einmal Zeit und Luſt haſt, kannſt Du mir ja davon ſtärkte Belagerungsheer zuſammen und ſchloß die

erzählen ! Daß es Pech war – entſeßliches Unglück, Feſtung ein . Das Schillſche Korps, zum Patrouillieren
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und teđen Angriff geſchult und geſchaffen , mußte Entrüſtung ſtieg aufs höchſte. Man beſchloß den

jeßt hinter Wälen und Feſtungsgräben liegen und gefeierten Helden gewaltſam zu befreien und der

unter den Leiden der Belagerung doppelt ſeinen Zug begab ſich zu des Huſarenführers Wohnung.

Mut bewähren. Der Schauplaß ſeiner Thaten ward Nettelbec, ihnen voraneilend, trat haſtig bei dem

die Maituhle, der verſchanzte Wald an der linken Rittmeiſter ein . „ Lieber Herr Rittmeiſter , kommen

Seite der Perſantemündung, deſſen Verteidigung Sie heraus, zeigen Sie ſich — die Kolberger wollen

Schill übernahm . ES ward eine Zeit ſchweren die Gefangenſchaft ihres Helden nicht dulden ! ES

Dienſtes, doch ſtete Ausfälle , zurüdgeſchlagene
An- giebt eine Gewaltthat einen Standal ohne

griffe oder ſonſtige Reibungen mit dem Feinde ver gleichen, wenn Sie dem nicht entgegentreten
! "

lieben ihr jobes Intereſſe. Tägliche Gefahr, täglich „Einen Gewaltſtreich für mich !" rief Schill

Gelegenheit zur Auszeichnung
, das war das Wahr entſept. „ Um des Himmels willen, lieber Nettelbe ,

zeichen der Arbeit dieſes tapferen Freikorps . beruhigen Sie die Leute ! Der Rommandant iſt

Dem alten Oberſten Loucadouwurde jeßt ſchwül mein Vorgeſeßter ! Da ich gegen ſeinen Befehl ge

und unheimlich zu Mute. Er ſehnte fich lebhaft handelt habe, kann er mich beſtrafen , wie es ihm

nach einem Erſak, um der immer drohenderen Ver- gut dünft ! Ein anderes iſt es freilich , ob er es

antwortung überhoben zu ſein . Manche notwendige unter dieſen Umſtänden hätte thun ſollen ! Doch

Vorkehrung war ſeinerſeits vernachläſſigt worden. darüber haben weder die Kolberger noch ich zu ent

Um nun das Verſäumte nachzuholen , hatte er ſchon ſcheiden ! ' Gehen Sie und ſagen Sie den Leuten,

in fieberhaftem Thatendrang die Lauenburger Vor: ich ließe fie bitten, ſich ſtill zu verhalten, wenn meine

ſtadt niederbrennen laſſen , ohne die Einwohner der: Bitte ihnen etwas gälte ! " *)

ſelben vorher zu benachrichtigen. Die Häuſer wurden Ja, ſeine Bitte galt ihnen etwas. Sie liebten

ihnen über dem Kopfe angeſtedt, nicht das Geringſte ihn – und alles blieb ruhig .

ihrer Habe , nicht einmal das lebende Vieh ver
Wenige Tage darauf ſchlug der geängſteten

mochten ſie zu retten. Arm wie die Bettler, in Wut Feſtung eine Freudenſtunde
Feſtung eine Freudenſtunde – Loucadou ward ab:

und Verzweiflung waren ſie ſcharenweiſe in die Stadt gerufen und an ſeine Stelle trat Major von

geflüchtet. Derſelbe Vorgang follte jeßt bei der Gneiſenau , einGneiſenau , ein junger , kraftvoller Mann , ein

„ Geldervorſtadt“ wiederholt werden, dieſelbe grauſame genialer Feldherr und ein Felt. Seine Maßnahmen

übereilung mit dem gleichen Elend im Gefolge. Dies zeigten der Bürgerſchaft alsbald, was ſie von ihm

beſchloß Schill zu verhindern. Er beſeşte mit einem zu hoffen hätte . Die feurigen Worte, mit denen er

Teil ſeiner Truppen die Vorſtadt und hielt den ſie anredete, entflammten ihren ſchon geſunkenen

Feind zurück, bis die Einwohner ihre Häuſer ge: Mut . Sie ſchwuren dem neuen Kommandanten,

räumt hatten . „ Es hat noch keine Gefahr - ich mit ihm für die Feſtung zu leben und zu ſterben,

bürge dafür!" gab er als bündige Erklärung für ſie nicht zu übergeben, ob auch die ganze Stadt in

ſein Thun . Dann erſt, als auch der leßte fich und
Feuer aufginge .

ſeine Habe in die Stadt gerettet , gab er den Ort Unterdeſſen trieb in der Maituhle das Schilde

der Verbrennung preis . Unendlich war die Dant Korps ſein Weſen, zum Schuß des Hafens, der allein

barkeit der Bevölkerung . Oberſt von Loucadou aber noch die Verbindung mit der Außenwelt ermöglichte.

ergrimmte in großem Zorn und ließ den Miſſethäter Sonſt war alles vom Feinde umſchloſſen.

zu ſich beſcheiden . Mit rubiger Beſtimmtheit er : Hier aber herrſchte trofdem ſiegesfroher Über:

läuterte Schill die Gründe, welche ihn zu ſeiner mut. Oft reizten und nedten die Flotten þuſaren

Handlungsweiſe bewogen . Doch das verſtärkte nur
den Feind und weideten ſich bis zur Ausgelaſſenheit

den Zorn des Kommandanten . Lange ſchon war er an den Täuſchungen , die ſie ihnen bereiteten . Der

eiferſüchtig auf des jungen Reiteroffiziers Erfolge ernſte , junge Rittmeiſter ſchüttelte zuweilen tadelnd

und ſeinen wachſenden Ruhm . Hier fand er endlich das Haupt zu dem Unfug . ,, Das iſt keine Kriegführung

einmal Gelegenheit, dem Übermütigen , der oft ſchon das ſind Kindereien ,“ ſagte er ſtreng. Und doch

ſeine Befehle zu umgehen gewußt, eine empfindliche ergößten auch ihn dieſe Ausbrüche der Freude und

Demütigung zu teil werden zu laſſen. Schills offen: Luſt des Kriegerlebens . „Wenn ich nur nicht immer

kundiger Ungehorſam gab die ſchönſte Veranlaſſung im voraus wüßte, daß Sie der Urheber von all

dazu . Mit der ganzen Würde des ſtrengrichtenden dieſen Streichen ſind , Rochliß ," meinte er. „ Mich

Vorgeſeßten diktierte er ihm zwei Tage Zimmerarreſt. wundert, daß die Franzoſen noch immer drauf herein:

Ferdinand von Schil gab ſeinen Säbel ab und ging fallen , wenn Sie mit Ihrem Solla he losziehen.

in ſeine Wohnung. „ Schade nur um die zwei Tage Die Bande iſt zu dumm , eigentlich müßte ſie nach:

der Unthätigkeit!" ſagte er ſich mit zürnender Ungeduló. gerade daran gewöhnt ſein ! "

Die Bürger von Kolberg aber erfuhren von Haſſo ſchwieg, denn der Tabel des Rittmeiſters

dieſem Vorgang. Eine grenzenloſe Entrüſtung erhob behagte ihm nicht. Blandenburg aber nahm lebhaft

fich . Schill , der Schußgeiſt der Stadt, in Gefangen für ihn das Wort. „Glauben Sie nicht, Þerr Ritt:

ſchaft - unerhört! Das durfte nicht ſein ! Man ver: meiſter, daß es ben Franzoſen doch einmal ſchlecht

ſammelte ſich, beriet, was zu thun wäre . Eine Ab- bekommen könnte, wenn ſie auf unſere Wiße nicht

ordnung erſchien bei dem Kommandanten und forderte mehr anbeißen wollten ? "

laut und drohend die Befreiung des Rittmeiſters. „Gewiß, ich glaube alles ! " erwiderte Schil mit

Doppelt erbittert durch dieſe Parteinahme der Bürger

ſchaft ſchlug Loucadou ihre Forderung ab . Die *) Schius eigene Worte.
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einem lächelnden Blick auf Şafſos ernſtes Geſicht. gefahrdrohender. Granaten fielen in die Stadt und

„ Sie brauchen mir gegenüber meine Rochliß: richteten arge Beſchädigungen an. Die Wolfberg

Schwadron nicht zu verteidigen , ich weiß , was ich Schanze, ein ſehr wichtiger Punkt, fiel nach heftiger

an ihr habe ! " Gegenwehr in die Hände der Franzoſen . Sie wieder

Zuweilen aber nahmen die Maikuhlen -Scherze zu erobern ward jeßt ein Hauptaugenmerk der

auch einen ſehr ernſten Charakter an . Eines Morgens Kolberger Beſaßung. Kapitän von Waldenfels be

rüdten die Belagerer mit mehreren Tauſend Mann ſchloß mit ſeinem Grenadierbataillon einen Ausfall,

von der „ Spinnkothe “ nach dem Strande, um einen
den Sturm auf den Wolfsberg zu wagen.

Sturm auf die Maikuhlen :Schanze zu unternehmen . Es war eine ſtodfinſtere Nacht, das Meer

Schill ging ihnen mit ſeiner ganzen Beſaßung ent
brauſte ſturmgepeitſcht, dazwiſchen hörte man das

gegen . Er ſtürmte mit þurra die Spinnkothen- Praſſeln des Regens.

Schanze und warf den Feind mit Hilfe von zwei „Geben Sie mit Gott , Waldenfels ! “ ſagte

Kanonen aus mehreren Dörfern bis in die Selnomiche Gneiſenau. „Es iſt ein hartes Wert , das Sie fich

Verſchanzung zurück. Es war ein äußerſt ſcharfes vorgenommen haben , aber wenn's einer durchführen

Gefecht, viele Verwundete und Tote auf beiden Seiten . kann , ſo werden Sie es ſein ! "

Wer war der Mann, “ fragte Schill am Abend Des jungen Belden blaue Augen leuchteten in

dieſes heißen Tages , „ der allein zuerſt auf der tiefem , heiligem Feuer. Ein hoher Ernſt lag auf

Spinnkothen -Schanze ſtand ? Es war kein Difizier, ſeiner Stirn . ,,Mit Gott ! " ſagte er nur .

wie mir ſchien ? " In dem Toben der Sturmnacht verhalten die

„Es war der $ uſar von Rochliß aus meiner Tritte der Grenadiere. Voll banger Erwartung

Schwadron ," berichtete Sagen . Er iſt bleſſiert lauſchten die Bürger von Kolberg an den Thüren

worden ! " ihrer Häuſer. Major von Gneiſenau und der alte

„Ah ſo , Rochliß !" Der Rittmeiſter verſtand. Nettelbed ſtanden zuſammen in dem kleinen Wacht

Es war nicht mehr Mut, es war todſuchende Toll: zimmer des Kommandanten über dem Lauenburger

fühnheit geweſen , die jenen da hinaufgeführt. Der Thor am offenen Fenſter, ſchweigend, atemlos . Ales

Erfolg hatte die That zu einer glänzenden und war ſtil , nur die See brülte wilder und der

heldenhaften geſtempelt. Wo iſt er ? Ich wünſche Sturm pfiff .

ihn zu ſprechen !"
Eine halbe Stunde war vergangen ,

Hilmar Rochliß trat por , mit verbundenem Da knatterten Schüſſe auf Schüſſe, größer,

Kopf und Arm . Sein Blick begegnete dem des unheimlicher ward das Getöſe. Endlich war es wieder

Rittmeiſters. Nicht ein Wort des Lobes wagte dieſer ſtill. Der Regen hatte aufgehört und der Sturm

ihm zu ſagen; er reichte ihm die Hand . wind legte ſich Tiefer , majeſtätiſcher brauſte der

,,Melden Sie ſich bei Ihrem Schwadronchef als Geſang der See durch die Nacht dahin. Wem ſang

zum Unteroffizier ernannt !" ſagte er. Und leiſeUnd leiſe ſie das Grablied ?

fügte er hinzu : „Sie werden mir geſtatten , über „Wie find die Felden gefallen ! "

den heutigen TagIhrem Herrn Vater zu berichten !" Ein Bote trat in das Zimmer des Kommandanten .

Mit einem ſtummen Händedrud dankte ihm
Er meldete den Sieg. Die WolfsbergSchanze

Hilmar. war geſtürmt in den Händen der Preußen. Der

„ Schreiben Sie den Brief an ſeinen Vater Feind hatte ſich mit großem Verluſt zurüdgezogen.

noch heut, Herr Rittmeiſter ," bat Haſjo ihn ſpäter. Doch auch das preußiſche Grenadierbataillon hatte

„Es gehen morgen in aller Frühe einige Boote ſchwer gelitten .

aus dem Hafen , in denen unſer Herr Kommandant Waldenfels war gefallen ! Er ſelbſt war der

ganze Ladungen von Greiſen und Schwächlingen erſte beim Sturm, der erſte auf der Bruſtwehr, und

nach Rügenwalde befördern läßt ! Einen habe ich der erſte , der mit ſeinem Leben den Sieg erkaufte.

aus erſehen , der noch Mannes genug ſein dürfte, den Ein feindliches Bajonett durchbohrte ſeine Bruſt.

Brief ſicher nach Redentin zu befördern !“ Der Er jah mit brechendem Auge den Sieg in der Hand

Rittmeiſter erfüllte gern die Bitte. der Seinen und freudig ſtrömte ſein Herzblut dahin

vergoſſen für des Vaterlandes heilige Sache. So

ſant er ſiegend im Tode dahin - der pommerſche

Leonidas .

Zum Leidweſen der Garniſon wie der Bürger: Leider waren ſie nicht von Dauer , die Früchte

ſchaft verließ der fühne Huſarenführer, ſein Korps dieſes edlen Opfers . Die Feinde eroberten den

zurüdlaſſend, Kolberg zu Schiffe, um ſich nach Stral: Wolfsberg zurüđ und alle Verſuche, ihn wieder zu

ſund zu begeben und von dort mit Hilfe der Schweden gewinnen, blieben vergeblich. Immer enger ward die

einen Entſaß der Feſtung zu veranlaſſen. Er wußte Feſtung umſchloſſen. Von der Außenwelt drang

dieſe jeßt wohl aufgehoben unter Gneiſenaus Händen keine Kunde mehr in die geängſtete Stadt. Bomben

und glaubte , ihr jo noch beſſer nüßen zu können. und Granaten ſchlugen unausgeſept herein , zer

Zu ſeinem Stellvertreter in Kolberg ernannte er den trümmerten die Gebäude oder ſeßten ſie in Flammen.

älteſten ſeiner Offiziere, Lieutenant von Gruben I, Leichen , Verwundete , Verſtümmelte lagen auf den

und als zweiten Rochlik . Die Maikuhle blieb nach Straßen, in den Häuſern. Unaufhörlich erſcholi das

wie vor der Schauplaß ihrer Thaten . Wimmern und Wehklagen. Herzzerreißend waren

*

Die Belagerung ward immer ernſtlicher und die Eindrüde für Auge und Ohr, unermeßlich der
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Jammer in jedem Winkel der Stadt , grauſenhaft wollt. Doch es ward zur Unmöglichkeit. Gefangen

die Gefahr, die ſich jede Minute ſteigerte. Und doch ſchaft oder Rüdzug , es gab teine andere Wahl.

ward keine Stimine laut, welche Übergabe der Feſtung Schritt vor Schritt, in todverachtender Verzweiflung

gefordert hätte. Ausharren bis zur leßten Stunde, ſich ſchlagend, wurden ſie zur Stadt zurüdgedrängt.

das ichien die Loſung jedes Bürgers wie Soldaten Herr von Gruben , der Anführer, ward , zum Tode

in der ganzen Stadt. Unſerem König die Feſtung verwundet, hinweggebracht. Rochliß übernahm die

erhalten, darauf war jeder zu ſterben bereit. Führung. Er ließ in Flammen auflodern , was

Der erſte Juli brach an . Entſeßliches berichtet irgend den Feinden hätte nüßen können - auch die

die Kolberger Chronit über dieſen Tag. Noch war Brüde über den Fluß, ſobald ſie dieſelbe überſchritten .

die Sonne nicht aufgegangen , als der Donner der Das leßte Verteidigungswert des Schiſchen Rorps,

feindlichen Geſchüße die Einwohner aus dem Schlafe die Mailuhle, war verloren und damit die Herrſchaft

wedte . Von ben Wällen dröhnte die Antwort des über den Hafen in der Hand des Feindes.

fürchterlichen Morgengrußes . Die Erde bebte , der Nettelbeck, der jugendliche Greis , welcher die

Tag des Weltgerichis ſchien gekommen . Aus allen ganzen Löſcharbeiten leitete, der die Vertretung der

Batterien der Belagerer rund um die Feſtung warfen wađeren Bürgerſchaft in ſich ſelber perſonifizierte

die Feuerſchlünde Tod und Vernichtung in die arme und zugleich immer und überal des Kommandanten

Stadt.
rechte Hand war , ritt vor das Stadtthor hinaus,

Zu gleicher Zeit unternahm der Feind einen ſeine lieben Schillichen zu begrüßen .

heftigen Angriff auf die Maikuhle. Mit der Wut der „ Nettelbeck, wir ſind geſchlagen !“ ſchrie Baſſo

Verzweiflung wehrte ſich das Schilſche Korps und ver: | ihm entgegen. „ Aber nur vorläufig, wir müſſen die

teidigte ſeinen Plaß. Doch die Übermacht des Feindes Maikuhle wieder haben ! Mit etwas þilfe nur

war groß - die Verſchanzungen nicht ſtark genug. hätte ich mich halten können aber ſicher , wir

Wir müſſen die Maituhle halten ! Rolberg müſſen ſie wiedergewinnen ! "

vom Meere abgeſchnitten – iſt unrettbar verloren , „ Natürlich, das meine ich auch !" rief Nettelbed,

wenn der Feind ſich hier feſtſeßt! Ach , daß Schiú ihm von ſeinem Roſie herüber die blutende Hand

hier wäre ! brüdend . „Von der Saline her , am linken Per

„Wir müſſen thun , was Schill gethan hätte ! “ ſanteufer entlang Major Gneiſenau wird ſchon

war Haflos Entgegnung auf dieſen Ausruf des jungen Rat wiſſen , noch brauchen wir nicht zu verzagen !"

Befehlshabers Gruben . „Wir halten die Maikuhle, Aber wie lange , lieber Nettelbeck, werden wir

wir weichen nicht einen Zoll mögen ſie uns in uns noch halten können ? " fragte Haſſo.

Stüde haden ! " Wie lange noch ? Wenigſtens ſechs Wochen !

Und ſo thaten ſie. Doch ihre Zahl verringerte Wir haben ja noch Munition und Proviant im

ſich, die des Feindes ſchien ſich zu verdoppeln . Immer Überfluß ! Und eher darf kein braver Soldat oder

dichter ſchlugen die Kugeln herein und lichteten ihre Bürger an Kapitulation denken , bis weder Hund

Reiben ! noch Raße übrig iſt, die man eſſen könnte ! Wir

Einen ſchlanken Huſaren ſah Baſſo in einer müſſen den Plaß unſerm König erhalten !" * ) Nach

Breſche ſtehen , welche ſoeben von einer Kanonen: dieſen Worten ritt er grüßend weiter die Gaſſe

kugel in den Wall geriſſen war. Mit ſeinem Leibe entlang. Die $ uſaren blickten ihm nach und wer

deďte er die Öffnung, aus mehreren Wunden blutend. ſeine Worte gehört, bem ſchlug das Herz aufs neue

Da traf ihn ein Geſchoß mitten in die Bruſt und hoch in Mut und Freudigkeit zum Ausharren bis

er ſant nieder , langſam lautlos . aufe leßte.

„ Hilmar ! " Mit einem Sprunge war Saſſo an Schredlich war die Nacht , die dieſem Tage

ſeiner Seite . Die Kugeln pfiffen um ihn her – er folgte . Bei dem Krachen des feindlichen Geſchüßes,

achtete es nicht, er warf ſich an des Brubers Seite dem Gepraſſel der einſtürzenden Gebäude hörte man

nieder. Der öffnete die Augen , matt und ſchwer. faum den Donner der eigenen Kanonen auf den

Aus ſeiner Bruſt quoll das rote Blut, die erblaſſenden Wällen der Stadt. Überaŭ wüteten die Flammen.

Lippen bewegten ſich zum Sprechen. Und mit neuen Schredniſſen begann der Tag,

„Sage meinem Vater ich hätte mir den dröhnend als ginge die Welt in Trümmer. Kein

Tod verdient ! " Leben zeigte ſich auf den Straßen. Wimmern,

„Ja , Hilmar ich werd ' es ihm ſagen , ſo Schreien , Hilferufen drang aus dem Innern der

wahr ich ein Rochliß bin ! Du ſtirbſt als ein Held Häuſer. Und nirgends , ſelbſt in den Kellern nicht

und nimmſt ſeinen Segen mit ins Grab ! " mehr , gab es Sicherheit. Die Dächer ſtürzten ein

Die bleichen Lippen färbten ſich mit Blut . die Flammen ſchlugen empor. Der Feind machte

Haſſo ſprang auf , eine Kugel riß ihm den Kolpat Anſtalten , das Münder Fort, die legte Zuflucht am

vom Kopf. Vorwärts brang er an der Spiße ſeiner Hafen , zu ſtürmen das bedeutete einen neuen

Schar. „ Blomberg !" rief er dieſem zu – „SieSie entſeglichen Schlag.

ſaben ihn kämpfen und fallen ! Wenn ich bleiben Unglüdjelige Stadt – bis aufs äußerſte mußte

ſollte bringen Sie ſein Vermächtnis dem Vater ! " ſie die Probe beſtehen . Wenn das Belagerungsheer

„Ja - ich bring ' es ihm – ich hörte es - jeßt den Sturm unternahm ? – Nach menſchlichem

verlaſſen Sie ſich darauf!" Ermeſſen war dann die Stadt verloren.

Immer heftiger wogte der Kampf. Sie rangen

mit hom Feinde Zou um zou -- wie es Þaſſo ge: *) Nettelbecks eigene Worte .
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Und doch ſprach keiner, keiner von Rapitulation ! | blieben im Beſiß der Franzoſen. Die Heerſtraße

„Wir alle ſtehen dann
durch das ganze Preußenland hatte Napoleon fich

Mutig für einen Mann vorbehalten, zum Durchzug ſeiner Truppen , wie er

Kämpfen und bluten gern ſagte . Fiermit hielt er den Schlüſſel zu jeder Wiltür

Für Thron und Reich !"

in ſeiner Sand, und alle, auch die kleinſten Freiheits :

Das war Nettelbeds Loſung, und ſeine Kolberger gelüfte des armen , geknechteten Königreichs konnten

ſtanden mit ihm treu bis in den Tod.
ſofort im Keime erſtickt werden. An Kriegskontribution

Fürchterlich ſteigerte ſich die Gefahr . Unter waren hundertundzwölf Millionen Francs zu ent

dem Feuerregen der todbringenden Geſchoſſe, dem richten, von einer Bevölkerung, welche in der furcht

Biſchen der Flammen, dem Brüllen der mörderiſchen baren Kriegsnot ſchon den lebten Groſchen eingebüßt

Kanonen ſtieg die Todesnot bis zur Verzweiflung. hatte. Eine große Dccupationsarmee, im ganzen

Da plößlich was bedeutete das ? Nachmittags Lande verteilt, mußte bis zur Dedung der franzöſiſchen

um drei Uhr ſchwieg der Kanonendonner. Forderung frei verpflegt werden . So wollte es der

Ein Leben ein Aufatmen - ein Sturm der unerbittliche Uſurpator.

Hoffnung wogte durch die geängſtete Stadt. Konnte Alle dieſe Abmachungen aber waren nur für

das Frieden bedeuten ? Erlöſung aus der furcht: den König , nicht für Napoleon verbindlich und

baren Drangſal ? konnten je nach beſien Tyrannenlaune erweitert oder

Ja, es war ſo ! – Ein Kurier aus dem könig: eingeſchränkt werden.

lichen Hauptquartier bei Tilſit brachte die erlöſende Gottes Gerichte gingen über Preußens þaupt.

Botſchaft. – Es war der Lieutenant von Soleben, Aber der ſie heraufführte, der lud den Fluch auf fich

der von Kolberg aus mit Kriegsgefangenen dorthin und ſollte daran zu Grunde gehen !

geſandt war und jeßt zurüdkehrte . Der König hatte ,,Wenn Preußen anderthalb Millionen Ein

mit dem franzöſiſchen Kaiſer einen vierwöchentlichen wohner behält, ſollte das nicht genug ſein für das

Waffenſtilſtand abgeſchloſſen . Unter Trommelſchlag Wohlbefinden der königlichen Familie ?" äußerte der

ward den Bürgern von Kolberg die Nachricht ver Eroberer mit dem Lächeln ſeines eiſigen Hohnes .

kündet. Waffenrube! Der Vorbote des Friedens ! Nach dieſem Grundſaße beſchloß er ſeine ferneren

Die Belagerung hatte ein Ende. Die Tage der Maßnahmen.

Prüfung für Kolberg -waren vorübergegangen , und Raiſer Alerander von Rußland aber, der Freund

die treue pommerſche Feſte war nicht unterlegen. und Bundesgenoſſe Preußens, ließ das alles geſchehen ,,

Siegreich und ſtolz ſtand ſie da , ein Felſen in von Napoleons Schmeicheleien geblendet, von ſeinem

der Meeresbrandung ein funkelnder Edelſtein überlegenen Geiſte beherrſcht.überlegenen Geiſte beherrſcht. Vergebens war die

in der Krone ihres Königs . Sie trug den Zuſammenkunft der drei Herrſcher auf der Niemen :

einzigen Lorbeerzweig davon , den dieſer ganze brüde bei Memel, von der Alexander bem verlaſſenen

Krieg für Preußen erübrigt. Freunde ſo großen Vorteil verhieß : fie brachte ihm

nur neue Demütigungen von ſeiten Napoleons ein .

Vergebens war es ſelbſt, daß unſere herrliche Königin

VI.
ſich für den Entſchluß gewinnen ließ, ſich dem über

mütigen Sieger zu nähern und ihm ihre Bitten für

Mit dumpfen Schlägen verkündete die Glocke ihr unglüdliches Land and Herz zu legen . Er be

auf dem Kirchturm zu Tilſit die mitternächtige Stunde. gegnete ihr zwar mit ausgeſuchter Höflichkeit, er

Vor dem Rathauſe ſtand ein uralter Nachtwächter, brachte ihrerholden Schönheit die Fuldigung dar,

ein Invalide des ſiebenjährigen Krieges , der blies die ihr keiner zu verſagen vermochte, der in ihren

ſein þorn in klagenden Tönen und ſang mit Strahlenkreis trat. Er ging auf ihre Unterhaltung

prophetiſcher Stimme: ein mit dem feurigſten Intereſſe. Und doch --- was

Hört Shr Herren und laßt's Euch ſagen, ſie gewann durch dieſen ſchwerſten Schritt ihres

Euer lektes Stündlein hat geſchlagen !" Lebens , die edelſte aller Frauen das waren ein

Er allein wußte , was die Glođe geſchlagen hatte ! paar ſchmeichelhafte Verſicherungen , leere Redensarten,

Es war die Nacht vom 9. zum 10. Juli 1807. ſcherzhaft gefärbte Verſprechungen , ſich ihrer Bitten

Droben hinter den hellen Rathausfenſtern wurde erinnern zu wollen
erinnern zu wollen – und nichts nichts weiter !

der Friede unterzeichnet. Der Friede von Tilſit ! Eine unendliche Enttäuſchung.

Talleyrand, der hinkende Mephiſto, Napoleons rechte „ Ich habe große Mühe gehabt , dieſer Königin

Hand , ſchrieb vor und die Grafen Golß und gegenüber ſtand zu halten , “ ſchrieb Napoleon ſelbſt

Kalkreuth, des Königs von Preußen Bevollmächtigte, ſpäter in ſeinen Memoiren.ſpäter in ſeinen Memoiren . Sie ließ in unſerer

unterzeichneten in blinder Unterwürfigkeit. Unterredung ihre ganzen Geiſteskräfte ſpielen - und

Was war das Unglück von Saalfeld, Jena und ſie iſt ſehr flug !ſie iſt ſehr klug! Sie führte den ganzen Zauber

Auerſtädt, was die Schmach von Magdeburg und ihrer Perſönlichkeit gegen mich ins Feld und ihre

Prenzlau gegen die Erniedrigung dieſes Friedens: Schönheit iſt von großem Neiz!“ Das Höchſte aber

chluſſes ! Betrogen , verlaſſen , zertreten ſtand und Edelſte an ihr , womit ſie ihm entgegentrat

Preußen da . das erwähnte er nicht. Die heldenmütige und doch

Faſt die Hälfte ſeines Ländergebietes büßte es ſo weibliche Selbſtaufopferung für ihr Land und

ein . Die Armee durfte nicht über vierzigtauſend Volk, die Dulderkrone, die ſie trug über dem Königs

Mann ſtark ſein und ſämtliche größere Feſtungen ſchmuck, in welchen ſie es über ſich brachte, an ſeiner
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Tafel zu fißen, - die verſtand er nicht, und darum Siiſland aber ward ins Gefängnis geworfen und mit

rühmte ſich ber Plebejer, daß er ſiegreich ſtand zu Füſiliertwerden bedroht.

halten vermocht – gegen dieſe Rönigin ! – Zwei Jahre ſpäter erſt kehrte das geliebte Rönigs

Es war eine ſchwere, erwartungsvolle Zeit. paar in ihre Hauptſtadt zurück. Den erſten Abend

Große Gedanken , gewaltige Entſchlüſſe reiften unter con zeigten ſie ſich bei der Vorſtellung im Schau:

dem Druce des ehernen Joches , um einſt in der jpielhauſe ihrem beglücten Volke. Da ließ die Königin

Stunde der Befreiung als tühne Thaten ihr Haupt 3iland in ihre Loge rufen , und mit warmen Worten

zu erheben . Gedemütigt in ſeinem Leid , doch un dankte ſie ihm , daß er allein vor Tauſenden Freiheit

gebrochenen Mutes ſtand der König aufrecht. Die und Leben für ſeine Königin aufs Spiel geſeßt!

Stunde der Not fand ihn bereit, ſeine ganze Seele,

ſein ganzes Können einzuſeßen zur Rettung des ge

ſchlagenen Landes , des gefährdeten Thrones. Ihm

zur Seite die treuſte und berrlichſte aller Königinnen, Im Grunde ſeines Herzens fürchtete ſich Na

mit dem ſanften Einfluß ihrer Liebe , ihres Geiſtes, poleon vor Preußen , denn er war fich bewußt , die

ihrer großen und charaktervollen Tugenden. Um ihn Sehne allzu ſtraff geſpannt zu haben. Kein unter:

her ein Kreis von Helden , die auferſtanden dienen worfenes Land hatte er ſo zertreten , bis an den

aus der Aſche der vernichteten Ruhmesgröße, um ihm Rand der Vernichtung geſtoßen, gehöhnt und be

zu helfen , Heer und Landesregierung zu erneuern ſchimpft, wie das unſere , und er ahnte dunkel, daß

für eine größere, kommende Zeit. Stein und þarden aus der Verzweiflung, die er gefäet, eine verderben :

berg , Scharnhorſt und Gneiſenau , Grolmann und bringende Rache aufgeben könnte.

Blücher. Ferner Prinz Wilhelm, des Königs Bruder. Darum vor allen Dingen durfte Preußen keine

Dieſer ging als Geiſel nach Paris, um mit dem nennenswerte Heeresmacht mehr beſißen. Wohl aber

Kaiſer wegen Ermäßigung der unerſchwinglichen ſollte es ein Tummelplaß ſeiner Kriegsſcharen

Kriegskontribution zu unterhandeln , ſich ſelbſt in bleiben und die Feſtungen in ſeinen Händen !

Haft auf Gnade und Ungnade darbietend . Mit ihm Nur an Rolberg reichte ſeine Macht nicht heran ,

ſeine edle Gemahlin Marianne, die ſich freudig erbot, das hatte ſich dem Könige erhalten . Seine Be:

Kerker und vielleicht den Tod mit ihrem Gatten zu ſaßung bildete den alten , heiß erprobten und be

teilen . Und noch eine Frau aus dem Königshauſe währten Kern für ein þeer , das mit neu belebter

trat wie ein feines, lichtes Bild in den Vordergrund, Kraft wieder auferſtehen ſollte. Drei Bataillone der:

klug , geiſtvoll und tiefempfindend, ihren edlen, ſelben wurden zum „Leib -Grenadierregiment Nr. 8 "

fördernden Einfluß mit dem ihrer königlichen Baſe vereinigt , drei zum Grenadierregiment Kolberg

vereinigend Prinzeſſin Luiſe Radziwili, Prinz Nr. 9. " Sie tragen noch heut auf Helm und

Louis Ferdinands würdige Schweſte
ahnen die Inſchrift „ Kolberg 1807 “ als höchſtes

So ſtand dieſer königliche Hof in ſeiner Ver: Ruhmeszeichen !

bannung und hoffnungsloſen Verlaſſenheit groß und Aus dem Schillichen Freikorps ward das „Zweite

edel da. Würdig und hehr in ſeinem Unglüd, brandenburgiſche Huſarenregiment“ gebildet, er ſelbſt ,

die Achtung und Teilnahme der ganzen Welt fich der fühne Führer, als Regimentskommandeur zum

erzwingend. Major befördert . Gneiſenau war Oberſt geworden.

In den Provinzen des geknechteten Staates ſah Der verdienſtvolle Nettelbed erhielt Penſion und die

es troſtlos aus, und Berlin war Haupt- Garniſonſtadt Berechtigung, Admiralsuniform zu tragen .

der franzöſiſchen Sieger . Eine Bürgergarde hatte ſich Bald nach dem Friedensſchluß begab ſich Schill

außerdem gebildet , vornehmlich aus jugendlichen nach Königsberg , um ſich daſelbſt bei ſeinem Aller:

Handlungsbefliſſenen beſtehend, die jäbelraſſelnd in höchſten Kriegsberrn zu melden . überaus huldvoll,

prunthaſt bunten Uniformen durch die Straßen mit außerordentlichen Gnadenbezeugungen ward er

ſtolzierten . Leider gefielen ſie ſich darin, den Fremd- empfangen . Den hohen Verdienſtorden pour le mé

lingen zu dienen und ihr Vaterland , ihr Voltsbe rite “ heftete der König an ſeine Bruſt , zum Lohn

wußtſein berabzuwürdigen , ſo daß ſelbſt die Sieger für das, was er dem Vaterlande geleiſtet.

Ekel davor empfanden. Es war keine rühmliche Zeit, Doch höher als alles andere lohnte ihm die

auch für die gute Stadt Berlin. Der König , die Stunde , da er vor den Augen ſeiner angebeteten

Königin galten als überwundene Begriffe. Man Königin ſtand. Holdſelige Worte des Dankes und

ſpottete über ſie, man ſtimmte ein in die Schmähungen der Anerkennung ſprach ihr Mund. Sie wollte ſelber

der Franzoſen über dieſe geheiligten Häupter. von ihm hören , wie er ſein Wert der Treue und

Die Beachtung des Geburtstages der Königin , Tapferkeit vollbracht und gütig lächelnd ſchalt ſie ihn ,

ſonſt ein Feſttag für das Volt, war durch den franzö: daß er ſo gar nichts darüber zu ſagen wußte, nichts

fiſchen Kommandanten aufs ſtrengſte unterſagt worden, als daß er ein preußiſcher Soldat ſei, und ſein

und treulich ward das Verbot erfüllt. Der Schau : Herzblut nur da, um für ſeinen König, ſeine Königin

ſpieler Iffland nur , als er an jenem Abend die vergoſſen zu werden .

Bühne des Schauſpielhauſes betrat, wagte es, ſeinen ,, Sie müſſen auch von mir ein Andenken mit:

Empfindungen einen ſtummen , beredten Ausdruck zu nehmen, lieber Herr von Schil ! " ſagte die Rönigin .

geben . Er zog einen Blumenſtrauß hervor, blickte ſich „Sehen Sie dieſe kleine Perlenkrone ! Befeſtigen Sie

um und drüdte ihn feurig an ſeine Bruſt. Das den Orden daran , den Ihnen der König verlieben !

Publikum jauchzte ihm verſtändnisvoll Beifall zu , Perlen ſind der einzige Schmuck, den ich ſelber noch
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trage, fie deuten auf die zahlloſen Thränen hin, die Junter Saſſo parierte ſein Pferd und ließ den

ich um unſer Unglüd vergoſſen !" Ihre Stimme Blid umberſchweifen in Rührung und Wiederſehens

verſchleierte ſich , in ihren blauen Şimmelsaugen freude. Friße, es iſt kaum zum Aushalten !

ſchimmerten Perlen , töftlicher, ſchöner als die in ihrer Mir wird ſo wunderlich ums Herz, wie noch nie

Hand ! „Meine Brilanten, meine Juwelen habe ich
zuvor im Leben ! "

verkauft! " fuhr die Königin fort. „Die einzigen „Ja , Herr Lieutenant, aber es iſt doch auch

Edelſteine, die uns geblieben , das ſeid 3hr , unſere wunderſchön , wieder zu Hauſe fein , " klang es faſt

Helden, unſere Tapferen und Getreuen, der köftlichſte ſchluchzend von den Lippen ſeines Burſchen .

Schmud unſerer ſchwer beraubten Krone! Diamant Da richtete ſich Safio auf . „Ja – wenn man

iſt die Treue Eurer Herzen , Rubinen die Bluts: ein Zuhauſe bat ! – Aber Du haſt recht, Friße,

tropfen , die Ihr ſo freudig für das Vaterland ver: vorwärts denn ! " Sie ritten weiter, bis vor die

gießt ! Daraus beſteht der preußiſche Kron - Treſor ! hölzerne Gitterthür des Pfarrhofes.

Gebenken Sie daran , Herr von Schil , wenn Sie „So, Friße, nun mad), daß Du nach Hauſe tommſt,

meine kleine Perlenkrone tragen ! " nimm mein Pferd mit , beide in den herrſchaftlichen

Ferdinand von Schill gedachte daran. Ertrug Stall ſuch' den alten Dietrich auf weiter iſt

mit ſeinem Orden die Perlenkrone auf ſeiner Bruſt nichts nötig . “

als einen Talisman , bis das feurige Serz ſeinen Eröffnete die Gitterpforte und ging hinein .

legten Schlag gethan und mit blutigem Tode das Seine Sporen klirrten auf dem Steinpflaſter.

heilige Gelübde ſeiner Treue beſiegelt hatte . ,, Ein feſte Burg iſt unſer Gott - " tönte da

der wohlbekannte Geſang an ſein Dhr , leiſe, faft

gemütlich. Hier galt es ja teine Waldunholde zu

VII.
verſcheuchen das Singen beim Spazierengehen

war eben nur nachgerade eine liebe Gewohnheit ge

Der Major von Schill war in gehobener Stim worben .

mung , als er von ſeiner Königsberger Reiſe zurüd: Haſſo blidte forſchend umber. Da ſah er den

tehrte. Die Gnade des Königs , die Huld ſeiner alten , guten Pfarrer , die Hände auf dem Rüden,

Königin batten ihn unendlich beglüdt , darum fam das ichwarze Käppchen auf dem filberweißen Saar,

ihm der Wunſch von Herzen, auch diejenigen glüdlich gemächlich in ſeinem winterlichen Gärtchen auf und

zu machen , die ihm bei ſeiner Ruhmedarbeit treulich ab wandeln. Ein wenig gebüdter ſchien ihm die

geholfen. Baflo Rochliß benußte den günſtigen Augen: Haltung, ein wenig zitternder die Stimme gewor

blid, ſich einen längeren Urlaub zu erbitten , und den. Sonſt, ach wie unverändert , wie wohlbekannt

derſelbe ward ihm gewährt . Es war der erſte , ſo das alles.

lange er diente. Schon längſt brannte es ihm auf Der alte Herr hörte den Schritt des Offiziers

der Seele, das Vermächtnis Hilmars an ſeinen Vater und fuhr erſchrođen auf: Ein Franzoſe etwa, man

zu erfüllen . Von dem Tode ſeines Sohnes hatte er konnte keinen Tag noch Stunde ficher ſein !

dieſem ſchriftlich Mitteilung gemacht, doch keine Nach : Guten Abend, Herr Pfarrer, tennen Sie mich

richt darauf erhalten. In Frißens Begleitung brach noch ?“ Die Stimme war geeignet, Schreck und Un:

er auf und ritt dagelang den Weg durch die ro : ruhe zu vertilgen . Sie klang ſo wohlbekannt , ſo

mantiſche Einſamkeit hinter dem Gollenberge. Faſt ureinheimiſch, und dabei ſo männlich, ſoldatiſch. So,

ein Jahr war es her , ſeit er hier den franzöſiſchen als ob ſie Schuß verhieße gegen ein ganzes Dußend

Kurier aufgefangen , mitten in den tiefen , tiefen Franzoſen !

Wäldern . Immer weiter ging ſein Weg. Immer Die Stimme fenn' ich doch ! Und die Augen !

bekannter ward ihm das Land. Aber, mein Gott , es iſt ja wohl gar nicht möglich !

Wie der Fichtenwald ſo fräftig rauſchte ! Wie Meine Augen werden alt . Nehmen Sie mir's

der Specht ſo luſtig hadte in den ſchlanken Stämmen . nicht übel, Junker Saſſo, wenn Sie's wirklich ſind !"

„ Junker Saſſo guten Tag Junker Safio „Ja, ich bin es, Herr Pfarrer! Schönen Dank,

guten Tag !" ſo tickte der Specht. Und dem Junker daß Sie mich erkannt haben ! Sagen Sie mir einen

ſchlug das Herz ſo laut faſt wie des Spechtes Schnabel Willkommensgruß, es wird der einzige ſein, den ich

im Fichtenholz. zu erwarten babe ! "

Der Wald that ſich auseinander. Freies Feld Er ſtand vor dem Pfarrer, entblößten þauptes,

lag vor ihnen , eine weite Strecke, und dann das die Hände am Säbelgriff. Und jener legte bewegt

Dorf, unter wintertahlen Bäumen maleriſch gebettet, die feine runzlige Hand auf das ſtolze, ſich beugende

ber kurze, diđe Kirchturm im See ſich ſpiegelnd. Jünglingshaupt. „ Gott ſegne Dich mein Sohn !

Dahinter mit ſeinem hohen Dach, hinwegragend über Gott der Herr ſegne Deine Einkehr in das Erbe

die Lindenwipfel, das Herrenhaus von Recentin. Deiner Väter und mache Dich zu ſeinem treuen

Eine Kubberde weidete auf dem Anger nahe des Knecht! " Dann legte er ihm leicht die Hand unter

Weges . Melodiſch läuteten die Gloden , wie ſie Schritt das Kinn und richtete ſein þaupt empor. Seben

um Schritt fich fortbewegten , die ſtattlichen , weiß: Sie mir einmal in die Augen, Junker Baſſo ! Wie

und ſchwarzgeflecten Milchkühe. Die eine hob das ſchauen Sie denn aus ? Ein Mann ſind Sie

breite Haupt empor und ſtredte es ſanft brüllend geworden, das ſehe ich ! Und fißt das Herz noch auf

nach den beiden Reitern hin : „ Junker Saſſo dem alten Fled?"

guten Abend Junker Baſſo guten Abend ! " „Ja, Herr Pfarrer ! "

-
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„Nun, ich meine, dann fißt es auf dem rechten „Ah, Haſſo, ja , ich erkenne Dich ! Kommſt Du,

Fleck! Gott gebe es ! Einem in die Augen ſehen, um Dein Erbe in Augenſchein zu nehmen? "

das können Sie noch ! Aber mit einem Bliď über: Þaſio ichwieg. Sein Blid ruhte auf dem ſchnee:

ſchauen , was darin vorgeht , in der Tiefe - das weißen Haar, dem gramverzehrten Antliß, und Mit

kann ich nicht! -- iſt ja aber wohl auch nichtiſt ja aber wohl auch nicht leid , nichts als grenzenloſes Mitleid erfüllte ſein

nötig! – Nun kommen Sie herein - und geſegnetund geſegnet Herz . „ Ich komme, um Ihnen das leßte Vermächtnis

ſei die Stunde, da Sie über meine Schwelle ſchreiten !" Ihres Sohnes zu bringen ,“ ſagte er.

Als Haſſo ein wenig geruht und zu ſeiner ,, Meines Sohnes !- Sein Vermächtnis ! Ach

Stärkung genommen , was die Gaſtlichkeit des ehr Gott, mein armer, armer Junge! Welch Vermächtnis

würdigen Pfarrhauſes ihm bot , als die erſten wich - hat er mir zu ſenden ? "

tigen Fragen mit dem alten Herrn gewechſelt waren, „ Lieber Onkel, 3hr Sohn hat gekämpft wie ein

begab er ſich nach dem „ Neuen Hofe" hinüber. Gar Held , er war unter den Tapferen des Schilſchen

ſo raſch ging das nicht, wie er ſich's gedacht. Hier Freikorps in Kolberg der Tapferſte! Und als ein

kam Frißens Vater, der Förſter, ihm freubeſtrahlend Held iſt er geſtorben ! Mit ſeinem Leibe die Breſche

entgegen , hier ſcharte ſich ein Trupp Dorfbuben um in der Mauer ausfüllend von Wunden bedeckt

ihn, die in dem ſtolzen Offizier den ſchmächtigen die tödliche Kugel mitten in der Bruſt! 3ch war

Junker wiedererkannten , der in ihrer Kindheit bei ihm ! Sage meinem Vater , ich hätte mir den

Träumen eine Hauptrolle geſpielt . Nun der alte Tod verdient ! das waren ſeine legten Worte ! "

Dietrich unter Freudenthränen . Ein Wiederſehen ,, Den Tod verdient -- Herr Gott, erbarme Dich

ward immer nachdrücklicher gefeiert als das andere . | meiner !" ächzte der unglüdliche Vater.

„ Junfer þafio -- Hafio Haſſo ! " gackelten „Sehen Sie , lieber Onkel - hier bringe ich

die Hühner und Enten und flogen aufgeregt aus: | Ihnen den Rock, den er getragen ! Ich dachte,

einander. Sie allein meinten nichts Gutes von ihm es würde Ihnen lieb ſein , dieſes Andenken zu

erwarten zu dürfen . Nein, nicht ſie allein . In ihrer haben ! "

Mitte ſiand Mamſell Chriſtiane, die Ausgeberin , Der Rod war blutgetränkt, am Arm , an den

und blidte ihnen zürnend nach allen Seiten hin Schultern zerfekt von Säbelhieben , ein Kugelloch

nach. Die weißgeſtärkten Bänder ihrer Haube zitterten mitten auf der Bruſt.

vor Schred , als ſie in dem ſchnauzbärtigen Reiters „ Wie Helden ſterben . "

mann den wilden Junker von einſt erkannte. Er Der alte Soldat nahm das blutige Sterbekleid

rief ihr einen Gruß zu und ein Lächeln huſchte über ſeines Sohnes und laut aufweinend verbarg er ſein

ſein Geſicht, ſehr flüchtig nur . Er näherte ſich dem Geſicht darin .

Herrenhauſe des Neuen Sofes und das Herz ward Es währte lange , bis paſſo den Mutfand,

ihm ichwer wie ein Stein in der Bruſt. das eingetretene Schweigen zu unterbrechen. „Darf

Der alte Major hatte bereits von der Ankunft ich die Tante nicht begrüßen?" fragte er faſt zaghaft .

ſeines Neffen gehört , denn wie ein Lauffeuer war Herr von Rochlik richtete fich mühſam auf.

die Kunde vor ihm hergeeilt. „Ja , komm , meine Frau iſt hier. Sie wird ſich

Er ſaß aufrecht da und ſtarrte nach der Thür. freuenfreuen - ſie wird Dich doch auch ſehen wollen !"

In nervöſem zittern umfaßte ſeine welke Hand die Mit zitternden Händen verwahrte er die traurige

Lehne des Seſſels. Was wollte der Bube hier ? Zu Reliquie in ſeinem Schrank und ging ſeinem Neffen

ihm kommen ? Ihn höhnen in ſeinem Jammer ? Es voraus. Dieſer folgte vorſichtigen Schrittes, unwill:

ſah ihm ähnlich ! fürlich darauf achtend, ob ſeine Stiefel keine Flede

Jeßt öffnete ſich zögernd die Thür. Der alte auf den glänzend ſauberen Dielen zurüdließen, ob

Diener ſchaute herein , verlegen , ſcheinbar beſchämt ſeine Sporen nicht zu laut klirrten , alles Dinge,

über die ſtrahlende Freude, die er doch nicht zu unter durch die er , ach, ſo ungezählte Male den Zorn ſeiner

drüden vermochte. ,, Der Herr Lieutenant Junker Pflegemutter auf ſich gezogen .

Þaſſo !" Ein tiefer Schred ließ ihn zuſammenfahren .

,, Der Herr Lieutenant ! " Ein leiſer Schmer: Da ſaß fie
Da ſaß fie – war es möglich — konnte ſie ſich ſo

zenston kam von den Lippen des alten Offiziers. verändert haben in dieſen wenigen Jahren, die ſchöne,

So und nicht anders hatte man ja ſeinen Sohn ge: edle Frauenerſcheinung ? Zuſammengeſunken , welt und

nannt , als er noch lebte ! Auch, als er nicht mehr ſchwach. Die blaſſen , abgezehrten Hände auf der

Lieutenant war nach dem Richterſpruch des Königs ! | Dede gefaltet , die ſie fröſtelnd über die Kniee ge

Es wurde ihm ſchwarz vor den Augen. breitet. Matt und glanzlos blidten die Augen aus

Als er wieder aufſah , war der Diener ver: dem feinen , abgezehrten Geſicht. Jeßt ſchauten fie

ſchwunden und vor ihm ſtand ein þuſarenoffizier, auf und eigentümlich leuchtete ihr Blid, ein Forſchen ,

der fich tief verneigte. ein Wiedererkennen, ein Auffladern, wie von ſchwach

„Mit wem habe ich die Ehre ? Was wünſchen glimmender Hoffnung und dann ein raſcher Übergang
Sie von mir ?"

zu verzweifeltem Schmerz. Sie hob die Hände empor

Haſſo hob das Haupt und die ſchweren, dunklen in troſtloſem Jammer. „ Þaſio, Du? Du lebſt und

Wimpern empor. Es lag ein Blick weichen Schmerzes biſt geſund Du kommſt wieder ohne meinen Lieb

in den großen Augen , der dem alten Recen wun: ling, mein einziges Herzblatt ! "

derlich zum Herzen drang. „ Lieber Onkel , Sie Für einen Augenblick hemmte Haſſo den Schritt

kennen mich doch noch ?"
wie unter einem Gefühl der Erſtarrung. Dann aber
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näherte er fich ihr , beugte ſich über ihre Hand Tod getrieben ! Hätte er den Gedanken nur einmal

und küßte ſie. „ Ich bringe Ihnen die leßten Grüße noch los werden könneri bei Tag oder Nacht!

von Ihrem Liebling, liebe Tante ! Ich war bei ihm, Nach kurzer Pauſe fuhr ſie fort: „ Und nun biſt

als er ſtarb . Es war ein raſcher, leichter, helden : Du gekommen, Haſlo, Dir Dein künftiges Leben an:

hafter Tod und er lächelte im Entſchlafen , wie einer, zuſehen ? Du biſt ja nun der Erbe . “

der allen Kummer überwunden und nun glücklich und Da ſtand Haſſo auf : „ Weshalb ich gekommen

zufrieden iſt. “ bin , hab ' ich Ihnen ja geſagt, liebe Tante ! Der

Frau von Rochliş ſant in ihren Stuhl zurück Lehnserbe bin nicht ich , ſondern Hilmars Sohn

und bedeckte das Geſicht mit den Händen. iſt es ! "

,,Sag' nichts weiter, " brummte leiſe der Major, In höchſter Überraſchung fuhren ſie beide auf.

im Zimmer auf und ab gehend . „Sie kann nichts „ þilmars Sohn - was ſprichſt Du, paſſo !"

mehr ertragen ! Armes Weib es hat ihr das Ja, ich hoffe zu Gott, es iſt ein Sohn ! Wiſſen

Herz gebrochen ! “ Sie nichts davon ? Silmar ſagte es mir, als er nach

Šie aber ſah wieder auf . „ Du biſt es, ħaſſo ? Kolberg fam ! Er hoffte auf einen Knaben , der

Du warſt immer wild und ungehorſam , aber ich ſeinen Eltern erſeßen würde, was ſie an ihm

glaube , gegen Hilmar biſt Du niemals ſchlecht ge verloren ! – Aber wo iſt denn Lotte ? Haben Sie

weſen ! " al dieſe Zeit keine Nachricht von ihr gehabt ?"

„ Ich habe Hilmar immer lieb gehabt ! " war „Lotte iſt in Berlin, " rief der alte Herr auf:

Haſſos einfache Antwort. „Und beſonders dieſe legte geregt. ,, Du weißt, von daher giebt es keine Nach:

Zeit in Rolberg ! " richt, keine vernünftige Poſtverbindung; alles hat ja

„ Und Du warſt bei ihm , als er ſtarb ? Erzähle der Feind in ħänden. Herr des Şimmels wenn

mir – ach, jag ' alles von ihm , was Du weißt! " ich denke – was da ichon tönnte geſchehen ſein !

Haſſo zog ſich einen Stuhl an ihre Seite und Mein Hilmar einen Sohn und ich weiß es nicht

erzählte leiſe , ſchonend, alles, was ihrem Schmerz
einmal ! "

wohlthuend und lindernd ſein mochte. Lange hatte Als Haſſo fich verabſchiedete, geſchah es mit dem

ſie zugehört, gefragt und begierig gelauſcht. Endlich, Verſprechen, nach Berlin reiſen und Lotte aufſuchen

als er innehielt, blidte ſie auf und ſah ihm forſchend zu wollen .
zu wollen . Er wußte , daß dies für ihn eigentlich

ins Geſicht. unausführbar ſei ! Jeder preußiſche Offizier, der die

„ Aber wie biſt denn Du da nach Kolberg ge- franzöſiſche Garniſonſtadt Berlin betrat, hatte ſich in

kommen , Þaſſo ? Biſt Du auch vors Kriegsgericht voller Uniform bei dem Kommandanten zu melden.

geſtellt und verabſchiedet worden ? "
Rommandant in Berlin und den Marken aber

Eine dunkle Farbe ſtieg zu paſſos Stirn und

war zur Seit Marſchall Victor , ſein Arnswalder

Schläfen auf. „ Nein , liebe Tante," ſagte er ſanft
, Freund und Gefangener! Saſſo wußte, daß kein

faſt entſchuldigend.

Menſch auf Erden ihn glühender haßte als der ! Er

„ Nein ?! Ah , Du haſt es beſſer gehabt wie
wußte, daß bei Víctors albekannter Geſinnungsart

er ! Du biſt nicht in Gefahr und Verſuchung ge
kein Vorwand dieſem zu gering ſein würde, ſich des

weſen ! Haft keine Schlacht, keinen Kampf zu be
Verhaften zu bemächtigen und ihn ſeine glühende

ſtehen gehabt !"
Rache fühlen zu laſſen . Die Bandhabung der fran:

Ein trauriges Lächeln ging durch Haſſos Augen, zöfiſchen Juſtiz aber, ſelbſt mitten im Frieden, voll

die rubig den ihren begegneten . Er antwortete nicht .
Er antwortete nicht. 3og ſich ſehr leicht, ſehr eilig und ohne alle Ge:

wiſſensbedenken .

Das aber litt das Gerechtigkeitsgefühl des Vete
Auf grüner Heide , auf offener Seerſtraße dem

ranen denn doch nicht. Er kannte ſeines Bruders

Marſchal wieder zu begegnen , wäre für Baſſo eine

Sohn ! Schroff wandte er ſich herum . „Nein, nein ,
beſondere Freude geweſen . Aber in ſeinem , von

Marianne, das laß nur gut ſein, mit den Franzoſen franzöſiſchen Schildmachen umſtellten , von Franzoſen

berumgeſchlagen wird er ſich ſchon haben . Sieh nur,

wie er ausſieht!" und er ſtrich ihm mit dem Finger Neiz! „ Aber nach Berlin gehe ich doch– erſt recht,

beſepten þauſe -- nein , der Gedanke war ohne jeden

überdieSaalfelder Stirnnarbe, über dieblutrote um sem Kunden ein Schnippchen zu ſchlagen! Bin

Schmarre , die ſich von der linken Schläfe bis zum doch ſchon einmalſo glatt mitihm fertig geworden, “

Kinn herunterzog – ein Erinnerungszeichen an die
damit ſchloß er ſeine Überlegung .

Tage der Maikuhle. „ Þaſt ja wohl den Unglüds:
Herr von Rochlig geleitete ſeinen Pflegeſohn bis

tag von Saalfeld mitgeritten und biſt da zuſammen:
zur Eingangshalle des Hauſes .

gehauen , wie der Prinz gefallen iſt ? Der Pfarrer
Wo willſt Du denn eigentlich hin ?“ fragte er

Zürn wollte davon gehört haben !“
ihn plößlich mit leichter Verwunderung . „Wo haſt

„ Ja !" ſagte Haſſo.
Du Dein Pferd und Deine Sachen ? “

Herr von Rochliß ſeufzte ſchwer.
,,Mein Pferd iſt hier im Stall, Dietrich nahm

Seine Gattin aber ſchaute kopfſchüttelnd von
es in Empfang. Ich ſelbſt bin im Pfarrhauſe ab

einem zum andern . „ Alſo doch in einer Schlacht
geſtiegen ! "

und unverſehrt geblieben ? D , mein Kind - mein „Aber das geht doch nicht !“ wandte der alte

armer Hilmar ! In den Tod habt Ihr ihn ge: Herr verlegen ein.
Herr verlegen ein . ,,Du gehörſt ja am Ende hierher !

trieben – gewaltſam ich weiß es !" Was ſollen die Leute dazu ſagen !"

Der Major atmete mühſam . Ja in den „Ich weiß wohl , daß ich hierher gehöre, " er:
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widerte Faſſo mit einem Anflug ſeines alten Tropes . froh dabei werden ! Die Erlaubnis , in den Reden :

Aber laſſen Sie mich nur dort, Onkel, es iſt bener ! tiner Wäldern zu jagen, wie früher, die ſeße ich

Wozu der armen Tante die Qual meines Anblids dankend voraus für die Tage meines Ķierſeins ! "

länger zumuten , als nötig ? Ich könnte ſelber nicht Damit ging er .

( Fortſegung folgt .)

Ohne Gott :

Roman

vont

E. Karl.

( Fortſegung.)

Egon blieb auf einer Anhöhe ſtehen, überſchaute an Sie zu richten , deren Beantwortung entſcheidend

das friedliche Bild und murmelte, indem ein tiefer für mein Lebensglüd iſt. Ich liebe Sie, ſeit ich Sie

Atemzug ſeine Bruſt hob : näher kenne, das wiſſen und fühlen Sie wohl, denn

„Die Welt iſt herrlich überall, ich habe mir keine Mühe gegeben , mein Herz vor

Wo der Menſch nicht hinkonımt mit ſeiner Qual . " Ihnen zu verbergen . Nur aus fhrer Hand kann

Roch ſtand der junge Mann im Anſchauen der: mir die höchſte irdiſche Glüdſeligkeit kommen . Sagen

ſunken , als hinter ihm der Schnee unter leichten Sie mir ebenſo frei, was ich zu hoffen habe . Ich

Tritten knirſchte und ihn umſchauen machte. Da ſtehe der geiſtigen Richtung, welche in Ihrem Vater:

ſtand es hinter ihm , das Mädchen , das er liebte . hauſe herrſcht, ganz fern , regt ſich aber troß deſſen

Hilde Steiner . Sie trug einen grünen Kranz über in Ihrem Herzen vielleicht ein wärmeres Gefühl für

dem Arm und ſah mit den ſtrahlenden Augen unter den Diener des Gottes , an den Ihr Vater nicht

dem kleidjamen Pelzbarett ſo reizend aus , daß ſeine glaubt? Der Blid Ihres lieben Auges hat es mich

Blide wie gebannt an ihr hingen, während ſein hoch zuweilen hoffen laſſen ."

klopfendes Herz ihm faſt den Atem verſeşte. Hilde ſeufzte tief auf und ſchlug die Bände, die

Vergeſſen war alles Elend , deſſen Anblick eben ſie ihm entzog, vor das Geſicht.

noch ſein Gemüt bedrüdt hatte, vergeſſen die Schön „ Hilde," rief der junge Mann angſtvol, „habe

heit der Natur, die ihn umgab , er ſah nur fie, die ich mich getäuſcht, oder fürchten Sie den Widerſpruch

er an ſein Herz ziehen wollte, als höchſten Schaß Ihres Vaters ?"

für Zeit und Ewigkeit . Sie reichten ſich mit leuch:
Hilde hob die Hände von den Augen, ſchob mit

tenden Augen ſtumm die Hände, fie ſchauten fich an energiſcher Bewegung den kleinen Schleier auf den

-- und beide wußten , was ihnen die nächſte Stunde Pelzrand ihres Barettes zurüd , als ſolle teine Ver :

bringen mußte.
hüllung ihren Blic trüben , und hing ſich an den

Wo gehen Sie hin , Fräulein Şilde ? " brach Arm des jungen Mannes .Ärm des jungen Mannes. Laſſen Sie uns hier

endlich Egon das Schweigen .
auf und ab gehen , ich habe Ihnen ein Bekenntnis zu

„ Zum Grabemeiner Mutter, ſie ruht hier auf machen ,“ ſprach fie ſehr ernſt und zog ihn in den

dem alten Friedhof am Part. “ breiten Mittelgang . Egons Herz ſchlug wie ein

,, Darf ich Sie begleiten ? " Hammer - was ſollte er hören ?

Das Mädchen nidte nur'und errötete noch tiefer
Zuerſt fodend, dann immer klarer und feſter,

als vorher. berichtete Hilde von ihren religiöſen Kämpfen und

Schweigend ſchritten fie durch den ſtillen Park, Zweifeln , und ſchloß endlich mit den Worten : ,,Sie

der ihnen vergebens ſeine winterliche Pracht'ent: lehen , ich tauge nicht zur Frau eines Geiſtlichen .

gegenbreitete. In ihren Herzen lachte der Früh: Troß meines redlichen Willens fehlt mir der Glaube. “

ling und doch ſtand die Sorge als drohende Se: „ Ich ſehe aber gerade in dieſem redlichen Willen

witterwolke am Himmel. Sie traten durch die Pforte etwas , was mich unendlich beglüdt,“ ſprach Egon,

des Friedhofs zum nahen Grabe der Mutter und indem er ſtehen blieb und wieder ihre Bände ergriff :

Hilde legte den Kranz darauf nieder , dann ſchaute „Hilde , liebe , einzige Hilde , beantworten Sie mir

fie unverwandt auf den Hügel hinab ; ſie fürchtete nur die eine Frage, könnten Sie mich lieben ? Rönnten

fich , den Augen ihres Geliebten zu begegnen, ihr war Sie glüdlich mit mir werden ?"

als hätte ſie eine heimliche Sünde gegen ihn auf Ja , " antwortete das Mädchen klar und feſt,

dem Gewiſſen . Egon aber wendete ſich herum und ich habe Sie unendlich lieb , aber gerade darum

erfaßte ihre Hände. kann ich Sie nicht betrügen . "

,,Fräulein Hilde , der gütige Gott hat uns an „Ó Du goldenes Herz," rief der junge Mann

dieſer heiligen Stätte zuſammengeführt. Laſſen Sie enthuſiaſtiſch , indem er die ſchlanke Geſtalt feſt in

mich die gute Gelegenheit benußen , um eine Frage | ſeine Arme ſchloß, „dann iſt ja alles gut. Die Liebe
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macht das Unmögliche möglich und Gottes Gnade ift Der junge Mann preſte einen Augenblick die

unendlich. Er wird meinem ſchwachen Wort die Lippen zuſammen, die Anrede verdroß ihn , dann

Kraft geben , Dein Gemüt dem wahren Glauben zu : aber faßte er ſich und erwiderte ehrerbietig : „ Ich

zuführen. Hilde, meine ſüße Hilde, darf ich morgen erlaubte mir um die Sand Ihrer Tochter Bildegard

zu Deinem Vater gehen, unt Deine Hand zu bitten ? " zu bitten, Herr Profeſſor, wir lieben uns und haben

Das Mädchen richtete ſich langſam aus ſeinen uns geſtern verlobt, es fehlt uns nur noch der Segen

Armen auf, jeder Blutstropfen waraus ſeinem Ge des Vaters. "

ficht gewichen . Der Profeſſor griff mit der Hand an die Stirn,

„Und wenn ich trof Deiner Überredung doch als erwache er austiefem Traum und könne Wahr:

nicht glauben kann ? Was dann, Egon ? Mache es heit und Trugbild noch nicht klar voneinander trennen .

Dir klar, Lieber, Einziger , damit wir nicht ſpäter ,, Sie haben ſich mit meiner Tochter verlobt ? “ ſprach

unglüdlich werden . Ich werde nie , nie auf den er dann finnend. Mit meiner Tochter, die ich

Standpunkt kommen , auf dem eine Predigerfrau frei von allem religiöſen Aberglauben erzogen habe ?

ſtehen muß. Glaube es mir. “ Mein Kind , mein, mein Kind wollen Sie zur

Sie ſchaute flehend zu ihm auf, aber der Mann Predigerfrau machen und Silde ſollte damit ein:

ſah nur die heiße Liebe in ihren ſchönen Augen und verſlanden ſein ? Nein , nein , Sie irren ſich , Sie

jein Herz ließ der Überlegung keinen Raum . „ Gott müſſen ſich irren ."

wird gnädig ſein, meine Hilde, hoffen wir auf ſeine Egon war noch bleicher geworden als vorher,

Barmherzigteit. " es kam , wie er gefürchtet hatte. ,,Es iſt mir tief

Ér ſchloß ſie von neuem in ſeine Arme und ſchmerzlich," begann er endlich, „ daß meine Perſon

küßte ſie zärtlich auf Augen und Mund , während und mein Amt Ihnen ſo wenig ſympathiſch ſind,

das Mädchen hingegeben an ſeiner Bruſt ruhte und Herr Profeſſor, und ich gäbe viel darum , fäme ich

nichts mehr denken , nichts mehr fühlen konnte, als Ihnen erwünſchter. Seien Sie aber überzeugt, daß

grenzenloſes Glüd. kein Mann der Welt 3hr Rind inniger lieben kann

Dann führte Egon die Braut zum Grabhügel als ich.als ich. Db Materialiſt, ob 3dealiſt wer fragt

der Mutter zurück und ſprach, indem er ihre Þand danach, wenn nur die Herzen zuſammenſtimmen. Die

feſthielt: „Wenn Du auf uns herabſchauen darfſt, Liebe löſt jede Disharmonie."

verklärter Geiſt, ſo höre mein Gelübde : Ich wil ,, Nein , lieber Mann, ſie löſt ſie nicht. Gerade

Dein Kind halten als mein höchſtes Gut, ich will es in der Ehe iſt innere Übereinſtimmung die þaupt:

lieben mit aller Liebe, die der höchſte Gott in mein ſache und Sie können mit einem Weſen , das ich

Herz gelegt hat. Amen ! " erzog, dem ich meine Anſchauungen einpflanzte, nicht

Die Verlobten ſtanden noch einige Augenblide übereinſtimmen ."

neben dem bereiften Hügel , dann ſchritten ſie Arm „Und doch hat mir Şilde nach ihrem erſten

in Arm der Stadt zu .
Kirchenbeſuch geſagt, ihr ſei ein neues Leben aufge

gangen ,“ antwortete der Kandidat faſt triumphierend .

Eine dunkle Röte überzog das Geſicht des Pro

Der Profeſſor Steiner ſaß am nächſten Vor: feſſors. „ Alſo ſo ſteht es .
feſſors. „Alſo ſo ſteht e$ . - Mein Lebenswert wollt

mittage in ſeinem Arbeitszimmer, als ihm der Ran : Ihr zerſtören, das Licht, das ich entzündete, wollt Ihr

didat Egon Schmidt gemeldet wurde, der bald darauf auslöſchen , damit die myſtiſche Dunkelheit in den

in tabelloſem ſchwarzem Anzuge hereintrat. Erſtaunt Röpfen beſtehen bleibt. Meine Tochter , die ich im

blidte der alte Herr auf - eine formelle Viſite ?eine formelle Viſite? reinen Licht der Wiſſenſchaft erzog , fol hinfort im

Was hatte die denn zu bedeuten ? Der junge Mann Schatten Ihrer Kanzel fiken, von der Sie verdammen ,

war ja als naher Verwandter der Familie Nieder was ich lehre. Meine Enkel ſollen Dunkelmänner

ſtetter ſchon öfter im Hauſe geweſen . Er erhob ſich werden wie Sie. Nein , nein , “ ſchrie er plößlich

von ſeinem Schreibtiſch und lud den Beſucher , mit auf , „ ich gebe es nicht zu . Ich weiß, daß Sie es

einigen ſcherzhaften Worten über ſeinen feierlichen ehrlich meinen, daß Sie noch lange nicht der Schlech:

Aufzug, zum Sißen ein . teſte ſind, aber — nein – ich muß Ihren Antrag für

„ Ich kommeauch in einer Angelegenheit, die mein meine Tochter ablehnen, wenn ſie ſelbſt es nicht ge

ganzes Serz erfüllt," ſprach Egon in ſeltſam be than hat.“

dedtem Tone, er wußte, daß er mit dem alten þeiden, Eine Weile herrſchte peinliches Schweigen und

wie der Profeſſor ſich ſelbſt ſcherzhaft nannte , einen man hörte nur die Atemzüge der erregten Männer,

ſchweren Stand haben würde. dann begann der Kandidat : „Bedenken Sie, was

„Nun , dann ſchießen Sie los , “ rief der alte Sie thun, Þerr Profeſſor, Ihre Tochter liebt mich,

Herr , der alle Umſchweife und ſchönen Redensarten wie ich ſie , wir haben es uns geſtern am Grabe

verabſcheute. Ihrer Sattin bekannt. Sie zerſtören ihr Glück mit

„Alſo ganz kurz, da Sie es ſo wünſchen , Herr dem meinigen zugleich , wenn Sie bei Ihrem Nein “

Profeſſor, ich liebe Ihr Fräulein Tochter und komme bleiben . “

Sie um deren Hand zu bitten . “ Die Thür öffnete ſich leiſe und Hildegard trat

Der Profeſſor gab ſeinem auf Rollen gehenden leichenblaß ins Zimmer.leichenblaß ins Zimmer. Sie hatte hochklopfenden

Lehnſtuhl einen ſolchen Ruck, daß er wie entſegt einen Kerzens vor der Thür geſtanden und am Tonfall der

reichlichen Meter mit ihm zurüdfuhr. „Mann Gottes, Redenden wahrgenommen , daß die Angelegenheit

*

was wollen Sie ?" ſchief ſtand.
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,, Gilde, Dein Vater wil uns trennen , er ver aber mußte ſie ſchweigend ganz allein tragen , ihr

weigert ſeine Einwilligung, komm und hilf mir fie Hans hatte entweder kein Verſtändnis dafür, oder er

erbitten ,“ rief der junge Mann, indem er dem Mädchen wollte keines haben. Wenn er mittags oder abends

die Hände entgegenſtredte. aus der Arbeit tam , wollte er ein heiteres Geſicht

Hilde ſtürzte auf ihn zu, langte mit einem Arm ſehen , wollte tändeln und icherzen und weder mit

nach ſeinem Falſe hinauf und ſtredte den andern häuslichen Kleinigkeiten, noch mit wirklichen Sorgen

flehend dem Vater entgegen. Vater, lieber Vater, beläſtigt werden . Sie aber hatte reichlich Zeit, ihnen

{age nicht nein, ich liebe ihn ja von ganzem Herzen .“ nachzuhängen.

Mit tiefem Schmerz ſah der Profeſſor auf ſein Verkehr gab es nicht mehr für ſie. Ihre alten

einziges Kind, ſeinen Abgott, und der flehende Blick Freundinnen hatten ihr die Freundſchaft gekündigt

ſchnitt ihm ins Herz . Dann aber leuchtete es plöß- und wendeten den Kopf fort, wenn ſie ihr begegneten .

lich wie Fanatismus in ſeinem dunklen Auge, er trat Die ſonntäglichen Spaziergänge mit Şans waren

dazwiſchen und riß die Tochter an ſich. „Nein, “ rief | daher nur eine Qual für ſie und doch durfte ſie ſich

er heftig , vich, Dein Vater , bin verantwortlich für ihnen nicht entziehen . Sans wollte ihre Geſellſchaft

Dein Glüd und ich weiß, daß Du, die Lichtgewohnte, nicht entbehren und nannte ſie findiſch und kleinlich,

es nicht finden kannſt in der Dunkelheit. Dein wenn die Nichtachtung der „ Philiſter“, wie er Anders:

jugendliches Gefühl hat Dich irre geleitet.Vertraue dentende nannte, fie träntte.

mir, meine Tochter," fuhr er weicher fort, als Hilde ,, Der Menſch thue , was ihn gut dünkt und

ſich , laut aufweinend, an ſeine Bruſt warf , ,, Du kümmere fich nicht um die Meinung anderer , “ war

wirſt vergeſſen lernen und mir ſpäter banken . " ſeine ſtehende Rebensart.

„Nie, nie, Vater, “ rief das Mädchen, „Du weißt Schmieder war auch durchaus nicht damit ein

nicht, was Du mir thuſt .“ verſtanden, daß ſie allen Verkehr mied . Er hatte ihr

Auch Egon wollte noch etwas erwidern, aber der einige „ vorurteilsfreie" Frauen zugeführt, aber ſie

Profeſſor ließ ihn nicht zu Wort kommen. ſah mit ihrem underdorbenen Sinn, daß dieſe ,,Vor:

,, Gehen Sie , Herr Randidat , die Sache iſt er : urteilsloſigkeit " nichts anderes als verkappte Sitten :

ledigt. ich achte Sie als Menſch, aber mein Kind loſigkeit war und fühlte ſich von ihnen angewidert.

kann ich Ihnen nicht geben.“ Sie begegnete dieſen Frauen abſichtlich unfreundlich,

Wie im Traum verließ Egon das Zimmer und um ſie von weiteren Annäherungsverſuchen zurückzu

wie im Traum legte er langſam im Vorraum ſeinen ſchreden und mußte mit immer ſteigender Eiferſucht

Paletot an . Da , als er endlich die Thür geöffnet wahrnehmen , daß dieſes Verhalten ihren Şans zu

hatte und die Treppe hinabſteigen wollte, kam es beſonderer Freundlichkeit gegen die Vernachläſſigten

leiſe hinter ihm hergehuſcht. Zwei Arme legten ſich anſtachelte. Er gab vor, gutmachen zu müſſen, was

uin ſeinen Hals und eine thränenerſtiďte Stimme fie parb , in Wahrheit veranlaßte ihn ſein ange:

flüſterte: borener Widerſpruchsgeiſt gerade das zu protegieren,

Bleibe mir treu , Egon , noch iſt nicht alles was ein anderer verwarf . Sein ganzes Leben war

verloren. Papa wird nachgeben, wenn er ſieht, daß Oppoſition gegen das augenblidlich Beſtehende ge

ich Dich nicht vergeſſen kann. Er iſt ein alter Mann weſen . Er nannte das originell ſein ,

und weiß nicht mehr, wie die Jugend fühlt . " Auch heute – es war der zweite Weihnachts

Mit dem Gefühl neu aufſteigender Hoffnung feiertag hatte ſie vor Tiſch Beſuch von der

chloß Egon die Arme um das tapfere Mädchen und „ blonden Thereſe“ gehabt, einer ſchönen fünfund:

drüdte einen heißen Kuß auf die friſchen Lippen . zwanzigjährigen Perſon , die als Coupletſängerin

„,Auf Wiederſehen denn , mein ſüßes Lieb , Gott an einem untergeordneten Specialitätentheater ange:

helfe uns. " geſtellt war. Dieſe Dame bezeichnete ſich ſelbſt als

Auf der Treppe über ihnen klangen Schritte, „ anſtändiges Frauenzimmer “ und führte dieſe Be

Hilde huſchte in ihre Wohnung zurück und Egon ſtieg zeichnung mit Vorliebe im Munde, man durfte aber

die Treppe hinab . Tief traurig , aber nicht mehr nicht den landläufigen Begriff von Anſtand damit

ganz hoffnungslos. verbinden . Thereſe beſuchte zwar niemals ſchlechte

Häuſer, ſprach aber von ihrem zwei Jahre währenden

Zuſammenleben mit einem jungen Kaufmann mit

IX .
größeſter Unbefangenheit, wie von etwas durchaus

Erlaubtem , und Schmieder ſtimmte ihr bei . Zur

Alma Liedke lag in ihrer dunklen , unfreund Zeit war ihr Herz frei und ſie lebte añein in einer

lichen Hinterſtube auf dem Bett und weinte. Sie beſcheidenen Wohnung.

fühlte ſich ſeit einiger Zeit ſehr leidend und namentlich Alma , müde und elend , hatte verdroſſen auf

in ihrer Stimmung ichwer bedrückt, und Fans , an dem Sofa neben ihr geſeſſen und auf ihr Geplauder

ſtatt ſie aufzuheitern , ſchalt ſie aus und verlangte kaum geantwortet, auch die Beteiligung an einem

mehr Selbſtbeherrſchung von ihr. Seit der Be: Beſuch ihres Theaters , wo Thereſe heute in einer

gegnung mit dem Randidaten war es ganz ſchlimm , beſonders pikanten Rolle auftreten ſollte, mürriſch

fie war fich ihrer Zwitterſtellung von neuem bewußt abgelehnt . Sans , der zugegen geweſen , hatte ihr

geworden , und die Vorſtellung, wie ſchwer ihre alte Winke gegeben und Zeichen gemacht, aber damit nur

Großmutter gelitten haben , wie ſehr ſie ihr zürnen das Gegenteil von dem Gewünſchten erreicht. Da

mußte, drüdte fie faſt zu Boden. Dieſen Kummer war er plößlich , um Alma zu ſtrafen , auffällig
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liebenswürdig gegen Thereſe geworden, hatte ſie bei Vernachläſſigung ihres Äußeren auszanten würde,

ihrem Aufbruch begleitet und ſeinen Beſuch ihres aber kam es darauf überhaupt noch an ? Sie würde

Theaters verheißen . ießt ohnehin mit jedem Tage häßlicher werden , uno

Nun waren vier Stunden ſeitdem vergangen Hans machte ſich ja nichts aus ihr , er lief der

und þans nicht zurücgekehrt, obgleich er wußte, blonden Thereſe nach. Jest mußte die Vorſtellung

daß ſie ihm ſein Lcibgericht zu Mittag gekocht hatte . in vollem Gange ſein , ießt ſaß er gewiß dicht an

Sie ſelbſt hatte natürlich keinen Biſſen genoſſen und der Rampe und bewunderte die Sängerin und das

lag weinend auf ihrem Bett , von qualvollen Ge- ſchamloſe Koſtüm , das ſie ihr beſchrieben hatte.

danken gepeinigt. Wenn ihr Sans jeßt plößlich Die Uhr ſchlug elf , jeßt mußte Hans bald

Thereſe begehrenswerter fand als ſie, wer hinderte heimkehren . Sie erhob ſich von ihrem Lager,

ihn ? Welches Recht hatte ſie auf ihn ? Nur das um die Lampe anzuzünden , er war gewohnt , fie

Herz allein ſoll uns binden ,“ hatte er ihr geſagt. / brennend zu finden . Der Boden wankte unter

Wenn das Herzensband alſo riß, war er frei . und ihren Füßen , fie lehnte ſich gegen den Bettpfoſten

hatte es ſich nicht ſchon gelockert, ſeitdem ſie ſo elend und taſtete nach Kerze und Streichhölzchen . Ends

und infolge davon ſo verdrießlich geworden war? Faſt lich hatten ihre ſchmerzenden Augen ſich an das Licht

ſchien es ſo . „Immer heiter, immer friſch und gewöhnt, ſie ſchritt ins Nebenzimmer und entzündete

thatträftig,“ war ſeine Deviſe . Ach, wie ſchlecht tam die Lampe, aber es dauerte lange, ehe ſie damit zu

ſie ihr in den legten ſechs Wochen nach. Sie ſtande fam , fie ſtürzte ſie auch beinahe um , als ſie

fühlte ſich ſo müde, ſo zerſchlagen, nur mit An: durch die Stube ging, um ſie auf den Sofatiſch zu

ſtrengung kam ſie ihren häuslichen Pflichten nach ſtellen. Alles wankte und ſchwankte um ſie her, die

und hätte ſie wohl arg vernachläſſigt, wenn die gute Wände ſchienen auf ſie ſtürzen zu wollen . Eine

Frau Köhler ihr nicht aus Dankbarkeit für die grenzenloſe Schwäche überfiel ſie und ſie ſant ſchwer

kleinen Leckerbiſſen, die ſie ihrem kranken Mariechen in die Sofaeđe. So lag ſie eine Weile. Ach ,

hinuntertrug , die ſchwerſten Arbeiten abgenommen wenn ſie gleich ſterben könnte, das wäre das beſte,

hätte. Das körperliche Leiden wäre wohl zu über dann durfte Hans nach keinem Grunde ſuchen , fie

winden geweſen , wußte ſie doch, daß es natürlich wieder loszuwerden.

war und enden mußte. Aber dieſer entſeßliche Ein brennender Durſt begann ſie zu quälen

Nervenzuſtand. Sie befand ſich faſt immer in da fiel ihr ein, daß ſie ſeit mehr als zwölf Stunden,

Thränen, ohne ihnen wehren zu können, und je un eigentlich ſeit dem Morgenkaffee, nichts genoſſen

gehaltener şans war , deſto ſchlimmer wurde ex . hatte . In der Rüche gab es Waſſer. Sie erhob

Energiſche Willensanſtrengung hätte wohl gebeſſert, fich ſchwerfällig und ſchritt zur Waſſerleitung. Sie

und þans hatte dieſen Zwed im Auge, wenn er ſie trant in durſtigen Zügen und ließ den kalten Strahl

hart anließ ; aber Alma war eben eine weiche, hin: über ihr Geſicht rieſeln , das that gut , ihr wurde

gebende , aber keine energiſche, widerſtandskräftige beſſer — nun wollte ſie aus dem Küchenſchrank, der

Natur. Das Schlimmſte aber blieb doch die ver in dem vorderen , als Entree benußten Teil der

zehrende Eiferſucht, von der Alma geplagt wurde Küche ſtand , etwas Brot holen , fie mußte ſich doch

und der fie rücfichtslos und in wenig kluger Weiſe auf den Füßen halten können , wenn þans tam .

nachgab. An die Wand fich lehnend , ſchlich fie zum Schrank,

Noch war Schmieder ihr mit teinem Gedanken doch ehe ſie ihn erreichte, kam der Schwindel wieder

untreu geworden , er liebte fie wirklich aufrichtig. und die Sinne ſchwanden ihr . Noch fühlte ſie, daß

Aber wenn ſie ihm grundlos beſondere Freundlichkeit ein ſcharfer Gegenſtand ſchmerzend gegen ihre Schläfe

gegen die eine oder andere der „ vorurteilsloſen " ſchlug, dann wurde es ſchwarze Nacht um ſie ber. –

Frauen vorwarf , ſo ärgerte es ihn und er begann

nun gerade dieſer den Hof zu machen. Er wollte

Alma erziehen , erreichte aber nur das Gegenteil,

ihre Eiferſucht ſchärfte ſich. So wurden die ernſten Sans Schmieder hatte ſich prächtig unterhalten,

Verſtimmungen zwiſchen ihnen immer häufiger. er hatte , um Alma zu zeigen , daß ihre Ilnliebens

Und doch war Álma von Hauſe aus teine eifer: würdigkeit ihn aus dem þauſe triebe , mit Thereſe

ſüchtige Natur. Hätte ſie bei Hans dieſelbe Achtung in einem Reſtaurant zu Mittag geſpeiſt, dann einen

vor der Heiligkeit ihrer Vereinigung vorausſeßen Spaziergang mit ihr gemacht und ſie nach Hauſe

dürfen , die ſie hegte, ſie hätte ihn kaum ſo gequä geführt .

Aber ſie wußte, daß die beſchworene Treue ihm an: Nun war ihm die Zeit lang geworden und er

tipathiſch war , weil ſie die perſönliche Freiheit be batte fich nach ſeiner kleinen Frau gebangt, aber ---

ſchränkte. So ließ denn die Unſicherheit ſeines Be: er hatte ſich vorgenommen, ihr heute einmal ordent:

fißes ſie vor Angſt fiebern, und die Angſt machte ſie lich zu zeigen , was ſie mit ihrer Weinerlichkeit und

kopflos. Sie beobachtete jeden Blid , jede ſeiner Abneigung gegen Thereſe erreichte. So war er denn

Mienen, wenn er mit anderen Frauen ſprach, und in den Straßen umhergeſchlendert , bis der Zufall

fühlte nicht, daß fie ihm dadurch läſtig wurde. ihm einen lange nicht geſehenen Jugendfreund zu:

Die Nacht jant herab und immer noch weinte führte. Mit dieſem hatte er zuſammengeſeſſen und

Alma. Ihre Augen waren ſchon did geſchwollen. ſchließlich mit ihm das Specialitätentheater beſucht,

Sie wußte, daß fie morgen unſchön und gedunſen um ſein Verſprechen gegen Thereſe zu halten .

***

*

im Geſicht ausſehen, und Hans ſie wegen dieſer Nun aber war es genug . Um elf Uhr erhob
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er ſich und verabſchiedete ſich von ſeinem Freunde, mächtige Verlobung ſeiner Tochter verraucht war,

um heimzugehen . hatte dieſe noch einmal mit Ruhe von ihrem ge

Aus ſeiner Vorderſtube drang Licht, Alma war liebten Vater die Einwilligung zu erbitten verſucht,

alſo noch auf. Wie ſie ihn wohl empfangen würde? aber vergeblich. Er behauptete, fie könne unmöglich

Er wollte ihr ordentlich ins Gewiſſen reden , falls mit einem „ Dunkelmann “ für die Dauer glücklich

ſie maulen ſollte. Er ſchloß die Küchenthür auf, ſein, und er als Vater ſei verpflichtet, zu verhindern,

um einzutreten . Was war denn das? Die Thür daß ſie in ihr Unglück renne.

ging nur ein kleines Stüd auf , dann ſtieß fie an Er fragte ſie aufs Gewiſſen , ob ſie das chrift

etwas , das ſich auf dem Boden befand . Er ſchob liche Dogma , weloges Egon lehre, lehren müſſe,

ſich durch den Spalt – da lag – in dem Licht glauben könne , und ſie war ehrlich genug, mit

ſtreifen , der aus der geöffneten Stubenthür fiel „nein" zu antworten . Damit aber ſchien ihr Schid:

Alma. ſal völlig beſiegelt zu ſein .

Mit einem Schređenslaut beugte ſich der Mann Sie rief endlich den Beiſtand der Frau Pro

nieder und faßte die Ärmſte in ſeine Arme , um ſie feſſor an und dieſer gelang es , nachdem ſie mit

ins Zimmer zu tragen . Sie lebte – es handelte ihrem Neffen Rüdſprache genommen hatte , einen

ſich wohl nur um eine Dhnmacht. Aber da rieſelte Vergleich zuſtande zu bringen . Sie wußte ben

ja Blut von ihrer Schläfe, fie war mit dem Kopf Profeſſor zu überzeugen, daß ein weibliches Gemüt im

auf ein Eiſen geſchlagen, das man neben der Thür Kampf mit dem Leben die Religion nötig habe, und

zum Reinigen der Füße angebracht hatte. daß eine ſtreng kirchliche Richtung, obgleich ſie ſelbſt

Aler Zorn , wenn überhaupt noch vorhanden, ſie nicht teile , immer noch beſſer ſei als abſolute

war aus der Bruſt des Mannes wie weggeweht. Ungläubigkeit. Er ſehe ja an ſeiner Tochter , mit

Mit den zärtlichſten Namen rief er die Ohnmächtige, welcher Begeiſterung fie der Glaube an Gott erfülle.

trug ſie auf ihr Bett und ſtürzte in die Keller: So jchlug fie denn vor, Egon folle ſein Ehren

wohnung , um Frau Röhler_herbeizurufen. Mit wort geben , Şilde gegenüber mit feinem Wort auf

ihrer þilfe entkleidete er die Dhnmächtige, verband ihre Verlobung anzuſpielen und ſich nicht die ge

ihre zum Glüd nicht erhebliche Wunde und brachte ringſte Vertraulichkeit zu geſtatten. Dann ſolle ihm

ſie endlich zum Bewußtſein zurüd. das Steinerſche Haus wieder offen ſtehen und er

Raum aber war die junge Frau wieder Herrin verſuchen dürfen , Hilde zu ſeinen Anſchauungen zu

ihrer Sinne, ſo begann ſie zu klagen, daß Hans ſie bekehren . Dann würde ſich das weitere finden,

gewiß nicht mehr liebe , daß er fie nächſtens aus meinte die kluge Frau. Hilde wiſſe, daß ein Geiſt

dem þauſe weiſen und Thereſe zu ſich nehmen licher auf eine kirchliche Einſegnung ſeiner Ehe nicht

werde , und daß fie lieber ſterben , als von ihm verzichten dürfe ; dieſe aber ſei ohne voraufgegangene

geben möchte. Taufe wohl nicht zu erlangen . Silde in ihrer

Mit ernſten , liebevollen Worten verwies Schmieder Wahrhaftigkeit und unbeſtechlichen Ehrlichkeit werde

der Erregten ihre Thorheit, machte fie darauf auf- fich nie dazu verſtehen, feierlich ein Glaubensbekennt:

merkjam, daß ihr Gebaren , gerade wenn ſie für nis abzulegen , das ihr widerſtrebe. Sie wiſſe, daß

ſeine Liebe fürchte, das ganz verkehrte fei und daß das gleichbedeutend mit Meineid ſei . So tämen die

ſie ſich zuſammennehmen und böſe Scenen der jungen Leute mit ſich ſelbſt ins reine und hätten

meiden müſſe. ſpäter kein Recht, den Vater um zerſtörter Lebens

Er war unleugbar im Recht, aber Kranken hoffnungen willen anzuklagen .

gegenüber helfen keine Vernunftgründe, ſie brauchen Nach mehrtägiger Überlegung und mit ſehr

Seduld. Únd Alma war frant , vornehmlich an ſchwerem Herzen ging der Profeſſor endlich auf den

ihrem Gemüt, doch das ſah Sans nicht ein , Geduld Vorſchlag ein, er konnte Hildes bleiches Geſicht und

aber gehörte zu den Eigenſchaften , die er nicht beſaß . ihre verweinten Augen nicht länger anſehen .

Doch was ſeine Vernunftgründe nicht zuwege brachten , Der Kandidat erhielt eine Einladung zu einer

gelang den Liebkoſungen , mit denen er ſie begleitete. kleinen Sylveſterfeier, nachdem der Profeſſor ſich

Alma beruhigte ſich und ſchlief endlich in ſeinen unter vier Augen mit ihm verſtändigt hatte . Später

Armen ein . ſollte er dann im þauſe und in Gegenwart der

Am nächſten Morgen fühlte ſie ſich noch an Frau Profeſſor Niederſtetter Şilde zweimal wöchent

gegriffener als ſonſt, und þans holte wieder Frau lich Religionsſtunde geben .

Köyler , um das Nötigſte im þaushalt von ihr be So ſaben ſich die Liebenden denn früher wieder,

ſorgen zu laſſen. Almas Stimmung aber war eine als ſie es im Augenblid ihres Abſchiedes vor Weih

beſſere , ſie ließ ſich auch im Laufe des Tages zu nachten gedacht hatten , aber wie anders war dieſes

einem Spaziergange überreden , und fans ſchöpfte Wiederſehen . An Stelle des herzlichen „Du“ , das

wieder Hoffnung. Er fühlte, daß er ein Leben wie ihnen ſchon ganz geläufig geworden war, trat wieder

jein ießiges nicht lange ertragen würde. Aber die das ſteife „ Sie“.
das ſteife ,,Sie ". Sie wagten ſich faum die Hände

Zukunft mußte ja Beſſerung bringen . zu reichen und ſaßen unter den Augen der An:

weſenden wie auf Koblen . Und doch waren ſie

glüdlich ſie durften ja wieder hoffen .

Auch im Hauſe des Profeſſors Steiner war das

Weihnachtsfeſt tein frohes geweſen . Nachdem die

erſte Aufregung des Profeſſors über die eigen

*
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abgewieſen , er ſah zu ſehr nach einem Strolch aus.

X. So ſchlenderte er denn frierend und hungernd um:

her und verwünſchte ſein Schidſal. Ein paarmal

Am traurigſten war das Weihnachtsfeſt an der kam er über den Fluß, der troß des bereits begonnenen

Familie Köhler vorübergegangen . Mariechen hatte Januars noch eisfrei war. Wenn er hineinſpränge,

ſich auf dein Weihnachtsmarkt, den ſie ſo brennend hätte alles Elend ein Ende.hätte alles Elend ein Ende. – Er lehnte ſich gegen

gern beſuchen wollte, von neuem erkältet und lag das Brüđengeländer und ſchaute in das gurgelnde

wieder ſeit faſt drei Wochen zu Bett . Nun hoffnungs: Waſſer hinab.

los . Der alte freundliche Arzt, der ſie immer noch Es überkam ihn wie leidenſchaftliche Todes:

behandelte, obgleich ſeine ganze Kunſt ſich darauf ſehnſucht, das ganze Elend ſeines verkommenen Daſeins

beſchränken mußte, ihr gelegentlich eine kleine Er: packte ihn wie mit Geierkrallen . Aber in der matten

leichterung zu verſchaffen, ſprach ſo diplomatiſch über Energieloſigkeit, die die Begleiterin ſeiner nüchternen

den Ausgang , daß ſelbſt ein ganz unbefangenes | Stunden war, fand er den Mut nicht, ſeinen Wunſch

Gemüt ſeine wahre Meinung ahnen mußte. zu erfüllen . Er lehnte am Geländer, ſchaute in die

Ganz ſtill und geduldig lag das junge Weſen vom

auf ſeinem Schmerzenslager , ſprach nicht und ver verlor ſich immer tiefer und tiefer in Träumereien .

langte nichts, und die fieberglänzenden Augen redeten Wenn er nun tot wäre und den Seinigen als

eine deutliche Sprache. Nur wenn die furchtbaren Leiche ins Haus gebracht würde , ob ſie ihn dann

Suſtenanfälle kamen , oder die entſeßliche Atemnot | wohl wieder lieb hätten ? Ihm war als fühle er

quälte, griffen die Hände wild um ſich und die Augen Mariechens magere Händchen über ſein Geſicht ſtreichen,

quollen aus ihren Höhlen . Dann richtete Minna wie ſie es früher in ſeiner guten Zeit oft gethan

das Kind auf und während ſie es angſtvoll zu unter: hatte , wenn er ihr Kuchen oder Bonbon brachte.

ſtüßen bemüht war, betete ſie inbrünſtig, Gott möge Dann wieder ſah er ſich mit dem kleinen Karl auf

das arme gequälte Geſchöpf nicht mehr zu lange dem Knie, wie er den Jungen reiten ließ hopp

Leiden laſſen.
hopp hopp. – Der Kleine jauchzte und ſchrie,

Oft war die arme Kleine aber bei den ſchredlichen wenn er ihn ſcheinbar hintenüberfallen ließ . Der

Anfällen ganz allein , denn ihre Mutter mußte ja einſame Mann am Brüđengeländer lächelte ſo

Brot ſchaffen für drei, ſeit ihr Vater ein Taugenichts deutlich erlebte er die Scene in der Phantaſie. Er

geworden war. D der Vater - wie ſie ſich nach
wie ſie ſich nach ſtarrte ins Waſſer, als ſei es ein Spiegel , der ſeine

ihm ſehnte . Mit der Elaſticität des Kindergemüts Vergangenheit zurückwürfe.

batte ſie die lebten ſchredlichen Auftritte ganz ver Nun wieder ein anderes Bild .

geſſen, ihr ſtand nur der liebevolle Mann vor Augen, Minna hatte ihre Arme um ſeinen Fals gelegt

deſſen Liebling ſie geweſen war. Stundenlang lag und küßte ihn. Sie hatte es früher ſo oft gethan,

ſie und dachte an ihn und malte ſich aus , wie es ſie hatten ſich ja aus Liebe geheiratet und ſo glüdlich

ſein würde, wenn er plößlich in die Stube träte . gelebt. Wie hatte ſie in ſeiner ſchweren Krankheit

Minna hattebenKindern geſagt, der Vater ſei um ihn geſorgt, in welcher Verzweiflung ſeine rauben

auswärts auf Arbeit, ſie wußte es auch ihrem kleinen Hände geküßt , als ſie ihn ſterbend wähnte. Ach,

Jungen auszureden , als er einſt den Vater geſehen wenn er doch tot vor ihr läge , dann würde ſie ihn

zu haben meinte, ſie wollte den Kindern die Wahrheit gewiß wieder küſſen.

ſo lange wie möglich vorenthalten. Kein Tag ver: Aber tot ſein - das hieß ja vernichtet ſein --

ging aber, an dem Mariechen nicht fragte : „ Wann mit dem Tode hörte alles auf – der Schmieder

kommt der Vater ?" und Minna verſchludte die hatte es geſagt und der wußte es aus Büchern .

Thränen , die ihr brennend in die Augen ſtiegen , Wozu waren die Menſchen eigentlich auf der Welt ?

und antwortete : „Bald
,, Bald - bald ."

Nur um ſich zu quälen ? – Åber nein , alle quälten

Der Mann aber, nach dem das ſterbende Kind ſich nicht, die Reichen hatten es gut , die ſaßen in

ſich ſehnte, führte ſein Vagabundenleben weiter fort. der Wolle, ſie hungerten nicht, fie froren nicht und

Er war ganz verkommen . Gelegentlich fegte er die ihre Kinder durften nicht ſterben, wie ſein Mariechen .

Straße , oder half in einem Ausſpann die Pferde Die ReichenDie Reichen — 0, wie er ſie haßte - wie glühend .

pußen , bis er genügend Geld zuſammen hatte, um Es wäre ihm eine Wonne geweſen , nur einen von

ſeinem Laſter frönen zu können . Zuweilen bettelte ihnen unter ſeine Füße zu treten .

Als aber einſt ein Reiſender in dem kleinen Der Mann riß den Rock auf, hatte ihn erſt

Gaſthof, der ihn gerade aushilfsweiſe beſchäftigte, gefroren , ſo lief es ihm jegt glühend heiß über den

ein Geldtäſchchen verlor, gab er ihm das gefundene Rücken , der Haß wärmte ihn von innen heraus.

zurüd, ohne ſich nur einen Pfennig daraus anzueignen . Und vor dem þaß, der ihn durchglühte, floben auch

Die erhaltene Belohnung reichte hin , ihn für drei die freundlichen Bilder , die ihn umgaukelt hatten,

Tage ſinnlos betrunken zu machen , und das war und die ganze gräßliche Wirklichkeit lag wieder

ihm gerade recht. vor ihm. Sein Weib hatte ihn , den Trunkenbold,

Eines Abends trieb er ſich beſchäftigungslos in aus dem Hauſe gewieſen und ſein Kind ſtarb unter:

den Straßen umher. Er hatte kein Geld , um dieEr hatte kein Geld , um die deſſen und er ſah es nie wieder nie , nie.

düſtere Höhle zu beſuchen , in der er dem Schnaps Er verſchränkte die Arme auf dem Eiſengitter,

zu huldigen pflegte, denn Arbeit hatte er heute nicht legte den Kopf darauf und begann ſo laut zu ſchluchzen,

gefunden. Auch den Bettelnden hatte man überall | daß die Vorübergehenden ſich nach ihm umſahen .

er.
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Ja , ja , er war ja ein erbärmlicher Menſch, ein und entläßt ein Viertel der Arbeiter. Die können

das ſagte er fich in ſolchen Stunden der Einkehr nu ſehn , wie ſie fertig werden . Ich bin auch ent

ſelbſt, er verdiente es nicht beſſer, aber wenn Minna laſſen , aber ich hab ' gleich Arbeit in einem Speicher

in ſein Herz ſehen könnte , ſie würde es gewiß noch am Hafen bekommen . “

einmal mit ihm verſuchen . Vor mehreren Wochen Dir ſchad't es nichts, Du biſt ledig und kannſt

hatte er , in einer Stimmung wie ſeine heutige, im Notfall wo andersim Notfal wo anders hingehn ," meinte Röhler,

feine leßten Pfennige an einen Briefbogen gewendet , aber die armen Familienpäter."

und einen Brief an ſie begonnen . Beendet hatte , Familienpäter hatte er keine entlaſſen , bloß

er ihn nicht, er wußte auch nicht, wo er geblieben ledige Leute und thut ſich nu recht was drauf zu

war. Nun war er inzwiſchen ganz verlumpt und gut. So 'n Lump , ſo 'n geiziger. Als wenn ſolche

verkommen , nun ſchämte er ſich vor ihr und hielt große Fabrik nich auch in ſchlechten Zeiten ihre Ar

ſich abſichtlich in einem entfernten Staditeil auf. beiter ernähren muß. Dann laß er doch mal eine

Als er neulich ſeinen kleinen Jungen von fern er: Zeitlang auf neuen Verdienſt verzichten und vom

blidte , hatte er ſich ſchnell umgedreht , aber die alten Fett leben . Aber proſt Mahlzeit, das ging

Sehnſucht, die grenzenloſe Sehnſucht war nach dieſer ihm ja an ſein eigenes liebes Leben , da wird er

Begegnung nur noch heftiger geworden . Wie anders ſich ſchön hüten . “

wäre es gekommen , wenn der reiche Fabrikherr ihm „3 ja , wenn einer ſo gewöhnt is , alles bloß

einen kleinen Teil ſeines Reichtums abgegeben hätte. von Silber zu haben und einen ſchönen Teppich

Nun mit einem Mal hatte der verzweifelte Mann unter den Füßen und alle Tage Braten, dann denkt

einen greifbaren Gegenſtand für ſeinen þaß. er , das muß für ihn ſo ſein . Das elende Pack,

Herr Wahrholm und ſein Paul - die waren ſchuld was wir ſind, das kann ja hungern .“ Und Köhler

an ſeinem Unglüd und er wollte es ihnen eintränken.ſpie verächtlich auf die Diele.

Die Thränen verſiegten , Röhler ballte die Fäuſte Nu will er ja wohl eine ſchöne Reiſe machen , "

und ſtredte ſie drohend von ſich.
fuhr Braun fort. „Wenn das Frühjahr bei uns noch

Wartet nur, Ihr þunde , Euer Tag kommt lang ’ nich anfängt , dann wil er mit ſeiner Frau

noch. " nach Italien fahren , dahin , wo ſein Paul geweſen

Eine harte Hand ſchlug ihn auf die Schulter: is . Der hat ihm ſo viel davon erzählt , daß er ſich

,,Na, Köhler, was machſt Du denn da für Romödie ? " die Geſchichte nun auch mal anſehn will. Einige

Der Angeredete fuhr herum , ſein früherer Arbeits : ſagen wohl, es is nich wahr , aber warum ſoll er

kamerad Braun ſtand vor ihm und ließ ſeine Blicke nich .“

prüfend an ihm niedergleiten . Köhler war aufgeſprungen und ſtarrte den

„Na, juſtement wie 'n Prinz ſiehſt Du nich aus, SprecherSprecher mit leichenblaſſem Geſicht an . „Nach

Röhler.“ Italien ? – Dahin will er reiſen, wo meine Mariechen

Der Mann errötete und antwortete ſtođend: geſund geworden wär' , wenn er mir das Geld ge

,, Es geht mir ſchlecht - Arbeit hab ' ich nich geben hätt ' ? Dahin will er nur zum Vergnügen

und von zu þaus bin ich auch fort. " reiſen ?' Nu hat er das Geld ? – Aber wie ich ihn

„ Ich weiß , ich weiß ," beſtätigte der andere. auf Knieen gebeten hab ' , meiner Mariechen das

Du privatiſierſt , “ und er lachte unbändig über Leben zu retten, da hatt' er es nich ? "

ſeinen eigenen Wiß. „ Na, willſt mit mir mitkommen Der Mann ballte die Fäuſte und ſchritt, un

und was eſſen ? Du ſcheinſt mir ſo eingeſchnurrt artikulierte ļaute murmelnd, im Zimmer hin und

um den Leib rum . " her, ſo daß die kleine Zahl Anweſender ſich erſtaunt

Köhler ärgerte ſich eigentlich über die gönner: nach ihm umſah. Endlich warf er ſich wieder in

hafte Art ſeines Kameraden , aber die Ausſicht auf ſeinen Stuhl und preßte die Fäuſte in die Augen:

etwas Eßbares war doch zu verlođend . Er hatte höhlen , während ſeine Bruſt krampfhaft arbeitete .

ſeit drei Tagen nichts Warmes genoſſen . So er : Braun betrachtete ihn prüfend von der Seite. Die

klärte er ſich denn zum Mitgehen bereit und folgte Sache ging ja prächtig, vielleicht fand ſich in dieſem

dem Genoſſen in eine Arbeiterkneipe. Seine Todes: verlumpten , verkommenen Menſchen das Werkzeug

gedanken waren verflogen wie ſeineweiche Stimmung. der Rache, das er und einige Kameraden ſuchten.

Braun ließ zwei Portionen eines einfachen Ge „ Na, Deine Mariechen hat Italien nich mehr

richts kommen und ſah mitbedauernder Verwunderung, nötig, die wird nu ganz woanders hinreiſen .“

wie heißhungrig Köhler die ſeinige hinunterſchlang . Was meinſt Du ?" fuhr Köhler auf .

Ein großes Stüc Brot ſpülte er zum Schluſſe mit Sie liegt nu ſchon wieder über drei Wochen

einigen Schnäpſen hinunter , Braun hatte eine Flaſche feſt und dieſes Mal wird es Ernſt. Sie is am

davon auf den Tiſch ſtellen laſſen . Sterben . Deine Frau hat eß mir heut' geſagt .

„ So, nu bin ich wieder ' n Menſch , “ meinte Sie verlangt auch alle Tage nach Dir, aber die

er, ſich behaglich zurüdlehnend, „ ich dank ' Dir, Braun, Minna will nich, daß fie Dich ſo - ſo - na, Du

nun erzähl' mir aber was von Euch ." weißt ſchon . Aber Kerl, nu hab ' Dich doch nich ſo,

„ Da wär' viel zu erzählen , aber leider nichts trint lieber eins auf den Schreck, ſterben müſſen

Guts. Wegen der Zollgeſchichte hat unſer bisheriger wir alle ."

Herr jeßt weniger ins Ausland zu verkaufen, und Er verſuchte den Verzweifelten , der laut auf

damit ihm doch man ja kein Schaden geſchieht, ſtöhnend mit dem Kopf auf den Tiſch geſunken war,

ſchränkt er wieder, wie vor zwei Jahren, den Betrieb in die Höhe zu ziehen und füllte ihm aus der vor
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ihm ſtehenden Flaſche das große Schnapsglas. Endlich Spaziergang war ihm gerade recht, er hatte den

glüdte die Bemühung , Köhler richtete ſich auf, griff ganzen Tag am Schreibtiſch geſeſſen. Die lepie

nach dem Glaſe und leerte es auf einen Zug . Ein Arbeit war ein Brief an einen alten Freund in

zweites folgte ein drittes nun mußte er ge Berlin geweſen, der ihn hatte überreden wollen, mit

nug haben — Braun ſchob die Flaſche zurüd. ihm gleichzeitig eine Reiſe nach Oberitalien zu machen.

Armer Rerl , ia , Du haſt die meiſte Urſach ', Man hatte die Angelegenheit im Familienkreiſe

dem noblen Fabrikherrn gram zu ſein ,“ ſprach er mehrfach beſprochen und durch das Stubenmädchen

bedauernd, „ eigentlich is er allein an Deinem Unglück Johanna , die Braut Brauns , war etwas davon in

ſchuld ." die Arbeiterkreiſe gedrungen . Herr Wahrholm batte

„ Wenn ich ihn erwürgen , wenn ich ihn mit nach reiflicher Überlegung aber dem alten Freund

meinen Füßen zertreten könnte, “ ſchäumte der plößlich heute einen Abſagebrief geſchrieben .

Betrunkene mit heiſerer Stimme. ,, Die Zeit , in der man hundert Arbeiter ent:

„ Den Wunſch fann Dir keiner verdenken ," laſſen muß, iſt für Vergnügungsreiſen ſchlecht geeignet, “

meinte Braun, ,,aber laß es doch lieber bleiben -- ſchrieb er, „ warten wir auf beſſere Tage. "

Du haſt ja auch nich die Kuraſch' bazu." Damit war die ſchwebende Angelegenheit erledigt.

Köhler fuhr auf ihn los . „Was ſagſt Du, ich In heiterer Stimmung ſchritt Herr Wahrholm

keine Kuraſch' ? " durch die Stadt und näherte ſich der Wohnung des

„ Na, ſei man nich gleich ſo ſchlimm , ich mein ' | Profeſſor Niederſtetter. Sie lag in einer ſtillen , vor

man ſo," begütigte er. „ Eigentlich geſchäh' den reichen nehmen Straße , die zum ſogenannten Geheimrats

Kerls recht, wenn ihnen mal einer zeigte, was paſſiert, viertel gehörte. Kurz vor dem þauſe gabelte ſich

wenn ſie nich aufhören , unſeren Schweiß zu ver: der Fahrweg und man hatte hier Gartenanlagen in

praſſen, aber ich will Dir nich zuraten . “ Geſtalt eines ſpißen Winkels angelegt, die der

Er nahm das große , blanke Brotmeſſer vom öffentlichen Benußung anheimgegeben waren und die

Tiſch und befühlte die ſcharfgeſchliffene Schneide.Schneide. Straße anmutig belebten . Jeßt im Januar freilich

Dann legte er es wieder hin . war das Gebüſch tahl und der kleine Plaß leicht zu

Röhler war den Bewegungen des Genoſſen mit überſehen .

glühenden Augen gefolgt. Wenn er das Meſſer Es war ein verhältnismäßig milder Abend und

dem Verhaften in die Bruſt bohren könnte, wenn dem rüſtig Vorwärtsſchreitenden wurde der Pelz ſo

dieſer noch früher ſterben müßte als ſein Mariechen warm , daß er ihn öffnete. Als er ſich dem kleinen

das wäre was ! Er verſant in brütendes Sinnen. Garten fled näherte, trat eine hohe, ſchlotterige Geſtalt

Braun beobachtete ihn und las ihm die Ge: hinter einem Gebüſch hervor und faßte ihn ſcharf

danken vom Geſicht. „ Ich muß nu gebn , " ſprach ins Auge, um dann mit beſchleunigten Schritten auf

er endlich aufſtehend , ,,freilich nich in Geſellſchaft, ihn zuzueilen.ihn zuzueilen. Herr Wahrholm bemerkte noch, daß

wie der reiche Herr Wahrholm , aber ich will noch der Mann ſchwankte wie betrunken . Er trat zur

zum Schmieder nach einem Buch . " Seite , um keine unliebſame Begegnung zu haben,

„In Geſellſchaft geht er ? " murmelte Köhler aber der Menſch, in dem er den von ihm entlaſſenen

immer noch ſichtbar nachgrübelnd. Arbeiter Köhler erkannte, vertrat ihm den Weg.

„Ja, zum Profeſſor Niederſtetter, ta ſoll Geburts: „,Aljo ießt haſt Du Geld , um nach Italien zu

tag ſein . Die andern hat der Kutſcher ſchon früher reiſen , Du þund --- aber Du wirſt nicht hinkommen ."

hingefahren , der Herr will aber bis halb acht im Wie ein Tiger ſtürzte ſich der Mann auf ſein

Comptoir bleiben und dann zu Fuß gehen. Die Opfer , ſo daß es hintenüber ſchlug, und ſtieß ihm

Johanne, was meine Braut is , hat es mir erzählt . “ mit voller Wucht ſein Meſſer in die Bruſt. Dann

Köhler ſchwieg und ſtarrte immer das Meſſer an. riß er dieſes heraus und rannte in langen Säßen

Na denn atje , alter Freund,“ ſprach Braun, davon .

ihm auf die Schulter ſchlagend. Er ſteďte den Reſt So plößlich war der Überfall gekommen , daß

des Schnapſes zu fich, Köhler durfte jeßt nicht mehr Wahrholm nur einen einzigen Schrei ausſtoßen

trinken , ging zur Zahlſtelle, um ſeine Rechnung zu konnte, bevor ihm aus Schreden und Schmerz die

begleichen und verließ das Lokal. Sinne vergingen. In der um dieſe Abendſtunde

Der Zurückbleibende ſtarrte noch eine kleine faſt menſchenleeren Straße wurde dieſer nur von

Meile auf den Fußboden, dann auf die Uhr an der einer Perſon vernommen , die dem Überfallenen ſchon

Wand . Es war halb acht, gerade die richtige Zeit . – ſeit geraumer Zeit gefolgt war und ſich im ent

Er bliďte ſcheu zu den Männern am anderen Tiſch ſcheidenden Moment hinter das Eiſengitter eines Vor

hinüber -- ſie ſpielten Karten und achteten nicht auf gärtchens gedrüđt hatte. Jest trat der Arbeiter

ihn. Er ergriff ſchnell das Brotmeſſer und ließ es Braun hervor und beugte ſich über den ſcheinbar

in die Taſche gleiten . Niemand hatte es bemerkt. Sterbenden .

Er taumelte zur Thür und verſchwand in der ſchlecht ,,Gute Gelegenheit muß genüßt werden,"

beleuchteten Straße. murmelte er , während er mit flinken Händen ſich

Uhr und Portemonnaie aneignete . „Vor zwanzig

Minuten bin ich mit dem Buch vom Schmieder weg:

Herr Wahrholm räumte die Bücher zuſammen gegangen , da fol mal einer auf mich raten . “ Jm

und ſchloß ſein Schreibpult. Dann machte er Toilette, nächſten Augenblic war er verſchwunden.

um den Seinigen nachzugehen. Der faſt halbſtündige Mehrere Minuten vergingen und ſchon begannen
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Ja , ja , er war ja ein erbärmlicher Menſch, ein und entläßt ein Viertel der Arbeiter. Die können

das ſagte er ſich in ſolchen Stunden der Einkehr nu ſehn , wie fie fertig werden . Ich bin auch ent

ſelbſt , er verdiente es nicht beſſer, aber wenn Minna laſſen , aber ich hab ' gleich Arbeit in einem Speicher

in ſein Herz ſehen könnte , ſie würde es gewiß noch am Hafen bekommen . “

einmal mit ihm verſuchen . Vor mehreren Wochen „ Dir ſchad't es nichts, Du biſt ledig und tannſt

hatte er, in einer Stimmung wie ſeine heutige, im Notfall wo anders hingehn , “ meinte Röhler,

ſeine legten Pfennige an einen Briefbogen gewendet , aber die armen Familienpäter. "

und einen Brief an ſie begonnen . Beendet hatte ,, Familienväter hatte er keine entlaſſen , bloß

er ihn nicht, er wußte auch nicht, wo er geblieben ledige Leute und ihut ſich nu recht was drauf zu

war. - Nun war er inzwiſchen ganz verlumpt und gut. So 'n Lump , ſo 'n geiziger. Als wenn ſolche

verkommen , nun ſchämte er ſich vor ihr und hielt große Fabrik nich auch in ſchlechten Seiten ihre Ar

fich abſichtlich in einem entfernten Stadtteil auf. beiter ernähren muß. Dann laß er doch mal eine

Als er neulich ſeinen kleinen Jungen von fern er: Zeitlang auf neuen Verdienſt verzichten und vom

blidte, hatte er ſich ſchnell umgedreht , aber die alten Fett leben. Aber proſt Mahlzeit, das ging

Sehnſucht, die grenzenloſe Sehnſucht war nach dieſer ihm ja an ſein eigenes liebes Leben, da wird er

Begegnung nur noch heftiger geworden. Wie anders fich ſchön hüten . "

wäre es gekommen , wenn der reiche Fabrikherr ihm „I ja , wenn einer ſo gewöhnt is , alles bloß

einen kleinen Teil ſeines Reichtums abgegeben hätte. von Silber zu haben und einen ſchönen Teppich

Nun mit einem Mal hatte der verzweifelte Mann unter den Füßen und alle Tage Braten, dann denkt

einen greifbaren Gegenſtand für ſeinen Haß. - er , das muß für ihn ſo ſein. Das elende Pack,

Herr Wahrholm und ſein Paul - die waren ſchuld was wir ſind, das kann ja hungern ." Und Köhler

an ſeinem Unglüd und er wollte es ihnen eintränken . ſpie verächtlich auf die Diele.

Die Thränen verſiegten , Röhler balte die Fäuſte ,, Nu will er ja wohl eine ſchöne Reiſe machen , "

und ſtreďte ſie drohend von ſich .
fuhr Braun fort . ,Wenn das Frühjahr bei uns noch

,, Wartet nur, Ihr Hunde , Euer Tag kommt lang' nich anfängt, dann wiù er mit ſeiner Frau

noch. “ nach Italien fahren , dahin , wo ſein Paul geweſen

Eine harte Şand ſchlug ihn auf die Schulter: is. Der hat ihm ſo viel davon erzählt, daß er ſich

,,Na, Röhler, was machſt Du denn da für Komödie ?" die Geſchichte nun auch mal anſehn will. Einige

Der Angeredete fuhr herum, ſein früherer Arbeits: ſagen wohl , es is nich wahr , aber warum ſoll er

kamerad Braun ſtand vor ihm und ließ ſeine Blicke nich.“

prüfend an ihm niedergleiten . Köhler war aufgeſprungen und ſtarrte den

„Na, juſtement wie 'n Prinz liebſt Du nich aus, Sprecher mit leichenblaſſem Geſicht an . „Nach

Köhler. “ Italien ? — Dahin wil er reiſen , wo meine Mariechen

Der Mann errötete und antwortete ſtođend : geſund geworden wär' , wenn er mir das Geld ge

,,Es geht mir ſchlecht - Arbeit hab ' ich nich - geben hätt ' ? Dabin will er nur zum Vergnügen

und von zu Haus bin ich auch fort . “ reiſen ? Nu hat er das Geld ? – Aber wie ich ihn

„ Ich weiß , ich weiß," beſtätigte der andere . auf Knieen gebeten hab ' , meiner Mariechen das

Du privatiſierſt,“ und er lachte unbändig über Leben zu retten, da hatt' er es nich ?"

ſeinen eigenen Wiß. „Na, willſt mit mir mitkommen Der Mann baute die Fäuſte und ſchritt, un :

und was eſſen ? Du ſcheinſt mir ſo eingeſchnurrt artikulierte Laute murmelnd, im Zimmerhin und

um den Leib rum . “
her, ſo daß die kleine Zahl Anweſender ſich erſtaunt

Köhler ärgerte ſich eigentlich über die gönner: nach ihm umſah. Endlich warf er ſich wieder in

hafte Art ſeines Kameraden , aber die Ausſicht auf ſeinen Stuhl und preßte die Fäuſte in die Augen:

etwas Eßbares war doch zu verlodend . Er hatte höhlen , während ſeine Bruſt krampfhaft arbeitete.

ſeit drei Tagen nichts Warmes genoſſen . So er Braun betrachtete ihn prüfend von der Seite . Die

klärte er ſich denn zum Mitgeben bereit und folgte Sache ging ja prächtig, vielleicht fand ſich in dieſem

dem Genoſſen in eine Arbeiterkneipe. Seine Todes: verlumpten , verkommenen Menſchen das Werkzeug

gedanken waren verflogen wie ſeine weiche Stimmung. der Rache, das er und einige Kameraden ſuchten.

Braun ließ zwei Portionen eines einfachen Ge „Na , Deine Mariechen hat Italien nich mehr

richts kommen und ſah mit bedauernder Verwunderung, nötig , die wird nu ganz wo anders hinreiſen .“

wie heißhungrig Röhler die feinige hinunterſchlang. Was meinſt Du ? " fuhr Röhler auf .

Ein großes Stüc Brot ſpülte er zum Schluſſe mit Sie liegt nu ſchon wieder über drei Wochen

einigen Schnäpſen hinunter, Braun hatte eine Flaſche feſt und dieſes Mal wird es Ernſt . Sie is am

davon auf den Tiſch ſtellen laſſen . Sterben . Deine Frau hat es mir heut' geſagt .

,,So, nu bin ich wieder 'n Menſch ," meinte Sie verlangt auch alle Tage nach Dir, aber die

er, ſich behaglich zurüdlehnend, „ ich dank'Dir, Braun , Minna will nich, daß ſie Dich ſo - 1o - na, Du

nun erzähl' mir aber was von Euch . " weißt ſchon . Aber Kerl, nu hab ' Dich doch nich lo,

„Da wär' viel zu erzählen , aber leider nichts trint lieber eins auf den Schreck, ſterben müſſen

Gut's . Wegen der Zollgeſchichte hat unſer bisheriger wir alle .“

Herr jeßt weniger ins Ausland zu verkaufen , und Er verſuchte den Verzweifelten , der laut auf

damit ihm doch man ja kein Schaden geſchieht, ſtöhnend mit dem Kopf auf den Tiſch geſunken war,

ſchränkt er wieder, wie vor zwei Jahren, den Betrieb in die Höhe zu ziehen und füllte ihm aus der vor
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ihm ſtehenden Flaſche das große Schnapsglas. Endlich Spaziergang war ihm gerade recht, er hatte den

glüdte die Bemühung, Köhler richtete ſich auf, griff ganzen Tag am Schreibtiſch geſeſſen. Die leßie

nach dem Glaſe und leerte es auf einen Zug. Ein Arbeit war ein Brief an einen alten Freund in

zweites folgte ein drittes nun mußte er ge Berlin geweſen, der ihn hatte überreden wollen, mit

nug haben – Braun ſchob die Flaſche zurüd . ihm gleichzeitig eine Reiſe nach Oberitalien zu machen.

,, Armer Kerl , ia , Du haſt die meiſte Urſach', Man hatte die Angelegenheit im Familienkreiſe

dem noblen Fabrikherrn gram zu ſein ,“ ſprach er mehrfach beſprochen und durch das Stubenmädchen

bedauernd, ,, eigentlich is er allein an Deinem Unglüd Johanna , die Braut Brauns, war etwas davon in

ſchuld ." die Arbeiterkreiſe gedrungen . Herr Wahrholm hatte

Wenn ich ihn erwürgen , wenn ich ihn mit nach reiflicher Überlegung aber dem alten Freund

meinen Füßen zertreten könnte,“ ſchäumte der plößlich heute einen Abſagebrief geſchrieben.

Betrunkene mit heiſerer Stimme.
„Die Zeit , in der man hundert Arbeiter ent

„Den Wunſch kann Dir keiner verdenken, “ | laſſen muß, iſt für Vergnügungsreiſen ſchlecht geeignet,“

meinte Braun , aber laß es doch lieber bleiben ſchrieb er, „warten wir auf beſſere Tage."

Du haſt ja auch nich die Kuraſch' dazu . “ Damitwar die ſchwebende Angelegenheit erledigt.

Köhler fuhr auf ihn los . „Was ſagſt Du, ich In heiterer Stimmung dritt Herr Wahrholm

keine Ruraſch' ? " durch die Stadt und näherte ſich der Wohnung des

„Na, ſei man nich gleich ſo ſchlimm , ich mein ' Profeſſor Niederſtetter. Sie lag in einer ſtillen , vor :

man 70," begütigte er. „ Eigentlich geſchäh' den reichen nehmen Straße , die zum ſogenannten Geheimrats

Kerls recht, wenn ihnen mal einer zeigte, was paſſiert, viertel gehörte . Kurz vor dem Hauſe gabelte ſich

wenn ſie nich aufhören , unſeren Schweiß zu ver der Fahrweg und man hatte hier Gartenanlagen in

praſſen, aber – ich will Dir nich zuraten .“ Geſtalt eines ſpißen Winkels angelegt , die der

Er nahm das große, blanke Brotmeſſer vom öffentlichen Benußung anheimgegeben waren und die

Tiſch und befühlte die ſcharfgeſchliffene Schneide. Straße anmutig belebten . Jeßt im Januar freilich

Dann legte er es wieder hin . war das Gebüſch fahl und der kleine Plaß leicht zu

Köhler war den Bewegungen des Genoſſen mit überſehen .

glühenden Augen gefolgt . - Wenn er das Meſſer Es war ein verhältnismäßig milder Abend und

dem Verhaßten in die Bruſt bohren könnte, wenn dem rüſtig Vorwärtsſchreitenden wurde der Pelz ſo

dieſer noch früher ſterben müßte als ſein Mariechen warm , daß er ihn öffnete. Als er ſich dem kleinen

das wäre was ! Er verſant in brütendes Sinnen . Gartenfled näherte, trat eine hohe, ſchlotterige Geſtalt

Braun beobachtete ihn und las ihm die Ges | hinter einem Gebüſch hervor und faßte ihn ſcharf

banken vom Geſicht. „ Ich muß nu geun ," ſprach ins Auge, um dann mit beſchleunigten Schritten auf

er endlich aufſtehend, „freilich nich in Geſellſchaft, ihn zuzueilen . Herr Wahrholm bemerkte noch , daß

wie der reiche þerr Wahrholm , aber ich will noch der Mann ſchwankte wie betrunken .

zum Schmieder nach einem Buch.“ Seite , um keine unliebſame Begegnung zu haben,

„In Geſellſchaft geht er ? " murmelte Köhler aber der Menſch, in dem er den von ihm entlaſſenen

imnier noch ſichtbar nachgrübelnd. Arbeiter Röhler erkannte, vertrat ihm den Weg.

„Ja, zum Profeſſor Niederſtetter, da ſoli Geburts: ,, Aljo jeßt haſt Du Geld , um nach Italien zu

tag ſein. Die andern hat der Kutſcher ſchon früher reiſen, Du Hund -- aber Du wirſt nicht hinkommen.“

hingefahren , der Herr will aber bis halb acht im Wie ein Tiger ſtürzte ſich der Mann auf ſein

Comptoir bleiben und dann zu Fuß geben . Die

Johanne, was meine Braut is , hat es mir erzählt. “ mit voller Wucht ſein Meſſer in die Bruſt. Dann

Köhler ſchwieg und ſtarrte immer das Meſſer an. riß er dieſes heraus und rannte in langen Säßen

„ Na denn atje , alter Freund, “ ſprach Braun , davon .

ihm auf die Schulter ſchlagend. Er ſteďte den Reſt So plößlich war der Überfall gekommen , daß

des Schnapſes zu fich , Köhler durfte jeßt nicht mehr Wahrholm nur einen einzigen Schrei ausſtoßen

trinken , ging zur Zahlſtelle, um ſeine Rechnung zu konnte, bevor ihm aus Schređen und Schmerz die

begleichen und verließ das Lokal . Sinne vergingen. In der um dieſe Abendſtunde

Der Zurückbleibende ſtarrte noch eine kleine faſt inenſchenleeren Straße wurde dieſer nur von

Weile auf den Fußboden, dann auf die Uhr an der einer Perſon vernommen , die dem Überfallenen ſchon

Wand . Es war halb acht, gerade die richtige Zeit. - ſeit geraumer Zeit gefolgt war und ſich im ent

Er blidte ſcheu zu den Männern am anderen Tiſch ſcheidenden Moment hinter das Eiſengitter eines Vor

hinüber ſie ſpielten Karten und achteten nicht auf gärtchens gedrüdt hatte . Jeßt trat der Arbeiter

ihn . Er ergriff ſchnell das Brotmeſſer und ließ es Braun hervor und beugte ſich über den ſcheinbar

in die Taſche gleiten . Niemand hatte es bemerkt . Sterbenden .

Er taumelte zur Thür und verſchwand in der ſchlecht „Gute Gelegenheit muß genügt werden,“

beleuchteten Straße. murmelte er, während er mit flinken Händen ſich

Uhr und Portemonnaie aneignete. „Vor zwanzig

Minuten bin ich mit dem Buch vom Schmieder weg

Herr Wahrholm räumte die Bücher zuſammen gegangen, da ſoll mal einer auf mich raten . " Jm

und ſchloß ſein Schreibpult. Dann machte er Toilette, nächſten Augenblic war er verſchwunden .

Er trat zur

Die Opfer, ſo daß es hintenüber ſchlug, und frieß ihm

um den Seinigen nachzugeben . Der faſt halbſtündige Mehrere Minuten vergingen und ſchon begannen
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Bewegungen des daliegenden Körpers das wieder: Um Minnas Mund zudte es ſchmerzlich, immer

kehrende Bewußtſein zu verkünden, als endlich zwei dieſelbe Goffnung, die doch unerfüllt bleiben mußte.

Studenten des Weges kamen und mit Entſeßen den Aber im nächſten Augenblick fiel ihr das Strickzeug

Blutenden entdedten . Schnell entſchloſſen hoben ſie aus den Händen und ſie ſelbſt entſekt an die Stuhl

den ſtöhnenden Mann auf und trugen ihn nach einer lehne zurüd . Die Thür wurde haſtig aufgeriſſen

unfern gelegenen Privatklinit, wo ſie hoffen durften , und im Rahmen ſtand Röhler aber wie jah er

ſofort ärztliche Hilfe zu erhalten . aus .

Der Verlegte kam bereits während des Trans Zerlumpt und barhaupt , abgezehrt und ver

ports zur Beſinnung , konnte ſeinen Namen nennen kommen. Doch das war nicht das Schlimmſte. Das

und Anweiſung zur Benachrichti
gung

der Seinen Saar hing ihm lang in ein wild verzerrtes Geſicht,

treffen . Auch nannte er Namen und Wohnort in dem die Augen wie im Wahnſinn glühten . Er

des Thäters , deſſen vagabundiere
ndes

Leben ihm ſtand einen Augenblick, als wage er die Stube nicht

fremd war. zu betreten , dann ſtürzte er vorwärts , brach vor

Die Wunde erwies ſich bei genauer Unterſuchung dem Bett in die Knie und wühlte den Kopf neben

als nicht ſo gefährlich , wie es nach der ſtarken der Bruſt des franken Kindes in die Bettdede. So

Blutung der Fall zu ſein ſchien . Troß der gewaltigen blieb er lange liegen, während Mariechen ihre Arme

Wucht, mit der der Stoß geführt war, hatte das zwar um das geliebte Vaterhaupt legte und ihre Augen

ſcharfe, aber nicht ſehr ſpiße Meſſer an der ſeidenen einen faſt überirdiſchen Ausdrud annahmen .

Krawatte und dem ſteifen Vorhemde einen zu großen Endlich richtete der Mann den Oberkörper in

Widerſtand gefunden , um tödlich wirken zu können . die Höhe und blidte wie geiſtesabweſend umher.

Immerhin war aber die Lunge etwas verlegt und „Úm Gottes willen , Gottlieb , Du biſt ja ganz

der ſtarte Blutverluſt hatte den Verwundeten ſehr von Blut, was iſt Dir geſchehen ? “ rief Minna ent

erſchöpft, ſo war Schonung dringend geboten . feßt , weil ſie an eine Verwundung ihres Mannes

Der Schrecken im Hauſe Niederſtetter ſpottete glaubte.

jeder Beſchreibung, als einer der hilfreichen Studenten Köhler rieb ſich mit der Hand die Stirn , als

die Nachricht vom Überfal des Fabrikbeſißers brachte, ſuche er ſeine Gedanken zu ſammeln , und blickte dann

und die Gattin des Verwundeten ſiedelte ſofort in prüfend auf ſeine beſudelten Hände. Er hatte das

die Klinik über , um ihm nahe zu ſein . Paul blutige Meſſer mechaniſch zwiſchen ihnen abgewiſcht,

mußte allein in die elterliche Wohnung zurüdkehren, der aufſpringende Blutſtrahl ihm auch Bruſt und

ben Vater zu vertreten . Geſicht beſprißt.

Der zweite der freundlichen Selfer war ſofort ,, Blut, Blut,“ murmelte er, ,, es wird noch viel

nach Ablieferung des Kranken zur Polizei geeilt, um fließen , wenn ſie es ſo weitertreiben . Jeßt hat erſt

die Verhaftung des Verbrechers zu veranlaſſen . Die einer ſeinen Lohn. - Du mußt nu ſterben , mein '

geöffneten Kleider des Verlegten und das Fehlen von Tochter, aber er iſt auch geſtorben, weil er Dich nich

Portemonnaie und Uhr deuteten auf Raub. bat geſund werden laſſen ."

Er murmelte noch etwas Inverſtändliches und

focht mit den Händen in der Luft berum , dann

XI.
fenkte er den Kopf wieder in das Kiſſen , auf dem

feines ſterbenden Kindes Haupt rubte, und blieb uns

Minna Köhler ſaß am Bette ihres franken beweglich liegen, lange, lange Zeit. Es war, als ſei

Kindes . Mariechen lag ganz ſtill, man hätte ſie mit er eingeſchlafen .

ihrer gelbweißen þaut und den tief eingeſunkenen Minna blickte ratlos und verzweifelt umber.

Augen ſchon für eine Leiche halten können , wenn War ihr Mann wahnſinnig , oder war er nur be

dieſe Augen nicht in faſt unheimlichem Glanze ge : trunken ? Er hauchte einen penetranten Fuſelgeruch

leuchtet hätten und der Atem nicht mit raſſelndem aus . Dder hatte er etwas Böſes begangen ? Wer

Geräuſch gegangen wäre . war geſtorben ? Augenſcheinlich hatte es irgendwo

Minna wußte, daß die nächſten Tage das Ende eine arge Rauferei gegeben .

bringen mußten und wich nicht vom Bett , wenn es Endlich , als wohl eine reichliche Viertelſtunde

nicht die dringendſte Notwendigkeit erforderte. Mußte vergangen war, winkte ſie dem Kleinen , der immer

ſie aber fortgehen, ſo vertrat Álma, die fich in dieſer noch bekleidet auf ihrem Bett ſaß, und hieß ihn zu

ichweren Zeit als hilfreicher Engel bewährte , ihre Schmieders hinaufgehen , um den Mann, wenn er

Stelle. Die beiden ſo verſchiedenen Frauen unter: daheim ſei, herunterzurufen .

ſtüßten ſich gegenſeitig . Der Beſcheid lautete aber wenig befriedigend.

Der Abend war faſt bis zur neunten Stunde Schmieder war nicht zu þauſe, er ging ießt, ſeitdem

vorgerüdt, der kleine Karl ſchicte ſich an , ſein Lager Alma ſo viel elend war , oft aus. Dieſe erwartete

aufzuſuchen , und Minna hatte eben die Lampe für ihn aber jeden Augenblick und verſprach, ihn ſofort

die Nachtwache friſch gefült, als auf der Treppe ein hinunterzuſenden.

flüchtiger Schritt flang. Wieder verging eine kurze Zeit, ohne daß Köhler

Mariechen , die ſich lange nicht gerührt hatte, ſich gerührt hätte, in Mariechens Zügen aber zeigte

machte eine plößliche Bewegung und verſuchte ſich auf- lich eine Veränderung. Nun ihr heißer Wunſch er:

zurichten . „Der Vater , " flüſterten ihre bläulichen füllt war, nun des Vaters Haupt neben dem ihrigen

Lippen .
lag, ließ die Spannung nach, die ſie bisher aufrecht
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erhalten hatte . Der unnatürliche Glanz der Augen ia ſo gut — mach' mir doch ein freundliches Geſicht,"

erloſch und die Lider ſanken darüber. Das Näschen ſo jammerte der unglüdliche Mann unaufhörlich.

wurde ſpiß und bläuliche Schatten begannen ſich Da war es , als ob die geſpannten Züge fich

darum auszubreiten . glätteten . Satte ihn das Mädchen noch verſtanden,

Minna, die ſchon ſo viele ihrer Kinder hatte oder war es nur die Erſchlaffung der Muskeln ? Ein

ſterben ſehen , erkannte , daß die Hand des Todes freundlicher Ausdruď breitete ſich über das Geſicht

leiſe über das ſtille Geſicht ſtrich. D , wenn er die und unter ſeiner liebkoſenden Hand ſchloſſen ſich die

kleine Dulderin jeßt hinwegnähme, ehe das Shredliche, blauen Augen für immer. Mariechen hatte ausgelitten.

deſſen Nähe ſie fühlte, ohne ſagen zu können , wober Einige Minuten blieb alles ſtill, die Majeſtät

ſie es erwartete, einträte . des Todes , der durch den Raum ſchritt, hielt jeden

Wieder polterte es auf der Treppe, dieſes Mal in ihrem Bann.

wie von mehreren Füßen. Köhler fuhr in die Höhe Endlich erhob ſich Köhler langſam und wie

und in demſelben Augenblic wurde die Thür auf- es ſchien völlig nüchtern richtete er ſich zu ſeiner

geriſſen , zwei Poliziſten ſtanden auf der Schwelle. vollen Höhe auf und ſchleuderte das Meſſer in weitem

„Im Namen des Königs! — Arbeiter Köhler, Sie Bogen durch das Zimmer, daß es vibrierend in der

ſind verhaftet . " Diele ſteđen blieb . Dann wendete er ſich an die

Minna ſtieß einen gellenden Schrei aus, der Diener des Geſeßes. „ Jeßt is es aus - nu tönnt

das halb entſchlummerte Kind wieder aufrüttelte. Ihr mich mitnehinen . “

Köhler taumelte vom Boden auf . ,,Kommt Ihr Der eine der Beamten 30g wieder die Hand

mich ſchon holen - Jhr Schufte ? Könnt Ihr mir ichellen hervor , aber Köhler wies ſie mit rubiger

nich Zeit laſſen , bis meine Mariechen geſtorben is ? Bewegung zurück.

Es dauert nich mehr lang! – Aufs Schafott komm ' „ Js nich nötig , Þerr Schußmann , ich komm '

ich noch zeitig genug.“ ſchon von allein . "

Minna erſtarrte das Blut in den Abern , ſie „ Laſſen Sie den Mann ungefeſſelt,“ vermittelte

konnte keinen Laut mehr hervorbringen . Mit brechenden Schmieder, „ ich will Sie begleiten , dann ſind wir

Knieen ſchleppte ſie ſich zu dem nächſten der Ein- drei gegen einen . “ Man wilfahrte ihm und ſchicte

getretenen und faßte ſeinen Arm , während ihr Mund ſich zum Gehen an .

ſich wiederholt öffnete, ohne einen Laut hervorzu „Atje, Minna, “ wendete ſich der Arbeiter an

bringen. Aber der Mann verſtand ſie doch. ſeine Frau, indem er ihr die blutbefleckte Hand hin

,, Er hat den Herrn Wahrholm geſtochen und hielt , ,,nu fiebſt Du mich nich mehr im Leben , jeßt

beraubt," berichtete er .
machen ſie mich einen Kopf kürzer . “

„ Ja, ich hab ' ihn totgeſtochen , den Hund,“ ſchrie Minna ſchluchzte laut auf , aber ſie wendete ſich

Köhler. „ Es fällt mir gar nich ein , das abzuleugnen ." ab — ſie konnte die Hand des Mörders nicht ergreifen.

Der Beamte 30g ein Paar Þandichellen hervor Köhler ſah ſie ſchmerzlich an , wendete ſich zu ſeinem

und näherte ſich dem Arbeiter , als ein gurgelnder kleinen Sohn , ergriff deſſen Kopf und drüdte einen

Laut dieſen umſchauen machte.
Kuß auf das dichte, blonde Haar, dann ſchritt er der

Mariechen , die ſich ſeit Tagen nicht mehr allein Thür zu, während der junge Schußmann ſeinen Arm

aufgerichtet hatte, ſaß im Bette und ſtarrte mit weit ergriff. Ruhig erſtieg er die kurze Treppe , als er

aufgeriſſenen Augen und entſegt vorgeſtreckten Händen aber die Schwelle ſeines Hauſes überſchritt, brach er

auf den Vater . Nochmals wiederholte ſich der Laut, zuſammen .

der wohl einen Schrei bedeuten ſollte, dann fiel der „ Na, auf , auf , “ rüttelte ihn der Beamte in

Körper rüdwärts in die Kiſſen . rauhem Ton.

Mit einer Kraft , die niemand dem abgezehrten Der Arbeiter erhob ſich , doch ſeine Kraft war

Manne zugetraut hätte, ſtieß Köhler die ihn faſſenden erſchöpft.

Hände der Beamten zurück und riß das unheilvolle „ Geſtatten Sie mir, meinem Genoſſen einen

Meſſer aus der Taſche. „Wer mich jeſt anrührt, Wagen zu holen , “ miſchte ſich Schmieder hinein ,

iſt des Todes, “ ſchrie er, es über dem Kopfſchwingend, was er auch gethan haben mag, er iſt ein Menſch .“

dann ließ er die Hand ſinken und ſeşte ſich auf den Den Schußleuten erſchien eine Fahrt ebenfalls

Rand des Bettes . bequemer als der weite Weg zum Gefängnis. Sie

Die Schußleute begriffen die Situation, zogen ſepten ſich, den Delinquenten in die Mitte nehmend,

ſich gegen die Thür zurück und beratſchlagten leiſe auf der Thürſchwelle nieder , bis Schmieder von der

miteinander. In dieſem Augenblick trat auch nahen Station einen Wagen beſchafft hatte.

Schmieder ein. Der große, kräftige Mann war ein „ Sie werden den anfänglichen Widerſtand des

nicht zu verachtender Zuwachs ihrer Macht dem Ver Mannes gegen Sie nicht melden, Herr Schußmann , “

zweifelten gegenüber, ſie unterrichteten ihn im Flüſter: ſprach Schmieder bittend , als ſie in den Wagen ſtiegen .

ton von dem Vorgefallenen und verlangten im Not: ,,Nein, Herr, gewiß nicht ," antwortete der alte

falle ſeinen Beiſtand.
Mann ernſt, „ich kann Verzweiflung von Renitenz

Mariechen atmete nur noch leije. Minna war
Minna war unterſcheiden.

neben dem Bett auf die Kniee geſunken, der Mann ſaß Köhler ſprach kein Wort mehr, er hatte mit dem

auf dem Kande und ſtarrte in die groß geöffneten Leben abgeſchloſſen. Vor ſeinen Augen ſchwebte ein

Augen der Sterbenden. „ Sieh mich nich ſo an, blankes Richtbeil, aber es erregte ihn nicht . Es

Mariechen -
ſieh mich nich ſo an -– ich bin Dir war ja alles gleichgültig .
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Am nächſten Morgen wurde Röhler vernommen graphie abgefaßt, aber das flörte ſie nicht, ſie wußte

und bekannte ſich ruhig, wie am Abend vorher, zuia, daß Köhler , auf dem Lande aufgewachſen , nur

ſeiner That. Nur das Motiv dazu blieb rätſelhaft, eine ſehr mangelhafte Schulbildung erhalten und

denn die Geſchichte von ſeiner vergeblichen Bitte um ſeit Jahren nicht mehr geſchrieben hatte.

viertauſend Mark und ſeiner Wut über eine angeblich Der Brief lautete :

von Herrn Wahrholm projektierte Reiſe nach Italien Einſiges Libſtes Minachen

tlang doch zu ungereimt . Ich fize hier in groſen Jammer und Noht

Eine Beraubung des Verwundeten leugnete er weil mein herz ſich ſo Bangt nach Dir und die

aber rund ab und wiederholte immer von neuem : Kinder denn ich bin wol ſerrein ſchlechter Kerl

„ Ich bin ein ehrlicher Mann, Gerr Richter, ich hab' und ich kann nich laſen von den brantweihn aber

den Herrn bloß totſtechen wollen . “ Dabei blieb er . wen Du mir von Dir floſen tuheſt den mus ich

Auch Braun, der unmittelbar vor der That mit Zugrunde geben den ich denke blos an Dir und

ihm zuſammen geſehen war, wurde dernommen . Es den Rardel und die Marichen Beſonders wo mir

fanden ſich unter den in der Kneipe anweſend ge das Herz wehtuth zu Zerbrechen . Erbarme Dich iber

weſenen Perſonen zwei, die von Aufreizung ſprachen , mir mein einſiges Minachen das ich wider

weil ſie ſich der Aufregung des vorher ganz ſchweig Hier brach das Schreiben ab , aber aus Minnas

ſamen Mannes eniſannen , nachdem Braun eine Augen, die feit der furchtbaren Abendſtunde, da man

Weile auf ihn eingeredet hatte. Braun aber jegte ihren Mann als Mörder ins Gefängnis führte, trođen

eine Unſchuldsmiene auf und verſicherte, Köhler von geblieben waren wie verborrte Quellen , brachen die

ſeinem Vorhaben abgeraten zu haben. Er berief fich Thränen ſtromweiſe hervor. Sie trat zu dem ſchlichten

ſogar auf deſſen Zeugnis, und Köhler beſtätigte in Sarge, der im Hintergrunde des Zimmers auf zwei

feiner Wahrheitsliebe die Ausſage. Er war nicht Stühlen ſtand, und legte ihr Geſicht neben das ihres

klug genug, um die Reden ſeines Genoſſen nach ihrer toten Kindes auf das harte Kiſſen , wie es vorgeſtern

Meinung abzuſchäßen , er hielt ſich an die ſchlauen ihr unglüdlicher Mann gethan hatte.

Worte : ,, Laß es lieber ſein ." Nun fonnte ſie weinen , lange, lange . Dann

Herr Wahrholm konnte noch nicht vernommen faltete ſie die Hände und bat Gott, er möge ihr

werden , doch machte die Nachricht, daß er lebe und Kraft geben , den Verlorenen auf den rechten Weg

binnen einigen Wochen geheilt ſein werde, einen ſehr zurückzuführen . Wenn er noch ſo fühlen konnte,

tiefen Eindrud auf Köhler, nur blieb es zweifelhaft, wenn er noch ſo an ihr und den Kindern hing,

ob ihm die Thatſache lieb oder leid fei . So mußte war er noch zu retten .

der Angeklagte denn nach mehreren Verhören wieder Am Sarge ihres Kindes fand ſie die tief ver

ins Gefängnis zurückgeführt werden , es war für den ſchüttete Liebe zu ihrem Gatten wieder.

Augenblic kein Licht in die dunkle Angelegenheit Durch Frau Profeſſor Niederſtetter, die ſie geſtern

zu bringen. ſchon beſucht und auch den Sarg bezahlt hatte, wußte

fie, daß Herr Wahrholm lebte , daß ihrem Manne

alſo nur eine mehr oder weniger lange Zuchthaus

ſtrafe bevorſtand, und gerade dieſer Umſtand erſchien

Minna hatte ihr Töchterchen , zwei Tage nach ihr günſtig für ihn . Die ſchlechte Geſellſchaft würde

dem Tode, eben in den Sarg gelegt , als der Bote ihm nichts anhaben, er war von Charakter gut und

einer Schlafſtellenvermieterin ihr einen Pfandſchein ehrlich, das Trinken aber würde er ſich abgewöhnen

über einen Rock brachte, mit der Anfrage, ob ſie ihn und dafür arbeiten lernen müſſen . Sie aber wollte

einlöſen wolle. Da Röhler, der ihn an Zahlungs: ihm oft ſchreiben und ihn tröſten und ermutigen, bis

ſtatt gegeben hatte , nun im Gefängnis fäße, wolle ſie ihn zurüderhielt. Sie hatte eine gute Volks:

die Frau lieber ihr Geld, als den alten Rod , den ſchule beſucht und wußte ſich ſchriftlich durchaus der

ſie erſt verlaufen müßte. ſtändlich auszudrüden.

Minna war ſelbſt ohne Geld , ſie wollte aber Nach und nach verſiegten ihre Thränen und

das Kleidungsſtück nicht verloren gehen laſſen und machten einem himmliſchen Gefühl der Erleichterung,

entlieh die kleine Summe von Alma. Ihr Mann aber gleichzeitig furchtbarer körperlicher Müdigkeit

fullte doch anſtändig vor Gericht erſcheinen. Sie Plag . Sie warf ſich halb angekleidet neben dem

löſte den Roc noch an demſelben Tage ein und kleinen Karl
kleinen Karl auf ihr Bett und fiel ſofort in tiefen,

machte ſich abends daran, ihn auszubeſſern, um ihn erquickenden Schlummer. Seit vielen Tagen zum

am nächſten Tage ins Gefängnis tragen zu können. erſten Mal nahte ihr ſo der holde Bruder des Todes ;

Während ſie ihn prüfend hin und her drehte , auch in demſelben Zimmer raſteten die Brüder vereint

die Taſchen umwendete, um ſie auf ihre Haltbarkeit und jeder von ihnen brachte eine Wohlthat.

zu unterſuchen, fiel ihr ein zuſammengeballtes Papier Am nächſten Vormittag trug Minna den aus

in die Hände, das in einer Taſche fte& te. Sie gebeſſerten Rod ins Gefängnis und bat den Unter

glättete es mechaniſch, ohne etwas dabei zu denken, ſuchungsrichter, den ſie zufällig dort antraf, um eine

aber ihre Augen wurden größer und größer, je länger Unterredung mit ihrem Manne. Sie wurde ihr

ſie darauf hinſtarrte. nach einigem Zögern – natürlich nur in Gegen:

Was ſie da in der Hand hielt, war ein ange wart eines Beamten - gewährt. Gerichtsrat Burger

fangener Brief ihres Mannes an fie. Er war in ermahnte fie aber , ihren Mann in Bezug auf den

ungeſchidter Handſchrift und ſehr fragwürdiger Ortho: | Verbleib der Wertſachen zur Aufrichtigkeit anzuhalten .
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Genommen hat er ſicherlich nichts , Serr Ge

richtsrat, er iſt ein ganz ehrlicher Mann," antwortete XII .

ihm die Frau im Tone volſter Überzeugung.

Alſo auch fie hielt den Mörder für ehrlich, ob
Der Kandidat Schmidt war ein Bruberſohn

er es wirklich ſein ſollte ?
der Frau Profeſſor; auf ſeinem väterlichen Gut batte

Es war ein thränenreiches und doch freudiges Mariechen Köhler im vergangenen Sommer eine ſo

Wiederſehen zwiſchen dem Ehepaar. Röhler verging ſchöne Zeit verlebt . Aber als zweiter und begabteſter

faſt vor ſchmerzlichem Glück, daß ſeine Minna, die der beiden Söhne hatte er die Anwartſchaft auf

ihm jüngſt, als erfürs Leben Abſchied nehmen wollte, dieſes dem älteren überlaſſen und ſich dem Studium

ihre Hand verweigert hatte , ießt zu ihm kam und gewidmet. Bei der frommen Richtung, die durch die

ihre Ärme genau ſo um ſeinen Hals legte, wie er Mutter, eine Pfarrertochter, in die Familie eingeführt

es vor drei Tagen auf der Brüde geträumt hatte . war, kam für ihn kein anderes als das theologiſche

Nach der erſten Begrüßung freilich hielten ſie

in Frage. Von Kindheit auf war ihm der Glaube

ſich ſcheu voneinander fern , die Gegenwart des

ein geheiligtes Etwas, an dem zu deuteln Sünde ſei.

Gefangenenwärters beengte fie, aber ſie hatten ſich Glaube und Wiſſenſchaft erſchienen ihm als unab

doch innerlich gefunden. Minna ſprach ihre große hängig voneinander, und wenn er auch nicht mehr

Freude darüber aus , daß Herr Wahrholm außer
an die ſechs Schöpfungstage glaubte und die Erde

Lebensgefahr, ihr Gottlieb alſo, troß ſeines ſchredlichen nicht für den Angelpunkt des Weltalls hielt, ſo ſtand

Vorſages, nichtzum Mörder geworden war, und dieſer
er doch in Bezug aufdas chriſtliche Dogma auf durch:

ſtimmte ihr bei .
aus bibliſchem Boden .

„Ja, es is gut ſo ; wenn ich meine Straf ' hinter

Da er ſich mit den Naturwiſſenſchaften nie über

mir hab', will ich zu ihm geben und ihn um Ver:
das im Gymnaſium gebotene Maß hinaus befaßt

gebung bitten ."
halte, waren ſie ihm ein ziemlich fremdes Feld, und

während ſeiner theologiſchen Studienjahrehatte er
Dann ſprachen ſie vom Tode des Kindes.

es inſtinktmäßig vermieden, Schriſtſteller zu ſtudieren ,

,,Wenn ich bloß ihre entſeßten Augen nich immer
die ſich das chriftliche Dogma in feindlicher Abſicht

vor mir ſehen müßi',“ klagte der Mann . „ Daß fie zum Thema gewählt hatten. Dhne daß er es ſich

hat fortgeben müſſen mit dem Grauen vor mir, das
klar inachte, ſcheute er davor zurück, ſeinen Glauben,

kann ich nich verwinden . "
ſein höchſtes und heiligſtes Gut, kritiſch zerlegen und

Minna tröſtete ihn ſo gut ſie konnte, fie meinte, beleuchten zu laſſen. Es ging ihm damit in erhöhtem

das Kind habe ſich nur vor dem Geſchrei und den Maße, wie es poetiſchen Naturen ergeht, wenn man

fremden Menſchen erſchredt, aber nicht mehr vers
ihre Lieblingsgeſtalten aus Geſchichte und Poeſie

ſtanden , um was es ſich handelte. Sie ſagte damit kritiſch zerfaſern will. Sie mögen nichts davon

mehr als ſie ſelbſt glaubte, aber ſie hielt es für ihre wiſſen.

Pflicht, den ganz Gebrochenen aufzurichten, und es
Egon hätte nie zugegeben , auch vor ſich ſelbſt

gelang ihr endlich durch den Hinweis auf das freundlich nicht, daß eine Zerſtörung ſeines Beiligſten möglich

lächelnde Geſicht, mit dem die Kleine eingeſchlummert ſei, und doch hatte er als Student kein verpöntes

ſei . Sie gab ihm auch eine Strähne ihres blonden Buch leſen mögen. Feſt davon überzeugt , daß der

þaares und ermahnte ihn , dabei täglich zu denken, rechte chriſtliche Glaube ein Fels im Meer ſei, hatte

wie Mariechen ſich freuen würde, wenn ſie wüßte,
er es vorgezogen , ihn in klarer Flut fich ſpiegeln zu

daß er wieder ein ordentlicher Menſch werde . Er laſſen , als ſeine ohnehin nicht angezweifelte Feſtig

verſprach alles unter Thränen .
keit im Wellenſturz zu erproben. Egon war durch

Endlich mußten ſie ſcheiden . und durch ein ſtrenggläubiger Chriſt, aber er war

,,Den Roc nimm nur wieder mit , Minna , ich kein Fanatiker und die liebeswarme Atmoſphäre ſeines

hab' nu ſchon meine Livree,“ dabei wies er auf den Vaterhauſes und der darin herrſchende Geiſt echt

ſauberen Gefangenenanzug,den er ſtatt ſeiner Lumpen chriſtlicher Duldſamkeit hatten ihn vor Engherzigkeit

trug , „die will ich nu behalten bis ich wieder ein bewahrt.

andrer Menſch bin . Aber ich dank ' Dir , daß Du Mit dieſer faſt naiven Gläubigkeit im Herzen

dran gedacht haſt ." war er vor etwas mehr als Jahresfriſt von einer

Sie reichten ſich die Hände und ſchieden . --- Beide anderen Univerſität an ſeinen jeßigen Wohnort

in tiefſter Bekümmernis, aber beidemit der Hoffnung übergeſiedelt, um noch das Kolleg eines berühmten

auf beſſere Zeiten im Herzen . Kirchenlichtes zu beſuchen und ſein lektes Eramen

Am nächſten Morgen wurde Mariechen begraben . zu beſtehen . Im Hauſe ſeiner Tante aber und in

Der geliebte Vater konnte ihrem Sarge nichtfolgen, deren Umgangskreis wehte eine herbe , kritiſche Luft

aber er lag in ſeiner Zelle auf den Knieen und und der Fels ſeines Glaubens wurde von manchem

betete zum erſten Mal wieder zu dem Gott, den er Sturm umbrauſt.

ſo lange verleugnet hatte ; es gab für ihn über dem Die Religionsſtunden , welche er in Gegenwart

jaminervollen Leben wieder ein Etwas , zu dem er der Frau Profeſſor ſeiner geliebten Şilde erteilte,

hoffnungsvoll aufbliden konnte. waren für ihn gleichzeitig eine Quelle von Glück

und Leid . Seinem gegebenen Verſprechen treu,

machte er nie den Verſuch, das Mädchen außer der

feſtgeſeßten Zeit zu ſprechen und ging auf der Straße
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mit höflichem Gruß vorüber. So freute er ſich denn ich kein Stein auf Ihrem Lebenswege ſein . Lügen

die halbe Woche auf das geſtattete Stündchen , um kann ich nicht, das wiſſen Sie, ich kann alſo auch

jedesmal tief enttäuſcht von der Unterrichtsſtunde die Taufe nicht empfangen und kann nicht mit

heimzukehren. Seine Schülerin machte keine Fort Ihnen zum Abendmahl gehen , denn ich ſehe in

ſchritte in der Erkenntnis . dieſer feierlichen Handlung nur ein Symbol, nur

Wenn er aus tieffter Überzeugung ihr einen eine Gedächtnisfeier für den idealſten Menſchen ,

Lehrſaß vorgetragen und ſie durch ſeine Glaubens: der gelebt hat . In dieſem Sinne könnte ich es

innigkeit zu überzeugen gemeint hatte , machte ſie mit Andacht genießen, aber nicht als den wahren

ihm einen Einwand, der ihn im Augenblick verblüffte. Leib und das Blut Jeſu Chriſti, das für uns

Mit dem ganzen Rüſtzeug der modernen Forſchung vergoſſen wurde zur Vergebung der Sünden.

auf religiöſem Gebiet ging ſie ihm zu Leibe , er Ich bildete mir ein , in den legten Monaten

mußte, wenn er ihr antworten ſollte, ſelbſt leſen eine gute Chriſtin geworden zu ſein , mehr im

und ſtudieren, was ſie vor ihm geleſen und ſtudiert Sinn Jeſu , als wie Ihre Kirche es lehrt , aber

hatte, und ſein geſunder Menſchenverſtand mußte zu ich muß mich mit Trauer überzeugen , daß Ihr

geben, daß das beglaubigte geſchichtliche Zeugnis den
Buchſtabenglauben verlangt, wo ich mich an den

Angaben der Evangeliſten oft widerſprach. Sinn halte, wie er für unſere Zeit paßt.

Mit dem Ausſpruch : „Der Chriſt ſoll glauben,
Ich habe die feſte Überzeugung, daß Jeſus,

was Gott ihm in der Bibel offenbart hat, und nicht
könnte er zur Erde zurückehren , ſich entſegen

grübeln," durfte er ihr aber gar nicht kommen . Sie
würde über das , was man aus ſeiner reinen

behauptete geradezu , das chriſtliche Dogma ſei keine Lehre gemacht hat und der erſte wäre, der Wandel

Offenbarung und von Jeſus auch gar nicht als eine
ſchaffte.

ſolche aufgeſtellt, ſondern von ſeinen Nachfolgern,
Mit dieſer Geſinnung kann ich nicht Prediger

die ihn nur halb verſtanden hätten , nach und nach
frau werden , das ſehen Sie wohl ein .

zuſammengeſtellt worden . Sie könne auch an eine

Erlöſung durch den Glauben nicht glauben . Dabei
So trenne ich mich denn mit blutendem

blieb ſie, und mit wahrer Verzweiflung wurde Egon
Herzen von Ihnen , Egon , aber ich danke Ihnen

inne, daß ſeine glänzende Rednergabe nichts fruchtete.
aus tiefſter Seele für das , was Sie mir gaben

„ Ich möchte mich ja ſo gern überzeugen laſſen , "

für die Religion. - Iſt ſie auch anders als ſie

rief Şilde eines Tages weinend, aber die Gründe,

Ihnen richtig erſcheint, mir haben Sie damit

die Sie mir anführen , überzeugen mich eben nicht
eine neue lebendige Welt erſchaffen. Die materia :

und ich bin zu ehrlich, um Sie und mich ſelbſt zu
liſtiſche Weltanſchauung meines Vaters wäre mir

betrügen !“ Sie fiel der Frau Profeſſor ſchluchzend

im Unglüd nie ein Troſt geweſen , das fühle ich

um den Hals und verließ dann ſchnell das Zimmer,
deutlich, nun zum erſten Mal ein herbes Leid an

Es entſtand eine drückende Pauſe.

mich berantritt.

Egon,

blaß wie eine Leiche, chritt raſtlos im Zimmer hin
Leben Sie wohl , Egon , und der Gott, zu

und her , und Frau Niederſtetter ſchwieg, ſie wußte
dem Sie mich beten gelehrt haben , nehme Sie

keinen Rat. Nach langer Pauſe begann ſie endlich:
für Jhr ferneres Leben in ſeinen beſonderen Schuß.

,, Rannſt Du Hilde nicht entgegenkommen , Egon ?
Hildegard. "

Muß die Taufe und das feierliche Glaubensbekenntnis Lange hielt Egon den Brief in der Sand und

denn ſein ? Kann nicht jeder von Euch ſeinem Gott ſtarrte ihn an wie etwas Fremdes, Entſeßliches, und

dienen auf ſeine Art ? " doch überraſchte ihn der Inhalt nicht. Hilde hatte

„ Nein, Tante, ſo kann es nicht ſein !" rief Egon, klar vor ihn hingeſtellt, was bisher nur wie ein

„ wenn ich mein Prieſteramt nicht aufgeben will. ſcheues Nachtgeſpenſt durch ſeine Gedanken gehuſcht

Wie ſoll ich den Glauben predigen, wie den Unglauben war
war - die Notwendigkeit ihrer Trennung .

bekämpfen , wenn mein eigenes Weib im feindlichen Von dem Sieg ſeiner gerechten Sache über

Lager ſteht? Es geht nicht, Hilde muß den chriſtlichen zeugt, hatte er leichten Herzens das Findernis zwiſchen

Glauben bekennen oder - . " ihnen hinwegzuräumen übernommen . War ſeine

„Oder ?" fragte Frau Niederſtetter langſam, in : Sache nicht ſo gerecht wie ſie ihm erſchien ? Hilde

dem ſie den Neffen traurig anſah . Aber Egon antAber Egon ant- hatte nicht aus Leichtſinn oder Troß gehandelt,

wortete nicht, er ſchlug plößlich , laut aufſtöhnend die das wußte er nur zu gut . Sie zerſtörte ja mit

Hände vor das Geſicht und ſtürzte aus dem Zimmer. feſter fand ihr eigenes Glück mit dem ſeinigen zu

Einen Augenblick ſpäter klappte die Korridorthür ſammen , weil ſie ehrlich war und nicht heucheln

er war gegangen . konnte .

Hilde hatte eine ſchlafloſe Nacht . -- Am nächſten Der Abend ſant herab und immer noch ſaß

Tage erhielt Egon einen Brief von ihr. Mit zitternden Egon auf derſelben Stelle. Die graue Dämmerung

Fingern öffnete er ihn und thränenden Auges legte um ihn her erſchien ihm plößlich wie ein Bild ſeines

er ihn aus der Hand. Ģilde gab ihm ſein Wort fünftigen Lebens. -- Da übermannte ihn der Jammer,

zurüd . er ſtürzte zur Thür, um ſie zu verſchließen, und warf

Sie ſchrieb nach einer kurzen Einleitung: fich , laut aufweinend, vor dem Sofa ſeines be:

„ Glauben Sie nicht, daß ich Sie weniger ſcheidenen Stübchens auf die Kniee nieder.

liebe, Egon , nein , o nein , jede Faſer meines

Herzens gehört Ihnen , aber gerade darum will
*
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Der Frühling war ins Land gekommen , hatte Vielleicht würde er dann als Schriftſteller Hilde

der Erde ein neues Feſtlleid angezogen und manche gegenüber mehr Glüd haben . Er mußte ſich ſelbſt

Wunde, die der rauhe Winter geſchlagen , liebevoll zugeſleben, daß er nicht genügend vorbereitet geweſen

geheilt. Aber die tiefen Berzenswunden der zwei war. Er hatte ſie eine offenbarte Religion lehren

Meniden , die ſich einander nur genähert hatten , um wollen, die gläubig bingenommen werden mußte, und

den Abgrund zu ſehen, der zwiſchen ihnen lag, konnte ſie hatte wiſſenſchaftliche Beſtätigung verlangt. Sie

nicht Frühlingsſonne noch Vogelſang heilen . hatte das geheiligte myſtiſche Etwas, das er ihr bot,

Stil und bleich ging Hilde ihren Weg. Sie mit der hell ftrahlenden Fadel moderner Wiſſenſchaft

pflegte in liebevollſter Weiſe ihren alten Vater und beleuchten wollen . Nun wohl, mochte ſie, er zweifelte

lauſchte ihm die Wünſche ab , fie las ihm vor und nicht daran, daß es ihm gelingen würde, auch zu be

beſorgte gewandt das Hausweſen , aber ihre ſonnige weiſen, wo er bisher nur geglaubt hatte. Woche

Heiterkeit war dahin . Es lag über ihrem lieblichen um Woche ſaß er über den Büchern und hatte keine

Geſicht wie ein Hauch von Schwermut und ihre Augen für den Mai und ſeine Herrlichkeit, er arbeitete

ſchönen , ſonſt ſo ſtrahlenden Augen blidten oft ſo ia für das Teuerſte, was er beſaß, ſeine Liebe und

weltvergeſſen, als ſähen fie in weite, weite, unerreich ſeinen Glauben .

bare Fernen.
Aber wehe ihm – ſein frommer Kinderglaube,

Zunächſt war Profeſſor Steiner über die Löſung den er während ſeines jahrelangen Studiums feft

des Verlöbniſſes ſehr erfreut geweſen, denn er nahm gehalten hatte, weil er inſtinktiv alles vermied , was

an , ſeine Tochter würde das kleine Herzeleid in ihn erſchüttern fonnte , trat ießt , da er mit den

wenigen Wochen überwunden haben . Als aber nach ſcharfen Waffen der Logik für ihn tämpfen wollte,

zwei Monaten ihr Geſicht ſtatt heiterer nur immer immer weiter , immer ſchemenhafter zurüd. Mit

bläſſer und durchgeiſtigter wurde , da ward er inne, perlender Stirn ſprang er oft von ſeinem Schreib

daß die Sache doch ernſter ſei als er gemeint , und
tiſch auf und ſtreďte unwillkürlich die Arme aus, als

bas tiefſte Mitleid mit ſeinem Rinde trat an Stelle
wolle er etwas Geliebtes faſſen , das ihm in nebel

der Befriedigung. Er wollte Hilde auf Reiſen ſchicken, bafter Ferne entſchwand.

ja , er wollte ſelbſt mit ihr an einen anderen Dit
Es war eine ſchwere, ſchwere Zeit , die Egon

ziehen , wenn es ihr lieb ſei. Aber Hilde lehnte dieſes

durchlebte und ſie reifte ihn innerlich um ein Jahr:
Opfer entſchieden ab und bat ihn auch , von einer

zehnt, aber ſie ſtreifte erbarmungslos die Blüten von

zeitweiligen Entfernung abzuſehen , ſie käme in den
ſeiner Seele . Wenn er nicht Herr werden konnte

altgewohnten Verhältniſſen am beſten mit ſich ſelbſt
über die widerſprechenden Stimmen in ſeinem

ins reine.

Innern , ſo ſchob er die Bücher zuſammen und

Egon hatteſie nicht mehr geſprochen . Er hatte ging zum Siechenhauſe. Er wußte , daß ihm dort

auf ihren herzlichen Brief ebenſo herzlich geantwortet,
ein Herz freudig entgegenſchlug.

aber ſich gegen ihre Entſcheidung nicht geſträubt. Er
Die alte Frau Liebke war ießt ganz bettlägerig,

ſah ein , wie recht ſie hatte. Nun wichen ſie ſich aus

undhattenes auch fertig gebracht, fich nicht zufällig Augenlichtbisauf einen Schimmer verloren hatte.

weil ſie kein Glied mehr bewegen konnte und das

bei Niederſtetters zu treffen , aber in Gedanken waren

fie beiſammen . Immer – immer -
Aber ihr Geiſt war immer noch friſch und ihr Gehör

Prediger Boretiuswar aus dem Südengekräftigt fein . In der Erwartung ihrer Auflöſung , die ihr

heimgekehrt und hatte ſein Amt noch für einige Zeit Erlöſung bringen ſollte und deren Berannahen fie

wieder übernommen . Egon konnte ſich alſo ganz der
fühlte , war eine faft erhabene Freudigkeit über ſie

Vorbereitung fürſein legtes Eramen widmen,welches gekommen. Sie ſollte ja bald zu Gottund zuihren

Lieben geben.

er denn auch glänzend abſolvierte. Er hätte nun,

bis es eine Anſtellung oder neue Vertretung für ihn
An einem klaren Spätnachmittag, zu Anfang

gab , zu ſeinen Eltern gehen können , aber es waren
des Juni, trat Egon nach achttägiger Pauſe in das

der Fäden viele , die ihn in der Stadt feſthielten .
kleine Zimmer, das ſie mit einer anderen Breſthaften

Er hatte zu Dſtern die Wohnung gewechſelt und an

teilte. Er fand ſie allein , denn die Miteinwohnerin

war in den Garten gegangen .

den Fenſtern ſeiner jeßigen ging Silde faſt täglich

ahnungslos vorüber. So ſah er das Mädchen , an

Schon im Eintreten rief ihm Frau Liedke einen

dem ſein Herz hing, wenigſtens aus derFerne. Er Gruß entgegen, ſie hatte ſeinen Schritt erkannt.

geſtand es ſich ſelbſt kaum ein , aber es war immer
Er trat an das ſaubere Bett und ftrich lieb :

noch ein Schimmer jener Hoffnung in ſeinem Herzen , die koſend über die welten Hände auf der Bettdeđe, er

den Ertrinkenden nach einem Strohhalm greifen macht.
konnte ihr nicht mehr die Hand drüden , ohne ihr

Er verwendete nun ſeine ganz freie Zeit zum
webe zu thun . „ Nun , wie geht es , Frau Liebke ?"

Studium , aber er ſtudierte anders als bisher. Er fragte er freundlich und ſeßte ſich neben das Bett .

las , prüfte und ſtudierte alle Schriften, die ſich gegen „ Gut , gut ," war die freudige Antwort , „mein

das orthodore chriſtliche Bekenntnis richteten und ver: Herrgott nimmt mich jeſt bald zu ſich und alle Qual

glich ſie mit den Quellen , aus denen ſie ſchöpften. hat ein Ende."

Er wollte ihren Verfaſſern jeden Trugſchluß, jeden Egon ſah an ihrem veränderten Geſicht, daß ſie

Irrtum nachweiſen , ſie mit ihren eigenen Waffen die Wahrheit ſprach. Sie hatte wohl nur noch Tage,

ſchlagen und das von ihnen angegriffene Dogma vielleicht Stunden zu leben , aber er bemühte ſich

glänzend rechtfertigen . nicht, ihr die Wahrheit zu bemänteln , ſie war ja be:

Koman -Zeitung 1896 . 24IV.
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mag . “

glüđend für die arme Dulderin . Er ſprach einige Ein ſeliges Lächeln huſchte über die Züge der

freundliche Worte und fragte, was er ihr vorleſen ſolle. alten Frau. „Dant, Dant, “ hauchte ſie, „ießt tann

„ Þeute nichts , lieber Herr Kandidat, ich möchte ich ruhig ſterben .“

mit Ihnen ſprechen. Haben Sie Alma in legter Frau Niederſtetter entkorkte ein mitgebrachtes

Zeit einmal geſehen ? “ Fläſchchen, das Ungarwein enthielt, goß davon in ein

„Nur flüchtig auf der Treppe, als ich Frau beſonders konſtruiertes Trinkglas und führte es an

Köhler beſuchte," war die Antwort, ,,ihr - - ich die Lippen der Kranken , die den Inhalt mit ſicht

meine Schmieder, hat erfahren, daß ich fie vor einigen lichem Behagen genoß . Dann zog ſie den Arm hinter

Wochen beſuchen wollte – es geſchah auf Ihren dem ſtüßenden Ropfkiſſen hervor und blidte teil.

Wunſch, Frau Liedke“ – ſchaltete er ein , „ und hat ſich nehmend in das ſtille Geſicht.

meine Anweſenheit in ſeiner Wohnung verbeten . „Nun aber ſchlafen, liebe Frau, Sie haben ſich

, Er habe ſeine Frau zu freier , naturgemäßer An: aufgeregt und angeſtrengt. “

ſchauung herangebildet und wolle fie durch keinen „Ja , ſchlafen ſchlafen flüſterten die

Pfaffen wieder verdummen laſſen . Das ſind nach bleichen Lippen .

Frau Röhlers Verſicherung ſeine eigenen Worte. Die Beſucher verließen das kleine Zimmer. Von

Šie begreifen , daß ich mich da nicht aufdrängen der Thür aus blidten ſie noch einmal aufdie blinde

Frau zurüď, ſie wußten , daß ihre Augen ſie nicht

Frau Liedke ſeufzte tief . „Das arme Kind mehr ſehen würden.

für den Augenblick iſt ihr dann freilich nicht zu Egon begleitete die Tante nach ihrer Wohnung,

helfen . Aber – es kommt eine Zeit, da ſie einſam aber ſie ſchwiegen beide.

und verlaſſen ſein wird – ich weiß es beſtimmt, „Kommſt Du nicht mit hinauf ?" fragte die

Herr Kandidat . Was ſo ohne richtiges Fundament Dame freundlich , als Egon ſich an der Thür ver

auf den Sand gebaut iſt, ſo gewiſſermaßen als Jahr abſchieden wollte; „Du warſt ſo lange nicht bei

marktsbude zum augenblidlichen Vergnügen, das bricht uns. "

früher oder ſpäter zuſammen und auch meiner Enkelin „ Nein , Tante , ich kann nicht verzeih mir. "

eingebildetes Glück wird zuſammenſtürzen. Wollen Mitleidig blidte die alte Dame in das blaſſe

Sie mir dann verſprechen , ihr beizuſtehen , Herr Geſicht des Neffen , ſchwere Seelenkämpfe hatten ihre

Randidat ?" Spuren darin zurüdgelaſſen. Armer Junge, "

„Wenn ich es tann , von Herzen gern , Frau ſprach fie.

Liebke, ſelbſt wenn mich meine ſpätere Anſtellung aus „ Ja, Tante, arm, bettelarm und Du weißt nicht

der Stadt führen ſollte, will ich Ihre Enkelin im einmal wie ſehr, " brach es aus ſeiner tiefſten Seele .

Auge behalten . " Und Egon legte beteuernd ſeine Er füßte die Hand der alten Dame und ſtürzte die

Rechte auf die verknöcherten Hände der Kranken. Straße hinunter, während Frau Niederſtetter ihn tief

„Aber wollen Sie die junge Frau nicht noch ſehen ? bekümmert nachblidte.

Ich weiß , wie liebevol Šie ihr alles Leid , das ſie

Ihnen zufügte, vergeben haben. “

„ Ich möchte es wohl,” antwortete die Sterbende In ihrer Wohnung angekommen , fand Frau

ſinnend, während ein warmer Strahl über ihr blaſſes Niederſtetter ihren Gatten bereits auf dem freund:

Geſicht glitt , „ aber die Aufregung könnte ihr in lichen Balkon ihrer harrend, damit beſchäftigt, einige

dieſer kritiſchen Zeit ſchaden . Nein , nein ," fuhr junge Ranken wilden Weines am Geländer zu be

ſie nach einer Pauſe fort , „wir wollen auf das feſtigen. Er füßte ſie, wie immer, herzlich auf die

Wiederſehen droben warten , aber bringen Sie ihr Wange und fragte, wo ſie geweſen ſei .

meinen Segen meinen wärmſten Segen . Sie Sie erzählte von der alten Liedke , die wohl in

war mir immer eine gute Tochter, Gott wird ihr den ganz nächſten Tagen einſchlafen würde, und tam

ihren Fehltritt nicht anrechnen ſie war ja nur in der Ideenverbindung auch auf Alma.

eine Verführte „ Ich glaube auch , “ meinte der Profeſſor, „daß

Die Frau ſchwieg erſchöpft und ſchloß die blinden die Herrlichkeit dort keine Dauer haben wird , aber

Augen . Egon erhob ſich leiſe , da regte ſich etwas ich ſuche den Grund nicht in der fehlenden geſek:

neben der Thür, Frau Profeſſor Niederſtetter war lichen Form ihrer Ehe , ſondern im Charakter des

eingetreten . Sie begrüßte Egon und beugte ſich über Mannes . "

die Kranke, die bei dem geringen Geräuſch die Augen „,Natürlich, " ſtimmte die Frau lebhaft bei, das

wieder geöffnet hatte, obgleich ſie nichts ſah . eine ſchließt das andere nicht aus . Im Grunde iſt

„Wer iſt da? " fragte ſie kaum vernehmlich. der Charakter der Menſchen ſtets die Hauptſache.

„Ihre alte Freundin, " antwortete die Dame und Aber wie viele ganz tadelloſe giebt es denn ? Wir

ſtrich über die welke Wange der Sterbenden . „ Ich find aUzumal Sünder“ ſteht in der Bibel und ſie

habe Ihr Vermächtnis an meinen Neffen gehört. bat hierin , wie in vielen anderen Dingen, recht. Wenn

Seien Sie überzeugt, daß auch ich Alma nie verlaſſen alle Menſchen ehrlich, aufrichtig und zuverläſſig wären,

werde. Ich habe ſie zur Zeit aus meinem Hauſe ſo brauchten wir auch keine gerichtlichen Verträge

verbannt, weil ich kein Ärgernis vor der Welt geben und Abmachungen, und doch - wie würde es in

will und ſie mich auch nicht gebraucht. Der Unglüd- der Welt ausſehen, wenn wir dieſe aufheben wollten . "

lidhen wird mein Haus ſtets offen ſtehen und ich „,Du haſt ja recht, " antwortete der Profeſſor,

werde ihr mit Rat und That zur S.' Brithorn." indem er die lebte Ranke befeſtigte und ſich zu ſeiner
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Dinge.“

Gattin in bas lauſchige Edchen ſeßte, wo ein grünes geſchloſſen und von Achtung vor ihrer Heiligkeit

Laubgitter fie - den Bliden der Nachbarn entzog . findet ſich keine Spur. Der Mann hat nach wie

„ Aber hältſt Du eine ſolche gewaltſam zuſammen: vor ſeine Liebſchaften, ſcheut ſich vielleicht nicht einmal

gehaltene Ehe für ein Glück ? Bei einem gerichtlichen vor ſeinen erwachſenen Söhnen, die ſich ein Beiſpiel

Vertrage handelt es ſich doch meiſt um äußerliche an ihm nehmen , und die Frau verkümmert neben

ihm oder entſchädigt ſich auf andere Art , vielleicht

Ein Glüc nein, aber in den meiſten Fällen durch hohles Geſellſchaftsleben , wenn ſie ſich nicht

für kein direktes Unglück. Die Gewohnheit hilft und auch einen „Hausfreund hält. Der Lurus ſteigt

die äußeren Verhältniſſe können wenigſtens einiger: rapide auf allen Gebieten, das natürliche Einkommen

maßen befriedigende ſein, wenn beide Teile mit gutem reicht nirgend mehr zur Gründung eines eigenen

Willen das Fhrige thun. Die Frau hat ihre ge : Herdes hin , die Zulage iſt unerläßlich. Alſo die

ſicherte Lebensſtellung, der Mann eine geordnete Folge ? Tüchtige, ehrenhafte Männer heiraten ohne

Häuslichkeit und die Kinder ein Elternhaus. Das Neigung ſeichte , oberflächliche, vielleicht liederliche

ſind Dinge , für die man ſchon viel in den Kauf Frauen , wenn ſie nur Geld haben , und junge un:

nehmen tann. Überhaupt die Kinder – ein Riß ſchuldige Mädchen werfen ſich ganz verlebten Roués

zwiſchen Eheleuten geht immer mitten durch das Herz in die Arme , um eine glänzende Stellung in der

der Kinder“, ſagt Friedrich Spielhagen und er hat Welt zu haben . Nachher giebt es unglüdliche, oder

recht. In all den ſchönen Predigten über freie Liebe wenigſtens gleichgültige Ehen und häufig kranke Nach:

und ſo weiter wird viel zu wenig an die Kinder und kommenſchaft.“

ihre Herzensbedürfniſſe gedacht.“ ,,Du zeichneſt ſchwarz, Anna, es ſieht zum Glüd

Der Profeſſor bli&te eine Weile ſinnend vor ſich nicht überall ſo aus, " warf der Profeſſor ein .

hin. „ Ich habe mir im ganzen über dieſe Dinge, „Nein, nicht überall, “ beſtätigte die Frau ,

die mir ſehr fern liegen , wenig den Kopf zerbrochen ," ,,darum halte ich eine Beſſerung für möglich. Schafft

ſagte er dann , „daß im modernen Ebeleben aber uns moraliſche Männer , die vor Sittenloſigkeit und

vieles faul iſt, ſieht jeder, der nicht ganz hinter ſeinem Ehebruch zurüdſchređen wie vor entehrendem Dieb

eigenen Zaun verſchwindet.“ ſtahl, ichafft uns anſpruchloſe Frauen, die häusliches

w Ja," rief die Frau , „faul , es iſt vieles faul | Glüd höher ſtellen als einen hohen Titel , und die

in unjerer modernen Geſellſchaft, aber es wird nicht zahl der glüdlichen EhenZahl der glüdlichen Eben wird ſich heben . Und

beſſer werden, ſolange man ſich gegen die eigentlichen wenn Ihr dann noch die Eheſcheidung erleichtert,

Urſachen des Leidens blind ſtellt. Unſere Geſellſchaft ſtatt ſie zu erſchweren , damit den Unglüdlichen, die

iſt wie ein ſchöner Garten, in dem die beſten Bäume fich in der Wahl ihrer Lebensgefährten täuſchten , eine

trant find. Iber anſtatt die immer noch lebens: Beſſerung ermöglicht wird traurig bleibt ihr Los

träftigen auf vernünftigem Wege auszuheilen, kommen ohnehinohnehin --- ſo habt Ihr den Weg eingeſchlagen, der

nun die einen und wollen die Schäden verdecken, nach und nach zum Teil führt. Die freie Liebe, ge

indem ſie die kahlen Äſte mit künſtlichen Blättern leßlich eingeführt, macht dagegen die ganze Welt zu

umkleiden und Rinde über das faule Bolz nageln . einem großen Freudenhauſe."

Und die anderen , unſere Radikalen , rufen nach Art „ Ich glaube , Du verlangſt zu viel , Anna,"

und Säge, um alles dem Erdboden gleich zu machen . wendete der Profeſſor ein, „ Du kannſt einen jungen

Beides aber iſt falſch. Unter der künſtlichen Ver: Mann und ein Mädchen nicht in eine Reihe ſtellen .“

deđung wuchert der Krebsſchaden immer weiter, und „ Das thue ich auch nicht , " eiferte die Frau,

wollte man einfach alles abbauen - nun , da hätte wenn junges heißes Blut einmal über die Schnur

man ſtatt des Gartens eine Steppe, in der die ſchlägt, bin ich die leßte, es zu verdammen , ich ziehe

Menſchen von der Sonne verſengt würden, ehe eine nur gegen die gewohnheitsmäßige Unſittlichkeit zu

neue Rultur ihnen notdürftigen Schatten gäbe. " Felde , die den Grund zu unſagbarem Elend nach

Der Profeſſor hatte aufmertíam zugehört, während allen Richtungen hin legt . "

ſeine Finger mit dem Garnknäuel ſeiner ſtridenden „ Ich muß Dir im großen und ganzen recht

Gattin ſpielten. Nun warf er dasſelbe in den Becher geben , “ pflichtete der Profeſſor bei, „ doch würdeſt Du

zurück und fragte nachdenklich : „Und hältſt Du den immer Ausnahmen zugeben müſſen . Auch das aller

Krebsſchaden der modernen Ehe für heilbar? " vortrefflichſte Moralgeſeß bedingt immer einen gewiſſen

,, Gewiß," rief die Frau lebhaft, ,,aber ich weiß zwang , und es wird ſtets Naturen geben , die ſich

nicht, ob unſer Geſchlecht ſchon reif dazu iſt, denn dagegen auflehnen .“

nur wenige ſehen die wahren Urſachen ein . Sieh Gewiß, Friedrich, es giebt und hat ſtets Menſchen

Dir einmal eine recht glückliche, bis an ihr Ende gegeben, die zu groß waren für die engen Geſeße der

glüdlich bleibende Ehe an– es ſind ſtets moraliſche, Turchſchnittswelt. Sie zerbrachen ſie und man ver

ſittlich hochſtehende Menſchen , die ſie führen . Wie gab es ihnen und wird es ihnen , um ihrer Größe

ſieht es aber mit der Sittlichkeit in unſerer Geſell- willen , ferner vergeben. Und es giebt und hat

ſchaft von hoch bis niedrig aus ? Wie der größere Menſchen gegeben , die dieſe Geſeße abſichtlich durch

Teil unſerer männlichen Jugend lebt , darf ich Dir brachen , damit man ſie für groß halten ſollte . Für

wohl nicht auseinanderſeßen , je höher hinauf auf der dieſe wird man nur ein Wort des verächtlichen Mit

geſellſchaftlichen Stufenleiter, je tiefer hinein in die leids haben . Aber Geſeke aufheben oder ausnahms:

Goldregion, deſto ſchlimmer. weiſe ihre Übertretung entſchuldigen, iſt doch zweierlei."

Eine Ehe wird mehr aus äußeren Urſachen Frau Niederſtetter hatte das Striđzeug aus der
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Þand gelegt und ſtridh ſich nun über das erhişte nicht über ſich gewinnen können ,ſo unter Menſchen zu

Geſicht. Ihr Gatte betrachtete ſie liebevoll von der gehen . Mit faſt krankhafter Scheu verkroch ſie ſich

Seite, dann ſtand er auf und ſchloß ſie liebevoll in in ihrer dunklen , unfreundlichen Wohnung und brachte

die Arme. Schmieder damit in Zorn. Er ſah die Beweggründe,

Wie heiß Du Dich wieder geredet haſt, Du die ſie trieben , ſich vor den Augen ihrer Mitmenſchen

liebe Weltverbeſſerin .“ zu verſteđen , nicht ein und wollte ihre Geſellſchaft

Die alte Dame richtete ſich auf , ichlang ihre nicht miſſen, wenn er Sonntags oder nach Feier:

Hände zärtlich um das tahl gewordene Saupt ihres abend ausging.

Mannes, ſo zärtlich wie ſie ſie einſt um bas braune Zuweilen ſeşte er ſein Stück durch und fie be

Gelock des Bräutigams geſchlungen hatte, und ſah ihm gleitete ihn, um ſich in die dunkelſte, ſchlechteſte Ede

innig in das faltige Geſicht. des Saales oder Gartens zu feßen und durch eine

„ Wenn man ſo glüdlich iſt wie ich, mein unnahbare Miene jede Annäherung ſeiner Genoſſen

Friedrich, nun ſchon volle fünfunddreißig Jahre,danninddreißig Jahre, dann abzuwehren. Noch öfter aber ging Schmieder allein

wünſcht man noch recht vielen ein ſolches Glüd und aus , nachdem es eine beftige Scene zwiſchen ihnen

grämt ſich , daß fie es ſich ſelbſt zerſtören .“ gegeben hatte , ſuchte ſich dann andere Frauen auf,

Der Profeſſor ſeßte ſich wieder und zog die und Alma , der ſolche Vorkommniſſe ſtets zugetragen

Sattin auf ſein Knie. Wir hätten keine Trauung wurden , verzehrte ſich vor Eiferſucht. Sie machte

gebraucht, Ännchen , “ ſcherzte er , „ unſere She hätte ihm keine Vorwürfe mehr, aber ſie ſprach oft in

auch ſo gehalten . elegiſchen Tönen von der Zeit , da eine andere,

,, Ja , fie hätte gehalten , mein Friedrich , uns Hübſchere und Geſündere an ihrer Stelle ſein würde

aber war es auch von Anfang an heiliger Ernſt mit und machte ihn damit geradezu raſend .

unſerer Liebe und Ehe . Ich denke mir, wer fo gar Als aber ihre ſchwere Stunde kam , als er fie

arg gegen den Zwang eifert, will ſich nur ein þinter: leiden und tagelang zwiſchen Leben undTod ſchweben

thürchen zum Entwiſchen offen laſſen , weil er ſich ſah, war alle Unbil vergeſſen . Er rührte ſich nicht

ſelbſt nicht traut . " von ihrem Schmerzenslager, küßte ihre Hände und

Der Profeſſor antwortetenicht,er ſtreichelteund bat ſie bimmelhoch, ihn nicht zu verlaſſen, als ob ſie
küßte das liebe alte Geſicht der Gattin , als wären Herrin über Leben und Tod ſei.

die fünfunddreißig Jahre ein Traum geweſen und Und wirklich ſchien das Bewußtſein ſeiner un

er hielte die jugendliche Braut in den Ärmen. Sie verminderten Liebe ihre Lebenskraft anzufriſchen. Die

waren beide zuſammen alt geworden, aber ihre Herzen Gefahr ging vorüber, aber ein langes Siechtum

waren jung geblieben. folgte und ſeine Geduld wurde wieder auf die Probe

Im Zimmer knarrte eine Thür. „ Großmama, geſtellt. Ein paar Wochen hielt er aus , als aber

Großpapa,“ rief eine friſche Kinderſtimme, „wo ſeid vier ſeit der Geburt der Kleinen vergangen waren

Ihr ?" und Alma immer noch vor Schwäche den größten

Und das alte Liebespaar ſprang in die Höhe, Teil des Tages auf dem Sofa lag und ihre Wirt

als ſei es auf einem Unrecht ertappt . ichaft in Unordnung und Staub verkam , wurde es

ihm unbehaglich in ſeinem Hauſe und er ſuchte das

Weite. Alma legte ihm nichts in den Weg, fie quälte

XIII .
ihn auch nicht mit Eiferſucht, hatte er ihr doch in

ihrer ſchweren Krankheit ſeine Liebe bewieſen, aber ſie

Zwei alte, lebensmüde Augen hatten ſich ge- härmte und grämte ſich heimlich über ihre Schwäche

ſchloſſen – Frau Liebke war ſchlafen gegangen, aber und ſchadete ſich dadurch. Statt nach dem Wochenbett

zwei junge hatten ſich dafür aufgethan und blidten blühender und jugendlicher zu erſcheinen , wie es bei

aus dem Geſichtchen ihrer Urenkelin. Alma hatte geſunden Frauen der Fall iſt, blieb ſie hager und

ein Töchterchen . bleich und ſah troß ihrer Jugend verblüht aus.

Der Todesengel war hart an ihrem Lager Nun war die kleine Sanna ſchon zwei Monate

vorübergegangen , aber er war doch gegangen , ohne alt, die Auguſtſonne ſchien über leere Stoppelfelder und

ſie mitzunehmen , und nun ſaß fie lächelnden An die Großſtadt begann ſich wieder mit den Glüdlichen

geſichts in der Sofaede neben Schmieder und hielt zu füllen , denen ihre Verhältniſſe eine ausgiebige

ihr Kindchen im Arm. Es war eine böſe , böſe Zeit Sommerfriſche geſtattet hatten. Schmieders gehörten

geweſen , die nun hinter ihr lag. Scenen wie die natürlich nicht zu dieſen Bevorzugten , aber die Zeit

am zweiten Weihnachtsfeiertage hatten ſich , wenn hatte auch hier günſtig gewirkt , Alma war geneſen

auch nicht ganz ſo ſchlimm , noch öfter wiederholt. und ihre Wohnung zeigte wieder die gewohnte Ordnung

Thereſe , die blonde Coupletſängerin , hatte ſich ganz und Behaglichkeit; ſie ſelbſt fand wenigſtens ab und

an ihr Saus attachiert, ſeitdem ſie , aus Furcht vor zu etwas von der Heiterkeit wieder, die in der erſten

Þans, ihr freundlich begegnet war. Almaaber war Zeit ihrer Verbindung Schmieder entzüdt hatte. Sie

vor Eiferſucht faſt vergangen . war in ihrem Gemüt ruhiger geworden , ihr Hans

Ihr Geſundheitszuſland hatte ſich ſeit dem Januar liebte, wie es ſchien, die kleine Şanna, das war ein

zwar ſehr gebeſſert, ihre äußere Erſcheinung ſich aber Band mehr zwiſchen ihnen .

von Woche zu Woche verſchlechtert und ſie hatte es (Fortſeßung folgt .)
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furzum ein Weſen, ſcheußlich genug , den wütendſten Natura :

Sehnſucht.
liſten in Entzüden zu ſtürzen .

So pochend mein Herz und ſo ſchweigend die Nacht ; -
Indeſſen überlief den einſamen Reiſenden doch etwas

Die Sterne funkeln ; hab einſam gelacht.
wie eine Gänſehaut. Er faßte nach ſeiner Bruſttaſche der

Noch gedacht und geſchrieben bei Lampenſchein,
Nevolver war noch da. Und mit neu auffladerndem Mut

Bis umflort fich mein Auge. – Wo magſt Du ſein , Du ſein ? fragte er den abſcheulichen Reiſegefährten :

He! Wer biſt Du ? "

In den Rauch meiner Pfeife verweben ſich
Es erhob ſich in dem Froſchbauch ein Naſſeln wie in

Deine Züge, wie blaß doch ! Was quälet Dich ?
ciner eingeroſteten Uhr, der man neue Gewichte anhängt, und

So jung noch, o Jugend, o Mondenſchein !
nach dieſer Ouvertüre ſprach das Ungetüm :

Längſt dahin meine Jugend ! Wo magſt Du ſein, Du ſein ?
„ Ich bin Dein böſes Gewiſſen . “

Dumpf hallet vom Turme der Glockenſchlag. Es klang wie der Fahnenkraht bei Beginn des jüngſten

In wenig Stunden ſchon wird es Tag .
Gerichts der Unhold ging offenbar darauf aus , den ein

Ob wohl ein freundlicher Traum Dich wiegt ein ſamen Reiſenden zum Grauſen zu bringen. Sobald er ſchwieg,

lind Dir mein Bild zeigt ? Wo magſt Du ſein ? klang es aus ſeinem Bauche wie das unterirdiſche Hilferufen

6. Theodor $dult.
eines eingeſperrten Uhus .

„Mein böſes Gewiſſen ? "

Der Herr – er hieß übrigens Brandwolf – fühlte ein

Nann über Bord !
heftiges Drüden an der Kehle. Er ſchlucte ein paarmal,

dann ermannte er ſich , lachte und ſprach :
Von Oswald Bergener.

„Da ich fein böſes Gewiſſen habe, maßeſt Du Dir ent

Die Nacht lag noch über der Stadt, den weiten Feldern weder einen falſchen Namen an oder Du biſt überhaupt

und der ſtilen Meeregbucht , als der Sonderzug den Bahn nur ein Phantom . Fort mit Dir ! "

hof verließ und ſchnaubend und raſſelnd dem Norden ent Er ſchlug mit der Fauſt nach dem Ungetüm. Aber 10

gegenrollte. bald er es berührte , prallte er wie von einem Gummififien

Zahlreiche Schlachtenbummler ſaßen, meiſt dicht gedrängt, zurück, es überlief ihn ein eiskalter Schauer, und doch meinte

in den trüb erleuchteten Wagenabteilungen . Ihr Ziel war er ſich die Finger verbrannt zu haben. Er lank wieder in

das bevorſtehende große Flottenmanöver zwiſchen den nörd ſeine Polſter hinein .

lichen Buchten und Inſeln. ,, Der Name thut nichts zur Sache," näſelte das Scheujal,

In einem Coupé zweiter Klaſſe jaß ganz allein ein „nenne mich meinethalben Lämmchen

einzelner Herr. Er lehnte in den weichen Polſtern , hatte die „Du wärſt mir ein nettes Lämmchen . Eher ſcheinſt Du

Augen geſchloſſen und träumte. Von der Deđe fiel matter mir ein Wolf, nicht in Schafskleidern , aber in einem aus

Lampenſchimmer auf ſein fahles , icharfgeichnittenes Geſicht. allen möglichen Tierbehauſungen zuſammengeſtohlenen

Selbſt bei dieſer vorſündfiutlichen Beleuchtung verrieten ſeine Proletarierhabit —"

Züge , daß er gewohnt ſei , jeglicher Leidenſchaft fich gierig , „ Proletarier ! Gut, daß Du das Wort gebrauchſt! Bes

unerſättlich hinzugeben . trachten wir uns einmal die Landſchaft draußen . Das

Er ſchnarchte. Das that er nun freilich nicht aus Leiden Morgengrauen fidert durch die diđen Septembernebel.

ſchaft. Aber ſelbſt in dem Schnarchen lag etwas Sataniſches. Siehſt Du’s ? "

Es hörte ſich überaus rachgierig an , ſein offener Mund „Daran iſt nicht viel zu ſehen – öd und langweilig

gähnte abgrundweit, als wollte er allen Idealiamus ver genug !"

ſchlingen und dafür ſein materialiſtiſ
ches Gift ausſprißen . „ Schau näher hin ! Es iſt vielleicht doch ganz intereſſant.“

Plößlich blieb er mitten im Schnarchen ſteden, die Me Unheimlich erwachte wieder das unterirdiſche Uhugelächter :

lodie riß ab. Er ſchre & te empor , blinzelte mit den Augen Hilfe ! Hilfe ! Brandwolf ichielte mit unangenehmen Empfin

und wollte ſie eben wieder ſchließen , als es ihm plößlich dungen nach dem buntichedigen Froſchbanch. Dann ſtarrte

ſchien , als hođe vor ihm auf dem leeren Siß irgend ein er in die weißgrauen Morgennebel hinaus .

wunderliches Weſen , das feine Form noch Geſtalt hatte . Es regte ſich dort. Es ſchien ſich eine lange, breite, mit

Er riß die Augen weit auf und ſtierte das Etwas ver hohen Häuſern beſegte Straße zu öffnen , es begannen ſich

wundert an. Je länger er es muſterte, deſto mehr gewann menſchliche Geſtalten abzuheben, es entwickelte ſich ein große

es deutliche Geſtalt. Und endlich war das Ungetüm fir und ſtädtiſches , aufgeregtes Leben mit Pferdebahnen , Droſchken,

fertig , formte ſich nicht weiter um, ſondern blieb wie es war Omnibu&geſpannen , Dienſtleuten , Juden und anderen

und gloßte ihn trokig an. Menſchen , auch Litfaßſäulen – und in Windeseile iagten

G: 8 hodte auf dem Polſter wie ein ſcheußlicher Klumpen die Bilder neben dem raſſelnden Zuge her.

oben eine wilde Fraße mit Bodshörnern und Ziegenbart, Auf einmal fuhren die Nebel wild durcheinander,

in der Mitte wie ein ungeheurer, tätowierter Froſchleib , unten Männer und Weiber, teils lumpige Proletarier, teils Arbeiter

mit einem Schwanz wie ein Affe und mit Taßen wie ein geſtalten in anſtändigem Stittel – fie fuditelten und ſchrieen

ausgewachſener Jaguar, dazu trug es in den Spinnenfingern durcheinander wie Beſeſſene, ſchwenkten rote Fahnen und

11

des rechten Armes eine mächtige , halbverfohlte Fackel tranfen unmäßig viel Branntwein.
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Der Inhold wie mit der ſchwarzgefohlten Fadel hinaus . Eine unheimliche Stille trat ein . Draußen kochte und

Dein Wert! " ſprach er mit fröftelnerregendem Sohn. gärte es weiter im Nebel. Zahlloſe Arbeiterſtuben öffneten

Man ſah die Aufgeregten die wenigen Groſchen , die ſie fich , überall ſchmadhteten die Familien der Streifenden im

in ihren Taſchen fanden , in einen ungeheueren Topf Elend . Die alte ſterbenstranke Großmutter verlangte nach

ichleudern . Darauf kam ein einzelner Mann , fie ichrieen der ſchmerzenlindernden Medizin ; aber nicht ein Pfennig mehr

ihm alle in wahnſinnigem Eifer zu wie die blöden Beiben da , der Alten zu helfen . Saluchzend lag ihre Tochter, die

ihrem Gößenprieſter, und ſahen mit Wonnegeheul, wie er Arbeiterfrau , auf den Knieen an dem Bette. Sie ſieht ihr

den Inhalt des Topfes in ſeine unermeßlichen Taſchen fülte. Mütterchen dahinſterben , ohne Hilfe und Rettung

,, Soll ich dieſem Bilde eine Unterſdhrift geben ? " höhnte Hungernde Kinder - - !

das hodende Scheujal, und nach einem Uhu - Intermezzo frähte „Natürlich – hungernde Stinder !" ſprach das gräßliche

08 : „ Die Unterſchrift lautete : Hier ſteuert der vierte Stand Ungetüm ; „Was iſt an hungernden Kindern gelegen ? Man

in die ſocialdemokratiſche Orts faſſe dort nähert ſid, der lieſt davon in jedem modernen Roman aber von all den

gefeierte Agitator und holt ſich ein Sümmchen zum Wohls Romanen werden die Kinder nicht ſatt . Und am Ende iſt

leben , insbeſondere für eine Fahrkarte zweiter Klaſſe. es nicht einmal ſo ſchlimm , wenn die kleinen Bälger ſchon

Tableau ? Nicht wahr? “ ießt langſam verhungern . So werden ſie nicht hochwachſen

Was jou der Zauber ? " in dem wüſten Materialismus , in dem alles Heilige be

Brandwolf ſuchte möglichſt barſch zu ſein . geifernden Srrwahn ſocialer Propheten . Sieh , Du braber,

„Nur zu Deiner Ergößung. mein Lieber ," war die ehrenwerter Socialiſtenführer, Deine That bringt Segen über

Antwort, auf der langweiligen Fahrt – in der zweiten Segen ! Sie ſterben alle hin wie die Fliegen – dadurch

Slaſſe ! Du haſt doch auch Dein Billet ficher in der Taſche, entziehſt Du Dir ſelbſt die Refruten für Deine zukünftigen

ehrwürdiger Socialiſtenführer ? – Es hängt viel Schweiß Revolutionsheere !

daran , Schweiß und Thränen armer Mütter viele baſt Du Deine Fahrtarte zweiter Klaſſe auch feſt ?

Thränen !" Dieſer Sonderzug führt leider nicht die Dir mehr zujagende erſte

,,Sdyweig, Du Unhold !" Slaſſe ! " höhnte ce weiter, und Uhugeſchrei erwachte drohend

„Gut, ich ſchweige - aber die Nebel werden reden ! " in allen Wagenecen – haarſträubend! Schaudernd duďte

Stumm wies er wieder zum Fenſter hinaus .
fich Brandwolf in die Polſter.

Man ſah die eleganten Läden der Großſtadt, die Schau: Der Unhold ſchwenkte wie ein Kapellmeiſter leicht mit

fenſter mit den unzähligen Modewaren und anderen Dingen, der Fadel ! Sogleich wieder Totenſtille! Draußen ein neues

an denen ſo manches arme Mädchen , ſo manches müde
Bild !

Mütterchen mit heißen Augen gearbeitet und geſtidhelt, an Polizcimacht, von Militär unterſtüßt , ſuchte die wüſten

denen ſo manche geſchidte Arbeiterfauſt ihre Kunſt bewieſen
yorden von dem Schauplat ihrer ſocialiſtiſchen Weltber:

und Wochenlohn auf Wodjenlohn verdient hatte – unzählige beſſerungsverſuche, aus den zerſplitterten Ladenfenſtern , auß

Gegenſtände, die durd, das eifrige Schaffen unzähliger Hände, den mit Sdmuß beſudelten Kirchen hinauszutreiben .

das Prüfen und überlegen unzähliger Stöpfe, das ſcharfe ,,Die Beſtie wehrt ſich !" grinſte dag hođende Ungetüm ,

Sehen und Unterſuchen unzähliger Augen geadelt , geheiligt ſie ſpringt dem Poliziſten an die Stehle, fie reißt ihn Augen

waren. und Stirnhaut herunter – der Infanteriſt ſticht der Beſtie

Ein wüſter Pöbelhaufe brach in die Läden hinein, ſchrie, das Bajonett in die Bruſt ! Nur zwei Menſchenleben !

zerſtörte, raubte , plünderte , berwüſtete in Blödwahn das Warum ? Das fümmert Dich nicht, mein lieber Freund !

Selbſtgeſchaffene, die Frucht der eigenen Arbeit – rubige Wenn Du nur zweiter Klaſſe durch die Welt reiſen fannſt,

Fabrikgeſellen ſuchten wie in Tobanfällen die eiſernen Öfen jo mögen die, denen Du mit Deinen Heßreden die Groſden

zu zerſchlagen , deren kunſtvoll berzierte Platten ſie ſelbſt mit, für Dein Bilet entlockt haſt, vierter Klaſſe zur Hölle fahren !

vielleicht unbewußter, Freude an den ſchönen Figuren gegoſſen
Was fümmert's Did ? Jeden Hänschen ſein Schwänzchen !

hatten. Mach Dir das nur klar : von den Verſammlungsabenden her,

„Ein lächerliches Bild ! " frächzte der Unhold ; „unter wo Du Dich mit dem armen Teufel verbrüderteſt, biſt Du

ſchreiben wir es : Das Volf, von ſeinem Führer zum Streik, nur ſcheinbar mit ihm Arm in Arm einem wüſten Ideal

zum Aufruhr gehegt , trifft mit ſeiner wahnſinnigen Wut nachgetaumelt. In Wahrheit gingen von dem Tage an, wo

niidit die , die es treffen will - es ſchlägt ſich ſelbſt !" fie Deinen Ideen verfielen , Eure Wege diametral ausein:

„Wie ergößlich !“ höhnte er weiter, „das raſt und wütet ander : der arme Teufel ſtieg in das Unglüc des Ausſtandes

gegen ſich ſelbſt, als würde es dafür bezahlt. Siehſt Du - hinunter , Duin ein ſelbſtherrliches Wohlleben hinauf !

Dich ſelbſt dort hinten – in dem behaglichen Zimmer , im Hihihi ! Juhu ! Hilfe ! Hilfe ! Eine wunderſchöne Fahrt im

Fauteuil, hinter verſchloſſener Thür ? Du lauſcheft dem Auf Morgennebel, zum Flottenmanöver ! Wirklich, ich freue mich,

ruhr in den Straßen. Vor Dir auf dem Tiſch blinkt der mit Dir zu reiſen !

Nevolver. Wenn ſie auch in Dein Tusculum dringen und „Aber ſieh, es wird heller! Oben auf den Nebelwolken

von Dir begehren , daß Du mit ihnen thuſt, daß Du Dein zeigt ſich ein Roſenſchimmer ! Wird Dir nicht unheimlich,

Gold unter ſie ſchleuderſt, damit ſie ihre Supferpfennige
Du lieblicher Sohn der Nacht ? "

wieder heraustlauben, ſo wirſt Du ſie niederſchießen wie tolle Das Scheuſal ftredte langſam eine Hintertaße vor, als

Hunde. Hihi! Ein vortrefflicher Gedanke ! " wollte es nach ſeinem Opfer greifen . Wild ſchrie es auf :

,,Schweig, entiepliche Streatur !" Feuer! Morbio ! Du brennſt !"

Wütend riß Brandwolf ſeinen Revolver aus der Taſche.
ES padte die erloſchene Fadel feſter, und raſſelnd fuhren

„ Steck ein ! " hohnlächelte das Vis-à-vis ; „ ich bin keiner
die erſten Hiebe nieder auf das Haupt des Überraſchten.

von den Unglüdlichen , die Du wie eine Hammelherde haſt Schauernd vor Schređen riß er zum zweiten Mal den Ne:

in den Abgrund ſpringen laſſen ." volver heraus , zielte und ſchoß. Aber die Kugeln pralten
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ab von dem entießlichen Froſchleib. Schuß auf Schuß folgte , Weiter ſchoß das Schiff. Der Nebelriß auseinander

jeder beantwortet von einem ſchauerlichen „Juhu !" Aber wie ein gewaltiger Vorhang . Auf einen Zauberſchlag öffnete

alle die Kugeln ſchlugen zurüd und ſauften ihm ſelbſt um ſich die Weite , rechts und links ' bäumten ſich die Dünſte

die Dhren. zur Seite , der bewundernde Blic floh über das blaue

Nun ſtürzte ſich das Greuel wütend über ihn her und plätſchernde Meer weit hinaus zu der ſtolzen Linie der

bearbeitete ihn mit der Fadel , bis Funten umherſprühten. Spriegøſchiffe, der tropigen Repräſentanten der Staatsgewalt.

Entſeßt ſprang der Gepeinigte in dem Waggon umher , die Und oben herein , von dem entzüđend blauen Himmel,

Beſtie ſaß ihm im Naden wie ein Joden und frallte ihn , lachte die goldene Morgenſonne herab auf die hoffnunge:

daß er aufidrie bor Grauſen. freudige Menſchenmenge.

Endlich die Station ! Er ſtürzte auf den Bahnſteig

hinaus, er floh durch die Menge, durch die Straßen , hinunter

zum Waſſer, zum Landungsplaß, dort wo die Dampfer lagen ,
Roſenlieder.

wo die Menſchenmenge hin und her wogte und drängte und
1 .

ſchob , um eine Fahrgelegenheit zu erwiſchen hinaus in das

Das war die Zeit der Noſenpracht,

offene Meer zum Flottenmanöver, zum Kaiſermanöver.

Verwelft ſind die duftenden Blüten ,
Mit gräßlichem Hihihi heßte ihn das böje Gewiſſen

Verweht iſt Johannis Zaubernacht,

vorwärts , als wäre er ein Gaul auf der Rennbahn. Er
Erloſchen die Glut, die ſo heiß entfacht,

erregte Wut und zornige Püffe bei den Menſchen , die er zur

Seite ſtieß, um an den Billetſchalter zu gelangen.
D Herz, Du thatſt Dich nicht hüten !

Endlich war er im Befiß des Scheine. Dir blieb jeßt ein heißes Sehnen zurüd,

Fahre Du nur erſte Stajüte !" heulte ihm das Scheujal Wie willſt Du die Flamme fühlen ,

in die Ohren ; mſo wirſt Du die entſeßlichen , thränentriefenden
Entbehrſt Du das wonnige, ſelige Glücť :

Sparpfennige armer Leute ſchneller 108 ! " Den Schlag ihres Gerzens, den fiißen Blid

Er ſtürzte auf Ded . Er floh in die Kajüte 'hinunter - Und Lippe auf Lippe zu fühlen ?

und raſtlos heßend ſaß der entſeßliche Jockey in ſeinem Naden .
Nun ſpinne Dich wieder in Trauern ein ,

Als dann der dumpfe Pfiff des Dampfers erſchol , als
Dein Noſentraum nahm ein Ende,

die Wogen aufrauſchten wie ein gewaltſam geöffnetes Bud),
Du thörichtes Herz, o merke Dir fein :

als das Schiff in die dicen Nebel hinausſteuerte, da fuhr es
Es blühen die holbeſten Röſelein

um ihn her wie ein rajender Sturmwind . Aus dem uner
Zur Sommerjonnenwende.

ſchöpflidhen Meeresdunſt geboren , ſtürzten alle die weinenden

2 .

Mütter, die klagenden Kinder , die fluchenden Väter auf ihn

ein wie die wilde Jagd in den Nachtſchauern des Harzes,
Wohl bin ich wieder am trauten Ort,

und tauſend Fäuſte ſtrecten ſich nach ihm aus , ihm Leib und
Doch die Roſen ſind hin, der Sommer iſt fort,

Seele zu zerfeßen.
Die Schwalbe breitet ſchon ihre Flügel

Grauſen und Entſeßen trieb ihn von einem Bord zum
Zum leßten Zug über Thal und Hügel,

Der Sonne ſcheidender Abendglanz

andern . Weit drüben im Nebelſchoß erwachte das Geheul

der Torpedoſignale – ihm war es das Geheul ſeiner un
Schmüct goldig verklärend der Höhen Stranz.

glüdlichen, verheşten Opfer.
Durch meine Seele ein Weinen geht :

Mit raſendem Ingrimm ſtürzte ihm von neuem der Un
O Sominer, o Noſen, wie ſeid Ihr verweht.

hold in den Naden . Er fühlte die entſeßlichen Krallen und M. 2.

Spinnenfinger , die ſcheußliche Kälte des Froſchleibes, er

hörte das markerſchütternde: Hilfe ! Hilfe ! – er fühlte die

Ghr Ideal.
raſſelnden Hiebe der zerſplitterten Fadel , Funten umſtoben

ihn, plößlich zuďte es um ihn auf wie Flammen – „Feuer !
Eine moderne Ehegeſchichte von georg A. Albert.

Feuer !" ſchrie er in ſeinem Wahnſinn, und : „Feuer ! Mordio ! “
I.

heulte der Unhold in zweiter Stimme. Er erhob ein Ge Er ſtand allein in der Welt und beſaß nichts , was er

drei, als fühle er ſich ſchon zerriſſen von den tauſend hätte lieben können. Als eine Waiſe hatten ſie ihn auf

knöchernen Armen . Das Feuer lief an ſeinem Leibe entlang , Stoſten der Gemeinde erzogen , ſtreng, nachfichtslos, nad) jener

Flammen ſauſten um ihn empor, die Verzweiflung ſtieß ihn erzieheriſchen Methode, die die frühe Jugend unter einem

hin und her , er wollte ſich auf das Badbordgeländer harten Zwange hält, damit das aufitrebende, wuchernde Vöje

idwingen im Sinderherzen von vornherein im Seime erſtiđt werde.

Plößlich fühlte er eine ſchwere Fauſt in ſeinem Nacen - Es war eine ſchlimme Zeit, die er in jenem Hauſe ver

der Wahnſinnige ſollte dingfeſt gemacht werden . Aber ihm brachte – eine Zeit der ſtummen Thränen und ſtillen Sebut :

idien es, als klammere das lingetüm ſeine Taßen um ſeinen ſucht nach einem warmblidenden Auge und fühlenden Herzen ,

Hals , um ihn zu erdroſſeln er ſah die knochigen Fäuſte wie es jene arme Frau für ihn hatte , der er einſt mit

der Schreďgeſpenſter nach ihm langen , er fühlte ſid, gepadt, ſtammelndem , jaud)zenden Munde das heilige Wort : Mutter !

gezerrt an Haaren und Händen entgegenrief .

Da mit einem gellenden Aufſchrei ſtürzte er über Bord, Dann gab man ihn in die Lehre mit der Schuld :

in die See. Auf ſpritte die Flut , zornig , wild ſchaubernd „Der Gemeinde , dem Staate Dadurch zu danken , daß er

über den unwill fommenen Gaſt, und mit gräßlichem „ Juhu !" ein braver , tüchtiger , nüblicher Bürger würde , " wie der

und Siegesgeheul tauchte ihm der Kobold nach in den Meeres Waiſenvater in ſeiner Entlaſſungsrede an die in die Welt

ſchoß eintretenden gefirmelten Zöglinge der Anſtalt betonte.
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So trat er ins Leben und die Arbeit wurde ihm

alles : jeine Liebe , ſein Ehrgeiz , ſeine Befriedigung. Er

iduf an ſich raſtlo8, mit verſteckter Energie, ohne Erregung

und Saſt, ganz in der leidenſchaf& loſen Ergebenheit ſeiner

Jugend , der der Gehorſam und die Pflicht über alles geſtellt

wurde. Ja , er ſchuldete die raſtloſe Arbeit ſich ſelbſt und

der Menſchheit, die ihn als ein zufünftiges gemeinnütiges

Mitglied erhalten wollte. Ind fern ganz fern blinkten

ihm ſtille, trauernde Stinderaugen entgegen - ſtreckten fich

Hände nach ihm , die von frühem Schaffen rauh und riffig

geworden , gleich den ſeinen – drängten fich vereinjamte,

frierende Herzen nach einem Sonnenſtrahle echter Liebe. 9 ,

er hatte ſie hinchwinden ſehen, losgelöſt vom warmquellende
n

Porn der elterlichen Sorge und Zärtlichkeit, eingepfercht in

die lebloſen , ſtarren Lehrjäße einer falten Theorie , wie die

Blume, der der erquidende Regen fehlt. Die kleinen Gräber

drängten ſich oft nächtlich vor ſein inneres Auge und der

Stlagegejang aus Kindermunde ſtieg auf zum fimuel, zum

wahren Vater aller Waiſen, den man ſie lieben gelehrt hatte,

und den ſie mit jener zitternden Furcht und Scheu begriffen ,

wie jenen , der ihnen für dieſe Welt als ſtrenger Richter ges

ſeßt war.

Ein einfacher Arbeiter ſollte und wollte er nur werden .

Aber die in ihm ſchlummernbe, unabläffig herborbrechende,

von ihm ſelbſt nicht beachtete, nur halb verſtandene Begabung

machte ihn zum Nünſtler. Erſt der Zufal ſandte ihm An

erkennung und Hilfe für ſeine Talente. Sie hob ihn aus

der Handlangerſchaft heraus zur Höhe geiſtiger Selbſtändig

keit, fie gab ihm eine neue geſellſchaftliche Bedeutung . Doch

im Grunde ſeines verſchüchterten Weſens wurzelte die Be

ſcheidenheit.

So kam er zu jenem Mann, deſſen Vertretung in den

Geſchäften er übernommen hatte, und der ſeine wirtſchaftliche

Rettung ihm , als einer bekannten , hervorragenden Kraft,

vertrauensvol in die Hände legte . Es gelang ihm . Die

gleichmäßige Stetigkeit ſeines Weſens, unbeirrt von Außen:

dingen , wurde zu ſtarfen Pfeilern für ein erſchüttertes Haus .

Und mit der Achtung und Dankbarkeit für ſein treues , ſelbſt

lojes Schaffen widmete ihm der fränklide Chef ſeine Freunds

ſchaft. Dann ſprach er von ſeinem Kinde , das er an einer

ſolchen ſtarken Bruſt geborgen wiſſe – daß er ihn von Herzen

„Sohn“ nennen möchte.

Der ehemalige arme Waiſenknabe zitterte vor dieſer

Idee. Ihm ſchwebte die hohe , majeſtätiſche Geſtalt jenes

Mädchens vor , das der alte Herr , Tochter“ nannte , und

deſſen Würde und Vornehmheit ihn in reſpektvoller Ferne ge

halten hatten.

„ Ihre Teilnahme für mich geht zu weit – “ brachte der

Vertreter mit ſtillem Aufblic zum Chef mühſam hervor.

„ Ich kann Ihnen wohl ein Mitarbeiter, aber nicht mehr ſein. “

„ Nicht mein Freund ? " fragte der alte Herr aus ſeinem

Lehnſtuhl lächelnd herüber. „Und Sie waren doch mein

Retter, Guſtav und können mein Freund nicht ſein ? "

Der junge Mann blidte zu Boden.

„Sie haben ſich nicht allein meine Dankbarkeit, ſondern

auch meine Liebe erworben ," fuhr er fort. „ Ich trage Ihnen

das Beſte an , was ich beſige – mein Kind und es iſt

nicht nur der dankbare , ſondern zugleich auch der beſorgte

Vater, der zu Ihnen ſpricht. – Sehen Sie, Guſtav, als id)

Sie für mein wankendes Haus anwarb , ſollten Sie mir eine

bezahlte Kraft ſein – wir hatten feine anderen Beziehungen

im Leben. Mein Nußen und der Ihre waren die Motive.

Und audh ießt, dieſen Augenblick bin ich nicht frei von ſelbſt:

ſüchtiger Berechnung : Ich will Sie mir dauernd erhalten , weil

ich weiß , daß die Laſt der Geſchäfte, welde ießt auf Shren

Schultern ruht, weder von mir noch von einem anderen mit

gleichem Erfolge aufgenommen werden kann. Und um Sie

mir dauernd zu erhalten, möchte ich in Ihnen meinen einſtigen

Sohn und Nachfolger ſehen. “

,, Idh werde Sie auch ohne das nicht verlaſſen , Herr

Edard, " verfekte Guſtav feſt.

Der leidende Chef neigte ein wenig das Haupt.

„ Und wenn ich nicht mehr bin ? " fragte er leiſe und blickte

unſicher vor fid) hin. „ Es geht mit Rieſenſchritten abwärts,

mein Freund nur kurze Zeit bleibt mir noch ich möchte

ruhig ſterben können und Ihnen dieſe Ruhe zu danken

haben . “

Herr Edard ! " rief der Vertreter mit gedämpfter, bebender

Stimme.

„ Sommen Sie hierher ,"Ibat der Kranke mit einladender

Handbewegung auf das ihm näher ſtehende Sofa weiſend.

Der junge Mann gehorchte ſchweigend.

„ Ich habe in dieſer Welt von Selbſtſucht nur wenige ſo

ſelbſtloſe, gute Menſchen fennen gelernt wie Sie , " jagte er ,

„ niemals eine ſo beſcheidene, verläßlide Natur wie Sie. Es

iſt der einzige Vorwurf , den ich Shnen zu machen habe. —

Dieſe Beldeidenheit hat Sie Ihre ganze wertvolle Perſon

unterſchäßen laſſen. Sie wiſſen , wer ich war, als Sie kamen

und Sie wiſſen, wer ich ießt bin, da Sie ſeit fünf Jahren

bei mir ſind. Ich habe Ihnen alles zu danken ohne Ihnen

den Anteil gegeben zu haben, den Sie gerechter- und kluger

weiſe zu fordern hätten. Ich ſtehe tief in Ihrer Schuld,

Guſtav. - Es iſt ſo ! " beſtätigte er, dem ihn mit einer Ab

lehnung Unterbrechenden die Hand auf den Arm legend .

„ Nun aber ſtehe ich vor der Abrechnung und ich

frage Sie nochmals : wollen Sie mein Tochtermann werden ?

Ich will Ihr Schickjal und das meines Kindes beſtimmend

feſtlegen , weil ich weiß , daß für Sie und mich und Alice

nicht beſſer geſorgt werden kann . Mit meinem Kinde zugleich

will ich Ihnen mein ganzes Erbe übergeben . – Wollen Sie ,

lieber Guſtav ? "

Die Bruſt des jungen Mannes hob und ſenkte fidh wie

unter ſtarkem Drud. Er blickte kämpfend, bedrückt und ver

loren vor ſich hin. Eine tiefe Nöte verbreitete ſich über ſeine

Wangen, als er erwiderte :

Sie ſprechen in Ihrer Güte jo beſtimmt, daß ich glauben

muß , gegen alle eigene Einſicht und nie gewagte Hoffnung:

Ihrem Fräulein Tochter wäre ich einigermaßen ein Gegen

ſtand des Intereſſed ? "

Der alte Herr begegnete dem zögernd und verſchleiert

auf ſich gerichteten Blice ſeines Vertreters mit Lächeln.

Davon hatten Sie keine Ahnung ? " fragte er wie

nediſd ), doch nicht ganz ſicher.

„In der That – nein , “ ſtammelte der junge Mann

unter neuem , faſſungslojem Erröten . „Id meinte

glaubte bemerkt zu haben

„Daß ein anderer ein Anrecht auf ihr Herz hätte ? "

vollendete der Chef den beſcheiden und zart gegebenen Ein

wuif. „Das iſt geweſen , lieber Guſtav! Alice träumte

einmal wie junge Leute wohl thun dem Ernſte gegen

über hat dieſe leichte Neigung nicht Stich gehalten . Sie

legen doch darauf fein Gewidyt - auf eine harmloſe Epiſode,

deren Ende über ein Jahr zurücdatiert ? “

Guſtav ſchüttelte den Kopf.

ich
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eine Endlich gewanneres doch über ſich, ihr von ſeiner

„So werde ich Alice rufen laſſen, damit Sie eine gegen worden. Sie wurde nun wieder erweďt durch den Zauber

ſeitige nötige Ausſprache finden , meinte der Fabrikherr und der Liebe und ſein Gemüt umfing das Weib in ihr mit

erhob ſich mühjam . Innigkeit und ſtiller Inbrunſt.

Der junge Mann hielt ihn indes zurück. Aber als er ihrer Perſon gegenüberſtand, drüdte ihn die

„ Ich bitte Sie , erlaſſen Sie mir für dieſen Augenblic Hoheit ihres Weſeng in ſeine Nichtigkeit zurück und er fand

die Begegnung, “ bat er unruhig. „Dieſe unerhoffte Eröffnung nicht den Mut, in der ſtolzen , geiſtreichen Schönheit die Ges

findet mich nicht genügend vorbereitet ich bin etwas ver liebte ſeines geraden , warmiquellenben Herzend zu ſuchen .

wirrt Er empfand das mit leiſem Schmerz doch mußte er ihrer

„So gehen Sie nur, lieber Sohn," verſeßte Herr Ecard , Eigenart das Lebensrecht zugeſtehen . Ihr konnte er nicht

ihm liebtvoll beide Hände auf die breiten Schultern legend. zürnen, wohl aber ſeiner inneren Unfreiheit, die ihn hinderte,

„Sie werden ſid, ießt auch ohne mein Hinzuthun beide zurecht im fühnen Anlauf von dem Glücke, das ſie ihm durch das

finden . Aber Sie können mir doch die beruhigende Ver Geſchenk ihrer Hand verhieß, Defiß zu nehmen .

ſicherung geben , daß mein Antrag bei Ihnen nicht auf eine

ausgeſprochene Abneigung ſtößt ? " jeßte er ernſt und mit leiſer | Neigung zu ſprechen .

Beſorgnis hinzu. „ Ich ſage nicht nein, “ erwiderte ſie, ſein Geſtändnis wie

„ Ich bin Ihnen und Ihrem Fräulein Tochter von ganzem eine erwartete und gewohnte Guldigung entgegennehmend.

Herzen ergeben, “ meinte der junge Mann bewegt und drüdte „ Ich ſage aber auch nicht ja. Hören Sie mich aufmerkſam

dankbar die ihm dargereichten Hände des alten Herrn. „Sie an, “ fuhr ſie, ihm gleichmütig ins Auge blidend, fort : „Ihre

ahnen nicht Ich habe noch nicht gelernt, ein unerwartetes Gefühle für mich ehren mich denn Sie ſind ein durchaus

Glüc zu verſtehen .“ achtenswerter Mann. Mein Vater ſchäßt Sie über alles

Damit verließ er in einer Art von Taumel das Zimmer. ich ſchulde Ihnen mit meinem Vater zugleich Dankbarkeit.

Zunächſt keines beſtimmten Gedankens fähig , ſuchte er Eine Verbindung zwiſchen uns iſt ſein Wunſch , da er —

ſein einfaches Heim auf. Hier überließ er ſich einer ihm mich nicht allein laſſen will. " Hier hielt ſie nur mit Mühe

ganz neuen Empfindung, die durch die Entdeckung wach ge einen jäh aufſteigenden findlichen Schmerz zurüd. Ich habe

rufen war, daß die ſtolze Tochter ſeines Chefs ihn mit mehr mich während der Jahre Ihres Verkehrs in unſerem Hauſe

als einem gewöhnlichen fühlen Intereſſe betrachte, und die an Sie gewöhnt , ich habe nur Gutes von Ihnen denken

in ihm nun mächtig zu wachſen begann. Es war mehr ein gelernt ich achte Sie gewiß als einen ſelten treuen

Schreden als ein Triumph, der ſein Herz erbeben ließ. Er Charakter aber _" und ſie erhob ſich plößlich – wich

ſtand vor der Thatſache, daß ein Beib ſeine Fuldigungen liebe Sie nicht.“

anzunehmen bereit war - ein Weib, wie dieſes, deſſen äußere Er zudte , wie von einem Schlage getroffen , zuſammen

und innere Eigenſchaften ihn ſo weit von ihm entfernten, daß und wurde totenbleich . Sie ſah die Wirkung und erſchrak

er nur mit einer gewiſſen ſcheuen Achtung und Verehrung zu heftig .

ihr aufzublicen wagte. Denn bei aller Selbſtändigkeit und „ Ich liebe Sie noch nicht,“ ſegte ſie ſchnell hinzu , „ noch

Abgeſchloſſenheit ſeines Weſens fühlte er in ſich die Unfreis weiß ich nicht, ob Sie mir nicht mehr werden könnten. Das

heit eines in der früheſten Jugend verſchüchterten Iche, das iſt eine Reſerve , die ich meiner Wahrhaftigkeit ſchuldig bin .

fich zu ſelbſtſüchtigen Wünſchen nur mit Überwindung biel Erſcheine ich Ihnen ſo noch begehrenswert - iſt Ihnen an

ſeitiger Bedenken zu erheben vermochte. Für das Intereſſe einer Gattin gelegen, die Sie achtet, ſo bin ich die Ihre

des Nächſten dagegen hatte er , mit dem Verzicht auf alle verlangen Sie dagegen eine brauſende Leidenſchaft, ſo muß

eigenen Vorteile, den Einſaß ſeiner ganzen Kraft. Die Tochter ich mich Shrer Werbung entziehen. Ich bin ihrer nicht

ſeines Chefs gehörte zu jenen Naturen, die er im Willen und mehr fähig . Nun erklären Sie fich. Ich ſchäße Sie als

Handeln als ihm überlegen ichäßte. Er hatte nie den An einen ruhigen Menſchen , der den Taumel der Leidenſchaft

ſpruch erhoben, daß ſie in ihm eine jener geiſtigen Autoritäten nicht liebt - dem eine verſtändige Lebensgefährtin näher

anerkenne , vor denen ſie ſich beugte. Und er meinte in der ſteht als eine Schwärmerin. Wollen Sie Bedenkzeit, ſo will

That darin richtig zu fühlen, wenn er ſich ſagte : ihre fühne ich ſie Ihnen gerne gewähren, und Ihren Verzicht auf meine

Seele erhebt ſich himmelhoch über die Alltäglichkeit, der ich Hand will ich nicht als eine Beleidigung auffaſſen ," ſagte

mein Nachdenken und meine Kräfte weihe ; ihr idealer Flug fie, ſeine Erwiderung geſpannt erwartend.

überſieht mich auf dieſer Erde. Dieſes Vorrecht war ihr als Er hatte ſich gefaßt und blickte ſie feſt an. Shre

Weib wohl gegeben – wie er denn ihrem Geſchlechte über zwingende , imponierende Erſcheinung hielt ihn unter einem

haupt eine hohe Stellung zuerkannte. Bann von Liebe und Weh gefeſſelt. Aus ihrer ſcheinbar

Jeßt nun – durch jene Eröffnung ihres Vaters deren ruhigen und doch bewegten Stimme drang ein geheimnisvolles,

feltjame Form ihm keine Bedenken einflößte , ſah er in lođendes Hoffen fie ſelbſt ſtand vor ihm wie ein fern

nächſte Nähe gerügt ſie, die er ſo weit von ſich entfernt ſchimmernder Stern , auf dem die irdiſche Sehnſucht die

wähnte. Und Schauer und Bangigkeit beſchlichen ihn neben Seligkeit ſucht. Die vielen Jahre zurückgedrängten Gefühls

dem fühlbar ſchnellen Auffeimen eines ehemals ſchlummernden rannen wie entfeſſelte Ströme zu einem Meer zuſammen und

Samenkornes, das die ſich zwiſchen ihnen beiden ausbreitende die aufgewühlten, ſchäumenden Wogen hielten ihn beſinnungs

Unmöglichkeit einer intimeren Beziehung zu einander ohne be los zwiſchen Himmel und Erde. Da ergriff er die armſelige

fruchtenden Regen gelaſſen hatte. Das Bewußtſein des Plante, die ihm Nettung berhieß .

Glüces ſchlug in ihm mächtig Wurzel. In der natürlichen „ Meines Gefühls für Sie bin ich nun ſicher ," verſekte

Betrachtungsweiſe ſeines einfachen Weſens grübelte er nicht er leiſe . „ Ich habe einen Blumengarten erwartet und Sie

viel dem Urſprung ihrer Neigung zu ihm nach . Die ſeine bieten wir eine Wüſte an. Aber ich mill den öden Boden

das wußte er war alsbald nach ihrer erſten Begegnung mit meinem Herzen beadern , daß er mir und Ihnen zum

faſt unbewußt und ununterſucht als eine Thorheit begraben Paradies wird. Und darin werden Sie mich nie ermüden

Roman -Zeitung 1896 . 25IV .
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ſehen, Alice. Fürchten Sie nicht, daß ich verzweifeln werde. mittel; denn das gute Gedächtnis hilft Stenntniſſe ſammeln

Wer, wie ich , einſam durch die Welt pilgerte und von ihren und gewährt uns im praktiſchen Leben viele Vorteile und

Freuden nur den ſchwachen Abglanz empfing , der läßt fich Annehmlichkeiten . Dennoch wird das Vergeſſen , gegen welches

auch an dem Schatten des Glüce ohne allzugroße Schmerzen mit allen möglichen Mitteln angekämpft wird , eine Kunſt

genügen . Ich werde mein Daſein ſchon preiſen lernen, wenn genannt, und derjenige glüdlich geſchäßt, der fie verſteht.

ich durch meine warme Hingabe Ihren Augen einen freund Schon die alten Völker haben das Vergeſſen als etwas

lichen Schimmer erweden , auf Ihre Lippen ein flüchtiges ebenſo Schweres wie Schönes angeſehen und dieſe Idee

Lächeln zu zaubern vermag ich will zufrieden ſein, wenn in einen herrlichen Mythus berſinnbildlicht. Sie glaubten ,

ich Sie durch meine Sorge geborgen weiß . " daß die Seelen der Verſtorbenen nur dann die reine Seligkeit

Und er näherte ſich ihr und zog ihre Hände , bevor ſie im Elyſium empfinden konnten , wenn alle Erinnerung an

es hindern konnte, an ſeine Lippen . Dann ichied er . das irdiſche Leben mit ſeinen wandelbaren Erſcheinungen ,

Aber er ging als ein Hoffender , der in der Macht der mit ſeinen Unvollkommenheiten und Befledungen von ihnen

Liebe die ſiegende Gewalt gefunden . Das Elend ſeiner genommen war ; und das konnte nur durch eine übernatür:

Jugend ſollte von dieſer Stunde an hinter ihm verjunken ſein. liche, göttliche Macht geſchehen, nicht durch ihre eigene Kraft.

Mit Staunen, Bewunderung und Schreden hatte ſie ihn Darum mußten ſie aus dem Letheſtrom , den Strom der

entlaſſen . Sein unvermuteter Entſchluß kam ihr wie das Vergeſſenheit, trinken, bevor ſie in das neue Leben eingehen

Beginnen eines Unſinnigen vor. Wußte er, was er wagte - konnten .

wer ſie war ? O, er hatte von dem Doppelſinn des Weibes Die Anſichten der Alten ſind nicht mehr die unſeren.

keine Ahnung ! Er konnte es unmöglich faſſen , daß eine Weder mit unſerer Vernunft noch mit unſerer Neligion wäre

Frau dieſem angehören wolle , um jenem als Ideal anzu der Wunſch vereinbar , die Seele von allen Erinnerungen

hangen. Und doch war es ſo : fie fonnte den heißgeliebten des Erdenlebens einſt befreit zu wiſſen . Wenn Schiller in

Gegenſtand ihrer erſten Neigung nicht vergeſſen ; er würde ſeinem Gedichte , Die Ideale und das Leben“ , in welchem

ihr ewig gegenwärtig ſein und gegen ihn ein jeder andere er die mythiſchen Bilder mit den idealen Empfindungen aller

als Bygmäe ericheinen Menſchengeſchlechter verbindet, von der förperbefreiten Seele

Und doch wiederum lag ein geheimnisvoller Reiz in der ſagt : „Froh des neuen , ungewohnten Schwebens, fließt ſie

mutigen , opferfreudigen Liebe dieſes einfachen Mannes , der aufwärts , und des Erden lebens ſchweres Traumbild ſinkt

jie bezwang und dem Schritte geneigter machte, als ſie es und ſinkt und ſinkt , “ – ſo hat er damit dem Gefühle der

für möglich hielt. Ihre ſittlichen Bedenken fämpfte ſie nieder Sehnſucht nach einer Vergeſſenheit alles Leides, aller irdiſchen

im Hinblick auf die unzähligen täglichen Verbindungen Schwächen Ausdruck gegeben. Ein Befreitſein von allen

gleichen loſen Inhalts , die man moderne Ehen“ nennt. quälenden Schmerzen unſeres irdiſchen Daſeins iſt zum

Ja , ſie würde eine moderne Ehe eingehen , ohne Rauſch Frieden der Seele notwendig , und daher fordert auch unſere

und ohne Verbindlichkeit, eine Ehe , wie die Geſellſchaft fie Vorſtellung von Seligkeit ein ſolches Vergeſſen ,

verlangte und anerkannte, die für das Alleinſein einer Frau Aber auch unſer Erdenleben geſtaltet ſich glücklicher,

nur Mißhandlung und ein ſtachliches Urteil hat .
wenn wir vieles vergeſſen können. Das Vergeſſen bewahrt

Mann, der ſich jeßt um ſie bewarb, erſchien ihr unter al den uns oft vor Verbitterung , vor Täuſchungen, vor Leiden aller

übrigen rohen Formen , in welchen ſich ihr die Männerwelt
Art und ſichert unſer Glück in demſelben Maße, wie es die

im allgemeinen repräſentierte , als die ſanfteſte, uneigen- Fähigkeit thut , alles in uns feſtzuhalten , was erhebt und

nüßigſte Natur , und jo durfte ſie ſich die Sicherheit geben, vervollkommnet. Das Vergeſſen iſt ein Schild gegen viele

daß ſie bei dem , deſſen Namen ſie annahm , bleiben würde, Feinde unſeres inneren Glückes , welche ſo leicht und unbe

die ſie vordem war, ohne ſidi ſelbſt verachten zu müſſen . merft unſere Seele gefangen nehmen . Dieſe Feinde treten

(Schluß folgt.)
in mancherlei Geſtalt auf, in lieblicher und in drohender,

unſer Herz zu umſtricken . Es erſcheint ſo ſchuldlos , ſo uns

ſchädlich, jich den ſchmeichelnden Träumen hinzugeben, durch

Himmel und Erde. welche uns Bilder irdiſchen Glückes umſpielen , welche die

Gleich filberfarbner Blüte winkt von fern
Wirklichkeit weit überflügeln. Warum ſollen nicht Hoffnungen

Aus duftigem Blau ein weißer Riefenſtern.
über ein einförmiges Daſein erheben dürfen ? - Sewiß ;

aber die Gefahr lauert gleich einer Schlange unter blumigen

Und Dir zu Füßen innig ſtill vertraut
Gefilden ; wenn die Hoffnungen welken , tritt ſie in ihrer

Ein kleines Veilchen auf der Wieſe blaut.
Nacktheit hervor und nagt als Mißmut und Trübſinn an

Lodt Dich mit überirdiſcher Gewalt dem unbefriedigten Herzen. Glücklich, wer die Träume, welche

Die Ferne, bleibſt Du , ach , dem Nahen kalt ? ſich nicht erfüllt haben , noch erfüllen können, zu rechter Zeit

Dein Herz Dich ſanft zur Erdenblume weiſt
vergeſſen fann ; ihm haben ſie Freuden verſchafft , ohne

Nachfliegt dem Sternenwink Dein Feuergeiſt.
Schmerzen zu hinterlaſſen .

Erfüllen ſich aber unſere Wünſche, und bietet das Leben

Oskar Linke.
reidhe Genüſſe, wie ſie unſeren Erwartungen entſprechen ; iſt

es uns geſtattet, von Freude zu Freude zu eilen , wie der

Die Kunſt, zu vergeſſen .

Schmetterling von Blume zu Blume , dann wird überdruß

und Kraftloſigkeit ſich unſerer ſo ſicher bemächtigen , als der

Ein gutes Gedächtnis wird als eine beneidenswerte Gabe frühe Tod des Schmetterlings , wenn wir unſer Herz von

angeſehen ; wer es nicht hat , wendet viel Zeit und Mühe dem ſchädlichen Einfluß nicht unabhängig machen , wenn wir

daran , es ſich zu erringen. In den Schulen galten Ge die Genüſſe nicht vergeſſen können und von ihnen zurüd

dächtnisübungen lange Zeit als das vorzüglichſte Bildungs kehren . zum kräftigen Handeln . Alles , wodurch die Seele

Der
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Schaden leiden tönnte , muß fie in Bergeſſenheit derſenfen , geſſen und Vergeben den ſüßen Lohn innerer Befriedigung

um , befreit von dem Banne , ſich dankbar erheben zu und ein reines Herz davongetragen hätte.

können. In anderen Fällen aber , wenn wir uns durch die

Ja , ſelbſt durch das Gute , was wir anderen thun, Handlungen unſeres Nächſten zum Richter über ihn berufen

können wir in Gefahr geraten , wenn wir es unſerer Er fühlen , ihn mit Spott und Verachtung , ja mit Haß ver

innerung zu feſt einprägen. „Laß die rechte Hand nicht folgen , was werden wir erreichen ? Unſere ſtrenge Tugend

wiſſen , was die linke thut , “ heißt es in der Schrift; was hebt den Gefallenen nicht auf ; unſer hartes Urteil wirkt im

will das weiter jagen als : „ thue es in jo tiefer Ver Gegenteil nur noch verderblicher auf ihn und macht und

borgenheit , daß faum Du es weißt , was Du gethan haſt. ſelbſt vielleicht keines kleineren Vergehens ſchuldig. Wer

Gar leicht verliert Deine gute That ihren Wert , wenn Du das Unrecht des Nächſten vergeſſen kann und durch ſtete

fie als ein Verdienſt anderen gegenüber zur Geltung bringen Liebe feurige Kohlen auf ſein Haupt ſammelt , wird nicht

willſt. Vergiß das Gute, was Du gethan haſt, vergiß aber nur ſeine eigene Seele erretten , er wird vielleicht auch ihn

noch viel mehr das Böſe, was Dir widerfahren iſt.“ zurückführen auf die Bahn des Guten.

Alles Leid wird dadurch ſo unendlich vergrößert , daß So wenig wir die eigenen Fehler aus dem Auge ver

es als Erinnerung in unſerem Herzen weiter lebt , uns die lieren dürfen , ſo ſehr muß unſer Bemühen darauf gerichtet

erlittene Unbid wiederholt empfinden läßt und neue ſein , die Schwächen des Nächſten zu überſehen, zu vergeſſen ,

Übel heraufbeſchwört. Wir Menſchen ſind ſo ſehr dazu ge daß ſeine Fehler oder Eigentümlichkeiten uns Abneigung

neigt , das Glück , die Freude und jede Annehmlichkeit als eingeflößt haben , wenn es darauf ankommt, durch Wort

ſchuldigen Tribut des Schickſals und unſerer Mitmenſchen oder That zu ſeinem wahren Wohle beitragen zu können.

hinzunehmen , das Gegenteil aber , den Schmerz, ichwer und Das Leben bietet fortwährend Gelegenheit , die Kunſt,

nachhaltig zu empfinden, und doch iſt das gerade der Weg, zu vergeſſen , nach der einen oder anderen Richtung hin zu

uns deſſen zu berauben , was wir ſuchen, nämlich des wahren üben . Wer ſie erſtrebt, wird den Segen an der Wirkung

Glüdes. auf ſein eigenes Selbſt erkennen und fann verſichert ſein,

Weil aber das rechte Vergeſſen einen Stampf gegen daß ſeine guten Beſtrebungen einen ſegengreichen Einfluß

unſere Natur erfordert , weil es nur durch ſtete Übung und auch auf weite Kreiſe ausüben , wie alles Große und Edle.

Arbeit an uns ſelbſt errungen werden kann , darum wird es Darum iſt dieſe Kunſt auch des Erkämpfens wert ; ſie fordert

eine Kunſt genannt. Die Ausübung einer jeden Kunſt er : wie jede andere ein Studium , oder Ausdauer und Arbeit

fordert Aufmerkſamkeit , Mühe und Arbeit , die Kunſt, zu auch dann noch , wenn ſie erlernt und verſtanden iſt. Ein

vergeſſen , verlangt die ſchwerſte Arbeit von uns , die Selbſt Künſtler aber achtet der Arbeit nicht um des Lohnes willen .

verleugnung. Maler und Bildhauer dürfen nicht ruhen , wenn ſie etwas

Wohl iſt es ſchwer, die Wunde , welche das Schickſal Vollendetes ſchaffen wollen ; denn : „ Nur dem Fleiß , den

ichlug, vernarben zu laſſen ; ſie wird durch tauſend Er feine Mühe bleichet, rauſcht der Wahrheit tief verſteckter Vorn ;

innerungen aufgeriſſen , und gegen jede einzelne muß in den nur des Meißels ſchwerem Schlag erweichet ſich des Marmors

Kampf gezogen werden ; denn welchen Gewinn bringen dieſe hartes Korn . “ Mit ſeinem Geiſtesauge ſieht der Künſtler

Erinnerungen ? Sie machen uns unfähig , die Freuden das vollendete Bild lange, ehe die Hand es aus dem rohen

dankbar zu erkennen, welche uns geblieben ſind ; ſie rauben Material zu geſtalten vermag , ſie aber überwindet durch

uns den Genuß der Gegenwart und den Mut zum Leben dieſen Hinblic auf die Vollendung die körperliche Schwere

und Streben. Das verlorene Gut wird durch die Ver mit Leichtigkeit. Jedem Künſtler winkt der Lorbeerkranz ;

zweiflung dem Schidjal nicht wieder abgetroßt , und die wer aber die Kunſt des Vergeſſens übt , dem grünt er in

Klage, ſie wedet den Toten nicht auf ! unverwelklicher Schönheit.

Es iſt auch nicht leicht, bittere Stränkungen zu vergeſſen ; Wer ſollte nicht ſeine Kraft daran jeßen , dieſe Strone

nicht leicht, unſeren Feind zu lieben, denen wohlzuthun, die zu erringen ? Je ſchwerer die Arbeit , um ſo ſchöner der

uns haſſen , und zu ſegnen , wo uns geflucht wird . Aber Lohn ! Und wie jeder Künſtler ſein Werkzeug hat , das er

noch ſchwerer iſt es , die Folgen zu tragen , wenn wir das ſicher handhabt , ſo fehlt es uns auch nicht an Werkzeugen,

uns zugefügte Unrecht nicht vergeſſen fönnen , ſondern in um die Kunſt des Vergeſſens zu üben , ſie heißen : „Die

unſerem Herzen wuchern laſſen. Während der verlebte Stolz moraliſche Kraft und der Wille“ . Der ernſte Wille iſt die

fich empört und den Sieg über die beſſeren Gefühle davon Frucht richtiger Erkenntnis eines dem Guten zugewendeten

trägt, während das aufgeregte Gemüt ſorgſam die Schwere Herzens, und mit jedem Erfolge wächſt die moraliſche Straft.

der zugefügten Beleidigungen erwägt, haben ſich die Sturmes Sie wächſt, indem ſie ſich Nahrung ſchöpft aus den ernſten

wellen in dem Herzen des Gegners vielleicht längſt beruhigt ; Worten der Schrift, welche in vielfacher Form das Vergeben

die verleßenden Worte, welche er im Augenblick der Leiden und Vergeſſen als Chriſtenpflicht hinſtellt, indem ſie ſich

ſchaft geſprochen hatte , ſind ihm faum mehr bewußt , ſein ſtärft an den Ausſprüchen unſerer Dichter und Philoſophen,

Zorn verſchwand ſo ſchnell wie er entflammt war. Der Un und indem ſie aus eigener Thätigkeit den Lohn erwachſen

verſöhnliche aber läßt die Sonne über ſeinem Zorn unter fühlt . Das rechte Vergeſſen ſchließt einen großen Teil

gehen und neu erwacht er mit dem neuen Morgen ; er fann unſerer Pflichten gegen uns ſelbſt und gegen unſeren Nächſten

die unſeligen Worte nicht aus ſeinen Gedanken verbannen in ſich, es rettet die Seele aus manchem Zwieſpalt mit ſich

und herber und drohender wird die Stimme des Grols , und der Welt und iſt der Weg zum inneren und äußeren

bis die Kränkungen erwidert ſind, und das bittere Gefühl | Frieden.

dadurch nur vergrößert iſt. Haß und Feindſchaft ſind aus

dem Samen weniger Worte gleich Unkraut emporgeſchoſſen

und nagen an jeder Freude. Es folgt eine Reihe von

bitteren Stränkungen , während nach kurzem Kampf das Ver
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Wer eine gute That“ zu thun bereit,

Schau' ſie ſich hübſch auf ihre Folgen an,

Weil leicht die eine gute mit der Zeit

Zehn böſe Thaten nach ſich ziehen kann !

Für manchen iſt der Peſſimismus ein Sport, ohne den

er nicht leben kann.

Die Protektion iſt die Zahnradbahn für die Gipfel

der Ehre !

Die geſellſchaftlichen Formen find für den Ungebildeten

eine Zwangsjacke, für den Halbgebildeten oft eine Narren

jace .

-

Bei manchen Frauen genügt eine Schmeichelei über ihre

Toilette , um zehn Beleidigungen in Bezug auf ihren Cha

rafter vergeſſen zu machen .

Sinem Kinde.

Du trat’ſt ins Leben aus der Ewigkeit,

Um wieder heimzukehren in die Ewigkeit,

Wenn dieſes Lebens wirrer Traum vorbei ...

Soll ich Dir wünſchen : Sei der Traum Dir leicht,

Sei jorglos , tändelnd ? Möge nie ein Hauch

Dir Deine ſpiegeltlare Seele trüben ,

Ein heißer Hauch von dem,

Was eine Menſchenſeele kann durchwühlen

An Qual, Verzweiflung, Zorn und Weh ?

Möge nie Dein Herz

Mit einer jener dunklen, ſchweren Fragen ringen,

Auf die kein Menſch noch eine Antwort fand ,

Wie heiß er auch gerungen und geſucht,

Die unſre Träume, Nachtgeſpenſtern gleich,

Beängſt'gen ?

Mög'ſt Du nie erfahren ,

Was Sturm , was Leidenſchaft, was ungeſtillte Sehnſucht iſt ?

Soll ich Dir' & wünſchen ?

Aber wie ?!

Wirſt Du der Menſchen Qualen nicht erfahren,

Wirſt Du auch nie der Menſchen Wonnen fühlen !

Eh' die Seele nicht

Die Tiefen bittren Leids und Zorns und Zweifels

Ohnmächt'ger Qualen hat durchmeſſen ,

Eh' ſie nicht in wildem Troß

Sich gegen Welt und Schidjal aufgebäumt,

Eh' nicht des Lebens Stürme über ſie gebrauſt,

Eh' fie nicht eine lange bange Nacht

Mit ihrem Gott gerungen bis zur Morgenröte,

Eh ' hat ſie nicht gelebt !

Auch Schmerz ift Wonne !

Auch Qual iſt Wonne !

Und in des Lebens Stürmen ſtehn,

Und in dem Stampfe ſeine Sträfte fühlen !

Iſt lächeln – leben ?

Aber Kämpfen iſt es !

Ringen um ſich ſelbſt!

Ein ſtolze8, tapfre Sämpfen – bis ans Ende ...

Bis ausgeträumt des Lebens wirrer Traum,

Und Deine Seele heimkehrt in die Ewigkeit .

Soll ich Dir wünſchen

Ein vollgerüttelt Maß an Qual und Wonne ?

Stannſt Du es tragen ?

M. von Maſſow .

Die Menſchen ſind ein eitles und ſchwaches Geſchlecht.

Der ſtolze Bau der Überzeugung , den wir uns mit Hilfe

vieler Thatſachen und einer langen Erfahrung mühſelig auf:

geführt haben, ein wie zerbrechliches und windſchiefes Ding

muß er im Grunde ſein , wenn das winzige Geſchoß eines

einzigen Schmeichelwörtchens, der ferne Glodenton einer uns

gewiſſen Hoffnung, der leiſe Hauch eines nahenden Zweifels,

der nebelhafte Schatten einer aufſteigenden Furcht ihn über

ben Haufen werfen fann !

Welches kleinliche Benehmen !

Willſt Du grollend Dich beklagen ,

Daß Du manchmal Dich bequemen

Und ein Mißgeſchid mußt tragen ?

Trag' & mit Faſſung und in Frieden ;

Und dem Schidjal danť von Herzen,

Weil's Dir ſo viel Glück beſchieden ,

Daß Dich kleine Wunden ſchmerzen !

Es giebt Dinge , deren wir uns gern erinnern , ohne

den Wunſch zu hegen , fie noch einmal zu erleben . Die

wunſchloje Erinnerung iſt die ſchönſte !

Sprüche und Splitter,

Von Eduard Shmidt.

Da hat die Wohlthat rechten Sinn

Und nüpet jeder Friſt,

Wo die Vernunft die Führerin

Des blinden Herzens iſt!
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(Fortſeßung . )

VIII .
bers. Doch ſiegte bei Lotte gar bald eine warme,

herzliche Wiederſehensfreude über die ſchmerzlichen

In ihrem einſamen Stübchen in der Dorotheen : Empfindungen. Haſſos tiefes Mitgefühl, die lieb

ſtraße ſaß Lotte von Rochliß , Hilmars trauernde reiche und doch ſo friſche, geſunde Art, mit der er

Witwe. In ihr junges Geſicht hatte der Schmerz ihr begegnete, waren ihr eine Wohlthat, wie ſie lange

ſeine Linien gegraben und ihm viel von ſeiner roſigen teine empfunden . Sie vermochte fich auszuſprechen,

Friſche genommen. Auf ihrer ſchmalen Stirn lag zu weinen, zu tlagen , und ſie hörte an, was er ihr

ein Ausdrud faſt feierlicher Würde und in den erzählte von den legten Tagen und Stunden des

Veilchenaugen ein tiefer, finnender Ernſt. Das Geliebten , von ſeiner heldenhaften Tapferkeit, von

idwarze Trauerkleid , das ſie trug , erhöhte noch den der Liebe , mit der er ihrer gedacht jeden Tag und

veränderten Eindrud ihrer Erſcheinung. jede Stunde. D welch ein Himmelstroſt waren alle

Wie einſam ſie war – Hilmar tot , der Vater dieſe ſüßen Botſchaften für ſie, als fiele noch einmal

tot. Das kleine, ſchlummernde Weſen in der Wiege ein Lichtſchein aus der Sonnenzeit des Glückes herüber

da neben ihr das einzige, was ihr auf der Welt ge in die Nacht ihrer Vereinſamung.

blieben von Leben , Liebe, Glüd. Sehr arm und „ Aber nun ſag ' mir, Lotte, " fragte Saſſo endlich,

kümmerlich lebte fie hier. Von franzöſiſcher Ein „Warum haſt Du den armen Eltern in Redentin

quartierung war ſie verſchont geblieben , auf Ver: niemals eine Nachricht zułommen laſſen ? Sie wiſſen

wendung guter Freunde , dafür aber mußte ſie Ab nichts vom Tode Deines Vaters , noch von der Ge:

gaben zahlen , ſich von der Verpflichtung zu löſen, burt des Kindes, taum, daß fie Deinen Aufenthalts

denn wirkliche Schonung kannten die fremden Macht: ort kennen – und doch biſt Du und das Rind das

haber nicht. einzige auf der Welt , was ſie beſißen , das teure

Es war ftill um ſie her. Das Kind ſchlummerte. Vermächtnis des Sohnes, den ſie ſo tief betrauern ! "

Von der Straße herauf tönte gedämpfter Lärm. Ihre 3ch habe ihnen den Tod meines Vaters und

Hände arbeiteten in raſtloſem Fleiß und ihre Gedanken die Geburt des Kindes angezeigt wenn ſie den

wanderten zurück zu den kurzen Stunden verlorenen Brief nicht erhielten , ſo iſt es nicht meine Schuld !"

Glückes - der Quelle ihres grenzenloſen Gerzeleids. erwiderte Lotte in gedrücktem Tone. „Eine zweite

Die Bausthür unten fiel ins Schloß. Faſt er : Annäherung wollte ich nicht verſuchen . Der Vater

zitterte das Säuschen unter dem ſcharfen Drud . hat Hilmar aus ſeinem Hauſe und Herzen verſtoßen —

Lotte erſchrat. Sie war an ſolche Störungen nicht vielleicht mit ihm auch ſein Weib und Kind! Wie

gewöhnt. Schnelle, lebhafte Schritte kamen die Treppe kann ich es wiſſen !"

berauf – ein kurzes Pochen und raſches Öffnen der ,, Nun, liebe Lotte, etwas beſſer ſollteſt Du denn

Thür, und Haſſo ſtand vor ihr . Wie ein Stich ins doch den alten Ontel kennen , " war Saſſos lebhafte

Herz traf Lotten der unerwartete Anblick, eine Flut Entgegnung. Und er ſchilderte ihr den Jammer der

qualvoller Erinnerungen ſtürmte auf ſie ein, undmit beiden vereinſamten Alten , ihre Sehnſucht nach der

leiſem Wehelaut ſchlug fie die Hände vors Geſicht. Schwiegertochter, ihr Aufleben in dem Gedanken an

Ja , er lebte , und der andere war tot ! Þaſlo den einzigen Enkelden einzigen Enkel – mit ſo warmer Beredſamteit,

war auf den Schmerz, den dieſe Thatſache hervor daß Lottes ſchmerzlicher Grou fich löſte und der

rief , völlig vorbereitet , er tannte es ſchon nicht an Wunſch in ihr erwachte, die ihr liebend gebotene

Roman - Zeitung 1896. Lief. 45 . 26IV .
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Zuflucht anzunehmen . Sinnend , überlegend ſaß ſie gehindert paſſieren und das war die Hauptſache!

da, den tyränenſchweren Blic zur Dede empor Da bin ich nun - zu Deinen Befehlen ! Und ſo

gerichtet. Dann endlich ſtreifte derſelbe zu Şaſſo mit iſt mein Ziel erreicht !"

hinüber. Sie hatte ihm mit großem Ergößen zugehört

„ Was hat Dich eigentlich in dieſe feindliche und lachte, zum erſten Male ſeit undenklicher Zeit.

Stadt hereingeführt,“ fragte ſie, „und ſeit wann biſt „ Alſo noch immer derſelbe abenteuerſuchende

Du hier ? "
Wildfang ! Ich gratuliere Dir zu dem glänzenden

„ Ungefähr ſo lange, als ich hier bei Dir fiße, Gelingen , mein guter Saſſo! Aber weshalb eigent:

mein liebes Lottchen! Nur die Zeit nahm ich mir, lich dieſer waghalſige Streich ? Das habe ich aus

mich vom Bärenführer, der Dir Furcht und Abſcheu Deiner {chönen Geſchichte noch immer nicht ent:

eingeflößt hätte , in einen anſtändigen Menſchen zu nehmen können ! "

verwandeln, dann bin ich ſchnurſtrads zu Dir geeilt ! “ Aber Lotte !“ rief er aufſpringend. „ Um Dich

Bärenführer ? Liebſter Junge, was ſprichſt aufzuſuchen ! Als Bärenführer kam ich in die Stadt,

Du eigentlich ? " fragte ſie beſorgt. als Dein Rutſcher werde ich ſie wieder verlaſſen !

„Ja, Bärenführer – Lotte, Du mußt es ſchon Dich zu holen, iſt der einzige Zweď meines Rommens

glauben ! Als Dffizier durfte ich in Berlin nicht Dich den Eltern zuzuführen und Hilmars Sohn,

auftreten, ſo mußte es auf andere Weiſe geſchehen !" den kleinen Erben von Recentin !"

„Aber warum denn nicht als Difizier ?" Mit neugierigem Blic ſchaute er dabei in die

,, Ganz einfach ,“ rief Haſlo. „ Die Dffiziere müſſen Wiege, auf das kleine Etwas, das ſchlummernd darin

fidh in preußiſcher Uniform bei General Victor ruhte, die winzigen roten Fäuſtchen feſt vor die

melden , und dieſer Wadere iſt mir ſo wohlgeſinnt, Augen gedrüdt. Lotte ſtreifte mit einem ſeltſamen

daß er mich ſicher um einen Kopf kürzer machen Blick erſt die Wiege und dann ſein Geſicht. „ Ja,

würde, wenn ich ihm Gelegenheit böte , meiner hab: Saſſo, wir werden mit Dir kommen ,“ ſagte ſie dann.

haft zu werden ! “ Er berichtete ihr in kurzen Zügen ,, Ich und das Kind -- Du ſouft es ſein , der uns

ſein Arnswalder Abenteuer mit dem General , und den Eltern zuführt ! Aber – ich muß es Dir ſagen

Lotte war entſekt über die Gefahr, in welcher Baſſo Hilmars Rind iſt ein Mädchen ! Der Lehns:

troß der Verkleidung ſich hier befand . erbe biſt Du ! "

,,Nach Berlin aber wollte und mußte ich ! " Haſſos Mienen zeigten Überraſchung und Ent

fuhr er in ſeiner Erzählung fort, „und ſo verließ täuſchung. Nicht einen Augenblick hatte er die

ich Ređentin in der Zuverſicht, noch unterwegs Möglichkeit erwogen , daß er der Lehnserbe ſein

einen guten Gedanken und entſprechende Gelegenheit fönnte , wie die Eltern vor furzem ihm mit ſo viel

für mein Unternehmen zu finden ! Und ich fand Bitterteit vorgeworfen . Hilmars Kind ein Mädchen!

beides ! In Eberswalde, wo ich mir einen Ruhetag Entſeßlich war dieſe Thatſache für die ſchwergeprüften

gönnte , ſah ich auf dem Marktplaß eine Zeltbude, Großeltern !

vor der das Volk ſich in Scharen drängte. Da Lotte ſelber hatte die Enttäuſchung in ihres

mußte ich doch dabei ſein ! Bezahlte meinen Groſchen Hilmars Seele tief nachempfunden und zu überwinden

und weidete mich an der großartigſten Vorſtellung gehabt. Daß aber gerade Şaſſo dieſe Nachricht ſo

der Welt mit Bären und Affen als Schau: ichmerzerfüllt aufnehmen würde, hatte ſie am wenigſten

ſpieler. Als ich mich in der Pauſe leutſelig mit erwartet. Und doch – ſie mußte lächeln - fie

demHerrn Direktor unterhielt und ihm meine Be kannte ihn ja! Wie ſah dieſe Uneigennüßigkeit

wunderung ausſprach , forderte er mich auf, auch in ihm ähnlich !ihm ähnlich ! Wie ganz entſprach fie dem ſtets don

Berlin ſeine Vorſtellungen mit meinem Beſuche zu ihm gehegten Bilde.

beehren , er ginge morgen dorthin . Durch eine „Ihr ſollt meinem armen Kindchen nicht zürnen,

Galavorſtellung ſollte die Ankunft in der Haupt weil es ein Mädchen iſt !" ſagte ſie, mit feuchtem

und Reſidenzſtadt gefeiert werden. Da ſchoß mir Blick das kleine, ahnungsloſe Weſen betrachtend.

mein Plan wie ein Bliß durch den Kopf ! Ganz „ Es kann auch, ohne ein Knabe zu ſein, den Eltern

Berlin ficherte ich dem Direktor als Beſucher ſeiner und mir zu Glüd und Segen gedeihen ! Ein Lehns:

Bude zu , wenn es ihm gelänge , mich , den Grafen erbe iſt ja überdies vorhanden ! Er ſteht vor mir

Wolkenkukufsburg, inkognito in die Großſtadt ein: wie ein junger Eichenſtamm ! Was verlangt Ihr

zuführen . Im gemütlichen tête - à-tête bei einer benn noch weiter ! "

kühlen Blonden wurden alle ſeine Bedenken hinweg „ Ich will das Leben nicht haben ! " rief þaſſo

geſchwaßt – und ſchon am nächſten Morgen trat verſtimmt. „ Ich will Recentin nicht wiederſehen !

ich als Mitglied der Spielerbande die Reiſe nach Dich und das Kind bringe ich bis an die Grenze

Berlin an ! Eine ſchwarze Perüđe , den Schnurr | und gehe dann meiner Wege !"

bart ſchwarz, das Geſicht braun gefärbt , im Slo: Unſinn, mein lieber Baſſo !" gab Lotte lächelnd

wakenkittel , eine Kappe mit roter Troddel , den zurüd. „ Du haſt heilige Kindesrechte im Redentiner

Bären an der Strippe und einen Knüppel in der Hauſe , und daß dieſelben ießt , im Gegenſaß zu

Hand , um die Beſtie in Drdnung zu halten – ach,ach, früher, anerkannt werden , dafür laß mich Sorge

Lottchen , ſchade iſt es doch, daß ich mich Dir in tragen. Aber Pflichten ſind Dir nun auch gegeben !

dem Aufzug nicht präſentieren konnte! Siegreich | Je mehr Du Dir dieſe ins Bewußtſein rufft, deſto

bin ich ſo in Berlin eingezogen ! Die kaiſerlichen eher werden auch die Eltern dazu gelangen , es als

Wachen traten zwar nicht vor mir ins Gewehr Segen Gottes anzuſehen, daß ſie Dich noch haben ! "

die unverſchämten Geſellen, aber ſie ließen mic uns Haſlo ſchwieg . Zhre Worte überzeugten ihn
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nicht ganz , doch wollte er nicht widerſprechen und ſchmeichelhaften Verſicherungen über die vortreffliche

küßte ihre Sand zum Zeichen der Unterwerfung. Haltung und Geſinnung der Bürgerſchaft während

Jin Begriff, fich zu verabſchieden , zögerte er der Beſaßungszeit verabſchiedete fich der franzöſiſche

noch einen Augenblick. „Lotte , haſt Du zuweilen Kommandant und übergab dem alten Prinzen Fer:

von Veldeggs etwas geſehen oder gehört? " dinand die Schlüſſel der Stadt an dem ſeiner Sieges:

„O ja ! Die kleine ſüße Renate iſt lange Zeit göttin beraubten Brandenburger Thor.

hindurch mein einziger Verkehr geweſen. Ihr tiefes, Fort waren die Franzoſen , Gott ſei Dank !

warmes Empfinden , ihr Intereſſe für Dich und þils Und wenige Tage darauf, am 10. Dezember,

mar hat ſie mir ſehr teuer gemacht! " hielten die erſten preußiſchen Truppen ihren Einzug

So ! – Und wann ſahſt Du ſie zuleßt ?" in Berlin . Doch keines von den alten Berliner

Es find ſchon einige Wochen her ! Sie haben Regimentern war hierzu erwählt , nicht die ſtolzen

Berlin für längere Zeit verlaſſen !" Garden , auch nicht die Gendarmes , deren einſtiger

,, Ach ! Wohin ſind ſie gegangen ?" Ruhm und Glanz vernichtet, wie unter Roſſeshufen

„Zu dem ſogenannten Onkel Auguft nach zertreten war .

Penzlom . Du weißt, daß fich Julie mit dem jungen Ferdinand von Schill mit ſeinem þuſarenregi

Conreuth in Tiefenſee verlobt hat – bort in der ment und den reitenden Jägern war dieſer hohen

Nachbarſchaft. Sobald ſie zurückehren, ſoll die Hoch- Auszeichnung würdig befunden worden .

zeit gefeiert werden !" Ein unermeßlicher Jubel durchwogte die jo

,, Das find ja alles ſehr intereſſante Nach lange in Fürcht und Grauen geknechtete Stadt , als

richten !" bemerkte Saſſo. „ Ich würde mich ſonſt die Nachricht von Schills unmittelbar bevorſtehendem

auch wahrſcheinlich darüber freuen ! Aber daß ich Einzuge ſich wie eine rollende Lawine verbreitete,

ießt um das Wiederſehen mit Renate komme, iſt mir ein Jubel , wie man ihn ſeit den Siegestagen

außer allem Spaß ! " Friedrichs des Großen nicht gekannt. In al der

Damit entfernte er ſich für heut . Schmach, in all dem Elend des Unterliegens der

Die Reiſe nach Ređentin ward angetreten . Uns einzige unbeſiegte Held, der Stern , auf den alle

gehindert ließen ihn abermals die franzöſiſchen Thor: Bliđe ſich hoffnungsvoll richteten als den zukünftigen

wachen paſſieren – diesmal als den ,, Diener der Befreier des Vaterlandes – ritt er herein durch die

Frau von Rochliß “. Ohne Fährlichkeiten geleitete Thore Berlins und führte der lange verwaiſten

er dieſe auf der weiten Fahrt, in wohlverſchloſſenem Königsſtadt die erſten preußiſchen Truppen wieder zu !

Wagen, ſo daß ſelbſt das kleine Fräulein von Roch: von vielen Tauſend Stimmen ſchon ihm

liß in dem marmen Reiſebettchen nichts von den jauchzendes Furrajauchzendes Furra - Soch — Willkommen entgegen .

Unbilden der rauhen Witterung verſpürte. In Scharen ſtrömten die beglüdten Einwohner her:

Kurz vor Redentin nahm þaſſo Abſchied von bei , jung und alt , hoch und gering . Sie drüdten

Lotte . Mit Thränen und warmen Dankesworten ihm die Hände , fie ſtreichelten die Mähne ſeines

entließ ſie den treuen Gefährten. — Bald darauf Pferdes. Alte Krieger aus des großen Königs

erreichte Lotte wohlbehalten die alte Seimat und Zeiten , deren gramgebeugtes Serz aufs neue höher

ward von Hilmars Eltern mit Freuden empfangen. zu ſchlagen begann bei dem Namen Schill, drängten

Ein neues Leben ging ihnen auf in der Sorge für ſich herzu, ihm zu huldigen, ſeinen Steigbügel zu küſſen .

das Kind und ſeine Mutter, die ihnen nie eine Nach allen Seiten hin, von Rührung überwäl

Fremde geweſen und nun eine gute und geliebte tigt , dankte und grüßte der gefeierte Seld , und mit

Tochter ward. Lotte fand Frieden und neues Be: ihm die Seinen , welche ihr reichlich Teil des Jubels

hagen unter dem ſchüßenden Dach der Verwandten, erhielten . Aus allen Fenſtern regnete es Blumen

wo im Zuſammenleben ſich allmählich eine Freuden- und Kränze auf ſie herab ; wie über einen Wieſen

blume nach der anderen ihr erſchloß. teppich von Blüten und Blättergrün hin tänzelten

Þaſſo zog wieder in die weite Welt hinaus. die Sufe der pujarenpferde. In einen Frühlings:

morgen ſchien der raube Dezembertag verwandelt.

Ein Kranz von roten Roſen flog auf den Hals

Sechſter Abſduitt. von Þaſſos Pferd. Erfing ihn mit der Spiße

ſeines Säbels auf , hob ſich im Bügel und blidte

Der Held des Volkes.

zurüdgewandt nach den Fenſtern hinauf , von wo

,Daß blante Eiſen , das junge Blut, der holde Gruß ihm gekommen . Zwei Mädchenköpfe

Man muß eg brauchen in Jahren !

Die Jugend lodet mit friſchem Mut, ichauten da heraus, der eine blond, der andere braun .

Wird friſch von hinnen aud fahren !
Tief grüßte der puſar mit gezogenem Säbel. Er

Drum bringet herbei mir das Mägblein holb , hatte ein Lächeln aufgefangen und einen Blick, den

Den Stahl der blißenden Klinge !

Die Männerſchlaot und der Min :lefold er erkannte.

Sind tapfere, freudige Dinge . "
Die gute Stadt Berlin konnte fich nicht genug

I.
thun , ihre neuen Helden zu feiern . Mit einem

großartigen Feſtmahl im Rathauſe ſollten ſie bewill

Zwei Jahre und zwei Monate hatten die fran : kommnet werden und der Magiſtrat empfing daſelbſt

zöſiſchen Truppen in Berlin gehauſt als Sieger und Ge: die Dffiziere mit ausgeſuchten Ehrenbezeugungen . Es

bieter. Endlich, endlich – am 3. Dezember 1808 zogen war ein gar zu erhebendes Gefühl, daß man wieder

ſie davon mit Trommelwirbel und klingendem Spiel, gut preußiſch ſein durfte, ohne für Leben und Frei

ſiegesfreudig, wie ſie einſtmals einmarſchiert. Unter ' heit fürchten zu müſſen !
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Major von Schil an der Seite des Ober- , mußten doch annehmen, daß er heute ſchon täme

Bürgermeiſters Geheimrat Müller nahm fich gar ihn erwarten !

ſeltſam aus mit ſeinem jungen , wetterbraunen Renate ! Ob ſie ihn wiedererkennen würde ?

ernſt ehrwürdigen ob

der Stadt . Vielleicht hätte er lieber wie ſonſt in: | weſen , als er fortzog , ein halbes Kind noch! Jeßt

mitten ſeiner Lieutenants geſeſſen und mit ihnen ge- alſo achtzehn!

jecht und gelacht in der zwanglojen Kameradſchaft D , wie hatte er ſich auf dies Wiederſehen ge

des Kriegerlebens. Doch hier ſchon trat ihm über: freut ! Wenn es ihm doch nur keine Enttäuſchung

raſchend deutlich die Thatſache entgegen, daß man bereitete !

ihn als eine offizielle Perſönlichkeit auffaßte. Nein, nein, da glänzte die erhellte Fenſterreihe,

Es wurden Reden gehalten und Toaſte ausge: lo traulich bekannt , ſo gaſtfreundlich ! Er flog die

bracht. Manch edler Tropfen güldnen Weines floß Treppe hinan und zog ſtürmiſch die Glode, die Thür

die durſtigen Kehlen der friegeriſchen Herren hinab . ward geöffnet. Der alte Klaus mit der gepuderten

„ Rochliß, was iſt Dir denn heute?“ fragte der Perüde ſtand vor ihm und erkannte ihn mit einem

Lieutenant Hagen, der Şaſſo gegenüber ſaß. ,,Dein Freudenruf. „ Ach , unſer Serr Lieutenant ! Mein

Glas iſt noch immer gefüllt! Menſch, haſt Du denn Gott – und ein preußiſcher Offizier nach der

keinen Durſt bekommen nach all dem Spektakel und ſchredlich langen Franzoſenzeit ! Welch eine Freude!

þurrageſchrei? " - Ob die Herrſchaft den Herrn Lieutenant empfangen

„ Ich habe nicht mitgeſchrieen , “ erwiderte Haflo würde? Aber natürlich doch! Solch eine charmante

trođen . „Wie ſoll es mich durſtig machen , wenn Überraſchung !“ Er trippelte aufgeregt voran, öffnete

andere Menſchen ſich die Kehle anſtrengen !" die Thür zum Wohnzimmer und nannte den Namen

Die Kameraden kannten es an ihm , daß ſein des Gaſtes.

ſtets auf der Oberfläche liegender $ umor beige Ein freudiger Laut von drinnen her antwortete.

ſelliger Anregung bald überquellend zum Vorſchein baſſo trat über die Schwelle. Es war jo hell im

kain und fich bis zu ausgelaſſener Tollheit ſteigerte. Gemach nach der Dunkelheit draußen , daß er einen

Heute aber gewahrten ſie nichts davon. Haſſo war Augenblick wie geblendet ſtand. Zugleich aber be

nicht bei der Sache. grüßte ihn herzliches Wilkommen. „ Rochlik, lieber

Nach aufgehobener Tafel trat Schill an ihn Junge, das iſt ja prächtig, daß Sie wieder da find!

beran. ,, Rochliß , Sie haben ja zu Ehren der Heil und unverſehrt ! Gott ſei Dank ! " Es war

Magiſtratsonkels gar keinen Lärm vollführt, was iſt ſein väterlicher Freund, Oberſtlieutenant Veldegg,

Ihnen denn eigentlich ? Ich ſah mich mehrmals der ihn bei dieſen Worten in die Arme ſchloß.

nach Ihnen um , glaubte ſchon , Sie hätten ſich Jeßt durchſtreifte Haſſos Blick das Zimmer,

heimlich aus dem Staube gemacht! " ſpähend, ungeduldig . Julie trat auf ihn zu , ſeit

„ Ich wünſchte mir heute ausnahmsweiſe Ihr kurzer Zeit Frau von Conreuth. Sie war under:

Lob zu verdienen , Herr Major ! " war Þaſſos raſcheändert hübſch, roſig und ſtrahlend, ein wenig ſtärker

Antwort, „ nun ſcheint es mir doch wieder nicht ge- geworden vielleicht. Mit Herzlichkeit ſtredte ſie ihm

glüdt zu ſein ! Aus dem Staube machen aber die Hand entgegen . „Sieh da, Junker Haſſo! Das

könnten wir uns bald ! Das dürften die ehrſamen Väter nenne ich wirklich eine Freude ! - Was für ein

der Stadt uns nicht verargen ! Sie werden es nur ſtattlicher Mann Sie geworden ſind! Þaben ordentlich

natürlich finden , wenn wir uns heute abend noch ein Geſicht bekommen ! Das hatten Sie früher taum ,

um unſere Schwadronen bekümmern ! "
nur ein Paar Augen und einen Mund ! Ich darf

Schil ſah ihn lachend an . ,,Sie ſehen mir Sie wohl mit meinem Manne bekannt machen !"

auch gerade ſo aus, als zöge Ihr Herz Sie jeßt Haſſo zog lachend ihre Sand an die Lippen .

noch zu Schwadron und Kommißdienſt ! Doch denke „Nun, gnädigſte Frau, Mund und Augen ſind noch

ich, wir machen hier bald gemeinſam ein Ende und vorhanden , und beide auf dem alten Fled ! Es macht

beſchließen den angebrochenen Abend gemütlich unter mich glüdlich, ſchon auf den erſten Blick von Ihnen

uns ! Sagen hat ſich erboten , den Führer abzugeben . eine Verbeſſerung anerkannt zu hören ! Ihr

sich darf doch wohl annehmen, daß Sie ſich unſerer Herr Gemahl übrigens iſt ja mein alter Bekannter !

vortrefflichen Geſellſchaft nicht entziehen werden ! " Conreuth - ich ſah Sie zuleßt hangend und bangend

,,Gewiß nicht, Herr Major! Wenn Sie er in ſchwebender Pein, und jeßt —"

lauben , ſchließe ich mich Ihnen etwas ſpäter an ! Finden Sie mich wieder als den Glüdlichſten der

Hagens Schlupfwinkel ſind mir nicht unbekannt ! Ich Sterblichen und können mir gratulieren !“ ergänzte

werde Sie wohl auffinden ! " Herr von Conreuth, ihm die Hand ſchüttelnd.

,, Etwas ſpäter alſo ! " wiederholte der Major. Wieber ging Saflos Auge ſuchend umber. Da

„Nun, ſo amüſieren Sie ſich gut bis dahin ! " wurde die Thür geöffnet, und - fie flog herein ..

Herr von Schil beſaß Verſtändnis für die Art „ Haſſo lieber paſſo !" Der Jubelruf der ſüßen

von Ungeduld, welche den anderen heut ſeine eigenen Stimme, die in ſeinem Herzen einſt ſo zärtlichen

Wege ſuchen ließ . Auch in ſeiner Bruſt ſchlug ein Wiederhall gefunden , klang an ſein Dhr. Renate

heißes, glückverlangendes Herz, das nach Roſen, nicht wirklich. Mit ausgeſtrecten Händen eilte ſie auf ihn

einzig nur nach dem Lorbeer verlangte. zu . Plößlich aber verhielt ſie den Schritt und ihre

Þaſſo ging eiligen Schrittes die Straße entlang, Arme ſanken herab. Eine tiefe Roſenfarbe ging über

dem þauſe in der Wilhelmſtraße zu , das Beldeggs ihr Geſicht. Es war, als hätte ſich vor ihren Bliden

bewohnten . Ob ſie zu þauſe waren ? Gewiß ! Sie irgend etwas wie durch einen Zauberſchlag verwandelt.
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,, Renate, Sie ſind es wirklich - ! “ Þaſſo ſtand von Conreuth ihm nedend zu . Und Haſio verſuchte

vor ihr. Er ſah die großen, rehfarbenen Augen zu ernſtlich, den Zauber abzuſchütteln, der ihn dem Erd

ſich aufgeſchlagen in feuchtem Schimmer, mit fragendem boden entrüdt hatte.

Blid, er ſah die roten Lippen zittern wie in unter : Es war ſpät geworden , als er endlich ging,

drüdter Erregung. Wäre er allein mit ihr geweſen, ſeinem Verſprechen gemäß die Kameraden in ihrem

er wäre vor ihr niedergeſunken.
gemütlichen „ Schlupfwinkel“ aufzuſuchen.

,,Renate !" rief er noch einmal . Sie ſtredte ihm

die Band hin , und er beugte ſich tief darauf nieder II .

und füßte ſie mit innigem Ausdruc.

,,Nun , mein Töchterchen , Du biſt wohl recht Der alte Prinz Ferdinand und ſeine Gemahlin

froh , Deinen Jugendfreund wieder zu haben , friſch waren die einzigen Glieder der königlichen Familie,

und lebendig, als einen hübſchen , flotten Reiters: welche getreulich in Berlin ausgeharrt und die ganze

mann ?" Herr von Veldegg war mit dieſen Worten Zeit der feindlichen Beſaßung darin durchgemacht

zu ihnen getreten und legte zärtlich den Arm um hatten . Da ſie fich ſehr zurücgehalten , ängſtlich und

ſeine Tochter. trauernd auf das engſte Familienleben beſchränkt, ſo

„ Ja , Papa , ich bin froh und glüdlich. Ich waren ihnen auch weder von Napoleon noch von

kann es noch kaum faſſen nach der langen Zeit der ſeinen Schergen erhebliche Kränkungen zugefügt

Angſt und Sorge !" worden und ſie blidten ohne perſönliche Anklagen

„Þaben Sie geſorgt um mich, Renate ?" fragte auf dieſe Zeit der Fremdherrſchaft zurüd . Dennoch

Haſſo. Er hielt ihre Hand noch in der ſeinen, und war den alten Herrſchaften , zumal der Frau Prinzeſſin ,

fie erwiderte die Frage durch einen warmen Druck. einer ſtolzen Hohenzollerntochter aus dem Schwedter

,, Gott ſei Dank, daß es vorüber ift ! " ſagte Sauſe, ein Stein vom Herzen , als die Franzoſen von

fie Leiſe. dannen zogen, und preußiſches Militär in der Königs

„Aber nun ſeßt Euch, Kinder , " mahnte Herr ſtadt erſchien . Preußiſcher Trompetenſchal, Trommel

von Veldegg . Kommen Sie, Saſſo, Sie müſſen wirbel,wirbel, -- burſtig trank ihr Ohr den ſo lange entbehrten

uns viel , viel erzählen , wir wiſſen ja ſo gut wie Klang ! Thränen der Rührung füllten ihre Augen

nichts von Ihren Erlebniſſen !" und zum erſten Mal war es ihr wieder, als vermöchte

Mit Vergnügen, Herr Oberſtlieutenant, alles, ihr Herz Şoffnung zu faſſen für ein Wiederaufleben

was Sie befehlen ! Aber ſagen Sie mir nur von Preußens Größe. Es gab doch noch preußiſche

noch eins , Renate , “ er hielt ſie gleichſam mit den Soldaten preußiſche Selden ! Schill war ja in

Bliden feſt. „ Sie waren es , die heute bei unſerm Berlin .

Einzuge in der Friedrichſtraße am Fenſter ſtand ,, Liebe Néal, ich wünſche meine Salons wieder

und
zu öffnen !" redete ſie die freudig überraſchte Dber:

Und Ihnen den Roſenkranz zuwarf , den Sie hofmeiſterin an . „,Arrangieren Sie eine Empfangs

ſo geſchidt auffingen! Das fragen Sie, Haſſo ? Ich Soiree für morgen abend . Ich will den braven

ſtand mit meiner Freundin Eliſe Rüchel zuſammen ! Herrn von Schil und ſein ganzes Dffizierkorps bei

Haben Sie uns denn nicht erkannt ? " mir ſehen , und alles von der Sofgeſellſchaft, was

Fräulein von Rüchel habe ich nicht geſehen ! “ | fich irgend in Berlin aufhält ! Die Zeit der

erwiderte Faſſo. „ Ich ſah nur Sie, Renate, und Trauer war lang und hoffnungslos !" fügte fie mit

gewiß habe ich Sie erkannt, obgleich Sie ſich ſehr einem Seufzer hinzu . Zeßt wollen wir wieder an:

perändert haben !"
fangen zu hoffen ! Und vor allen Dingen, um unſere

Sein Blid umfaßte ſie mit einem Ausdruď des Offiziere iſt es mir zu thun ! Sie ſolen ſehen, wie

Entzüđens . „ Lilienknoſpe“ hatte ſie Rahel einſt ge durch alle Zeiten ſich ihr Königshaus mit ihnen eng

nannt. Und jeßt war die Lilie erblüht, ſo ſchlant, Liiert fühlt ! "

ſo zart und königlich, wie nur je eine in prangenden Gräfin Néal traf die Vorbereitungen zu der be

Königsgärten gewachſen. Und auch das hatte ſie fohlenen Soiree mit großer Genugthuung , und die

mit ihrem holden Ebenbilde gemeinſam , daß ihre Hofgeſellſchaft ging erfreut darauf ein . Ein Feſt bei

reinen, ſchneeweißen Blätter einen Kelch umſchloſſen, der Prinzeſſin Ferdinand! Es war doch wieder wie

ber wie Feuer glühte . þafio folgte dieſem Gedanken ein Ahnen kommender beſſerer Seit!

und um ihn her begann die übrige Welt in ein Mit ſtolzer Würde durchſchritt die hohe Frau

weſenloſes Nichts zu verſinken . die ſchon gefüllten Säle , ihre Gäſte zu begrüßen .

Conreuth trat zu ihm und erfaßte lachend ſeinen Sie trug ein langichleppendes Gewand von ſchwarzem

Arm. Nun kommen Sie zunächſt mit den Füßen Sammet und einen ſchwarzen Spißenſchleier über

mal wieder auf den Erdboden, mein lieber Rochlig ! dem ſilbergrauen Haar, um den Hals einige köſtliche

Wir warten darauf ! Hier wohnen auch noch Leute ! " Perlenreihen als einzigen Schmud. Denn noch hatte

Haſſo verſuchte ichlagfertig den nedenden An: ſie die Trauer nicht abgelegt um Prinz Louis, ihren

griff zu parieren . „Reden Sie ſich nichts an den herrlichen , älteſten Sohn, in welchem ſie zugleich den

Hals , mein verehrter Herr! Entweder im Sattel, oder Genius von Preußens Macht und Größe beweinte.

ſehr feſt auf den Füßen ! Und wie Sie wiſſen , ſogar Mit huldvollem Neigen des Hauptes , hie und

auf Feſtungsverteidigung verſtehen ſich die Schilſchen da gnädig die Hand zum Gruß hinſtređend, ſchritt

Reiter !" fie durch die Reihen der Gäſte. Doch noch ſuchte ihr

„Um ſo beſſer für Sie ! Vielleicht werden Sie's Blick voll unbefriedigter Erwartung . Da -- jeßt hatte

brauchen können, wer mag das wiſſen ! " raunte Herr ' ſie gefunden : Major von Schill mit ſeinen Offizieren .
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Major von Schill an der Seite des Ober- , mußten doch annehmen, daß er heute ſchon täme

Bürgermeiſters Geheimrat Müller nahm ſich gar ihn erwarten !

ſeltſam aus mit ſeinem jungen , wetterbraunen Renate ! Ob ſie ihn wiedererkennen würde ?

Huſarengeſicht unter den ernſt ehrwürdigen Þäuptern ob ſie ſich verändert? Sechzehn Jahre war ſie ge

der Stadt . Vielleicht hätte er lieber wie ſonſt in weſen , als er fortzog , ein halbes Kind noch ! Jeßt

mitten ſeiner Lieutenants geſeſſen und mit ihnen ge- alſo achtzehn !

zecht und gelacht in der zwangloſen Kameradſchaft D , wie hatte er ſich auf dies Wiederſehen ge

des Kriegerlebens . Doch hier ſchon trat ihm über: freut! Wenn es ihm doch nur keine Enttäuſchung

raſchend deutlich die Thatſache entgegen , daß man bereitete !

ihn als eine offizielle Perſönlichkeit auffaßte. Nein, nein, da glänzte die erhelte Fenſterreihe,

Es wurden Reden gehalten und Toaſte ausge: ſo traulich bekannt , ſo gaſtfreundlich! Er flog die

bracht. Manch edler Tropfen güldnen Weines floß Treppe hinan und zog ſtürmiſch die Glode, die Thür

die durſtigen Kehlen der kriegeriſchen Herren hinab . ward geöffnet. Der alte Klaus mit der gepuderten

„ Rochliß, was iſt Dir denn heute ?“ fragte der Perüde ſtand vor ihm und erkannte ihn mit einem

Lieutenant Sagen, der Baſſo gegenüber ſaß . ,,Dein Freudenruf. „ Ach , unſer Serr Lieutenant! Mein

Glas iſt noch immer gefüllt! Menſch, haſt Du denn Gott - und ein preußiſcher Offizier - nach der

keinen Durſt bekommen nach all dem Spektakel und ichredlich langen Franzoſenzeit! Welch eine Freude!

Hurrageſchrei ? " Db die Herrſchaft den Herrn Lieutenant empfangen

„ Ich habe nicht mitgeſchrieen ,“ erwiderte Faſſo würde? Aber natürlich doch! Solch eine charmante

trođen . Wie ſoll es mich durſtig machen , wenn Überraſchung !“ Er trippelte aufgeregt voran, öffnete

andere Menſchen ſich die Kehle anſtrengen !" die Thür zum Wohnzimmer und nannte den Namen

Die Kameraden kannten es an ihm , daß ſein des Gaſtes.

ſtets auf der Oberfläche liegender pumor beige Ein freudiger Laut von drinnen her antwortete.

ſelliger Anregung bald überquellend zum Vorſchein Hallo trat über die Schwelle.þaflo trat über die Schwelle. Es war ſo bell im

kain und ſich bis zu ausgelaſſener Tolheit ſteigerte. Gemach nach der Dunkelheit draußen , daß er einen

Heute aber gewahrten ſie nichts davon. Þaſſo war Augenblic wie geblendet ſtand. Zugleich aber be

nicht bei der Sache. grüßte ihn herzliches Willkommen. „ Rochliß , lieber

Nach aufgehobener Tafel trat Schill an ihn Junge, das iſt ja prächtig, daß Sie wieder da ſind !

heran . ,, Rochliß , Sie haben ja zu Ehren der Heil und unverſehrt ! Gott ſei Dank ! " Es war

Magiſtratsonkels gar keinen Lärm vollführt, was iſt ſein väterlicher Freund , Oberſtlieutenant Veldegg,

Ihnen denn eigentlich ? Ich ſah mich mehrmals der ihn bei dieſen Worten in die Arme ſchloß.

nach Ihnen um , glaubte ſchon , Sie hätten ſich Jeßt durchſtreifte Şaſſos Blick das Zimmer,

heimlich aus dem Staube gemacht!" ſpähend, ungeduldig . Julie trat auf ihn zu , ſeit

„ Ich wünſchte mir heute ausnahmsweiſe Ihr kurzer Zeit Frau von Conreuth . Sie war under:

Lob zu verdienen , Herr Major ! " war Şaſſos raſche ändert hübſch, roſig und ſtrahlend, ein wenig ſtärker

Antwort, „ nun ſcheint es mir doch wieder nicht ge- geworden vielleicht.geworden vielleicht. Mit Herzlichkeit ſtredte fie ihm

glüdt zu ſein ! Aus dem Staube machen aber die Hand entgegen . „Sieh da, Junker Haſlo ! Das

könnten wir uns bald ! Das dürften die ehrſamen Väter nenne ich wirklich eine Freude ! Was für ein

der Stadt uns nicht verargen ! Sie werden es nur ſtattlicher Mann Sie geworden ſind ! Þaben ordentlich

natürlich finden , wenn wir uns heute abend noch ein Geſicht bekommen! Das hatten Sie früher kaum ,

um unſere Schwadronen bekümmern ! "
nur ein Paar Augen und einen Mund ! Ich darf

Schil ſah ihn lachend an . „Sie ſehen mir Sie wohl mit meinem Manne bekannt machen !"

auch gerade ſo aus , als zöge Ihr Herz Sie jeßt Haſſo zog lachend ihre Hand an die Lippen.

noch zu Schwadron und Kommißdienſt ! Doch denke „Nun, gnädigſte Frau, Mund und Augen ſind noch

ich , wir machen hier bald gemeinſam ein Ende und vorhanden , und beide auf dem alten Fled! Es macht

beſchließen den angebrochenen Abend gemütlich unter mich glüdlich, ſchon auf den erſten Blick von Ihnen

uns! Sagen hat ſich erboten, den Führer abzugeben . eine Verbeſſerung anerkannt zu hören ! Ihr

Ich darf doch wohl annehmen, daß Sie ſich unſerer Herr Gemahl übrigens iſt ja mein alter Bekannter !

vortrefflichen Geſellſchaft nicht entziehen werden ! " Conreuth - ich ſah Sie zuleßt hangend und bangend

,,Gewiß nicht , Serr Major ! Wenn Sie er in ſchwebender Pein, und jeßt _"

lauben , ſchließe ich mich Ihnen etwas ſpäter an ! Finden Sie mich wieder als den Glüdlichſten der

þagens Schlupfwinkel ſind mir nicht unbekannt ! Ich Sterblichen und können mir gratulieren ! “ ergänzte

werde Sie wohl auffinden ! " Herr von Conreuth, ihm die Hand ſchüttelnd.

Etwas ſpäter alſo ! " wiederholte der Major. Wieder ging Baſſos Auge ſuchend umher. Da

„Nun, ſo amüſieren Sie ſich gut bis dahin !" wurde die Thür geöffnet, und ſie flog herein .

Herr von Schil beſaß Verſtändnis für die Art „ Þaſſo – lieber Faſſo !" Der Zubelruf der ſüßen

von Ungeduld, welche den anderen heut ſeine eigenen Stimme , die in ſeinem Herzen einſt ſo zärtlichen

Wege ſuchen ließ . Auch in ſeiner Bruſt ſchlug ein Wiederhal gefunden, klang an ſein Dhr. Renate

heißes, glüdverlangendes Berz, das nach Roſen , nicht wirklich. Mit ausgeſtredten Händen eilte fie auf ihn

einzig nur nach dem Lorbeer verlangte. zu . Plößlich aber verhielt ſie den Schritt und ihre

Saſſo ging eiligen Schrittes die Straße entlang, Urme ſanken herab. Eine tiefe Roſenfarbe ging über

dem þauſe in der Wilhelmſtraße zu , das Beldeggs ihr Geſicht. Es war, als hätte ſich vor ihren Bliden

bewohnten. Ob ſie zu Hauſe waren ? Gewiß ! Sie irgend etwas wie durch einen Zauberſchlag verwandelt.
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Renate, Sie ſind es wirklich — ! " Haſſo ſtand von Conreuth ihm neđend zu . Und Baſſo verſuchte

vor ihr. Er ſah die großen, rehfarbenen Augen zu ernſtlich, den Zauber abzuſchütteln , der ihn dem Erd

fich aufgeſchlagen in feuchtem Schimmer, mit fragendem boben entrüdt hatte.

Blid, er ſah die roten Lippen zittern wie in unter: Es warſpät geworden , als er endlich ging,

drüdter Erregung. Wäre er allein mit ihr geweſen, ſeinem Verſprechen gemäß die Kameraden in ihrem

er wäre vor ihr niedergeſunken . gemütlichen „ Schlupfwinkel “ aufzuſuchen.

,,Renate !" rief er noch einmal . Sie ſtredte ihm

die Hand hin , und er beugte ſich tief darauf nieder
II .

und füßte ſie mit innigem Ausdruck.

,,Nun , mein Töchterchen , Du biſt wohl recht Der alte Prinz Ferdinand und ſeine Gemahlin

froh, Deinen Jugendfreund wieder zu haben , friſch waren die einzigen Glieder der königlichen Familie,

und lebendig , als einen hübſchen , flotten Reiters: welche getreulich in Berlin ausgeharrt und die ganze

mann ?" Herr von Veldegg war mit dieſen Worten Zeit der feindlichen Beſaßung darin durchgemacht

zu ihnen getreten und legte zärtlich den Arm um hatten . Da ſie ſich ſehr zurüdgehalten, ängſtlich und

feine Tochter. trauernd auf das engſte Familienleben beſchränkt, ſo

„Ja , Papa , ich bin froh und glüdlich. Ich waren ihnen auch weder von Napoleon noch von

kann es noch kaum faſſen nach der langen Zeit der ſeinen Schergen erhebliche Kränkungen zugefügt

Angſt und Sorge ! “ worden und ſie blidten ohne perſönliche Anklagen

„Haben Sie geſorgt um mich, Renate ? " fragte auf dieſe Zeit der Fremdherrſchaft zurüd. Dennoch

Þaſſo. Er hielt ihre Hand noch in der ſeinen , und war den alten Herrſchaften , zumal der Frau Prinzeſſin,

fie erwiderte die Frage durch einen warmen Druck. einer ſtolzen Hohenzollerntochter aus dem Schwebter

Gott ſei Dank , daß es vorüber iſt !“ ſagte Hauſe, ein Stein vom Herzen, als die Franzoſen von

ſie Leiſe. bannen zogen, und preußiſches Militär in der Königs

Aber nun feßt Euch , Kinder , " mahnte Herr | ſtadt erſchien . Preußiſcher Trompetenſchall, Trommel

von Veldegg . „Rommen Sie, Saſſo, Sie müſſen wirbel, -- durſtig trank ihr Ohr den ſo lange entbehrten

uns viel , viel erzählen , wir wiſſen ja ſo gut wie Klang ! Thränen der Rührung füllten ihre Augen

nichts von Ihren Erlebniſſen !" und zum erſten Mal war es ihr wieder, als vermöchte

Mit Vergnügen, Gerr Oberſtlieutenant, alles, | ihr Şerz Şoffnung zu faſſen für ein Wiederaufleben

was Sie befehlen ! Aber ſagen Sie mir nur von Preußens Größe. Es gab doch noch preußiſche

noch eins , Renate , “ er hielt ſie gleichſam mit den Soldaten preußiſche Selden ! Schil war ja in

Bliden feſt. Sie waren es , die heute bei unſerm Berlin .

Einzuge in der Friedrichſtraße am Fenſter ſtand „Liebe Néal, ich wünſche meine Salons wieder

und zu öffnen !" redete ſie die freudig überraſchte Ober:

„Und Ihnen den Roſenkranz zuwarf , ben Sie hofmeiſterin an .hofmeiſterin an . „, Arrangieren Sie eine Empfangs

ſo geſchickt auffingen ! Das fragen Sie, Haſſo ? Ich Soiree für morgen abend. Ich will den braven

ſtand mit meiner Freundin Eliſe Rüchel zuſammen ! Herrn von Schil und ſein ganzes Offizierforps bei

Haben Sie uns denn nicht erkannt ?" mir ſehen , und alles von der Hofgeſellſchaft, was

„ Fräulein von Rüchel habe ich nicht geſehen ! “ | fich irgend in Berlin aufhält ! – Die Zeit der

erwiderte Saſſo. „ Ich ſah nur Sie, Renate, und Trauer war lang und hoffnungslos !“ fügte ſie mit

gewiß habe ich Sie erkannt, obgleich Sie ſich ſehr einem Seufzer hinzu . Jeßt wollen wir wieder an

perändert haben ! " fangen zu hoffen ! Und vor allen Dingen, um unſere

Sein Blid umfaßte ſie mit einem Ausdruck des Offiziere iſt es mir zu thun ! Sie ſollen ſehen, wie

Entzüdens. „ Lilienknoſpe“ hatte ſie Rahel einſt ge durch alle Zeiten ſich ihr Königshaus mit ihnen eng

nannt. Und jeßt war die Lilie erblüht, ſo ſchlank, liiert fühlt !“

ſo zart und königlich, wie nur je eine in prangenden Gräfin Néal traf die Vorbereitungen zu der be:

Rönigsgärten gewachſen . Und auch das hatte ſie fohlenen Soiree mit großer Genugthuung , und die

mit ihrem holden Ebenbilde gemeinſam , daß ihre Hofgeſellſchaft ging erfreut darauf ein . Ein Feft bei

reinen, ſchneeweißen Blätter einen Kelch umſchloſſen, der Prinzeſſin Ferdinand ! Es war doch wieder wie

der wie Feuer glühte. Þaſſo folgte dieſem Gedanken ein Ähnen kommender beſſerer Zeit!

und um ihn her begann die übrige Welt in ein Mit ſtolzer Würde durchſchritt die hohe Frau

weſenloſes Nichts zu derſinken . die ſchon gefüllten Säle , ihre Gäſte zu begrüßen .

Conreuth trat zu ihm und erfaßte lachend ſeinen Sie trug ein langſchleppendes Gewand von ſchwarzem

Arm.. „ Nun kommen Sie zunächſt mit den Füßen Sammet und einen ſchwarzen Spißenſchleier über

mal wieder auf den Erdboden, mein lieber Rochliß ! dem filbergrauen þaar, um den Hals einige föſtliche

Wir warten darauf ! Þier wohnen auch noch Leute ! " | Perlenreihen als einzigen Schmuck. Denn noch hatte

Baſſo verſuchte ſchlagfertig den nedenden An: fie die Trauer nicht abgelegt um Prinz Louis, ihren

griff zu parieren . „Reden Sie ſich nichts an den herrlichen , älteſten Sohn, in welchem ſie zugleich den

Hals , mein verehrter Herr! Entweder im Sattel, oder Genius von Preußens Macht und Größe beweinte .

ſehr feſt auf den Füßen ! Und wie Sie wiſſen , ſogar Mit huldvollem Neigen des Hauptes , hie und

auf Feſtungsverteidigung verſtehen ſich die Schilſchen da gnädig die Hand zum Gruß hinſtređend, ſchritt

Reiter !" fie durch die Reihen der Gäſte. Doch noch ſuchte ihr

„ Um ſo beſſer für Sie ! Vielleicht werden Sie's Blid voll unbefriedigter Erwartung. Da - jeßt hatte

brauchen können, wer mag das wiſſen ! “ raunte Herr ' ſie gefunden : Major von Schill mit ſeinen Offizieren .
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Ein Leuchten ging über das ſchöne alte Geſicht. ,, Freut mich, freut mich - aber Herr von

Sie blieb ſtehen und ſtreďte beide Hände dem ges Schill, haben Sie denn auch Knaben unter ihrer

feierten Helden entgegen . „ Þerr von Schill, der tapferen Schar! Wie alt ſind Sie wohl, mein lieber

Held , der Retter unſeres Vaterlandes ! Seien Sie Wedel ? "

mir tauſendmal willkommen ! “ Das jugendliche Antliß, allerdings noch bartlos,

Betroffen , faſt erſchredt pralte Schil zurück. weich und faſt zart gefärbt , erglühte in Unwillen

Eure Rönigliche Hoheit halten zu Gnaden – nein, und Beſchämung.

ſolche Worte verdiene ich nicht ! Meine armſeligen ,,Eure Rönigliche Hoheit halten zu Gnaden, ich

Dienſte _-“ abbrechend, wie in Beſchämung. beugte bin neunzehn Jahre alt! Wir Wedells ſehen oft

er ſich tief über die Hände der fürſtlichen Frau . jünger aus als wir find !"

Eh bien - wir wiſſen , was wir Ihnen zu ,,So – nun, laſſen Sie ſich meine Frage nicht

danken haben, mein lieber þerr von Schil ! SeineSeine kränken ! " lächelte ſie gütig . „ Um ſo größer der

Majeſtät der König und unſere geliebte Königin ſo Rubm, in jo jungen Jahren ſchon zu den Kriegern

gut wie wir alle !" des Schilſchen Korps zu zählen ! “

Schill verneigte ſich — ſtumm wie immer, wenn Als die Vorſtellung der Herren beendet, überflog

zu ihm von der Königin geſprochen ward. Denn das Auge der hohen Frau noch einmal die ſtattliche

der Enthuſiasmus, der für die angebetete Herrin in Reihe mit Wohlgefallen.

ſeinem Herzen glühte, entzog ſich menſchlicher Sprache. „Unſere liebe Jugend hat lange, lange Frohſinn

„Und dies find Ihre tapferen Mitkämpfer aus und Tanz entbehrt ! Ich hoffe, mit unſeren flotten

der Rolberger Ruhmeszeit ?" fuhr die Prinzeſfin | Difizieren wird beides zurückgekehrt ſein . – Das

gütig fort. „ Nennen Sie ſie mir alle, Herr von Schill! Schilſche Korps wird ſich im Baljaal zu behaupten

Ich will jeden einzelnen wiſſen und kennen ! " wiſſen wie im Sattel und vor dem Feinde ! " Sie

Nacheinander ſtellte der Major ſeine Offiziere lächelte, grüßte und ſchritt hoheitsvoll weiter.

vor, oft einige erläuternde Worte der Namensnennung Wie eine ſchillernde, glänzende Woge aber um:

zufügend. Für jeden hatte die Prinzeſſin buldvole rauſchte es ießt von allen Seiten die Helden des

Worte und einen Händedrud. Tages. Jeder wollte ſie kennen lernen, ſprechen,

Als der Name Rochliß ihr Dhr berührte, ſchrať ihnen die Hände drücken. Den fürſorglich bedachten

die Prinzeſſin zuſammen . „ Ein Rochliß war während Müttern gingen die Augen über beim Anblic all dieſer

des Feldzuges in der Suite meines Sohnes jungen Kavaliere, unter denen noch kein einziger

,, Zu Befehl, Königliche Hoheit ! Ich hatte die bis zum Rommandeur hinauf – in ehelichen Banden

Ehre und das große Glück!" Ein Blick begegnete gefeſſelt war. Den Mädchen aber ſchlug das Herz

dem ihren , ſo dod tiefen Schmerzes, daß es ihr höher bei dem Gedanken , von einem der Schilſchen

wunderbar durchs Herz ging . Reiter auch nur zum Tanze geführt zu werden.

„Dh ! - Und find Sie denn in der Schlacht Mit Entſchloſſenheit bahnte ſich Haſſo durch

meinem Sohne zur Seite geweſen ? " dieſen Wal der Huldigungen einen Weg in freies

„Zu Befehl!" klang ſeine kurze Antwort. Er Fahrwaſſer. Er hatte ſeine weiße Lilie mit dem

ſenkte Kopf und Blic . Es war ihm qualvoll, mitten güldenen Herzen von weitem erblidt und alles, was

in dieſem Feſtesgewühl von jener Nachtſtunde ſeines es ſonſt noch im Saale gab , erſchien ihm wie

Lebens reden zu ſollen .
Hinderniſſe und überflüſſige Staffage.

Der Blid der trauernden Mutter aber haftete Da ſtand ſie in weißem Seidenkleide , das ein

auf der fingerbreiten Narbe, die wie eine Pflüger goldener Gürtel um die feine Taille zuſammenhielt.

furche unter dem dichten Haar zu verfolgen war. Das dunkle baar welte ſich leicht um die weiße

„Herr von Rochliß , ſind Sie etwa jener şuſaren : Stirn , am þinterkopf hoch in einen antiken Loden:

offizier, der auf dem Schlachtfelde" auch ſie hielt ießt knoten zuſammengefaßt.

inne, denn ihre Stimme ward unſicher. Hallo ichwieg . Sieh nur , Eliſe, das iſt er , der da eben auf

„Jawohl , Rönigliche Hoheit , er war es, der uns zukommt!" flüſterte ſie erregt, leiſe den Arm

hier gemeint iſt! " beſtätigte Schil für ihn . der Freundin berührend. Dat er fich nicht unges

„O mein Gott ! “ ſeufzte die Prinzeſſin. Und heuer verändert ?heuer verändert ? So breit iſt er geworden , der

bann nach kurzer Pauſe. „ Þerr von Rochliß, hier Schnurrbart ſo lang - und das Geſicht ſo voller

können wir nicht darüber ſprechen ! Kommen Sie | Narben ! "

morgen zu mir , gegen zwölf Uhr mittags ! Geben ,, Gewiß , mein Herz ! Du haſt allen Grund,

Sie Befehl, liebe Néal, daß er mir ſogleich gemeldet ſtolz auf ihn zu ſein !“ erwiderte Eliſe mit einem

wird !" Mit Wärme reichte fie ihm die Hand zum warmen Blid auf das ſtrahlende Geſicht der Freundin .

Kuſſe, und paſſo trat zurüd . Dieſe lächelte ießt dem Ankommenden den ſonnigſten

,, Graf Püdler, von Bismard, Graf Moltke, von
Gruß entgegen .

Brünnow , von Bornſtedt " – alles Namen von gut „ Guten Abend, Renate ! Haben Sie den erſten

bekanntem Klange. Tanz noch für mich frei? " war Haſſos atemloſe Frage.

Herr Albert von Wedell !" ſtellte der Major „O gewiß , ſeien Sie unbeſorgt ! Sieh, Eliſe,

weiter vor. hier iſt er ! "

„ Ein Wedell war doch ſchon hier ? Brüder Eliſe von Rüchel war ein wenig älter als

vielleicht ?“ fragte die Prinzeſſin. Renate , ein ſchönes Mädchen von kräftig ſchlanker

Zu Befehl, Königliche Hoheit ! Wedell I iſt Geſtalt, mit aſchblondem Haar und einem feſten ,

mein Bruder, wir ſind beide aus Braunsforth !" klaren Blick in den hellblauen Augen.
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„Darf ich hoffen, daß Sie ſich meiner noch er: Sie haben gar nichts darauf zu antworten,"

innern , gnädiges Fräulein ?" wandte Saſſo fich ihr erwiderte Renate mit unverminderter Wärme, doch

lebhaft zu . in leichterem Ton . Der Ruf Ihres Namens er :

„Ganz gewiß ! Auf den erſten Blix, ſchon neulich klingt wie Trompetenſchallklingt wie Trompetenſchal durch die Welt! Die

beim Einzuge erkannte ich Sie ! “ verſicherte ſie Ihnen hier entgegengebrachten Huldigungen ſind nur

freundlich. die Antwort darauf!"

„Nein, nein, auf den allererſten Blid habe nur „Aber es iſt die rechte Antwort nicht !" rief

ich ihn erkannt !“ behauptete Renate. ,,Du jahit ihn Schill. Man macht zu viel aus mir ! " *)

erſt, als ich ihn Dir zeigte ! Geſtehe es ein, Eliſe ! " Wie ehrlich das klang ! Die überzeugungsvolle

Hallo heftete einen kurzen, brennenden Blid Wahrhaftigkeit eines ganzen Mannes.

auf fie. Ihr Anblick, das Intereſſe, welches ſie ihm Jeßt heftete Eliſe Rüchel ihren klaren, forſchen :

entgegenbrachte, erfüllten ihn mit einem Entzüđen, den Blick auf ihn . Sie war ſo enthuſiaſtiſcher Be

das im Ungeſtüm der Steigerung ihn faſt über: geiſterung nicht fähig wie ihre jüngere Freundin .

wältigte. Wie konnte nur ein Menſchenkind auf Aber dieſe Äußerung des vielbewunderten Mannes

Erden ſo über alle Beſchreibung holdſelig ſein ! Und berührte ſie mit tiefſter Sympathie.

gegen ihn ſo engelhaft liebreich und ſüß , ihn , den Man wird Ihnen dieſes Wort nicht glauben,

tein Menſch ſonſt lieb gehabt! Sein Herz ſchwoll Serr" vonHerr von Schil ," ſagte fie ſanft. „Wir ſind

über in dem Gefühl, als ſollte es ihm die Bruſt ja ſo glüdlich , wir armen Preußen , endlich wieder

ſprengen ! Wie heißer Südwind ging es über einen
einen Helden zu haben , für den wir uns begeiſtern

eisgefeſſelten Strom. Wohin mit all der über können ! "

Ichäumenden Flut ?!

feßt ſtimmten die Geigen den erſten Malzer widerte der Major, „wenn man mir jeßt nicht glaubt

Es iſt aber ſehr ungünſtig für mich , " er

an . Soviel Beſinnung hatte er noch gerade, Fräulein und ſpäter vielleicht ſelber dahinterkommt! Aber

von Rüchel um den nächſtfolgenden Tanz zu bitten, Sie, Fräulein von Rüchel, nicht wahr, Sie glauben

dann zog er Renate in ſeinen Arm und flog mit

mir ? Zu Ihnen paßt die Begeiſterung nicht !“

ihr in den Wirbel des Tanzes hinein. Ein wenig
Freundlich erwiderte Eliſe ſeinen ernſten Blick

außer Atem tehrte ſie zurück. Eine kurze , knappe
und lachte ein wenig. ,, Ich würde als eine ſchlechte

Verbeugung, damit ließ er ſie auf ihren Plaß gleiten | Patriotin erſcheinen , wenn ich Ihnen – ſchon heute

und trat an ihre Seite.

Stürmen ſo die Schilchen Reiter auf den
ſolchen beſcheidenen Wunſch verſagte! Alſo , ich

wil ghnen glauben und alle Begeiſterung beiſeite

Feind wiezum Tanze, dann wundert es mich nicht, laſſen !"

wenn der Sieg den Sufen ihrer Roſie folgt ! " Renate

ſprach es lächelnd und mit dem eigentümlich me:
,,So, Herr Major, jeßt ſteht Fräulein von Vel

lodiſchen Klang ihrer Stimme, der ſich durch lauteftes begg als chlechte Patriotin da, weil ſie fich für

Getöſe hindurch geltend machte.
meinen Regimentskommandeur begeiſtert!" warf þallo

Ein Offizier, der in ihrer Nähe ſtand, drehte dazwiſchen . „ Das kann ich mir als guterShill

Suſar nicht gefallen laſſen ! "

fich ſchnell herum, er hattedie Worte gehört. „ Wer

ſind die beiden Damen ?" flüſterte er baſſo zu .
„ Ach, Baflo, iegt fangen Sie auch noch an ! "

beiden ſchönſten Mädchenvon Berlin, wehrte fich Schil.

Fräulein vonVeldegg undFräulein von Rüchel ! " | beizufſehen !" erklärte Renate

. „Sie haben mich mit

„Ja , Herr von Schill, er hat aber recht, mir

„ Tochter des Generals ? "

„Jawohl ! "
meiner Begeiſterung jämmerlich abblißen laſſen . Wie

verſchaffe ich mir dafür Genugthuung ? "
„ Bitte, ſtellen Sie mich vor ! "

„ Herr Major von Schill !" Es wird Ihnen daran nicht fehlen !" ent

Renate ſprang auf, ihr Geſicht erglühte . „Darf gegnete Schill mit einem Schatten von Befangenheit.

ich um einen Tanz bitten, mein gnädiges Fräulein ?"
Vorläufig bitte ich um mein gutes Recht, gnädiges

fragte der Gefeierte einfach.
Fräulein ! Der Tanz , den Sie mir gütigſt ge

,,Einen Tanz Major Schill , iſt das währten , hat begonnen !" Und ſo widerfuhr dem

nicht zu viel für ein ſterbliches Menſchenkind ?" und begeiſterten Mädchen wirklich das Unfaßliche, mit

ſie bliďte zu ihm auf wie zu einem aus Walhall
dem Helden von Rolberg eine Mazurka tanzen zu

herniedergeſtiegenen Helden , deſſen Stirn der Lor: dürfen.

beer der Unſterblichkeit krönt.
War es das Bewußtſein dieſes Vorzugs , oder

Er ſah ſie an mit dem aufſprühenden Blid ward ihr ein anderes, tieferes Glück gegenwärtig

ſeiner ſchwarzen Augen. „ Ich wünſchte, die jungen Renate dachte an dieſen Abend zurüd wie an

Damen , welche die Gnade haben wollen , mit mir den Aufgang eines neuen großen Glanzes , der ſich

zu tanzen , ſprächen nicht in ſolchem Ton zu mir ! fortan über ihr Leben breiten ſollte .

Seien Sie doch barmherzig was ſoll ich denn

darauf antworten ? " *) Schills oft wiederholtes Wort.

(Fortſeßung folgt . )

„ Die
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Ohne Gott !

Noman

bon

nun

E. Karl.

( Fortſeßung und Schluß .)

So ſaßen ſie eines Sonntags beim Nachmittags - | weſen, ſo hätte er eine Stunde mehr gebraucht. Ach,

taffee und Schmieder ſuchte fie zu einem Spazier: Alma, ich fann ja dem lieben Gott nicht genug

gange zu überreden . Sie wäre jeßt gern mit ihmSie wäre jeßt gern mit ihm danken , daß er die Wahrheit an den Tag gebracht

gegangen , aber ſie konnte ſich ſo ſchwer entſchließen, hat. Mein Mann hat ja ſchlecht, ſehr ſchlecht ge

das Kind allein in der Wohnung zu laſſen, und den handelt, aber wenigſtens nicht gemein . Wenn er nun

Kinderwagen hinter ſich herzuziehen , wollte ihr Hans aus dem Zuchthauſe wiederkommt, brauch ' ich mich

nicht geſtatten. Er that ſich gelegentlich etwas darauf doch nicht ſo für ihn zu ſchämen, als wenn die Leute

zu gut, ein Arbeiter zu ſein , liebte es aber , herren- dächten , daß er geraubt und geſtohlen hätt' -

mäßig aufzutreten . bat er doch wieder ſeinen ehrlichen Namen. "

Während ſie noch initeinander debattierten und „ Und hat man keine Ahnung, wer der Rucloſe

der Ton auf beiden Seiten ſchon gereizt zu werden war, der einen ſcheinbar Sterbenden berauben konnte,

begann, klopfte es und Frau Köhler trat ein. Alma ſtatt Hilfe herbeizurufen ? " fragte Schmieder.

begrüßte die einfache Frau herzlich, ſie war ihr ſtets „Keine Ahnung hat man, “ ſagte die Frau , „aber

ein hilfreicher Engel geweſen und hatte auch während das iſt mir auch ganz egal, der liebe Gott wird ihn

ihrer langen Krankheit das Hausweſen wenigſtens ſchon finden und ſtrafen ."

etwas in Ordnung gehalten, ſoweit es ihre ſtark be: Schmieder lächelte ſpöttiſch , und Alma nötigte

ſegte Zeit geſtattete. Man ſah es der Frau ſchon die Nachbarin, eine Taffe Kaffee zu trinken .

am Geſicht an , daß etwas Außerordentliches fie be Nach und nach kam die Rede in ein ruhigeres

ſchäftigte und es bedurfte kaum einer Frage Schmieders, Fahrwaſſer und Klein -Hanna mußte den Geſpräch

um ihr das Herz auf die Zunge zu bringen . ſtoff hergeben . Frau Köhler hielt ihr die Finger in

Sie haben ſie gefunden, ſie haben die ge- lebhafter Bewegung vor das Geſicht und ſchüttelte

ſtohlenen Sachen gefunden, “ rief ſie. den Kopf, als die Kleine es gar nicht zu bemerken ſchien.

„ Welche geſtohlenen Sachen ?" fragten Fans ,, Nicht wahr, " nahm Schmieder das Wort, ,,Sie

und Alma wie aus einem Munde. wundern ſich auch, daß die Kleine noch nichts wahr

„ Uhr und Portemonnaie vom Herrn Wahrholm, “ | nimmt. Mein kleiner Paul wurde nur ſechs Wochen

rief die Frau , „ nun wiſſen die Herren , daß mein alt, aber er war entſchieden weiter.“

Mann ehrlich iſt, ich hab ' nie daran gezweifelt . " „Du möchteſt wohl , die Kleine folle fich allein

„Wo ſind die Sachen gefunden ?" fragte der aufrichten und „Papa ' ſagen , “ ſcherzte Alma , aber

Mann.
der Scherz kam nicht recht von Herzen , eigentlich

„Vor der Stadt , ganz auf der andern Seite ärgerte ſie ſich , daß man ihr ſüßes Kindchen nicht

wo wir wohnen ,“ rief Minna. „ Der Dieb hat das außergewöhnlich vorgeſchritten fand . “

Geld aus dem Portemonnaie genommen , es ſind gegen ,, Das Kleinchen wird doch nicht blind ſein ? "

hundert Mark drin geweſen, hat die doppelten goldenen meinte Frau Köhler beſorgt.

Dedel von der Uhr abgebrochen und das leere Porte Nein , " antwortete Schmieder , „ blind
„blind iſt

monnaie und das Uhrwerk in eine Zeitung gewiđelt þannchen glüdlicherwei
ſe nicht, als ihr neulich ein

und in einen þaufen mit Bauſchutt geſtedt. Da iſt greller Lichtſtrahl plößlich ins Auge fiel, zugten die

es geſtern beim Abfahren des Schuttes gefunden und Lider, aber ſie iſt merkwürdig teilnahmlos .“

im Portemonnai
e hat noch eine Viſitenkarte geſteckt ,, Das Kind iſt außerordentli

ch ruhig ," entſchied

und die Zeitung iſt von dem Tage geweſen, wo mein Alma, „und das iſt ein Glück für mich, da ich keine

Mann den Herrn geſtochen hat. Der Herr hat ſie Bedienung halten kann . “

in der Taſche gehabt und ſich was rot angeſtrichen ,,Nun , ſo mach' Dir ſeine Rube wenigſtens zu

zum Vorleſen. “ nuße und entſchließe Dich zu einem Spaziergange,

„ Welches Glüd, " rief Alma, „ daß die Wahrheit die Kleine liegt ja ſtundenlang ohne ſich zu rühren ,"

noch vor Thoresſchluß zu Tage kommt, das Schwur: bat Schmieder.

gericht tritt ja in einigen Wochen zuſammen und noch Alma zögerte noch , aber Frau Röhler ſchaffte

einmal wäre die Sache kaum vertagt. " Rat. „Geben Sie mir das Kindchen mit hinunter, ich

„ Nein , ſie wäre jeßt zum Spruch gekommen gehe heute nicht mehraus, da kann es ruhig auf meinem

und Köhler wegen verſuchten Raubmordes angeklagt Bett liegen und ich ſiße mit der Handarbeit daneben . “

worden , der Herr Unterſuchungsrichter hat es mir Das war ein annehmbarer Vorſchlag. Alma

geſagt. Er ließ mich heute früh rufen , um mich noch ſuchte ſchnell alles Erforderliche für die Pflege des

einiges zu fragen . Köhler iſt gleich nach ſeiner That Würmchens zuſammen , und Frau Köhler verließ mit

zu uns gelaufen, das ſtand ja feſt, er kam ſchon vor ihrer leichten Bürde die Wohnung.

neun Uhr. Wäre er erſt an der Abladeſtelle ge In der ihrigen angekommen , blickte ſie lange
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und traurig in die ſtarren, ausdrudsloſen Augen der gang, vielleicht mit einer kleinen Raft in einem Bier

Kleinen und fuhr prüfend mit der Sand über den garten machen zu dürfen und frühzeitig wieder heim

ungewöhnlich großen Kopf. „ Armer Wurm ,“ ſprachArmer Wurm, " ſprach zu ſein. Nun würde ſie bis elf Ühr auf Steffens:

ſie dann betrübt vor ſich hin , „Du wärſt auch beſſer höhe fißen und zuſehen müſſen , wie Fans Thereſen

nicht zur Welt gekommen . Ich fürchte, Deine Eltern die Cour ſchnitt. Sie legte es jedesmal darauf an

werden wenig Freude an Dir erleben . " und er that ihr den Gefallen. ,,Nur zum Scherz,

Sie bettete das Kind warm und weich und ſeşte pflegte er zu ſagen , aber wie leicht fonnte aus dem

ſich mit dem Strickzeug an das Fenſter, um bald in Scherz Ernſt werden .

tiefe Gedanken zu perſinken. - Dazu ihre äußere Erſcheinung. Almas Garde

Alma räumte das Kaffeegerät zuſammen und robe war gut und geſchmadood gewählt, fie hatte als

machte ſich zum Ausgehen fertig. Sie ſuchte einen Schneiderin Erfahrung darin , aber die Kleider waren

recht eleganten şut hervor, den Schmieder ihr im ausnahmslos vom vorigen Jahr. Therefe dagegen

vorigen Sommer gleich nach ihrer Vereinigung geſtrahlte auch heute wieder in hochmoderner Toilette,

îchenkt und der fie damals ganz außerordentlich gut die in geradezu ſtudierter Weiſe ihrer Eigenart an :

gekleidet hatte. Sie nahm auch dasſelbe anſchließende gepaßt war. Sie ſah blendend aus und ein gewiſſer

Fädchen zur Sand , aber jeßt , nun ſie das bekannte Stich ins Raffiniert: Pikante , der nach Halbwelt

Bild wieder aus dem Spiegel anſah, wurde ihr recht ſchmeckte, war für Schmieder, als Gegenſaß zu ſeiner

klar, welche Veränderung dieſes eine Jahr in ihrem bürgerlich ehrbaren „Frau“ nur ein Reiz mehr.

Äußeren hervorgebracht hatte und ihre gute Laune Im Garten vonSteffenshöhe waren bei ihrer

war fort. Statt des ſanften Doals zeigte ihr Ge: Ankunft die beſten Pläße bereits beſegt und Alma

ficht langgezogene Linien und das zarte Rot der ſteuerte in einem Gefühl der Erleichterung dem abge

Wangen war verblichen. Die Veränderung war nach legeneren Gartenteil zu , aber Thereſe rief entſchieden :

der ſchweren Krankheit ganz natürlich und bei ihrer „ Nein , im Winkel fiße ich nicht ,“ beauftragte einen

Jugend hätten wenige Wochen der Pflege und Ge- Kellner, recht im Mittelpunkt des Gartens einen Extra:

mütsruhe hingereicht, alles Verlorene wieder einzu : tiſch für ſie zu ſtellen und unterſtüßte den Wunſch

bringen . Zudem war ſie nicht einmal unkleidjam, mit einem heimlichen Trinkgeld .

das Geſicht ſah reifer und durchgeiſtigter aus . Aber Da ſaßen ſie nun , recht wie auf dem Präſen:

Alma ſah nur die Veränderung und dachte nichts tierteller, und es dauerte nicht lange, ſo fanden ſich

anderes als : Wie lange wird es noch dauern , bis auch ein paar junge Lebemänner dazu, die den Stern

ich ganz häßlich bin und Hans mich verläßt. Und der Specialitätenbühne erkannt hatten .

mit dieſem Gedanken kam wieder die alte wahn: Schmieder mit ſeinem Anſtand, ſeiner gebildeten

ſinnige Angſt über ſie und ſie zitterte innerlich, während Sprache und guten Kleidung behauptete ſich voll

fie äußerlich den Mund zu einem Lächeln zwang. kommen in dem Kreiſe , der hinter dem vorgeſtellten

Die Thürglocke wurde gezogen und Sans, der ,, Herrn Schmieder " wohl alles andere eher als einen

bereits fertig war, öffnete. Thereſe ſtand im Thür: Arbeiter vermutete. Alma ſuchte ihre Befangenheit

rahmen und blidte lächelnd um ſich. Sie war immer zu bemeiſtern, um nicht nachträglich von Hanswegen

noch am Drt, niemand wußte weshalb , denn ihr albernen Benehmens ausgeſcholten zu werden, fie be

Engagement an der Specialitätenbühne hatte bereits mühte fich , an der Unterhaltung teilzunehmen , ob :

vor drei Monaten ſein Ende erreicht. wohl der leichtfertige Ton derſelben fie abftieß .

,, Ich will mich ausruhen und meine Erſparniſſe Der exponierte Plaß freilich war ihr gräßlich,

verzehren , “ äußerte ſie auf Befragen , es war aber aber die Dunkelheit begann ſich einzuſtellen und die

ſonderbar, daß fie zu dieſem Zwed den Sommer in bunten Glasglocken der Lampen verhießen eine minder

der heißen Großſtadt blieb . blendende Beleuchtung , als ſie Frau Sonne ihnen

Sie bleibt um meines Hans willen, ſie legt bisher hatte angedeihen laſſen.

es darauf an, meine Nachfolgerin zu werden , “ ſagte ſich Da trat wieder ein Herr zu ihrem Tiſch und

Alma heimlich und brennende Eiferſucht ſtieg wie ein bat um die Erlaubnis , ſich einen Stuhl dazuſeßen

Feuer in ihr auf, das alle beſſeren Regungen verzehrte . zu dürfen.
zu dürfen . Der Zufall führte ihn neben Alma, die

„Nun , das nenne ich eine Überraſchung ,“ rief mit Entſegen den Sohn einer wohlhabenden Familie

Þans freudig, indem er der Eintretenden die Hände erkannte , bei der ſie früher gearbeitet hatte . Eine

ſchüttelte. ,,Seien Sie herzlich willkommen . " Weile hatte er nur Augen für Thereſe; dann aber

Auch Alma trat hinzu und reichte dem Gaſt die wendete er ſich an Alma, die er ſofort erkannte. Sie

Finger , aber die Begrüßungsworte blieben ihr in hatte in dem ſchlicht bürgerlichen Haushalt ſeiner

der Kehle ſteden . Eltern oft im Familienzimmer gearbeitet, und der

„ Ich komme nicht, um hier zu bleiben ," begann junge Mann , dem das hübſche Mädchen gefiel,

Thereſe, das Wetter iſt herrlich, nicht zu heiß, nicht wiederholt den vergeblichen Verſuch gemacht, ſie nach

zu talt, da wäre ein Beſuch des Gartenkonzerts auf Hauſe zu geleiten, oder in ein Reſlaurant zu führen .

Steffenshöhe anzuraten ." mAh Fräulein Liedke – ſieht man sie auch

„Famos, " rief Schmieder, „ meine Frau war in einmal ? " begrüßte er ſie. „Das iſt ja charmant — ſind

dieſem Sommer noch in keinem Gartentonzert, wir dieſen Winter nirgend zu ſehen geweſen, mein ſchönes

tommen mit. “ Fräulein - habe immer vergeblich darauf gehofft.“

Auf Almas Herz ſenkte ſich eine ſchwere Laſt. Alma erglühte bis unter die Saarwurzeln und

Sie hatte gehofft, mit Hans einen ſchönen Spazier: preßte die Lippen zuſammen, es lag bei aller Ga

Roman Zeitung 1896. 27IV .
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lanterie eine gewiſſe Nichtachtung in ſeinem Tone. Beruf hat. Wenn ich, halb in Tricot, auf der Bühne

Schmieder glaubte ihr zui þilfe kommen zu müſſen. ſinge und tanze, ſo arbeite ich auch.“

Meine Frau ," ſagte er an ihrer Stelle mit Be ,, Sewiß , " pflichtete der Mann bei , „ aber zum

tonung, „ iſt lange Zeit frank geweſen , ießt aber zu Techniker fehlt mir das leßte Eramen. 3ch hielt das

meiner Freude wieder ganz wohlauf." trođene Studium nicht aus und lief ein halbes Jahr

„ Ah" — machte der andere — „ die Herrſchaften vor dem Eramen davon . Es kam mir vor, als jode

ſind verheiratet bitte um Entſchuldigung, „gnädige ich an dem Zopf , der unſerm ganzen Schul- und

Frau' , " und dabei verzog er das Geſicht ſo ſpöttiſch, Studentenweſen noch anbaumelt, aufgehängt werden .“

legte auf die Worte gnädige Frau' eine ſo beſondere ,,Ind ließen 3hre Zukunft im Stich , Sie leicht

Betonung, daß Alma fie als Beleidigung empfand. ſinniger Menſch Sie."

Er war augenſcheinlich in die Verhältniſſe voltommen „ Ach was Zukunft — ich habe es ſtets mit der

eingeweiht. Gegenwart gehalten . "

Auch Schmieder fühlte den Sohn heraus und „ Ich auch, aber das hindert doch nicht, nebenbei

ſein Geſicht rötete ſich vor Zorn. Aber er mußte auch an die Zukunft zu denken , die ſpäter Gegen:

ſchweigen. Die Worte enthielten keine Beleidigung wart wird . Ich will Ihnen was ſagen, Sans, geben

und den Ton durfte er nicht kritiſieren, er hatte ihn Sie zum Herbſt Ihre Stelle auf , kommen Sie nach

ja herausgefordert. Auch ignorierte ihn der junge Dresden und ſtudieren Sie fertig , was Sie vor

Mann - ein Gerichtsreferendar Langenbach - als ob fahren begonnen haben, Sie werden das Vergeſſene

er Luft ſei . wieder einbringen ."

Langenbach wünſchte augenſcheinlich von Thereſe „Sie geben von hier nach Dresden ? " fragte

ganz beſonders beachtet zu werden und in ſeinem Fans intereſſiert.

Zorn beſchloß Schinieder, den ziemlich unanſehnlichen „ Zunächſt nicht, aber ich hoffe im Frühjahr im

Mann bei ihr aus dem Sattel zu heben . Er rüdte ,Vittoriaſalon ' anzukommen . Mein Ehrgeiz ſtrebt

plößlich noch näher an ſie heran und begann , un: aus dieſen kleinen Tingeltangeln hinaus . Ich möchte

bekümmert um die übrigen , ihr wie toll den Hof zu auch Ihnen Ehrgeiz einflößen . Sie fiehen hier auf

machen . Thereſe aber , die einen beſtimmten Zweck einem Plaß, für den Sie zu ſchade ſind . “

verfolgte, ging mit Wonne darauf ein . „Und Alma ? Und die Mittel, um einen Aufent

Den übrigen Anbetern wurde die Sache bald | halt von mindeſtens eineinhalb Jahren zu beſtreiten ? "

langweilig, ſie entfernten ſich einer nach dem andern ,,Alma iſt eine geſchidte Schneiderin , fie findet

und nurder junge Referendar blieb übrig . Um ſich Arbeit, ſobald ſie ſie haben will, wenn nicht hier, ſo

an Schmieder zu rächen und Thereſen ſeine Nicht an einem andern Drt. Und die Koſten für Ihren

achtung zu beweiſen , begann er jeßt Alma in zu: Aufenthalt während des Studiums ? Nun , Sie

dringlicher Weiſe auszuzeichnen . haben doch Vermögen geerbt, wenn es auch nur klein

Eine Weile that fie ſpröde und ſuchte ihn zu: iſt, und einige Hundert Thaler will ich Ihnen gern

rüdzuſcheuchen , als ihr Hans es aber immer toller leihen , Sie wiſſen , ich denke an die Zukunft und

trieb und Thereſe ſchließlich faſt im Arm hielt, padte lege bei. Ich bin ſonſt in Geldſachen ſehr engherzig,

fie der Zorn und ſie ging auf die Courmacherei des aber für Sie -" und dabei jah fie ihm zärtlich in

jungen Mannes ein . Sie lachte laut zu ſeinen nicht die Augen .

immer ſehr zarten Scherzen und ſteigerte ſich ſelbſt Schmieder beugte ſich nieder und küßte den

in eine Lebhaftigkeit hinein, die ihr ſonſt völlig fremd runden , roſigen Unterarm , von dem ſie den langen

war. Schmieder durchſchaute ihre Abſicht, ihn eifer Gandſchuh abgeſtreift hatte.Handſchuh abgeſtreift hatte. „Alma würde es nicht

ſüchtig zu machen , und amüſierte fich darüber . Ja,Ja, zugeben , ſie würde denken , ich käme nicht wieder , "

ſie freute ihn ſogar, denn er lernte ſeine kleine, zu: ſagte er zögernd.

rüdhaltende Frau von einer neuen Seite fennen . „Ja, wenn Sie ſo unter dem Pantoffel ſtehen ?

Von Eiferſucht war bei ihm keine Rede , er kannte Alma müßte ſich doch freuen , als Maſchinen:

ja ſeine unumſchränkte Macht über ihr Herz . techniker ſteht Ihnen die ganze Welt offen . “

Der Garten war faſt leer geworden , und man Sie haben recht, aber -- nun , ich will es mir

mußte an den Heimweg denken . Thereſe hing ſich, überlegen ."

ohne nach Almas Rechten zu fragen, an Schmieders Das andere Paar hatte ſich zunächſt mit weniger

Arm da nahm Alma im Troß den höflich ge ernſten Dingen befaßt .
ernſten Dingen befaßt . Der Referendar fiihr fort,

botenen des Referendarsund die zwei Paare machten Alma vonder Verehrung vorzuſchwärmen,dieer

ſich, in ziemlichem Abſtand von einander, auf den Weg . I chon für ſie empfunden hätte, als ſie noch in das

„,Wiffen Sie, Hans," begann Thereſe --- ſie er: Haus ſeiner Eltern fam . Er fragte, wann er ſie

laubte es ſich häufig, ihn beim Vornamen zu nennen - beſuchen dürfe.

„ wiſſen Sie , daß Sie alle dieſe vornehmen þerren „Ich weiß nicht, ob ich Sie dazu auffordern

ausſtechen ? " darf, Herr Langenbach, mein mein Mann -- iſt

„Und bin doch nur ein Arbeiter und der hoch: ein einfacher Arbeiter und hat keinen Verkehr mit

wohlgeborene şerr da hinter uns ſieht mich über vornehmen Gerren .“

die Achſel an . “ ,,Nun , ich habe auch nicht die Abſicht, Herrn

„ Ja, warum ſteifen Sie ſich denn darauf, durch Schmieder zu beſuchen , ſondern Sie , mein ſchönes

aus gewöhnlicher Arbeiter zu ſein ? Das verlangtDas verlangt | Kind . Laſſen wir die Komödie, nun wir unter uns

doch Ihre Socialdemokratie nicht . Als Techniker ſind, beiſeite . Jhr Mann'ſind, beiſeite . 3hr Mann ' -- wie Sie zu ſagen be :

ſind Sie auch Arbeiter“ wie jeder, der ſeinen feſten lieben - vernachläſſigt Sie, und Ihre ſchönen Augen
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ſprechen von Thränen . Nein, leugnen Sie nicht, ich ſammen mit den legten Blumen des Sommers zu

ſehe es deutlich, und ich ſah auch , welche Qual dieſer Markt. So auf der Scheide der Jahreszeiten iſt die

heutige Abend für Sie war. Wollen Sie mir, Ihrem Natur am vielſeitigſten . Der Sommer ſpendet noch,

alten Freunde und Verehrer, nicht geſtatten, Sie zu der Herbſt ſchon. Noch erntet der Landmann und

tröſten ? Sie ſind gewiß viel allein .“ idon loďt die leere Stoppel zu den Freuden der

Ich bin viel allein , " gab Alma zu, „aber nur, Jagd. Noch brennt die Sonne und ſchon mahnt

weil Schmieber den größten Teil des Tages in der dieherbklare Luft an künftigen Froſt.

Fabrit ſein muß. Ich habe keine Urſache, mich über So dachte auch der einſame Spaziergänger, der

ihn zu beklagen und liebe ihn von ganzem Herzen , durch die Adeen des Stadtparkes ſchritt, als das

würde auch niemals ohne ſein Wiſſen Herrenbeſuche fallende Sommerlaub vor ſeinen Füßen tanzte und

empfangen . “ ihn troß deſſen die bunte Pracht der Aſtern und

Dabei zog ſie ihren Arm aus dem ſeinigen und Herbſtledkojen von den Rabatten der Raſenpläße

trat einen Schritt von ihm fort. grüßte . Mit Behagen fog Egon die friſche fühle

„ Ich wollte Sie nicht kränken , Alma, “ rief Luft ein und doch wollte die Wehmut, die ſein Herz

Langenbach, der einſah , daß er zu ſchnell vorgegangen erfüllte, nicht weichen.

war. „ Sie müſſen aber doch zugeben , daß ſein Es war heute der achtzehnte Sonntag nach

Benehmen gegen die blonde Thereſe in Ihrer Gegen- Trinitatis - es jährte ſich der Tag, an dem ſeine

wart tadelnswert war. " Liebe den erſten feſten Faden von ſeinem begeiſterten

„, Thereſe iſt eine gute Freundin von uns beiden ,“ Herzen zu Hilde hinübergeſponnen hatte. Vor

log Alma, „gerade meine Gegenwart bewies wohl einem Jahr ſtand er auf der Kanzel, feſt davon über:

am beſten die Sarmloſigkeit der Sache. Übrigens zeugt, die Geliebte durch die Macht ſeiner Rede zum

geht ſie zum erſten Oftober aus der Stadt fort.“ Chriſtentum , wie er es verſtand, hinüberziehen zu

Alma ſpielte die Ruhige und Sichere aus Stolz ; | können, und heute wußte er, daß ſeine Zuverſicht ihn

in ihrem Serzen ſah es dafür deſto ſchredlicher aus. betrogen hatte. Und ſein eigener Kinderglaube ?

Fremde Menſchen ſaben ſchon ihr Elend, und ihre Wo war er hingekommen ?

Stellung zu Şans bot ihr nicht einmal Schuß gegen Erſt leiſe und ſchüchtern, dann immer deutlicher

ſchamloſe Anträge . Sie galt für vogelfrei und jeder hatte der Zweifel an ſein Herz gepocht, und wie ſich

durfte Jagd auf ſie machen . Machte nicht auch dieſes auch wehrte und ſein teuerſtes Gut, den Glauben,

Thereſe Jagd auf Hans ? - Waren das die Zu- verteidigte, der Verſtand, dieſer alte Widerſacher des

ſtände, die dieſer als die allein richtigen und ſittlichen Herzens, hatte ſchließlich die feſt verſchloſſene Thür

in der ganzen Welt eingeführt zu ſehen wünſchte ? - geöffnet. Und nun machte ſich der Zweifel in der

Ihr ſchauberte. eingenommenen Feſtung breit und nahm ichrittweiſe

Der Referendar ſah ein , daß zur Zeit ebenſo: Befiß von allem , was darin war.

wenig zu machen ſei wie vor einem Jahr und lenkte Egon hatte einen Teil des Sochſommers auf

ein . Ich hoffe, Sie nehmen meine Worte nicht ſeinem väterlichen Gut zugebracht und ſich dann

anders auf, als ſie gemeint ſind , “ ſprach er nach : wieder eine proviſoriſche Stellung in der

drüdlich , indem er ihren widerſtrebenden Arm unter Univerſitätsſtadt beworben . Sie war ihm geworden,

den ſeinen zog . „ Ich ſprach als Freund , auf den er war bei der geiſtlichen Behörde gut angeſchrieben

Sie unter allen Umſtänden zählen dürfen . “ und man hatte ihn als Hilfsarbeiter einem alters:

Er lenkte das Geſpräch , an dem ſich Alma ichwachen Superintendenten zugeteilt. Vielleicht wäre

wenig beteiligte, auf gleichgültige Dinge und man für ſein Gemüt ein anderer Ort beſſer geweſen, aber

tam auch bald vor Thereſes Wohnung an , wo er er wollte ſtudieren , ſtudieren

ſich ebenfalls empfahl. Ein weiterer Spaziergang Am heutigen Sonntage war er frei . Der alte

zu dreien hätte keinen Reiz für ihn gehabt. Herr predigte, und er hatte, ſtatt ihm zuzuhören, es

Das Schmiederſche Paar ſeşte alſo ſeinen Weg vorgezogen , ſeinen eigenen Gedanken auf einem ein :

allein fort . Alma chwieg hartnädig, und Fans der: ſamen Spaziergange Audienz zu geben .

ſuchte es , ſie mit ihrem neuen Verehrer zu neden, Eine Frau mit einem Knaben kam ihm ent :

hatte aber wenig Glüd. So ſchwieg auch er und gegen, in der er Frau Köhler erkannte . Sie grüßte

das junge Paar tam verſtimmt in ſeiner Wohnung an . ihn und erklärte auf Befragen , daß fie eine freie

Frau Köhler ſchlief ſchon, als Alma um Mitter: Nachmittagsſtunde benußen wolle, um mit ihrem

nacht klopfte. Sie hatte das anvertraute Kindchen Karl die Gräber ihrer Kinder zu beſuchen , am Nach:

aber treu behütet . mittage habe ſie verſprochen , das Schmiederſche

Şans Schmieder ſchlief nach kurzer Zeit den Kindchen zu warten, damit dieFrau ausgehen könne.

Schlaf der Gerechten, er hatte ſich vorzüglich amüſiert. Egon ſchloß ſich ihr an und fragte nach ihrem Ergehen.

Alma lag noch lange wach an ſeiner Seite und „D, Herr Kandidat, es geht mir ja ſo gut wie

malte ſich in ſelbſtquäleriſchen Gedanken die Zeit es mir gehen kann. Mein Rart iſt geſund und

aus, wenn er ſie verlaſſen haben würde . munter und mein Mann , der vorige Woche abge

urteilt iſt, hat ſo gelinde Strafe bekommen, wie es

XIV . das Geſeß zuläßt . Drei und ein halbes Jahr Zucht

haus . Ich hab ' ihn auch noch mit dem Karl be

Der Herbſt war gekommen , oder wenigſtens der ſuchen dürfen und er hat mir verſprochen , ein anderer

früchtereifende Borbote desſelben , in den Gärten Menſch zu werden . "

um

--

ſammelte man ſeinen Segen und brachte ihn zu: Während Frau Köhler , an den Gräbern ihrer
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Kinder angekommen , ſich daran zu ſchaffen machte wieder ſelbſt vorreben, daß es unſittlich iſt, eine Ehe

und Karl fortſprang, um die mitgebrachte Gießkanne weiter zu führen, der das innere Band fehlt – ich

zu füllen , fragte Egon nach Alma und ob ſie noch denke , ſo ſagte er neulich – und dann iſt es aus

immer glüdlich ſei . zwiſchen ihnen . So wird es kommen ," ſchloß die

„Nun, ſo recht glüdlich iſt ſie wohl nie geweſen ,“ Frau prophetiſch.

lautete die Antwort , „ und wie tann ſie auch. Sie ,Arme Alma," ſprach Egon traurig, wenn Sie

liebt ja den Mann , daß ſie ihm die Hände unter: meinen, daß ich ihr einmal beiſtehen kann, ſo laſſen

legen möchte , da iſt ihr der Gedanke natürlich Sie mich es wiſſen .“

fürchterlich , daß er in jedem Augenblid wieder von ,,Recht gern , " verſprach die Frau, „ aber ſie iſt

ihr fort fann,undinihrer Angſtquältſie ihn mit ſo gang in die Lehre Schmieders übergegangen , daß
Eiferſucht. Er giebt ihr auch Urſach' genug, wennich es keinen Gott und fein ewiges Leben giebt – ich

auch glaube, daß es bis ießt nicht ſchlimm gemeintiſt.“ glaube nicht, daß ſie von Ihnen etwas wiſſen wilt.“

Aber wie thöricht von Alma, unter ſolchen Frau Köhler nahm ihren Knaben an die Hand

Verhältniſſen ihren Geliebten zu plagen ," meinte und verließ den Friedhof.

Egon , „treu iſt er ja ſeiner erſten Frau auch nicht Egon trat noch an den Grabhügel der Frau

geweſen ," ihn hat das Band der rechtmäßigen Ehe Profeſſor Steiner , neben dem ihm die ſeligſten

ebenſowenig gehalten . “
Minuten ſeines Lebens verfloſſen waren , und folgte

„ Das iſt ja wahr, “ ſprach Frau Köhler , „aber ihr dann langſam und in tiefen Gedanken .

wenn einer ſchon ſo iſt und es ihm dann noch ſo Am Nachmittage ſaß Egon mit ſeinem alten

bequem gemacht wird Herrn und deſſen faſt tauber Frau zuſammen am

Glauben Sie denn , daß er es jemals mit Kaffeetiſch. Er ſchäßte die beiden alten Leute hoch

Alma ernſt gemeint hat?" und durfte nach ihrem Benehmen auch vorausſeßen,

Ganz ernſt,“ verſicherte Frau Köhler . „Das„ Das daß ſie ihm herzlich gewogen ſeien . So wurden

meinen ſie wohl alle , die die freie Liebe“, wie ſie es auch intimere Verhältniſſe im Geſpräch berührt, an

nennen , einführen möchten, aber wenn es ihnen nach dem ſich die alte Dame aber nicht zu beteiligen pflegte.

her über wird, dann find fie eben ,frei und gehen ,,Wenn ich nun zu Neujahr mein Amt nieder:

ihrer Wege , denken auch, das iſt das Richtige, weil lege, lieber junger Freund , werden Sie doch eine

die Liebe doch nu mal vergangen iſt. SchmiederSchmieder Stelle annehmen ?“ begann der alte Serr, ſeine ge

fängt auch ſchon an wadelig zu werden , wenn er leerte Taſſe zurüdſchiebend. „ Ich denke , es kann

auch vorläufig ſelbſt noch nicht daran glaubt. “ Ihnen nicht fehlen. Bei Ihrem ausgeſprochenen

,,Wie ? " rief Egon. Rednertalent werden Sie Ihre Mitbewerber leicht

„ Ja , da iſt die Perſon, die blonde Thereſe , aus dem Felde ſchlagen . Warum eigentlich haben

wie ſie fie nennen , die kommt immer gelaufen und Sie ſo lange gezögert ? Es waren doch ſchon zwei

redet ihm zu fortzugehen und zu ſtudieren, damit er gute Landpfarren frei und in der Altſtadt-Gemeinde,

was Beſſeres werden kann, na, und iſt er erſt fort, Wo Sie im vorigen Jahr den Prediger Boretius

dann adieu Partie. “ vertraten, hat man eigentlich jeßt, als der alte Herr

Aber ſollte ihn nicht das Kindchen an der abging, auf Ihre Bewerbung gerechnet.“

Mutter feſthalten ?" Egon ſchwieg und hohe Röte flammte plößlich

Ach du lieber Gott , das Kindchen, das wird über ſeine Stirn . Da war ja, was er ſo lange ge:

ihn erſt recht vertreiben. So wie ich mich auf Kinder fürchtet hatte , eine Frage nach ſeinen Lebensplänen,

verſteh ', hat es einen Waſſerkopf und wird blöd: und er lag mit ſich ſelbſt im Kampf und wußte den

ſinnig bleiben . Ich hab' den Eltern nichts geſagt, Ausgang nicht. Er ſprang vom Stuhl auf und

aber der Vater fängt ſchon an zu merken. Es iſt ging durch das kleine Zimmer , während ihm die

jeßt ein Vierteljahr alt und liegt da wie ein Kloß. “ Augen des Ehepaares erſtaunt folgten.

„O mein Gott, die arme Frau ," rief Egon mit: „Was haben Sie , Herr Randidat, drüđt Sie

leidig , „ da müßte doch ſchon das Erbarmen den etwas und darf ich es wiſſen ? Sie dürfen meiner

Menſchen feſthalten . " Diskretion ſicher ſein .“

,, Ja, das ſollte es wohl , aber Schmieder kann, Egon trat wieder an den Tiſch und ergriff die

wie viele Männer , keinen Kranken um ſich leiden . Hand des alten Herrn . „ Ich möchte eine Frage an

Wie hat er ſich gehabt, als Alma am Sterben war, Sie richten , Herr Superintendent, geſtatten Sie mir

gleich als wollt' er ſich mit ihr in die Erd' legen. ein Geſpräch unter vier Augen. “

Aber als die Gefahr vorüber war und ſie dann ſechs Der alte Herr erhob ſich und ſchritt in ſein

Wochen auf dem Sofa lag, oder elend herumſchlich Studierzimmer hinüber, dort begann Egon, als ſie

und keinen lauten Ton hören konnte, da hielt er es Plaß genommen hatten :

nicht aus . Da nahm er die Thür in die Sand „Balten Sie es für möglich, daß ein Menſch

und kam halbe Tage lang nicht ins þaus. Soll Geiſtlicher werden und von der Kanzel das Evangelium

er das Unglüdswürmchen immer um ſich ſehen und predigen darf, der in ſeinem Herzen ein Abtrünniger

dann noch Almas jammergeſicht dazu , dann iſt es iſt, der die Offenbarungen der Bibel anzweifelt?"

aus . Er wird ſich ſelbſt vorreden , daß er nur für „ Alſo ſo ſteht es mit Ihnen , lieber junger

einige Zeit fortgeht, um ſich zu verbeſſern, aber nach Freund,“ ſprach der Geiſtliche nach einigem Zögern,

und nach wird er ſich ſagen , daß er das Wieder Sie haben Gewiſſensſkrupel - die haben vor Ihnen

kommen ja nicht nötig hat, und dann wird er ſich ſchon viele gehabt und werden noch viele haben , aber

n
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beten Sie fleißig zu Gott um ein demütiges, einfältiges ſoll das Gewiſſen , die geiſtliche Zuflucht der fün

Herz und Sie werden überwinden, was Sie ängſtigt. “ digen Menſchheit ſein , ſie kann dieſe Miſſion nicht

„ Nein , ich überwinde es nicht , " klagte Egon erfüllen , wenn ſie an Macht einbüßt, muß aber uns

verzweifelt, „mir geht es wie dem Kinde, das einmal, fehlbar davon einbüßen , ſobald wir zugeben, daß

durch die Thürſpalte gudend, die Mutter den Weih- unſer Dogma Jrrtümer enthält . Es wird heutzu

nachtsbaum ſchmücken ſah , es kann nicht mehr an | tage zu viel ſtudiert und gegrübelt, ſehr zum Schaden

das Chriſtkind glauben , wie gern es auch möchte.“ unſerer Sache, denn wie ſollen wir Macht behalten

„,Nun , ſo laſſen Sie wenigſtens andernden über die Gewiſſen anderer , wenn wir uns mit

Glauben daran, “ ſprach der alte Geiſtliche gleichmütig unſerem eigenen nicht abfinden können. Mächtig

Egon ſah ihn entſekt an . „ Ich kann doch nicht aber muß die Kirche ſein - mächtig ."

lehren, was ich ſelbſt nicht glaube, " rief er mit blaſſen ,, Sie ſprechen von der Kirche, Herr Superinten

Lippen. dent, und ich von der Religion , von dem teuren

„Und warum denn nicht ? Nehmen Sie an, die Glaubensichaß, der das Glüd meiner ſchwärmeriſchen

andern ſeien Kinder und für die Wahrheit noch nicht Jugend ausmachte und nun an der Sonne der Er:

reif . Wer weiß denn überhaupt , was Wahrheit kenntnis zu verborren droht. Ich ſchäße die Kirche

iſt ? Jeder Diener der Kirche hat die Pflicht, zu ihr hoch , als das foſtbare Gefäß , welches unſere Reli

zu ſtehen mit Leib und Seele, denn wir haben nicht gion bewahrt , wir Diener derſelben ſollen aber den

nur eine Religion , wir haben vor allen Dingen eine erquidenden Trank rein und lauter an die durſtigen

Kirche, deren Anſehen aufrecht erhalten werden muß." Seelen ausſchenken , die danach verlangen . Können

Der alte Herr ſchlug ein Bein über das andere wir ihnen, wie ein betrüglicher Wirt, anpreiſen, was

und die Flügel ſeines langen Hausrodes über den uns ſelbſt ſchal erſcheint ?"

Knieen zuſammen , als ob ihn fröre, dann fuhr er fort : „Ja , wir dürfen es und wir ſollen eß . Weiſere

„Das Gebäude der Kirche iſt im Laufe vieler und Beſſere wie wir haben unſer Dogma feſtge

Jahrhunderte von berufenen þänden aufgebaut, aus: ſtellt und uns kommt es nicht zu, daran zu mäkeln .

gebaut und renoviert worden , heute aber kommt Gehorſam fordert nicht die katholiſche Kirche allein

jeder und will daran fliđen oder gar rütteln. Das von ihren Dienern , auch wir haben uns zum þeile

dürfen wir nicht zulaſſen. Wie ein Mann müſſen des Ganzen zu fügen . Wir lehren , was unſere

wir feſt auf dem Dogma ſtehen und jeden Sturm Kirche verlangt , und weichen nicht , wie auch die

abwehren , denn jedes Gebäude kann durch den An: Neuzeit uns bedrängen mag. Einigkeit macht ſtart.

ſturm vieler erſchüttert werden." Solange das Schiff der Kirche über die Wellen der

Wenn das Gebäude aber alt und morſch iſt, Zeit ſtreicht, hat es alle Schwankungen mitgemacht,

Herr Superintendent ?" rief Egon . iſt bald auf die höchſte Spiße der Woge erhoben,

„So muß man es um ſo feſter ſtüßen . Läßt bald tief hinabgeſchleudert worden , als jolle es im

man erſt zu , daß nur ein Stein gerührt wird, ſo Abgrunde verſinken . Immer aber hat es ſich ſieg

fallen andere von ſelbſt nach ." reich wieder erhoben, denn es trug die Religion, die

„Herr Superintendent,“ rief Egon, „Sie geben das Menſchengeſchlecht auf die Dauer ebenſowenig

durch Ihren Vergleich zu , daß auch Sie unſere entbehren kann wie die Luft zum Atmen .

chriftliche Kirche für ein Wert von Menſchenband „ Materialiſtiſche Strömungen , wie die jeßigen,

halten . Was der ewige Gott aus lebendigem Fels die alles leugneten , was fich nicht ſinnlich wahr:

baut, das hat Beſtand für die Ewigkeit, das braucht nehmen ließ, hat es zu allen Zeiten gegeben . Schon

man nicht zu ſtüßen . “ die alten Inder vor Buddha hatten philoſophiſche

,, Doch, mein junger Freund, “ ſprach der alte Schulen , die den kraſſeſten Materialismus lehrten.

Geiſtliche, auch der härteſte Granit wird vom Waſſer Ihre Anſchauung gipfelte in dem Lehrſag : Die

zernagt , vom Gletſcher zerrieben . An dem Felſen Seele gehört der Materie an , ſie iſt aus den vier

unſerer Kirche nagt das Waſſer der Skeptik, reibt Elementen gebildet und wird von den Eltern er:

das Eis des Unglaubens und der Gleichgültigkeit. zeugt, bei der Auflöſung des Körpers geht ſie zu

Die Wolkengebilde aber , aus denen ſich dieſe zer: Grunde. Dieſe Anſchauungen haben in Zeiten

feßenden Elemente niederſchlagen , ſind die Wiſſenſchaft moraliſchen Niederganges immer die Oberhand ge

und die ſogenannte Voltsaufklärung. Darum haben wonnen und ſich mit ihrem Gefolge von roher

wir Männer der Kirche die Aufgabe, die tauſend Genußſucht undGenußſucht und Sinnenluſt breit gemacht. Aber

Rinnſale, in denen das Waſſer ſich ſammelt, vom der Selbſterhaltungstrieb der Menſchheit, die an

Fuß unſerer ehrwürdigen Kirche abzulenken , damit konſequent durchgeführtem Materialismus zu Grunde

der Fels, wie Sie ſagen, oder das Gebäude, wie ich gehen müßte, hat ſich immer wieder der Religion

jagte, nicht untergraben werden . " zugewendet, ja, ſogar mit immer größerer Inbrunſt,

Egon preßte die Hände gegen die Stirn und ie breiteren Boden der Unglauben gewonnen hatte.

brütete vor ſich hin . „ Und wenn, was wir ſtüßen ſollen, - Darum müſſen wir feſtſtehen , auch unſere Zeit

uns nicht mehr ehrwürdig erſcheint?" fragte er leiſe. tommt wieder . "

„ Das darf nicht ſein , mein junger Freund, das „ Ich muß Ihnen in der Þauptſache vollſtändig

dürfen wir uns ſelbſt nicht eingeſtehen ," eiferte der recht geben , Herr Superintendent,“ antwortete Egon

alte Herr. „Die Inſtitution der Kirche iſt ehr: ſinnend, „ nur mit Ihrer Anſchauung , daß wir feft

würdig, ſelbſt wenn wir ihren Lehren nicht in allen halten müſſen , was uns einmal als Glaubensjak

Punkten unbedingt zuſtimmen können. Die Kirche vorgeſchrieben iſt, kann ich mich nicht einverſtanden
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erklären . Mein Gewiſſen ſträubt ſich dagegen . Auch „Sieh, “ fuhr er fort, als die Tante ſchweigend

glaube ich , daß unſerem Wort die Kraft zu über- verharrte, ich bin aufgewachſen im ſtrengen Kirchen

zeugen mangelt, wenn wir ſelbſt nicht überzeugt ſind." glauben , man hat mich gelehrt , unſer Dogma als

„ Das glauben Sie doch ja nicht, mein lieber heilige Offenbarung hinzunehmen , an ber jeder

Freund. Es iſt nur erforderlich, daß wir uns von Zweifel ſündlich ſei, und mein Studium hat daran

der Notwendigkeit überzeugen , eine in fich geſchloſſene nichts geändert. Du haſt mich vor langer Zeit auf:

Kirchengemeinſchaft feſtzuhalten , die mächtig genug gefordert , eine Brüde zu bauen zwiſchen Religion

iſt, allen Stürmen zu troßen . Wollen wir über: und Wiſſenſchaft und ich habe es damals aus

haupt modeln , jo modelt der eine hier und der innerſter Überzeugung abgelehnt. Seute ſebe ich ein,

andere da und wir haben ſtatt einer gewaltigen daß wir der Wiſſenſchaft Konzeſſionen machen

Kirche nur eine Anzahl kleiner , ſchwacher Selten , müſſen - daß ſie berechtigt iſt, gegen viele unſerer

die ſich untereinander befehden. Darum müſſen wir Kirchenlehren zu Felde zu ziehen und daß wir das

lehren , was das Dogma fordert und es uns nach Gebäude unſerer Kirche nicht ſtüßen müſſen wie

außen nicht merken laſſen , wenn ung ein Lehrſag vor einigen Wochen ein alter Geiſtlicher mir ſagte,

nicht ſtimmt. Machen auch Sie das zu Ihrer Nicht ſondern daß wir es neu ausbauen ſollten , bis es

ichnur, mein junger Freund." keiner Stüße mehr bedarf . Ich habe mich auch zu

Der alte Herr erhob ſich , Egon wußte , daß er meinem tiefſten Schmerz überzeugen müſſen, daß ein

um dieſe Zeit mit ſeiner tauben Frau ſpazieren zu Teil unſerer Geiſtlichen nicht mehr glaubt , was er

gehen pflegte, er empfahl ſich daher und ging in lehrt und das hat mir den einſt ſo hoch gehaltenen

ſein Zimmer hinauf. Aber die Laſt auf ſeinem Beruf verleidet.“

Herzen war nicht leichter geworden. ,,Und was willſt Du nun thun , mein alter

Macht , Macht,“ murmelte er , „ eine mächtige, Junge ?" fragte Frau Niederſtetter.

herrſchende Kirche, deren Diener ſelbſt nicht glauben , „ Ich will einſtweilen die Nebenfächer meines

was fie lehren. - D Traum meiner Jugend , wo bisherigen Studiums , alte Sprachen und Geſchichte,

biſt Du hingekommen ?" weiter ausbilden, bis ich ſie als Philologe verwerten

fann . Vielleicht wende ich mich dann ſpäter der

Philoſophie zu , um darin als Univerſitätslehrer zu

Vier Wochen ſpäter ſaß Frau Profeſſor Nieder: wirken und Bauſteine zu der Brüde zuſammenzu:

ſtetter an ihrem Nähtiſch über der Arbeit . Da tragen , die vom Sichtbaren zum Unſichtbaren hin

klopfte es an die Thür und auf ihr energiſches überführt. Ich glaube an Gott und an Chriſtus

„ Þerein“ trat Egon ins Zimmer. und will dieſen Glauben bekennen bis an mein

„Endlich kommſt Du einmal , lieber Junge,“ Lebensende, aber ich will Dir folgen und verſuchen,

ſprach ſie aufſtehend und ihm herzlich die Hand ihn den Anforderungen unſerer aufgeklärten Zeit an

ſchüttelnd, „ wie lange iſt es her, daß Du uns nicht zupaſſen . Gilf mir , liebe Tante, den Meinigen

beſuchteſt." " Sie blidte dabei prüfend in ſein Geſicht gegenüber, ich fürchte, fie verſtehen mich nicht . “

und erkannte mit Befriedigung, daß es einen ruhigen, Frau Niederſtetter erhob ſich und ſchloß ben

faſt heiteren Ausdruck trug. Neffen in die Arme. „ Ich will Dir helfen , ſoweit

„Ich komme mit einer Bitte, liebe Tante, meine Kraft irgend reicht, Egon , habe Geduld und

ſprach Egon, ſich neben die alte Dame ſeßend, „ ich ſei ſtandhaft, Du wirſt mit Ehren aus dem Kampfe

will Dich um Deine Fürſprache bei meinen Eltern er hervorgehen .

ſuchen , die mit einem Entſchluß , der nach langem Der junge Mann füßte zärtlich die Hand der

Ringen bei mir zur Reife gekommen iſt, nicht ein : Frau , die er wie ſeine zweite Mutter verehrte, und

verſtanden ſein werden. Ich kann nicht Geiſtlicher ging dann , von ihr geleitet, in das Zimmer des

werden und will meinen Vater um die Mittel zu Onkels hinüber, um auch dieſem ſeine veränderten

weiterem Studium bitten . " Lebenspläne mitzuteilen .

Sprachlos vor Überraſchung ließ Frau Nieder

ſtetter die fleißigen Hände in den Schoß ſinten.

„Egon , Du — ? Du willſt einen Beruf aufgeben, XV .

der ſeit der Kindheit Dein gbeal war ?"

,,Manches Freal verblaßt, wenn man ihm nahe Ralter Novemberregen ſchlug klatſchend an die

ins Geſicht ſieht," antwortete der junge Mann. Fenſter der Schmiederſchen Wohnung und wehrte

Die Tante blickte ihn lange prüfend an . dem ſpärlichen Tageslicht den Eintritt. Trübe und

„ Egon , Du thuſt es um Hildes willen – ſieh Dich troſtlos ſah es in der Natur , trübe und troſtlos im

vor, daß Du ſpäter nicht mit Deinem Gewiſſen in Innern des Hauſes aus.

Konflikt kommſt. " Alma ſaß vor dem altmodiſchen Nähtiſch am

„Nein, Tante, um keiner irdiſchen Liebe willen, Fenſter, hatte den Kopf darauf gelegt und weinte

ſondern aus eigenem innerem Drang. Glaube mir, herzbrechend. Schmieder ging verdrießlich im Zimmer

ich habe unter der Trennung von meiner erſten auf und ab , ſchaute auch gelegentlich zum Fenſter

Liebe ſchwer, ſehr ſchwer gelitten , aber ich hätte ſie hinaus ; wenn es nicht ſo gar arg geregnet hätte,

meinem Glauben zum Dpfer gebracht. Mein Glaube wäre er gern ausgegangen, um Almas Weinen nicht

ſelbſt hat ſich gewandelt und die Zeitverhältniſſe gehören zu müſſen . Plößlich ſprang ſie auf, warf ſich

ſtatten mir nicht, ihn als Prediger ſo zu bekennen . in ihrer eraltierten Weiſe zu ſeinen Füßen nieder

Lügen aber kann ich nicht. und umklammerte ſeine Kniee mit ihren Armen.
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Geh nicht von mir , verlaß mich nicht, “ ſchrie gelaſſen, Schaß, ich gehe noch ein Weilchen irgend

ſie, „ ich ſterbe, wenn Du mir untreu wirſt." wohin . Man tann doch nicht den ganzen Sonntag

Halb gerührt, halb geärgert, beugte der Mann ſich zu Hauſe fißen ." Er küßte ſie und verließ dieWohnung.

nieder, hob die Weinende auf und zogſie an ſein Herz. Schon nach den erſten hundert Schritten in der

Wenn Du doch nur vernünftig ſein wollteft,“ friſchen Luft fiel die Verſtimmung von ihm ab und

ſprach er, indem er ſie auf die Stirne füßte, „ wenn faſt unbewußt begann er leiſe einen bekannten Tanz

ich gehe, ſo geſchieht es doch nur zu unſerem Beſten. zu pfeifen . Er machte zunächſt einen kleinen Spazier

Du mußt doch zugeben , daß es Thorheit von mir gang durch den nahen Stadtpark und betrat dann,

ift, mein nicht geringes Wiſſen ſo in mir brachliegen als Dunkelheit und Regen gleichzeitig einfielen , ein

zu laſſen, während ein verhältnismäßig kurzes , regel- nahe gelegenes Reſtaurant, das er zu dieſer Tages:

mäßiges Studium mir die Anwartſchaft auf eine zeit leer zu finden hoffte. Sein Entſchluß, fortzu

beſſere und freiere Stellung giebt . Eine Verbeſſerung geben , hatte ſich nach der heutigen Scene befeſtigt

meiner Lebenslage käme doch Dir ebenſogut zu er ertrug dieſes Leben nicht vielleicht würde

ſtatten wie mir . "
es beſſer gehen , wenn er nach längerer Abweſenheit

„Aber Du kommſt nicht wieder, wenn Du fort- wiederkäme. Zunächſt wollte er in Ruhe alles über:

gehſt, das weiß ich , “ ſchluchzte Alma. legen und das konnte er zu þauſe nicht. Er ſeşte

„ Wenn Du mir unſer gemeinſames þaus zur ſich in eine Eđe des leeren Zimmers und zog ſein

Kölle machſt, ſo muß ich wohl mit der Zeit auf den Notizbuch heraus.

Gedanken einer Trennung verfallen . — Vergiß dann Aus dem Nachlaß der Mutter hatte er vor

nicht, daß Du der ſchuldige Teil biſt. “ etwa zwei Jahren fechstauſend Mart geerbt , die in

Er langte ein Buch vom Bücherbrett und zog der heimatlichen Kleinſtadt auf einem Grundſtüc ein

fich damit ins Schlafzimmer zurüd , während Alma getragen waren.

fich wieder auf ihren alten Plaß ſeşte und trübe in Er wollte die Hälfte davon zum nächſten April

den Regen hinausſtarrte. Sie dachte nach. kündigen und ſich auf das gute Dokument hin die

Ja, fie machte ihm mit ihren ewigen Thränen Summe von einer Bant leihen . Damit wollte er

und Vorwürfen das Leben zur Hölle , aber konnte zunächſt nach Dresden, um ſich privatim vorzubilden

fie denn lachen und ſcherzen , wo ihr vor Angſt das und ſpäter in eine Fachſchule einzutreten . Er hatte

Herz brach ? Sie ſah ja , daß ſeine Leidenſchaft für eine ſolche früher beſucht,eine ſolche früher beſucht, aber vor dem Eramen

ſie immer mehr verrauchte. Hatte ſie das wirklich verlaſſen, als ihn etwas anderes reizte. Warum er

ſelbſt verſchuldet? Sie konnte ihm nicht ganz un gerade Dresden wählte? Nun, es war doch eine ſehr

recht geben , aber das untlare , unſichere Verhältnis ſchöne Stadt, und ſpäter kam ja Thereſe dorthin

nahm ihr die innere Ruhe und Beſonnenheit. warum ſollte er den angenehmen Umgang aufgeben .

Schmieder verſuchte es , ganz in ſeinem Buche Die Zinſen der anderen Hälfte ſeines Ver

aufzugehen , um den vorangegangenen Vorgang, der mögens ſolte Alma behalten , was fehlte, mochte ſie

freilich nur einer aus einer langen Reihe ähnlicher dann ſelbſt verdienen. Sie konnte ja das Rind für

war, zu vergeſſen , und es gelang ſeiner elaſtiſchen Natur. den Tag in Roſt geben und in einem Kleidergeſchäft

Eine halbe Stunde verging in völliger Ruhe. arbeiten . Eine ſo geſchidte Arbeiterin fand ihr Brot.

Da ließen ſich plößlich aus der Zimmerede, wo die Auch konnte ſie ja die Wohnung mit einer anderen

Wiege ftand , quätende , unartikulierte Töne hören, weiblichen Perſon teilen . So überlegte der Mann.

und der leſende Mann fuhr herum . Da war wieder Er , der gegen perſönliches Eigentum firitt, der

die Wirklichkeit, die zu vergeſſen er ſich mühte. Mit das Erbrecht verdammte, empfand doch den Befiß in

einem tiefen Seufzer ſtand er auf und trat zu ſeinem dieſem Augenblic als etwas ſehr Angenehmes und

unglüdlichen Rinde. er hatte nichts dagegen , der Erbe der Spargroſchen

Er , der Mann , wußte , daß in dem kranken ſeiner Eltern zu ſein, ſie machten ihn frei .

Gehirn der Kleinen da vor ihm fein Geiſtesfunke Als er mit ſeinen Zukunftsplänen im reinen

zu finden war , die Mutter hoffte immer noch , es war , klappte er ſein Buch zu , trank noch mit Be

könnte ihrer grenzenloſen Liebe und þingebung ge hagen ein zweites Glas Grog und trat den Heim:

lingen , ihn zu entzünden. Auch jeßt ſtand fie im weg in gehobener Stimmung an . Das Leben lag

Augenblid neben der Wiege , ſorgte für die körper: wieder ſchön und abwechſelungsreich vor ihm und an

lichen Bedürfniſſe der Kleinen und ſuchte dabei durch den Abſchied dachte er nicht, er konnte ja wiederkommen,

zärtliches Roſen ihre Aufmerkſamkeit zu erregen , aber ſobald er wollte, Alma wurde ihm nicht untreu.

die großen , ſtarren Augen des Kindes blidten ins Zunächſt ſchwieg er aber über ſeine Pläne , der

Leere und ihre Bemühungen waren umſonſt. Sturm im Waſſerglaſe“ , wie er häusliche Scenen

Schmieder hatte ſchweigend dabei geſtanden, nun nannte, tam immer noch früh genug .

wendete er ſich ſeufzend ab . Er konnte es nicht Er fand Alma beruhigt und freundlich, ſie hatte

über das Herz bringen, der armen Mutter ſeine feſte fich wieder einmal wie ſchon ſo oft vorge

Überzeugung mitzuteilen und – er ſcheute auch dieer ſcheute auch die nommen , ießt ganz vernünftig zu ſein und ihrem

erneute Aufregung . Mochte ſie nach und nach Manne das Haus unentbehrlich zu inachen. Sie

wenn er fort war dahinterkommen. „ Ich mache hatte ihm zum Abendeſſen einen kleinen Lederbiſſen

es ihr ſo leichter ,“ ſprach er zu ſich ſelbſt und be: beſorgt, ein Kleid angelegt, welches er liebte und

mühte fich, an ſeine Worte zu glauben . empfing ihn bei ſeiner Heimkehr mit lächelndem Ge

Einſtweilen nahm er þut und Paletot und ver ſicht und zärtlicher Umarmung.

abſchiedete ſich von Alma : „Der Regen hat nach : Schmieder lobte ſie , ſchäferte mit ihr wie in
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der Brautzeit, und niemand hätte dem jungen, hübſchen , Frau Köhler gebeten , Schmieder , der jede Woche

Paar die vorhergegangene Verſtimmung angeſehen . einen ſehr vergnügten Brief ſchrieb , von ihrer

Schmieder war wirklich vergnügt, und Alma that Krankheit zu benachrichtigen . Die Antwort war ein

als ob ſie es ſei . Nach Tiſch jaßen ſie auf demNach Tiſch ſaßen ſie auf dem herzlicher Brief an Alma mit dem Wunſch baldiger

Sofa beiſammen und Schmieder las ein Kapitel aus Geneſung und der Anweiſung , auf das in ihren

Norbaus „ Konventionelle Lügen " vor . Das war Händen verbliebene Dokument Geld zu leiben, damit

ſein Lieblingsbuch. es ihr an nichts feble. Rein Wort von Rüctehr

Zu Neujahr hatte Schmieder ſeine Stellung oder ſonſtigen þinweis auf die Zukunft.

bei Wahrholm gekündigt , nun ſtand man dicht vor Alma widerſeşte ſich dem Anſinnen , Geld auf

dem Weihnachtsfeſt und er mußte Alma benach: Schmieders Hypothet aufzunehmen , auf das ent

richtigen , daß er in den erſten Januartagen abzu: ſchiedenſte, fie ſchien fich gar nicht darum zu kümmern,

reiſen gedächte. Seine Wäſche und Garderobe mußte wo die Mittel zu ihrer Pflege herkämen . Als ſie

doch pünktlich in ſtand geſeßt werden . etwa vier Wochen ſpäter wieder ungehindert aus:

Es gab eine furchtbare Scene, die damit endigte, gehen durfte, verkaufte ſie ein Stück ihres perſönlichen

daß Alma in Krämpfe fiel und ein Arzt geholt Beſißes nach dem andern und verharrte in ihrem

woerden mußte. Sie lag einen Tag zu Bett , von thatloſen Hindämmern.

Hans freundlich gepflegt, und erholte ſich dann ziemlich So war der März herangekommen und ein

ſchnell, doch lag eine eigentümliche Starrheit über vorzeitiges Frühjahr goß ſeinen Sonnenſchein über

ihr , die ſie auch nicht mehr verließ. Es war, als die Erde, da klopfte es eines Tages an ihrer Thür

ſei etwas in ihr geſprungen . und Frau Niederſtetter trat ein . Alma fuhr vom

Sie ſchmüdte, wie im vorigen Jahr, am Weih- Sofa in die Höhe und ſtrich das verwirrte Saar

nachtsabend ein Bäumchen , bemühte ſich vergeblich, aus der Stirn, fie hatte ſich heute noch nicht friſiert.

ihr jeßt halbjähriges Kindchen auf die Lichtchen auf : Frau Niederſtetter ſeßte ſich neben ſie und nahm

mertjam zu machen und ſtarrte dann ſelbſt wie ein die bagere falte Sand des jungen Geſchöpfs in ihre

Steinbild ins Leere. volle, lebenswarme. Ich bin heute zu Ihnen ge

Wie im Traum , aber ſehr ordentlich und um : kommen , Alma , um einmal über Ihre Zukunft mit

ſichtig, traf fie alle Vorbereitungen zu Schmieders Ihnen zu ſprechen , ſoIhnen zu ſprechen, ſo geht es nicht weiter , Sie

Abreiſe und machte ihm auch keine Scene , als er geben zu Grunde. "

am zweiten Januar abfuhr. Seinem Wunſch gemäß „Was liegt daran , Frau Profeſſor, “ war die

begleitete ſie ihn nicht zum Bahnhof , fie hätte es müde Antwort, mir wäre in der Erde am wohlften ."

auch kaum können , denn ihre Glieder waren wie „ Nein , ſo dürfen Sie nicht ſprechen , Alma,

mit Blei gefült. das iſt Sünde. Jeder Menſch hat im Leben einen

Er überſchüttete ſie beim Abſchiede mit Zärtlich: Plaß auszufüllen und darf nicht vorzeitig vom Poſten

keit und konnte ſich an Liebegworten nicht genug laufen . – Sagen Sie mir, hat Schmieder Sie end

thun . Sie aber lag ſchweigend an ſeiner Bruſt. gültig aufgegeben ? "

Als er ihr þaupt endlich ſanft aufrichtete , fiel es ,,Er ſchreibt mir freundlich und ich glaube er

matt zurüd und ihr Körper ſant zuſammen . Sie war denkt vorläufig noch an Wiederkommen , aber er

ohnmächtig. Vorſichtig trug er ſie zum Sofa , drüdte hat ein empfängliches Herzhat ein empfängliches Herz -- wenn er ſich wieder

noch einen zärtlichen Kuß auf ihre Stirn und ver- verliebt, was nicht ausbleiben wird , dann dann

ließ das Zimmer. macht er einen Strich durch die Vergangenheit . "

Als Alma erwachte, war ſie allein . Wenn Sie davon überzeugt ſind, Alma, ſo

Ein paar Wochen vergingen in dumpfer Gleich dürfen Sie dieſen Zeitpunkt nicht abwarten . Eine

gültigkeit für die arme Verlaſſene. Sie dachte über verlaſſene Frau , die dem Gatten nachweint, wirkt

ihre Zukunft nach und ſah die Notwendigkeit ein, mitleiderregend , eine verlaſſene Geliebte , die ſich in

cinen Erwerb zu ergreifen . Aber ſie war ſo müde, ihr Schickſal nicht finden kann , verächtlich. Sie

jo energielos ſie begriff ſich ſelbſt nicht . Sie gelten in Ihrem früheren Bekanntenkreiſe für das

beſchickte das Nötigſte in ihrer kleinen Wirtſchaft, ſie überredete Dpfer eines Jerwahns und man hat

mußte doch leben und das Kindchen mußte verſorgt Ihnen Intereſſe bewahrt. Erhalten Sie ſich dieſes

werden. Dann aber lag ſie teilnahmlos auf dem und es kann noch alles gut werden .

Sofa in einem Zuſtande, der nicht Schlaf, nid )t ,, Raffen Sie ſich auf, Kind , " fuhr die Dame fort,

Wachen war. Dabei ſchwanden ihre Kräfte immer mehr, als Alma ſchwieg , „ dieſes müde Sichgehenlaſſen muß

bis ſie ſich eines Tages nicht vom Bette erheben konnte. aufhören . Ich will Ihnenhelfen mit Rat und That.“

Frau Röbler , die ſie fiebernd fand, rief Frau „ Laſſen Sie mich ſterben , Frau Profeſſor,“

Profeſſor Niederſtetter und dieſe den Arzt herbei. ſprach Alma tonlos, „ ich kann nicht leben . “

Alma hatte ein nervöſes Fieber und war mehrere Wochen Das Herz der alten Dame ichwoù vor Er:

ſchwer krank, dann erholte ſie ſich wieder, die Jugend barmen und ſie legte den Arm um die gebrochene

ſiegte, aber die Roſen auf ihren Wangen waren jet Geſtalt. „ Und Ihr Kindchen , Alma ? "

gänzlich verblüht, ſie glich einer wandelnden Leiche. Mein Kind iſt blödſinnig !" ſchrie die Mutter auf,

Einige mitleidige Damen ausihrem früheren Kunden: „ ießt weiß ich es und er hat es ſchon lange gewußt."

kreiſe hatten bisher für ihre Pflege geſorgt und die ,,Dann gerade haben Sie eine doppelte Pflicht

Koſten beſtritten, das mußte nun aufhören . dem armen Würmchen gegenüber, denken Sie, welches

Als Alma etwa eine Woche nach ihrer Er: Schidjal es hätte ohne das liebende Mutterherz."

krankung wieder bei klarer Beſinnung war , hatte ſie Alma ſchwieg wieder .
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Ich wil Ihnen einen Vorſchlag machen, liebes konnteſt, ſo war es ja ſelbſtverſtändlich , übrigens

Kind," ſprach die Profeſſorin nach einigen Augen habe ich auch gar nichts dagegen. Du haſt Dich

blidert , wie von einem plöglichen Gedanken erfaßt. ja nur für kurze Zeit gebunden und vielleicht glüdt

,,Kommen Sie für eine Seitlang zu mir. Mein es Dir, das Mädchen für immer zu einem hilfreichen

Fremdenſtübchen ſteht leer , da erholen Sie ſich und Geiſt für Dich heranzuziehen . Du haſt eine Hilfe

kommen nach und nach zu ſich ſelbſt. Ich will ſehen, nötig , mein liebes Herz, vergiß nicht, daß Du eine

Ihnen inzwiſchen einen ſelbſtändigen Wirkungsfreis alte Frau biſt, wenn auch Dein Herz jung blieb . “

zu verſchaffen . Hier müſſen Sie heraus, Sie dürfen Er ſchaute beſorgt in das Geſicht der Frau,

nicht zu Grunde gehen . Hält Schmieder an Ihnen das jeßt, nun die Spannung wich, deutliche Spuren

feſt, ſo können Sie ſpäter immer noch thun , was der Erſchöpfung zeigte. Er trat an ein Wand:

Sie wollen . " ſchränkchen , bolte Flaſche und Glas heraus und

Alma beugte ſich nieder und füßte die Hände nötigte die Lebensgefährtin , ein Glas Wein zu trinken.

der gütigen Frau. „ Wenn ich noch an einen Gott „Du biſt zu gut, Friedrich , “ wehrte ſie ab, als

glaubte, würde ich ſagen : Gott ſegne Sie und ver ſie die Stärkung aus ſeiner Sand nahm , und zu

gelte Ihnen tauſendfach, was Sie an mir und meiner beſorgt un mich, ich habe ja unſere Klara und Hilde."

verſtorbenen Großmutter gethan haben . Jeßt ſebe Eine Tochter, die Mann und Kinder hat,

ich ein , wie ſehr recht ſie hatte , mich zu warnen. zählt nur halb , und Hilde wird uns auch nicht mehr

Ich bereue tief den Kummer , den ich ihr machte.“ lange gehören , Egon hat den Doktor gemacht und

„ Ihre Großmutter iſt mit einem Segenswunſch kommt zurüd. “

für Sie geſtorben, “ tröſtete Frau Niederſtetter, „ aber. Mit einemRuf freudigen Erſtaunens ſprang Frau

nun ſagen Sie , daß Sie kommen und ein neues Niederſtetter auf. ,, Egon iſt Dottor der Philoſophie ?"

Leben beginnen wollen . " Nun, das Vergnügen hätte er ſchon früher

„ Ich will es mir überlegen , " flüſterte die haben können ,“ war die Antwort , „ die Sache hat

Unglüdliche. feinen weiteren Zwed, als ihm einen Titel zu geben,

Frau Niederſtetter erhob ſich. „Ja , überlegen„Ja , überlegen aber ſie iſt die Vorſtufe zum Privatdocenten , auf

Sie, aber mit rechtem Ernſt und gutem Willen . “ den er ſpäter losgehen will . "

Sie trat noch zur Wiege des Kindes , das Ich glaube, es war ſehr klug von Egon, nach

körperlich gedieh, das heißt, wuchs und ſtärker wurde, dem ſchweren Konflikt mit ſeinen Eltern , für ein

aber ſich nicht aufrecht halten konnte und in geiſtiger Semeſter ganz fortzugehen ," meinte Frau Nieder:

Beziehung einem Neugeborenen glich. Mit tiefem ſtetter. „ Ich hoffe, wenn er jeßt heimkehrt, findet

Seufzer wendete ſie ſich ab und verließ unter freund- er glatte Bahn. Mein Bruder iſt ſchon gewonnen

lichem Gruß das Zimmer. und bei meiner Schwägerin hat die Sehnſucht nach

Als die warmherzige Frau fich ihrem Hauſe dem .Sohn auch gute Früchte getragen .“

näherte , fiel ihr doch die Eigenmächtigkeit, mit der Db Hilde noch auf ihn hofft ? " fragte der

fie Alma ein Aſyl in ihrem Hauſe geboten hatte, Profeſſor, ,,es iſt ießt gerade ein Jahr ſeit ihrer

ſchwer aufs Herz. Wie, wenn ihr Gatte nicht ein Trennung vergangen . "

verſtanden wäre? Bei dem innigen Einvernehmen, Die Soffnung konnte wohl erſt mit der Auf

das zwiſchen ihnen herrſchte , war es ſonſt nicht gabe von Egon8 theologiſchem Beruf wiederkommen ,

üblich, daß ein oder der andere Teil ſo tiefein- aber .giebt es denn überhaupt ein Liebe, die nicht

ſchneidende Entſchlüſſe faßte , ohne die Meinung des hofft ? Ich glaube nur, fie geſteht es fich ſelbſt nicht

andern zu hören . Sie begab ſich alſo ſofort in ein . Wann kommt Egon ?"

ſein Zimmer und fragte beinahe ſchüchtern , ob er „ Ich denke in einigen Tagen ſchon , nach der

Zeit für ſie hätte. Promotion hält ihn dort nichts mehr."

Der Profeſſor murmelte noch ein paar Worte, Das Ehepaar beſprach noch Näheres über die

während er ſie flüchtig mit Bleiſtift auf ein Papier: Unterbringung der jungen Frau und ihres unglüd

blatt warf , er wollte den Faden ſeiner geiſtreichen lichen Rindes , dem der Sausarzt, der es geſehen

Abhandlung nicht verlieren , dann ſchob er das hatte , nur eine kurze Lebensdauer prophezeite; dann

Papier zurück und wendete ſich freundlich um. Für verließ Frau Anna das Studierzimmer des Gatten,

die Gattin hatte er immer Zeit. um ihren häuslichen Pflichten nachzugeben.

„ Ich habe heute Furcht vor Dir ," begann dieſe,

ich habe etwas ohne Dein Wiſſen gethan, was auch

auf Dich zurüdwirkt. " Alma war nach Frau Niederſtetters Fortgang

Er führte die Frau zum Sofa und nahm neben wieder auf das Sofa zurüdgeſunken und ſtarrte nun

ihr Plaß. „,Dann iſt gewiß das gute Herz mit meiner vor ſich hin . - Sollte ſie den liebevollen Vorſchlag

Anna durchgegangen ,“ ſcherzte der Mann. der Dame annehmen ? Mußte ſie es um ihres

Frau Anna lachte und berichtete eingehend den Kindes willen ? Sie wollte jo gern ſterben , fie

Hergang. fühlte, nun die Pflege der fremden Damen aufhörte,

„ Ich glaube, es handelt ſich um ein Menſchen: wie ſie wieder täglich ſchwächer wurde, denn ſie lebte

leben , Friedrich ,“ ſchloß die Dame , „da konnte ich nur von dünnem Kaffee und Brot. Wenn das

nicht anders ." noch eine Weile ſo fortging, ſtarb ſiegewiß. Aber

Der Profeſſorſtrich liebevoll über den grauen ihr Kind? - Sie hatte es ſich noch nie tlar gemacht,

Scheitel ſeiner Gattin . ,,Nun, wenn Du nicht anders was deſſen Schidjal ſein würde. Ob man es ins

Roman -Zeitung 1896. 28IV .
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vor.

Waiſenhaus brachte ? Db man Schmieder zwang, Alma ſtieg die Röte ins Geſicht und ſie wußte

ſich ſeiner anzunehmen ? Sie wußte es nicht, weil nicht, was ſie ſagen ſollte. „Þans hat mich noch

die geſeblichen Beſtimmungen ihr fremd waren. nicht Mangel leiden laſſen ,“ ſtotterte ſie endlich, „ aber

Jedenfalls ſtieß es ſich, wenn es am Leben blieb, unter ich weiß nicht, ob ich ſeine Unterſtüßung annehmen ſol,

fremden Menſchen herum, die kein Herz dafür hatten . ſolange er abweſend iſt, er braucht ſein Geld jeßt ſelbft."

Ihre Phantaſie führte ihr widerliche Scenen Alſo Sie rechnen beſtimmt auf ſeine Rüdkehr ?"

Sie ſah die kleine Idiotin geſchlagen werden, fragte Emma lauernd .

hungern und frieren, weil die Sabſucht der Pflege: „Gewiß, “ log Alma, „ er ſchreibt ja immer, daß

eltern ſich an ihrem Koſtgelde bereichern wollte. er in einem Jahr fertig zu ſein hofft, dann nimmt

Sie ſah ſie frank, verſchmachten – nein, das durfte er eine Stelle an , wo er ſie findet, und wir ver

nicht ſein, fie mußte leben für ihr unglückliches Kind. / einigen uns wieder.“

Die kleine þanna begann zu weinen und dieſer Die Ärmſte ſprach mit einer Zuverſicht, als

Ton gab den legten Anſtoß. Sie erhob ſich energiſch gäbe es keinen Zweifel für ſie. Das neugierige

vom Sofa, verſorgte das Kind und begann ſich an Mädchen ſollte ihr nicht ins Herz ſehen .

zukleiden . Dazwiſchen überſchüttete ſie ihren kleinen So - ?" ſprach Emma gedehnt , „das klingt

Abgott mit Liebkoſungen . freilich anders als Thereſe mir ſchrieb. "

Während fie ihr þaar ordnete, tamen auch wieder „Wer ſchrieb ?" fragte Alma, während ihr Herz

andere hoffnungsvollere Gedanken . Sie hatte ja ſchlag zu ſtocken ſchien.

teinen Beweis, daß Hans ſie verlaſſen wollte. Nur ,, Meine Freundin Thereſe Bloch , die hier die

daß er auf ihre flehentliche Bitte , ſie mitzunehmen, blonde Thereſe genannt wurde. Sie iſt ſeit dem

ſtets mit „ nein “ geantwortet hatte . „ Er könne dann erſten Februar im Viktoriaſalon in Dresden engagiert

nicht ſtudieren .“ Daß er aber weiterkommen, ſeine und ſpricht Herrn Schmieder faſt täglich. Durch ſie

geiſtigen Fähigkeiten ausnüßen wollte, war ja nur erfuhr ich auch von Ihrer Krankheit."

zu billigen . Vor Almas Augen wurde es Nacht und ießt

Auch jeßt ſchrieb er ſtets herzlich vielleicht erſt wurde es ihr klar, daß die Hoffnung bisher noch

hatte ſie zu ſchwarz geſehen . nie ganz in ihr erloſchen geweſen war. Troß Ver

Sie beſchloß, an þans freundlich zu ſchreiben, zweiflung und Todesſehnſucht halte immer noch ein

ihm ihre zeitweilige Überſiedelung in das Nieder: Fünkchen davon in ihrem Herzen gelebt . Jeßt erſt

ſtetterſche Saus – nur bis zu ihrer völligen Geneſung war es ganz aus damit.

initzuteilen und anzufragen , wo ſeine Hausein Das iſt nicht möglich , das kann nicht ſein ,"

richtung inzwiſchen bleiben ſolle. Die Wohnungs- | keuchte ſie, erhob ſich und wollte ja , was wollte

miete war nur bis zum erſten April bezahlt und ſie ſie ?ſie ? – Es kam nicht zur Ausführung , ohnmächtig

ganz ohne Mittel. Dann mußte er ja etwas über ſank ſie zu Emmas Füßen nieder.

ſeine Zukunft &pläne äußern. Das Mädchen, auf einen Sturm gefaßt, erſchrat

Eben hatte ſie ihren Anzug vollendet und auf doch das tam unerwartet . Mit geſchidten Händen

dem Herde Feuer entzündet, um ſich eine Suppe zu hob Emma die Ohnmächtige auf, löſte ihr die Kleider

tochen, als es wieder klopfte und eine Dame eintrat. und holte Waſſer herbei. Aber Alma lohnte ihr

Es war Emma þing, eine der „ vorurteilsloſen “ ſchlecht. Sobald ſie wieder bei Beſinnung war, ſtieß

Frauen, die Schmieder ins Haus gebracht hatte . In ſie die helfenden Hände zurück und rief unaufhörlich :

einem Bußgeſchäft bedienſtet, war ſie eine fleißige „Fort, fort, ich will allein ſein . “

und geſchidte Arbeiterin, doch ließ ihr Lebenswandel Da begnügte ſie ſich, ein in der Nähe befind

mancherlei zu wünſchen übrig . Sie verſtand es aber, liches Tuch über die Liegende zu breiten und verließ

dieſen Umſtand, wo es ihr vorteilhaft ſchien, zu ver: eilig das Zimmer.

bergen und galt für ſehr ſolide . Während ſie flüchtigen Fußes die Treppe hinab

„ Warum den Philiſtern vor den Kopf floßen ," huſchte, flüſterte ſie vor fich hin : ,, Du kannſt zu

ſagte ſie , das wäre wenig klug . " Übrigens war frieden ſein , Thereſe, ich habeDir hier vorgearbeitet.

ſie eine Buſenfreundin der „blonden Thereſe“ ges Den nächſten Brief Almas wird Schmieder ſich nicht

worden und korreſpondierte noch mit ihr . an den Spiegel ſtecken ."

„Nun, guten Tag, meine liebe Alma,“ begann Alma lag unbeweglich das Feuer auf dem

ſie lebhaft, „ ich hörte von Ihrer ſchweren Krankheit Serde erloſch , das Kindchen begann zu ſchreien und

erſt jeßt auf weitem Umwege und ſeße meine freie ſchlief endlich vor Erſchöpfung wieder ein .

Mittagsſtunde daran, mich nach Ihnen umzuſchauen . Schon fant die Sonne und immer noch lag

Wie geht es denn jeßt ?" Alma ohne ſich zu regen . Nur einmal war ſie heftig

Alma berichtete mit gleichgültiger Miene, das aufgeſprungen und hatte den Riegel vor die Ein

Mädchen war ihr ſehr unſympathiſch, bemühte ſich gangsthür geſtoßen , weil ſie Schritte zu hören ge

auch, die Unterhaltung bald auf ein anderes Gebiet meint hatte und keinen Menſchen ſehen wollte. Dann

zu führen, ſie wollte nicht nach ihren Zukunftsplänen hatte ſie ſich wieder in ihrer Eđe zuſammengekauert

gefragt ſein . Aber der Gaſt ſchien es gerade darauf und vor ſich hingeſtarrt.

abgeſehen zu haben . Es waren ſchauberhafte Bilder , die durch ihr

„ Werden Sie noch von Herrn Schmieder unter- Hirn zogen. Sie ſah ihren Şans von Thereſens

halten , oder wollen fie fich wieder auf eigene Füße Arm umſchlungen, ſie hörte ihn alle die Worte der

ſtellen ? " fragte Emma ganz dreift. Leidenſchaft in das Dhr der Blonden flüſtern , die
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einſt ihre Seligkeit geweſen waren . Jede under:

geßliche Stunde ihres Zuſammenlebens mit Hans XVI .

tauchte wieder aus dem Nebel der Vergangenheit

auf , aber greifbar deutlich ſah ſie Thereſe an ihrer Das Ehepaar Niederſtetter ſaß am nächſten Vor:

Stelle. Ihrgalten ſeine Küſſe, ſeine Liebesworte mittag beim Frühſtüd, als Frau Köhler bereinſtürzte

Mit einem Schrei fuhr ſie endlich in die Höhe und und, ganz gegen ihre ſonſtige höfliche Gewohnheit,

ſtarrte um ſich. auf den nächſten Stuhl ſant.

Es war im Zimmer ganz dunkel geworden, Ach Gott, Frau Profeſſor, unſere Alma iſt tot. "

nur von draußen leuchtete der mondhelle Frühlings Mit einem Schređensſchrei fuhr die Dame von

himmel hinein . ihrem Stuhl in die Höhe. „ Sie hat ſich das Leben

„Sterben , ſterben ," flüſterte fie wie im Traum , genommen !"

,wenn auch der Tod die Vernichtung iſt lieber „Ja, heute früh haben ſie die Arbeiter, die im

das Nichts als dieſe Qual." Stadtpart das Brückengeländer ausbeſſern , im Waſſer

Sie ordnete ihre Kleider nach dem Gefühl, gefunden . Ihr Kind hat ſie im Arm gehabt. "

hüllte ſich in das große Tuch , mit dem Emma ſie „Und hat ſie ganz unbemerkt das Haus verlaſſen ? "

zugedeckt hatte, nahm ihr leiſe wimmerndes Kindchen ,,Ja, es hat ſiekeiner mehr geſehen . Ich war

in den Arm und ſchritt der Thür zu . Noch einmal ſo gegen vier Uhr an ihrer Thür, fand ſie aber

horchte ſie, eve fie auf die Treppe hinaustrat, ob kein verſchloſſen und esverſchloſſen und es rührte ſich innen nichts. Da

Menſch in der Nähe ſei , dann floh ſie hinab und dachte ich , ſie ſei bei dem ſchönen Wetter mit dem

wendete ſich faſt laufend dem Stadtpark zu . Kinde ausgegangen . "

Starr undwinterlich ſtanden in dieſer frühen Frau Niederſtetter hatte tief erſchüttert die Hand

Jahreszeit die Bäume, aber von den Wieſen duftete über die Augen gedrüdt. Sie hatte es ſo gut mit

es nach friſchem Erdreich und das ſonſt ſo träge der Unglüdlichen gemeint , ſie hatte ſchon im Geiſt

Bächlein plätſacrte in ungewohnter Waſſerfülle dem ſie unter ihrer Führung ſich zu einem neuen Menſchen

erlenumſtandenen Weiher zu . Auch dieſer hatte ſeine entwickeln ſehen. Nun war alles umſonſt geweſen,

Fläche weit ausgedehnt und eine zierliche Brüde, die ein blühendes Leben hatte ſich ſelbſt vernichtet.

ſonſt an ſeinem Ausfluß in weitem Bogen über „Ob man wohl Schmieder ſofort benachrichtigen

ſumpfiges Moorland führte , lag ießt faſt auf der ſoulſoll – er hat doch bisher ſeine Verbindung mit

ſpiegelnden Fläche. - Vor der ſanften Anhöhe da : Alma nicht gelöſt ?“ fragte ſie ihren Gatten.

neben ſtand die Bant , auf der Alma ſo oft mit „ Ohne Zweifel , er muß doch auch Anweiſung

þans geſeſſen hatte. Sie ſeşte ſich auch jeßt darauf in betreff ſeines Sab und Guts geben . Doch ich

nieder und ſtarrte auf das Abbild des Mondes im mag nichts mit ihm zu thun haben , vielleicht ſchreibt

Waſſer. ihm Frau Köhler, aber heute noch .“

„Du wintft mir , alter Freund, “ ſprach ſie das Man beſprach noch allerlei Geſchäftliches, das

Bild an. „ Ich komme, ich komme – ich gebe ins unglüdliche Mädchen mußte doch beerdigt werden,

Nichts das weiß ich - Hans hat mich ia gelehrt, dann ging Frau Köhler, und das Ehepaar blieb tief

daß Gott und ,Ewigkeit' nur menſchliche Begriffe erſchüttert zurüd.

ſind. Wenn ich Deinen Glauben hätte , Groß Vier Tage ſpäter wurde Alma mit ihrem Kinde

mutter , den ſchönen Jrrtum , der Dich das Leben auf dem Friedhof neben dem Stadtpark zur Ruhe

ertragen ließ – ja, dann ertrüge auch ich es vielleicht, gebettet. Ihr Schidſal hatte in ihrem früheren Kreiſe

aber ſo leben , um zu arbeiten ohne Freude, viel Teilnahme erregt und ſo fand ſich ein beſcheidener

ohne Soffnung, mit dem Bewußtſein , daß ich mein Trauerkreis um das offene Grab verſammelt . Von

Teil am irdiſchen Glück genoſſen habe und nun ab: der Begleitung eines Geiſtlichen hatte man mit

gefunden bin daß, was ich einſt liebte, nun einer Rüdſicht auf Älmas Anſchauung Abſtand genommen.

anderen gehört - nein lieber vergehen in ewiger So wurde denn der einfache Sarg ſchweigend in die

Nacht. - Ich komme, Mond – ich komme ſchon Gruft geſenkt und nur einige Hände vol Erde

Sie drüdte ihr immer noch wimmerndes Kind deuteten ſymboliſch darauf hin , daß teilnehmende

feſt an die Bruſt iind ſchritt auf die Brüde zu , an Herzen die Beſtattung vollzogen.

der ein Stück Geländer fehlte, man beſſerte gerade Aber nicht dieſe kleine Zahl ihrer alten Freunde

aus, was der Winter beſchädigt hatte . allein hatte ſich zu Almas Begräbnis in aller Sonn

Das Mondbild im Waſſer ſchien zurüdzufliehen, tagsfrühe verſammelt . In weitem Bogen ſtanden

als ſie ſich näherte. Dunkel lag es unter ihr , alsDunkel lag es unter ihr , als Scharen von Arbeitern mit ihren Angehörigen um

ſie an die Breſche trat . Sie erhob den Blick zu dem den intimeren Kreis und es war nicht nur Wohl

Geſtirn, dem ſich gerade eine große, ſchwarze Wolke wollen , was aus den Geſichtern ſprach. Schauluſt,

näherte, um darüber hinzuziehen . Neid und Klatſchſucht hatten ein breites Kontingent

Du willſt mir nicht leuchten , Mond ? Mein geſtellt und auch eine Schar mitleidloſer Tugend

Weg fod dunkel ſein ?" flüſterte die Unglüdliche, prieſterinnen ſtand in der Näheund gab ihrer inneren

ganz dunkel – wie die ewige Nacht. Befriedigung über den tragiſchen Ausgang dieſes

Hans - o mein geliebter Hans intereſſanten Romans im Flüſterton Ausdruc .

Die ſchwarze Wolke zog über den Mond Egon Schmidt, der geſtern heimgekehrte junge

als ſein Silberlicht ſich wieder frei über den weiten, Doktor , ſtand neben ſeiner Tante und beobachtete

„dunkel

11

ſtillen Park ergoß, war die Brüde leer . ſchweigend den Ausdrud in den Geſichtern der Um
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ſtehenden , er ſprach deutlich genug . Seßt trat er ſchritten in einer ſeitwärts gelegenen Adee auf und ab

als leßter an die offene Gruft und nahm eine Hand- und vertieften ſich ſo in ihr Geſpräch, daß ſie die Zeit

voll Erde auf, aber wie von einem plößlichen Im- darüber vergaßen . Der Friedhof war ganz leer, als

puls erfaßt ließ er ſie wieder ſinken , richtete ſich ſie endlich zur Ausführung ihrer Abſicht ſchritten .

hoch auf und gab dem Totengräber einen Wint, fich Über den einſamen, dunklen Erdhügel hingeworfen

zurückzuziehen. Dann erhob er die Stimme und ſprach : lag eine große Männergeſtalt, die auch nicht aufſchaute,

,, Wenn ich in dieſem feierlichen Augenblick das als die Dame mit dem jungen Mann herantrat.

Wort ergreife, ſo geſchieht es nicht als Diener der Fragend bli&te Frau Niederſtetter den Neffen an ,

Kirche, ſondern als Menſch, der ſeinem Mitmenſchen der ebenfalls ichweigend die Achſeln zudte. Da hob

ein leßtes Lebewohl in die Gruft nachruft. Wie ich der Mann ſein bärtiges Haupt und zeigte ichmerz

hoffe im Namen vieler. Wo immer zwei Augen für zerriſſene Züge. - Es war Schmieder.

ewig ſich ſchließen, da wird in den Reihen der Über: Langſam erhob er ſich vom Boden und blicte

lebenden das Urteil laut und zieht aus dem Leben die in ſprachloſer Überraſchung vor ihm Stehenden

des Verblichenen die Summe. Gutes und Böſes , wie geiſtesabweſend an . „ Das habe ich nicht ge

Großes und Kleinſtes wird in den Bereich der Schäßung wolltwollt das nicht - ich habe es ehrlich gemeint"

gezogen und je nach dem Grade perſönlicher Zu: oder ſtammelte er mehr als er ſprach.ſtammelte er mehr als er ſprach. Ich wollte Alma

Abneigung vermehrt und vermindert. Zur Ehre des nicht verlaſien ich konnte nur das elenbe Rind

Menſchenherzens ſei es aber geſagt, daß der Tod ver: nicht anſehen --- und ſie weinte ſo viel " Er ſtarrte

föhnend wirkt und auch das herbſte Urteil vor ſeinem auf das Grab nieber.

ernſten Angeſicht ſich mildert. ,, Es iſt jeßt nicht an der Zeit, mit Ihnen zu

„Die Frau , die wir hier beſtatten , hat gefehlt rechten, Herr Schmieder," ſprach Frau Niederſtetter

gegen die herkömmliche Sitte, aber ſie that es in dem ſanft, „ Ihre Verbindung mit Almaiſt an der inneren

Wahn, damit an ihrem Teil einer neuen, heilbringenden Unſicherheit zu Grunde gegangen , die erſt ihr Glüd

Idee zum Siege zu verhelfen . Wer aber aus über: und dann ihr Leben koſtete. Nur ſehr leichtſinnige

zeugung den Mut zu ſolcher Aufgabe ſeines Selbſt an Menſchen können genießen, was ihnen in jedem Augen

eine Idee hat, den ſoll man achten , ſelbſt wenn er blid genommen werden kann. Álma aber war nicht

irre geht . Wenn ein Volteſtamm in Wüſte und leichtſinnig und hat Sie über alle Maßen geliebt ."

Einöde ichmachtet, ſo bringen wohl die Kühnſten ſeiner Mit einem Wehelaut ſchlug der Mann die Hände

Angehörigen vor in die umgebende Wildnis , einen vor das Geſicht und ſant wieder auf das Grab nieder.

Pfad zu ſuchen , der zu beſſeren Gefilden führt, und Frau Niederſtetter blickte zögernd auf die uns

die ihnen zugethan ſind , folgen vertrauensvoll ihrer geordneten Kranzſpenden , aber ſie wollte den ver

Führung, um mit ihnen zu fiegen oder unterzugehen . zweifelten Mann nicht ſtören . -- Leiſe verließ fie

Wird ihr Suchen von Erfolg gekrönt, ſo preiſt man mit Egon den Friedhof.

ſie als Pfadfinder, geben ſie in die Irre, ſo iſt Sohn, Am Nachmittag meldete ihr Frau Köhler , die

Schmach und Tod ihr los .
ſie hinausgeſendet hatte , daß Schmieder vor kurzem

„ Schmach und Tod iſt auch das los dieſesjungen , in ſeiner Wohnung geweſen ſei und dort Papiere an

blühenden Weſens geweſen, das vertrauensvoll einem ſich genoinmen habe. Dann ſei er fortgegangen, habe

Vorangehenden folgte in die 3rre . – Denn in ihr wieder den Schlüſſel gegeben und auf ihre Frage,

die Irre geht jeder, der den ſicheren Boden des fittlichen was mit ſeinen Sachen werden ſolle, geantwortet :

Geſekes verläßt. Es iſt nicht vom Menſchenverſtand das ſei ihm ganz gleichgültig.

willkürlich gebildet , es iſt ein Naturgeſeß wie jedes

andere , und wo immer in Zeiten der Zügelloſigkeit

ſeine Grenzen ſich verwiſchten , da war linheil und Am Abend des Tages trat Egon wieder bei ſeinen

Untergang die Folge . Die Verſtorbene hat es über: Verwandten ein und traf dort zufällig mit Profeſſor

treten aus zu großem Vertrauen , aus zu großer Liebe , Steiner zuſammen. Egons Herz ſchlug hoch, als er

darum fordere ich Achtung für ſie und Mitleid mit ſo plößlich dem Vater ſeiner immer noch Geliebten

ihrem tragiſchen Geſchid . Wir ſind nicht berufen, gegenüberſtand. Der Profeſſor aber blieb völlig gleich:

ſie zu richten , wir haben auch uns das Wort des mütig und half ihm damit über das Peinliche des

reinſten Menſchen, der gelebt, Jeſus - ins Se: Wiederſehens hinweg. Eingehend erkundigte er ſich

dächtnis zu rufen: Wer ohne Sünde iſt, der werfe nach Egons Lebensplänen und erklärte ſich damit ein :

den erſten Stein auf ſie . “ verſtanden , beſonders, daß er ſich zunächſt als Philologe

Er ſtredte die Hand über die Gruft und ſchloß : eine fichere Stellung zu erringen verſuchen wollte .

,,So ſchlafe denn ſanft , Du Verführte , und nimm „Mein leßtes Ziel iſt aber eine Profeſſur,“

den Segen Deiner verewigten Großmutter, den ich ſchloß Egon.

Dir im Leben nicht mehr bringen durfte , mit ins Sie thun bei Ihrer rhetoriſchen Begabung auch

Grab . Sei Dir die Erde leicht.“ gut, daran zu denken . Auf welches Specialfach geben

Er trat zurück und die Totengräber walteten Sie aus ? "

ihres Amtes.
„ Philoſophie, Herr Profeſſor, ſie reizt mich am

Während der Hügel fich mehr und mehr wölbte, meiſten , doch werde ich ſtets von realem Boden aus

zerſtreuten ſich die Zuſchauer und nur Frau Nieder: gehen und mich nie in ſpikfindigen Spekulationen

ſtetter und Egon blieben noch in der Nähe , um ein verlieren ."

paar Kränze auf das fertige Grab zu legen. Sie fm , hin , “ machte der alte Herr nachdenklich .

1
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„ Nun , das hat noch Zeit , erſt ſorgen Sie, daß Sie Sie ſind erſtaunt über meine Anweſenheit, aber ich

zu Brot kommen. " kann doch nicht das Þab und Gut meines Mannes

Er wendete ſich abſchiednehmend zu ſeinen preisgeben . Schmieder iſt nicht aufzufinden und ſeine

Freunden und dann mit den Worten an Egon : „ Ich Wohnung muß übermorgen geräumt ſein, da bin ich

hoffe, Sie laſſen ſich bald ſehen . “ doch die Nächſte dazu , um Rat zu ſchaffen. – Ich

In Egon walte es heiß auf, er ergriff die Hand habe mich als legitime Frau ausgewieſen und die Er:

des alten Mannes und bliďte ihm feſt ins Geſicht. laubnis erhalten , die Sachen an mich zu nehmen.

,, Darf ich denn kommen, Herr Profeſſor ?" Eben bin ich dabei , ein Verzeichnis aufzunehmen .

Auge traf auf Auge und der Angeredete wußte, Wollen Sie ſich nicht hinaufbemühen ? Frau Köhler

daß es eine inhaliſchwere Frage war, die der Junge muß bald kommen, ſie wollte mir helfen .“

an den Alten richtete. Faſt gerührt hafteten ſeine Sie ging der Dame voraus die Treppe hinauf

Blide auf dem jugendlichen , erregten Geſicht, dann und öffnete ihr oben die Thür. Es berührte Frau

ſprach er in ſcherzendem Ton : „ Muß ich alter Heide Niederſtetter ganz cigen , in den Räumen , die Alma

Ihnen die Bibel citieren ? Bittet , ſo wird Euch bewohnt hatte, eine Fremde , als die eigentlich Be

gegeben, klopfet an , ſo wird Euch aufgethan ‘. " rechtigte, walten zu ſehen .

Er drüdte noch einmal kräftig die Band des Frau Schmieder hatte bereits allen perſönlichen

jungen Mannes und war zur Thür hinaus, ehe dieſer Beſit Almas, der ſehr zuſammengeſchmolzen war,

zu Wort kam. ausgeſondert , er fiel an eine entfernte Verwandte.

Egon aber trat ſchnell in das kleine Neben : Jeßt gerade war ſie dabei , das Silberzeug nebſt

zimmer- der Profeſſorin Allerheiligſtes – und zog anderen kleinen Luxusgegenſtänden aus dem Haus

die Thür hinter ſich zu . Nicht nur der Schmerz, halt der Frau Rendant in eine feſte Kiſte zu verpaden .

auch das Glüd will allein ſein, wenn es das Menſchen : Dieſe Gegenſtände werde ich, als nicht mir ge

herz in ſeinen tiefſten Tiefen erſchüttert. hörig , nie gebrauchen ," ſagte ſie, darauf deutend.

Am nächſten Vormittage ſchritt Egon auf das Die Möbel in derſelben Weiſe ruhig ſtehen zu laſſen,

Haus ſeiner Geliebten zu . Schon von fern erſpähte fehlt mir der Raum , fie müſſen daher den Plaß, den

er den blonden Kopf zwiſchen den Gardinen ihres ſie einnehmen , gewiſſermaßen verdienen . Ich habe

Fenſters, aber er verſchwand bei ſeinem Näherkommen . eine Wohnung in der Waſſerſtraße gemietet , um

Wie durch Zauber thaten ſich die Thüren vor ihm einzelne Zimmer an Penſionäre zu vergeben , da hat

auf, das „ Anklopfen “ blieb ihm erſpart. jedes Räumchen ſeinen Wert. Aber ich werde fie

Und dann fand er das Mädchen auf der Schwelle halten wie meinen Augapfel . Wenn Schmieder ſpäter

des reizenden kleinen Boudoirs und es flog ihm nichts anderes mehr hat – und bei ſeiner Rube

lachend und weinend an die Bruſt . loſigkeit wird er nie auf den grünen Zweig kommen

,, Die Schranke iſt gefallen , Egon, ießt darf ich - ſo ſoll er wenigſtens ſein altes Neſt finden. Ich

Dir gehören . " bin doch einmal ſeine Frau, wenn es auch für mich

Und „mein , mein ,“ jubelte der Mann, während beſſer geweſen wäre, ich hätte ihn nie kennen gelernt,

er die endlich Gewonnene feſt an ſein Herz ſchloß. ſo will ich wenigſtens meine Pflicht thun . “ Sie

winkte den Arbeitern und gab ihnen Anweiſungen .

Frau Niederſtetter trat an die leere Wiege des

Rindes und bliďte ſchweigend darauf nieder. ,, Das

Vierzehn Tage ſpäter wollte das gaſtliche Haus Kartenhaus iſt zuſammengefallen, ohne eine Spur zu

Niederſtetter ſeine Pforten öffnen , um im engſten hinterlaſſen ; arme Alma, deren junges Leben darum

Familien- und Freundeskreiſe das Brautpaar bei ſich zerſtört werden mußte . "

aufzunehmen . Es war bei ſolchen Anläſſen Gepflogen: Es duldete die Frau nicht länger in dem traurigen

heit , Frau Minna Köhler zur Stüße des Dienſt: Naum , ſie hinterließ eine Beſtellung an Minna und

perſonals zu engagieren, und Frau Niederſtetter beſagte Frau Schmieder herzlich Lebewohl. Sie mußte

nußte einen Geſchäftsgang, um perſönlich bei ihr die Frau bewundern , die ſo ruhig und wie ſelbſtver

vorzuſprechen . Sie fand die Thür verſchloſſen , der ſtändlich die Intereſſen ihres treuloſen Mannes vertrat .

Knabe war in der Schule und auch Minna aus : Frau Niederſtetter war erſt ein kleines Stück

gegangen,der Armenverein hatte ſie gegen gutes Ge die Straße hinaufgegangen, als ſie Frau Köhler traf .

halt als Botenfrau engagiert . Sie richtete ihre Beſtellung aus und fragte dann,

Verdrießlich über das Hindernis ſtand die Dame ichon im Begriff weiter zu ſchreiten: „Und wie geht

vor der Fausthür und überlegte , an wen ſie wohl es Deinem Mann ? Biſt Du wirklich dort geweſen ?"

ihre Botſchaft ausrichten ſolle, da fuhr ein Bandwagen, „ Ja, Frau Profeſſor, vorgeſtern hab ' ich mich

von zwei Männern geführt, vor die Thür , und zu freigemacht und bin hinübergefahren . Es geht ihm

gleicher Zeit kam eine Frau, die ihn erwartet zu haben gut , und er hat ſich bei dem regelmäßigen Leben

ſchien , die Treppe herunter. Es war Frau Schmieder. und guten Eſſen ſehr erholt . Auch in ſeinem Gemüt

Ihr blaſſes, dunkelumrahmtes Geſicht zeigte denſelben iſt er ein ganz anderer geworden . Er glaubt wieder

ruhigen und feſten Geſichtsausdruck wie damals, an den lieben Gott , der ihn ſo gnädig davor be

als Frau Niederſtetter ſie in ihrem Vaterhauſe auf- wahrt hat , ein Mörder zu werden, nun wird er

geſucht hatte . auch wieder ein ordentlicher Menſch. Der Aufſeher

Die Frauen begrüßten ſich und Frau Schmieder lobt ihn ſehr und der Pfarrer auch ."

wendete ſich erklärend an die alte Dame : ,, Ich ſehe, ,, Nun , das freut mich recht, Minna ; was wird
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er aber unternehmen , wenn er zurüdkommt? Ein ſchreibe ? Je nun , der Menſch iſt ein Ge:

Zuchthäusler findet ſchwer Arbeit." fellſchaftstier und tann der Mitteilung an andere

Der Herr Pfarrer dort nimmt ſich der Leute, nicht entraten, und zudem — Sie haben einem Weſen,

die ſich gut halten , nachher an und beſorgt ihnen das mir unendlich teuer war, Gutes gethan,

Arbeit . Er hat ſchon ſo ſeine Rundſchaft. Röbler, ich möchte Ihnen ein Zeichen geben, daß ich Ihrer

als verheirateter Mann , ſoll über drei Jahr in in Dankbarkeit gedenke.

eine große Ziegelei kommen. Da wird er, wenn er Sie werden vielleicht fragen , ob ich bereue,

ſich gut führt, nach einem Jahr feſt angeſtellt. Dann Alma an mein Berz genommen zu haben , und

kommt er gar nicht mehr hierher und ich ziehe zu ich muß Ihnen , troß allem , mit ,nein ' antworten.

ihm. Wir wohnen auf dem Dorf, und ich werbe Einige Tage freilich habe ich bedenklich mit dem

für die Bauernfrauen Ihneidern und weben. Ich Revolver liebäugelt, aber die Vernunft hat endlich

ſpare jeßt ſchon von meinem guten Verdienſt ſoviel den Sieg davongetragen .

ich kann für die erſte Zeit." Nur eines bedauere ich tief , das Weib, das

„ Dann fängt alſo für Euch beide ein neues ich liebte, nicht vorweg in die reinere Luft der

Leben an, Minna. “ ameritaniſchen Wildnis entführt zu haben. Nicht

„ Ja , gnädige Frau, und der liebe Gott mög ' ich bin ihr Mörder , die Vorurteile der anderen

helfen , daß es ein beſſeres wird . " und ihre eigene Sentimentalität waren es . Warum

Die Dame bliďte teilnehmend in das verblühte, nahm ſie mich nicht wie ich bin , fie kannte doch

vergrämte Geſicht, auf dem ſich wieder ein Strahl meine Anſchauungen ; warum wollte ſie mich zum

froher Zuverſicht hervorzuwagen begann , und ſprach ichmachtenden Riiter umſtempeln , für den keine

leiſe im Weiterſchreiten , nachdem ſie ſich freundlich andere Frau mehr exiſtieren ſollte.

verabſchiedet hatte :
,Die Roſen brechen, ſolange ſie blühen , den

„ þoffnung läßt nicht zu Schanden werden . " Mein trinken , wenn er im Glaſe perlt, und ſich

Als es am nächſten Tage dunkelte und Frau über Vergangenes nicht grämen , denn ewig iſt

Profeſſor Niederſtetter noch einmal durch ihr feſtlich nur der Wechſel.' Warum machte ſie dieſe, meine

geſchmüctes þeim ſchritt, das , wie immer, ſchon eine Lebensweisheit nicht zu der ihrigen. Wir hätten

Stunde vor der Zeit zum Empfang der Gäſte bereit Freunde bleiben können bis an unſer Ende -

war , wurde die Glode gezogen und das Dienſt warum konnte ſie ſich in dieſen natürlichen Um

mädchen überbrachte ihr einen Brief. Erſtaunt be: ſchwung nicht hineinfinden .

trachtete ſie das große Couvert mit dem fremd Armes junges Weib , das nicht ſtark genug

ländiſchen Stempel , den ſie als engliſchen erkannte. war für die Wahrheiten einer neuen Weltordnung.

Southampton entzifferte ſie endlich Möge Dein Staub in Frieden ruhen , die Er:

Sie ließ ſich an ihrem Schreibtiſch nieder und innerung an Dich, wie an ein þoldes , Schönes,

las beim Schein der Kerzen den Brief, der bans wird mich durch mein ganzes Leben begleiten !

Schmieber " unterzeichnet war. Und nun - vogue la galère ! – Die Reue

,,Gnädige Frau! Ich habe den Staub des
iſt nur für Schwächlinge.“

Landes , in dem meine Wiege ſtand und das die Frau Niederſtetter ſaß noch nachdenklich auf

Idealiſten þeimat nennen , von meinen Füßen ge- ihrem Plaß, als ihr Gatte zu ihr trat. Sie blidte

ſchüttelt und lege das Meer zwiſchen meine Ver zu ihm auf und reichte ihm wortlos den Brief.

gangenheit und Zukunft. Der erwähnte Staub Der Profeſſor las das Schreiben aufmerkſam

fing an mir zu Kopf zu ſteigen und vereint mit durch und faltete es zuſammen .

dem Dunft eines gewiſſen Waſſers mein klares Du ſiehſt mich völlig ſprachlos," begann Frau

Gehirn zu umnebeln. Niederſtetter endlich. „Ich glaubte Schmieder von

Da war es an der Zeit , einen Strich durch Reue verzehrt und ſtatt derſelben dieſer frivole,

alle Sentimentalitäten zu machen und einen anderen phraſenreiche Brief."

Boden unter die Füße zu nehmen. Im Augen: ,,Menſchen ſeiner Art bereuen nicht und tehren

blick iſt dieſer Boden noch etwas ſchwankend, denn auch von ihrem Wege nicht um , " meinte der

er beſteht aus den Planken des guten Schiffes Profeſſor, ,,da ihre Eitelkeit ihnen verbietet , den

„Hoffnung', auf dem ich nach dem freien Amerika Grund irgend welchen Mißgeſchids oder Mißerfolgs

hinüberdampfe, aber er wird rich feſtigen wie meine im eigenen Innern zu ſuchen . So müſſen denn

Zukunftspläne. Verhältniſſe und Menſchen herhalten . “

Mein Weg geht nach dem fernen Weſten, Arme Alma," ſprach Frau Niederſtetter leiſe, .fo

vielleicht auch Süden des folumbiſchen Erdteils, nußlos geopfert und nicht einmal gewürdigt zu werden .“

wo es noch Raum giebt für Mannestraft und „ Nicht nußlos , Anna , “ ſprach der Profeſſor,

Mannesmut, wo eine von keiner veralteten Über: „ jede" Dppoſition gegen das Herkömmliche ſchafft

kultur entnervte Bevölkerung wohl mehr Ber: Nußen , denn ſie trägt zur Klärung bei und ver :

ſtändnis für die Lehre von Freiheit und Gleichheit hindert ein Erſtarren und Stagnieren im Altherge

haben wird, als die unſeres zopfigen , ſentimentalen brachten . Dine Oppoſition kein Fortſchritt. Die

und in Vorurteilen erſtarrten Deutſchlands. Dort Sefe in richtiger Menge wirkt wohlihätig, nur ein

will ich ſehen , den Samen zu ſtreuen für eine Zuviel treibt die Maſſe zur Formloſigkeit auseinander.

neue Zeit . Was ein Teil unſerer Neuen forbert, gehört aller:

Waruin ich Ihnen , gnädige Frau , die keine dings zu dieſem Zuviel. Almas Schidſal zeigt die

Sympathie für meine Beſtrebungen hat , dieſes Kehrſeite der Theorien , die die Apoſtel der freien

I
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Liebe predigen . Ade Poeten und Schriftſteller ſchließen der ſich über Gebirgsabhänge und Thäler breitete,

ihre Romane und Abhandlungen mit der leiden: nur wie Borten und Muſter hineingeſtickt.

Tchaftlichen Hingabe des Weibes an den Mann, was Auf dem primitiven Wege , der eigentlich nur

ſpäter lommt, danach fragt niemand. Alma hat ge ein Pfad mit hin und wieder ſichtbaren Wagenſpuren

zeigt wie es kommen kann , ihr Schidſal iſt eine war, ritten zwei Männer. Der eine , hoch, blond,

Überſebung der Theorie in die Praxis. So kann es mit ſtarkem Vollbart, trug augenſcheinlich nord

zur Klärung der Anſchauungen beitragen und der deutſches Gepräge , der andere , ſeiner Sprache nach

Menſchheit mehr nüßen, als manches im Genuß ver ein Oſterreicher , war klein und beweglich , es lag

brachte Daſein. Auch ich ſage : Friede ihrer Aſche. " — aber in ſeiner Art etwas , das auf Energie und

Eine halbe Stunde ſpäter füllten ſich die gaſt- Ausdauer ſchließen ließ. Die Männer kamen aus

lichen Räume mit frohen Menſchen . einer , ein paar Tagereiſen entfernten rapide auf

Da erſchien, im Kreiſe der Seinen , Herr Wahr: wachſenden Stadt , wo ſie ſich in einem Boarding:

holm , der in völliger Geſundheit heute zufällig den houſe zuſammengefunden hatten, und waren auf dem

Jahrestag ſeiner Entlaſſung aus der Klinit feierte. Wege zu einer im Bau befindlichen Zweiglinie der

Da war der Oberlehrer Baumgart, der Schwieger großen Nordpacific-Eiſenbahn , die neue Gebiete des

ſohn der Gaſtgeber, mit ſeiner liebenswürdigen Gattin . noch weniger bevölkerten Weſtens aufſchließen ſollte.

Da war Profeſſor Steiner , jeßt ausgeföhnt mit der Sie hätten auch einen anderen, bequemeren Weg

Wahl ſeiner Tochter. Wäre ihm auch ein Mann längs der Bahn nehmen können , aber ihrem Ge

ſeiner Dentart als Schwiegerſohn lieber geweſen , ſo ichmade ſagte eine Reiſe auf Roſſesrücken durch

ging ihm das Glüd ſeines einzigen Kindes doch über teilweiſe noch jungfräuliches Land beſſer zu .

das eigene Wünſchen. Und Silde war glüdlich. Der amerikaniſche Weſten iſt heute nicht mehr,

Wer ſie in ihrem weißen Kleide daſtehen ſah was er noch vor zwanzig Jahren war, und Gebiete,

die Hände um ein kleines Sträußchen roter Roſen die ein europäiſcher Fuß noch nicht betrat , kaum zu

geſchloſſen, die Egon ihr gebracht hatte, und die ver finden . Aber ganz ſind die unendlichen Wälder, die

klärten Augen über alles Gegenwärtige hinweg wie ſich einſt weſtlich vom Felſengebirge dehnten, noch

in eine himmliſche Zukunft gerichtet dem erſchien nicht verſchwunden , wie ſehr auch rückſichtsloſer

fie wie eine Perſonifikation des Glüds, jenes hohen, Erwerbeſinn und ſträfliche Gleichgültigkeit ſie mit der

reinen Glüđes, dem die Erde unter den Füßen zu Art und dem ſchlimmeren Feuer verwüſtet haben .

verſchwinden ideint, um himmliſchen Wolfengebilden Auch unſere Reiſenden hatten eben eine vom

Plaß zu machen. Feuer vernichtete Stređe paſſiert. Noch gewährte ſie

Auch Egons Eltern waren gekommen , fich am einen troſtloſen Anblid , aber ſchon waren fleißige

Glüc des Sohnes zu freuen . Es hatte harte Kämpfe øände bei der Arbeit, den fruchtbaren Boden zu

zwiſchen ihnen gegeben , und namentlich die Mutter Ader- und Weideland umzuſchaffen und ein Stück

fich ſchwer von der Soffnung , den Sohn auf der des Vernichteten wieder anzuforſten , denn auch in

Kanzel zu ſehen, die ihre Väter durch Generationen Amerika beginnt man den Segen des Waldes zu er

eingenommen hatten, getrennt. kennen, und die Regierung der Vereinigten Staaten

Aber nun war das Schwere überwunden, nichts hat eine Prämie auf die Erneuerung verwüſteter

ſtörte mehr die þarmonie der Familie , und Hilde Strecken geſeßt. Die Mahnungen unſeres Lande

hatte im Fluge das Herz der Schwiegereltern erworben . mannes Karl Schurz, dem man drüben den Spiß

So verlief das Feſt in ungetrübter $ eiterkeit und namen „der Forſtmeiſter “ angehängt hatte, ſind nicht

bildete den fröhlichen Abſchluß einer Epoche voler ganz fruchtlos geblieben.

Seelentämpfe, Angſt und Thränen . Die Männer waren im Anblid der finkenden

Sonne eine Weile in ſcharfem Trabe geritten, denn

das Ziel, die neue Anſiedelung Bladſtone be

XVII.

ſtimmt, Station der Zukunftebahn zu werden lag

Über dem Territorium zdabo im Weſten der noch eine Anzahl engliſcher Meilen entfernt , ießt

Vereinigten Staaten Nordamerikas neigte fich an aber lenkten ſie wieder in ſchattigen Wald ein und

einem klaren Septembertage die Sonne dem þorizont der wurzeldurchzogene Pfad legte ihnen Vorſicht auf.

zu . Noch eine Stunde mochten ihre ſchrägenmochten ihre ſchrägen So ritten fie im Schritt und nahmen das unter

Strahlen die pittoreske Landſchaft vergolden, ehe ſie brochene Geſpräch wieder auf.

hinter den fernen Spißen des Gebirges verſchwanden . „Wie lange ſind Sie eigentlich ſchon hier und

Aber gerade in dieſer Beleuchtung machten die eigen: was haben Sie bisher getrieben, Schmieder ?" fragte

artigen Felsformationen, aus herbfilich fich färbendem der Öſterreicher.

Walde hervorragend, den herrlichſten Eindrud. Der „ Es ſind im Frühling zwei Jahre geweſen , "

amerikaniſche Serbſtwald giebt das denkbar farben antwortete der blonde Mann, „ und was ich getrieben

prächtigſte Bild. Alle Tinten des Regenbogens habe? Nun , was man eben in Amerika treibt,

dhmelzen ineinander, vom leuchtenden Rot wenn das Geld alle wird. Ich war Straßenfeger,

wilden Weines , der an den Stämmen rantt , bis Rellner ſpäter , als ich wieder einen anſtändigen

zum gelb- und orangefarbenen Laub von Eiche, Rock auf dem Leibe hatte, Reporter einer deutſchen

Ahorn und Ulme. Nur die Eiche bewahrt ihr Grün Zeitung in Chicago , dann Sprachlehrer an einem

und tönt es mit ſanfter Bronzefarbe. Jeßt freilich Mädchenpenſionat in Mineapolis, wo gerade mein

behielt dieſes Grün noch die Dberhand, und die Vorgänger ſich als Durchgänger erwieſen hatte. Aber

bunten Farben waren in den weiten grünen Mantel, 1 die Lebensanſchauungen , die ich den jungen Ladies
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beizubringen verſuchte, ſagten der ehrſamen Inſtitute- ſorgten dafür, den Einwohnern Unterhaltung und

vorſteherin nicht zu und ſie ſeşte mich mit erſchreden gleichzeitig Gelegenheit zu geben , ihr ſauer erworbenes

der Plößlichkeit an die Luft." Geld wieder los zu werden .

Der andere lachte und ſah ſeinen Begleiter von Die Straßen , von roben Holzgebäuden begrenzt,

der Seite an . „ Scheint mir auch, als wär' pa der waren pflaſterlos und nur an den Seiten markierten

Bod zum Gärtner geſeßt, " ſchmunzelte er. einige Planken das Zukunftstrottoir, dafür aber ragte

,,So bin ich denn nun auf dem Wege zur Wild- | hin und her noch ein Baumſtumpf aus der Erde,

nis, ſoweit dieſelbe hier noch zu haben iſt. Vielleicht den auszugraben man ſich keine Zeit genommen hatte .

findet ſich bei der neuen Bahn eine Stelle als Tech- In der Vorausſeßung eines rapiden Wachstums der

nifer oder Ingenieur. Ich habe zwar keine Zeug neuen Stadt hatte man ein beträchtliches Stück der

niſſe aufzuweiſen , verſtehe aber mehr von dem Thalſohle gerodet und nur wenige der Anſiedler

Rummel als mancher andere. Es ſoll mir auchEs ſoll mir auch hatten daran gedacht, einige Bäume ſtehen zu laſſen ,

nicht darauf ankommen , zunächſt als gemeiner Ar um ihren Wohnungen den Schmuck eines Gartens

beiter zu beginnen , Vorurteile kenne ich nicht. Da zu verſchaffen.

in dem Felleiſen hinter mir ſtedt eine ſolide ter : Nur einer hatte hinter ſeinem ziemlich großen

bluſe , die den Rock des Gentleman wieder einmal Anweſen ein größeres Stück Grasland mit prächtigen

ablöſen kann. Hoffentlich nur für ein Weilchen . “ Bäumen, das er ſtolz „ Bladſtonepart “ benannte. Es

Schmieders Begleiter ſah bewundernd zu dem war der Beſiger des einzigen „ Hotels “, eines großen

ſtattlichen Manne auf . Holzgebäudes , das im Oberſtoc eine Reihe an die

Ihnen kann es nicht fehlen , “ meinte er, „aber Zellen einer Badeanſtalt erinnernder Holzverſchläge,

auch ich hoffe dort auf beſſere Zeiten , ich gedenke | Fremdenzimmer genannt, beſaß .

einen , saloon' aufzuthun, wenn möglich ein ,opera Hier fanden auch die Reiſenden erſte Unterkunft

house' . Man iſt hier zu Lande halt noch nicht ſo und im bar room , einem ground im bar room , einem großen , kahlen und un :

anſpruchsvoll. Eine große Bretterbude genügt, und ſauberen Raum zu ebener Erde, die Gelegenheit, fich

die Sparpfennige , die ich als Steward auf einem an Speiſe und Trank zu erguiden .

Miſſiſſippi- Dampfer beilegte , werden zu ihrer Her Der Wirt entpuppte ſich ebenfalls als Deutſcher,

ſtellung ausreichen . " der aber ſchon als halbwüchſiger Junge mit ſeinen

„ Ich glaubte eigentlich, zu einer Oper ge- Eltern nach Amerika gekommen war und ſeine Mutter

brauchte man auch Sänger, " lachte Schinieder, ſprache mit der Landesſprache in kurioſeſter Weiſe

„wollen Sie alle Partien allein fingen ?" gemirt" hatte . Nauheit und Gutmütigkeit miſchten

Gar nicht ſingen wil ich , ich bin der Direktor und ſich in ebenſolcher Weiſe in ſeinem Gebaren und

zugleich mein eigener Barkeeper . MeineKünſtler warten gaben ihm , gegenüber einer Gruppe ſehr unheimlich

ſchon ," fügte der gemütliche Mann hinzu, ,, ein Stuben- ausſehender Geſellen , die ſich an einem Seitentiſch mit

mädchen und ein Rellner aus Saint Louis , die ganz Kartenſpiel unterhielten, etwas Vertrauenerwedendes.

hervorragendes Talent für humoriſtiſche Geſangsvor Die Küthe beſorgte ſeine Frau , eine noch ſehr

träge beſißen , wollen herüberkommen , ſobald mein junge, ſchwarzhaarige, auf den Namen Kathleen hörende

,saloon' fertig iſt. - Sehen's, das iſt balt der Ans Irländerin . Sie verſtand kein Deutſch, es waren über

fang, das übrige findet ſich ." haupt außer dem Wirt , wie die Reiſenden bald er:

Die Sonne ſant immer tiefer und ihre rötlichen fuhren, nur wenige Deutſche am Ort.

Strahlen tauchten den Wald in immer wunderbarere Rathleen tam , nachdem die Mahlzeit bereitet

Farben . Der Weg, der ſich eine Weile bergan, zur war, ebenfalls ins Zimmer, und Schmieder, der fertig

Seite einer bewaldeten Berglehne, neben einem tiefen Engliſch ſprach, knüpfte ſofort eine Unterhaltung mit

Abhang hingezogen und ſehr ſteinig geweſen war, der hübſchen kleinen Perſon an , auf die ſie munter

beſſerte ſich jeßt und ſenkte ſich thalwärts . Die einging .

Schluchten zur Seite füllten ſich mit immer tieferen Der etwas phlegmatiſche Wirt war augenſchein

Schatten , abendliche Ruhe begann ſich auszubreiten lich in ſein kleines Frauchen verliebt , ob ſie ſeine

und nur der Schrei eines Raubvogels ertönte ab und Gefühle teilte , mochte dahingeſtellt bleiben . Kinder

zu aus der Ferne. beſaß das Ehepaar noch nicht, obgleich es bereits

In ſchlankem Trabe auf weichem Raſen legten zwei Jahre verheiratet war. Der Wirt, ,, Didhäuſer"

die Männer etwa zwei Meilen zurüd, dann traten mit Namen , aber nach ſeinem Vornamen meiſtens

die Waldbäume auseinander und der Ausblid in ein „ Did -Bill “ genannt, hatte ſeine Frau aus dem Dſten

ziemlich weites Thal öffnete fich. Im leßten Abend: mitgebracht.

chein jahen die Reiter die neue Anſiedelung vor ſich Eine Weile blieb die Unterhaltung ganz friedlich,

liegen und erreichten ſie, als gerade die erſten Laternen Dic:Bil erzählte von ſeiner Anſiedelung und wie er

in den primitiven Straßen aufflammten . hoffe, daß nach Eröffnung der Bahn Blactone der

Der Ort beſtand erſt ſeit etwa einem Jahre und þauptſtadt des Territoriums an Glanz und Komfort

zählte nur wenige. Hundert Einwohner, die ſich vor: nichts nachgeben werde.

zugsweiſe aus Bahnarbeitern und Baubeamten zu ,,Sie können believe, Miſter Schmieder ," meinte

jammenſeßten . Aber es fehlte auch nicht an Abenteurern er , „wir haben in unſeren mountains noch Stein

jeder Art , die die noch wenig geordneten Verhält= kohlen genug, um die ganzen States zu verſorgen,

niſſe zu ihren Gunſten auszubeuten ſuchten . Kneipen, und hier müſſen ſie vorüber . Haben wir erſt die

Spielhöllen und Vergnügungslokale niedrigſter Sorte rail road , ſo zieht ſich der ganze Handel in unſere

um
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city und dann ſollen Sie einmal ſehen . In zehn Schmieder hatte es auch in dieſer Weltabge

years, garantier ich, haben wir zweihunderttauſend Ein- ichiedenheit verſtanden, einen Kreis um ſich zu bilden ,

wohner, tramway, Theater, elektriſches Licht und —" dem er Vorträge hielt. Es lag ihm vielleicht weniger

Ein wüſter Lärm unterbrach den Redner, die an der Verbreitung ſeiner Fdeen , die in dieſem

Spieler waren in Streit geraten , einer ſchien den loderen Gemeinweſen kaum einen praktiſchen Zweck

anderen zu beſchuldigen , ſein Glüd auf eigene Band hatten , als daran , der gefeierte Mittelpunkt einer

verbeſſern zu wollen . Ein kleiner, verlebt ausſehen : Genoſſenſchaft zu ſein . Eitelkeit gehörte eben zu den

der Menſch mit ſchwarzgelber Geſichtsfarbe war auf Grundzügen ſeines Charakters . Die Zuſammenfünfte

geſprungen und ſchalt in einem Gemiſch von Engliſch fanden in Didhäuſers „ Park“ ſtatt; der , troß des

und Spaniſch , das den Merikaner verriet, auf ſein begonnenen Oktobers, immer noch freundliche Berbſt

Gegenüber, einen Volblutengländer , ein , der mit erlaubte einen Aufenthalt im Freien, und Did-Bill

ruhigen, aber nachdrüdlichen Worten ſeine Beſchuldi: ſah die Perſonenanſammlung, die ſein Bier trank, gern.

gung wiederholte . Leidenſchaftlich focht der Ange: Eines Sonntags nach dem Gottesdienſt, der in

klagte mit den Händen in der Luft berum , ſenkte einer kleinen Holztapelle abgehalten und von Ameri

plößlich die Rechte und griff in die boſentaſche. Aber fanern und Engländern eifrig beſucht wurde , ſolte

ehe er das rundliche Ding, das ſich darin abzeichnete, wieder ein Vortrag gehalten werden. Schmieder

hervorgezogen hatte, legte ſich Did-Bils breite Taße machte, um das Thema noch einmal im Kopf durch

wie eine Eiſenklammer um ſeinen Arm.
zuarbeiten, einen Spaziergang nach dem „ Bladſtone“,

„Hier wird nicht geſchoſſen , Miſter Diablo , “ einer Schieferklippe, die ziemlich unvermittelt aus

rief er in engliſcher Sprache und 30g zugleich die dem Walde aufragte und der Anſiedelung ihren

Band , welche den Revolver gepackt hatte , energiſch Namen verliehen hatte. Aber die Gedanken ſchweiften

aus der Taſche heraus . Dabei fiel ein Pädchen ihm immer ab , er verließ ſich ſchließlich mit

Karten zur Erde und wurde ſo zur ftummen Be: ſeinem Vortrage auf ſein gutes Glück und folgte

ſtätigung der ehrenrührigen Beſchuldigung. der Erinnerung, die ihn rüdmärts führte , in die

Ein unglaubliches Geſchrei erhob ſich , und Miſter verlaſſene Heimat.

Diablo - es blieb unentſchieben , ob es ſich bei Es war heute Almas Geburtstag . Heute vor

dieſer Bezeichnung um ſeinen wirklichen Namen vier Jahren hatte er ihr, als ſeiner geliebten kleinen

handelte – flog wie ein Gummiball zur Thür bin: Frau, zum erſten Mal den Geburtstagstiſch gerichtet

aus. Den Revolver hatte der vorſichtige Wirt zu: und über ſeine Verhältniſſe hinaus mit Geſchenken

rüdbehalten, die blauen Bohnen wären ihm ſonſt in belaſtet. Wo war alles Glück hin , das an dieſem

die Fenſter geflogen . Tage ihre Herzen erfüllt hatte ? Alma ruhte im

Gleichmütig ſtrich der Engländer das liegenge: Grabe, und er lebte an derGrenze der Civiliſation unter

bliebene Geld ein, trant ſein Glas aus und verließ Bedingungen , die andern unerträglich dünken mußten.

mit ſeinen Begleitern, eingeborenen Amerikanern, die Zum erſten Mal ſeit langer Zeit kam es wie

an der Bahn beſchäftigt waren, den unwirtlichen Raum. eine weiche Stimmung über ihn . Seine Umgebung

In den nächſten Wochen waren die neuen An: trug wohl auch das 3hrige dazu bei . Über ihm

ſiedler noch oft Zeugen ähnlicher Scenen, obgleich rauſchte der herbſtlich bunte Wald gerade wie in

der ehrenwerte „ Diablo “, nun ſein Falſchſpielertum Deutſchland , ſonntägige Ruhe breitete ſich um ihn

im Drt bekannt geworden war, es vorgezogen hatte, und er war allein ganz allein . Wer oder was

ſich ein anderes Arbeitsfeld zu ſuchen. Er war ſtill trug die Schuld ? Er ? Alma? Dber die

und ſpurlos verduftet. Unſicherheit des Verhältniſſes zwiſchen ihnen , wie

Sie konnten aber mit ihrem Fortkommen zu: jene ſonderbare alte Profeſſorin geſagt hatte ? Oder

frieden ſein. Steinbachers , opera -house“ war fertig war es Thereſe, die verführeriſche Chanſonnetten

und bereits hatte der unternehmende Öſterreicher eine fängerin ? Sie hatte es auf ihn abgeſehen , ſie wollte

Tagereiſe nach der nächſten Telegraphenſtation ge die flüchtige Liebelei, die er in Dresden mit ihr an

macht, um ſeine Künſtler herbeizurufen. Die Kolz geſponnen hatte , zu einer feſten Verbindung aus:

bude zeigte Parterre und Logen. Der Boden war, wachſen laſſen . Er hatte es wohl gemerkt und es

den Gewohnheiten der kautabakliebenden Gäſte ent hatte ſeiner Eitelkeit geſchmeichelt.

ſprechend, mit einer siden Lage Sägeſpäne bedeďt Und dann war der Brief der Frau Köhler ge

und die Bühne prangte im Schmud gemalter Bäume, kommen , der in lakoniſcher Kürze meldete, Alma habe

einer Kunſtleiſtung von Steinbachers eigener Sand . ſich mit ihrem Kinde ertränkt. In ſeinem erſten

Der vielgewandte Mann war in ſeiner Jugend unter Schreden und Schmerz
dennAlma war ihm

vielem andern auch eine Weile Zimmermaler geweſen . immer noch teuer wie eine Schweſter, wenn er ſich

Schmieder hatte ſich vom gewöhnlichen Arbeiter die Frage, ob er ſpäter wieder mit ihr leben wolle,

bereits zu einer Aufſeherſtelle aufgeſchwungen und auch noch nicht ernſthaft vorgelegt hatte

zeichnete daneben in einem Bureau. Es war kein zu Thereſe geſtürzt, um das Entfeßliche einem fühlenden

Zweifel, daß er bei nächſter Vakanz eine leitende Menſchen zu melden .

Stelle erhielt. Und dieſe Vakanz konnte jeden Er hatte auf gleichgültig bedauernde Worte ge

Augenblick eintreten . Der jüngſte der Bauleiter war rechnet, aber was geſchah ? Geiſterbleich hatte das

eine heftige , gewaltthätige Natur, die Gefahr lag leichtlebige Mädchen ihn angeſtarrt , um dann mit

nahe, daß er bei nächſter Gelegenheit von ſeinen un dem Schrei: „Das hab ' ich nicht gewollt , " in die

disciplinierten Arbeitern erſchoſſen wurde, oder das Kniee zu ſtürzen.

Feld räumen mußte. Später freilich hatte ſie alles abgeleugnet , wie

war er

Roman - Zeitung 1896 . 29IV .
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„ Pah

ſehr er auch bat und flehte, ihm zu ſagen , was ſie vom Fled. Ich glaube , er hat ihrem ſogenannten

gemeint, ia, fie hatte ſogar geſchwiegen , als er ſie in Beſchüber einen hübſchen Baßen zahlen müſſen. Der

raſendem Zorn bedrohte. Noch dachte er mit Scham Tanzunterricht und die goldenen Zukunftsberge ſollten

an die blauen Flede auf ihren weißen Armen , die wett gemacht werden . "

unter ſeinen ſchüttelnden Fäuſten entſtanden waren. Arme Kathleen, “ ſprach Schmieder nachdenklich,

Und doch hatte er die Überzeugung, daß etwas ,,ein beneibenswertes Los hat ſie nicht gezogen . "

geſchehen ſei . Welche Intriguen hatten hinter ſeinem „Was wollen Sie ," widerſprach der andere,

Rüden geſpielt ? Nein, er trug die Schuld nicht, ſo „ der phlegmatiſche Dick iſt ein braver und tüchtiger

beſchwichtigte er ſein Gewiſſen immer von neuem , Mann, der einſt reich ſein wird, und was die Haupt:

das im Anfange laut geſchrieen und ihn auf das jache iſt, er hat ſie ſehr lieb und iſt zuverläſſig.

Grab der Unglüdlichen getrieben hatte . Zuverläſſigkeit iſt die þauptſache," wiederholte er.

Eine lange Zeit hatte er am Fuß des Felſens „Hm ,“ machte Schmieder und ſchwieg dann

gelegen , endlich erhob er ſich, er mußte heim , die nachdenklich.

Zeit des Vortrags rüdte heran . Sie waren in der Niederlaſſung angekommen

Als er den Fußpfad verfolgte, der zur Anſiedelung und begaben ſich in den „ Park“ , der ſchon von einer

zurüdführte , kam ihm von ſeitwärts Freund Stein: ichwaßenden Menge erfüllt war. Man nahm es an

bacher entgegen, auch er hatte einen Sonntagsſpazier- dieſem weltfernen Ort mit der Sonntagsheiligung

gang gemacht.
nicht ſo ſtreng. Der größeſte Teil der Gäſte beſtand

,,So ernſt, Schmieder ?" redete der bewegliche aus Männern, die überhaupt in Bladſtone weitaus

Öſterreicher den Blonden an .
in der Mehrzahl vorhanden waren , aber auch einige

„ Weiß der Teufel,“ lautete die Antwort, „dieſes Frauen hatten ſich eingefunden.

Wetter , das wir daheim ,Altweiberſommer nennen, Schmieders weiche Stimmung war verflogen,

brütet allerlei wunderliches Gewürm in meinem das Geſpräch mit Steinbacher hatte ihn erfriſcht und

Hirn aus . Es ſummt mir um Dhren und Verſtand, aufgeheitert, die große Zuhörerſchar ſchmeichelte ihm

als wäre ich ein ſentimentales Mägdlein . und trug ebenfalls zur Verbeſſerung ſeiner Stimmung

Sie haben Heimweh , Mann ," meinte der bei. Und doch war es weniger Intereſſe an der

Operndirektor in spe . Sache, welches die bunt zuſammengewürfelte Menge

Heimweh , " machte Schmieder ver: hergeführt hatte, ſondern das Verlangen nach Unter:

ächtlich, meine Seimat iſt die ganze Welt, ſoweit haltung und Abwechſelung . Hätte Schmieder getanzt

ſie vernünftigen Anſchauungen zugänglich iſt. Ich oder geſungen, man wäre noch lieber gekommen.

glaube, mir fehlt ein Liebchen , das mir die Grillen Schmieder ſprach über „die freie Liebe im Gegen:

fortfängt." {aß zur Ehe“ , ſein Lieblingsthema , und fand für

„ Und ich glaube , Sie haben ſchon angefangen , ſeinen lebhaften Vortrag auch ungeteiltes Intereſſe,

fich danach umzuthun ," ſagte Steinbacher in halb aber nicht ungeteilte Zuſtimmung .

ſcherzhaftem Ton, dem man aber den Ernſt anhörte . Die jungen Burſchen freilich jubelten ihm zu ,

„,Laſſen Sie ſich warnen, Mann, die kleine Kathleen aber die Ehemänner ſchüttelten den Kopf oder unter:

iſt eine verheiratete Frau , wenn auch möglicherweiſe brachen ihn mit Zurufen , er folle ihren Weibern

von wenig ſtrengen Grundſäßen. Die ihres Mannes nicht den Kopf verdrehen . Die Frauen ſeien in

dürften wohl deſto ſtrenger ſein. Und wenn er auch Amerika ſchon frei genug, noch mehr Freiheit ſei

in ſeinem Hauſe das Schießen verbietet , einen Re vom Übel und dergleichen mehr.

volver befißt er jedenfalls ." Schmieder konnte aber mit ſich ſelbſt zufrieden

Schmieder lachte. „ Wie mag der phlegmatiſche ſein , er hatte den langen Vortrag in einer Sprache,

Bär zu der kleinen Bachſtelze gekommen ſein ? Aus die nicht ſeine Mutterſprache war, wenn er ſich ihrer

Liebe bat fie ihn kaum genommen ."
ſeit zweieinhalb Jahren auch ausſchließlich bediente,

,, Aber aus Not und ſie befindet ſich recht gut glänzend bewältigt .

dabei . Er trägt ſie in ſeiner Art auf Händen und Zu ſeinen intereſſierteſten Zuhörern hatte Rathleen

wird ſie gewiß , wenn er erſt die Mittel dazu hat, gehört, die mit glühenden Wangen fein Auge von

die große Dame ſpielen laſſen, und das iſt wohl das ihm wendete. Es ſollte alſo nicht Sünde ſein , ſich

Ziel ihrer Wünſche. " dem Geliebten zu ergeben , auch wenn man teinen

„Sie ſcheinen über die Verhältniſſe orientiert zu Pakt auf Lebensdauer vor dem Friedensrichter ge:

ſein ," meinte Schmieder, „ erzählen Sie doch ." macht hatte . Das war ja eine herrliche Lehre und

„ Mein Hauswirt iſt mit Didhäuſer zuſammen herrlich erſchien ihr auch der ſtattliche Mann, der fie

hergekommen , er ſprach davon . Alſo, Kathleen iſt lehrte . Sie hatte aber nicht Zeit , ihren Gedanken

die Tochter einer iriſchen , vor etwa zehn oder zwölf lange nachzuhängen, man rief nach Bier und andern

Jahren nach New York ausgewanderten Familie. Sie Getränken und ſie mußte an die Arbeit.

haben ſich ſchlecht und recht ein paar Jahre durch Schmieder blieb nach Schluß ſeiner Rede eine

geſchlagen , dann find die Eltern geſtorben , und die Weile an einen Baum gelehnt ſtehen und beobachtete

halbwüchſige Kathleen iſt wie ein unnüßer Gegen ihre verſchiedenartige Wirkung . Da trat Did-Bil an

ſtand hin und her geſtoßen, bis ein Mäðchenfänger ihn heran , ſchlug ihn derb auf die Schulter und ſprach:

ihre Schönheit entdeďte und für ſeine Zwecke auszu Old fellow , für ſolche Reden iſt hier nicht

beuten beſchloß. Er ließ ſie tanzen lernen , aber der richtige place . Drüben in Eurem alten Europa

chon bei ihrem erſten Auftreten in dem anrüchigen mag wohl manches faul geworden ſein , und ich fann

Lokal ſah ſie der brave Did Billund heiratete ſie es begreifen , wenn some people lieber gleich alles
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Freiheit haben wir plenty. Und noch eins, dear | Kathleen

kurz und klein ſchlagen möchte . Wir aber ſind hier und ich vergehe vor Sehnſucht nach Ihnen.

noch in the beginning , wir brauchen Drdnung Sie wiſſen nicht wie ich Sie liebe. “

Der Mann erwärmte ſich in der Nähe des in

friend , wenn Sie mit Ihrem Geſchwäß von der ſeiner Verwirrung reizenden Weibes an ſeinem

freien Liebe meiner kleinen Kathleen den Ropf ver: eigenen Feuer, er glaubte jeßt ſelbſt, was er ſprach.

drehen , jo safe your head – Ich habe das Kathleen aber ſchüttelte leiſe den Kopf. „ Ich

junge Weib nicht aus dem Sumpf herausgeholt, kann nicht, Bil würde böſe werden, wenn er es merkte."

damit der erſte beſte es wieder hineinſtößt. Alſo ,,Sehen Sie?
Iſt es nicht eine Schmach,

hands off . “ die Sklavin eines ungeliebten Mannes zu ſein ?"

Er ging weiter , und Schmieder blieb mit ge „ Ich habe Bil lieb aber

miſchten Gefühlen zurüd . Sein Wohlgefallen an „Aber es iſt mehr Freundſchaft als Liebe, wollen

der hübſchen kleinen Perſon , die höchſtens achtzehn Sie ſagen . D Kathleen, und ich vergebe vor Leiden:

Jahre zählen konnte, war alſo merkbar , er erhielt ichaft neben Ihnen und muß Sarben , während er

heute die zweite Warnung. Für einen Charakter taum zu wiſſen ſcheint, was er an Ihnen beſigt.

wie den ſeinigen Grund genug , nun gerade auf Sie kommen ?

ein Ziel loszugehen , das er bisher nur flüchtig ins „Ich weiß nicht " ſprach die junge Frau zögernd.

Auge gefaßt hatte. Als er den Part" verließ, ,,Kathleen , ich bitte Sie — ich flehe Sie an

ſprach er leiſe zu fich ſelbſt: „Sie muß mein werden Dem jungen Weibe rannen die Thränen über

und ſollte es ein Leben koſten .“ die Wangen, aber es ſchwieg.

Almas Schatten war verſunken. „So muß ich wieder in die weite Welt gehen,

Der Abend war bereingebrochen und die oder mir eine Kugel durch den Kopf ſchießen . Ich

Mehrzahl der Gäſte heimgegangen . Nur ein kleiner kann nicht ſo gleichgültig neben Ihnen bergehen .

Kreis ſaß im bar room ſpielend um einen Tiſch und Sie wiſſen nicht , was Liebe heißt. Leben Sie

andere ſtanden zuſchauend hinter ihnen . Auch wohl, Kathleen, “ ſagte Schmieder ſehr beſtimmt und

Schmieder gehörte zu dieſen . Er trank mehr Bier ſtand auf.

als gewöhnlich, ſuchte der einſchenkenden Rathleen ,,UmGottes willen ," rief Kathleen tödlich erſchredt.

ſoviel heimliche Feuerblide zuzuwerfen, wie irgend Die Füße des zurüdkehrenden Bil tappten ver :

möglich, und hatte die Genugthuung , ſie jedesmal nehmlich auf der Relertreppe; es war keine Zeit zu

erröten zu ſehen .
verlieren .

Did:Bill, der lebhaft in Anſpruch genommen ,,Sie kommen morgen abend acht Uhr zur Bant ?"

war , verließ endlich den Raum , um im Keller ,, Ja , " tönte es leiſe zurüd.

eine neue Biertonne anzuſtechen ; Kathleen ſtand im Der eintretende Bill fand Schmieder hinter

Hintergrunde, mit dem Spülen der Gläſer beſchäftigt. einem der Spieler ftehend und ſeine Frau eifrig

Das war der richtige Augenblid . über ihre Arbeit gebeugt, aber ihre glühenden Wangen

Schmieder näherte ſich der jungen Frau und fielen ihm auf, und er warf einen mißtrauiſchen

ſegte ſich neben ſie auf einen niedrigen Schemel. Blic auf den ſtattlichen Apoſtel der freien Liebe.

Der Plaß geſtattete ihm, von unten in ihre ſchönen Am nächſten Abend befand ſich Hans Schmieder

Augen zu blicken . Sie wurde ſehr verlegen , ſchien zu verabredeter Zeit auf dem Rendezvousplaß. Es

aber ſeine Nähe nicht ungern zu ſehen. war ein rauber Abend und niemand hatte Luſt, ſich

„Süße Kathleen ," begann er engliſch, „ ich habe zu ſo ſpäter Stunde im Freien zu ergeben .

die heutige Rede allein für Sie gehalten , nur bei Das geſtern noch ſo freundliche Wetter war

Ihnen waren meine Gedanken. Mir ſcheint, auch plößlich umgeſchlagen ; der Herbſt, müde des milden

Sie gehören zu den beklagenswerten Opfern der alt: Regimentes , ichien ſein wahres Geſicht zeigen zu

fräntiſchen Ehe. Oder ſollten Sie wirklich glüd: wollen , ein trübes , regennaſſes Geſicht. Zur Zeit

lich ſein ? " freilich hatte der Wind die Wolten zerſtreut, und

Kathleen war ſich noch nie wie ein Opfer vor: der Vollmond ftand unverhült am Himmel , aber

gekommen, ihr jebiges Leben erſchien beneidenswert die kalte luft war deſto empfindlicher.

gegen die leßten Jahre in New York, wo ſie oft Im Hauſe ſchien es vol zu ſein , der Barrende

vor Hunger geweint hatte . Aber wenn Schmieder fürchtete ichon, die Frau würde nicht kommen können.

es ſagte, mußte es wohl ſo ſein. Sie ſeufzte tief auf. Eine Viertelſtunde verging ihn fröſtelte, und ſeine

„Bil iſt ſehr gut zu mir, er hat mich ſehr lieb, “ Stimmung wurde immer unbehaglicher. Wenn ſie

ſprach ſie zögernd . wirklich nicht fäme ? Sie war vielleicht nicht geſchidt

,,Aber er iſt doppelt ſo alt und gar kein feuriger genug, einen Vorwand für ihr Verſchwinden zu ſuchen .

Liebhaber für ein ſo reizendes Frauchen. Ich weiß einen, Dem Mann lief es troß der Kälte heiß über

der ſein Glück ganz anders zu ſchäßen wiſſen würde." den Leib , jeßt verlangte es ihn mit allen Sinnen

Ein verliebter Blid in ihre Augen nannte den nach dem Weibe und kein Gedanke mahnte ihn an

einen deutlicher als Worte . Kathleen errötete noch den Mann , deſſen Rechte er fränkte.

tiefer und ſchwieg. Da huſchte es plößlich über den feuchten Raſen

„ Ich habe Ihnen viel zu ſagen, teure Kathleen, und Kathleen ſtand vor ihm .und Rathleen ſtand vor ihm . „Man denkt, ich bin

könnten Sie ſich entſchließen , morgen abend, wenn zur kranken Miſtreß Webſter gegangen ,“ lachte ſie, „und

Miſter Didhäuſer beſchäftigt iſt, an die Hede des mein armer Bil quält ſich allein mit den Gäſten . “

Partes zu kommen ? Dorthin , wo die kleine Bank Schmieder ſchloß mit einem unterdrüdten Jubel

ſteht? Wir können hier nicht unbelauſcht plaudern, laut das leiſe widerſtrebende Weib in die Arme und
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küßte ihm leidenſchaftlich Geſicht und þaar. „Djunge Frau willenlos von ſich ſtoßend , und ſchlug

Kathleen, Seißgeliebte, wie ſoll ich Dir danken.“ bann vornüber auf den Sand. Er war durch den

Kathleen war jung und ihre Sinne hatten Ropf geſchoſſen .

bisher neben Bil, in dem ſie eine Art guten Ontels Aus dem Gebüſch trat Didhäuſer , ein langes

ſah, geſchlafen. Nun erwachte unter den Liebkoſungen Jagdgewehr in der $ and. Aus dem Hauſe flürzten

des ſtattlichen Mannes etwas bisher Unbekanntes in die aufgeſcheuchten Gäſte.

ihr, der Kopf begann ihr zu glühen, und ſie ſchmiegte „Ich habe mein Hausrecht gebraucht, " ſprach der

ſich zitternd in die umſchließenden Arme. Ihr Ge Wirt ruhig.

wiſſen ſträubte ſich noch – aber es war wie ein Kathleen lag wie ein geſchlagener Hund am

füßer Traum , wie ein Rauſch ſie konnte nicht | Boden und ſchaute mit entſeßten Augen zu dem

widerſtehen . Gatten auf , deſſen Ehre zu kränken ſie im Begriff

Schmieder zog das junge Weib noch tiefer in geweſen war. Jekt plößlich kam ihr das Verſtändnis

den Schatten der Heđe , denn das helle Mondlicht für ihre grenzenloſe Undankbarkeit gegen den braven

lag auf dem Kieswege vor ihnen . Er feßte ſich auf Mann, der fie aus dem Elend gezogen hatte und mit

das geſtern erwähnte Bänkchen und zog die leichte Liebe überſchüttete ; wenn es ihm auch nicht gegeben

Geſtalt auf ſein Knie.
war, dieſelbe in tönenden Rebensarten auszuſprechen .

„ Þaſt Du mich lieb , mein Leben ?" fragte er Bil ſah ſie zuerſt zornig an , als wolle er ſie

zärtlich. ſtrafen ; dann aber , im Anblick ihres Entſeßens und

Ja ," tam es leiſe von ihren Lippen, „ aber es ihrer Angſt, ſänftigten ſich ſeine rauhen, wetterharten

iſt Sünde."
Züge, Liebe und Mitleid überzogen ſie mit warmem

„ Laß Dir nichts weiß machen, Närrchen, es iſt Abglanz.

nicht Sünde , dem Zuge des Herzens zu folgen , es Komm her , Kathleen , Du biſt ja noch ein

ift Menſchenrecht, das ſie Dir mit Saßungen nicht dummes Baby und weißt nicht, was Du thuſt. Ich

verkümmern ſollen . “ Und er tüßte wieder die zitternden wil Dir die madness nicht hoch anrechnen . “

Lippen , die ſeine Küſſe faum zu erwidern wagten. Er hob das zitternde Weib vom Boden auf, und

„ Mein armer Bil ," rief die Frau plößlich, Kathleen ilang mit einem Aufſchrei ihre Arme wie

„wie unglüdlich würde er ſein, wenn er es wüßte.“ Schuß ſuchend um ſeinen Hals . Dann ſtieß er den

,, Denke nicht an ihn , Liebchen, er verdient Dich Rolben ſeines abgeſchoſſenen Gewehrs auf den Boden,

nicht," antwortete Schmieder, unmutig darüber, daß während die Rechte den Lauf umſpannte, und wendete

die Kleine in ſeinen Armen an den Mann denken ſich gegen die Umſtehenden, unter denen er mehrere

konnte, den ſie verriet. junge Burſchen bemerkte, die Schmieders Rebe geſtern

Was ſoll nun aus uns werden ," fragte ſtart applaudiert hatten.

Kathleen wieder, ,, ich kann doch nicht bei Bil bleiben , ,,Und Euch rascals will ich etwas ſagen . Wenn

wenn ich Dich lieb habe ?" einmal irgendwo in der Welt der nonsense, den der

Schmieder kam die Frage ungelegen , er hatte Mann da gepredigt hat, eingeführt werden ſollte, ſo

an die Zukunft noch gar nicht gedacht . „ Für den wird Mord und Totſchlag die Folge ſein . Rein

Augenblic wirſt Du es doch müſſen ,“ ſprach er braver Mann läßt ſich nehmen, was er beſißt, weil

endlich, „ bis ich genug Geld verdient habe, um mit es gegen die menſchliche Natur geht, und da iſt es

Dir an einen anderen Ort zu ziehen . Aber wir gleich , ob es ſich um ein Haus, ein Pferd oder ein

ſehen uns heimlich ſo oft es irgend geht. “ Weib handelt. – That's my opinion.“

„Aber dann betrüge ich ja Bil, das wird er Der Scherif des Ortes war dazu gekommen und

mir nie vergeben ,“ ſprach Kathleen weinerlich. beugte ſich über den Toten , beffenrinnendes Blut

Solaß doch den albernen Bil aus dem Spiel,“ den mondbeglänzten Sandfärbte.

rief der Mann ärgerlich, „und verdirb mir nicht die „Laßt den Mann anſtändig begraben,“ ſprach

ſchöne Stunde durch den derhaßten Namen. Küſſe mich Didhäuſer, nachdem er ſchweigend darauf hingeſtarrt

und denke nicht an die Zukunft. Das Heute iſt unſer.“ hatte, „ und wenn er papers beſigt ,ſo ſchickt fie in

Er blidte ſich um , ihm war als hätte ſich im ſeine Heimat, es muß alles ſeine order haben. “

Gebüſch etwas bewegt . Es war wohl nur der Wind, Er ſchritt, ſein halb ohnmächtiges Weib im Arm ,

der eben einen ſeufzenden Atemzug that . dem Hauſe zu .

Schmieder nahm die Armeder willenloſen jungen Am nächſten Morgen wurde Schmieder begraben

Frau und legte ſie um ſeinen Hals, ihm fam plößlich in fremder Erde. Rein Kläger fand ſich , Did

das Verlangen , von ihren Lippen ſeine Mutter häuſers That bem fernen Gericht zu melden , man

ſprache zu vernehmen . hatte ſie ganz in der Ordnung gefunden .

,, Sprich mir nach, mein ſüßes Lieb : Mein

Hangin

„ Mein Fans , " ſagte Kathleen gehorſam in

Schluß- Kapitel .

deutſcher Sprache. Während ein ſchneller Dampfer die Nachricht

„Mein Hans, ich liebe Dich ,“ lehrte Schmieder von Schmieders Tode über den herbſtlich ſtürmiſchen

weiter .
Ocean trug, rüſtete man im alten Deutſchland, im

Mein Hans, ich
Hauſe des Profeſſor Steiner, ein ſchönes Feſt. Die

Ein Schuß krachte und unterbrach die intereſſante Fochzeit der einzigen Tochter mit dem Gymnaſial

Lektion . Der Mann machte einen hohen Sak , die lehrer und Privatdocenten Egon Schmidt.
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n

Die Wartezeit war vorüber, das kleine Neft Doch die Dame nidte ihm nur freundlich zu

hergerichtet, in das der jeßt ſelbſtändige Mann ſein und begann mit anfangs etwas zitternder Stimme :

junges Weib führen wollte. Nur ein beſcheidenes
Meine lieben Freunde! Es iſt zwar unge

Los konnte Egon ſeiner Heißgeliebten zur Zeit bieten, wöhnlich, daß eine Frau das Wort ergreift, obgleich

aber ſie war es zufrieden, und Vater Steiner nahm man unſer Geſchlecht - ich fürchte, nicht immer im

fich vor, ſein eigenes erhebliches Einkommen mit beſten Sinne – das zungenfertigé nennt. Ich gehöre

ſeinen Kindern zu teilen. aber zu den Menſchen, die gern mitteilen, was ſie

So war es denn ein kleiner , aber von Herzen auf dem Herzen haben, und ſo kann ich auch heute nicht

froher Kreis , der fich um das ftattliche Brautpaar unterdrüden , was mich angeſichts unſeres lieben

vereinigte. Brautpaars bewegt. Wir ſtehen in einer mert:

Mit Rüdſicht auf die beſonderen Verhältniſſe würdigen Zeit, in der die Extreme fich bekämpfen und

hätte das Brautpaar gern auf eine kirchliche Ein von der niemand weiß, was aus dem Chaos fich einſt

fegnung ſeiner Ehe verzichtet. Egon machte aus abklären wird. Meine Lieben , wo eine Sturmflut

ſeiner Geſinnung kein Sehl und galt infolge einer über das Land hereinbricht, da ſucht der geängſtigte

kürzlich veröffentlichten Schrift ſeinen früheren Kollegen Menſch aus den Trümmern ſeiner Gabe wenigſtens

alsAbtrünniger, wenn er ſelbſt ſich auch heftig gegen das Teuerſte, Wertvollſte ſich für ein ſpäteres Leben

dieſe Bezeichnung wehrte. Profeſſor Steiner aber zu retten . Auch über uns iſt eine Sturmflut herein:

war in firchlichen Kreiſen geradezu derrufen . gebrochen, zur Zeit mehr auf geiſtigem Gebiete, aber

Doch der gute Sohn wünſchte den Gefühlen wer weiß , wie weit ihre Wogen ins bebaute Land

ſeiner Eltern Rechnung zu tragen. So hatte man hineinſpülen . Da ziemtauch uns nach dem Teuerſten

denn den Ausweg einer Baustrauung gewählt und zu greifen , was wir befißen, damit es nicht untergehe

ein taktvoller Geiſtlicher vollzog die Feier in erheben: in Schwall der wirbelnden Gewäſſer. Dieſes Wert:

der Weiſe. volſte aber, das uns die Mittel geben ſoll, das alte

In Hildes freundlichem Mädchenſtübchen , das Zerſtörte in neuer Form wieder aufzubauen , ſind

vor zweieinhalb Jahren ihr junges bräutliches Glück unſere gdeale.

geſehen hatte, war unter den geſchidten Händen der Wir leben ießt in einer Zeit, die den Realis

Frau Profeſſor ein blumengeſchmüdter Altar ent mus begünſtigt und ſie thut in gewiſſem Sinne recht

ſtanden , über dem ſogar ein großes ſchönes Chriſtus: daran, denn allein das Reale giebt ein ſicheres Fun

bild prangte. Aber es war nicht der ſterbende Jeſus dament. Aber wie ein herrliches Bauwerk nicht allein

am Kreuz, es war der lehrende , wie er heute noch aus Fundament beſteht, ſondern ſich in hehrer Schöne

in jedem Chriſtenherzen leben ſollte. Das wertvolle | hoch und höher erhebt, dem Himmel zu, auch wenn es

Bild war das Fochzeitsgeſchenk von Egons Eltern. ihn nicht erreichen kann, ſo auch ſollen wir Menſchen

Der Geiſtliche hatte einen Text aus der erſten nicht am Boden kleben , ſondern , uns hoch und höher

Epiſtel Sankt Johannis gewählt : „ Laſiet uns unter: erhebend, den 3dealen nachſtreben , die – ſelbſt un

einander lieb haben , denn die Liebe iſt von erreichbar - uns den Weg weiſen . Die vornehmſten

Gott," und führte das ſchöne Thema in würdiger Weiſe unſerer Ideale aber ſind Kunſt und Religion.

durch. Vom Nächſtliegenden ging er auf das Allgemeine. „Möge uns aus dem Ringen auf allen Gebieten

Nicht nur die Glieder einer Familie ſollten ſich lieben, wieder eine Kunſt geboren werden, die uns wahrhaft

fich treu bleiben bis in den Tod, ein einziges großes erhebt, ſtatt ihr Genügen in der platteſten Alltäglich

Liebesband, gefeſtigt durch den Glauben an einen Gott, teit zu finden, und möge aus dem klaffenden Spalt

folle einſt die Menſchheit umſchlingen und zu immer zwiſchen Bibelglauben und materialiſtiſcher Natur:

höherer Geſittung führen . Wer aber an ſeinem Teil anſchauung eine geläuterte Religion uns aufſteigen ,

durch Wort und Beiſpiel auf dieſes Ziel hinarbeite, die Herz und Verſtand gleichzeitig befriedigt.

der ſei Gott lieb , denn „Gott iſt die Liebe und ,, Theologie und Naturwiſſenſchaft ſtehen ſich heute

wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott gegenüber wie zwei ſtarre Felſen , zwiſchen denen ein

und Gott in ihm. " wildes Meer brandet. - Baumeiſter, wo biſt Du, auf

Tief bewegt legte Egon in ſeinem Herzen das Ge: daß Du die Brüde ſchlägſt? Vom ficheren Boden

lübde ab, ſein Leben der Menſchheit zu widmen, indem des Wirklichen ausgehend, von den Pfeilern logiſcher

er ſtörende Gegenſäße zu vermitteln beſtrebt ſein wollte . Schlußfolgerung getragen , mag ſie uns hinüberleiten

Ein frohes Mahl folgte auf die Trauung und in jenes Reich , das wir nicht leugnen dürfen , ob

bald löſte der Wein alle ſo natürliche Rührung in wohl wir es mit unſeren irdiſchen Sinnen nicht

ungemiſchten Frohſinn auf. wahrnehmen können . Die Philoſophie trete in ihr

Aber auch die Zungen pflegt der herzerfreuende Recht, wo die erakte Forſchung ihre Grenze fieht.

Rebenſaft zu löſen . Schon waren alle offiziellenSchon waren alle offiziellen Und ob wir unter ihrer Führung einmal irre gehen

Toaſte erledigt, Profeſſor Niederſtetter hatte das Wohl was thut es — jede Religion , ich ſagte es ſchon

des Brautpaars ausgebracht, Egon geantwortet. Die einmal , iſt nur Gleichnis für die Wahrheit , die zu

Eltern, die Gäſte hatten ihr Teil erhalten . Da klang ſchauen uns verſagt iſt.

wieder der ſcharfe Ton eines angeſchlagenen Glaſes „ In dem teuren jungen Paar ſcheinen ſich die

durch das Speiſezimmer und zu aller Erſtaunen er: beiden feindlichen Parteien zu verſchmelzen . Möge

hob ſich Frau Profeſſor Niederſtetter. ihre Verbindung ein Symbol ſein, daß mein heißeſter

Überraſcht blidte ihr Gatte auf. „Aber liebe Wunſch ſeiner Verwirklichung ſich nähert. So laßt

Alte, was muß ich erleben ! " uns denn , meine Lieben , dieſes leßte Glas unſerer
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fröhlichen Tafelrunde leeren : auf eine glückliche Zu Hilde blidte ihrem Bräutigam innig in die

kunft, in der Ideales und Reales zu jener Miſchung treuen , braunen Augen. „ Wir wollen ſie hochhalten,

ſich vereinigt, die den fühlenden und denkenden mein Egon ."

Menſchen alein beglüđt. - Hoch unſere 3deale . " „ Ja, mein Lieb , " antwortete er, „mit Gott ! "

Die Geſellſchaft erhob ſich und bie Gläſer llangen
Ende .

zuſammen.

Beiblatt der Deutſden Koman - Zeitung.

wieder einmal eine ſeiner haarſträubenden Jagdgeſchichten

Halte, Gatle, laß den Streit. zum Beſten gegeben , auf die denn auch die üblichen „Au“

Von Bobert Burns, deutſch von 36. rlayboru .
und Na, na" folgten.

Doch, merkwürdig, der Doktor, ſonſt der eifrigſte Wider:

Gatte, Gatte, laß den Streit
ſadher dieſer Leberſtrümpfe" , wie er die Au@geburten des

iind die Herrſchermienten !

forſtmeiſterlichen Jägerlateins zu nennen pflegte, war heute

Du haſt mich als Weib gefreit,
ruhig und , während er ſonſt ſchonung& los , in ſarkaſtiſcher

Doch nicht, Dir zu dienen .
Weiſe gegen fte zu Feld zog , ſchien die Glaubwürdigkeit

Eins von zwein nur herrichen kann,
dieſes lieueſten Triebes Häfeleinſcher Erfindung für ihn

Nancy , Nancy !
über jeden Zweifel erhaben ; mit einem geradezu feierlichen

Sſt's die Frau nun , iſt's der Mann,
Ernſte nicktopfte er dem Erzähler ſeine Überzeugungstreue zu .

Mein Weib Nancy ? Das war derartig überraſchend, daß ſelbſt ber side

Willſt dies ſtolze Wort Du noch Rentier Schwächlig , der ſonſt , ein Glas nach dem andern

Stets im Munde führen, Icerend , daſaß und durch nichts aus ſeiner beſchaulichen

Dann ade jeßt, Ehejoch
Ruhe zu bringen war , verwundert nach jenem hinſtarrte,

Wil mein Bündel idhnüren. während der lange Apotheter meinte : , Doktorchen , fehlt

Wohl betrübte ich mich deß , Ihnen etwas oder ſind Sie von jeßt ab immer jo duldjam ? "

Nancy , Nancy ! „Nun, weshalb denn, meine Herren ,“ erwiderte der An

Doch die Zeit bringt Leidbergeß ,
geredete trođen, mich meine eben, derartige Sachen ſind durch:

Mein Weib Nancy . aus nicht unwahricheinlid ), wie ich aus eigener Erfahrung

Nun, mein armes Herz. ſo brich,
beweiſen kann. “

Höre auf zu ſchlagen !
„ Vormadhen , “ grunzte der Mathematikus Kreiſel , den

Ruh ich unterm Naſen ſprich.
Neoner erwartungsvoll anſehend, als ob er deſſen rundes

Wie willſt Du dies tragen ?
Pausbac'engeſicht mitſamt der anſchnlichen Naſe in Cuadrate

fat der Tod Dich hingerafft,

einzuteilen gedächte.

Nancy , Nancy !

„ Ja , vormachen ,“ echote nun auch der Wirt , der rich,

Giebt der Herr mir Troſt und Kraft,
ſobald ſeine Zeit es erlaubte , gern ein Weilchen bei ſeinen

Mein Weib Nancy .
Stammgäſten aufhielt.

„ Vormachen , vormachen ! Unſinn !" brummte der Doktor

Gut ! So miſche ich mich dreiſt
ärgerlich und fuhr dann fort : „ Ich will Ihnen etwas ſagen ,

Unter die Geſpenſter,
meine Herren , Sie wiſſen , daß ich keineswegs immer mit

Homme Nacht für Nacht als Geiſt,
den , thatſächlich und wirklich paſſierten Geſchichten- unſeres

Durch Dein Stammerfenſter.
Freundes einverſtanden bin , allein zu der eben gehörten

Nehm ' ein Weib dann, das Dir gleicht,
könnte ich Ihnen aus meinem eigenen Leben ein Pendant

Nancy, Nancy ! erzählen

Und die ganze Hölle weicht, „ Oho, erzählen ! "

Mein Weib Nancy.
Los !"

„Immer munter ! “ rief es durcheinander und alle waren

geſpannt wie ein Flipbogen" , wie der Mathematikus be

merkte.

„N o p i“.
Der jo Beſtürmte kam, ohne auch nur einen Augenblick

„ Streuzſafra, meine Herren, mögen Sie es glauben oder ſeinen Ernſt zu verlieren , mit tiefem Zuge ſeinem Nachbar

nicht, ſo war mein ,Bergmann“ , “ ſchloß der Forſtmeiſter den Neſt und , nachdem er mit der Umſtändlichkeit eines

a. D. Häfelein , paffte einige fürchterliche Züge aus ſeiner Stenners ſich eine neue Cigarre angebrannt hatte, begann er :

treuen Pfeife , nahm einen tiefen Schluck von dem „ Extra „ Es iſt ſchon manches Jahr verfloſſen , ſeitdem die Ge:

ſteifen “ und ſah ſich dann im Kreiſe ſeiner Zuhörer nachſchichte ſich ereignete, die ich Ihnen jegt mitteilen will, aber

der Wirkung ſeiner ſoeben vorgetragenen , wirklich und thats trobem erinnere ich mich ihrer noch in allen Einzelheiten.

jächlich paſſierten Geſchichte " um . „ Ich war noch Student. Die ſchönen Sommerferien

Der Kreis ſeßte ſich aus den Stammgäſten des „ feuchten waren vorüber und in nicht allzu freudiger Stimmung ſtieg

Zapfens “ in Xſtein zuſammen und der Forſtmeiſter hatte ich in das Coupé ,dritter' , das mich wieder nach dem Muſen
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fiße Göttingen zurückführen ſollte, wo ein ganzer Hügel Ar Wir beiden menſchlichen Wejen folgten dieſem er

beit für das nahe Phyſikum auf mich wartete . munternden Beiſpiele und das ſchönſte Wortgefecht war

„In die Ecke gedrüdt ich war allein qualmte ich
wieder im Gange .

meine Cigarre. „ Ich behauptete, der Köter müſſe analog meiner Cigarre

„Wie ich alſo ſo daſiße und gerade im Begriff bin, mir hinaus, fie ſprach bon ,Anmaßung ,̒ unerhörter unverfroren

es bequem zu machen , das heißt meine unteren Ertremitäten heit u . 1. w. Schließlich wurde ſie derartig anzüglich, daß

in wagerechte Lage zu bringen , ſteigt, als der Zug faſt ſchon mein mühſam zurüdgehaltener Grimm fich Luft machte.

in Bewegung iſt, eine mittelalterliche Dame mit den itblidhen „Mit einem idinellen Griffe friegte ich den ſüßen Mopi

zwei Dugend Schachteln und Staften ein . zu pađen und , wupp, jauſte er in elegantem Bogen zum

„ Ich war von dieſer Begleitung nicht ſehr erbaut und Fenſter hinaus . "

wurde es auch nicht, nachdem ich einen Blick auf das mit Na aber, glaubhaft, Doktor ?!"

einer ſpipen Naſe und Kneifer bewaffnete Geſicht der Golden „ Heiliger Nepomul, Sie Ungeheuer !"

geworfen hatte. Nachdem ſich mein Vis - à -vis unter ihrem Das iſt zu did gelogen ! “

Strempel ſebhaft gemacht hatte , muſterte fte mich ſo bogel ,, Sie verdienen , beim erſten beſten Tierſchußberein zur

perſpektivenartig und berlangte ſchließlich höd ſt brüst , ich Anzeige gebracht zu werden ! "

ſolle die Cigarre wegthun So ſchwirrte es im Scherz und Ernſt durcheinander.

„Alle Hagel, das war zu viel verlangt von Ihnen. “ Der Erzähler allein behielt ſeine Leichenbittermiene un

Ja , das fand ich auch , zumal wir im Hauchcoupé erſchütterlich bei und fuhr fort:

jaßen , und antwortete daher auch ganz fühl, daß mir das „Da reben Sie nun alle durcheinander und thun , als

gar nicht ein fiele , da ſie ja hätte im Nichtraucher fahren ob fidi noch niemand außer mir hat hinreißen laſſen von

können . Ein Wort gab das andere, bis endlich mein Engel der Aufregung . Gewiß iſt die That nicht zu loben, allein,

furz entſchloſſen mir meine Cigarre aus der ahnungsloſen denken Sie ſich einmal in meine Lage hinein , ſo wird ſie

Hand riß und brevi manu zum Fenſter hinaudwarf.
Ihnen auch erklärlich ſein .

„ Nun , meine Herren, Sie werden zugeben, daß ein der „Wie geſagt, ich ſelbſt bereute mein Thun im nächſten

artiges Vorgehen die Geduld eines Schafes zum Reißen Augenblick, wie ich das zappelnde Hundevich ſo durch die

bringen könnte. Ich , an jenem Tage nichts weniger als Luft fahren ſah, doch es war nicht rüdgängig zu machen .

friebfertig aufgelegt , geriet in eine gelinde Berſerferwnt , wie „Was ich nun zu hören bekam , darüber ſchweigt des

ich meine ſchöne Nikotina jo mir nichts dir nichts heidi gehen Sängers Höflichteit, aber, im Vertrauen , es geht auf feine

oder vielmehr fliegen ſah .
Kuhhaut. Ich ließ alles über mich ergehen , jeden Augen

Am liebſten hätte ich trog Europas übertünditer Höflid, - blick darauf gefaßt, daß die beleidigte, mopiloſe Dame mir

keit das Frauenzimmer -- Pardon , die Dame , wollte ich nach bekanntem Muſter mit allen zehn Fingern ins Geſicht

ſagen links und aber da lag gerade der Haſe im fahren würde. Doch das geſchah nicht. Ihr Zorn löſte ſid,

Pfeffer. Es war eben eine Vertreterin des ſchwachen Ge bald in einen unendlichen Thränenſtrom auf.

ſchlechtes, gegen die man auch wütend und ohne Cigarre Nun, ich bin fein unmenſch .

Rüdſicht zu nehmen gezwungen iſt. Ich begnügte mich alſo
A18 id fie ſo gottejämmerlich klagen hörte über ihren

mit einigen zarten Grobheiten und würgte meinen Grimm vielgeliebten Mopií, der nun wohl ſchon lange gegen einen

hinunter , indem ich ziemlich erfolgloſe Verſuche machte, die Telegraphenpfahl oder gar den Schädel eines unſchuldigen

Enden meiner eben hervorſproſſenden Schnurrbarthaare | Bahnarbeiters geflogen war , überfam mich ein menſdhliches

zwiſchen die Zähne zu bekommen , um in vier Vierteltakt
Nühren .

darauf herumzufauen .
„ Mich entſchuldigend, verſuchte ich die Verwaiſte zu

„Da unterbrach plöblid) ein merkwürdiger Con die tröſten , indem ich ihr als Erſaß einen von Onkels Teckeln

mühſam hergeſtellte Nuhe unſeres Idylle . Halb Quieken , verſprach. Ja , hoppla , da fam ich ſchön an . Ich möchte

halb Heulen, furz, ganz eigenartig .
mich mit meinen Teckeln dahinſcheren , wo der Pfeffer wächſt –

„Wie ein Bliß ichoß mir ein Gedanke durch den Kopf. und was des Angenehmen mehr war. Anzeigen würde ſie

Mit ſchnellem Griff klappte ich den Mantel meiner Wider: mich und zwar auf der nächſten Station .

jacherin zurück und richtig fam der Kopf des eingeſchmuggelten ,Na, dann nicht, dachte ich und fing an , mir die Folgen

Mopií zum Vorſchein, der mit höchſt fatalem Gefnurre nach meines Verbrechens auszumalen.

meinen Finger ſchnappte, ſo daß ich dieſelben nur mit Mühe „Da, Püüü – Ü-h ! Der Zug hielt. „Kreienſen , brüllte

vor der näheren Bekanntſchaft mit den Zähnen des liebens der Schaffner, die Wagenthür aufreißend, fünf Minuten

würdigen Tierchens rettete .
Aufenthalt !

„ Ein allerliebſter, bilfiger Stöter , bemerkte ich und „Wie der Wind war meine Feindin an mir vorüber

knüpfte die Höfliche Frage daran , ob gnädiges Fränlein zur Thür hinausgepfutſcht, um ihre gräßliche Drohung wahr

auch nicht vergeſſen habe , die vorgeſchriebene Plaßkarte zu zu machen, und ich ſäumte nicht, in aller Eilfertigkeit hinter

löſen. ihr her zu klettern, um einen leßten Sühnverſuch zu machen .

Das ſind Ihre Sachen nicht, war die pikierte Ant ,, Toch was iſt dag ! Da ſteht, zwar etwas atemlos vom

wort , überhaupt geht mein Mopi' Sie nicht an . Und Lauf, aber ſonſt ganz fidel der Mopií und hat die Cigarre

dabei drüdte ſie das liebe Viehzeug ſo innig an ſich, daß
in der Schnauze und, meine Herren , mögen Sie es glauben

ich ſeine Nippen knaden zu hören glaubte. Ich beneidete oder nicht, ſie brannte noch !"

ihn durchaus nidt, und er ſelbſt ſchien von dieſer Zärtlich
Max Steuer .

feit feineswegs erbaut zu ſein ; wenigſtens knurrte er in be

denklicher Weiſe fort. Ob dieſes mir oder ſeiner Herrin

>

gelten ſollte, weiß ich nicht, nehme jedoch lekteres an.
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fröhlichen Tafelrunde leeren : auf eine glüdliche Zu Hilde blidte ihrem Bräutigam innig in die

kunft, in der Ideales und Reales ju jener Miſchung treuen , braunen Augen. ,, Wir wollen ſie hochhalten ,

ſich vereinigt, die den fühlenden und denkenden mein Egon."

Menſchen allein beglüdt. Hoch unſere Ideale. " „ Ja, mein Lieb , " antwortete er , „mit Gott ! "

Die Geſellſchaft erhob ſich und bie Gläſer klangen
Ende.

zuſammen.

Beiblatt
der Deutſchen Noman- Zeitung.

wieder einmal eine ſeiner haarſträubenden Jagdgeſchichten

Hatte, Galle, laß den Streit. zum Beſten gegeben , auf die benn auch die üblidhen Au "

Von Robert Burns, deutſch von 38. Prinzbora . und „Na, na“ folgten.

Doch, merkwürdig, der Doktor, ſonſt der eifrigſte Wider:

Gatte, Batte , laß den Streit

jacher dieſer „ Lederſtrümpfe“ , wie er die Ausgeburten des

und die Herrſchermierten !

forſtmeiſterlichen Jägerlateins zu nennen pflegte, war heute

Du haſt mich als Weib gefreit,
ruhig und , während er ſonſt ſchonungslos , in jartaſtiſcher

Doch nicht, Dir zu dienen.
Weiſe gegen ſie zu Feld zog , ſchien die Glaubwürdigkeit

Eins von zwein nur herrſchen kann,
dieſes neueſten Triebes Häfeleinſcher Erfindung für ihn

Nancy, Nancy !
über jeden Zweifel erhaben ; mit einem geradezu feierlichen

Sſt's die Frau nun, iſt's der Mann,
Ernſte nictopfte er dem Erzähler ſeine Überzeugungstreue zu .

Mein Weib Nancy ?
Das tvar derartig überraſchend, daß ſelbſt der dice

Willſt dies ſtolze Wort Du noch Rentier Schwächlig, der ſonſt, ein Glas nach dem andern

Stets im Munde führen , Icerend, daſaß und durch nicht aus ſeiner beſchaulichen

Dann ade jeßt, Ehejoch Nuhe zu bringen war , berwundert nach jenem hinſtarrte,

Will mein Bündel ſchnüren . während der lange Apotheker meinte : ,, Doktorchen , fehlt

Wohl betrübte ich mich deß, Ihnen etwas ober ſind Sie bon jept ab immer ſo buldjam ? "

Nancy, Nancy ! Nun, we halb denn, meine Herren ," erwiderte der Ans

Doch die Zeit bringt Leidvergeß, geredete trođen, „ ich meine eben, derartige Sachen ſind durch

Mein Weib Nancy. aus nicht unwahrſcheinlich, wie ich aus eigener Erfahrung

Nun, mein armes Herz, ſo brich,
beweiſen kann .“

Höre auf zu ſchlagen !
„ Vormadien ," grunzte der Mathematikus Kreiſel , den

Ruh ich unterm Raſen ſprich,
Redner erwartungsvoll anſehend , als ob er doſjen rundes

Wie willſt Du dies tragen ?

Pausbadengeſicht mitſamt der anſchnliden Naſe in Quadrate

fat der Tod Dich hingerafft,
einzuteilen gedächte.

„Ja , vormachen , " echote nun auch der Wirt , der ſich,

Nancy) , Nancy !

Giebt der Herr unir Troſt und Kraft,

ſobald ſeine Zeit es erlaubte , gern ein Weilchen bei ſeinen

Mein Weib Nancy.
Stammgäſten aufhielt .

„ Vormachen , vormachen ! Unſinn !“ brummte der Doktor

Gut ! So miſche ich mich dreiſt
ärgerlich und fuhr dann fort : „ Ich will Ihnen etwas ſagen,

Unter die Geſpenſter,
meine Herren , Sie wiſſen , daß ich keineswegs immer mit

Homme Nacht für Nacht als Geiſt,
den , thatſächlich und wirklich paffierten Geſchichten unſeres

Durch Dein Stammerfenſter.
Freundes einverſtanden bin , allein zu der eben gehörten

Nehm ' ein Weib dann, das Dir gleicht,
könnte ich Ihnen aus meinem eigenen Leben ein Pendant

Nancy , Nancy ! erzählen --

Und die ganze Hölle weicht, , Dho, erzählen ! "

Mein Weib Nancy . „Los ! "

„ Jmmer munter ! " rief es durcheinander und alle waren

geſpannt wie ein Flipbogen“ , wie der Mathematikus bez

„ o p i“.

merite.

Der fo Beſtürmte tam , ohne auch nur einen Augenblick

„ Streuzfalra, meine Herren, mögen Sie es glauben oder ſeinen Ernſt zu verlieren , mit tiefem Zuge ſeinem Nachbar

nicht, ſo war mein Bergmann “,“ ſchloß der Forſtmeiſter den Neſt und , nachdem er mit der Umſtändlichkeit eines

a. D. Häſelein , paffte einige fürchterliche Züge aus ſeiner Kenners ſich eine neue Cigarre angebrannt hatte, begann er :

treuen Pfeife , nahm einen tiefen Schlud von dem „ Ertra : „ Es iſt ſchon manches Jahr verfloſſen, ſeitdem die Ge:

ſteifen “ und ſah ſich dann im Kreiſe ſeiner Zuhörer nach ſchichte ſich ereignete, die ich Ihnen jeßt mitteilen will, aber

der Wirkung ſeiner ſoeben vorgetragenen „wirklich und that trokdem erinnere ich mich ihrer noch in allen Einzelheiten.

fächlich paſſierten Geſchichte " um . „ Ich war noch Student . Die ſchönen Sommerferien

Der Kreis ſegte ſich aus den Stammgäſten des „ feuchten waren vorüber und in nicht allzu freudiger Stimmung ſtieg

Zapfens “ in Xſtein zuſammen und der Forſtmeiſter hatte ich in das Coupé ,dritter ' , das mich wieder nach dem Muſen :
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1

fiße Göttingen zurüdführen ſollte, wo ein ganzer Hügel Ar „ Wir beiden menſchlichen Weſen folgten dieſem er

beit für das nahe Phyſikum auf mich wartete . munternden Beiſpiele und das ſchönſte Wortgefecht war

„ In die Ecke gedrückt ich war allein qualmte ich wieder im Gange.

meine Cigarre. „ Ich behauptete, der Köter müſſe analog meiner Cigarre

„Wie ich alſo jo daliße und gerade im Begriff bin , mir hinaus, fie ſprach von ,Anmaßung , unerhörter unverfroren

es bequem zu machen, das heißtmeine unteren Ertremitäten heit u . 1. w . Schließlich wurde ſie derartig anzüglich , daß

in wagerechte Lage zu bringen , ſteigt, als der Zug faſt ichon mein mühſam zurückgehaltener Grimm fich Luft machte.

in Bewegung iſt, eine mittelalterlidhe Dame mit den üblidhen „Mit einem ſchnellen Griffe kriegte ich den ſüßen Mopii

zwei Dußend Schachteln und Kaſten ein . zu paden und , wupp , fauſte er in elegantem Bogen zum

„ Ich war von dieſer Begleitung nicht ſehr erbaut uud Fenſter hinaus. “

wurde es auch nicht, nachdem ich einen Blick auf das mit v Na aber, glaubhaft, Doktor ?!"

einer ſpißen Naſe und Kneifer bewaffnete Geſicht der Holden Heiliger Nepomul, Sie Ungeheuer !"

geworfen hatte. Nachdem ſich mein Vis- à-vis unter ihrem „Das iſt zu did gelogen !“

Strempel lebhaft gemacht hatte, muſterte fie mich ſo bogel „Sie verdienen , beim erſten beſten Tierſchußberein zur

perſpektivenartig und verlangte ſchließlich höchſt brüst , ich Anzeige gebracht zu werden ! "

Tolle die Cigarre wegthun - So chwirrte es im Scherz und Ernſt durcheinander.

„ Alle Hagel, das war zu viel berlangt von Ihnen. " Der Erzähler allein behielt ſeine Leichenbittermiene un

„ Ja , das fand ich auch , zumal wir im Rauchcoupé erſchütterlich bei und fuhr fort :

ſaßen , und antwortete daher auch ganz fühl , daß mir das
„Da reden Sie nun alle durcheinander und thun , als

gar nicht einfiele, da ſie ja hätte im Nichtraucher- fahren ob fich noch niemand außer mir hat hinreißen laſſen von

fönnen . Ein Wort gab das andere , bis endlich mein Engel der Aufregung . Gewiß iſt die That nicht zu loben, allein,

kurz entſchloſſen mir meine Cigarre aus ber ahnungsloſen denken Sie ſich einmal in meine Lage hinein , ſo wird ſie

Hand riß und brevi manu zum Fenſter hinauswarf.
Shnen auch erklärlich ſein .

Nun, meine Herren, Sie werden zugeben , daß ein der
„Wie geſagt , ich ſelbſt bereute mein Thun im nächſten

artiges Vorgehen die Geduld eines Schafes zum Reißen Augenblick, wie id das zappelnde Hundepich ſo durch die

bringen könnte . Ich , an jenem Tage nichts weniger als Luft fahren ſah, doch es war nicht rüdgängig zu machen .

friedfertig aufgelegt, geriet in eine gelinde Berſerkerwut, wie „Was ich nun zu hören bekam , darüber ſchweigt des

ich meine ſchöne Nikotina ſo mir nichts dir nichts heidi gehen Sänger: Höflichteit, aber, im Vertrauen, es geht auf feine

oder vielmehr fliegen jah .
Kuhhaut. Ich ließ alles über mich ergehen , jeden Augen

„Am liebſten hätte ich troß Europas übertünchter Söflid ; blick darauf gefaßt, daß die beleidigte, mopiloſe Dame mir

feit das Frauenzimmer -- Parbon , die Dame , wollte ich nach bekanntem Muſter mit allen zehn Fingern ins Geſicht

ſagen links und aber da lag gerade der Haſe im fahren würde. Doch das geſchah nicht. Ihr Zorn löſte ſich

Pfeffer. Es war eben eine Vertreterin des idhwachen Ge
bald in einen unendlichen Thränenſtrom auf.

ſchlechtes , gegen die man auch wütend und ohne Cigarre Nun, ich bin fein Iinmenſch.

Rüdſicht zu nehmen gezwungen iſt. Ich begnügte mich alſo
Als id, fie fo gottesjämmerlich klagen hörte über ihren

mit einigen zarten Grobheiten und würgte meinen Grimm bielgeliebten Mopi', der nun wohl ſchon lange gegen einen

hinunter , indem ich ziemlich erfolgloſe Verſuche machte , die Telegraphenpfahl oder gar den Schädel eines unſchuldigen

Enden meiner eben hervorſproſjenden Sdínurrbarthaare Bahnarbeiter8 geflogen war , überfam mich ein menſchliches

zwiſchen die Zähne zu bekommen , um in vier Vierteltakt
Nühren .

darauf herumzukauen .
„Mich entſchuldigend , verſuchte ich die Verwaiſte zu

„Da unterbrach plößlich ein merkwürdiger Ton die tröſten , indem ich ihr als Erſat einen von Onfels Teckeln

mühiam hergeſtellte Ruhe unſeres Idyl88. Halb Quiefen , verſprach. Ja , hoppla , da fam ich ſchön an . Ich möchte

halb Heulen, kurz, ganz eigenartig .
mich mit meinen Tedeln dahinſcheren , wo der Pfeffer wädyſt -

„Wie ein Bliß ichoß mir ein Gedanke durch den Kopf. und was des Angenehmen mehr war. Anzeigen würde fie

Mit ſchnellem Griff klappte ich den Mantel meiner Wider: mich und zwar auf der nächſten Station .

jacherin zurüd und richtig fam der Kopf des eingeidhmuggelten „Na, dann nicht, dachte ich und fing an, mir die Folgen

Mopi“ zum Vorſchein, der mit höchſt fatalem Geknurre nach meines Verbrechens auszumalen .

meinen Finger ſchnappte, ſo daß ich dieſelben nur mit Mühe „Da, Püüü – ü- h ! Der Zug hielt. „Kreienſen, brülte

vor der näheren Bekanntſchaft mit den Zähnen des liebens der Schaffner , die Wagenthür aufreißend , fünf Minuten

würdigen Tierchens rettete .
Aufenthalt !

„ Ein allerliebſter, bilfiger Stöter ,' bemerkte ich und „Wie der Wind war meine Feindin an mir vorüber

knüpfte die Höfliche Frage daran , ob gnädiges Fränlein zur Thür hinausgepfutſcht, um ihre gräßliche Drohung wahr

auch nicht vergeſſen habe , die vorgeſchriebene Plapfarte zu zu machen , und ich ſäumte nicht, in aller Eilfertigkeit hinter

löſen . ihr her zu klettern, um einen legten Sühnverſuch zu machen .

,Das ſind Shre Sachen nicht , war die pikierte Ant „ Toch was iſt das ! Da ſteht, zwar etwas atemlos vom

wort , überhaupt geht mein ,Mopi' Sie nichts an . Und Lauf, aber ſonſt ganz fidel der Mopií und hat die Cigarre

dabei drückte ſie das liebe Viehzeug ſo innig an ſich, daß in der Schnauze und, meine Herren, mögen Sie es glauben

ich ſeine Rippen fnaden zu hören glaubte. 3d beneidete oder nicht, ſie brannte noch ! "

ihn durchaus nicht, und er ſelbſt ſchien von dieſer Zärtlich Max Seuer.

feit feinesweg& erbaut zu fein ; wenigſtens knurrte er in be

dentlicher Weiſe fort . Ob dieſes mir oder ſeiner Herrin

gelten follte, weiß ich nicht, nehme jedoch lekteres an.
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Deutſch -polniſch .

Von So. Joermaan .

Brennt die Laterne immer ſchlechter ?

Schaffen's die alten Augen nicht mehr ?

Halt ſtille, Schecker – wenn unſereiner

So gut wie Du ſchon gefuttert wär' !

Globiczeck hat nir Morgentränke,

Ehe er mit der Striegel hantiert

Und Ochſe hat Pelz im falten Winter,

Globiczed in ſeinen Lumpen friert ...

Anno ſiebzig iſt auch ein Winter geweſen !

Wie lange iſt'e her jest - laſſen wir'8 ſein

Da hat man auch gehungert, gefroren,

Aber wenn ich dran denke - '& war doch fein !

Ich kann noch ganz gut franzöſiſch parlieren ,

Fusiler tout de suite allons , allons

War auch ein Jammer, die idwarzen Nader !

Lagen im Schnee und ſchrieen Pardon .

Unſer Herr Hauptmann, das war der beſte,

Da hätt' ich nir nach dem Teufel gefragt :

Hab ' ihn 'rausgehauen mitſamt der Fahne,

,Globiczeď, brabes , hat er geſagt ! -

Bin in Berlin auch mit eingezogent,

Und den Kaiſer, den alten , hab ' ich geſeh'n

Das ging über lauter Blumen im Tritte ...

' wird Tag idjon – Bläſer, willſt Du wohl ſteh'n !

Nun möcht' einen ſchwarzen Rod ich haben ,

Daß ich, mein Eiſernes Kreuz auf der Bruſt,

Noch einmal fönnt in die Kirche gehen

Bei meiner Seele, das wär' eine Luſt !

Aber Globiczed Wochen- wie Feſttage

Sich um das Kindvieh in Lumpen plagt

Hat ſein Weib ſich die Groſchen und Dreier

Ad durch die brandige Stehle gejagt . "

Form und Geſtalt. Er war es alſo zufrieden , ihre Ehe mit

dieſem geſeblichen Bande geknüpft zu ſehen , und er fand

auch darin nichts Unvollkommenes , ſofern eben dieſes Zu

ſammenleben ſeine innerliche Weihe erhielt durch eine echte,

warme Neigung . Die vorläufige Zurüdhaltung ſeiner Ver

lobten idien ihm dafür nicht bedenklid ); es mußte fich ja

naturgemäß ein Verhältnis ergeben , das dieſer ethiſchen

Bedingung im Laufe der Zeit nahe kam und ſich ſchließlich

zu einem ſchönen , harmoniſchen Ganzen vereinigte. Denn

einem immer ſich gleich bleibenden liebenden Herzen , dem

ſelbſtloſe Opfer und Sorge ein beneidenswertes Glück

dünften , konnte ſie auf die Dauer nicht widerſtehen. Und

er zitterte mit Wonne dem wenn auch noch ſo fernen

Momente entgegen , wo er ihr Herz gewonnen haben und

beſiegt , rüçhaltlog , an dem ſeinen ſchlagen fühlen werde.

Darin wollte er ſich gewiß nicht getäuſcht haben , wo er

wußte , daß ſie ehrlich und gut , wenn auch von herbem

Stolze und ein wenig zu großer , treuer Anhänglichkeit

an Geweſenes ſei . Darum eben mußte er ſie doppelt lieben

und hegen , weil ſie nicht war wie die friechende Winde,

die fich um den zufällig auf ihrem Wege ragenden Stamm

wand.

In dieſer Schäßung anerkannte er ihre Selbſtändigkeit

gern und genehmigte, daß fie Gatten blieben, ohne Hingabe

und Opfer, die der jecliſchen Freiheit zuwiderliefen . Die

Achtung davor und vor dem Weibe im allgemeinen und dieſer

ſeiner Frau im beſonderen entſprang lo tief ſeinem innerſten

Sein, daß ſie ſeinem Nachdenken und Urteile eine ehrfurchts

volle Grenze zog . Er ſagte ſich mit beſcheidener Überzeugung,

daß dieſe Frau „verdient “ ſein wolle, und betrachtete ſich -

wenn auch ohne Grund , nur allein ſeinen achtungsvollen

Gefühlen entſprungen - ſo tief unter ihrem geiſtigen und

geſellſchaftlichen Niveau , daß er in der gleichwertigen Ver

bindung mit ihm bei ihr ein freiwilliges Herabſteigen zu

ihm oder ſeine Erhebung durch ſie ſah. Und dabei fühlte

er , daß der männliche Stolz dieſer Art von Frauen gegen =

über nicht auf ein angeborenes Vorrecht podjen dürfe , wenn

er nicht zu niedrigſter Unbildung und Brutalität ausarten

wolle. Dem Manne in ſich hatte er durch dieſen ſpeciellen

Standpunkt nichts vergeben.

Ihr Verkehr hielt ſich anfangs auf der Stufe achtungs

voller, rückſichtnehmender Freundſchaft, aber er beſtrebte ſich,

ſeinem gütigen Verzen nach, mählich mit Feinheit mehr Liebe

hineinzulegen . Sie ſtieß oft auf Dinge im Hauſe , auf

Regungen und Gedanken bei ihm , die ſeinem gleichmäßigen

zarten Benehmien eine ſtille, ſchmeichelnde, rührende Bedeutung

gaben , die ſie denken und fühlen und forſchen ließen und

feine, unſichtbare Fäden hinüberleitert zu einem Selbſt, das

ſie in dieſer Eigenart noch nicht kennen gelernt hatte. Ihr

war das treue, geheimnisvolle Walten eines männlichen, nicht

äußerlich lärmenden , in ſtar fe Leidenſchaftlichkeit ausbrechenden ,

iveltverborgenen Gemüte nicht geläufig . Sie hatte das Gegent

teil an ſich – und wie ſie meinte – mit Wonne erfahren. Hier

aber ſah ſie es ſich entfalten und Blüten treiben , wie ſie

nicht für die laute Bewunderung der großen , nad, ſtarkem

Reiz verlangenden Menge, ſondern für die heilige Einſamkeit

eines verſchwiegenen , ſeligen Glüces geſchaffen ſind. Sie

vertiefte ſich zeitweije gern in den Zauber dieſes männlichen

Gemüts aber dauernd darin zu weilen, verſagte ihr ihre

unruhige , leidenſchaftliche, nadh Rauſch und Schmerz ver:

langende Seele . Sie fand ſich abgezogen von ihrer Vor

ſtellung entſprechenden Idealen , die , ihrem Gefühle nach, ein

Ihr Ideal.

Eine moderne Ehegeſchichte von Georg A. Albert.

(Suluk.)

Bald darauf knüpften ſie jenes wichtige, folgenſdhwere

Band , das für dieſes Sein für unauflöslid) gelten ſollte,

weil doch der eine oder der andere nur mit dem Verluſt des

Beſten ſeiner Seele es bricht. Sie erklärte , daß ihr der

ſtaatliche Art volkommen genüge und daß eine geräuſchvolle

Hochzeit nicht in ihren Wünſchen liege . In ſein Leben

ſpielte hauptſächlich der Bureaukratismus und die ſtaatliche

Autorität hinein ; in dem , was verboten und erlaubt war,

hörte er auch als Mann noch immer die Stimme des Lehrers und

Waiſenvaters in ihrem unbeſchränkten Abſolutismus. Über dem

irdiſchen Geſet und dem Richter ſtand ihm in der Welt

nichts ; es hatte für ihn die höchſte bindende Straft, und ſeine

eigene Achtung und Ehrfurcht davor ſuchte er auch bei andern.

So erfaßte er Gott als etwas Beſonderes , das zwar über

mächtig in das Erbenſchidjal hineinwob , aber dod) der ſtrengen

irdiſchen Gewalt an ſeiner Stelle das Schwert in die Hand

gegeben hatte , je nach ſeiner Weisheit , in dieſer und jener
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hiuimelſtürmendes Liebesglück, wenn auch mit nachfolgender

Vernichtung, verhießen . Und ihre heiße Sehnſucht malte

phantaſtiſche, ſchillernde Bilder um eine einzige Perſon , der

zu entſagen ſie ſich gezwungen ſah , bereits zu einer Zeit, von

der ihr Vater ſagte und wiſſen wollte , daß ſie ſie nach un

verſtändiger, ſich ſelbſt und die Wirklichkeit nicht verſtehender

Mädchenart durchträumt habe. Sie glaubte ihm zum Teil.

Doch ihrer innerſten Natur nach , im Grundweſen der

ſchwärmereidurſtigen , einer Welt unklarer Triebe überlaſſenen

Weiblichkeit hingegeben , kam ſie immer wieder vor jener

täuſchenden Vergangenheit an und überredete ſich , daß ſie

einem gütigeren Schidjal ein unfaßbares, maßlojes Glüd

zu danken gehabt hätte.

An ihn , den ſie vor der Welt „ Gatte“ nannte , dachte

ſie in ſolchen Momenten wenig.

So verging ein Jahr.

Der Mann , in ſeiner treuen Werbung um das Herz

ſeiner Frau , erkannte ſchließlich das Hoffnungsloſe ſeiner

Bemühungen. Er jah , daß es ihm nicht gegeben war , fie

zu erringen, ſei es nun aus Mangel an äußerer Gabe oder

innerer Kräfte , die eine zwingende Macht über ſie hatten.

Er wußte ſehr wohl, daß ihr Geſchlecht der ſchönen äußeren

Erſcheinung eine ſiegende Gewalt zuerkannte, und daß er in

dieſer Beziehung vernachläſſigt ſei. Sein einfaches Äußere

beridwand gegen ihre ſtolze, vornehme Formenſchönheit.

Sie war ſich des Gegenſaßes bewußt und fand keine Ver

föhnung für ſie beide . Demnach mußten die echten , redlichen

Gefühle ſeines Herzens keinen Wiederhall bei ihr gefunden

haben. So war er auch in dieſer Hinſicht zurüdgeblieben

gegen andere, denen die kleinſte Mühe die herrlichſten Früchte

in den Schoß warf. Er gab den ſtrengen Eindrücken ſeiner

liebearmen Jugend ſchuld, die den kaum zum Leben erwachten

Keim achtlos verdorren ließen , daß ſein innerſtes Weſen

nicht lebendiger , überzeugender , verlođender und ſieghafter

hervortrat und verdachte ihr nicht die Kälte und Nicht

achtung, welche ſie für das Reizloſe hegte.

Ihr Vater war einige Monate nad ihrer Hochzeit

geſtorben . Seine leßten vertraulichen Worte an den

Tochtermann waren :

„ Harren Sie aus in der geduldigen Güte Ihres Herzens,

mein Sohn ! Zulegt iſt das doch der echte, wahre Charakter,

der ſich in allen Lagen und Kämpfen treu bleibt. Ich habe

es gut mit Ihnen gemeint – und ſie gab Ihnen ihre Hand ,

nicht mir allein zum Gehorſam und Gefallen , ſondern weil

ſie inſtinktiv fand, daß Sie ihrer wert ſind. Ihnen bleibt es

überlaſſen , falſche Idealbegriffe und ungeklärte Seidenſchaften

bei ſonſtiger ſtrenger, herber Sittlichkeit zu entwurzeln .

Bleiben Sie ſich nur treu, lieber Sohn.“

Und dieſe Mahnung eines Sterbenden war nicht ver

gebens geweſen , da ein wachſender Schmerz ſelbſt eine ſtarke

Überlegung zurüdzudrängen und die größte Geduld zur

Verzweiflung umzuwandeln bermag.

Der Mann dieſer Frau war aus ſeinem Gleichmut und

Frieden geriſſen gegen ſeine Natur, und dies um ſo ſtärfer, je

größer ſeine Liebe für dieſe Frau wurde. Sie bemerkte dieſe

Veränderung und legte es ihrer Gefühlsloſigkeit zur Laſt,

die ſeine Geduld erſchöpft und ſeinen Unmut wachgerufen

haben mußte. Davor ſich zu ihüßen, fand ſie keine andere

Waffe, als ſein ihr gegebenes Einverſtändnis in die von ihr

geſtellten Bedingungen zu einer Verbindung mit ihm . Doch

würde ihr dieſe Stellung auf die Dauer unbequem , ja un

haltbar werden . Und ſich durch gewaltſame Umſtände um

ihre Freiheit bringen zu laſſen , dazu war ſie der ſchwache

oder verdorbene Charafter nicht. In der Erregtheit ihres

Denkens ſuchte ſie ohne Urſache bei ihm eine brutale Gewalt,

die ihm das Recht gab während er in ſchmerzlicher Er

gebenheit ein zum Unglück verwandeltes Glüc trug .

Er bemerfte ihre Unruhe wohl und verſuchte, fie über

ihn ſiderer zu ſtimmen . Die beabſichtigte Wirkung gelang

ihm aber nur teilweiſe. Sie mißtraute ſeiner Stetigkeit und

argwohnte den Ausbruch einer elementaren Leidenſchaft, die

ſie ſelbſt an ſeiner Stelle hinreißen würde. Und da ſprach

fie von Trennung – von Scheidung.

Er ſah ſie ruhig an nur ſein Antliß bedeckte ſich

mit Leichenbläſje.

„ Ich werde gehen , “ ſagte ſie, „um damit eine Verbindung

aufzuheben , die wir uns erträglicher dachten . Die Achtung

allein – das ſehe ich nun – reicht für eine Ehe nicht aus

und ich habe auch heute kaum mehr – als meine Freund

ſchaft zu geben .“

„ Sie werden gehen ? “ wiederholte er monoton.

„Ja , ich halte es für beſſer , aufrichtiger , Ihrer und

meiner würdiger , wenn wir uns durch dieſen gemeinſamen

Schritt der Freiheit wiedergeben , “ verſeßte ſie etwas unſicher.

„ Ich vermute bei Ihnen wohl nicht ganz mit Unrecht einen

gewiſſen Überdruß - den ich begreiflich finde. Mein damaliges

unüberlegtes Jawort bereue ich Ihretwegen , denn Sie haben

im Laufe der Zeit viel Teilnahme in mir für Sie erweđt.

Mit Ihren Eigenſchaften haben Sie eine berechtigte Anwart

ſchaft auf das Glüd durch die Liebe einer Frau , die Sie

beſſer zu ſchäßen weiß . Und ich darf Sie dieſem Glück nicht

länger entziehen."

Er machte eine ablehnende Bewegung.

„Das ſollte Sie nicht beirren , “ meinte er.

,, Doch ," erwiderte ſie hartnädig . Mir iſt das Bewußt

ſein unerträglich , daß ich eventuell für Sie ein Hindernis

ſein tönnte. – Laſſen Sie uns vernünftig ſein , " fuhr fie

mit ſchwach verhehlter Erregung fort , „ laſſen Sie es uns

gut und ehrlich mit uns meinen. Bisher haben wir eine

große Thorheit begangen. Wir haben nicht wie reife , ver

ſtändige Menſchen , ſondern wie unüberlegte Kinder gehandelt.

Sagen Sie ſelbſt: was iſt das, was wir miteinander vor :

ſtellen ? Fühlen und finden Sie nicht das Erniedrigende,

Gehaltloſe unſerer gegenſeitigen Stellung heraus ? Und

beſonders für Sie als Mann liegt darin etwas Beſchämendes ,

das Ihr Stolz nicht billigen ſollte. Mir iſt es unmöglich,

Jhnen auf die Dauer die einwandfreie Achtung entgegens

zubringen, die ich vordem für Sie hatte. Ich will von dem

Manne Energie , ſelbſt auf die Gefahr eines herben Ver

zichtes. Und die müßten Sie mir gegenüber finden , da ich

Ihnen als Frau nichts ſein kann. “

„ Sie wollen alſo unter allen Umſtänden frei ſein ? "

fragte er , ſcheinbar ruhig, doch mit merklich zudenden Lippen .

„ Ja ! " rief fie leidenſchaftlich und begegnete ſeinem feſt

auf ſie gerichteten Blide mit gleicher Entſchloſſenheit.

Er neigte ein wenig das Haupt.

,,Gut, " ſagte er , wie überlegend, und berließ ohne ein

weiteres Wort das Zimmer.

Als ſie allein war , machte ſie ſich doch Vorwürfe und

chalt ihr ichſüchtige , undankbare verz . Aber ſie jette ſich

über alle Bedenken hinweg im Hinblick auf ein wirkliches Glüd,

das ſich unter gewiſſen Bedingungen in veränderter Geſtalt

ihr zu eigen geben wollte. Der Mann ihrer erſten Liebe, in

dem ſie ihr Ideal jah und hartnädig feſthielt, hatte wieder
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den Weg zu ihr gefunden , und neue, noch leidenſchaftlichere hier aufgeſtellt hatte , ſein Vermögen zu bergen . Durch die

Hoffnungen , als ehedem, geweđt . Auch er lag in den Feſſeln offent gebliebene Thür ſeine Schlafzimmer& fiel der Schein

einer übereilten Ehe und war beſtrebt, ſie zu brechen , um des ſchwachen Lichtes über die Schwelle, auf die glänzenden

in der Vereinigung mit ihr das köſtliche Glück zu finden . Dielen herein und warf einen unbeſtimmten Abglanz in den

Das Fieber riß fie fort , und ſie ſprach ſich ſelbſt das Hintergrund des Behälters . Dort blißte und flimmerte es.

Recht zu , ein Wort zu brechen , das ſie nicht vor Gott, Er griff hinein und zog eine vernickelte Schußwaffe hervor.

ſondern allein vor dem Gefeße geſprochen hatte. Ihre That Einen Augenblick ſtand er , wie ichwankend , beſinnungslos,

ſei ſomit kein Verbrechen . Und ſie entſchuldigte ſich mit der mit ſchmerzdurchwühlten Zügen . Inſtinktiv prüfte er die

edlen Kegung: daß ſie dem , den ſie vor der Welt „ Gatte “ | Ladung : die Geſchoſſe ſteckten darin . Ein leijes zittern

nannte , mit der Freiheit audh dem Glüde wiedergab . Bei durchlief ſeinen Körper, die Finger ſchloſſen ſich feſt um den

ſeiner pedantiſchen Auffaſſung von Pflicht und Gewiſſen- | Schaft des Revolvers - dann aber hob ein tiefer, pfeifender

haftigkeit, mit welcher er ihr Verhältnis auch ferner aufrecht | Atemzug ſeine Bruſt und er legte die tödliche Waffe

erhalten wiſſen wollte, bei ſeiner Naivität des Gefühls mußte ruhig an ihren alten Plaß .

fie für ihn und ſich handeln . O , er hatte ja gar kein Ver So ging er, den offenen Geldſchrank hinter ſich , langſam

ſtändnis für die Beziehungen der Geſchlechter zu einander in ſein Schlafzimmer zurück und berriegelte die Thür. Er

er kannte die Gewalt nicht, die Mann und Weib übermächtig löſchte das Licht und ſtreckte ſich wiederum auf das Lager .

zu einander reißt. Vielleicht, daß ihm dieſe Erkenntnis noch „Und führe uns nicht in Verſuchung , “ murmelte er,

einmal beſchieden war und daß er ſie dann begreifen würde. und legte die Hände über der Stirn zuſammen . Die Situation

Er verließ auf einige Tage in dringenden Geſchäften die ſchwand vor ſeinem geiſtigen Blic und machte einem ſeltſamen

Stadt. Von ſeinen ſchwierigen Plänen eingenommen , fand Bilde Plaß : er jah einen Kreuzträger gehen , der feuchte

er nur wenig Zeit , dem ſich vorbereitenden Geſchid ſeine unter ſeiner Laſt mit tropfender Stirn , doch auf ſeinen

Gedanfen zu widmen . Auf ſeiner Seele jedoch lag eine Lippen lag ein mildes Lächeln der Ergebenheit und Vers

ſchmerzliche Laſt. Sein Unglück war ihm auch vor ihrer gebung .

Eröffnung offenbar geworden , aber er zehrte doch noch an Dann hörte er eine Thür gehen ichwere Schritte

den Neſten der Seligkeit, die von der Liebe zu dieſem Weibe wurden laut , die plößlich ſtodten . Er wußte , an welcher

in ihm geblieben . Jeßt ſollte es leer ganz leer in ihm Stelle. Gleich darauf vernahm er einen leiſen Schrei des

werden . Seine Hoffnung, ſeine Geduld , ſeine Mühe , ſein | Schredens aus weiblichem Munde, dem eine Totenſtille folgte.

Schaffen alles ſtürzte auf einmal zuſammen. Und „Vorwärts ! " drängte die männliche Stimme gedämpft

in dieſer verzweifelten Öde ſah er ſeinen Lebenszweck fich und gebieteriſch.

verlieren . „ Nein nein · ſtehlen ! das kann ich nicht !" hörte er

So traf er in ſeinem Hauſe ein . Der ſpäte Abend Tein Weib ſprechen .

überhob ihn , ſie von ſeiner Anweſenheit zu unterrichten . In furchtbarer Spannung erhob ſich der lauſchende

Wozu auch , da ſie mit ihrer Seele doch nicht bei ihm war ? Mann auf ſeinem Bett .

Er fühlte ſich franf, hinfällig - ſterbensmatt. Und ſo ſchlich „ Und führe uns nicht in Verſuchung – “ murmelte er

er leiſe nach ſeinem Schlafgemach. Er ſtreckte ſich auf die nochmals.

Kiſſen , ohne ſich zu entkleiden , wie einer , dem die irdiſche Wiederum eine lautloſe Pauſe .

Hülle eine Laſt geworden . Da drangen verworrene Stimmen Darauf das Nauſchen von Frauenkeidern und leichte,

ar ſein Dhr. Er lauſchte. Seine Augen erweiterten ſich flüchtige Tritte das feine Geklirr von kompakten Geld

und wie ein Nachtwandelnder ſtand er auf, um dem Klange maſſen – und der eilige Männerſchritt dumpf hinterdrein.

zu folgen , der durch die Thüren mehrerer Zimmer zu ihm Der Mann auf dem Bette ſchlug die Hände vor das

herüberdrang. Faſt unbewußt fand er ſich vor dem Eingange erſtarrte Antlit und ſtöhnte .

zu ihrem Wohnzimmer. Er hörte leidenſchaftliche Rede „Was ſoll aus mir werden ? “ hauchte er .

und Widerrede ihre Stimme und eine andere , die eines So fand ihn der grauende Morgen . Als er endlich, wie

Mannes. Die männliche Stimme tief , vol , aber wie die aus tiefem Schlaf erwachend, aufichaute, ließen ſeine Züge

eines Schauſpielers , der die tragiſchen Helden giebt. Shre die Spuren eines ſeelenverzehrenden Grames erkennen .

aber hatte die zu Herzen dringende, überzeugende Aufrichtig Die Stunden verrannen und noch befand er ſich auf

keit, gehoben von einem Zauber, der ihm in der Seele nach demſelben Flecke, aber nicht wie ein hoffnungslos Ver

zitterte, und den er nie ſich gegenüber lebendig gefühlt, aber zweifelter, ſondern wie ein Harrender. ,,Stehlen – das

ſehnſüchtig vorempfunden und geahnt hatte. Hier vernahm kann ich nicht .“ Immer lauter klang es in ihm nach. Nein,

er ſein Wehen und es hauchte ihn wie ein Nauſch an , der ſein Weib konnte dieſem Manne nicht gefolgt ſein , der die

ihm überlegung und Willen lahm legte . Mittel zur Flucht durch ein Verbrechen gewinnen wollte,

Was ſie mit jenem Fremden ſprad) und der Fremde das der Zufall ermöglichte. Mit faſt freudigem Ausdruck

mit ihr – er begriff es . über alles , was ſie ſagten , lag hafteten ſeine Blide am Eingang zum Zimmer. Er erhob

der Taumel der Leidenſchaften. Und die Siniee des Mannes fich , entriegelte die Thür und wartete weiter. Schließlich

hinter der Thür bebten. Er taſtete nach einem ihm zunächſt blißte es in ſeinen Augen hell auf – ſie trat zu ihm herein

ſtehenden Stuhl und ſetzte ſich , das Haupt idwer gegen den und ließ ſich gebrochen, matt in einen Stuhl gleiten .

Pfoſten gelehnt . So blieb er eine Weile regungslos , die Sie blidten ſich beide lange an .

ſtarren Blicke in das Dunkel gerichtet. Dann erhob er ſich . ,,Sie haben mich erwartet ? “ fragte ſie mit hohler

Seine Sdhritte trugen ihn in das zunächſtliegende Zimmer Stimme .

zurüc. Leije raſſelte ein Schlüſſelbund in ſeiner Hand . Er nicte . Durch ſeine veränderten Züge glitt ein

Leicht rollte ein geöltes Schloß. Mit ſicherer Hand ſchlug zitterndes Leuchten der aufgehenden Sonne. Da ſah ſie auch ,

er die Thüren des großen Treſors zurück , den ihr Vater was dieſe wenigen Stunden der Nacht dieſem Mann gekoſtet.

5
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des Leids Dich umheult , dann lauſch in das Getoſe : aus

den Tiefen tönt tröſtender Glockenflang und giebt Dir neue

Hoffnung.

*

Wenn man auf der Höhe des Lebens in die Jugend

zurückſchaut, ſo erkennt man , daß in der tiefſten Sehnſucht

jener Tage unſer Mannesichiďjal fich vorausverkündigt hat.

„Sie haben mich noch erwartet ? " fragte ſie wieder, und

es klang faſt wie ein halbunterdrüctes Schreien .

„ Ich hatte Sie ja nur eine kurze Zeit verloren , Alice, “

ſagte er einfach, mit halber, weicher Stimme, die wie Lauten

klang in ihre wunde Seele fiel.

„Und warum hielten Sie mich nicht ? “ fragte ſie mit

ausbrechendem Weh und rang die Hände.

„Weil Sie das von Ihnen errichtete Ideal ſelbſt ſtürzen

mußten , um es für immer vernichtet zu ſehen,“ erwiderte er .

„Das furchtbare Spiel dieſer nächtlichen Stunden hätte uns

zu Helden einer blutigen Tragödie machen und die Chronik

der „modernen Ehen' um eine Skandalgeſchichte bereichern

können . Gott ſei Dank , daß wir einen beſonneneren , ſitt

licheren Ausgang fanden ! Mir fiel es noch zu rechter Zeit

bei , daß Sie von Anfang an immer bei mir geweſen und

in meinem Herzen gelebt haben , ohne daß Sie es wußten

oder wiſſen wollten . Iſt es ſo , meine Alice ? " fragte er

und ſtredte der Erſchütterten beide Hände entgegen .

Sie drücte ein thränennaſſes Taſchentuch gegen den

ſchluchzenden Mund. Aus ihren Augen brach Zärtlichkeit,

Ergebung und unendliche Liebe.

Sie barg das Haupt an ſeiner Bruſt. „ Thue ießt nach

Deinem Gefallen mit mir

Morgen- und Abenddämmerung ſind gleich und wirken

doch anders . In der erſten ahnt Dein Herz den jungen

Tag und darum iſt ſie Dir durchleuchtet; in die zweite hinein

ſchaut es die kommende Nacht, und fühlt ſo in ſie das

Dunkel. Biſt Du aber weiſe, ſo wird Dir auch die Nacht

nicht Wehmut weden : denn ſie iſt ja nur die dunkle Wiege,

in der der Morgen ſchläft und Sterne träumt.

Für jeden echten Freund iſt in unſerem Herzen eine

Saite aufgeſpannt, die nur er zum Tönen bringt.

Wefſen Herbſt Früchte trägt, der ſcheut den Winter nicht.

Troſtlos iſt er nur dem , der die Zeit der Ausſaat ver

jäumt hat.

Die Gefühle der Jugend find unbändige Füllen : fie

haben Feuer und begehren Freiheit. Aber ihr Nücgrat iſt

noch zu ſchwach, um den Reiter, den Vernunftwillen, tragen

zu können. Darum ſoll man von ihr nicht allzuviel ver

langen. Es genügt , fie im Pferch einer vernünftigen Er

ziehung zu halten .

Willſt Du Wärme behalten , gieb Wärme aus. Wer

ſie für ſich behält, wird vereiſen .

Beſänftigung.

Hat die Welt Dir Leide gethan,

Furcht der Groll Dir düſtre Falten ,

Sperren Dir die freie Bahn

Drohend feindliche Gewalten ;

Türmt der Leidenſchaft Gebraus

In der Seele wilde Wogen,

Kommt des Unheils finſtrer Graus

Durch Dein trautes Heim gezogen :

Eines labt Dich wunderjam ,

Sänftigt all den Streit und Jammer :

Tritt, wann ſchon der Traumgott fam,

Sacht in Deiner Kleinen Kammer.

Sieh ihr unſchuldvol Geſicht

Traumbeglückt im Schlummer lächeln

Fühlſt Du hier den Frieden nicht

Weich Dein ruhlos Herz umfächeln ? -

Otto Doepkemeyer.

Ordne Deine Gefühle , wenn Du geordnete Gedanken

haben willſt. Ein wirrer Kopf deutet auf ein wirres Herz.

Heute wird mancher durch vieles Wiffent gehindert,

eigene Gedanken zu haben . Aber da der Kopf voll iſt, be

merft er deren Mangel nicht.

Aus dem Leben für das Leben.

Von 9. v. d.

Arbeite treu ! Und die Hälfte der Dir beſtimmten

Leiden geht wie blind an Dir vorüber.

Es gehört viel tiefere Einſicht und weiter Blick dazu,

die Ungleichheit, die thatſächlich überall herrſcht, zu erkennen ,

als dem Begriff der Gleichheit in ſich einen Altar zu bauen.

Enge Gehirne füllt er heute ganz aus deren Überzahl

erklärt die Erfolge der Socialdemokraten . Stark und ſchwach,

begabt und unbegabt , Mann und Weib : alles iſt gleid ).

So kann das allgemeine Stimmrecht zuleßt zur Pforte

werden , durch die man ins Land der Unvernunft einzieht.

Die erſte Regierungshandlung wäre aber die geſebliche Auf

hebung der Gleichheit. Und darin liegt ein großer Troſt

für 'alle Denkenden .

Überwunden iſt ein Leið erſt dann, wenn wir in deſſen

Kern den verhüllten Segen erkannt haben . Aber der

Schwache findet ihn nicht. Darum : mach Dich ſtark ! Treue,

zu der Du Dich mit redlichem Willen erziehen kannſt , iſt

Stärke.

2?Wo viel Ärzte, dort giebt es viele Krankheiten . Das

gilt auch für das Leben der Völker. Und viele Krankheiten

erzeugen ichwindleriſche Quacjalber , ' ; die ſich den Beutel

füllen wollen. Das gilt für das Völferleben leider auch.

*

Jedes verſunkene Glück iſt ein Vineta. Wenn die

Wogen des Lebensmeers Dich wild umbrauſen , der Sturm
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Geſichter unter mächtigen , breiten Hüten hervorblickend ; andere

Permiſchtes .
lehnten ſich über die Galerien der oberen Stockwerke und

Schopenhauer hat bekanntlich dem Traumleben einen blicten in den Hof hinunter. Es war eine Scene, wie man

Abſchnitt in ſeinen Schriften gewidmet; er ſpricht dort von ſie wohl auf den ildern von Wouwerman gemalt ſieht, ich

Träumen , in denen man durch mehrere Mauern ſehen kann kannte übrigens Wouwerwan damals nur dem Namen nach,

und rechnet auch die Schädeldede als eine ſolche, da ja im in einer Provinzialſtadt und in ſehr beſcheidenten Verhältniſſen

Schlaf nicht das Auge , ſondern nur das Gehirn die Seh erzogen , war ich noch in keine Bildergalerie gekommen . Die

thätigkeit übt. Er ſagt, daß dieſe Art Träume ſehr ſelten Soldaten am Feuer tranken und ſpielten Karten und Würfel

ſeien. Beim Leſen fiel mir ein, daß ich – worauf ich damals und es iſt wohl nicht unmöglich , daß ſich eine ſolche Scene

gar nidit geachtet – auch einſt derartig geträumt hatte . Ich dort abgeſpielt hat, da das Schloß, wie ich ſchon ſagte , nahe

war als Erzieherin in einer adligen Familie in der Nähe bei Magdeburg , auf dem Wege nach Braunſdweig liegt.

von Magdeburg, welche ein ſchönes, uraltes Schloß bewohnte, Einer der Soldaten im Hofe ſtand auf und ging von den

es war eine Waſſerburg und ein großer , viereckiger Turm anderen weg , und in demſelben Augenblick wußte ich , daß

ſtammte aus der Zeit der Ungarnfriege unter Saiſer Otto - er in mein Zimmer kommen würde , wußte aber auch , daß

in dem es ſogar , wie der Volksmund ſagte , nicht ganz ge er mir kein Leid zufügen würde ; trokdem erfüllte mich die

heuer war. Beſonders ein Korridor war berüchtigt, keine Erwartung des geſpenſtiſchen Beſuchers mit Entfeßen . Nun

Arbeitsfrau aus dem Dorfe hätte nach Anbruch der Dunkel - war es ſeltſam, daß ich ſeinen Weg Schritt für Schritt ver

heit dort geſcheuert. Ich muß ihn übrigens dieſes Nimbus folgen konnte , ich ſah ihn durch den Gang gehen , den Hof

berauben , denn obgleich ich ihn ziemlich ſpät jeden Abend durchſchreiten , in die Durchfahrt eintreten und das kleine

kreuzte , wenn ich aus den Familienzimmern in mein Zimmer Pförtchen öffnen , alles trozdem es draußen dunkel war, und

ging, und er ſich lang und finſter, ſo daß ich das Ende nicht endlich ſah ich ihn Stufe für Stufe die Treppe herauffommen ,

abſehen konnte , vor mir hinzog , habe ich nie etwas Ver erſt die Thür des Vorzimmers aufınachen , und nun öffnete

dächtiges bemerkt. Ich ſage das , um mich von vornherein er die Thür meines Zimmers und trat ein . Ich kann ſein

von jedem Verdacht der Geſpenſterfurcht zu reinigen . Ausſehen noch genau beſchreiben ; er war rot gekleidet , mit

Mein Zimmer, nebſt einem kleinen Vorzimmer und die weißen , aus den Schlißen vorquellenden Puffen und trug

jenigen der Kinder, wo ſie mit einer Bonne ſchliefen , befand einen großen ſchwarzen Hut mit roten , wallenden Strauß

ſich in einem , im rechten Winkel an das Hauptgebäude an- federn ; das Geſicht war ein alltägliches , die Augen dunkel,

gebauten Flügel. Das Hauptgebäude war in Form eines der Bart pechſchwarz. Mein Bett ſtand der Thür entfernt,

Dreieds erbaut man ſagte mir auf mein Befragen , es aber ſo , daß ich dieſelbe im Auge hatte , und konnte ich den

jei die Form der Templerburgen , als ich einſt über die Blid nicht von dem unheimlichen Beſuche abwenden. Der:

Seltſamkeit derſelben meine Verwunderung ausſprach - und ſelbe näherte ſich dem Bett und blieb dann vorgebeugt ſtehen ,

umſchloſſen die drei Seiten einen dreiedigen Hof , in deſſen als wolle er ſehen, wer im Bett läge , ich aber war wie in

Mitte ein Brunnen ſtand. Die Fenſter der Zimmer gingen Angſtſchweiß gebadet und mein Herz ſchlug zum Zerſpringen.

ſämtlich nach der Außenſeite, nach dem inneren Hofe zu gingen Da kam mir der Gedanke , daß , wenn ich Licht anzündete,

Korridore, ießt vermauert und mit ſchönen , großen , alter der Spuk verſchwinden würde , denn das Bewußtſein , daß

tümlich geformten Fenſtern mit bleigefaßten Scheiben ; in es nur eine Spukgeſtalt ſei , hatte mich feinen Augenblick

alten Zeiten waren wohl offene Galerien geweſen. Aus dem verlaſſen, ich ermannte mich, zündete mein Licht an, und nun

inneren Hofe war nur ein Ausgang in den Schloßhof, durch löfte ſich die Geſtalt nach und nach auf wie eine Nebelwolke.

die ganze Tiefe des Gebäudes führte ein nicht ſehr breiter Um jemand um mich zu haben, mit dem ich ſprechen konnte,

Gang , ein wenig gekrümmt, ſo daß eine abgeſchoſſeneKugel rief ich unter einem Vorwande die Bonne , ich glaube , ich

die Mauer getroffen hätte. Aus dem großen Schloßhofe gab vor , eines der Kinder hätte ſich geregt und die Dede

führte eine Durchfahrt unter dem angebauten Flügel ins abgeworfen . Dann nahm ich , um mich auf andere Gedanken

Freie. Aus dieſer Durchfahrt war durch die ungeheuer dide zu bringen und mich ganz zu beruhigen, mein Neues Teſta

Mauer ein Pförtchen gebrochen, welches aber nur ſelten be: ment, was auf meinem Nachttiſch lag , und las darin , was

nugt wurde ; aus dieſem Erdgeſchoß , wo eingemauerte , ge mich völlig beruhigte, ſo daß ich bald wieder einſchlief.

waltige Eiſenringe es nicht unmöglich erſcheinen ließen, daß Herr und Frau von ... waren in der Zeit verreiſt,

dort einſt Gefängniſſe geweſen , oder , wie es hieß , Folter- ſonſt hätte ich den ſeltſamen Traum wohl erzählt ; als fie

kammern , führte eine hohe, ſteile Treppe auf den Plaß vor nach längerer Zeit wieder kamen , vergaß ich ihn ; erſt durch

meinem kleinen Vorzimmer. Schopenhauer iſt er mir wieder in Erinnerung gekommen

3d mußte dieſe weitläufige Beſchreibung geben , um und iſt dieſelbe ſehr lebhaft, ſo daß ich, wenn ich mir abends

den Traum anſchaulich zu machen ; dieſer ſelbſt war, wie allein denſelben vergegenwärtige, mich dasſelbe Gefühl des

folgt : Ich wußte genau, daß ich in meinem Bett lag und Grauens beſchleicht, welches ich damals empfunden. E. K.

fchlief; trobem ſah ich aber durch fünf Mauern, meine

Schädeldecke mit eingerechnet alles, was ſich in dem inneren Inhalt der No. 45.

Schloßhofe zutrug. Derſelbe war ſo, wie er wohl in früheren
Schwertllingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

Werder. Fortſ. – Ohne Gott. Roman von E. Karl. Forti.
Jahrhunderten ausgeſehen haben mochte ; an Stelle des

u. Schluß. Beiblatt: Gatte, Gatte, laß den Streit. Von

Pumpbrunnens war ein Ziehbrunnen, an Stelle der Korridore Robert Burns , deutſch von W. Prinzhorn. ,,Mopi“.

hölzerne, offene Galerien. Am Brunnen war ein großes Von Mar Heuer. - Deutſch-polniſch . Von H. Hermann.

Feuer angezündet und um dasſelbe ſaßen und ſtanden Lands
Ihr Ideal. Eine moderne Ehegeſchichte von Georg A.

Albert. Schluß .
Inechte in der Tracht des dreißigjährigen Strieges mit ge

Bejänftigung. Von Otto Doepke :

meyer. Aus dem Leben für das Leben . Von D. v . 2.

bauſchten , buntverzierten Wämſern und Plüderhojen , die wilden Vermiſchtes.

T Her Leiter : Otto von feirner in Berlin , Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Shule des Lette - Vereins ).
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feſt und traumlos ſchlief – den Schlaf des körper:

Erſtes Kapitel .
lich und geiſtig zu Tode Ermüdeten . Ganz regungs

los lag er da auf dem Rüden, die Hände ſchlaff an

Weit draußen , wo die legten Gebäude ſtehen , den Seiten herabhängend, den Mund ein wenig ge

wo ſich die große Stadt in endloſe Felder und öffnet, um dem ſchweren , ſtoßweiſen Atem Raum zu

Wieſen verliert, wo man die Sonne aufgehen ſieht geben. Das alte Wolhemd war auf der Bruſt zer:

und friſcher Erdgeruch in die þäuſer dringt, wo nach riſſen , Geſicht und Hände beſchmußt. Der Schlaf

jedem Regen das Waſſer in tiefen Pfüßen auf dem hatte ihn überfallen, jäh , unerwartet, wie ein Raub:

nur_feſtgetretenen Boden der Straßen ſteht, und tier ſein Opfer.

allerlei nüßliches Hausgetier ſein Weſen treibt - Neben ſeinem Lager lag eine feine Holzſchnißerei

dort ſteht auf einem winkligen , vernachläſſigten Hofe und die dazu nötigen Werkzeuge wirr durcheinander.

ein einfacher Schuppen – windſchief, und häßlichwindſchief, und häßlich Sie waren die legten Waffen des Willens gegen

anzuſehen. Des Winters pfeift eiſiger Wind durch den unterlegenen Körper geweſen, endlich aber hatten

die leichten Bretterwände, im Sommer brütet die auch ſie verſagt. Aus jedem herumliegenden Span,

Sonne darauf, und alle unangenehmen Gerüche der aus den Winkeln , von den Wänden grinſte die

Nachbarſchaft finden ungehindert Eingang . Armut in kraſſeſter, erbarmungswerteſter Nacktheit.

Troßdem iſt er bewohnt.
Auf dem ſchmal vorſpringenden Fenſterſims ein

Notdürftig ausgeflidt durcheinige neue Bretter, halbgeleerter Waſſerkrug und neben ihm der Reſt

mehr Sinn für das Praktiſche als das Schöne ver

eines ſtarken Stüds Schwarzbrotes , um das ießt

ratend, weiſt er nach Norden ein gewaltigesFenſter Fliegen ſummten. InderMitte des Ateliers ſtand,

die von feuchten Tüchern verhüllt, ein gewaltiges, koloſſales
vollen Strömen einläßt und ſo den Raum zu einem

Etwas, faſt den ganzen Raum einnehmend und unter

Atelier umſchafft. Freilich ein primitives, außer: dem Tuch in grotesten Formen und Eden hervor

ordentlich anſpruchsloſes Atelier , deſſen Beſißer in

einem úbjchlag rechter Hand ſein Quartier aufge in Saufen Gipsabgüſſe, Torſen von Tierleibern,

wachſend. Auf dem Boden und an den Wänden

ſchlagen hat, gerade nur ausreichend für die aller Zeichnungen, alies auf- undnebeneinander geſchichtet,

beſcheidenſten Bedürfniſſe.
ohne den geringſten Verſuch , einen dem Auge ge

Martin Heeken war auch nicht gewöhnt, irgend fälligen Eindruck zu erzielen. Und in einem andern

welche Anſprüche an das Leben zu ſtellen. Er war Winkel künſtleriſche Holzſchnißereien , wie verſchämt,

zufrieden, ja wunſchlos glüdlich in dieſen ſeinen vier daß ſie ſich hierher verirrt hatten , Thürfüllungen

Wänden, deren Miete zu erſchwingen ihm ſchon ſchwer eines Schrankes, eines Büffetis, Stuhlauffäße, alles
genug wurde . Er wollte nichte von der Welt und

mit einer Verve , einer Kraft gearbeitet , daß man

vom Leben als Arbeit – Arbeit , immer nur raſt das Auge kaum abwenden mochte. Und deutlicher

loſe Arbeit. als wohl jemals die Lippen des Schläfers ſprach

Die Sonne war ſchon untergegangen, ihr legter die Teilung der Arbeit von dem gewaltigen Kampf,

rötlicher Widerſchein ſpiegelte ſich in den großen den dieſer Menſch ausfocht, den kleinlichen , ermüdenden

Scheiben und fiel auf den Bewohner des Ateliers, Kampf für das tägliche Brot , um ſein ganzes Sein

der, in ſeinem Winkel auf einem Strohſack liegend , I und Leben jenem ungleich größeren Kampf weihen
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zu können, den der Künſtler mit ſeiner Kunſt zu be: Entbehrungen , die er ruhig und klaglos, kaum be

ſtehen hat, ehe ſie ſich ihm zu eigen giebt. Und auch wußt ertragen , um ſich das Material für ſeine Arbeit

bann immer nur für kurze Zeit, wie eine unerreichbar abzuringen . Dieſe Gruppe da vor ihm war ihm

hohe Geliebte, um deren Beſiß er jedesmal aufs neue mehr als nur ſein Schöpfungswerk , ſie verkörperte

ringen muß , mit Einſeßung ſeiner ganzen Kraft, ihm zugleich den unger, den er ihrefwegen erlitten,

ſeines ganzen Könnens, ohne Gewähr, ob ihm der die zähe Energie, die ihn durchglühte, und die Kraft,

Sieg bleibt , immer nur gehegt von Furcht und der er ſich bewußt war. Vielleicht niemals mehr

Hoffnung, von Verzweiflung und jauchzender Selig als in dieſem Augenblid .

feit, bis er endlich mit euchender Bruſt und er Ein tiefer Seufzer hob ſeine Bruſt. Ein Seufzer

matteten Gliedern an das Ende gelangt , um dann der Befriedigung über das Erreichte, des Stolzes

mit peinigender Deutlichkeit einzuſehen , daß alles, über das Geſchaffene.

was er erreicht hat, weit, o ſo weit unter dem ge Ja, es war gut .

blieben iſt, was er ſchaffen wollte .
Weit über menſchliche Dimenſionen hinaus ein

Einſtweilen hielt der Schlaf nun die Hand ge Centaur mit wild wehendem Haar und die Luft

bannt , und der ſtarke Körper ſuchte Kraft zu neuer peitſchenden Vorderhufen ; um ſeinen Leib geringelt

Arbeit. eine Schlange, den þals ſeitwärts gehoben, mit dem

Er ſelbſt , der Künſtler , als er jo dalag mit vorgeſtreďten Kopf herabzüngelnd zu ihrem Dpfer .

zerwühltem þaar und geöffnetem Munde, war kein In dieſer Haltung faſt etwas wie Mitleið und dabei

begeiſternder Anbliď . Die breite vorſpringende Stirn, doch der Ausdruď der Augen grauſam , grauſam aus

das maſſive , wenn auch nicht unſchöne Geſicht, um Naturnotwendigkeit. Der Centaur hatte den Kopf

wuchert von ſchwarzem Vollbart, die unterſekte, faſt in den Nacken geworfen , noch fühlte er keinen Schmerz,

plump wirtende Geſtalt verriet ſeine Abkunft aus noch nicht das Atem- und Lebenraubende dieſer Um

den unterſten Schichten des Volkes deutlicher als armung, und doch befiel ihn die Ahnung von etwas

Worte , und die große behaarte Hand, von früher, Fürchterlichem , dem er nicht mehr entrinnen konnte,

ſchwerer Arbeit zeugend, paßte vortrefflich zu dem bas ſtärker war als er. Grauen ſprach aus den

Dunſt der Armut, der ihn umgab. hervortretenden Augen , Grauen vor dem nahenden

Meder das Geſchrei der ſpielenden Kinder, noch Unfaßbaren aus der Haltung des Kopfes . Er fühlte

Peitſchenknall und Hundegebell hatten den zu Tode ſein Schickjal. Einen unblutigen , unrühmlichen Tod

Erſchöpften erweckt. Der Tag war zu Ende ge durch einen heimtückiſchen Feind, den er weder ſehen

gangen . Jeft lichtete fich auch die kurze, füble noch beſiegen konnte .

Märznacht. Ein fabler Schein glomm im Diten auf, Martin þeeken trat ein paar Schritte vorwärts,

und über die Erde ging ein Schauern und Erbeben , ein paar Schritte zurück und prüfte ſein Werk. In

als fürchte ſie ſich vor der Laſt von Qual , Gram dem hellen , klar darüber hinflutenden Frühlicht

und Verzweiflung, die der heraufziehende junge Tag wirkte es gewaltig. Langſam nidte er vor ſich hin .

auf ſeinen Fittichen für die duldende Menſchheit Dann holte er die Leiter , nahm den Spachtel zur

herbeitragen würde. Hand und grub noch hier und da ein weniges an

Einen Augenblic war es , als wenn dies Erbeben den Augen des Centauren. Er arbeitete langſam,

und Schauern ſich auch auf Martin Beeken erſtreckte, aber mit unfehlbarer Sicherheit, ſeine Stirn wurde

ſeine Glieder zuckten, er ſtieß einen ſchweren Seufzer feucht , ſeine hellen Augen leuchteten mit einer In

aus und ſchlug dann die Augen auf, graue, kühle, tenſität, als ſtrahle aus ihnen jede Linie, jedes Detail

ſcharfe Augen , die dem ganzen Geſicht einen eigen deutlich heraus.

tümlich konzentrierten Ausdruck verliehen . Er ſtarrte, Die Zeit verrann, er wußte nicht wie, hatte auch

wie noch nicht völlig wach , einen Augenblick in den feinen andern Meſſer für ſie als die Sonne und

aufdämmernden Tag, dann ſprang er auf die Füße, ſeinen knurrenden Magen .

ſchüttelte ſich, reďte und dehnte fich, fuhr mit den Da wurde die Thür des fragwürdigen Ateliers

Händen durch ſein wirres Haar und riß endlich die mit einem Ruck hinter dem Arbeitenden aufgeriſſen

ins Freie führende Thür auf.
und eine helle, friſche Stimme ſagte: ,,Gott zum Gruß,

Kalte , ſcharfe Märzluſt drang in den ſchlaf: Martin ! Du biſt ſchon fleißig ?""

dunſtigen Raum , in dem es nach Holz und feuchtem Heeken ſah ſich um mit finſter gefalteter Stirn ,

Lehm roch, ohne daß Martin Seeken davon berührt der Störenfried fam ihm ungelegen ; aber als er

ſchien . Eilig ging er hinaus an den Brunnen und die ſchlanke, elegante Geſtalt erkannte, die dort, um

ließ das eiskalte Waſſer über Kopf und Hände rinnen , woben von Licht und Sonnenſchein , ſtand, bellten

obgleich er ſich dabei ſein zerriſſenes Wollhemd naſ ſich ſeine Züge mit einem Schlage auf. Eilfertig

machte; dann, mit dieſer primitiven Toilette zufrieden, ſtieg er die Leiter berab .

trant er einen tüchtigen Schlud Waſſer, brach ein ,, Fortunat Du ! "

Stück von dem Schwarzbrot , und nun zog er mit Er ſah auf ſeine lehmbeſchmußten Hände und

behutſamer Sand den feuchten Plan von dem ge: die fleđenloſen Handſchuhe ſeines Beſuches , etwas

waltigen Koloß und ſah beim erſten hellen Tages: wie Verlegenheit überfiel ihn .

ſchein auf das Wert ſeiner Øände , dem Ergebnis „ Idh fann Dir die Hand nicht geben ,“ murmelte

von tauſenden von einſamen Stunden , in bartem er entſchuldigend .

Ringen um die Geſtaltung des Gedankens , der ihn Der andere hörte ihn nicht , er ſtarrte nur auf

beſeelt hatte , der ſichtbar gewordenen Kämpfe und die hüllenloſe, in Licht gebadete Gruppe. Den Kopf
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er

ein wenig vorgebeugt , die Augen weit geöffnet , die mit denen das andere kämpft , nicht gegeben iſt.

ſchmalen Naſenflügel vibrierend, war er in dieſem Das , was ſicherlich am ſtärkſten unſer Leben durch

Augenblick nur der Sehende , alle andern Sinne an zieht , iſt eben immer Kampf und wieder Kampf.

ihm waren empfindungslos. Bei den Menſchen nicht weniger wie bei den Tieren,

Martin Seefen betrachtete ihn von der Seite, und bei denen habe ich es beobachtet, wenn ich die

und je längerer das that, je freudiger zudte es in langen Sominertage auf dem Bauch lag und auf

ſeinem Geſicht. meine Schafe paßte . 3a, Du kannſt mir's glauben ,

„ Du meinſt alſo, es iſt gut ?“ ſagte er nach da habe ich es geſehen, durch alle Arten durch.

längerer Pauſe , ohne daß der andere ein Wort Gegeneinander - immer nur gegeneinander als

geſprochen . wäre das der Zweck des ganzen Lebens . Und darum

Alerander Fortunatwandte ihm den Rücken, kann ich auch nur den Kampf darſtellen, immer wieder,

und immer wieder, weil ich nichts anderes kenne. "

ſchmerzlich es über ſein hübſches, ſonſt ſtets firahlend „ Und Kampf — nichts anderes als Kampf iſt

beiteres Geſicht zudte . auch die Grundbedingung der Beziehungen zwiſchen

„ Siehſt Du ,“ ſagte er , in dieſer Stellung Mann und Weib, mir kannſt Du es glauben ," ſagte

verharrend, „ daß Du das gemacht haſt, freut mich, Fortunat nachdenklich und ſtrich an ſeinen Hand

mehr als ich es Dir ſagen kann, aber ich muß doch ſchuhfingern. „ Und ob nun mit oder ohne Deinen

erſt darüber hinauskommen, daß ich ſo was nie Willen, man wird in Deinem Werk eine Alegorie

werde machen können. Nie , Martin ! Da hilft kein finden – ſie iſt es auch. Darum rate ich Dir :

Wollen und Streben , da heißt es , ſich vernünftig widerſprich nicht."

kuſchen , denn — die Ente kann eben nicht aus ihrem Heelen ſchüttelte den Kopf. „ Willſt Du fie

Pfuhl heraus . “ Er hatte ſich während der leßten mir erklären ?"

Worte umgedreht und ſah mit ſeinem gewöhnlichen , ,, Ja. Denn ſie iſt groß gewaltig ! Sie

fröhlichen Geſichtsausdrud den andern an , dann ſchnürt einem die Bruſt zuſammen und würgt in

ſagte er feierlich: „ Du aber , Du biſt ein Genie, der Rehle ſie vernichtet und föhnt doch wieder

Martin Heefen." aus : Einem unerbittlichen Fatum tann eben niemand

Deſſen Augen glitten von der Gruppe weg auf entgehen ! – Und nun höre zu , Martin, was ich Dir

den Fußboden , auf dem die Folzſchnißereien lagen. ießt ſage. Du wirſt ein großer, ein berühmter Mann

Die ehrliche Bewunderung des feinen , zierlichen werden – Ehren und Gold werden Dir zuſtrömen

Kunſtgenoſſen hatte ihn entzüdt, bis ins tiefſte Herz - und ich werde dabeiſtehen -- neidlos – und mich

hinein beglüdt , aber ſo tief er das auch empfand, an Dir freuen , denn ich habe das längſt gewußt

in Worte zu kleiden verſtand er es nicht. Die ſchon damals , als wir noch in der Akademie

Zunge des Proletariers war langſam und ſchwer unter Profeſſor Quenſel zuſammen arbeiteten . – Du

fällig, nur daß ſich ſein Geſicht rötete, gab Zeugnis biſt ein Genie, und ich beuge mich vor Dir . “

von dem , was ihn innerlich bewegte. Und plöglich Thatſächlich neigte Fortunat den lođigen Kopf

kam eine ohnmachtähnliche Erſchlaffung über ihn, tief vor dem anderen im zerriſſenen Wolhemd , der

als gäben die phyſiſchen Kräfte wie gelähmt dem rot und verlegen ausſah als er ſich abwandte und

Anſturm der Erſchöpfung nach,er taumelte auf einen gedankenlos nach ſeiner Þolzſchnißerei griff.

Holzkloß , der an der Wand ſtand , und, den Kopf Fortunat jegte ſich auf den einzigen vor:

in die Hand ſtüßend , jagte er bitter : „ Ein Genie, handenen Stuhl und ſahhandenen Stuhl und ſah dem Arbeitenden ein

das hungert . " Weilchen ſtumm zu , dazwiſchen wanderten ſeine

Fortunat bemerkte den Zuſtand des andern Blide immer wieder zurück zu der Gruppe , die ſich

nicht, er ſtand wieder vor der Gruppe. „ Wie Dufo lebendig , kraftvoll und übermächtig gewaltig in

das gemacht haſt, Menſch ! Dieſer Ausdruck von dem dürftigen Raum ausnahm .

grauender Furcht in dem Geſicht des Centauren, der „ Melde das zur Kunſtausſtellung an ,“ ſagte er

das kommende Unheimliche , Unbekannte, Erſtickende endlich nach einem Weilchen . ,, Sie werden es nicht

fühlt, ohne es faſſen , ohne dagegen kämpfen zu allein nehmen , ſondern eine Medaille iſt Dir auch

können , und das doch nichts weiter iſt als ein wohl ficher."

glattes, knochenloſes Etwas, zierlich und behende, gewiß Heeken warf heftig ſein Arbeitszeug zur Seite,

nicht dazu angethan , um einen Centauren fürchten dunkles Not flammte in ſeinem Geſicht auf. „Meinſt

zu machen , und doch wird er daran untergehen. - Du, daß ich nicht auch daran gedacht habe ? Denkft

Wie biſt Du nur auf dieſe Alegorie gekommen, Du , ich weiß nicht, daß es gut iſt, was ich da ge

Martin ? Du, dem doch nichts ferner liegt, als die macht habe? Das fühle ich hier am deutlichſten ."

Macht des Weibes anzuerkennen . " Er ſchlug ſich mit der Hand auf die Bruſt, ein

Heeken hob verwundert den Kopf, der Schwindel, intenſives Feuer loderte in den hellen Augen auf.

der ihn befallen , war vorüber . ,, Ich verſtehe Dich ,,Aber was nüßt das alles; ich habe kein Geld, den

nicht, " ſagte er, von der Gruppe auf den Sprechenden Transport zu bezahlen, kein Geld, um irgend etwas

blickend . Was hat dies da mit dem Weibe zu thun ? aus mir zu machen . --- So muß ich denn warten ,

Es ſoll auch keine Allegorie ſein , nur das , was es bis ich mir das Nötige verdient und erſpart habe ;

darſtellt: Kampf zwiſchen zwei nicht gleichartigen iſt es nicht in dieſem Jahr, iſt es im nächſten . Ich

Geſchöpfen , von denen das höher organiſierte eben habe Zeit und Geduld." Er hatte ſeine Arbeit

untergeht, weil ihm das Verſtändnis für die Waffen, / wieder aufgenommen und ſchnißelte weiter, als ob
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zu können, den der Künſtler mit ſeiner Kunſt zu be Entbehrungen , die er ruhig und klaglos , kaum be

ſtehen hat, ehe ſie ſich ihm zu eigen giebt . Und auch wußt ertragen , um ſich das Material für ſeine Arbeit

dann immer nur für kurze Zeit, wie eine unerreichbar abzuringen . Dieſe Gruppe da vor ihm war ihm

hohe Geliebte, um deren Beſiß er jedesmal aufs neue mehr als nur ſein Schöpfungswerk , ſie verkörperte

ringen muß , mit Einſeßung ſeiner ganzen Kraft, ihm zugleich den Hunger, den er ihretwegen erlitten ,

ſeines ganzen Könnens, ohne Gewähr , ob ihm der die zähe Energie, die ihn durchglühte, und die Kraft ,

Sieg bleibt , immer nur gehegt von Furcht und der er ſich bewußt war. Vielleicht niemals mehr

Hoffnung, von Verzweiflung und jauchzender Selig als in dieſem Augenblic .

keit , bis er endlich mit feuchender Bruſt und er Ein tiefer Seufzer hob ſeine Bruſt. Ein Seufzer

matteten Gliedern an das Ende gelangt , um dann der Befriedigung über das Erreichte, des Stolzes

mit peinigender Deutlichkeit einzuſehen , daß alles, über das Geſchaffene.

was er erreicht hat , weit , o ſo weit unter dem ge Ja, es war gut .

blieben iſt, was er ſchaffen wollte. Weit über menſchliche Dimenſionen hinaus ein

Einſtweilen hielt der Schlaf nun die Hand ge Centaur mit wild wehendem Haar und die Luft

bannt , und der ſtarke Körper ſuchte Kraft zu neuer peitſchenden Vorderhufen ; um ſeinen Leib geringelt

Arbeit. eine Schlange, den Fals ſeitwärts gehoben , mit dem

Er ſelbſt, der Künſtler , als er ſo dalag mit vorgeſtredten Kopf herabzüngelnd zu ihrem Opfer.

zerwühltem þaar und geöffnetem Munde, war kein In dieſer Haltung faſt etwas wie Mitleið und dabei

begeiſternder Anblic . Die breite vorſpringende Stirn, doch der Ausdruck der Augen grauſam , grauſam aus

das maſſive, wenn auch nicht unſchöne Geſicht, um Naturnotwendigkeit. Der Centaur hatte den Kopf

wuchert von ſchwarzem Vollbart, die unterſekte, faſt | in den Nacken geworfen, noch fühlte er keinen Schmerz,

plump wirkende Geſtalt verriet ſeine Abkunft aus noch nicht das Atem- und Lebenraubende dieſer Um

den unterſten Schichten des Volfes deutlicher als armung, und doch befiel ihn die Ahnung von etwas

Worte , und die große behaarte Hand, von früher, Fürchterlichem , dem er nicht mehr entrinnen konnte,

ſchwerer Arbeit zeugend, paßte vortrefflich zu dem bas ſtärker war als er. Grauen ſprach aus den

Dunſt der Armut, der ihn umgab. hervortretenden Augen , Grauen vor dem nahenden

Weder das Geſchrei der ſpielenden Kinder, noch Unfaßbaren aus der Haltung des Kopfes . Er fühlte

Peitſchenknall und þundegebell hatten den zu Tode ſein Schickjal. Einen unblutigen, unrühmlichen Tod

Erſchöpften erweckt. Der Tag war zu Ende ge durch einen heimtückiſchen Feind, den er weder ſehen

gangen . Jeßt lichtete ſich auch die kurze , füble noch beſiegen konnte.

Märznacht. Ein fabler Schein glomm im Dſten auf, Martin Heeken trat ein paar Schritte vorwärts ,

und über die Erde ging ein Schauern und Erbeben, ein paar Schritte zurüd und prüfte ſein Werk. In

als fürchte ſie ſich vor der Laſt von Qual , Gram dem hellen , klar darüber hinflutenden Frühlicht

und Verzweiflung, die der herauſziehende junge Tag wirkte es gewaltig . Langſam nidte er vor ſich hin.

auf ſeinen Fittichen für die duldende Menſchheit Dann holte er die Leiter , nahm den Spachtel zur

herbeitragen würde. Hand und grub noch hier und da ein weniges an

Einen Augenblick war es , als wenn dies Erbeben den Augen des Centauren. Er arbeitete langſam ,

und Schauern ſich auch auf Martin Beeken erſtrecte, aber mit unfehlbarer Sicherheit, ſeine Stirn wurde

ſeine Glieder zucten , er ſtieß einen ſchweren Seufzer feucht, ſeine bellen Augen leuchteten mit einer In

aus und ſchlug dann die Augen auf, graue , kühle, tenſität, als ſtrahle aus ihnen jede Linie, jedes Detail

ſcharfe Augen , die dem ganzen Geſicht einen eigen deutlich heraus.

tümlich konzentrierten Ausdruck verliehen . Er ſtarrte, Die Zeit verrann, er wußte nicht wie, hatte auch

wie noch nicht völlig wach , einen Augenblick in den keinen andern Meſſer für ſie als die Sonne und

aufdämmernden Tag, dann ſprang er auf die Füße, ſeinen knurrenden Magen .

ſchüttelte fich , redte und dehnte fich , fuhr mit den Da wurde die Thür des fragwürdigen Ateliers

Händen durch ſein wirres Haar und riß endlich die mit einem Ruck hinter dem Arbeitenden aufgeriſſen

ins Freie führende Thür auf . und eine helle, friſche Stimme ſagte : „Gott zum Gruß,

Kalte , ſcharfe Märzluft drang in den ſchlaf: Martin ! Du biſt ſchon fleißig ?"

dunſtigen Raum , in dem es nach Holz und feuchtem Þeeken ſab ſich um mit finſter gefalteter Stirn ,

Lehm roch, ohne daß Martin Seeken davon berührt der Störenfried kam ihm ungelegen ; aber als er

ſchien. Eilig ging er hinaus an den Brunnen und die ſchlanke, elegante Geſtalt erkannte, die dort, um

ließ das eiskalte Waſſer über Kopf und Hände rinnen, woben von Licht und Sonnenſchein , ſtand , helten

obgleich er ſich dabei ſein zerriſſenes Wollhemd naß ſich ſeine Züge mit einem Schlage auf. Eilfertig

machte; dann, mit dieſer primitiven Toilette zufrieden , ſtieg er die Leiter berab .

trank er einen tüchtigen Schluck Waſſer, brach ein „ Fortunat Du !"

Stüd von dem Schwarzbrot, und nun zog er mit Er ſah auf ſeine lehmbeidhmußten Hände und

behutſamer Hand den feuchten Plan von dem ge- die fleckenloſen Bandſchuhe ſeines Beſuches , etwas

waltigen Koloß und ſah beim erſten hellen Tages: wie Verlegenheit überfiel ihn.

ſchein auf das Werk ſeiner Hände , dem Ergebnis „ Ich kann Dir die Hand nicht geben , " murmelte

von tauſenden von einſamen Stunden , in hartem er entſchuldigend.

Ringen um die Geſtaltung des Gedankens, der ihn Der andere hörte ihn nicht, er ſtarrte nur auf

beſeelt hatte , der fichtbar gewordenen Kämpfe und die hüllenloſe, in Licht gebadete Gruppe. Den Kopf
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ein wenig vorgebeugt , die Augen weit geöffnet, die mit denen das andere kämpft , nicht gegeben iſt.

ſchmalen Naſenflügel vibrierend, war er in dieſem Das , was ſicherlich am ſtärkſten unſer Leben durch

Augenblick nur der Sehende, alle andern Sinne an zieht , iſt eben immer Kampf und wieder Kampf.

ihm waren empfindungslos. Bei den Menſchen nicht weniger wie bei den Tieren ,

Martin Heeken betrachtete ihn von der Seite, und bei denen habe ich es beobachtet, wenn ich die

und je länger er das that, je freudiger zudte es in langen Sominertage auf dem Bauch lag und auf

ſeinem Geſicht. meine Schafe paßte . Ja, Du kannſt mir's glauben,

„ Du meinſt alſo , es iſt gut?“ ſagte er nach da habe ich es geſehen , durch alle Arten durch.

längerer Pauſe , ohne daß der andere ein Wort Gegeneinander immer nur gegeneinander -- als

geſprochen . wäre das der Zwed des ganzen Lebens. Und darum

Alexander Fortunat wandte ihm den Rücken, kann ich auch nur den Kampf darſtellen , immer wieder,

er that es abſichtlich, um nicht zu zeigen , wie und immer wieder , weil ich nichts anderes kenne. “

ſchmerzlich es über ſein hübſches, ſonſt ſtets ſtrahlend „ Und Kampf – nichts anderes als Kampf iſt

heiteres Geſicht zudte . auch die Grundbedingung der Beziehungen zwiſchen

„Siehſt Du ,“ ſagte er , in dieſer Stellung Mann und Weib, mir kannſt Du es glauben,“ ſagte

verharrend, ,,daß Du das gemacht haſt, freut mich, Fortunat nachdenklich und ſtridh an ſeinen Hand:

mehr als ich es Dir ſagen kann, aber ich muß doch ſchuhfingern. „ Und ob nun mit oder ohne Deinen

erſt darüber hinauskommen , daß ich ſo was nie | Willen , man wird in Deinem Werk eine Allegorie

werde machen fönnen. Nie , Martin ! Da hilft kein finden – ſie iſt es auch. Darum rate ich Dir :

Wollen und Streben , da heißt es , ſich vernünftig widerſprich nicht."

kuſchen , denn – die Ente kann eben nicht aus ihrem Heeten ſchüttelte den Kopf .den Kopf . „ Willſt Du fie

Pfuhl heraus . " Er hatte ſich während der lebten mir erklären ?"

Worte umgedreht und ſah mit ſeinem gewöhnlichen, „Ja. Denn ſie iſt groß gewaltig ! Sie

fröhlichen Geſichtsausbruď den andern an , dann ſchnürt einem die Bruſt zuſammen und würgt in

ſagte er feierlich : „Du aber , Du biſt ein Genie, der Kehle – ſie vernichtet und föhnt doch wieder

Martin Heefen ." aus : Einem unerbittlichen Fatum fann eben niemand

Deſjen Augen glitten von der Gruppe weg auf entgehen ! – Und nun höre zu, Martin, was ich Dir

den Fußboden , auf dem die Folzſchnißereien lagen . ießt ſage . Du wirſt ein großer, ein berühmter Mann

Die ehrliche Bewunderung des feinen , zierlichen werden -- Ehren und Gold werden Dir zuſtrömen

Kunſtgenoſſen hatte ihn entzüđt, bis ins tiefſte Herz – und ich werde dabeiſtehen -- neidlos – und mich

hinein beglückt, aber ſo tief er das auch empfand, an Dir freuen , denn ich habe das längſt gewußt

in Worte zu kleiden verſtand er es nicht. Die ſchon damals , als wir noch in der Akademie

Zunge des Proletariers war langſam und ſchwer: unter Profeſſor Quenſel zuſammen arbeiteten . Du

fällig, nur daß ſich ſein Geſicht rötete, gab Zeugnis biſt ein Genie, und ich beuge mich vor Dir . "

von dem , was ihn innerlich bewegte. Und plößlich Thatſächlich neigte Fortunat den lodigen Kopf

kam eine ohnmachtähnliche Erſchlaffung über ihn, tief vor dem anderen im zerriſſenen Wolhemd , der

als gäben die phyſiſchen Kräfte wie gelähmt dem rot und verlegen ausſah als er ſich abwandte und

Anſturm der Erſchöpfung nach, er taumelte auf einen gedankenlos nach ſeiner Holzſchnißerei griff.

Holzkloß , der an der Wand ſtand , und , den Kopf Fortunat jepte ſich auf den einzigen vor

in die Þand ſtüßend , ſagte er bitter : „ Ein Genie, handenen Stuhl und ſah dem Arbeitenden ein

das hungert.“ Weildhen ſtumm zu , dazwiſchen wanderten ſeine

Fortunat bemerkte den Zuſtand des andern Blide immer wieder zurück zu der Gruppe , die ſich

nicht, er ſtand wieder vor der Gruppe. „ WieDu ſo lebendig, kraftvoll und übermächtig gewaltig in

das gemacht haſt, Menich ! Dieſer Ausdruck von dem dürftigen Raum ausnahm .

grauender Furcht in dem Geſicht des Centauren , der Melde das zur Kunſtausſtellung an , “ ſagte er

das kommende Unheimliche, Unbekannte, Erſtidende endlich nach einem Weilchen . ,,Sie werden es nicht

fühlt , ohne es faſſen, ohne dagegen lämpfen zu allein nehmen , ſondern eine Medaille iſt Dir auch

können , und das doch nichts weiter iſt als ein wohl ficher . "

glattes, knochenloſes Etwas, zierlich und behende, gewiß Heeken warf heftig ſein Arbeitszeug zur Seite,

nicht dazu angethan , um einen Centauren fürchten dunkles Not flammte in ſeinem Geſicht auf. ,,Meinſt

zu machen, und doch wird er daran untergehen . - Du, daß ich nicht auch daran gedacht habe ? Denkft

Wie biſt Du nur auf dieſe Alegorie gekommen, Du, ich weiß nicht , daß es gut iſt, was ich da ge

Martin ? Du, dem doch nichts ferner liegt, als die macht habe ? Das fühle ich hier am deutlichſten . "

Macht des Weibes anzuerkennen ." Er ſchlug fich mit der Band auf die Bruſt, ein

Þeeken hob verwundert den Kopf, der Schwindel, intenſives Feuer loderte in den hellen Augen auf.

der ihn befaŰen , war vorüber. „Ich verſtehe Dich ,,Aber was nüßt das alles; ich habe kein Geld, den

nicht, “ ſagte er, von der Gruppe auf den Sprechenden Transport zu bezahlen, kein Gelo, um irgend etwas

bliđend. Was hat dies da mit dem Weibe zu thun ? aus mir zu machen . So muß ich denn warten,

Es ſoll auch keine Allegorie ſein , nur das , was es bis ich mir das Nötige verdient und erſpart habe ;

darſtellt: Kampf zwiſchen zwei nicht gleichartigen iſt es nicht in dieſem Jahr, iſt es im nächſten. Ich

Geſchöpfen , von denen das höher organiſierte eben habe Zeit und Geduld . “ Er hatte ſeine Arbeit

untergeht, weil ihm das Verſtändnis für die Waffen, / wieder aufgenommen und ſchnißelte weiter, als ob
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zu können, den der Künſtler mit ſeiner Kunſt zu be: Entbehrungen , die er ruhig und klaglos , kaum be

ſtehen hat, ehe ſie ſich ihm zu eigen giebt. Und auch wußt ertragen, um ſich das Material für ſeine Arbeit

dann immer nur für kurze Zeit, wie eine unerreichbar abzuringen . Dieſe Gruppe da vor ihm war ihm

hohe Geliebte, um deren Beſiß er jedesmal aufs neue mehr als nur ſein Schöpfungswerk, ſie verkörperte

ringen muß , mit Einſepung ſeiner ganzen Kraft, ihm zugleich den Hunger, den er ihretwegen erlitten ,

feines ganzen Könnens, ohne Gewähr, ob ihm der die zähe Energie, die ihn durchglühte, und die Kraft,

Sieg bleibt , immer nur geheßt von Furcht und der er ſich bewußt war. Vielleicht niemals mehr

Hoffnung , von Verzweiflung und jauchzender Selig als in dieſem Augenblid.

keit , bis er endlich mit keuchender Bruſt und er: Ein tiefer Seufzer hob ſeine Bruſt. Ein Seufzer

matteten Gliedern an das Ende gelangt , um dann der Befriedigung über das Erreichte, des Stolzes

mit peinigender Deutlichkeit einzuſehen , daß alles, über das Geſchaffene.

was er erreicht hat , weit , o ſo weit unter dem ge : Ja, es war gut.

blieben iſt, was er ſchaffen wollte. Weit über menſchliche Dimenſionen hinaus ein

Einſtweilen hielt der Schlaf nun die Hand ge Centaur mit wild wehendem þaar und die Luft

bannt , und der ſtarke Körper ſuchte Kraft zu neuer peitſchenden Vorderhufen ; um ſeinen Leib geringelt

Arbeit. eine Schlange, den Hals ſeitwärts gehoben, mit dem

Er ſelbſt, der Künſtler, als er jo dalag mit vorgeſtreďten Kopf herabzüngelnd zu ihrem Dpfer .

zerwühltem Haar und geöffnetem Munde , war kein In dieſer Haltung faſt etwas wie Mitleid und dabei

begeiſternder Anblid . Die breite vorſpringende Stirn, doch der Ausdruck der Augen grauſam, grauſam aus

das maſſive, wenn auch nicht unſchöne Geſicht, um Naturnotwendigkeit. Der Centaur hatte den Kopf

wuchert von ſchwarzem Vollbart, die unterſekte, faſt in den Nacken geworfen, noch fühlte er keinen Schmerz,

plump wirkende Geſtalt verriet ſeine Abkunft aus noch nicht das Atem- und Lebenraubende dieſer Um

den unterſten Schichten des Volkes deutlicher als armung, und doch befiel ihn die Ahnung von etwas

Worte , und die große behaarte Sand , von früher, Fürchterlichem , dem er nicht mehr entrinnen konnte,

ichwerer Arbeit zeugend , paßte vortrefflich zu dem das ſtärker war als er. Grauen ſprach aus den

Dunſt der Armut, der ihn umgab. hervortretenden Augen , Grauen vor dem nahenden

Weder das Geſchrei der ſpielenden Kinder, noch Unfaßbaren aus der Faltung des Kopfes . Er fühlte

Peitſchentnall und bundegebell hatten den zu Tode ſein Schickjal. Einen unblutigen, unrühmlichen Tod

Erſchöpften erweckt. Der Tag war zu Ende ge durch einen heimtückiſchen Feind, den er weder ſehen

gangen . Jeßt lichtete fich auch die kurze , füble noch beſiegen konnte .

Märznacht. Ein fahler Schein glomm im Dſten auf, Martin Heeken trat ein paar Schritte vorwärts,

und über die Erde ging ein Schauern und Erbeben , ein paar Schritte zurüd und prüfte ſein Werk. In

als fürchte ſie ſich vor der Laſt von Qual , Gram dem hellen , klar darüber hinflutenden Frühlicht

und Verzweiflung, die der herauſziehende junge Tag wirkte es gewaltig . Langſam nidte er vor ſich hin.

auf ſeinen Fittichen für die duldende Menſchheit Dann holte er die Leiter , nahm den Spachtel zur

herbeitragen würde. Hand und grub noch hier und da ein weniges an

Einen Augenblick war es, als wenn dies Erbeben den Augen des Centauren . Er arbeitete langſam ,

und Schauern ſich auch auf Martin þeeken erſtrecte, aber mit unfehlbarer Sicherheit, ſeine Stirn wurde

ſeine Glieder zudten , er ſtieß einen ſchweren Seufzer feucht, ſeine bellen Augen leuchteten mit einer In

aus und ſchlug dann die Augen auf, graue , kühle, tenſität, als ſtrahle aus ihnen jede Linie, jedes Detail

ſcharfe Augen, die dem ganzen Geſicht einen eigen : deutlich heraus .

tümlich konzentrierten Ausdruck verliehen . Er ſtarrte, Die Zeit verrann , er wußte nicht wie , hatte auch

wie noch nicht völlig wach , einen Augenblick in den keinen andern Meſſer für ſie als die Sonne und

auſdämmernden Tag, dann ſprang er auf die Füße, ſeinen knurrenden Magen.

ſchüttelte ſich , redte und dehnte fich, fuhr mit den Da wurde die Thür des fragwürdigen Ateliers

Händen durch ſein wirres Haar und riß endlich die mit einem Ruck hinter dem Arbeitenden aufgeriſſen

ins Freie führende Thür auf . und eine helle, friſche Stimme ſagte : „ Gott zum Gruß,

Kalte, ſcharfe Märzluft drang in den ſchlaf Martin ! Du biſt ſchon fleißig ?"

dunſtigen Raum , in dem es nach Holz und feuchtem þeeken ſah ſich um mit finſter gefalteter Stirn ,

Lebm roch , ohne daß Martin Heeken davon berührt der Störenfried kam ihm ungelegen ; aber als er

ſchien. Eilig ging er hinaus an den Brunnen und die ſchlanke, elegante Geſtalt erkannte, die dort, um

ließ das eiskalte Waſſer über Kopf und Hände rinnen , woben von Licht und Sonnenſchein , ſtand , bellten

obgleich er ſich dabei ſein zerriſſenes Wollhemd naſ ſich ſeine Züge mit einem Schlage auf. Eilfertig

machte; dann , mit dieſer primitiven Toilette zufrieden, ſtieg er die Leiter herab .

trank er einen tüchtigen Schluck Waſſer, brach ein ,,Fortunat - Du !"

Stück von dem Schwarzbrot, und nun zog er mit Er ſah auf ſeine lehmbeſchmußten Hände und

behutſamer Hand den feuchten Plan von dem ge die fleđenloſen Handſchuhe ſeines Beſuches , etwas

waltigen Roloß und ſah beim erſten hellen Tages: wie Verlegenheit überfiel ihn.

ſchein auf das Wert ſeiner þände , dem Ergebnis „ Ich kann Dir die Hand nicht geben, “ murmelte

von tauſenden von einſamen Stunden , in hartem er entſchuldigend.

Ringen um die Geſtaltung des Gedankens , der ihn Der andere hörte ihn nicht, er ſtarrte nur auf

beſeelt hatte , der ſichtbar gewordenen Kämpfe und die hüllenloſe, in Licht gebadete Gruppe. Den Kopf

-
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ein wenig vorgebeugt, die Augen weit geöffnet, die mit denen das andere kämpft , nicht gegeben iſt.

ſchmalen Naſenflügel vibrierend, war er in dieſem Das , was ſicherlich am ſtärkſten unſer Leben durch

Augenblick nur der Sehende, alle andern Sinne an zieht , iſt eben immer Kampf und wieder Kampf.

ihm waren empfindungelos. Bei den Menſchen nicht weniger wie bei den Tieren,

Martin Heeten betrachtete ihn von der Seite, und bei denen habe ich es beobachtet, wenn ich die

und je länger er das that, je freudiger zuďte es in langen Sominertage auf dem Bauch lag und auf

ſeinem Geſicht. meine Schafe paßte . Ja, Du kannſt mir's glauben,

Du meinſt alſo , es iſt gut?“ ſagte er nach da habe ich es geſehen , durch alle Arten durch.

längerer Pauſe , ohne daß der andere ein Wort GegeneinanderGegeneinander – immer nur gegeneinander als

geſprochen . wäre das der Zweck des ganzen Lebens . Und darum

Alexander Fortunat wandte ihm den Rücken, kann ich auch nur den Kampf darſtellen , immer wieder,

er that es abſichtlich, um nicht zu zeigen , wie und immer wieder , weil ich nichts anderes kenne. “

ſchmerzlich es über ſein hübſches, ſonſt ſtets ſtrahlend „ Und Kampf nichts anderes als Kampf iſt

beiteres Geſicht zudte. auch die Grundbedingung der Beziehungen zwiſchen

,,Siehſt Du , “ ſagte er , in dieſer Stellung Mann und Weib, mir kannſt Du es glauben ," ſagte

verharrend, „ daß Du das gemacht haſt, freut mich, Fortunat nachdenklich und ſtrich an ſeinen þand

mehr als ich es Dir ſagen kann, aber ich muß doch ſchuhfingern. „ Und ob nun mit oder ohne Deinen

erſt darüber hinaus fommen , daß ich ſo was nie Willen , man wird in Deinem Werk eine Alegorie

werde machen können . Nie , Martin ! Da hilft kein findenfinden -- ſie iſt es auch. Darum rate ich Dir :

Wollen und Streben , da heißt es , ſich vernünftig widerſprich nicht.“

kuſchen , denn – die Ente fann eben nicht aus ihrem Heeten ſchüttelte den Kopf. „ Willſt Du ſie

Pfuhl heraus .“ Er hatte ſich während der legten mir erklären ?"

Worte umgedreht und ſah mit ſeinem gewöhnlichen, „Ja. Denn ſie iſt groß gewaltig ! Sie

fröhlichen Geſichtsausdrud den andern an,dann ſchnürt einem die Bruſt zuſammen und würgt in

ſagte er feierlich : „Du aber , Du biſt ein Genie, der Rebleder Kehle – ſie vernichtet und föhnt doch wieder

Martin Beeken . " aus : Einem unerbittlichen Fatum tann eben niemand

Deſſen Augen glitten von der Gruppe weg auf entgehen ! - Und nun höre zu , Martin, was ich Dir

den Fußboden , auf dem die Holzſchniķereien lagen. | jeßt ſage. Du wirſt ein großer, ein berühmter Mann

Die ehrliche Bewunderung des feinen , zierlichen werden Ehren und Gold werden Dir zuſtrömen

Kunſtgenoſſen hatte ihn entzüđt, bis ins tiefſte Herz und ich werde dabeiſtehen – neidlos - und mich

hinein beglüdt , aber jo tief er das auch empfand, an Dir freuen , denn ich habe das längſt gewußt

in Worte zu kleiben verſtand er es nicht. Die ſchon damals , als wir noch in der Akademie

Zunge des Proletariers war langſam und ſchwer unter Profeſſor Quenſel zuſammen arbeiteten . Du

fällig, nur daß ſich ſein Geſicht rötete, gab Zeugnis biſt ein Genie, und ich beuge mich vor Dir.“

von dem , was ihn innerlich bewegte . Und plößlich Thatſächlich neigte Fortunat den lodigen Kopf

kam eine ohnmachtähnliche Erſchlaffung über ihn, tief vor dem anderen im zerriſſenen Wolhemd , der

als gäben die phyſiſchen Kräfte wie gelähmt dem rotund verlegen ausſah als er ſich abwandte und

Anſturm der Erſchöpfung nach , er taumelte auf einen gedankenlos nach ſeiner Holzſchnißerei griff.

Holzkloß , der an der Wand ſtand , und , den Kopf Fortunat ſegte ſich auf den einzigen vor:

in die Hand ſtüßend , jagte er bitter : „ Ein Genie, handenen Stuhl und ſah dem Arbeitenden ein

das hungert . " Weildhen ſtumm zu , dazwiſchen wanderten ſeine

Fortunat bemerkte den Zuſtand des andern Blide immer wieder zurück zu der Gruppe , die ſich

nicht, er ſtand wieder vor der Gruppe. „ Wie Du ſo lebendig , kraftvoll und übermächtig gewaltig in

das gemacht haſt, Menſch ! Dieſer Ausdrud von dem dürftigen Raum ausnahm.

grauender Furcht in dem Geſicht des Centauren , der ,,Melde das zur Kunſtausſtellung an ,“ ſagte er

das fommende linheimliche, Unbekannte, Erſtickende endlich nach einem Weilchen. Sie werden es nicht

fühlt , ohne es faſſen , ohne dagegen tämpfen zu allein nehmen , ſondern eine Medaille iſt Dir auch

können , und das doch nichts weiter iſt als ein wohl ſicher. “

glattes, knochenloſes Etwas, zierlich und behende, gewiß • Heeken warf heftig ſein Arbeitszeug zur Seite,

nicht dazu angethan , um einen Centauren fürchten dunkles Not flammte in ſeinem Geſicht auf. „Meinſt

zu machen, und doch wird er daran intergehen . - Du, daß ich nicht auch daran gedacht habe ? Dentſt

Wie biſt Du nur auf dieſe Allegorie gekommen, Du, ich weiß nicht, daß es gut iſt, was ich da ge

Martin ? Du, dem doch nichts ferner liegt, als die macht habe? Das fühle ich hier am deutlichſten .“

Macht des Weibes anzuerkennen ." Er ſchlug ſich mit der Wand auf die Bruſt, ein

Heeken hob verwundert den Kopf, der Schwindel, intenſives Feuer loderte in den hellen Augen auf.

der ihn befallen , war vorüber . „Ich verſtehe Dich ,,Aber was nüßt das alles ; ich habe kein Geld, den

nicht,“ ſagteer,vonder Gruppe auf den Sprechenden Transport zubezahlen,fein Geló,umirgendetwas

blickend . „ Was hat dies da mit dem Weibe zu thun ? aus mir zu machen . So muß ich denn warten ,

Es ſoll auch keine Allegorie ſein , nur das , was es bis ich mir das Nötige verdient und erſpart habe ;

darſtellt: Kampf zwiſchen zwei nicht gleichartigen iſt es nicht in dieſem Jahr, iſt es im nächſten . Ich

Geſchöpfen , von denen das höher organiſierte eben habe Zeit und Geduld ." Er hatte ſeine Arbeit

untergeht, weil ihm das Verſtändnis für die Waffen, wieder aufgenommen und ſchnißelte weiter , als ob
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gut iſt. “

er ſie gar nicht unterbrochen hätte . „Das bringt's bezwingt, an denen andere zu Grunde gehen. Dann

mir ja allmählich !" aber auch den hilfreichen Menſchen. Faſt Du es

Er hielt die Stuhlbekrönung , an der er vergeſſen , daß ich Dir mein Leben danke ? Es mag

arbeitete , prüfend vor ſich her , ſo ſah er nicht den ja im Grunde nicht viel wert ſein , dieſes Leben ,

ſonderbaren Blic , den Fortunatus auf ihn heftete. aber lieb iſt es mir doch, daß ich's noch ein Weilchen

Şalb Zweifel, halb Staunen, halb Verſtändnisloſigkeit. behalten habe. “

,,Wenn ich's recht bedenke," begann Heeken nach „Das hätte jeder an meiner Stelle gethan . “

einer kleinen Pauſe , „ iſt es ja auch gleichgültig, Feder ? ich weiß doch nicht! Du riskierteſt

ob in dieſem oder im nächſten Jahr . Sie ißt ja Deine geſunden Knochen dabei, Deine Arme ! Denke,

kein Brot dieſe da , “ und er machte eine Kopf- | was wäre aus Dir geworden ohne Arme.“

bewegung nach ſeiner Arbeit. ,, Verhungert wär' ich , " entgegnete Seefen ge

,,Und Du fönnteſt dies þangen und Bangen, laſſen , „ ja ,laſſen , „ia , - bas glaube ich ſchon ſelber. Aber

dies Hoffen und Zweifeln ſo bis in die Unendlichkeit iſt es jeßt nicht auch beinahe ſo weit ?" -- Er

hin ertragen ? " fragte der andere und ſprang auf . flüßte wieder den Kopf in die Hand, das ohnmacht

,,Bei dem Gedanken wird mir heiß .“ ähnliche Gefühl von vorhin kam zurück, nur ſtärker,

Martin zuďte die Achſeln. ,,Das Warten lehrt er wurde leichenblaß im Geſicht.

einen die Armut. Und dann ich weiß , daß es „ Martin ! Was iſt Dir , Martin ! " Fortu :

nat faßte ihn bei den Schultern , er war wirklich

„ Ja, es iſt gut ! “ bekräftigte Fortunatus . „ Und erſchrođen.

ich werde dem Profeſſor davon erzählen und werde „ þunger hab ' ich ," ſagte der andere und wiſchte

ihn Dir herſchiden, damit er ſelber ſieht. Der weiß mit der flachen Band die Schweißperlen ab, die ihm

Kat.“ Seine Augen hingen an dem verzerrten Ge- die Erſchöpfung auspreßte. „ Seit drei Tagen nichts

ſicht des Centauren , das ihn immer wieder über | genoſſen als Brot und Waſſer , dazu gearbeitet Tag

wältigte , und leiſer ſeşte er hinzu : „Wenn ich ein und Nacht, das hält der Teufel aus . “

Neidhammel wäre . . . aber nicht wahr , Martin, „ Und warum biſt Du zu keinem von uns ge

das trauſt Du mir nicht zu ."
kommen ? Zum Profeſſor, zu mir , Du hätteſt doch

Nein !" antwortete der andere rajch. genug haben können . "

„Ich muß mich eben damit begnügen, ein „ Ich mag nicht betteln .“ Er zog die Stirn in

Talentchen zu ſein und andern das Genie überlaſſen . ablehnende Falten , obgleich ſeine Lippen zitterten .

Wie bitter ſolche Erkenntnis iſt, weißt Du zwar „ Nicht einmal in der Möbelfabrit wollte ich etwas

nicht, Du Begnadeter , aber doch immer noch beſſer ſagen ; wenn dieſe Bekrönung fertig iſt, giebt es ja

als Selbſtüberſchäß
ung und Eitelkeit ohne Beohne Be- Geld genug , und Hunger kenne ich ſchon lange

rechtigung .“ wir ſind gut Freund zuſammen nur beut iſt mir

Er ſah Heefen an als erwarte er von ihm ein ſo miſerabel zu Mut das macht das angeſtrengte

Wort des Widerſpruches , der aber ſchwieg . Fortu: Arbeiten . “

nat räuſperte ſich und ging mit erregten Schritten „Zieh Dich gleich an und komm mit mir , “ ſagte

ein paarmal auf und ab . Fortunat herriſch, ſehr gegen ſeine ſonſtige Manier,

„ Sag mir einmal ehrlich: was hältſt Du von aber er wollte nicht zeigen, wie nahe ihm die paar

meinen Sachen. Du kennſt ſie ja aus dem Worte desjenigen gingen , in dem er einen großen

Atelier her , als wir zuſammen arbeiteten . Seitdem Künſtler ſah . „Wir gehen in das nächſte Reſtaurant,

in meinen eigenen Räumen habe ich Dich noch gleichviel wohin.“

nicht geſehen . “ Heeken ſtreifte mit ſeinem Blic das ſonnige,

„ Ich paſſe nicht unter Euch ,“ ſagte Heeten faſt | liebe Geſicht des Jüngeren , das ießt auch etwas er

ſchroff. „Ihr ſeid viel gebildeter als ich, Ihr könnt blaßt war vor Mitgefühl, dann erhob er ſich ohne

über alles ſprechen – über Eure Gedanken - Eure ein Wort der Erwiderung .

Gefühle über Kunſt und Kunſtſachen . Ich nicht, Und nun gingen ſie nebeneinander die Straße

ich kann nur arbeiten , und ich bin froh , wenn hinab , ein etwas verwunderliches Paar , dem jeder

mich niemand dabei ſtört . " nachjah. Martin Beekens unterſekte , breitſchulterige

„Ja, ich weiß , daß Du auch mich manchmal | Geſtalt, eingepreßt in einen langen , ſchwarzen Tuch:

zu allen Teufeln wünſcheſt . " rod , der offenbar nicht für ihn gemacht war , ohne

Martin ſchüttelte den Kopf. über ſein hartes Hemdfragen, ein rotes Tuch um den Hals ge

Geſicht zog etwas wie ein weicher Schimmer. ,, Dich ſchlungen , den verbeulten , fledigen þut auf dem

nicht, " ſagte er haſtig. „ Ich freue mich immer, Kopf über ungeordnetem Bart und Haupthaar,

wenn Du kommſt. Du biſt freilich der einzige. robuſte, unkultivierte Kraft in jeder Muskel ſeines

Die andern kann ich nicht leiden. Sie ſind boshaft Körpers, den breiten Füßen und gewaltigen Händen.

und neidiſch und aufdringlich , das biſt Du alles Neben ihm , faſt ſchwächlich ausſehend , Alerander

nicht. Aber ſage mir nur, was Du an mir haſt ? Fortunat , von Ropf bis zu Fuß elegant gekleidet,

Ich bin nicht fein erzogen , verſtehe nichts von der in jeder Bewegung verfeinerte Lebensgewohnheiten

Welt, in der Du lebſt . . . Was haſt Du an mir ?" verratend, und doch zwiſchen beiden das Band der

Fortunat blieb ſtehen und ſah dem anderen gemeinſamen Künſtlerſchaft, des gemeinſamen Ringens

offen in das Geſicht. „ Ich achte in Dir den Künſtler, und Strebens , das zum Ausdruck zu bringen , was

den machtvollen Geiſt, der alle Schwierigkeiten ſpielend | in ihnen nach künſtleriſcher Geſtaltung verlangte.
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Er ſeufzte vor ſich hin, ohne das Spiel mit dem

zweites Rapitel . Faden einzuſtellen. So intim er ſeit Jahren im

Þauſe des Profeſſors verkehrte, es fiel ihm doch nicht

„Gott bewahre,“ ſagte Luzie Quenſel, inden ſie ein , auch nur ein geringes Bruchteil ſeines Empfindens

ihre Arbeit von bunten Seidenfäden auf Sammet dieſen ſeinen ſogenannten Freunden preiszugeben.

faſt heftig in den Rorb warf. „ Sie werden dochSie werden doch Ebenſowenig wie es ihm je eingefallen war, Luzie

ſträflid, langweilig. Fortunat . Seit ungefähr einer Quenſel den Hof zu machen , ſo ſehr dieſe junge

halben Stunde unterhalten Sie mich von nichts Dame es manchmal darauf anlegte.

anderem als dieſem unmöglichen Menſchen , dieſem „ Ach !" ſagte ſie endlich, mit einem kleinen

Heefen . Sagen Sie das Emil oder Papa , aber Gähnen ihre ſchlanke, elegante Geſtalt ſtređend.

mich verſchonen Sie damit , wenn ich bitten darf." | „Ich wünſchte, Sie erzählten mir etwas Amüſantes,

Fortunat nahm einen bunten Seidenfaden Fortunat . Kleine Ateliergeheimniſſe , Modellige:

und wand ibn gelaſſen um ſeine Finger. „ Sie ſind ſchichten ich weiß nicht , das Leben iſt doch zu

übler Laune, Fräulein Luzie. Oder muß ich wirklich langweilig. Áber Sie gehören auch nicht zu denen,

deshalb um Entſchuldigung bitten , daß ich der Tochter die es zum Beiſpiel mir - etwas zu verkürzen

eines Künſtlers auch Verſtändnis und Intereſſe für verſtehen , oder wenigſtens wollen Sie nicht! Ach !

künſtleriſche Dinge zutraue ? Ich ſage Ihnen , dieſer Gott ſei Dank, da kommt Emil. "

von Ihnen ſo verachtete Seeken wird einſt die Welt In der That erſchien in der geöffneten Thür

von fich reden machen ." der Sohn des Hauſes . Etwas korpulent für ſein

Sie ſaßen im Gartenzimmer bei geöffnetem Alter , mit dem Anflug eines kleinen Bärtchens im

Fenſter, denn es war draußen ſchon ganz frühlings- rötlichen , augenblidlich ſehr verſtimmt ausſehenden

warm , trop der immerhin frühen Jahreszeit, beide Geſicht. Er hatte den þut noch in der Hand und

ganz allein, ohne etwas darin zu finden, denn Luzie warf ihn ärgerlich auf den Seitentiſch, ohne die An

hatte ſeit dem Tode der Mutter eine abſolut ſelb= weſenden beſonders zu begrüßen.

ſtändige Stellung im Hauſe ihres Vaters , des ,, Es iſt ein Elend , der Sohn eines berühmten

Akademieprofeſſors Quenſel, und Fortunatus gehörte | Mannes zu ſein ," ſagte er , ſich in einen Schaukel

ſeit Jahren zu den Freunden ihres Bruders Emil. ſtuhl werfend, und die Beine lang von ſich ſtredend.

Jeßt wandte ſie ihm das Geſicht langſam zu . Ein „ Jede Leiſtung wird von den Böotiern nur nach dem

Geſicht, wie es tauſende von jungen Mädchen in dem Maß gemeſſen ! War meine ſchlafende Nymphe nicht

Alter zwiſchen achtzehn und vierundzwanzig Jahren hübſch in der Form ? Nicht allerliebſt pridelnd in

haben , was die Züge anbelangt , nicht häßlich und der Stellung ? 3ch frage Euch beide ! Nun, der

nicht ſonderlich hübſch, aber was an ihr auffiel, war Kunſthändler , bei dem ich ſie ausſtellte, machte ein

der Zug frivolen Wiſſens, der aus ihren Augen, eitler Geſicht dazu , als wäre ſie etwa ein flügelloſer Mai

Selbſtüberſchäßung, der aus ihrem ganzen Gebaren käfer oder dergleichen . Wäre ich Hinz oder Kunz,

ſprach. würde man mir meine Sachen ohne Voreingenommen

„Ich gönne ihm die Unſterblichkeit,“ ſagte fie heit beurteilen und loben, ſo aber, weil der berühmte

mit einer gewiſſen abſichtlichen Läſſigkeit. „ Nur ſol Name ,Quenſel junior daran ſteht, ſoll es gleich

Papa nicht etwa auf den gräßlichen Gedanken kommen , etwas Weltbewegendes ſein , oder man wird als

ihn mir hierherzuſchleppen 3hren þeeken ! Ich Stümper angeſehen."

habe an dem einen Mal genug , als er noch ſein ,, Ja, Du haſt es ſchwer, armer Junge, " ſagte

Schüler war. Dafür mache ich Sie verantwortlich, Luzie ſpöttiſch. Sünde Dir nur eine Cigarre an , das

Fortunat."
vertreibt die Grillen. Übrigens war Deine Nymphe

Er lachte. „ Þeeken hat dazu am wenigſten Luſt, ſehr hübſch. Du mußt ein nettes Modell dazu ge

ich verſichere Sie das, Fräulein Luzie.“
habt haben. “

Gott ſei Dank ! “ Sie atmete auf und verſchränkte Emil zudte ärgerlich die Achſeln . Im übrigen

die Arme unter dem Ropf ; während ſie das that, befolgte er den Rat ſeiner Schweſter und rauchte .

warf ſie einen koketten Blid auf ihr Gegenüber . Fortunat ſchwieg.

Sie find eigentlich doch ein komiſcher Kauz, „ Es iſt wirklich ein Leiden , " begann Emil wieder.

Fortunatus! Was für ein Geſchrei machen Sie über Was überwältigt denn heutzutage noch ? Was macht

dieſen Ihren Freund und Konkurrenten , gerade als Aufſehen ? Nicht einmal Thorwaldſen würde heut

gäbe es gar nichts anderes mehr auf der Welt , das werden, was er damals war. Genies fallen

während Sie ſich immer herabſeßen – immer herab ! doch nicht vom Himmel !"

Gar kein bißchen eitel ſind Sie auf Ihre Leiſtungen, Luzie lachte aus vollem Halſe . „ Ja, tomme Du

und doch finde ich ſie einfach ſüß . "
nur! Fortunat iſt einem auf der Spur einem

Er machte ein Geſicht, als habe er unverſehens gewaltigen ! Seeken !! "

auf Sand gebiſſen. „ Nun , Fräulein Luzie, Žhre Emil ließ die Cigarre ſinken und ſah dem

Kritik konnte nicht grauſamer ſein . " ſchweigenden Freund in das Geſicht mit einem Aus

Sie ſah ihn lachend an . „ Ein Drachentöter ſind druck ungläubigen Erſtaunens .

Sie freilich nicht, kleiner Alerander, aber iſt denn ,, Ich war heut vormittag bei ihm und ſah ſein

das nötig ? Wir wollen doch ſehen, was uns gefält, eben vollendetes Werk. Er will es zur Kunſtaus

nicht ? das Erhabene iſt manchmal ſchauderhaft ftellung anmelden . Allerdings genial.“

langweilig . “
Emil war dunkelrot geworden. Er konnte es
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einmal nicht ertragen , daß man andere in ſeiner Charakters hatte er einen ſtarken Ehrgeiz, der freilich

Gegenwart hochſtellte. Der kleinliche, neidiſche Cha: lieber ernten als ſäen wollte.

rakter, der ihm innewohnte, geſtattete ihm tein groß ,, Alſo: Papa bat heute morgen einen Brief

herziges Lob und ließ ihn keinen Tabel ertragen, aus Chicago von ſeinem alten Freunde Brunnhübler

das wußte ſein Freund und richtete fich im auge bekommen , Du weißt , Emil, der Konſervatoriſt.

meinen danach , zumal dieſe Eigenſchaften meiſt nur Der hat ihm ſein Mündel empfohlen , eine deutſche

auf künſtleriſchem Gebiet zu Tage traten , und viel- Amerikanerin , deren Eltern nach Amerika ausge

leicht um ſo heftiger, weil Emil Quenſel in Wirklich wandert ſind, die aber nun, ganz verwaiſt, ſich wieder

keit , troß des Namens ſeines Vaters , ein blutiger hier bei uns in der Malerei ausbilden will. Brunn:

Stümper war und blieb . hübler ſchreibt, er traut ihrem Talent nicht allzuviel

„ Þeeken !! " ſagte er jeßt wegwerfend und ſtieß zu , aber Papa würde das ja wohl beſſer verſtehen,

eine gewaltige Rauchwolke aus. ,, Dieſer Prole- darum ſchickt er ſie ihm . Sie iſt jung und reich

tarier ! – Was kann er Großes ſchaffen , da ihm und heißt Fräulein - oder vielmehr Miß Maud

der Ideengang des Kulturmenſchen , die Verfeinerung Winter . Nun , meine Herren , das iſt Jagdbeute

jeden Gefühls vollſtändig abgeht! - An HeekensAn Heekens für Sie beide . Papa hat ſich ausgedacht, ſie ſoll

Genie glaube ich nicht – abſolut nicht! " bei uns wohnen , damit ich Geſellſchaft habe .

Fortunat ſchüttelte heftig den Kopf . Ein Was ich mir aus Mädchengeſellſchaft mache! Mit

Menſch , der ſich ſo durchringen muß , Emil Männern iſt ein viel nietterer Verkehr möglich.

ſo !! wie wir es uns gar nicht vorzuſtellen ver Aber ich denke , ſchließlich braucht man ſich ja nicht

mögen, in dem muß etwas leben, was mächtiger iſt gegenſeitig zu genieren , ich wenigſtens, ich werde mir

als alles. Es kommt mir vor, als iſt das Genie ſchon meine Stellung machen .“

dieſes Mannes wie ein tiefer, breiter Strom , der ,, Hoffentlich iſt ſie hübſch , " ſagte Emil und

den ganzen Menſchen durchflutet und für nichts blies den Rauch durch die Naſe .

mehr Raum läßt . Es verzehrt ihn , aber es hebt „,Amerikanerinnen pflegen umgänglich zu ſein ;

ihn empor, hoch hinaus über uns und hat gar können wir denn aber genug Engliſch, um uns mit

nichts mit der Bildung zu thun , ebenſowenig wie
der jungen Dame zu verſtändigen ? " warf Fortunat hin.

mit dem Charakter . Er iſt Künſtler lediglich ,, Šie ſpricht Deutſch wie Waſſer , iſt ja doch

Künſtler und will auch nichts anderes ſein . " eine Deutſche , “ erklärte Luzie . „Aber ich denke

„Das iſt Deine Anſicht! Die meine dagegen ,
ſie mir ſcheußlich. Wozu geht ſie ſonſt von Amerika

daß ſich ein Talent , jage ſelbſt Genie, ohne vor

fort. Ronnte ſie da nicht heiraten und vergnügt

bereitenden Bildungsgang nicht auf der Höhe halten ſein, anſtatt ſich auf die Malerei zu werfen ? Malende

kann; es erſchöpft ſich zu ſchnell, weil es keine Frauenzimmer ſind meiſtens Greuel.“

Quellen in fich trägt , aus denen es weiter ſchöpfen

,Wann kommt ſie denn ? "

kann . Ich halte von Deinem Seeken nicht viel .
„ Mit dem nächſten Dampfer. I suppose, meine

Du aber, Ler, biſt ein Phantaft und immer geneigt, Þerren . Wir können ſie von übermorgen ab jeden

andere aufs Schild zu heben . Nur von meiner
Tag erwarten . Eigentlich doch eine Kateridee von

Nymphe haſt Du mir noch kein Wort geſagt. “
Papa , ihr unſer Haus zu öffnen ,, ohne daß wir ſie

„ Sie iſt nicht Deine beſte Arbeit, geſtand geſehen haben , nicht wahr ?“ meinte Luzie.

Fortunat nach kurzem Zögern .
Mich ſoll ſie nicht ſtören ; wenn ſie mir nicht

daß Ihr alle ſo voreingenommen ſein könnt .

bleibt auch weg, “ meinte Emil, ſtärker rauchend .

„ Ihr ſeid ſehr gütig, und ich ? "

Emil ſprang ſehr zornig auf. „Da iſt alles , wie

ich es geſehen habe – genau
Du wirſt ſchon init ihr fertig . Wenn ſie Dir

genau , ſage ich

nicht gefällt, wette ich, daß ſie bald das Weite ſucht.“

Dir ! Jede Linie, jede Senkung ..."
Luzie lachte. Sie hörte es nicht ungern , wenn

,, Lieben Kinder , " ſagte Luzie mit Nachdrud,
man ihr eine gewiſſe Selbſtherrlichkeit zuſchrieb .

„ es wäre wirklich beſſer, Ihr vertagtet ſolche Ge- „ Jeder muß ſich ſeiner Haut wehren,“ ſagte ſie,

fpräche für Eure Ateliers. Wozu ſind denn die da , und führte in der Luft einen Naſenſtüber gegen

wenn jhr Euch nicht darin zanken ſolltet . AberAber Fortunats Naſe aus.

hier bei mir , da bitte ich mir etwas mehr Gemüt:
Draußen klang das Gartenpförtchen .

lichkeit aus, verſtanden ? Papa muß gleich kommen ,
Der Papa ,“ ſagte ſie aufſpringend . „ Nun

und bis dahin will ich Euch noch eine funkelnagel- laß ich den Kaffee bringen ." -

neue Neuigkeit erzählen , die ſich auf uns alle drei
Dem eintretenden Profeſſor bot ſich auf dieſe

auedehnt. — Nun? ' Ganz Dhr ?" Art ein freundliches Familienbild . Er ſelbſt, mit

„ Ganz Ohr!“ verſicherte Fortunat, während ſeinem langen , ſilberweißen Bart und dem Moſes

Emil im Zimmer umherlief, mit Gott und der kopf, in dem ein Paar merkwürdig klare Augen

ganzen Welt grollend, daß ihn niemand zu wür- ſtrahlten , war ſeinen beiden Kindern ſo unähnlich

digen ſchien . Dennoch war er klug genug tros wie möglich . Nicht allein im Äußeren , in ſeiner

ſeines nicht allzu ſcharf entwidelten Verſtandes ganzen Lebensauffaſſung wurzelte er noch in der

um genau zu wiſſen , wie viel von ſeinen ohnehin romantiſchen Periode, der er entſtammte, und wenn

ſchon ſchwachen Erfolgen auf Rechnung ſeines Namens Luzie ihn lachend „ unmodern " nannte, ſo hatte ſie

kam . Und bei aller Indolenz und Trägheit ſeines | damit das Richtige getroffen. Vielleicht lag darin

„ Abererlaube Du mir... ich verſtebe nicht, gefädi, komme ich nicht zum Vorſchein, na, undLer
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der Grund , daß er ſich geiſtig ſo außerordentlich länger. Als er in ſeinem reizend eingerichteten

jugendlich erhalten hatte. Atelier ſtand, denn er war mündig und wohlhaben

Ihn fürirgend etwas zu begeiſtern, hielt nicht der Leute Kind , ſab er ſich wie prüfend ringsum .

ſchwer. Als Fortunat nach einem Weilchen fragte, Da ſtanden um ihn herum ſeine Schöpfungen in

ob er ſich noch ſeines Schülers Heeken erinnere, lebensvoller , graziöſer Anmut, alle alle.

horchte er ſogleich hoch auf. war, als konnten ſeine Hände gar nichts anderes

„ Þeeken – Martin Hecken natürlich! Er formen , und doch , wie klein, wie erbärmlich kam

war ebenſo arm wie talentiert . Auf welche Art er ihn heute gerade alles vor . Daß er auch ſo offene

es damals möglich gemacht hat , nach Italien zu Augen für alles Große , Gewaltige haben mußte !

gehen und dort zu leben , iſt mir immer ein Rätſel Solche faſt ehrfurchtsvolle Bewunderung ! Nur was

geblieben .“
er ſelbſt leiſtete, erſchien ihm ſo unbedeutend , ſo

„ Darüber hat er auch zu mir geſchwiegen . unwert.

Seine Energie iſt ebenſo groß wie ſein Körper Er riß das feuchte Tuch von der Figur fort,

Leiſtungsfähig. Seitdem er hier iſt , erhält er ſich an der er gerade arbeitete, ſie war bis auf weniges

mit Kunſttiſchlerei und daneben hat er etwas ge vollendet, denn auch er hatte die Abſicht, die Aus

ſchaffen – etwas Großartiges, Herr Profeſſor." ſtellung zu beſchiden . Bitter ſchloſſen ſich ſeine

„Du kennſt doch Fortunats Begeiſterungsfähig : Lippen , während er darauf hinſah und an Martin

keit, Papa,“ warf Emil mit etwas nervöſem Lachen ein . Heekens Werk dachte. Das ſchaffen können ! Ja,

,, Nein, nein, Herr Profeſſor," wehrte der heftig. das ! — Wie Plunder erſchien ihm ſeine Arbeit

„Sehen Sie ſelbſt, und Sie werden mir recht geben . und doch hatte er damit unrecht.

Unter þunger und Entbehrungen iſt das Wert ent: Liebreizend ſchelmiſch lächelte das Geſicht des

ſtanden , als es fertig war, fiel er vor Mangel an kaum halb Meter hohen Figürchens unter dem Drei

Nahrung zuſammen. Er möchte es auf die Kunſt: ſpiß zu ihm herüber , der rechte Arm , in koketter

ausſtellung haben , aber die Mittel zum Trangport | Grazie gebogen, hielt die lange, von den Schultern

vor die Jury fehlen ihm . – Da dachte ich an Sie, fallende Schleppe empor, während ſonſt nur ein eng

Herr Profeſſor. " anliegenbes, kurzes Wams die feinen Glieder be:

„Heraus mit der Sprache, junger Freund," dedte. In der Ďaltung des Körpers , in dem Aus:

ſagte der Profeſſor aufmunternd. ,,Was ſoll ich druck des Geſichts lag etwas 10 Beſtridendes,

nach Ihrem Ermeſſen dazu thun ? " künſtleriſch Vollendetes, daß der Schöpfer dieſes kleinen

Fortunat ſah ihm offen in das Geſicht. „Wenn Meiſterwerks wohl hätte zufrieden ſein dürfen . Kein

Sie dem armen Kerl die Koſten des Transports Wunder, daß er dem Publikum gefiel. — Es kamen

bei einem zweifelhaften Erfolg erſparten , wenn Sie viele Aufträge in ſein faſt frauenhaft üppiges Atelier ;

als Präſident der Jury ſich die Gruppe erſt ein Rokokopärchen in Marmor , fertig zum Fort

einmal vorher anſehen würden . Mich hat ſie ge ſchiden , ſtand ſchon auf prächtigen metaUnen Säulen,

padt - ergriffen -- aber ich bin ſchließlich kein und doch war er nicht zufrieden mit ſeinen Leiſtungen ,

Kritiker. " marterte und quälte ſich mit dem Wunſch nach Höherem ,

„Wahrhaftig , nein !“ ſagte Emil und wechſelte Größerem .

das Bein , das er über das andere legte. Er dachte Mit einem Seufzer verhängte er wieder das

an ſeine Nymphe. Gipsmodell , mit einem Seufzer blidte er noch ein

Der Profeſſor beſann ſich ein wenig. „Ja mal ringsum , dann trat er an das große Fenſter

ja, Sie haben recht, Fortunat. Das wäre am Ende und riß mit einem Rud den Vorhang zu .

unter dieſen Verhältniſſen Menſchenpflicht. Warten Es wurde dunkel . Er deckte noch die Hand

Sie — morgen nein , morgen kann ich nicht , über die Augen , und ſo, im Finſtern, taſtete er ſich

aber übermorgen. Ich werde noch Profeſſor Subry bis zur Chaiſelongue und warf ſich darauf nieder.

mitbringen , und Sie fönnen mich führen ."

„ Ich danke Ihnen herzlich im Namen meines

Freundes. "

Fortunat ſah ſo glücklich aus , als habe er für Drittes Rapitel.

ſich ſelbſt etwas errungen , ſagte aber nichts mehr,

da er Emils ſpöttiſche Augen auf ſich gerichtet fühlte. Martin Seeken ſaß in ſeinem Atelier und

Er war nun einmal ſo , er konnte es nicht laſſen , wartete . Zuwartete . Zu Ehren der Kommenden hatte er die

ſich für andere, die er höher ſtellte als ſich zu be Sniķerei beiſeite geräumt; auch das Bett war

geiſtern und dadurch den Špott der Genoſſen heraus- glattgeſtrichen und der Waſſerkrug beiſeite geſtellt,

zufordern. Feſtlichere Vorbereitungen aber ließen ſich beim beſten

Alſo teilen Sie es þeeken mit , übermorgen Willen nicht treffen , und daß er ſelbſt ießt ſchon in

vormittag um zwölf Uhr, da bin ich frei , " ſagte der dem engbrüſtigen Rod ſtak, erſchien ihm vollkommene

Profeſſor aufſtehend, denn ſein Kaffee war getrunken Feierlichkeit. Merkwürdig nur, daß er gar nicht

und erſehnte ſich nun , nach dem anſtrengenden aufgeregt war. Sein Herz ſchlug fo ruhig wie zu

Unterrichten, nach einem Ruheſtündchen. „ Ich will jeder anderen Stunde. Was er erſtrebt hatte, dort

hoffen , daß ich meine Erwartungen vol " beſtätigt ſtand es vor ihm, ſein Beſtes hatte er gegeben, wie

finde. Und nun laßt Euch nicht ſtören , Kinder. " andere es beurteilen würden , was kam darauf an !

Er ging , aber auch Fortunat litt es nicht Er war auch nicht gewöhnt, ſein eigenes Empfinden
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zu beobachten , es gewiſſermaßen unter die Lupe zu durch mit elementarer Kraft, was ihm dieſe Stunde

rücken , er fragte ſich nicht, ob dieſe Ruhe etwa gebracht. Er ſtieß einen Schrei aus , faſt wie ein

Selbſtbewußtſein ſein könne, oder nur von ſeinen Tier , ſchlang beide Arme um die elegante Geſtalt

robuſten Nerven herrühre, er beſaß ſo gar nicht das ſeines Freundes, der ihm ſoeben dieſen großen Dienſt

Verſtändnis für den komplizierten inneren Menſchen ; geleiſtet, und drückte ihn an fich , als wollte er ihn

das , was er fühlte und jah, genügte ſeinen einfachen zerbrechen.

Begriffen . Noch nie in ſeinem Leben hatte er das Be

Es war hel und warm draußen , man hörte dürfnis nach dem Austauſch irgend welcher Zärtlich :

Vögel ſingen und das luſtige Lachen und Schreien keiten gehabt, aber in dieſem Augenblick, wo er fühlte,

kleiner Barfüße, die ſich auf einem Sandhaufen ver : daß ſich ſein Leben wandte , da mußte er irgend

gnügten . In helles Licht getaucht, ſtand die Gruppe | jemand in die Arme nehmen und an ſich brüden,

mitten in dem dürftigen Atelier , und ſo , faft auf- als ſchlöſſe er ſich dadurch ſymboliſch an die Menſch:

dringlich gewaltig , ſprang ſie auch wieder den Einheit an , gleichſam als Lohn für ſein einſames Ringen

tretenden entgegen. und Streben , für den Frondienſt, den er bisher

Profeſſor Quenſel vergaß bei dem Anblic ſeinen auf ſich genommen , nur um der Kunſt zu dienen .

früheren Schüler zu begrüßen , der ſich ſchweigend Fortunat machte ſich haſtig, faſt brüst aus den

zur Seite hielt . Es war wirklich etwas nieder ihn umſchließenden Armen frei . Es war ihm etwas

drückend Gewaltiges , was ſich ihm darbot. Eine in die Naſe gezogen , das ein Gefühl des Etels in

ſolche Kraft, eine ſolche Individualität hatte er doch ihm wachgerufen hatte. Nun bemerkte er die Urſache

nicht erwartet.
wohl . Der Geruch ging von dem alten Wollhemde

Erſt nach einer langen, langen Pauſe, nachdem aus, das ſeinem Beſißer lange und treu gedient hatte,

ſich die beiden älteren Herren zugeniďt hatten, die Ausdünſtung des Proletariats, das keine Zeit

ſuchten ſeine Augen den jungen Künſtler. Der lehnte hatte, den Körper zu pflegen, und auch nicht einmal

immer noch ganz ruhig und unbewegt an der Länge : Verſtändnis dafür beſaß. Er trat einen Schritt zu

wand ſeines Ateliers , ſo , als ginge ihn die Sache rück und ſog die friſche Luft ein . Faſt ſchämte er

nicht im geringſten etwas an. ſich der Regung, und doch – und doch .

Der Profeſſor trat raſch auf ihn zu und ſtredte Martin Heeken hatte nichts davon gemerkt. Er

ihm die Sand entgegen . „ Ich gratuliere Ihnen, ging jeßt aufgeregt , leiſe vor ſich hinmurmelnd, im

Þeeken . Das war ein großer Wurf; und er iſt Atelier auf und ab, die plößliche Erfülung ſeines

Ihnen gelungen verblüffend gelungen . Treffen heißeſten Wunſches ſchien ihm zu Kopfe geſtiegen

Sie alle Anſtalten für den Guß, ein Abweiſen durch zu ſein wie ein Rauſch. Endlich blieb er mit

die Jury iſt völlig ausgeſchloſſen . Ihre Arbeit wird blißenden Augen vor Fortunat ſtehen .

Ihnen einen Namen von gutem Klang ſchaffen . " „ Sieh , daß es gut iſt , " ſagte er faſt feuchend,

Er wollte noch mehr ſagen , verſchluckte es aber. „das wußte ich ja , und daß ſie's nehmen würden

Heefen hatte ſtumm die Hand , die ihm dargereicht auch, aber daß der Profeſſor den Transport bezahlen

wurde , erfaßt und geſchüttelt, mit der Formloſigkeit will, weil er es ſo gut findet, das bringt mich vor

des ungebildeten Mannes. Er hatte auch das un: Freuden beinahe um den Verſtand . "

beſlimmte Gefühl , daß er jegt etwas ſagen , ſich Fortunat ſah ihn ſtumm an . Die elementare

mindeſtens bedanken müſſe , aber die Worte fehlten Kraft , die dieſem Manne entſtrömte, verblüffte ihn

ihm . Er zog die Stirn in Falten und ſtieß einen faſt, und er ſchämte ſich ſeiner kleinlichen Regung

tiefen Seufzer aus .
von vorhin . War auch er wirklich unfähig, Geiſt

„ Ich bin wirklich ſtolz darauf, daß Sie mein und Körper zu trennen ? Machte er es wie Luzie

Schüler geweſen ſind ,“ ſeşte der Profeſſor noch hinzu, Quenſel, bei der der Roď den Ausſchlag gab ? Als

und dazu leuchtete es jugendlich in ſeinen bellen ihn damals Seeken init Gefahr ſeines Lebens vor

Augen auf . ,,Wir können uns noch auf viel den wild gewordenen Pferden wegriß, war ihm eine

Schönes von Ihnen freuen . “ perſönliche Berührung nicht unangenehm geweſen , er

Erſt da gelang es Martin, ein paar zuſammen hatte gar nicht daran gedacht, und jeßt, wo er vor

hangloſe Worte zu ſtammeln, während Emils Augen, allen Dingen den Künſtler im Menſchen zu achten

der ſich den Beſichtigenden angeſchloſſen , ihn ſpöttiſch hatte, da überwog bei ihm doch das Äußerliche, troß

muſterten . aller Bewunderung, die er für ihn hegte. Er ärgerte

Er hatte die Gruppe umgangen und ſtand ihr ſich über ſich ſelber, und doppelt freundlich war die

im Rüden , genau jedes Haar am Pferdeſchweif Bewegung, mit der er ihm wieder näher irat .

ſtudierend, wie ſein Vater die kraftvolle Muskulatur Deine Familie wird ſtolz auf Dich ſein, Martin, "

des Centaurenleibes ; ſo gern er getadelt hätte , er ſagte er haſtig. „Von welchen Erfolgen kannſt Du

durfte es nicht wagen der Vollendung gegenüber, ihnen jeßt berichten! So jung wie Du noch biſt . “

die ſelbſt das Unbedeutendſte auszeichnete. Aber ein Heefen wiſchte ſich mit der Band über das

haßerfüllter Blick flog über die Gruppe und die Hand | Geſicht. „ Meine Familie ? Die verſteht davon nichts .

in der Taſche zuſammenkrampfend, dachte er inbrünſtig : Als ich früher aus Mutters Brot Figuren knetete,

„ Bol der Teufel das Ganze !" bekam ich Prügel wegen der unnötigen Verſchwendung,

Fortunat blieb zurück als die andern gingen . und wenn ich ihnen jeßt nicht eine Handvoll Gold

Auge in Auge wurzelten die Blide der beiden jungen ſtücke unter die Naſe halten kann, begreifen ſie nicht,

Männer, und plößlich brach es bei Martin Seeken wo die Urſache liegt, daß ich Grund zum Stolz und
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zur Freude habe. Wäre ich Kunſttiſdhler geworden Papier und eine ſehr geſchnörkelte, unausgeſchriebene

das nährt ſeinen Mann , davor hätten fie Hoch Handſchrift.

achtung gehabt . " Er ſprach ohne alle Bitterkeit, „ Von zu Haus , " ſagte er nach dem erſten Blic.

fonſtatierte eben nur Thatſachen, gegen die ſich nicht ,, Der þerr Lehrer hat geſchrieben ."

ſtreiten ließ . „ Ich bitte Dich, lies, laß Dich nicht ſtören . “

,, Dieſe Böotier ! " ſagte Fortunat verächtlich. Das hätte er allerdings auch wohl ohne Auf

Heefen ſchüttelte den Kopf . ,, Von ihrem Stand: forderung gethan ; woher ſollten ihm die Formen der

punkt haben ſie recht. Du weißt eben nicht, wie guten Geſellſchaft kommen ? Nach einer Weile ſagte

þunger und Not und Kälte thut, Dir iſt es immer er ganz ruhig : „Mein Vater iſt tot .
„Mein Vater iſt tot . Morgen be

gut gegangen . " graben ſie ihn . "

Hör', Martin ,“ begann Alexander, mit einer Reine Muskel in ſeinem Geſicht zudte. Er war

gewiſſen Neugier ihm nähertretend . „ Þat nie in den Seinen fremd geworden wie ſie ihm . Daß alte

Deinem Leben ein Weib einmal eine Rolle geſpielt ? Leute ſterben , war der Welt Lauf, und daß es ge

Du biſt ſo anders wie wir – die wir allejamt keine ſchehen , ohne daß fie einander wiedergeſegen , nun ,

Heiligen ſein mögen – immer nur Arbeit und das hatte ſich eigentlich von ſelbſt verſtanden .

Arbeit. – Stedt hinter Deiner Solidität eine ſtille Fortunat murmelte ein paar Worte der Kondolenz,

Liebe , die Du Dir damit zu erringen ſuchſt ? Mir in ſeinen Kreiſen gehörte ſich das ſo .

könnteſt Du es doch ſagen, weil ich wirkliches Inter Heefen ſah ihn ſehr erſtaunt an . „Du haſt ihn

eſſe für Dich fühle. " ja gar nicht gekannt," ſagte er, „ und ſterben muß jeder."

Heeken lachte laut auf . „Die Weiber ! Nein, „Reiſeſt Du zum Begräbnis," fragte der andere,

geh mir damit ! Es iſt ja recht ſchön , daß ſie einem aus dem Konzept geraten. Eigentlich hatte Martin

ſeine Sach' zuſammenhalten , einen befliden und ja recht mit ſeinem Einwurf. Der natürliche Menſch

kochen, aber ſoviel Weſens wie Ihr aus ihnen macht, würde nicht nach Phraſen geſucht haben bei einer

das ſind wir nicht gewohnt. Nein, mit den Weibern Angelegenheit, die ihn gar nichts anging, der Kultur

habe ich nichts zu ſchaffen ."
menſch hingegen ſuchte nach dem Ausdruck einer

Fortunat ſeufzte . Meiſtens pflegte ein Zipfel

Teilnahme, die nur erkünſtelt ſein konnte.

ſeinesHerzens für ſein jeweiliges Model in Flammen
Heeken faßte in die Hoſentaſche und zog eine

zu ſtehen , aber das war Strohfeuer , das in ſich
Handvoll Silbermünzen hervor. „ Ich ſollt's wohl .

jelber wieder zuſammenſant , ohne je gefährlich zu
Weißt Du , ich bin der einzig Übriggebliebene, da

werden . Troßdem hielt er ſich für außerordentlich
gehört es ſich am Ende. - Die alte Frau wird

perworfen und blaſiert. „So kennſt Du alſo das
wohl auch denken , daß der Sohn hinter den Sarg

ſüße Gift noch nicht," ſagte er , ſeinen Schnurrbart
ſeines Vaters gehört. Und Geld habe ich ja."

drehend. ,,Und ich weiß nicht recht, ſoll ich ſagen :
Wenn Du was brauchſt, ich helfe Dir gerne aus . "

Gott ſei Dank ! oder : Schade! - Erſpart wird es
,,Nein , dante. Borgen und nicht wiedergeben

Dir ja nicht bleiben . Und wenn ich Deine Gruppe
thun nur Lumpe, und ich könnte es Dir gar nicht

ſo anſehe, möchte ich darauf ſchwören, Du hätteſt den
wiedergeben , es langt nur knapp für mich, was ich

weichen , ſchlangenhaften Einfluß des Weibes illu
verdiene, Du weißt wegen denen da _“ und er

ſtrieren wollen , der den ſtarken Mann ganz unmerklich,

wies auf die Gruppe und die Torſen, die im Winkel

allmählich umſtridt, bis er endlich merkt, er kann
lagen .

Aber Martin ..

nicht mehr heraus, Muskeln und Knochen werden

ihm zuſammengeſchnürt, zerpreßt, er iſt ihm verfallen

„ Ich thu's nicht ! " unterbrach ihn der andere

mit Leib und Seele bis zu einem unrühmlichen heftig . Dann fuhr er nach einer Pauſe fort : „ Du

Tode. Ja, das Weib iſt die Verderberin des Mannes !"
biſt ſchon ſo gut zu mir , tümmerſt Dich um mich,

Heefen hatte die Hände auf den Rüden gelegt vergelten , aber

ichidit den Profeſſor das kann ich Dir ſo nicht

ich dant Dir's! " Und dabei

und ſtumm zugehört . Er begriff nicht alles , was

Fortunat ſagte, doch genug,umzu verſtehen , welche dlug er die Augen zu Bodenund ſah verlegen aus

wie ein Mädchen .

Rolle er den Männern zuerteilte, und mit der ganzen
,, Du biſt ein fonderbarer Menſch," ſagte Fortunat

Kraft des Selbſtbewußtſeins ſagte er verächtlich: kopfſchüttelnd. , Ein ſonderbarer ! Aus Dir wird

,, Das muß ein ſchöner Mann ſein , den ein Weib

10 umſtriden kann . Um den iſt es nicht ſchade. Der

man nicht klug . “

Wenn ich heut abend abreiſe , bin ich gerade

echte Mann wehrt ſich und kriegt ſie unter , und

wenn es mit den Fäuſten iſt. “
morgen zur Leiche da," begann þeeken , „ und auzu :

viel koſten wird es auch nicht, wenigſtens nicht

Sehr radikal, aber nicht immer anwendbar!" | für mich ..."

Fortunat lachte. „Und ſieh , Dein Centaur bat ja
„ Heut abend wollten wir Dich doch anfeiern,

auch Hände, ohne ſie brauchen zu können . Uns geht Du ſollteſt mit in die Künſtlerkneipe kommen , ich

es ebenſo , wir haben oft auch gefeſſelte Hände dem habe es in Deinem Namen verſprochen.“

Weibe gegenüber . . . Aber da kommt jemand . " ,, Dann reiſe ich ſchon gewiß . Unter Euch ſein

Die Atelierthür öffnete ſich, eine Frau aus dem mag ich nicht . “

Vorderhaus reichte Seeken einen Brief herein. „Das „ Und wenn Du ein großer , berühmter Mann

iſt für Sie abgegeben, Þerr Heeken . “ wirſt, worauf Du doch hinſteuerſt, Martin, willſt Du

Er nahm das Couvert entgegen , grobes, graues | Dich dann auch von allem fern halten ? Das geht

Roman -Zeitung 1896. 32IV.
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doch nicht. Darum , je eher Du den Anfang machſt, | Ohne die Augen zu ſchließen, ſah er heute noch jedes

ie beſſer iſt es . " einzelne Tierchen vor fich – wie ſie durcheinander

„ Ich geh nicht unter Euch ,
unter Euch ," wiederholte liefen; er hätte es ſofort zeichnen können . Und

Martin verſtodt. Laßt mich nur arbeiten , weiter dann fiel ihm ein , wie kläglich ſein erſter dar

verlange ich nichts vom Leben . " ſtellender Verſuch, der Rampf zwiſchen zwei Schäfer

Sie gingen auseinander , aber es war merk- hunden , geſcheitert war , und wie er ſich den Kopf

würdig , wie Fortunat von dem Sinnen über den zergrübelt hatte, was anders ſein müßte. Denn

Charakter jenes Mannes feſtgehalten wurde , den er ohne zil verſtehen, hatte er doch kritiſche Augen .

„ Freund" nannte , und den er ſo wenig kannte , ſo Er war ruhig weitergegangen in ſeinen Ge

gar nicht zu beurteilen vermochte. Bei aller Un: danken . Immer mit denſelben gleichmäßigen , lang

bildung blieb er ihm ein Buch mit ſieben Siegeln , ausholenden Schritten . Der enge Rock, der bis an

und er ahnte nur , daß Riffe, Tiefen und Untiefen die Knie ging, ſchlug, feucht wie er war, in klatſchenden

dahinter verborgen ſein könnten , die dem fühnen Falten um ſeine Beine, von dem alten Hut troff

Entdecer manche Überraſchung bereiten würden. es feucht, und in bellen Perlen hing der Regen ihm

Sollte er es werden ? Eine Neugier begann ſich in in paar und Bart . So trat er bei ſeiner Mutter ein .

ihm zu regen, der er gar nicht Herr zu werden ver : „Grüß Gott , Mutter , “ ſagte er in dem gleich

mochte , die ihn in tiefes Grübeln verſtridte. Wer mäßigen Tonfall, als kämeer eben von einem

würde dieſen Charakter ergründen , harmoniſcher Spaziergang beim .

geſtalten ? Ein Freund oder ein Weib ! Er wußte Die Frau am Herde drehte ſich um, auch ohne

es nicht. ſonderliche Überraſchung zu verraten , warf einen

etwas ſcheuen Blick auf den Sohn, wiſchte ihre Hände

an der Schürze ab und reichte ſie ihm dann.

„Der Martin ! Grüß Gott, das iſt ſchön , daß

Viertes Kapitel. Du kommſt.“

Er ſah ſich ſuchend um. „Wo iſt denn Vater ?

Ein feiner Regen hing wie ein Schleier in der Noch zwei Stunden , denk ich, dauert es bis zur

Luft und hüüte in einen zitternden Nebel die Gegend, Leich'. "

durch die Martin Şeeken ſeinem Heimatsdorf zu: Sie ſtieß ſchweigend die Thür zum Nebenraum

ſchritt. Aber ſein Falkenblick drang über die be: auf, in dem der fichtene Sarg ſtand, mit ein paar

waldeten Höhen hinaus, zu den Kuppen der Berge Tannenzweigen bedeđt und zwei dünnen Lichten am

hinauf, und was er nicht mit ſeinen leiblichen Augen Kopfende, die ängſtlich hin und her fladerten . Das

ſehen konnte , das ſah er ebenſo ſcharf und deutlich | kleine , zuſammengeſchrumpfte Geſicht des alten

mit ſeinen geiſtigen .
Häuslers bctam in dieſer Beleuchtung etwas Höhniſches,

Wie lange war es ſchon her, daß er dies alles als madhe er ſich luſtig über die eben verlaſſene Welt .

verlaſſen und in die Fremde gegangen war , dem Die alte Frau nahm den kleinen Finger und

halb unbewußten Drange in ſeiner Bruſt folgend, wiſchte ſich ein weniges in den Augenwinkeln herum,

der mächtiger war als alles andere . ihre grobknochige, derbe Geſtalt, das harte Geſicht

Neun Jahre ! - Eine lange Zeit der nimmer mit dem ſcharfen Zug um den Mund ſtempelte ſie

raſtenden Arbeit, des erbittertſten Kampfes um des ſonſt nicht zu einer Leiðtragenden. Und der Sohn ſtand

Lebens Nahrung und Notdurft, des zäheſten Be neben ihr und ſah vom Vater auf die Mutter und

harrens auf dem , was nun einmal ſein Leben aus: wieder zurück zum Vater . Er wunderte ſich, wie wenig

machte. Neun Jahre – in denen er eine andere
in denen er eine andere berührt er ſich von dem Schidſal derer fühlte, die ihm

Armut kennen gelernt hatte als hier in dieſem Dorf, doch die nächſten auf der Welt waren . Woher kam das ?

und von denen er doch keine Stunde hätte miſſen Haite die Fremde alles in ihm aufgeſogen , was dun

mögen . Heimatsgefühl je in ihm geweſen ? Litt ſeine Kunſt

Wie fremd ihn alles anmutete, und doch wieder keine Nebenbuhler und wären es gleich Vater und

wie vertraut , je mehr er heimwärts tam ! Die Mutter ? Fremd fühlte er ſich auf einmal, und

dunklen Tannenwaldungen , die jeßt unter dem feinen ein Froſtgefühl lief ihin auch äußerlich den Rücken

Regenflor einen ſilbernen Schimmer annahmen , die herab.

Matten mit dem erſten ſaftgrünen Frühlingsſchimmer, „Ja, ja, " ſagte die Alte endlich , „der hat nun

die einzelnen Gehöfte und ab und zu ein Kirchturm ausgearbeitet ! Die Ruh' iſt ihm zu gönnen . Aber

oder ein Kapellchen , die da und dort aufragten . freuen that es ihn doch, daß Du gekommen biſt,

Martin Heeken bliebſtehen und ſah ſich um ; er Martin, wenn er es wiſſen könnte, daß Du ihm die

jog die reine friſche Lenzluft in kräftigen Zügen ein, leßte Ehr' geben willſt.“

während er ſich die Näſſe aus dem Geſicht wiſchte, " ,,Warum ſchriebt Ihr mir nicht, Mutter, daß

aber das alles war ihm doch nur wie ein Wandel Vater frant war?"

bild , das nichts mehr mit ſeiner Seele verknüpfte. Gedacht hatten wir es wohl mal , aber Du

An dieſem Abhang da hatte er ſeine Schafe | fonnteſt ihm ja doch nicht helfen . Sterben müſſen

und Ziegen gehütet, die der Reichtum des geſamten wir ja ale. "

Dorfes waren ; Stöde in die Ameiſenhaufen geſtedt und Der Sohn antwortete nicht. Immer intenſiver

dem wilden Treiben der aufgeſcheuchten tleinen Bes ſah er dem Toten in das Geſicht. Es mußte doch endlich

wohner zugeſehen. Wie deutlich er ſich daran erinnerte! etwas wie Rührung über ihn kommen , es war ja



453
454Art zu Art. Roman von $ . Schobert.

doch ſein Vater, der da lag . Ihn durchzudte plößlich, andern Weibern . Ob ſie viel mehr fühlte als jene,

ohne ſeinen Willen , die Erinnerung an Fortunat . oder ob die Rinde, die tägliche Sorge und Rümmer

Ob der wohl geweint hatte als man ſeinen Vater nis um ihr Herz gelegt hatte, ſo hart war, daß ſich

begrub? Sicherlich. Er war ſo ein feines Bürſchchen , kein warmes Gefühl ſo recht durchdringen konnte ?

hatte Gefühle und Empfindungen , die Martin gar Jedenfalls brachte die Sitte dieſe Thränen mit fich,

nicht begriff aber vielleicht lebte doch in ihr noch etwas Wärmeres,

„Martin, “ ſagte die Mutter , ihm nähertretend, das gebieteriſch ſein Recht verlangte; fie vergaß das

in vertraulichem Flüſtern. „ Þaſt Du Geld mit:„ Þaſt Du Geld mit weiße Taſchentuch und fuhr ſich mit dem Zipfel der

gebracht? Bei einer ordentlichen Leich' giebt es ſchwarzen Kamelottſchürze über Auge und Naſe , als

Kaffee und Kuchen, aber das Geld iſt all, und der hätte ſie ihr gewöhnliches Werktagszeug an .

Kaffee auch . Ich that' Deinem Vater doch gern die Dann ſaßen fie wieder alleſamt in der Stube,

leßte Ehre an . " in der eine Verwandte inzwiſchen hantiert und alles

Er ni&te ſtumm und holte ſein ſchmales feierlich angerichtet hatte. Den Kaffee und Kuchen

Beutelchen hervor. Den Gebrauch kannte er ja, für die Frauen, Bier und Schnaps für die Männer.

und den Ehrgeiz der Mutter verſtand er auch. Viel Es ging heut eben hoch her bei der Witwe þeeken .

war es nicht, was darin war , und er hatte davon Sie ſaß auf dem Ehrenplaß und überſah mit ſtolzem

leben wollen bis zur Ablieferung ſeiner nächſten Blick ihre Gäſte. Daß ſie einen ſo opulenten

Schniķerei, aber in den Augen der Alten , die immer LeichenſchmausLeichenſchmaus geben fonnte , erfüllte ſie mit ge

nur gewohnt war mit Pfennigen zu rechnen , be- rechtein Stolz.rechten Stolz. Zhren Mann im Grabe mußte das

deutete es eine Summe; ihre Augen glänzten. noch mitfreuen. Sie ſah von einem zum andern

Das langt auch zu ſuchen ,“ ſagte ſie ſtolz, „ und und bemerkte, daß fich alle Augen auf ihren Martin

es bleibt noch etwas über . " richteten, zu dem eben der Schneider ſprach :

,, Behaltet das, Mutter. " „ Das iſt recht, daß Du herkommen biſt – ebre

Sie nidte und ſchüttete die Münzen in die Vater und Mutter heißt es ſchon in der Bibel –

hohle Hand. Als ſie ſie betrachtete , lag etwas Dein Alter war ein braver Mann, der es wohl um

Gieriges in den eingeſunkenen Augen , dann ging Dich verdient hat wenn ihm auch die Zeit zu

ſie ihren Vorbereitungen nach, mit Stolz im Herzen, lang geworden iſt, bis daß Du was Ordentliches ge

nun niemand nachſtehen zu brauchen . worben biſt und er brüber weggeſtorben iſt. Gelt,

Martin kam aus der Kammer zurück, legte ſich Martin - die Kunſt, an die Du Dich gehängt haſt,

an den Tiſch in dem Raum , der zugleich Zimmer iſt doch eine magere Ruh, icheint mir ," und er kniff ein

und Küche war, und ſtüßte den Kopf in die Hand. Auge dabei zu und ſchmunzelte pfiffig, denn er war

Es war eine dide , ſchwere, mit allerlei Gerüchen der Spaßmacher des Dorfes .

durchtränkte Luft in dem Zimmer , die von ſtets ge Heeken zuţie die Achſeln. „Davon verſteht Ihr

ſchloſſenen Fenſtern ſprach. Die Luft ſeiner Kind nichts, Meiſter Leitner . "

heit , ſeiner Jugend. Er fog ſie ohne Widerwillen , Soll da was dran zu verſtehen ſein ? Stramm

ein , fie berührte ihn ſogar heimatlich. von Natur biſt Du ja, aber der Rod kommt mir ſo

Seine Mutter kam hinein und kleidete ſich für bekannt vor, und das Halstuch auch. Ja, lieben

das Begräbnis an . Mit ihrer weiten ſchwarzenMit ihrer weiten ſchwarzen Leut, die beſte Sach' auf Erden ſcheint mir doch das

Schürze , dem weißen , ſpißengeſäumten Taſchentuch liebe Geld, und das hat unſer Martin noch nicht

kam ſie ſich ſehr ſtattlich vor . Und dann kamen die erwiſcht. "

Nachbarn und Bekannten, die allmählich die niedere Er goß einen Schnaps hinunter und wiſchte ſich

Stube füllten ! Martin ſah ſie, einen nach dem anderr, den Mund mit dem Handrüden ab, ehe er fortfuhr :

die er noch aus ſeiner Kindheit kannte, und ſie „ Obgleich ich zugeben muß , daß er ſeinen Vater

reichten ihm mit ihren ſtumpfen , gleichgültigen Ge wenigſtens ordentlich unter die Erde bringen läßt

Fichtern, die der Feier angemeſſen waren, die ſchwieligen ja, was recht iſt, muß recht bleiben .“

Hände , ohne ein Wort zu ſprechen . Auch Frauen Ein anderer packte ihn freundſchaftlich bei der

waren da und Mädchen, die er als Kinder gefannt, Schulter. „ Sag, Martin, iſt es nun drinnen in der

die ſich jeßt heimlich in die Seite fließen und ihn Stadt ſo viel ſchöner als bei uns ? Ochſenknecht ſein

anſahen wie ein Wundertier. iſt auch ein Pläſir, wenn man's nur dafür anſieht."

In langem Zuge ſchritten ſie nun dahin , über Martin Heeken fuhr fich mit den Bänden durche

die aufgeweichte Dorfſtraße nach dem kleinen , faſt | Haar und warf den Kopf in den Nacken . Es war

eine Viertelſtunde entfernten Friedhof hinaus. In eine eigentümlich rudende Bewegung, über die man

gleichmäßig grauen Schleiern rieſelte der Regen noch ihn auf der Akademie vielverſpottet hatte. „ Ich

immer herab, nur manchmal trommelten ein paar ſchänd' feinem ſeinen Beruf, aber ich laß mir meinen

ſchwere Tropfen vernehmlich, mit hohlem Klangauf den auch nicht ſchänden, von niemand, hört Ihr? Meine

tannenen Sarg, der zwiſchen ſeinen Trägern ſchwankte. Kunſt, die könnt Ihr freilich nicht begreifen, und

Keiner ſprach ein Wort, kein Flüſtern oder Schluchzen Wohlleben hat ſie mir auch noch nicht gebracht, aber

war hörbar, nur das taktmäßige Patſchen der großen danach frag' ich ja nicht. Arbeiten wił ich, ſchaffen,

Füße auf dem naſſen , grundloſen Boden der Straße. was ich ſehe und empfinde, das iſt Glück genug für

Dann ſtanden ſie um das offene Grab, in dem mich. Und was ich mache, gefällt auch den andern,

langſam der Sarg verſchwand, und nun begann mein Profeſſor läßt meine lekte Arbeit ſelbſt auf die

Frau Şeeken zu ſchluchzen, im Verein mitVerein mit denim den Kunſtausſtellung holen , das heißt alſo: daß er ſie
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jedem zeigen und ſagen will: Seht, das iſt gut, das Fingern in den Augenwinkeln herum , aber ſie ſagte

hat der Martin Heeken gemacht. nichts.

Sie ſahen alle auf ihn mit gemiſchtem Geſichts Martin trat an den Tiſch zurück und ſeşte ſich

ausdruck. Wie hatten ſie das , was er ihnen er auf ſeinen verlaſſenen Plaß . „Daß mich keines von

zählte, aufzufaſſen ? Dazu hatte der Schnaps die Ge- Euch verſteht, das weiß ich gut genug, “ ſagte er ruhig .

müter etwas aufgerüttelt . Die feuchten , am Leibe „Was ich thue , muß ich eben thun , es iſt mir ſo

trodnenden Kleider hatten die Luftmit atemraubenden notwendig zum Leben wie die Luft und das Licht,

Gerüchen durchſeßt, ſie ſchwer und feucht gemacht. ich kann einfach nicht anders. Warumich ſo geworden

„ Ale Achtung !" ſagte der Schneider kopfnickend bin, danach müßt Ihr einen anderen fragen als mich.

und ſah ſich dann in der Runde um , als wollte er Aber wenn ich hier einen vollen Tiſch fände , alles,

ſagen : Paßt auf, was jeßt kommt ! – „Aber giebt was mein Herz begehrt, und ich müßte thun wie Ihr

Dir denn nun dieſer Ruhm und dieſe Ehre etwas zu wollt , bei meiner Kunſt aber hungern und frieren,

eſſen? Du haſt eine alte Mutter , der’s Ausruhn und alles drangeben , was das Leben ſchön 'macht,

wohlthut, und müßteſt eigentlich darauf ießt ſinnen, glaubt Ihr, ich würde mich beſinnen ? Auch nur

mein Buberl. “ einen Augenblick ? - Ihr könnt mich ja für närriſch

Frau Şeeken nickte ſtill mit dem Kopf , und halten , aber ändern werdet Ihr mich nicht.

wieder ſprang Martin dasſelbe entgegen wie damals Sie ſchüttelten die Köpfe, aber es lag ſo etwas

ſchon , in ſeinen Jugendjahren nicht allein kein Zwingendes in den ruhigen Worten des jungen

Verſtändnis , nein , inſtinktiver þaß gegen das, was
Mannes, aus ſeinen Augen leuchtete ihnen ſo etwas

ihm der Güter höchſtes ſchien , gegen ſeine Kunſt. Unbekanntes entgegen , daß ſie ſchwiegen. Imponierte

,,Daran kann ich noch nicht denken --- jeßt noch
er Fortunat durch die Kraft ſeines Genies und ſeines

nicht — ſpäter wird's einmal anders werden, " gab Willens, hier unter dieſen Leuten war es der Geiſt,

Martin kurz zurück und ſtand auf .
der aus der Materie ſtrahlte und ſie ſich dienſtbar

„Ja, ſiehſt Du — ſpäter
ſpäter — ſpäter – ſo heißt's gemacht hatte .

immer, wenn die Sach' nicht viel nuß iſt ," orakelte
Ja, die Stadt, “ ſagte der alte Leitner nach einer

der flügſte Mann des Dorfes . „Da wäre es doch
„ Da wäre es doch Pauſe, dieer damit ausgefüllt hatte,ein paar Gläjer

nun viel beſſer, wenn Du jeßt herkommen thäteſt, Branntwein bedächtig hinunterzutrinken . „ Meine Evº

bliebſt in dem Häuſel hier , hilfit Deiner Mutter die darf ſie mir nicht verändern, da halt ich ſchönſtens

Arbeit thun, und wenn Du ſonſt noch was magſt, Wache.Und ſie iſt auch noch dieſelbigé geblieben,

da in Kirchenlaibach möchten ſie gern eine neue
ganz dieſelbige.“

Mutter Gottes , und drüben in Tirſchenreuth einen
Er ſah auffordernd im Kreiſe herum, fie nickten

gekreuzigten þeiland, das könnteſt Du ichnißeln in ihm alle beſtätigend zu .

Deinen Feierſtunden, und es gäbe einen hübſchen
„Die Ev' ? " fragte Martin, und zum erſten Mal

þaufen Geld dafür, damit Du doch auch zeigenkannſt, glitt ſein Auge prüfend über den Winkel, in dem die

was Du in der Stadtgelernt haſt, und dann nähmeſt |Sie inderStadt, Meiſter Leitner?"
Weiber und Mädchen zuſammenhodten. „Was thut

Du Dir ein Weib ..."

,, Sie iſt in Dienſt bei einer nobligen Herrſchaft,

Die Mädchen in ihrer E & e ficherten leiſe auf und im Sommerhat ſie uns beſucht. Ein ſtrammes

bei den Worten, aber þeeken warf ihnen feinen Blic

zu , er hatte die Unterlippe zwiſchen die Zähne gepreßt Armen, daß es nur ſo ein Freud' iſt.“.
Mädel iſt's geworden, mit roten Baden und runden

und ſah zornig aus .

Die Ev' iſt meine beſte Geſpielin geweſen , “

„ Laßt nur jeden auf ſeine Art ſelig werden, Herr | ſagte Martin und etwas wie verklärende Erinnerung

Leitner," ſagte er kurz und drehte fich um, indem er
huſchte über ſein Geſicht. „ Solltet ſie von inir

ans Fenſter trat und ſo der ganzen Stube den Rüden grüßen, Vater Leitner.“

kehrte. Es lag etwas ſchroff Abweiſendes in dieſer
Der Schneider griff über den Tiſch und langte

Bewegung, ein Sichiſolieren , daß ſelbſt die did
nach dem Rodkragen Martins, den er ſchüttelte, ſein

ſchadeligen Naturmenſchen das empfanden und Geſicht ſtrahlte.

empfindlich wurden .
„Þe, Du, geprügelt haſt Du ſie meiſt braun und

„O je , ſiehſt Du aus dem Loch ?“ meinte der blau und an den Haaren gerauft , das iſt mir eine

Schneider mit einem langen Pfiff. „ Na, nichts für ſaubre Freundſchaft geweſen . Aber ausrichten will

ungut, gnädiger Herr ! Die Stadtluft ſcheint Euch ich's doch ja, die Ed' iſt jeßt eine Feine , Statt

ja mächtig Courage gemacht zu haben . - Wenn ich liche, da wirſt Du ſchauen , wenn Du ſie einmal fiehſt. "

was geblaſen habe , was mich nicht brennt , ſo that ,,Gebt mir ihre Adreſſe in der Stadt , Vater

ich es für die Frau Nachbarin. So ein altes , einSo ein altes, ein : Leitner , ich kann ſie aufſuchen und ihr Grüße von

ſchichtiges Weibsbild kann einen ja dauern , zumal Euch bringen."

ſie einen Sohn draußen rumlaufen hat in der Welt. „ Nichts da, mein Lieber . “ Der alte Mann machte

Aber es ſoll das legte Wort geweſen ſein , das ich eine wagerechte Sandbewegung, als ſchöbe er damit

geredet habe. Wir dummes Bauernvolk verſtehen ja eine Sache beiſeite. „Jung und jung taugt nicht zu :

nichts davon .“ Der alte Mann war empfindlich, man ſammen , weil es eben gerade füreinander geſchaffen

ſah es an der Art, wie er ſein Taſchentuch heraus- iſt. Und Du haſt ja auch Deine Kunſt, Deine einzige

holte und es brauchte. Geliebte, was ſol da die Ev' zwiſchen ... Und dann

Frau Heeken wiſchte wieder ein weniges mit den kommt ſie wohl noch gar in liederliche Geſellſchaft ... "
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Martin lachte laut auf. „ Mich um Weibsbilder geht.“ Sie blidte ihn ungewiß an , der Sohn ſtand

zu fümmern, habe ich immer noch nicht gelernt, Vater ihr ebenſo fern wie ſie ihm.

Leitner. Vielleicht, daß ich mal mit herangegangen „Was ich kann , werde ich thun , Mutter , die

wäre, wenn ich in die Nähe fam , vielleicht auch nicht, nächſte Zeit wird es gut gehen, ich habe keine Arbeit

meine Zeit iſt knapp , und die Kunſt wirklich meine vor und kann fleißig ſchnißen , dann freilich ... na,

einzig Geliebte . Wenn Ihr mir die Ev' grüßt, wenn das liegt noch weit . "

Ihr ſie wiederſeht, ſo iſt das auch gerad' genug, damit Er ſeufzte heimlich. In dieſer Zeit hatte er

ſie ſieht, ihr alter Spielkamrad denkt noch an ſie . " fleißig ſtudieren und modellieren wollen , ſich weiter

Der Leitner ſchmunzelte und ſchüttelte den Kopf, bilden , aber er ſah ein , daß ſeine Pflicht auf ſeiten

was ungefähr ſo viel heißen ſollte als : er hat ſie eben der Mutter lag und gab es ohne Groll auf. Wenn

nicht geſehen , das Teufelsmädel . er fleißig war , konnte er ein gutes Stück Geld ver

Die Gäſte des Leichenſchmauſes hatten ſich entfernt, dienen .

Frau Beelen hantierte unter dem unaufgewaſchenen „ Iſt es ganz ſicher , Martin das mit dem

Geſchirr mit geſchürztem Rod umher , Martin ward Geld ?" Ihre kleinen , eingeſunkenen Augen ſchimmerten

es allmählich , als müſſe er erſtiden . Auch das Zu: ordentlich tro der Dunkelheit , die Verheißung des

ſammenſein mit der Mutter drückte ihn. Sie fragte nach Sohnes hatte all ihren Schmerz weggewiſcht. Geld !

nichts und wollte von nichts wiſſen. Wenn er ſich Das war , ſolange fie denken konnte, der Seufzer

auch ſagte , daß es zumeiſt Unkenntnis ihrerſeits ihrer Tage und Nächte geweſen , um Geld war ſie

war , was ſie ſchweigen ließ , ſo fühlte er doch auch imſtande, vieles zu erdulden .

einen gewiſſen verſteckten Groll heraus . Das Projekt, ,, Ganz ſicher, Mutter. "

das der Schneider berührt hatte, war vielleicht nicht Mit derſelben Beſtimmtheit hatte er eben auch

nur ſo von ungefähr erwähnt , fie hatte ſich damit von ſeinem kommenden Glück geſprochen , ohne in

ſlil hoffend getragen, es nur der Zunge eines dritten dieſem Augenblick daran zu denken . Auch ſie dachte

überlaſſen , daß er es berühre . Seine Antwort war nicht mehr daran . Was er ihr damit verſprach, war

kurz und bündig geweſen , jeden Gedanken im Reim etwas Unbekanntes, nicht zu Meſſendes , aber das

erſtidend . Aber konnte er denn anders ? Und wenn Geld, das er ihr ichiden wollte, das gehörte zu dem

man ihm goldene Berge geboten hätte, nichts würde Greifbaren , Verſtändlichen .

ihn gehalten haben . Wütende Sehnſucht nach ſeinem Auf der ſchmalen Dfenbant, mit ein paar Bett

kahlen , einſamen Atelier befiel ihn auf einmal, nachſtücken aus der Lade des Vaters, brachte er dann die

der Gruppe, die dort ſtand , ein Teil ſeines Selbſt Nacht zu , im tiefen , traumloſen Schlaf der Jugend,

verkörpernd. und doch atmete er auf, als er das Dorf im Rücken

Troß des Regens ging er hinaus ins Freie, hatte und in den fühlen, morgendlichen Frühnebel

wanderte die Dorfſtraße hinab, die Hände in den hinausging, ſeinem Streben und Schaffen entgegen,

Taſchen , das þaupt unbedeckt. Nein ! Hierher ge: feiner Welt, die er ſich geſchaffen mit der ganzen

hörte er nicht mehr. Wie ihm alles ſo klein vor Kraft, der ein Menſch fähig iſt.

kam und ſo fremd , jo fremd , daß er ſich immer

heftiger in ſein Atelier zurückſehnte . Dort war ſeine

Heimat, dort allein .

Als er zurückam , dunkelte es bereits , und die Fünftes Kapitel .

alte Frau ſaß einſam am Tiſch, die zuſammengelegten

Hände im Schoß. Etwas wie Rührung beſchlich Miß Maud Winter war feit acht Tagen im

ihn doch, als er ſie ſo ſah . Hauſe des Profeſſor Quenſel. Daß ſie inzwiſchen mit

,,Mutter , " ſagte er, ſich auf den Tiſch räkelnd den Bewohnern desſelben auf einen ſehrvertraulichen

wie in ſeinen Kindertagen, „ tragt es mir nicht nach, Fuß gekommen war, konnte niemand behaupten . Es

daß ich Euch allein laſſen muß . Jhr habt hier lag ſchon nicht in ihrer ganzen Art und Weiſe, ſich die

Freunde und Bekannte genug , die Euch nicht ver Leute auzu nahe kommen zu laſſen , und auch luzie

laſſen werden , bis ..." Er hielt zögernd inne. „Ja, hatte eine gewiſſe Unliebenswürdigkeit von Anfang

einmal muß es doch fommen , unterbrach er ſich an gegen ſie herausgekehrt, ſeitdem ſie geſehen , daß

zuverſichtlich . „ Einmal kommt es gewiß , und dann die junge Amerikanerin fie in all und jedem um ein

follt Ihr keine Not mehr leiden, habt nur Geduld ." Bedeutendes überragte. Maud war groß und ſchlank,

Sie ſah trübſelig zu ihm auf. „ Wenn's gewiß faſt etwas zu ſchlank, aber gerade das gab ihr eine

wäre, Martin ! " unvergleichlich vornehme Eleganz. Auch Luzie hatte

„ Es iſt gewiß, es iſt ganz gewiß, Mutter ! “ Er eine elegante Figur und war bisher ſehr ſtolz darauf

wußte nicht, woher ihm plößlich die Überzeugung fam, geweſen, wie kam es nun, daß ſie neben Maud trok :

hatte Fortunat ihm dieſe Siegeshoffnung eingeflößt? dem nicht recht auftam ?

Aber mit abſoluter Beſtimmtheit wußte er, es würde Ihre Toiletten machen es — einzig und allein

ſo werden . ihre Toiletten ! Das Ausländiſche, das ihr anhaftet

Wenn Du mir nur etwas geben könnteſt," be und in das Ihr natürlich allevergafft ſeid,“ behauptete

gann die Alte wieder , „ nur ein paar Mark, damit ſie zornwütig gegen ihren Bruder. „ Ich natürlich,

ich den Kaufmann zahlen könnt , weißt, Dein Vater ich laſſe mir davon nicht imponieren .

hat viel gebraucht in der leßten Zeit , und ich bin „ Weiß nicht, ob es nur das iſt, Luzie. “ Emil,

auch ein altes Weib, der's Arbeiten nicht mehr ſo flink i den man nur rauchend ſah , paffte ſeiner Schweſter
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eine ganze Wolke in das Geſicht, ohne ſich deshalb reichte, dankte ſie für ſeine ehrliche Offenheit. Aber

311 entſchuldigen . Sie hat eine forſchere Haltung als malen werde ich niemals mehr — nie , " ſegte ſie

Du, glaube ich, überhaupt etwas in ihrem Weſen, energiſch hinzu .

das diſtinguierter wirkt als Dein ewiges Plappermaul. Ach , mein liebes , gutes Fräulein , nur nicht

Ale Deine Anbeter werden mit fliegenden Fahnen immer das Kind mit dem Bade ausſchütten , nur

zu ihr übergeben, denke ich ." Kompromiſſe machen, Kompromiſſe.“

Wenn ſie Deinen ſchlechten Geſchmad haben . " Sie ſchüttelte haſtig den Kopf . „ Nein , Herr

Luzie drehte ihrem Bruder zornig den Rücken , aber Profeſſor. Entweder – Dder ! – Alles Halbe hat

ſelbſt wenn er ſie mit ſolchen Äußerungen nur foppen für mich keinen Reiz . "

wollte, ihre Rücwirkung auf das Zuſammenleben der Sie ging hinaus , und er war im ſtillen und

beiden Mädchen ließ ſich nicht leugnen. ruhig, ob er nicht doch zu hart geweſen wäre. Mein

Maud ſchien von den gelegentlichen kleinen pimmel, ſie braucht es ja ſchließlich nicht ums Geld

Impertinenzen ihrer Altersgenoſſin wenig zu merken . zu thun , wie viele Dilettanten giebt es , die ſelig

Sie hatte einen großen Rummer in ſich zu ver: und vergnügt ihr ganzes Leben lang bei ihren

winden , der ſie mehr mitnahm , als ſie es zeigen Stümpereien bleiben , ja ſogar davon verkaufen. -

mochte . Alleinſtehend in der Welt, mit einem regen Warum war er gegen dieſes hübſche Mädchen denn

Sinn für alles Schöne und Künſtleriſche , hatte ſie ſo ſtrenge geweſen ? Nun , ſie hatte einen Ernſt an

ihr ganzes Herz an den Gedanken gehängt , dereinſt den Tag gelegt, einen ſo zielbewußten Willen , auch

ſelbſt eine große Künſtlerin zu werden, damit ihrem das Unangenehme zu erfahren , daß er ſich dem un:

Leben Inhalt zu geben . willkürlich gebeugt hatte. Nicht als Dame wollte

Gefällige Lehrer hatten ſie in dieſer Hoffnung fie von ihm beurteilt ſein , ſondern als ſtrebender

unterſtüßt , und da ſie ein großes Vermögen beſaß, Künſtler , und da war er ihr Wahrheit ſchuldig

völlig unabhängig war, ſo war ſie in dieſe Kunſt- geworden.

ſtadt gekommen mit der feſten Abſicht, alles an die D , wenn doch Emil eine Aber von dein Ernſt

Erreichung dieſer großen Aufgabe zu ſeßen . dieſes Mädchens hätte ! Bei dem war alles halb

Als Profeſſor Quenſel ihre Malereien , die ſie und haltlos ; kein Fleiß, keine Thatkraft, immer nur

ihm zur Begutachtung vorlegte, zum erſten Mal ſah, ein fortgeſeptes Lotterleben bei großen Anſprüchen .

hatte ſich ſeiner eine große Verlegenheit bemächtigt . Wie ſollte das enden ! Und doch waren bei aller

Er bemerkte ſehr wohl die minutiöſe Sauberkeit der Klarheit die Augen des Vaters noch blind, wenn

Arbeit , die überall peinlich gewahrte Technit, aber er ſeinen Sohn beurteilte . --

von einer noch ſo kleinen individuellen Begabung Aber Mauds ſtille Verzweiflung ging ihm doch

ſah er nište. Das war alles ein wohleinſtudiertes nah , obgleich er ſie nicht zu tröſten wagte, fie ſchien

Können, aber auch nichts mehr. kein Verlangen danach zu tragen . Wenn er geſehen

Und Maud ſaß neben ihnt und wartete auf hätte, wie ſie noch in derſelben Stunde Pinſel, Palette

ſeinen Urteilsſpruch. Zuerſt mit Sicherheit, dann und Farben in ein großes Paket ſchnürte und es

allmählich aufmerkſam werdend, unruhig , zuleßt auf den Grund ihres Roffers verbarg, wie weiß und

mit einem peinigenden Gefühl der Scham . ſchmal dabei ihr zartes Geſicht wurde und die gold

Die Viertelſtunde, die ſie neben dieſen prüfen braunen Augen ſich trübten, hätte er wohl noch viel

den klaren Augen zubrachte, war mit unter die mehr Reue empfunden .

ſchwerſten zu rechnen , die ihr das Leben bisher be Aber nun war es einmal geſchehen, und helden

ſchieden . Sie nahm ihr die Hoffnung, jemals etwas mütig verbiß Maud den Schmerz über die zerſtörte

zu werden, zu bedeuten , den Inhalt , den ſie ihrem Fluſion , an die ihr Berz ſich mit jeder Faſer ge

Daſein geben wollte – zerbrach ihre Zuverſicht, ihren hängt hatte. -

Glauben an ſich ſelbſt, und wiſchte aus ihrer Zukunft Ein wundervoller Frühlingstag war es . Faſt

alles Licht und alle Helle, indem ſie ſie herabdrückte zu heiß ſchon für die Frühe der Zeit. Man glaubte

in die gemeine Altäglichkeit. ordentlich unter der ſchwülen , dunſtigen Atmoſphäre

Profeſſor Quenſel hatte ſehr ſchonend geſprochen, die Blätter wachſen , die Blüten ſich runden zu ſehen .

doch mit al der Deutlichkeit , die er dem jungen Über der Veranda des Profeſſor Quenſel hing

Mädchen ſchuldig zu ſein glaubte. Er ſah wohl noch die rot und weiß geſtreifte Markiſe herab, ob

ihr Zittern und Erblaſſen, aber was er ihr mit gleich die Sonne längſt hinter der gegenüberſtehenden

ſeinen Worten angethan , davon hatte er doch keine Häuſerreihe verſchwunden war, und die Thüren und

Ahnung . Freilich würde ihn das nicht verhindert Fenſter in dem Gartenzimmer ſtanden offen, ſo daß

haben, wahr zu ſein, ſobald man die Wahrheit hören beides faſt nur einen Raum bildete .

wollte.
Es war die Zeit des Nachmittagskaffees , aber

Und dann hatte er ſie getröſtet, daß es doch der Profeſſor hatte ſich eines leichten Kopfwehs

immer ſehr etwas Hübſches ſei, das eigene þeim halber ſchon zurückgezogen , Luzie empfing in ihrem

mit derartiger Þandfertigkeit zu ſchmücken , und daß Zimmer ihre Schneiderin zu langer Beratung, an

ſie ja nicht aufhören ſolle mit dem Malen, wenn der ſie grundſäßlich niemand teilnehmen ließ, ſo lag

es ihr nur Vergnügen mache, und ſie den Ge nur noch Emil am Kaffeetiſch, faul und phlegmatiſch

danken aufgebe, eine große Künſtlerin zu werden . wie er war , im Schaukelſtuhl, rauchend , aber die

Das hatte ihr den Reſt gegeben. Mit zittern: Zeitung , die er ſich herübergelangt, zuſammengefaltet

der Stimme, indem ſie ihm eine kleine, kalte Hand im Schoß, zu bequem , ſie zu öffnen.
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Fortunat hatte ein kleines Figürchen vor , das hat ſie nichts wiſſen wollen . Es hilft nun nichts,

er mit geſchickten Fingern aus Krume formte , und ich muß mich darin fügen ."

in deſſen Gelingen er ſo vollſtändig ſeine Aufmerkjam Fortunats warmes Herz war ſofort wieder wach

keit ſeşte, daß es ihm ganz entging, wie Maud auf- und auf ſeiten der Klagenden.

ſtand , auf die Veranda trat und ſich in einen der Wollen Sie dem Profeſſor ganz allein ver

durcheinander geſchobenen Rorbſeſſel feste. In läſſiger trauen ? Vielleicht fragen Sie doch noch einen andern,

Baltung, die Hände im Schoß,blickte ſie träumeriſch | eine Koryphäe im Malen .“

ins Blaue ; mit ihrer lichten Erſcheinung im hellen Sie ſchüttelte den Kopf. „ Nein . Wenn ich ehr

Frühjahrskleid , dem feinen Kopfe mit dem dunklen, lich ſein ſoll, ich habe es geahnt al die Zeit hin

nach neuſter Mode friſierten Haar, und dem Aus: durd), wenn ich mich abmühte und plagte. Dawar

drug der dunklen Augen , war ſie ſelbſt wie ein immer etwas in mir, das ſagte: Du biſt keine Aus

hübſches Genrebild anzuſehen . erwählte , laß ab ! Aber wer hört denn bereitwillig

Fortunat war fertig . DasFigürchen zwiſchen auf ſolcheStimme, wenn es ſich um ſein ganzes

zwei Fingern , ging er um den Tiſch herum , eben : ganzes Glüd handelt ."

falls auf die Veranda, nicht ohne den hübſchen Ein ,, Wenn es Ihr Glüď war, " ſagte er , ganz ge

drud, den die Erſcheinung der Amerikanerin in dieſem fangen genommen von ihrer weichen, ſanften Stimme,

Augenblic bot , mit einer gewiſſen Genugthuung in

ſich aufzunehmen . Freilich nur mit dem regen Sinn, und Befriedigung können Sie auch haben, ohne

den er für alles Schöne und Anmutige beſaß ; fein gerade eine große Künſtlerin zu ſein . "

Herz ſtand in hellen Flammen für ſein neueſtes Sie ſah ihm gerade in die Augen, es lag etwas

Modell, und ließ feine andern Gefühle für irgend ſehr Bewußtes und Freies in dem Blick. „ Ich haſſe

ein anderes Menſchenkind neben ſich aufkommen. alles Halbe . Rein Nachtreten würde mir Befriedigung

So war er ein ſehr ungefährlicher Bewunderer. geben, nur freies Schaffen . Aber ich bin ſo talent

,,So in Gedanken , Miß Winter ?" fragte er los , in nichts babe ich es bis über die Anfangs

ſcherzend, als er ſich ungefragt neben ihr niederließ. gründe gebracht, und dabei immer dieſen heißen

Sie wandte ihm nur die dunklen Augen zu , Wunſch nach etwas Ganzem , Vollendetem in mir.

ohne fich ſonſt zu regen . „ Ich überlege eben , was Das iſt hart."

ich thun foll , “ antwortete ſie. „ Mit dem nächſten Fortunat hatte längſt ſein kindiſches Püppchen

Dampfer wieder abreiſen , oder den Sommer hier beiſeite geſtellt und ſah intereſſiert in das feine, ießt

bleiben und Land und Leute etwas ſtudieren . " ſo bewegte Geſicht. „ Alſo auch wieder eine Darbende, "

Er war ſo überraſcht, daß er ganz vergaß , ihr dachte er, „ ſogar eine Frau ,“ und laut ſagte er : „ Ich

ſein kleines Machwerk zu überreichen , wie er zuerſt kenne ſolche Stimmungen und Gefühle. "

beabſichtigt hatte .
Sie ? Aber nein Sie ſind ja ein Rünſtler.

„ , Abreiſen ? Aber ich bitte Sie Sie wollten Der Profeſſor ſprach mit ſo viel Anerkennung von

doch hier lernen , ſtudieren ... Sind Frauen ſo Ihnen . “

wandelbar in ihren Neigungen?" ,,Bah, " bemerkte er bitter . Leichtes Genre !

„ Nein .“ Šie richtete ſich etwas auf, ihre blaſſen vom Augenblick für den Augenblic geboren . Ein

Wangen röteten ſich ein wenig und ihre Bruſt hob Künſtler von Gottes Gnaden , wie ich ihn auffaſſe,

ſich. „ Nein , könnte ich das , würde ich nicht von bin ich nicht. – Aber, " fuhr er eilig fort, um keine

abreiſen ſprechen. Aber der Profeſſor hat mir den Höflichkeit herauszufordern , „wenn Sie auch den Plan

Mut genommen . Was ich Talent nannte , nannte des Studiums aufgeben, deshalb brauchen Sie doch

er Fleiß, und mit Fleiß allein kann man nicht das nicht abzureiſen . Sie ſind ja kaum hier ; und unſere

erreichen, was ich wollte. “ Stadt iſt ſchön, die Umgegend noch viel ſchöner, und

Sind Sie ſicher, daß Sie ihn nicht falſch ver : das rege Kunſtſtreben , das hier herrſcht, iſt ſchließ :

ſtanden haben ? Daß Sie ſeinem Urteil gegenüber lich , da Sie Sinn dafür haben , Miß Winter, auch

nicht unberechtigt empfindlich geweſen ſind ? Sehen etwas wert . Noch kennen Sie ja nichts davon. Ich

Sie, wir Schüler dürfen das nicht." will Ihnen als Cicerone dienen und denke , Sie

Sie lächelte melancholiſch, legte die gefalteten ſollen es nicht bereuen . "

Hände auf die Brüſtung der Veranda und ſtüßte Ihr Geſicht hatte ſich etwas erhelt. Wenn

das Kinn darauf. So ſah ſie ihn nicht an als fie Sie mir das verſprechen, Herr Fortunat, das nehme

ihm antwortete. ich mit Dant an . Noch habe ich allerdings wenig

,, Davon bin ich weit entfernt. Ich wollte ja hier geſehen aber - es ſcheint mir , als wenn

arbeiten , fleißig ſein mit allen meinen Kräften. Fräulein Quenſel keine allzu große Zuneigung für

Ich dürſtete danach, mein Leben zu beleben , indem mich hätte. “

ich es der Kunſt weihte . Ich bete die Kunſt an . Er lachte hell auf. „ Ich will Ihnen keine

Sie erſcheint mir das einzige Große, Verſöhnende Romplimente machen , Miß Winter, aber ſchließlich

in unſerm kleinlichen , armſeligen Daſein , ihr wollte wäre es am Ende entſchuldbar. Und Fräulein Luzie

ich mich ganz weihen . Aber ſie iſt ſo ſpröde , ihr iſt gewöhnt, jeder Laune nachzugeben . Kein Wunder,

läßt ſich nichts abringen . Wahllos erteilt ſie ihren da ſie eigentlich nur unter Männern aufgewachſen

Gottesfunten , manchem , der gar nichts damit an : iſt, die wenig Einfluß auf einen Mädchencharakter

zufangen weiß, giebt ſie ihn , während ſie an anderen, gehabt haben mögen . Sie iſt ſehr verzogen , ſehr

die ſich danach ſehnen , achtlos vorübergeht. Von mir eitel, etwas boshaft, aber ſonſt aufgewecten Geiſtes
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und immerhin ein gutes Mädchen, ich bin überzeugt, Führen Sie mich in ſein Atelier . Als Ihre Ver

Sie werden ſchließlich noch ſehr gut mit ihr fertig . wandte vielleicht , damit ich einer beſſeren Aufnahme

Wenn ich hierbleibe," ſagte Maud und lehnte ſicher bin . “

ſich iegt wieder in den Stuhl zurück , „ dann hatte „ Er duldet niemand um ſich. Ich habe mir

ich mir vorgenommen, da ich ſelbſt doch nun einmal den Eintritt bei ihm durch unſägliche Ausdauer erſt

hinter dem Zaun ſtehen bleiben muß, mich wenigſtens erzwingen müſſen , und darf ihn mir nicht ver:

mittelbar doch zur Dienerin der Kunſt zu machen. Icherzen ."

Ich weiß nicht, ob Ihnen bekannt iſt, daß ich über Sie lächelte fein . „Ihr Freund beginnt mich

genügende Mittel verfüge" — wie einfach und ſelbſt zu intereſſieren. Wie heißt er ?"

verſtändlich ſie davon ſprach - ich möchte nun mit , Martin Seeken ."

einem Teil derſelben jemand die Wege ebenen können , Der Name iſt mir ganz fremd. “

der alles das belißt, was mir abgeht, und dem das ,, Das glaube ich wohl. Er wird erſt bekannt

Schidſal wieder in unbegreiflicher Laune das verſagt werden nach dieſer Ausſtellung, in der er zum erſten

bat , was ich befiße.beſige. Solch einemSolch einem hochbegabten
hochbegabten Mal mit einem größeren Werk vor die Öffentlichkeit

Menſchen helfen , ſein Talent fördern zu können , das tritt . So großartig ſo gewaltig ... Ich werde

würde mich wieder etwas mit meinem Fiasko ver Sie hinführen , dann ſollen Sie mir ſagen , ob ich

föhnen .“ Ihnen zu viel verſprochen habe . "

„ Vielleicht kenne ich einen ſolchen , “ ſagte er Sie blickte ihn jeßt nachdenklich an . Wie immer,

nachdenklich. Ganz unbewußt hatte er ſein Püppchen wenn er þeekens Loblied ſang , war er beiß und

wieder aufgenommen und ſpielte damit , indem er erregt dabei geworden .

überlegte, ob es einen Zweck habe , Beeken hier vor ,, Entweder iſt er oder – Sie ein ſelten guter

dieſer Dame zu nennen . Menſch . " ſagte ſie endlich mit der fühlen Sachlich:

,,Nun ?" drängte ſie, da ſie ihm das Zögern keit , die ſie leicht annahm , wenn ſie über irgend

anſah. etwas urteilte.

„Ja, er nimmt nichts , " ſagte er kläglich. ,, Nichts Fortunat machte ein betroffenes Geſicht. „D,

von mir, ſeinem Freunde, noch vom Profeſſor, er iſt das glaube ich weniger. Er – er hat mir nur

ein komiſcher Rauz." den Eindruck gemacht, als zeichnete er ſich beſonders

„ Alſo ein Mann !" Sie war intereſſiert für durch Gutherzigkeit aus , und ich – ich bin wohl

den Unbekannten durch die paar Worte. das , was man hier zu Lande eine leichtſinnige

Wenn Sie mich ehrlich fragen, muß ich ſagen, Haut' nennt. Wie gefällt Ihnen das, Miß Winter ? "

er iſt Proletarier durch und durch. Sein Rock bat Er ſah ſo hübſch und ſchalkhaft in dieſem Augen

Fräulein Luzie Lachkrämpfe verurſacht. Das war blick aus , daß fie ihn freundlich anlächelte . „ Recht

vor drei Jahren, und er trägt ihn immer noch . " gut. Nach dieſer Probe hier . Und ich wünſchte,

„Wir ſind nicht gewohnt , auf den Rock zu Sie würden mein Freund, zu dem ich offen ſprechen

ſehen ,“ unterbrach fie ihn kurz. „ Ich kenne Gentle:„ Ich kenne Gentle: dürfte wie zu einem Bruder . Ich habe nie einen

men ganz ohne Rock. Er iſt alſo ein Künſtler ? " Bruder gehabt und überſchäße das Glück deshalb

, Von Gottes Gnaden . "
vielleicht etwas . Aber das will nichts heißen, wollen

Verſtehen wir uns recht," ſagte Maud plößlich. Sie mein Freund ſein ? "

„ Ich habe nicht die Abſicht, irgend etwas anzukaufen , Sie reichte ihm die ſchmalen, ſehr zarten Finger,

das ich vielleicht über den Wert bezahle , wodurch und er drüdte ſie herzhaft , dann plößlich beugte er

der junge Mann beſonders gefördert wird, aber was ſich darauf nieder und küßte ſie warm .

nichts Weſentliches einträgt, denn ſolch Geld iſt bald In Emils dämmernden Halbſchlaf fiel dieſer

verjubelt , verſchleudert und macht ihn nur für eine Handkuß wie eine Bombe. Nicht etwa , daß er ihn

Weile untauglich und unluſtig zur Arbeit . Nein , gehört hätte , aber er ſah zwiſchen dem ſchmalen

das will ich nicht. — Ich will einen reich beanlagten offenen Lidſpalt hindurch die etwas enthuſiaſtiſche Be

Menſchen von der Sorge ums tägliche Brot auf wegung, mit der Fortunat dieſe ritterliche fuldigung

Jahre hinaus befreien , ihm Zeit und Muße geben, anbrachte, und nun ſtand er ſofort auf den Füßen.

ſich nach ſeiner Neigung auszubilden , und michdann So tadellos er ſeine Arbeiten fand, ſo ſehr entzückt

an ſeinen Erfolgen mitfreuen können , die doch auch war er auch von ſeinem äußern Menſchen , aber er

zum Teil mein Wert ſind . “ betrachtete Maud als Mitglied des Hauſes, ſo quaſi

Sie blidte ihn aufmerkjam an ſein Geſicht ihm zugefallen , und fand ſolche Aufmerkſamkeit For

ſah etwas betreten aus. tunats einfach anmaßend.

„Mein Freund , dem ich Hilfe wünſchte, iſt ,,Nun, " ſagte er in ſeinem gewöhnlichen ſpöttiſchen

wunderlich . Ich glaube , noch hat kein Weib ſeinen Tonfall, als er, die Hände in den Taſchen , zu den

Lebensweg gekreuzt.“ beiden auf die Veranda trat , „ Du raſpelſt aber ge

„ Deſto beſſer," ſagte fie rubig . „Weshalb aber börig Süßholz hier. Wird das Miß Winter nicht

nennen Sie ihn Ihren Freund ? " langweilig ? "

Er rettete mir das Leben, ohne mich zu kennen , Wir haben uns nicht gelangweilt, " meinte

aber ohne ſich zu beſinnen . Wir dürfen ihn über Maud leichthin ; aber auf ihrem Geſicht ſtand eine

haupt nicht nach unſerem Maß meſſen, Miß Winter, Wolfe . Sie konnte Emil nicht leiden und brannte

er iſt ſo anders im ſtillen darauf, etwas mehr von veeken zu hören ,

,,Kann ich ihn nicht einmal kennen lernen ? den ſie ſchon als ihren Schüßling betrachtete.

O
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Aber wieder darauf das Geſpräch zurüđzubringen , werden wirſt, das, lieber Emil, bildeſt Du Dir wohl

daran war kein Gedanke, denn nun kam auch Luzie ſelbſt nicht ein! Einzig und allein Papa wartet

und wurde mit ihrem Geſchwäß , wenn ſie einmal immer noch auf ein befreiendes, großes Werk von

begann, überhaupt nicht fertig . Dir, weil Du ja ſein Sohn biſt, und nennt Faul

„ Fortunat, Sie müßten mein neues Kleið ſehen ! heit , was Unvermögen iſt. Wir wiſſen das alle

Es iſt entzückend - himmliſch. Ich werde großartig genau. -- Du biſt aber faul, weil Du fühlſt , Du

barin ausſehen, denn es hebt alle meine Vorzüge kannſt nichts leiſten . “

ins hellſte Licht. lind , lieber, guter Fortunat, Sie „Unverſchämtes Balg, " fuhr er aus ſeiner Ecke

helfen mir einen þut ausſuchen , nicht wahr? Sie heraus. „ Mach jeßt gleich, daß Du hinaus kommſt,

haben einen famoſen Geſchmack .. oder . .

„ Laß Ler in Frieden ,“ brummte ihr Bruder, „ Ich will Dir ja ein Mittel geben , um aus

der hat ganz etwas anderes im Kopf als Deine al Deiner Miſere herauszukommen ," ſagte ſie lachend,

Toiletten ." ſich gegen ſeine Hand wehrend . „Das unverſchämte

Sie ſah mit einem ſchnellen , ſcharfen Blick zu Balg iſt in ihrem kleinen Finger klüger als Du in

Maud hinüber. Welterfahren wie ſie troß ihrer Deiner ganzen breiten Geſtalt. Du ſouſt Maud

Jugend war, beſaß ſie auch ein ſtets reges Miß: heiraten . Sie iſt reich , Du kannſt dann mit ihr

trauen, aber das ruhige Geſicht der jungen Amerikanerin reiſen , Dich niederlaſſen wo Du willſt, und kein

gab ihr keinen Anhalt , auch Emil nicht, der ebenſo Menſch wird mehr irgend eine Kunſtleiſtung von Dir

phlegmatiſch dreinſchaute wie ſonſt. Nur Fortunat verlangen . "

ſchien etwas erregt , trofdem er ſich ſofortmit der Er brummte vor ſich hin , ſog an ſeiner Cigarette

Verſicherung beeilte, ſtets zu ihren Dienſten zu ſein. -- ſo unrecht hatte Luzie eigentlich nicht .

An demſelben Abend noch , als alles zur Nube „Siehſt Du , ſie iſt Dir ja faktiſch aufs Prä

gegangen war, klopfte Luzie an die Thüre ihres jentierbrett geſeft , Emil. Ein hübſches , reiches

Bruders. Da er gerade nichts Beſſeres vor hatte, Mädchen ohne Familie, was kannſt Du Dir mehr

ſondern, mit den Beinen auf dem Tiſch , ganz in wünſchen . Und ich will Dich bei ihr herausſtreichen

eine Sofaeđe gebuddelt lag , die unvermeidliche ſo viel ich kann, in allen Tonarten Dein Lob ſingen.

Cigarette im Munde, rief er ſie gnädig heran . Ein hübſcher Menſch biſt Du doch auch, warum ſollte

Luzie war ſchon im Negligé und zwar , im ſie wohl nicht ja ſagen ? "

Vergleich zu ihrer ſonſtigen Toilette, in einem ziemlich Emil hatte ſich doch aufgerichtet und die Beine

reduzierten , was ſie indes ihrem Bruder gegenüber vom Tiſch gezogen . 3m leuchtete die Sache ein .

nicht weiter anfocht . Merkwürdig , daß er ſelbſt noch gar nicht daran ge

„ Welch ein Glüc, daß ich Dich zu Hauſe treffe, dacht hatte ! Freilich, die Weiber ſind ja immer ver

Emil, " ſagte fie, ſich ohne weiteres auf die Tiſchecke ſchlagener als die Männer. Er dachte an den

neben ihn ſeßend. „Ich muß einmal ſehr ernſtlich gandkuß von heut nachmittag, und jeßt erregte er

mit Dir reden ." ihm thatſächlich Unbehagen . Aber mit Ler nahm er

,, Du ? " fragte er gedehnt. es ſchließlich doch noch auf. Was war denn Ler !

Sie ignorierte den Ton ; ſich mit ihm zu zanken , Dieſes kleine, zierliche Kerlchen , ewig verliebt, ewig

danach ftand ihr Sinn nicht . Haſt Du jemals an begeiſtert. Die Frauen lieben etwas mehr Körper

unſere Zukunft gedacht ? “ fragte ſie, gleich auf die lichkeit und ein ruhigeres Gemüt.

Hauptſache losgehend . „ Ich muß geſtehen , mich be „ Nun, Emil ?" fragte ſeine Schweſter, die neu

unruhigt das manchmal, wenn ich mir klar mache, gierig in das rötliche, ſtarke Geſicht ihres Bruders

was kommen muß kommen wird . “ geblickt hatte . „Wie gefällt Dir mein Plan ? "

Emil war ſo überraſcht, daß ſeine Cigarette in ,, Du biſt eine ſchlaue Lieſe," ſagte er ſchmunzelnd,

Gefahr geriet, auszugehen. Mit aufgeriſſenen Augen, griff ſie beim Kopf und gab ihr einen Kuß. „ Lobe

ſo weit ihm das möglich war , ſtarrte er ſeine mich nur tüchtig. Schließlich verdiene ich es ja. Ich

Schweſter an . bin ein ſolider Menſch ."

„Papa iſt alt, und wenn er wirklich noch lange „ Und ein foloſſaler Weiberverächter," ſpottete ſie.

Jahre vor fich hätte , ewig fann er ja doch nicht „ Ach Du ! Na ja, ſchließlich wird man's eben . “

leben ,“ fuhr Luzie fort und trommelte mit den „ Höre, Milchen, eine Liebe iſt aber der andern

Fingerſpißen den Takt auf der Tiſchdecke. „ Dann, Dann wert, nicht wahr ?" Sie zupfte ießt an den Spigen

fällt ſein Gehalt an der Akademie fort , wir beide ihrer Jade und ſah nicht auf.

erben das Haus hier und ein ſehr geringes Bar: Wenn's nicht zu viel iſt,“ meinte er reſigniert

vermögen, das weißt Du auch. Wir ſind nun aber und feßte ſich wieder.

beide verwöhnt, Brüderlein, das Einſchränken würde ,, Ich habe die Abſicht, mir Fortunat feſtzuhalten, "

uns ſehr hart ankommen . " ſie wurde etwas rot , und ihr Bruder ſtieß einen

„ Biſt Du des Teufels , Luzie, uns zu nacht- leiſen , verſtändnisinnigen Pfiff aus. „Da iſt gar

ſchlafender Zeit mit ſolchen Ideen aufzuregen ? Wer nichts zu pfeifen , " fuhr ſie auf und warf den Kopf

kann denn da nachher ſchlafen ! Mach , daß Du zu in den Naden . „Wir Mädchen ſind noch ſchlechter

Bette kommſt. " dran als Ihr , wenn wir nicht verſorgt ſind , und

Sie beachtete ſeinen Ärger gar nicht, änderte ewig jung bleibt keine. - Fortunat iſt reich, wir

auch ihre Stellung nicht, in derſelben Árt fuhr ſie kennen ihn ſeit Jahren , ich lebe nicht ein , warum

fort : ,,Daß Du ein großer Künſtler biſt oder jemals dies Projekt weniger gut ſein ſoll als Deins . “
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,, Fortunat iſt ein liederlidher Kerl, der ſich an feine kleinen Sünden auf dem Laufenden erhalten,

jedes Modell hängt. " das iſt alles , was ich von Dir will. "

,, Deſto bener . Wenn's weiter nichts iſt, “ ſagte er, noch ganz

,,Deſto beſſer ? " fragte er erſtaunt. konſterniert von dem Eindrud, den ihm ſoeben ſeine

,, Deſto lieber wird er ein vernünftiges Mädchen junge Schweſter gemagt. „Das verſpreche ich Dir . "

beiraten , das ihn fennt und tolerant iſt. Wer auf Sie fiel ihm um den Hals. „Alſo abgemacht.

die Bequemlichkeiten und ſchlechten Inſtinkte von Von morgen an bin ich mit Maud Freundin auf

Euch Männern ſpekuliert, findet immer ſeine Rech: Leben und Tod . Und Du ſei froh , daß ich Dir

nung. "
keinen andern Schwager zu bringen gedenke, etwa

Er ſah ſie mit offenem Munde an . „ Luzie ! " ſo einen wie Martin Heeten .“ Sie lachte übermütig.

„Ja, glaubſt Du, ich bin bumm ? Ein Gänschen, „Gute Nacht, Emil, es iſt ſchon ſpät geworden . "

das nicht Augen und Ohren aufgemacht hat ? Niemand Sie ſchlüpfte hinaus. Er murmelte etwas Un

kann mir das Geringſte nachjagen , und doch kenne verſtändliches hinter ihr her. Sie hatte ihm doch

ich das Leben ſo genau, als wäre ich ſchon am Ende imponiert mit ihren feden Worten und Plänen , das

meiner Tage. Fortunat überlaſie nur ruhig mir. hätte er nicht in ihr vermutet . Wenn ſie ſchob,

Nur mußt Du mich nicht vor ihm ſchlecht machen, / würde die Sache ſchon gehen.

wie Du es jo gern beliebſt , und mußt mich über Und die Sache gefiel ihm nicht übel .

( Fortſeßung folgt . )

S d w er tklingen.

Vaterländiſcher Roman

bon

Hans Werder.

( Fortſegung.)

als für die militäriſche! Daran brauche ich Sie

III. wohl nicht erſt zu erinnern !"

,,Wiſſen Sie denn etwas über die Vorzeiten

„Rochliß, wollen Sie mir einen Gefallen thun ?" meiner militäriſchen Stellung ?“ fragte Schill. „ Ich

Mit dieſer Frage redete Major Schill ſeinen Lieute- kann nicht ſagen , daß allzu große Orientiertheit

nant an , als die beiden , von einem Spazierritt zu: ſeitens meiner Lieutenants hierüber zu meinen be:

rüdkehrend, ſich den Thoren Berlins wieder näherten . fonderen Wünſchen gehörte ! "

„ Herr Major , die Frage klingt ſehr aufregend ,,Sie werden ſie aber nicht hindern können ,

Ihrem gehorſamſten Untergebenen gegenüber ! " war Herr Major!" erwiderte Faſſo. „ In anſpruchsloſe

Saſſos Entgegnung. ,, Womit kann ich dienen ? " Verborgenheit können Sie ſich nicht mehr zurück

„ Ich möchte gern den Rüchels und Veldeggs ziehen ! Sehen Sie ſelbſt er deutete mit der

meinen Beſuch machen ! Sie ſchienen auf ſehr ver:Sie ſchienen auf ſehr ver: Reitpeitſche auf ein paar Schaufenſter zur Rechten

trautem Fuße mit den Damen zu ſtehen und und zur Linken , an denen ſie gerade vorüberritten .

mir find fie fremd . Darum möchte ich , daß Sie
Darum möchte ich , daß Sie | Da prangte das Bildnis des Huſarenmajors ihnen

mich dort einführten ! " in jeder nur denkbaren Umrahmung entgegen, ſelbſt

„ Ich ſoll alſo meinen geſtrengen Regiments : auf Pfeifenköpfen und Porzellantaſſen zierlich ge

kommandeur unter meine ſchüßenden Fittiche nehmen ! malt, auf Brieftaſchen geſtidt, von Lorbeerkränzen

Brauche wohl nicht zu betonen , daß ich mich mit umgeben. „ Seben Sie ſelbſt - Ihr Bild in allen

Genugthuung dieſer ebrenvollen Aufgabe unterziehen Schaufenſtern, und Ihr Name —"

werbe ! " „ þurra , Schill – vivat hoch !" rief in dieſem

„ Spotten Sie nur !“ ſagte Schill lachend. „ Sie Augenblic jauchzend ein Trupp Studenten, der, die

bewegen ſich im Salon mit beneidenswerter Dreiſtig: Müßend ſchwenkend, an ihnen vorüberzog. Eine

keit ! – Das iſt mehr , als ich von mir behaupten Schulkinderſchar fiel freudig ein und trug den Ruf

tönnte ! Wenn Sie die Damen der Pajewalter Ge weiter : „ Hurra, Schill ! "

ſellſchaft fragten , ſo würden dieſelben Ihnen ein „ Da hören Sie !" fuhr Haſio lächelnd fort .

ſtimmig erzählen, daß ich ſtets nur eine mangelhafte „ Und über populäre Perſönlichkeiten wollen die

Rolle bei ihnen geſpielt habe !" Menſchen alles ergründen Herkunft, Schidſale,

„ Þerr Major, die Paſewalker Zeiten ſind ihren ganzen inneren und äußeren Zuſammenhang

vorüber, für 3hre geſellſchaftliche Stellung ſowohl | mit der Welt, in der ſie ihre Rolle ſpielen ! "
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„ Und dazu gehört auch meine Lieutenants

Eriſtenz in Paſewalt ? " fragte Schill unmutig. IV .

Gewiß, Herr Major! Meinen Sie nicht, daß

es für Ihr Dffizierkorps ganz intereſſant ſein dürfte, Major Schill war im Recht mit ſeiner Zuver:

dieſe zu kennen ?" Es lag eine gewiſſe heraus ſicht. Wenige Tage nach dem erfolgloſen Beſuch

fordernde Nederei in Haſſos Ton , die dem Major lud Gerr von Veldegg ihn und verſchiedene ſeiner

unbehaglich war. Offiziere, die gleich ihm Beſuch gemacht, zur Tafel

Was haben Sie denn davon gehört , zum ein . Frau Julie, ſeine älteſte Tochter , wollte in

Donnerwetter! Erzählen Sie mir's doch wenigſtens ! " den nächſten Tagen abreiſen , um mit ihrem Gatten

„Nun - daß Sie ſich ſtets im Widerſpruch zu auf deſſen Landgut Tiefenſee zurückzukehren . Şeute

Ihren Vorgeſegten befunden haben , auch daß Ihnen aber empfing ſie ihres Vaters Gäſte als þausfrau,

der kleine Gamaſchendienſt höchſt widerwärtig war wie in früheren Zeiten . RenateRenate ſtand ihr zur

und wie viel Unannehmlichkeiten dieſe Abneigung für Seite . Von jeßt ab ſollte dieſes wichtige Amt ihr

Sie im Gefolge hatte !" zufallen .

Sie meinen die Arreſtſtrafen zum Beiſpiel ? " Unter den geladenen Gäſten befand ſich auch

unterbrach ihn der Major. „Dieſe Eure Kenntniſſe Frau von Rüchel mit ihrer Tochter Eliſe, und Ludwig

ſind mir allerdings ſehr intereſſant. Was ſoll ich Zürn , der noch immer ſo blond und dürftig ausſah

denn ſagen , wenn Ihr anfangen wollt, Euch darin wie in früheren Zeiten .

nach meinem Vorbilde zu richten ? “ Renate empfing ihn freundlich wie immer, doch

„ Das haben Sie, glaube ich, nicht zu befürchten , war ſie zerſtreut, beinahe aufgeregt . Þeute zum

Herr Major ," ſagte Haño. „So ganz im unklaren erſten Mal ſollte der Held von Kolberg ihres Vaters

find wir denn doch nicht über den berechtigten Unter: Haus betreten und das war ein Ereignis in ihrem

ſchied , der da beſteht! Auch haben wir durch Leben.

Kommißdienſt noch nicht viel zu leiben gehabt . Es Jeßt raſſelte es im ausflur von Säbeln und

wäre undankbar, wenn wir das nicht anerkennten !" Sporen , und die Huſaren traten herein , fünf an

,,Freut mich ! Sie ſtellen mir wenigſtens ein der Zahl. Die Begrüßung war ſehr lebhaft , denn

gutes Zeugnis aus ! " entgegnete Schill gutmütig.entgegnete Schill gutmütig. hier wie überall empfing man die berühmten

Sie wiſſen , daß es von Anbeginn mein Streben Streiter wie bewährte Freunde mit Ehren und Aus

war, ehrgeizigen Eifer, einen wirklichen Soldatengeiſt zeichnung.

in meinem Regiment heranzubilden -- im Gegenſaß Bald ging man zur Tafel. Herr von Schil

zu der elenden Furcht vor Prügelſtrafe, wie ſie ſonſt führte Julie und hatte Ercellenz Rüchel an ſeiner

in der Armee herrſchte. Ob mir das bereits ge- Linken ; ſehr gegen Renates Wunſch, denn ſie

lungen Sie müſſen es ja als Schwadronchef be- | wähnte mit ahnungsvoller Seele , daß ihm dieſe

urteilen können ! " Anordnung nicht behagen würde . „So wird es

„ Ich denke wohl, Þerr Major,“ erwiderte ħaſſo ſpäter nicht wieder gemacht, wenn ich zu ſagen

zuverſichtlich . „ Wir alle find der Anſicht: Wenn habe ,“ dachte ſie im flillen. Sie ſelbſt hatte ihren

die preußiſche Kavallerie reorganiſiert werden ſoll, Plaß zwiſchen Blomberg und dem jüngeren Wedell,

ſo wird es nach dem Muſter der Schilſchen Truppe und war es wohl zufrieden.und war es wohl zufrieden. Albert Wedell zumal

geſchehen !"
hatte ſie unter ihren Schuß genommen .

,, Das iſt ein ſtolzes Wort," erwiderte der Knabe" nannten ihn necenderweiſe die Kameraden

Major und es bliſte in ſeinen ſchwarzen Auge auf . | ſeit jener Anrede der Prinzeſſin Ferdinand, und das

„Wenn Sie als der einzige das ſagten , ſo würde fand ſie ärgerlich. Auch ſie wurde oft als ſo jung

es mir vielleicht wie Anmaßung klingen !
Aber

und kindiſch hingeſtellt; die guten Leute täuſchten

da auch Oberſt Scharnhorſt eine derartige Anſicht ſich , ſo ſchloß Renate ihre ernſten Betrachtungen.

mir gegenüber entwidelt hat, ſo nehme ich ſie mir Namentlich beſaß der Schwager eine ganz unan

als Ermutigung und als Wegweiſer zu weiterem genehme Fertigkeit in dieſer Art von Nederei. Sie

Handeln ! " wußte daher , wie unangenehm dieſelbe ſein konnte

Sie waren bei Schills þauſe angelangt und und beſchloß , ſich treulich des jungen Medell anzu

trennten ſich , um dann gemeinſam die beſprochenen nehmen. Auch erſchien er ihr keineswegs mehr ſo

Beſuche auszuführen . knabenhaft. Schlank und kräftig war er gewachſen ,

Zu ihrem Bedauern fanden ſie Veldeggs nicht wie eine Fichte aus den pommerſchen Wäldern.

zu Hauſe. Frau von Rüchel empfing zwar die Be- Die hellblauen Augen blidten entſchloſſen und klug

ſucher mit allen Zeichen des Wohlgefallens, doch aus dem jugendlichen Antlig und in ſeinen Reden

blieb auch Fräulein Eliſe unſichtbar, und ſie mußten äußerte ſich Feuer und Willenskraft. Verwunderlich

ſich endlich unbefriedigt entfernen. erſchien ihr das nicht: er zählte ja auch zu den

Meine ſchüßenden Flügel haben Ihnen kein Helden von Rolberg .

Glüd gebracht, Herr Major , “ bemerkte Haſſo. Haſſo Rochliß, mit einer ihm fremden und un

„ Schade, nun werden Sie kein Verlangen wieder intereſſanten jungen Dame als Nachbarin begünſtigt,

danach tragen ! “ ſah an ſeiner anderen Seite Ludwig Zürn und das

,,Wer weiß ! " antwortete Schill. „ So leicht crgößte ihn. Er hatte mit dieſem eine Fehde an

kann mich ein mangelhafter Start denn doch nicht gebahnt , denn der Muſiker weigerte ſich beharrlich,

„ Der

aus dem Sattel bringen !" ihm zu geſtehen , welcher neue Stern an ſeinem
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Himmel ihn darüber getröſtet, daß ſeine frühere ſie faſt erſchrocken an . „ Aber gnädiges Fräulein ,

Sonne , die ſchöne Julie, ſich anderen Sphären zu- welch ein Wort – Sie zürnen mir doch nicht etwa ?"

gewandt . Daß er nicht einmal den Verſuch gemacht, „ Nein , nein , keineswegs ! " rief fie mit Wärme.

ſich das Leben zu nehmen , legte ihm Vaſſo als die „Ich fürchte nur, Sie haben mich neulich allzu über

unerhörteſte Philiſterei aus, ja als fränkend für die ſchwenglich gefunden und von dem Vorwurf möchte

Sonne". Vergebens ſuchte der zarifühlende Künſtler ich mich reinigen ! Sie wiſſen nicht, wie die Welt

ſich gegen die ungerechtfertigten Angriffe zu wehren, um mich her ausgeſehen hat , ehe Sie kamen , was

das Geſpräch vor allen Dingen auf einen geheimnis in mir vorging – was wir erlebt haben in dieſen

volleren Ton zurüdzuführen. Saſſos Laune ſchlug, zwei Jahren der Franzoſenplage in Berlin ! "

wie ſo oft , in fröhliche Ansgelaſſenheit über und „Ich kann es mir lebhaft denken , gnädiges

fannte weder Schonung noch Grenzen. Seine junge Fräulein ,“ entgegnete er. „Um ſo mehr wird es mich

Nachbarin , obwohl ſie nicht immer begriff , worauf intereſſieren, Näheres gerade von Ihnen darüber zu

ſich dieſe Flut von Nederei bezog , tam doch aus hören . "

dem Lachen nicht heraus , und bald war die ganze Sie atmete tief auf . Ihre Augen ſchauten mit

Tijchecke in die lebhafteſte Heiterkeit hineingezogen . ichmerzlich finnendem Ausdrud wie in weite Ferne!

Mit einem ſcharf aufmerkenden Ausdruck, wohl- a , Sie würden es mir nachfühlen können , dieſe

wollend und zugleich ein wenig tadelnd , beobachtete zwei Jahre in der Knechtſchaft des Feindes ! Be

ihn der Blick ſeines Regimentskommandeurs. ÞaſſoHaſſo I denken ſie , wir waren wie abgeſchnitten von der

achtete nicht darauf, aber Julie bemerkte es , ebenſo Außenwelt, kein Wort, geſchrieben oder geſprochen ,

ihr rechter Nachbar, Lieutenant Bärſch, der Adjutant drang an unſer Dhr , als nur das vom Feinde dik:

und ,, Quartiermeiſter " des Regiments .
tierte, oder , ſchlimmer noch , dem Feinde huldigend !

Mein lieber Kamerad Nochliß übertrifft heute Alles, was uns lieb, ehrwürdig, heilig geweſen , ward

wieder fich ſelber," bemerkte dieſer halblaut zu ſeiner heruntergeriſſen, verhöhnt, verſpottet. Alles Edle und

Nachbarin . „ Sie ſollten Ihren Einfluß geltend Große in der Welt in den Staub getreten , und dafür

machen, gnädigſte Frau, ihm dieſe übertriebene Aus- Napoleons Glück und Siegesübermut als Gottheit

gelaſſenheit abzugewöhnen ! Sie iſt teine angenehme
vor uns hingeſtellt! Das hat man ertragen müſſen,

Žugabe !" und ſeine flugen , ſcharfen Augen ſtreiften iahrelang ! Und ſein eigenes Land und Volt ver:

mit einem kalten Blick nach jener Richtung hin, wo achten gelernt, in der Willfäbrigkeit, mit der es

Haſſo den Mittelpunkt der Unterhaltung bildete.
Schmach und Ketten trug ! " Sie brach ab und be

Seien Sie vorſichtig ,“ mahnte Julie lächelnd. dedte die Augen mit der Hand , von ihrer Empfin

„ Rochliß iſt enfant gâté in dieſem Hauſe. Mandung überwältigt. „Und dann kamen Sie, Herr von

darf nichts gegen ihn ſagen ! " Schill !“ ſeßte ſie nach kurzer Pauſe hinzu.

- das iſt er auch bei uns ! " entgegnete
Schill lehnte ſich in den Seſſel zurück. Und

Bärſch. „ Ich habe gewiß nichts gegen ihn. Aber
dann kam ich! Sagen Sie das nicht mit dieſer

es iſt nicht jedermanns Geſchmad , dieſe ungewöhnlich Betonung, Fräulein von Veldegg ! Sie bürden mir

lebbafte Art ſeines Auftretens. Bald ein über
damit eine zu ſchwere Aufgabe und eine Verant

ſprudelnder Humor , wie zum Beiſpiel jeßt eben .
wortung auf —" er ſtodte. Es war ihm, als höbe

Dann wieder gelegentlich eine unerhörte Schroffheit,
mit der er ſich ſelbſtzur Geltung bringt und ſeinen ſich dasSchidial mächtig, fordernd vor ihm empor,

wie eine Bergeslaſt, die er auf ſeine Schultern

Einfluß im Offizierkorps ausübt.“
heben ſollte!

Schil hatte dieſe legten Worte gehört, er beugte

Ja, das weiß ich !" rief Renate triumphierend
ſich ein wenig herüber. „ Durch dieſen Zuſaß ent :

kräften Sie Jiren ganzen Vorwurf, Bärſch, ſagte auf ſeinen unvollendeten Saß .„ Eine Aufgabe viel

er leiſe , doch mit Nachdrud. „ Dieſes Selbſt, was
leicht, wie ſelten einem Manne eine größere ward ! "

er zur Geltung zu bringen pflegt , iſt das eines
Wie ſie jeßt aufblidte, ſah ſie Haſio neben ſich

ganzen Mannes , daraus eben entſpringt ſein auf: ſtehen, an den Fenſterpfeiler gelehnt, den Blick auf

fallender Einfluß unter den Kameraden . Dafür
fie geheftet mit jenem Ausdrud, als ſei die ganze

ſollten eigentlich gerade Sie Verſtändnis haben !" übrige Welt für ihn verſunken und dieſer eine Licht

ſeşte er freundlich hinzu .
ſtrahl nur ſeinem Auge noch vorhanden. Als er

,, Herr Major, ich gebe mich ſchon ! " lächelte
dem ihren begegnete, wandte er ſich ab und ging fort .

Bärſch. Und ſie verſtändigten ſich über dieſe ſchon Den lerne ich ießt auch von einer neuen Seite

oft berührte Streitfrage mit einem Blick über das
tennen !" bemerkte Schill und ſein pielſagender Blick

erhobene Champagnerglas hinweg , welches ſie beide folgte ihm .

Leerten . Sie ſprachen bei Tiſch von ihm ?“ fragte Re:

Die Tafel ward aufgehoben . In dem ſtrahlend nate ablenkend .

erhellten Wohnzimmer blieb die Geſellſchaft noch bei
,, Ronnten Sie denn das hören , gnädiges Fräu :

ſammen. Verr von Schill ſuchte ießt einen Plat lein ? Wir ſprachen doch ſo vorſichtig leiſe!"+

an Renates Seite . Ihre Augen leuchteten auf, als „ Ich habe ſcharfe Dhren und es intereſſierte

er fich ihr näherte. ,,Nun , Þerr von Schill , bringen mich ! Ich ſah denunangenehmen Blid , den der

Sie mir jeßt Genugthuung dafür, daß Sie mich Lieutenant Bärſch ihm zuwarf. Er griff ihn an,

neulich ſo gar arg haben abblißen laſſen ?" nicht wahr?“

Seine ſchwärmeriſchen ſchwarzen Augen blidten „Nun - ein ſchlimmer Angriff war es nicht ! “
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beruhigte ſie der Major. Er machte ja reichlich Warum ſollte ich Dir das ſagen ! " murmelte

viel Lärm und das kann Bärſch nicht leiden !" Ludwig träumeriſch. „Du haſt ſie ja geſehen , was

„Aber Sie verteidigten ihn ?" fragte Renate fragſt Du dann noch ! Wenn Du ſiehſt , daß die

dringend . Sonne am Himmel ſteht, fragſt Du auch nicht, wo

,,Gewiß – darüber können Sie unbeſorgt ſein, von der Tag ſo hell iſt !" Damit wandte er ſich

auf meinen Rochliß laſſe ich nichts kommen ! " Und fort, nahm vor dem Flügel Plaß und ſpielte , von

er begann ihr zii erzählen , was Rochlit ihm ge- Leidenſchaft durchglüht, Melodien aus dem legten

weſen während der heißen Kolberger Tage, wie er großen Quintett des Prinzen Louis . Er wußte,

einſt zu ihm gekommen mit dem gefangenen General, damit rührte er am ſicherſten Renates Øerz. Sie

und gar manches ſeiner tollkühnen Stüdlein , das jaß und lauſchte mit geſchloſſenen Augen. Hinter

fie von Saſſo ſelber niemals hätte erfahren fönnen . ihrem Seſſel ſtand Saſſo. Auch er kannte dieſe

Atemlos lauſchte Renate und ihre Augen leuchteten Muſit gar wohl. Und das Liebesleid, das darin

dabei. Es war jedoch ein anderes Leuchten , als klagte, das todderachtende Heldentum , das darin

jenes unperſönliche Feuer heiliger Heldenverehrung, pulſierte, durchwogten ihn wie Fieberſchauer. Ob ſie

mit dem ſie zu Schil aufgeblidt. Dieſer empfand ähnlich ſo empfinden mochte – ſie, die hier ge

den Unterſchied aufs deutlichſte und mit einem geſenkten, abgewandten þauptes vor ihm ſaß, in Sinnen

funden Gefühl des Mißbehagens. Für dieſe menſch: verloren. Wohin wanderten wohl ihre Gedanken ?

lichere Herzenswärme wäre auch er empfänglich ge= Ach, wer in ihrem Herzen hätte leſen können !

weſen . Nachdem Renate ihn verlaſſen , hatte Major

Ludwig Zürn näherte ſich ihnen jeßt beſcheiden Schil Eliſe Rüchel aufgeſucht. Seine Lieutenants,

und zögernd . „ Gnädiges Fräulein , der Herr Oberſt: die ihr Geſellſchaft geleiſtet, zogen ſich zurück. Ein

lieutenant wünſcht, daß ich Muſik machen ſoll, wäre warmer Schein von Farbe ging über ihr hübſches

es Ihnen ebenfalls Geſicht, als ſie ihn kommen ſah. Der rührte auch

Renate erhob ſich ſchnell und mit freundlichem von menſchlich warmer Herzensſtimmung her. Ferdi:

Abſchiedsgruß für den Major trat ſie an ihres Muſik: nand von Schill wich für den Reſt des Abends nicht

lehrers Seite . „ Gewiß wäre es mir ebenfalls !" | mehr von ihrer Seite.

wiederholte ſie neđend. Wollen Sie ſich freundlich Als die Offiziere ſich empfahlen , ging auch paſſo

um die Unterhaltung unſerer Gäſte verdient machen, und begleitete wie gewöhnlich die Kameraden zum

ſo werde ich Ihnen ſehr dankbar ſein , Herr Zürn !" legten , fröhlichen Abendtrunk ins Wirtshaus. So:

„Welch ein Glück für dieſe anderen Gäſte, daß bald als möglich aber verließ er ſie und ſuchte ſein

Sie ſich ihrer endlich auch erinnern wollen ! “ be einſames Wohngemach auf , nur um allein zu ſein,

merkte jeßt paſio, der ſich zu ihnen geſelte . ſeinen ſtürmenden Gedanken Muße und Spielraum

„ Wieſo ? “ fragte ſie raſch. „Finden Sie , daß zu gönnen .

ich eine ſo unaufmerkſame Wirtin bin ? " Er hatte ſich brennend, ſehnſüchtig auf das

„ Ich kann es nicht beurteilen ! " ſeufzte er. „ Es heutige Zuſammenſein mit Renate gefreut, ſo viel

iſt ja gewiß ſehr ehrenvoll, mit unſerem großen Chef auf dem Herzen gehabt, was er ihr ſagen, ſie fragen

und Kommandeur in Geſellſchaften zu geben , aber wollte. Únd nun war ihm zu Mut mie nadh einer

man muß ſich dazu mit einem guten Stüd Selbſt- großen Enttäuſchung. Sie war eine liebenswürdige

verleugnung ausrüſten ! "
Wirtin geweſen , für alle gleich. Schill huldigte ihr,

„ Nun hören Sie nur, Herr Zürn, wie er wieder Ludwig Zürn umgab ſie mit anbetender Schwärmerei,

ſpricht!" ſagte Renate mit verhaltenem Lachen . jeder der Kameraden bewunderte ſie, und allen An

,, Geben Sie ihm ein gutes Beiſpiel , wie man ſich forderungen war ſie gerecht geworden mit Grazie

als þausfreund zuvorkommend und liebenswürdig und Sicherheit. Warum konnte denn nicht auch er

benimmt!" zufrieden ſein ? Was bedeutete dieſe glühende Sehn

,,Sie meinen , gnädiges Fräulein , daß ich mich ſucht, ſie allein, ganz allein auf der Welt nur für

hierzu hinlänglich in der Selbſtverleugnung geſchult fich haben zu wollen ? Das Gefühl war ihm ſelber

haben müßte ?“ fragte Ludwig Zürn , und ſeine blauen rätſelhaft, beunruhigend, über jeden Ausdruc quälend.

Augen hingen an ihr mit einem Blick, der flehend Und doch war es beglüdend, wie er nie bisher im

und entſagungsvoll zugleich genannt werden konnte. Leben etwas geahnt noch gewußt.

„ Ich meine , daß Sie uns jeßt alle erfreuen Es war ſehr ſpät , als er ſich auf ſein Lager

ſollen durch das ſchönſte, was Sie uns von Ihrem hinſtreďte, doch ohne Ruhe darauf zu finden . Der

muſikaliſchen Repertoire geben können !" erwiderte ſie, ganze Menſch war in ſeinen Lebenstiefen erſchüttert,

nicte ihm freundlich zu und entfernte ſich mit leichten , ohne eigentlich noch zu wiſſen, was ihm widerfahren .

elaſtiſchen Schritten. Die tiefe Liebesfähigkeit ſeines Herzens, die niemals

Beide ſahen ihr nach . Haſſo hatte den Blic ſeit frühſten Kindheitstagen rechte Nahrung noch Er

aufgefangen , mit dem Ludwig Zürn ſeines Herzens widerung gefunden und jeßt zu lebendigem Erwachen

Sehnen ſo unabſichtlich offenbart, und die Erkenntnis, gelangte, und die heiße Leidenſchaftlichkeit ſeines

die ihm damit geworden, berührte ihn ſeltſam, weh: Temperaments vereinigten ſich zu einer Flamme,

mütig. „ Ludwig warum haſt Du mir das nicht die lebenzerſtörend wirken mußte, wenn ſie ihm nicht

geſagt! – Wenn ich gewußt hätte, daß ſie es iſt – zu Heil und Glüd gereichen konnte .

nie würde ich ſo barbariſch geweſen ſein , Dich zu Er wußte das alles noch nicht und träumte fich

neden . "
endlich in einen leichten Schlaf hinein. Da aber
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erſchien bereits Friße, zu nachtſchwarzer Morgenſtunde, ſammen in einer kleinen vierfißigen Loge. „ Ich

die Laterne in der Zand, ſeinen Lieutenant zum Dienſt glaubte ſchon , Sie wollten uns im Stich laſſen !"

zu weđen. „ Friße, was läßt Du mich doch nicht flüſterte Renate mit leiſem Vorwurf im Tone, während

ſchlafen !" gähnte dieſer, doch fiel ihm noch rechtzeitig der Oberſtlieutenant ihm die Hand ſchüttelte. Einen

ein , daß der königliche Dienſt nicht warten durfte. anderen Gruß hatte ſie nicht für ihn , nachdem er

O , ſolch ein grauer, eiskalter Wintermorgen in ſich ſo faſſungslos auf dieſen ihren Gruß gefreut ?

froſtiger Reitbahn , inmitten der eintönigen Kreis: Stumm nahm er den Plak hinter ihr ein . Von

bewegung ſeiner dienſtlichen Thätigkeit, noch dazu in den Vorgängen auf der Bühne ſah und hörte er

überwachter, zerſtreuter Stimmung -- das war kein nichts. Nur die edlen Linien der zarten Mädchen

Vergnügen , weder für ihn noch für die ſeiner geſtalt vor ihm verſchlang ſein durſtendes Auge, die

Schwadron zugehörigen Offiziere. Glüdlicherweiſe weiche Biegung ihres Halſes , die Zeichnung ihres

dauerte die Sache nicht lange.
abgewandten Profils.

Was iſt Dir eigentlich , Rochliß?" fragte ihn ,, Renate !" flüſterte er, ſo leiſe, daß ihr Ohr es

Herr von Blandenburg. „Du biſt ſo verfatert, als kaum vernahm , nur den Hauch fühlte ſie und ver

hättet Ihr die Nacht durchgezecht! War der Cham- ſtand es doch. Kaum merklich bog ſie den Kopf

pagner ſo ſchlecht, den Euch der alte Veldegg vor zurück, ſo daß die zierliche Dhrmuſchel fich ſeinem

geſeßt hat ? " Munde näherte. „ Nun ? "

Reine Spur ! Da kennſt Du den alten Veldegg ,, Renate, haben Sie keinen anderen Gruß für

ſchlecht!“ erwiderte şaſlo. „ Sehe auch nicht ein, mich , als eine vorwurfsvolle Bemerkung ?"

warum Du dieſen braven Herrn dafür verantwortlich Langſam wandte ſie den Kopf herum, über die

machen willſt, wenn mich Deine hochintereſſanten Schulter fort , bis ihr Auge in dem ſeinen ruhte.

Reitinſtruktionen nicht mit Begeiſterung erfüllen „ Aber Baſſo !"

können ! "
Sekundenlang hielt er ihren Blick mit dem ſeinen

„ Thue doch nicht, als ob Du von mir und gefeſſelt. Wie es darin flimmerte und glühte ! Mit

meinen Reitinſtruktionen überhaupt etwas bemerkt
bemerkt Staunen , wie in eine neue Welt, ſah Renate in die

hätteſt !“ ſpottete Friß Blanckenburg. „Deine Ge- heiße Tieſe hinein .heiße Tieſe hinein. Ein Schauer überlief ſie.

danken waren weit davon entfernt ! Wo, mögen die Als ſie die Augen endlich von ihm losgelöſt

Götter wiſſen ! " und der aufregenden Scene zwiſchen Karl Moor und

„ Ich zum Beiſpiel bin ein ſolcher Gott ! " er: ſeinen Räubern wieder zugewandt, war es ihr , als

klärte Blomberg mit Stolz. „ In der Wilhelmſtraße müßte ſie ſich erſt mühſam zurechtfinden in der Außen

waren ſie ! Das heißt : In der Wilhelmſtraße wohnt welt, welcher ſie ſoeben wie durch einen Traum ent

nur Fräulein von Veldegg! Die Adreſſe der beiden rücft geweſen .

andern Holden iſt mir unbekannt ! Die ſchöne Renate Haſſo aber ſaß hinter ihr geſenkten Kopfes und

aber wird es hoffentlich nicht ſein , die Deine Ge- machte fich's klar, daß er ſich beherrſchen , zuſammen :

danken zum Wandern gebracht hat? Im Himmels nehmen , daß er ſehr vernünftig ſein müßte, wenn

willen , Rochliß , da tämſt Du ja unſerm Major er

ins Gehege !?" gefährden wollte. Denn ſeit er Renate jeßt wieder

Rochliß klopfte ihm wohlwollend auf die Schulter. geſehen , war es ihm klar bewußt, welche Macht es

„ Ich danke Dir , lieber , beſter Junge , Du biſt ein ſei, die über ihn gekommen.

Engel, wenn auch zwar Dein Name mit einem B Beſcheiden und verſtändig unterhielt er ſich nach

anfängt! Ohne Deine treu gemeinten Warnungen Schluß des erſten Aktes mit Vater und Tochter und

käme ich über die Hinderniſſe auf der Rennbahn des verbarg geſchickt ſeine Ahnungsloſigkeit deſſen , was

Lebens nicht hinüber ! " Er ging mit elaſtiſcher LeEr ging mit elaſtiſcher Les ſich auf der Bühne zugetragen. Im zweiten Zwiſchen

bendigkeit auf ein anderes Thema über und bald akte erhob ſich Herr von Veldegg und ging , um in

gelang es ſeinen launigen Einfällen, die Kameraden einer der benachbarten Logen Bekannte zu begrüßen.

von dem beunruhigenden Gedankenfahrwaſſer ab- Sogleich lođerte ſich ein klein wenig der Zwang,mit

zulenken. dem ſich Haſſo im Zaum gehalten.

Wie ein Blik ging es ihm durch alle Lebens Renate, wiſſen Sie, daß Sie geſtern kein Wort

geiſter, als er mittags in ſeiner Wohnung einen mit mir geſprochen haben ?“ fragte er in vorwurfs

Zettel des Derrn von Veldegg vorfand. Er wünſchte vollem Tone.

ſein Töchterchen nach der Abreiſe der Schweſter zu Wieder wandte ſie den Kopf nach ihm hin , doch

zerſtreuen und deshalb mit ihr die heutige Aufführung diesmal raſch und mit ſchelmiſchem Lachen . Aber

von Schillers Räubern im Schauſpielhauſe zu beo Haſſo !" ſagte ſie.

ſuchen . Haſſo möchte ihnen die Freude machen , fie „ Ihr gütiges ,Aber Haſſos kann mir gar nichts

zu begleiten . Sein Eintrittsbillet lag ſchon mit im helfen ! Bitte , haben Sie die Gnade, meine unter

Briefe. thänige Frage zu beantworten . “

Heute abend! In wenigen Stunden alſo follte Die glatte weiße Stirn frauſte fich gänzlich un :

er ſie wiederſehen ! Haſſo ſchwindelte es . Er löſte gnädig. „ Weshalb denn ? Ich liebe nicht examiniert

haſtig die bereits eingegangene Verabredung für den zu werden !“ und fort wandte ſich das Köpfchen , dem

Abend, konnte aber doch erſt im Schauſpielhauſe ein- übrigen Zuſchauerraume zu .

treffen , als die Vorſtellung bereits begonnen . ,,Renate, “ bat Haſſo leiſe , „ aber nicht wahr,

Herr von Veldegg und Renate ſaßen allein zu = wenn ich Sie ſehr bitte, dann antworten Sie inir ? "
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Ein Etwas von mutwilligem Stolz kämpfte in weden Herrenbeſuch abzuweiſen , ſobald der Oberſt:

ihr mit dem Wunſch, ſeine Bitte zu erfüđen . „ Þaſſo, lieutenant nicht zu ħauſe. Für þaſſo war nicht

wiſſen Sie, daß Sie ein recht anſpruchsvoller Menſch nur keine Ausnahme geltend gemacht, ſondern ſein

geworden ſind ? " fragte ſie ausweichend . Name ſogar unter den Abzuweiſenden beſonders be

,,Nein , Renate, " erwiderte er lebhaft . „Ge: tont. Er erfuhr dies von Klaus und war wütend,

worden - nicht ; ich war es immer ! Ich war immer ſah jedoch ein, daß er am beſten that, ſeinen Grimm

ein anſpruchsvoller Menſch ! Und daß mir das Leben ſtill in ſich zu verſchließen und gute Miene zum

mein großes , bringendes Begehren niemals erfülte, böſen Spiel zu machen . War dann der Oberſtlieutenant

das hat mich immer unbefriedigt und unglüdlich zu fauſe und ſein Beſuch angenommen , oder auch

gemacht ! " erbeten worden , ſo ſaß Mademoiſelle als Wächter

Renate wurde nachdenklich bei ſeinen Worten . in Renates Nähe mit einer Gewiſſenhaftigkeit, die

Es war richtig , was er ſagte . Schon als ſie ihn nach Haſſos Meinung einer beſſeren Sache würdig ge

kennen gelernt, den trokig und einſam ſeinen Weg weſen .weſen . Außerhalb ihres ſtreng gehüteten Heims

durchs Leben ſich bahnenden Jüngling , da war er aber traf er Renate oft genug , um ſich für die Ent

weder ſchüchtern noch anſpruchslos geweſen , ſondern behrung entidhädigt fühlen zu können . Im Rüchelſchen

voller Stürmen und Sehnen , voll bewußter An Hauſe , wo er viel verkehrte, begegnete er ihr , im

ſprüche, die damals zu ſeiner Stellung und Perſön Theater und auf den zahlloſen Feſten , die dieſer

lichkeit im Widerſpruch geſtanden. Jeßt nicht mehr ! Winter mit ſich brachte.

Damals ſtanden auch die tiefen, ſchwermütigen Augen Major Schill und ſein Difizierkorps waren auf

im Widerſpruch zu ſeiner Perſönlichkeit und dem denſelben nach wie vor der Gegenſtand allgemeiner

kleinen , mageren, unternehmenden Geſicht. Jeßt Huldigung . Mit ſagenhaftem Ruhme ward Schills

ſie wandte plößlich raſch und forſchend den Blic ihm Name umwoben . Alles jauchzte ihm zu , wo er ſich

zu. Nein, ießt nicht mehr ! Jeſt war dieſer Mann zeigte, jeder pries fich glücklich, den Helden erbliden

ein fertiges Ganze. zu dürfen , der von der Gottheit beſtimmt ſchien,

„ Þaſſo, welches iſt der große Anſpruch, den Sie der Retter des Vaterlandes zu werden . Die Damen

an das Leben ſtellen und der Ihnen bisher uner: riſſen ſich darum , ſeinen Säbel berühren zu dürfen ,

füllt geblieben ?" klang ihre Frage ernſthaft und die unglüdliche geflüchtete Erbprinzeſſin von Heſſen

dringend . ließ ihren kleinen Sohn malen, mit dieſem ,, Schills

Er ſah ihr ſekundenlang in die Augen und ſenkte Schwert" in der $and , das ihm ſein Erbe wieder

dann die langen , dichten Wimpern. ,,Ein einziger erobern ſollte .

Menſch – dem ich alles in der Welt ſein kann ! " Und er ging ſchlicht und ſtill hindurch unter

Er ſagte es rubig , doch bebte in der Tiefe die al dem berauſchenden Weihrauch . „ Man macht zu

verhaltene Leidenſchaft. Wieder fühlte Renate den viel aus mir !" Immer wieder ſprach er es aus,

geheimnisvollen Schauer, als pochte eine fremde, un: und feſt wie Eiſen ſtand in ſeinem Sinn die treu

bekannte Sand an ihres Herzens Thür. Heiß walte herzige , mannhafte Beſcheidenheit, in der er ſich ſelber

der Wunſch in ihr auf , die Thür zu öffnen , weit beſſer beurteilte, als die Menge es that .

weit ! Und doch, wenn er es immer wieder hören mußte,

Wie verſtummt waren ſie beide. Und dann daß er , und er allein der Befreier Preußens , der

kehrte Herr von Veldegg zu ihnen zurück. Die Zwie: verbeißene, erſehnte Retter ſei , dann wälzte ſich auf

geſpräche hatten ein Ende.
ſeine Seele wie Centnerlaſt die Frage : 3ſt es

Spät abends, nach Schluß des Schauſpiels, be Feigheit, daß ich michzu ſchwach dünke, dem Vater

gleitete Haſlo den Oberſtlieutenant und ſeine Tochter lande zu helfen ? Wiſſen die anderen es beſſer als

bis zu ihrem Hauſe . Dann kehrte er in ſein kleines, ich , wozu ich berufen und befähigt bin ? Iſt es

einſames Quartier zurüd . Still war es in den meine Pflicht, hervorzutreten und die Ketten zu zer:

Straßen und dunkel. Droben am ſchwarzblauen brechen , in denen wir alle ſchmachten ?“ Ach, wer

Himmel aber funkelten die Sterne in unermeßlicher ihm eine Antwort auf dieſe Fragen hätte geben

Herrlichkeit. Und nicht groß und nicht weit genug
fönnen !

erſchien ihm das Firmament mit ſeinen Sternen , Die einzige unter all dieſen vaterländiſch geſinnten

alle die Sehnſucht, alle die Seligkeit zu umfaſſen, Frauen , welche nicht zu viel aus ihm machte, welche

die mit ihrem erſten heiligen, allgewaltigen Empfin : nicht ſeinen Heldenruhm vergötterte , ſondern den

den ſeine Bruſt erfüllte . braven , liebenswürdigen Mann in ihm ſah, mit dem

treuen , warmen þerzen und den ſchwärmeriſchen

Augen , das war Eliſe Rüchel. Und zu ihr floh

er von den beängſtigenden Weihrauchwolken hinweg ,

V. wie aus heißer , bedrüdender Lampenluft zu berz

erquicender Waldesfriſche. Sie würde ihn lieben

Haſſos fernerer Verkehr in der Veldegsſchen um ſeiner ſelbſt willen , auch im Arbeitskittel, ohne

Hauſe erfuhr eine Einſchränkung, auf welche er nicht den berühmten Säbel , ohne den Majorsrang und

gerechnet hatte . Da nämlich Renate keine mütterliche den Verdienſtorden mit der Perlenkrone, das fühlte er

Beſchüßerin beſaß außer Mademoiſelle , welche als mit beglüdender Gewißheit. Und ſeine Dankbarkeit

den Anforderungen nicht genügend betrachtet wurde, ging über in tiefe, hingebende Neigung. Schon

ſo hatte der alte Klaus den Befehl erhalten , jed: ging der geräuſchvolle Berliner Winter dem Ende
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zu - da fragte Schill die Auserwählte ſeines Þerzens, wieder in ihm heraufbeſchworen , oder ſie wenigſtens

ob ſie ſein ungewiſſes Soldatenlos mit ihm teilen , vor den ſcharfen Bliden der Kameraden zu verbergen .

ob ſie für Leben und Sterben, für Glüd oder Unter: Ganz erfolgreich konnte bies Beſtreben freilich nicht ſein .

gang die Seine werden wollte -- und ſtolz und Renate war heute allein bier erſchienen . Ein

freudig legte ſie ihr Lebensſchidſal in ſeine Hände . unerhörter Fall, da ſie niemals ſonſt ohne Begleitung

Schil hatte ſich verlobt! Und es gab ein ausging. Mademoiſelle aber war frank, und un

ſterbliches Mädchen auf Erden , das ein ſolch über gewöhnlich früh ſandte der Vater den alten Klaus,

irdiſches Glüc ertragen konnte? Das nicht zuſammen : um die junge Herrin abzuholen . Dieſe Gelegenheit

brach unter der Laſt ſo überwältigender Bevorzugung? | konnte ſich Baſſo nicht entgehen laſſen . Er empfahl

Ja, Eliſe Rüchel trug ihr Glück erhobenen þauptes, ſich ſchnell und erwartete Renate auf der Treppe.

in beſeligender Gewißheit, dem Verlobten ebenbürtig Ich habe denſelben Weg wie Sie , Renate ,

zu ſein an Herz und Seele und darum befähigt, redete er ſie an . „ Wollen Sie mir gütigſt erlauben ,

auch ihn zu beglücken ! Sie zu begleiten ?“

Am meiſten wunderten ſich ſeine Difiziere dar: Sie ſlußte leicht. „Papa wünſcht eigentlich nicht,

über. „Wer hätte das gedacht !“ meinten ſie. „ Eigentlich daß ich Herrenbegleitung annehme! Aber

machte er doch Fräulein von Veldegg den Hof ! ,, Aber — " unterbrach er ſie ſchnell ,,Sie

Dies wunderhübſche Mädchen wenn man das können mir unmöglich verbieten , zur ſelben Zeit wie

nur ahnte -- dann hätte man da doch ſelber ſein Sie über die Linden nach der Wilhelmſtraße zu geben !

Heil verſuchen können !" Nicht wahr , Renate ? "

„ Thut es doch noch !" mahnte Vaſſo. „Es „ Nein , das kann ich unmöglich !“ beſtätigte ſie

ſteht Euch ja nichts im Wege ! " aus tiefſter Überzeugung. Und dann gingen ſie neben:

Sein guter Freund Blomberg aber ſah ihn einander. Klaus, der eine ſtille Schwärmerei für

mit luſtigem Augenzwinkern von der Seite an . den liebenswürdigen jungen Herrn empfand, dem es

„ Nein , höre Du ! dazu iſt mir Deine Freundſchaft immer einen Stich ins Herz gab , wenn er ihn an

zu viel wert, und meine Knochen vor allen Dingen ! " | der Thür abweiſen mußte, blieb viel weiter zurüd, als

Haſio büßte es nachher , wenn er ſelber mit er eigentlich mit ſeiner Amtspflicht vereinbaren fonnte .

ſolch einem Scherzwort an ſeines Herzens Heilig: Haſio bemerkte es wohl. „Das ſoll Dir unvergeſſen

tum geſtreift, durch Stunden qualvoller Unruhe und ſein, alte, brave Haut! " dachte er bei ſich.

Sorge. Wer gab ihm das Recht, mit ſolcher Sicher: „Wenn Albert Wedell an meiner S :elle wäre,

heit die Rivalen herauszufordern ? Wußte er denn ſo würden Sie auch hier ihm den Vorzug geben vor

gewiß , ob ihm auch wirklich beſchieden war , wonach mir -- und allen anderen ? " fragte er.

ſeine Seele verlangte ? Sie befann ſich ein wenig und wiegte unruhig

Bei der inneren Sicherheit und Freiheit , die den Kopf hin und her . „Warum fragen Sie ſo,

ſie beſeelte, offenbarte Renate zwanglos einem jeden , Haſſo !Hallo ! Ich habe das gar nicht gern ! "

der es begehrte, ihr wahrhaftiges Gefühl, Abneigung Eine heiße Erregung überkam ihn . Ich möchte

oder Wohlgefallen . Daß niemand für ſich eine uns aber ſo ſein wie Sie's gern haben , Renate! Ich

berechtigte Freiheit daraus entnahm, dafür ſorgte ſchon weiß es ja , zuweilen bin ich nicht ſo , und dann

der unbewußte Stolz ihrer Haltung . Leiber ſah auch wenden Sie die Augen von mir fort und ſind zu

Baſſo hierdurch die Gewißheit ſeiner Hoffnungen nur Albert Wedell und zu Schill und allen anderen

wenig gefördert. freundlicher als zu mir ! — Und das iſt fürchterlich ! "

Einmal - es war eines Abends in dem gaſt Das bin ich niemals ! " erklärte ſie mit Be

freien Rüchelſchen þauſe, wo faſt ſein ganzes Dffizier: ſtimmtheit. „Und nur das mag ich nicht gern, Hallo,

korps fichzuſammengefunden, richtete Stii die Frage wenn Sie ſoetwasſagen und wennSie nach der

an Renate, welcher von dem ,,Schillichen Korps " denn giößten Luſtigkeit plößlich ſtill und finfter werden,

nun am meiſten Gnade vor ihren Augen fände. und Ihre Augen ſolchen vorwurfsvollen Blid be:

Mit einem ruhigen Blic wanderten dieſe Augen die kommen, und ich bin mir doch nicht bewußt , Ihren

ſtattliche Runde entlang, bis zu den ſeinen zurück, Vorwurf verdient zu haben !"

die voll necender Erwartung auf ihr ruhten . „ Und iſt Ihnen noch nie der Gedanke gekommen ,

,, Den großen Führer natürlich ausgenommen : woran das liegen könnte ? " fragte er .

þerr Albert Wedel !" antwortete fie mit Sicherheit . „ Gedanken gewiß, aber vielleicht nie der richtige !"

Ein kurzer Lärm von Beifall, Enttäuſchung, erwiderte ſie zaghaft.

Zuſtimmung folgte dem Bekenntnis. Albert Wedel, „Wirklich , Renate ? Wiſſen Sie nicht , daß es

„der Knabe“, elegant und geſchmeidig wie eine Gerte, für all mein Glück und all meinen Kummer nur

(prang auf und beugte ein Knie vor ihr , welche einen Namen giebt , nur einen bis in den Tod? "

Dankeshuldigung ſie mit königlicher Selbſtverſtändlich Seine Stimme bebte unter dem Druc mächtig empor

keit entgegennahm . wachlender Leidenſchaft.

Hallo war es geweſen , als hätte bei dem Rund: Renate erzitterte bei dem Ungeſtüm feiner Worte.

gang ihr Auge einen kurzen, zuckenden Moment auf ,,Seien Sie ſtill - ich will ihn nicht wiſſen ! "

ihm gehaftet. Länger als auf den anderen ? Natürlich „Nein , nein , Sie ſollen auch nicht ! Nur ein

- er war ja ihr Jugendfreund! D über dieſe quals einziges Mal mußt' ich es ſagen ! Berzeihen Sie

volle Ungewißheit! -- Tapfer bemühte er ſich, die mir ! "

Erregung niederzukämpfen, die ſolche Zweifel immer Weiter ſprachen ſie nicht, bis er an der Treppe
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ſich verabſchiedete. Hier erfaßte er ihre Hand und | poleon, mit ſeinem ganzen Heere in Öſterreich be

hielt ſie in der ſeinen feſt. „Sie zürnen mir nicht, ſchäftigt, ſollte von Frankreich abgeſchnitten werden,

Renate ?" und der König von Preußen würde dann dar

„ Nein , Saſſo , wie ſollte ich ? Beſonders jeßt, auf hofften ſie mit Zuverſicht ihm den Krieg er:

wenn Sie ſo lieb zu mir ſind !" Wie weich, wie klären.

innig das klang ! Er bliďte ſie fragend , forſchend Für die Ausführung dieſes Planes , ſoweit er

an , vol banger Zärtlichkeit. Das matte Licht derDas matte Licht der Preußen betraf , ſah man in Schill den geeigneten

Flurlampe fiel auf iyr Geſicht und zeigte ihm ihre Mann. Aber Augen waren auf ihn gerichtet, alle

Augen, die klaren Tiefen mit dem leuchtenden Stern Stimmen nannten ſeinen Namen. Leiſe zuerſt er:

darin . Wohl ſchimmerte es in ihnen von ſehnſüchtiger tönte der Ruf : „Brutus , Du ſchläfit ? " Dieſe

Unruhe, und doch lag ein hingebendes Vertrauen in Mahnung fand er von unbekannter Hand auf

bem Blid . Zettel hingeworfen – in ſeinem Zimmer vor. Dann

„ Noch nicht!“ ſagte ſich Saſſo. Er preßte ſeine kamen Sendboten aus Königsberg , aus Raſſel

heißen Lippen auf ihre Sand, ſtumm , lange. Dann von Dſten und von Weſten , mit klar ausgeſprochenen

gab er ſie frei, und ſie eilte fort , während er ihr Aufträgen und Forderungen. Endlich zweifelte er

nachſah wie dem Schidjal, deſſen Gewalt ſein Leben ſelber nicht mehr daran : Er war es , der berufen,

verfallen war. das geliebte Vaterland aus der Knechtſchaft zu be:

freien .

Einer der Thätigſten bei den Vorbereitungen

zu dem großen Unternehmen war in Berlin der

Dritter Teil. Dberſtlieutenant Veldegg . Er ſtand mit Grolmann

und Scharnhorſt in regem Verkehr, und Schill ging

Siebenter Abſchnitt. ießt faſt täglich bei ihm aus und ein .

,,Wenn ich nur erſt wüßte, daß es wirklich des

Dem Abgrunde zu.
Rönigs Wille ſei ! " war anfange des jungen Helden

oft wiederholter Einwand. Doch allmählich warð

Was flierſt du in der Scheibe,

Du belle Elſenfreude ! auch dieſer zur Ruhe gebracht. , Der König kann

So wild und ſchlachtenfroh ,

Mein Schwert, was tlierſt bu ſo ?
ſeinen Willen nicht fund thun , ohne ſich aufs

burra ! ſchwerſte zu kompromittieren ! Ihrem erſten Siege

,Wohl llirr' id in der Scheide, wird die Kriegserklärung als Beſtätigung Ihres

Jo ſehne mich zum Streite,

Recht wild und ſchlaďtenfrob, Thuns auf dem Fuße folgen . Keinesfalls aber läßt

Drum , Reiter, flirr' ich 10 l"
der König Sie im Stiche des ſeien Sie gewiß ! "

burra !

Durch ſolche Reden und Erörterungen von allen

I. Seiten grub ſich die Gewißheit feſt in Schills Seele

und trieb ihn dem Verhängnis entgegen . Nicht

Der Winter des Jahres 1809 ging zu Ende, durch freien Entſchluß , der aus eigenem Kraftbe

und ein merkwürdiges Frühlingeſehnen zog durch die wußtſein zur That treibt und zum Gelingen be

Welt, ein Augewaltiges, Aufbäumendes, der Drang fähigt, nein – aus der Überzeugung anderer heraus

nach Freiheit, nach Befreiung von dem WeltbeWeltbe- reifte der Gedanke und die That. Deshalb trug ſie

zwinger, unter deſſen Knechtſchaft die Völker ſeufzten. unrettbar den Reim des Unterganges in fich. Schil

Öſterreich hatte abermals zu den Waffen gegriffen ging hinein als ein Opfer, unbewußt vielleicht!

und ſandte unter Erzherzog Karl ein Heer gegen die Doch nie ward aus ſelbſtloſerem Herzen Leben ,

Scharen des Unterdrückers ins Feld. Doch leider | Überzeugung, Glüd und Ehre hingeworfen frag

allein, ohne Beiſtand Preußens, welches ſich nach los und ohne Zaubern - um dem einen heiligen

ſeinem tiefen Fall noch nicht zu erheben ver: Zwede zu gehorchen.

mochte. Das war ein unerträglicher Schmerz für Jeßt drang die Nachricht zu ihm , daß in Kaſſel

jedes vaterländiſch ſchlagende Serz in preußiſchen der Dberſt von Dörnberg den Aufſtand vorbereitete,

Landen . welcher zu ſeinem Unternehmen Anhalt und Grund

In Spanien und in Tirol ſtand das Volk | lage bieten ſollte . Ein vaterländiſch geſinnter Land

auf, für ſeine Freiheit zu kämpfen. Sollte denn in mann , Namens Romberg, ein zuverläſſiger , wage

Norddeutſchland ſolch ein Auferſtehen unmöglich ſein ? | mutiger Rundſchafter, erſchien bei ihm , um Aufträge

In dem großen, treuen , kraftvollen Norddeutſchland, und Zuſicherungen aus Kallel zu überbringen. Ganz

das doch ſchwerer als alle anderen daniederlag unter erfült von dieſem erſten Schritte , der die Aus

dem Fußtritt des Eroberers. Wenn es wirklich der führung ihrer Idee förderte , trat Major Schil zu

König nicht vermochte ſollte nicht das Voll aus Herrn von Veldegg herein , um das Nähere zu be

eigenem Ermeſſen ſich aufraffen können und das richten. Sie hatten eine lange, eingehende Beratung

Zeichen zum Sturm geben ?
miteinander und dem einſtigen Zieten- Huſaren ging

Männer wie Gneiſenau, Scharnhorſt, Grolmann das Herz auf bei der ſo glühend ihm entgegen:

waren es, die den Mut zu dieſem Gedanken in aller flammenden Kampfesluſt dieſes ritterlichen jungen

Herzen entfachten. In Weſtfalen, dem Reiche des Huſarenführers .

„Romödiantenkönigs“ Jérôme Bonaparte , ſollte der In ihrem kleinen Erkerſtübchen neben dem

Aufſtand beginnen, Preußen ihn weitertragen, Na Zimmer des Vaters ſaß Renate und hörte jedes
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zu - da fragte Schill die Auserwählte ſeines Berzens, wieder in ihm heraufbeſchworen , oder ſie wenigſtens

ob ſie ſein ungewiſjes Soldatenlos mit ihm teilen , vor den ſcharfen Bliden der Kameraden zu verbergen .

ob ſie für Leben und Sterben, für Glüd oder Unter: Ganz erfolgreich konnte dies Beſtreben freilich nicht ſein .

gang die Seine werden wollte -- und ſtolz und Renate war heute allein bier erſchienen . Ein

freudig legte ſie ihr Lebensſchidjal in ſeine Hände. unerhörter Fall, da ſie niemals ſonſt ohne Begleitung

Schiữ hatte ſich verlobt ! Und es gab ein ausging. Mademoiſelle aber war krank, und un

ſterbliches Mädchen auf Erden , das ein ſolch über: gewöönlich früh ſandte der Vater den alten Klaus,

irdiſches Glück ertragen konnte ? Das nicht zuſammen um die junge Herrin abzuholen . Dieſe Gelegenheit

brach unter der Laſt ſo überwältigender Bevorzugung ? konnte ſich Faſſo nicht entgehen laſſen . Er empfahl

Ja, Eliſe Rüchel trug ihr Glück erhobenen þauptes, ſich ſchnell und erwartete Renate auf der Treppe.

in beſeligender Gewißheit, dem Verlobten ebenbürtig „ Ich habe denſelben Weg wie Sie , Renate, “

zu ſein an Herz und Seele und darum befähigt, redete er ſie an . „ Wollen Sie mir gütigſt erlauben ,

auch ihn zu beglücken ! Sie zu begleiten ? "

Am meiſten wunderten ſich ſeine Difiziere dar Sie ſlußte leicht. ,, Papa wünſcht eigentlich nicht,

über. „ Wer hätte das gedacht!" meinten ſie. „ Eigentlich daß ich Herrenbegleitung annehme! Aber

machte er doch Fräulein von Veldegg den Hof ! „Aber -" unterbrach er ſie ſchnell – ,,Sie

Dies wunderhübſche Mädchen wenn man das können mir unmöglich verbieten , zur ſelben Zeit wie

nur ahnte dann hätte man da doch ſelber ſein Sie über die Linden nach der Wilhelmſtraße zu gehen!

Heil verſuchen können !" Nicht wahr , Renate ?"

„ Thut es doch noch !" mahnte Haſſo. „Es „„ Nein , das kann ich unmöglich !" beſtätigte ſie

ſteht Euch ja nichts im Wege ! "
aus tiefſter Überzeugung. Und dann gingen ſie neben

Sein guter Freund Blomberg aber ſah ihn einander. Klaus , der eine ſtille Schwärmerei für

mit luſtigem Augenzwinkern von der Seite an. den liebenswürdigen jungen Herrn empfand, dem es

„ Nein , höre Du ! dazu iſt mir Deine Freundſchaft immer einen Stich ins Herz gab , wenn er ihn an

zu viel wert, und meine Knochen vor allen Dingen ! " der Thür abweiſen mußte, blieb viel weiter zurüd, als

Haſio büßte es nachher , wenn er ſelber mit er eigentlich mit ſeiner Amtspflicht vereinbaren konnte.

ſolch einem Scherzwort an ſeines Herzens Heilig Haſſo bemerkte es wohl .Haſio bemerkte es wohl. „ Das ſoll Dir unvergeſſen

tum geſtreift, durch Stunden qualvoller Unruhe und ſein, alte, brave Haut!" dachte er bei ſich .

Sorge. Wer gab ihm das Recht, mit ſolcher Sicher: ,,Wenn Albert Wedell an meiner Stelle wäre,

heit die Rivalen herauszufordern ? Wußte er denn ſo würden Sie auch hier ihm den Vorzug geben vor

gewiß , ob ihm auch wirklich beſchieden war , wonach mir -- und allen anderen ? " fragte er.

ſeine Seele verlangte ? Sie beſann ſich ein wenig und wiegte unruhig

Bei der inneren Sicherheit und Freiheit , die den Kopf hin und her . „ Warum fragen Sie ſo ,

ſie beſeelte, offenbarte Renate zwanglos einem jeden, Baſlo ! Ich habe das gar nicht gern !"

der es begehrte , ihr wahrhaftiges Gefühl, Abneigung Eine heiße Erregung überkam ihn . Ich möchte

oder Wohlgefallen . Daß niemand für ſich eine un aber ſo ſein wie Sie's gern haben , Renate! Ich

berechtigte Freiheit daraus entnahm, dafür ſorgte ſchon weiß es ja , zuweilen bin ich nicht ſo , und dann

der unbewußte Stolz ihrer Haltung . Leider jah auch wenden Sie die Augen von mir fort und ſind zu

Haſſo hierdurch die Gewißheit ſeiner Hoffnungen nur Albert Wedell und zu Schil und allen anderen

wenig gefördert . freundlicher als zu mir ! — Und das iſt fürchterlich !“

Einmal - es war eines Abends in dem gaſt ,, Das bin ich niemals ! " erklärte ſie mit De

freien Rüchelſchen þauſe, wo faſt ſein ganzes Dffizierſtimmtheit. „ Und nur das mag ich nicht gern , Baſſo,

korps ſich zuſammengefunden, richtete Schil die Frage wenn Sie ſo etwas ſagen und wenn Sie nach der

an Renate, welcher von dem „ Schilſchen Korps " denn größten Luſtigkeit plößlich ſtill und finſter werden,

nun am meiſten Gnade vor ihren Augen fände. und Ihre Augen ſolchen vorwurfsvollen Blick be:

Mit einem ruhigen Blic wanderten dieſe Augen die kommen , und ich bin mir doch nicht bewußt , Ihren

ſtattliche Runde entlang, bis zu den ſeinen zurück, Vorwurf verdient zu haben !"

die voll necender Erwartung auf ihr rubten. „ Und iſt Ihnen noch nie der Gedanke gekommen ,

,,Den großen Führer natürlich ausgenommen : woran das liegen könnte ?" fragte er.

$err Albert Wedell! " antwortete ſie mit Sicherheit . „ Gedanken gewiß, aber vielleicht nie der richtige !"

Ein kurzer Lärm von Beifall, Enttäuſchung, erwiderte ſie zaghaſt.

Zuſtimmung folgte dem Bekenntnis . Albert Wedel, „ Wirklich , Renate ? Wiſſen Sie nicht , daß es

„ der Knabe“, elegant und geſchmeidig wie eine Gerte, für al mein Glück und all meinen Kummer nur

ſprang auf und beugte ein Knie vor ihr , welche einen Namen giebt , nur einen bis in den Tod ?"

Dankeshuldigung fie mit königlicher Selbſtverſtändlich: Seine Stimmebebte unter dem Drud mächtig empor

keit entgegennahm . wachlender Leidenſchaft.

Baſſo war es geweſen , als hätte bei dem Rund: Renate erzitterte bei dem Ungeſtüm ſeiner Worte .

gang ihr Auge einen kurzen , zuckenden Moment auf Seien Sie ſtill – ich will ihn nicht wiſſen ! "

ihm gebaftet . Länger als auf den anderen ? Natürlid) ,,Nein , nein , Sie ſollen auch nicht ! Nur ein

- er war ja ihr Jugendfreund ! über dieſe qual einziges Mal mußt' ich es ſagen ! Verzeiben Sie

volle Ungewißheit! - Tapfer bemühte er ſich , die
mir ! "

Erregung niederzukämp
fen

, die ſolche Zweifel immer Weiter ſprachen ſie nicht, bis er an der Treppe

n
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fich verabſchiedete. Hier erfaßte er ihre Hand und poleon, mit ſeinem ganzen Heere in Öſterreich be

hielt ſie in der ſeinen feſt. „ Sie zürnen mir nicht, ſchäftigt, ſollte von Frankreich abgeſchnitten werden,

Renate ?" und der König von Preußen würde dann – bar

Nein , Sallo , wie ſollte ich ? Beſonders ießt, auf hofften ſie mit Zuverſicht ihm den Krieg er

wenn Sie ſo lieb zu mir ſind ! " Wie weich , wie klären .

innig das klang ! Er blidte ſie fragend , forſchend Für die Ausſührung dieſes Planes , ſoweit er

an , vol banger Zärtlichkeit. Das matte Licht der Preußen betraf, ſab man in Schil den geeigneten

Flurlampe fiel auf iyr Geſicht und zeigte ihm ihre Mann. Aller Augen waren auf ihn gerichtet, alle

Augen, die klaren Tiefen mit dem leuchtenden Stern Stimmen nannten ſeinen Namen . Leiſe zuerſt er:

darin . Wohl ſchimmerte es in ihnen von ſehnſüchtiger tönte der Ruf: „Brutus , Du ſchläfſt?“ Dieſe

Unruhe, und doch lag ein hingebendes Vertrauen in Mahnung fand er — von unbekannter Hand auf

dem Blid. Zettel hingeworfen – in ſeinem Zimmer vor. Dann

„ Noch nicht! “ ſagte ſich Baſſo. Er preßte ſeine kamen Sendboten aus Königsberg , aus Raſſel

heißen Lippen auf ihre Sand, ſtumm , lange. Dann von Oſten und von Weſten , mit klar ausgeſprochenen

gab er fie frei, und fie eilte fort , während er ihr Aufträgen und Forderungen. Endlich zweifelte er

nadjah wie dem Schidſal, deſſen Gewalt ſein Leben ſelber nicht mehr daran : Er war es , der berufen,

verfalen war. das geliebte Vaterland aus der Knechtſchaft zu be:

freien .

Einer der Thätigſten bei den Vorbereitungen

zu dem großen Unternehmen war in Berlin der

Dritter Teil . Oberſtlieutenant Veldegg . Er ſtand mit Grolmann

und Scharnhorſt in regem Verkehr, und Schill ging

Siebenter Abſchnitt. ießt faſt täglich bei ihm aus und ein .

,, Wenn ich nur erſt wüßte, daß es wirklich des

Dem Abgrunde zu.
Rönigs Wille ſei ! " war anfangs des jungen Helden

oft wiederholter Einwand. Doch allmählich ward
Was tlierſt du in der Scheibe,

Du belle Eiſenfreude? auch dieſer zur Ruhe gebracht. „Der König kann

So wild und ſchlachtenfroh,
ſeinen Willen nicht fund thun , ohne ſich aufs

Mein Schwert, was flitrſt du jo ?

Qurral ſchwerſte zu kompromittieren ! Ihrem erſten Siege

„Bohl llirr' iQ in der Scheibe, wird die Kriegserklärung als Beſtätigung Ihres
Jo ſebne mich zum Streite,

Reģt wild und ſmlaďtenfroh,
Thuns auf dem Fuße folgen . Keinesfalls aber läßt

Drum , Reiter , firr' id fol"
der König Sie im Stiche des ſeien Sie gewiß !"

purral

Durch ſolche Reden und Erörterungen von allen

I. Seiten grub ſich die Gewißheit feſt in Schills Seele

und trieb ihn dem Verhängnis entgegen . Nicht

Der Winter des Jahres 1809 ging zu Ende, durch freien Entſchluß , der aus eigenem Kraftbe

und ein merkwürdiges Frühlingsſehnen zog durch die wußtſein zur That treibt und zum Gelingen be

Welt, ein Algewaltiges, Aufbäumendes, der Drang fähigt, nein – aus der Überzeugung anderer heraus

nach Freiheit , nach Befreiung von dem Weltbe- reifte der Gedanke und die That. Deshalb trug fie

zwinger, unter deſſen Knechtſchaft die Völker ſeufzten. unrettbar den Reim des Unterganges in fich . Schill

Oſterreich hatte abermals zu den Waffen gegriffen ging hinein als ein Opfer, unbewußt vielleicht!

und ſandte unter Erzherzog Rarl ein Heer gegen die Doch nie ward aus ſelbſtloſerem Herzen Leben,

Scharen des Unterbrüders ins Feld. Doch leider Überzeugung, Glüď und Ehre hingeworfen frag

allein , ohne Beiſtand Preußens, welches ſich nach los und ohne Zaudern um dem einen heiligen

ſeinem tiefen Fall noch nicht zu erheben der:
ver: Zweđe zu gehorchen .

mochte. Das war ein unerträglicher Schmerz für Feßt drang die Nachricht zu ihm , daß in Kaſſel

jedes vaterländiſch ſchlagende Herz in preußiſchen der Dberſt von Dörnberg den Aufſtand vorbereitete,

Landen . welcher zu ſeinem Unternehmen Anhalt und Grund

In Spanien und in Tirol ſtand das Volt lage bieten ſollte . Ein vaterländiſch geſinnter Land

auf, für ſeine Freiheit zu kämpfen . Sollte denn in mann , Namens Romberg, ein zuverläſſiger, wage

Norddeutſchland ſolch ein Auferſtehen unmöglich ſein ? mutiger Kundſchafter, erſchien bei ihm, um Aufträge

In dem großen, treuen , kraftvollen Norddeutſchland, und Zuſicherungen aus Kaſſel zu überbringen . Ganz

das doch ſchwerer als alle anderen daniederlag unter erfüllt von dieſem erſten Schritte, der die Aus

dem Fußtritt des Eroberers . Wenn es wirklich der führung ihrer Idee förderte , trat Major Schil zu

Rönig nicht vermochte – ſollte nicht das Voll aus Herrn von Veldegg herein , um das Nähere zu be

eigenem Ermeſſen ſich aufraffen können und das richten. Sie hatten eine lange, eingehende Beratung

Zeichen zum Sturm geben ? miteinander und dem einſtigen Zieten-Duſaren ging

Männer wie Gneiſenau, Scharnhorſt, Grolmann das Herz auf bei der ſo glühend ihm entgegen

waren es, die den Mut zu dieſem Gedanken in aller flammenden Kampfesluſt dieſes ritterlichen jungen

Herzen entfachten. In Weſtfalen , dem Reiche des Huſarenführers .

„ Romödiantenkönigs“ Jérôme Bonaparte , ſollte der In ihrem kleinen Erkerſtübchen neben dem

Aufſtand beginnen , Preußen ihn weitertragen , Nas | Zimmer des Vaters ſaß Renate und hörte jedes

Roman -Zeitung 1896 . 34IV .



483 484Schwertklingen. Roman von Þans Werder.

I

Wort der Unterredung mit an, ungeſehen, denn ein gegenüber zu kompromittieren , ſolchen Befehl nicht

Vorhang verhüllte die offene Thür. Ihr Zuhören geben . Es muß uns genügen , zu wiſſen , daß ich

aber geſchah mit des Vaters ausdrüdlicher Bes dennoch ſeinen Willen erfülle !"

willigung. Der Oberſt Veldegg beſaß auf Erden Wieder eine kurze, inhaltvolle Pauſe.

keinen vertrauteren Freund als ſeine Tochter Re: ,, Herr Major - preußiſche Soldaten -"

nate , und er wußte, wie heilig ihr Herz erglühte Er bildete aus dieſem Anfang teinen fertigen

für des Vaterlandes Befreiung, wie verſchwiegen und Saß. Was ſollte er weiter ſagen ? Weder Rat noch

gewiſſenhaft ſie das bedeutungsſchwere Geheimnis be Warnung ſtand ihm zu . War aber beides nicht ge

wahren würde. nügend ausgeſprochen in dem einen Wort : preußiſche

Mit geſpannten Sinnen lauſchte ſie den Worten, Soldaten ?

die Schill dort ſprach, und ihre Hände falteten fich „Ja , preußiſche Soldaten !“ nahm ießt Herr

in bebender Erregung. Endlich – ießt endlich -- von Veldegg mit Lebhaftigkeit den Gedanken auf.

nahte die große Stunde, da die Helden aufſtehen „Mein lieber Rochliß , Sie wiſſen , auch ich war

würden, Deutſchland zu erlöſen von Knechtſchaft und preußiſcher Soldat und bin es noch mit jedem Blute:

Schmach tropfen , obſchon ich leider des Königs Rod nicht

D , daß ſie ein Weib war und nicht mitziehen mehr trage . Ich kann Ihnen ſagen , daß es nicht

durfte in den Kampf - das war ihr einziges Leid ! allein des Soldaten Pflicht iſt, blind die Befehle zu

Doch dafür ſah ſie ja die beiden Männer hinaus erwarten , er ſoll auch auf eigene Verantwortung

ziehen, die ihr jeßt in gewiſſem Sinne wie ein Teil handeln können und in großen , beſonderen Mo

ihres geiſtigen Selbſt erſchienen : Schill, den Gegen- menten Leben und Ehre einſeßen nicht nur

ſtand und die Verförperung ihrer patriotiſchen Be dem Schwert des Feindes , auch dem Richterſpruch

geiſterung, und Baſſo, den Freund und Vertrauten des Königs gegenüber , um in deſſen Intereſſen zu

ihres Herzens . Um dieſe beiden wob ihre Phantaſie handeln !"

einen Strahlenkranz zukünftigen Ruhmes und feierte „Herr . Oberſtlieutenant, ſolche Anſchauungen

ſie als die Selben ihrer großen Zeit . ſind mir nicht geläufig !“ erwiderte Haſſo gemeſſen .

Berauſchend verſchmolzen ſich dieſe Gedanken Es ſteht mir jedoch nicht zu , meinem Regiments:

mit denen , welche Schil da drinnen bei dem Vater kommandeur zu widerſprechen ! “

in Worte tleidete und erfülten ihr Herz init Be: Schill ſprang auf und faßte ihn am Arm .

geiſterung und Stolz . „ Ja , Rochliß, Sie ſollen mir widerſprechen ! Ich

Da ging nebenan die Thür. „ Der Herr Lieu: habe hier nicht die Abſicht zu befehlen, ſondern Ihre

tenant von Rochliß wünſchen ſeine Aufwartung zu Anſicht für mich zu gewinnen . Wie ſoll ich meinen

machen !“ meldete die Stimme des alten Klaus. Plan zur Ausführung bringen , wenn Ihr nicht alle

„D - das geht jegt leider nicht _ " begann jeder einzige von Euch mit dem Herzen zu

Herr von Veldegg . inir ſteht! – Kinder , ich bin Euch doch mehr als

Doch der Major fiel ein . „ Meinetwegen weiſen nur der Regimentskommandeur, ich bin nicht viel

Sie ihn nicht ab, Þerr Dberſtlieutenant. Meine Zeit älter als Ihr, meine Offiziere, Ihr ſeid mir Brüder

iſt bald abgelaufen und überdies
und Freunde! Mit dem Tage, wo Ihr anfangen

Alſo, ich laſſe bitten ! " ſagte der Oberſtlieu- | wolltet, nur als Untergebene meinen Befehlen zu

tenant, und Klaus verſchwand. folgen , hätte das Schillſche Regiment aufgehört das

„ Überdies ," fuhr Schil fort , „ gehört Rochliß zu ſein , was es iſt und bleiben ſoll !"

zu den dreien , die ich in meine Pläne einweiben Mit faſt zärtlichem Drud umfaßte Baſio die

muß ! Er ſteht mir ſehr nahe und ſein Einfluß im ritterliche Band, die ſo warm nach der ſeinen griff.

Offizierkorps iſt ſo groß, daß er mir die Stimmung „ þerrMajor, Sie wiſſen , daß jeder einzigevon

desſelben gewiſſermaßen verkörpert ! " uns ſich mit Ihnen für Sie in kleine

Renate jubelte innerlich bei dieſen Worten , die Stüđe zerhađen ließe; daß wir alle nur darauf

ihrem Freunde ſo große Bedeutung zuſprachen. brennen , von Ihnen gegen die Franzoſen geführt zu

Jeßt trat aſlo herein , ſie hörte die herzliche werden ! Aber – warten Sie den Befehl des Königs

Begrüßung, die ihm zu teil ward . dazu ab ! "

,, Es iſt mir lieb , daß Sie kommen , Rochlig ! " Schill ließ ſeine þand fahren und begann er

ſagte Schill. „ Ich muß doch einmal eingehender regten Schrittes im Zimmer auf und ab zu gehen.

mit Ihnen über die Dinge ſprechen, welche ich „ Ich werde den Befehl bekommen ! So hören

Ihnen ſchon mehrfach angedeutet ! Die Erfüllung Sie doch ,Sie doch , was ich Ihnen ſage ! Nur auf ihn

unſerer Pläne rüdt immer näher es kann ſein , warten
warten – kann ich nicht! Ich muß etwas unter::

daß wir bereits in einigen Tagen gegen den Feind nehmen ! Ich muß!*) Unſer Erfolg wird es dem

marſchieren werden ! "
Könige ermöglichen , mit der Kriegserklärung her:

„Herr Major haben den Befehl des Königs?!" vorzutreten! Dieſer Erfolg iſt aber nur denkbar,

Es klang wie ein Jubelſchrei, ungeſtüm freudig . wenn ich nich auf meine Offiziere verlaſſen kann,

Und merkwürdig wirkte die ſekundenlange Stille, die wie ich es in der Rolberger Zeit gekonnt ! “ Und er

darauf erfolgte . warf aus ſeinen ſchwarzen Augen einen zündenden

„ Ich habe den Befehl Seiner Majeſtät nicht,“ | Blick auf den ſchweigend vor ihm ſtehenden Difizier.

nahm darauf Schil das Wort. „ Ich kann ihn nicht

haben ! Der König tann mir, ohne ſich Napoleon * ) Schills Wort,
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Ach , es bedurfte dieſer Mahnung an die Kol , abſchiedete ſich kurz und ging. Der Oberſtlieutenant

berger Ruhmestage nicht. Þaſſos ganze Seele ſtand begleitete Schil ins Vorzimmer , um ihm dort

in Flammen bei der Ausſicht eines nahenden Zu: nochmals dringend ans Herz zu legen , ſich ums

ſammenſtoßes mit dem tödlich gehaßten Unterdrüder. Himmels willen nicht von Baſſos Einwendungen be

Aber vor dieſer beſeligenden Hoffnung ſah er einen einfluſſen zu laſſen , und kehrte dann verſtimmt zu

unüberſteiglichen Wal : die leider Gottes noch fehlende dieſem zurück.

Marſchordre des Königs. „Wir ſind dazu da, Ihnen In dem Augenblic teilte ſich der Vorhang von

zu folgen , Herr Major_ " ſagte Haſſo. Den dem Erkerſtübchen und Renate trat herein .

Nadjas - wenn es der König befohlen ver: Sie erſchien größer als ſonſt, ihr Geſicht blaß

chwieg er, doch zitterte er gleichſam im Tone ſeiner und die Augen ſeltſam erweitert. „So haben mich

Stimme nach
meine Ohren wirklich nicht getäuſcht, das waren

„ Rochliß , Sie ſind mir unbegreiflich !" rief Sie Baſſo – der hier geſprochen und Schill

Oberſtlieutenant Velbegs ießt aufgeregt. „ Von Ihnen zu entmutigen verſucht hat im Kampfe für die Frei

gerade hätte ich alles andere eher erwartet als ſolche heit – ?!"

vorſichtigen Schulmeiſteranſichten !" Haſſo ſtand vor ihr , ſtraff und feſt, die linte

paſſos Şaltung wurde geſchloſſener. „ Meine„ Meine Þand am Säbel. Sein Blid begegnete dem ihren

Anſichten ſtammen aus der Schule des Prinzen klar und entſchloſſen , doch ein tödliches Weh ſchnitt

Louis Ferdinand ! “ ſagte er mit nur leicht markierter ihm ins Herz. als er Renate ſo ſich gegenüberſtehen

Betonung. jah . „ Wenn Sie meine Worte gehört haben, Renate,

Nun hören Sie , lieber Freund , dieſe Schule und verſtanden , dann werden ſie Ihnen ſchwerlich

werden Sie mir ſchwerlich als eine ſonderlich ernſte überraſchend geklungen haben !"

bezeichnen wollen ! " rief der Oberſtlieutenant gereizt „ Überraſchend Hasso vernichtend ! Aus

auflachend .
allen Himmeln haben ſie mich geſtürzt! Von

Jeßt flammten Faſſos Augen.Augen . „Wenn Sie allen Menſchen auf Erden waren Sie der legte, von

daran zweifeln , ſo haben Sie ihn nicht gekannt, dem ich das – das erwartet hätte ! "

Herr Oberſtlieutenant! Er wünſchte den Ausbruch „ Was denn ?“ fragte er nicht ohne Schärfe.

des Krieges ſo glühend , daß er die Höllenſcharen Mich ſprechen zu hören , wie es ſich für einen

entboten hätte , um ſie gegen Frankreich zu führen ! preußiſchen Soldaten geziemt ?! "

Und es hätte ihn ein Wort gekoſtet, ſo ſtand er an Renate wollte heftig erwidern, doch der Oberſt

der Spiße des Heeres ! Ja, wir riefen ihn – und lieutenant trat dazwiſchen . „Laß nur , mein Kind !

wir wären ale , alle mit ihm gegangen ! Aber er Lieber Hallo, ich beſchwöre Sie , verſteifen Sie

hatte nur eine Antwort für uns: Ich bin Soldat fich nicht auf dieſe Ideen ! Prinz Louis war ges

meines Königs ! " " wiß ein Held, den man nicht hoch genug bewundern

Schil warf ſich in den Seſſel und ließ den kann, doch wahrſcheinlich nicht der eiſerne Charakter,

Kopf in die Hand finken . Herr von Veldegg ſah deſſen wir damals wie ießt bedurften , ſonſt wäre

den Eindrud , den Haſſos Worte auf ſeinen Aus er eingeſchritten !“

erwählten machten – und er hätte ihn erwürgen ,, Ich muß Ihnen das beſtreiten , Þerr Oberſt

tönnen vor Zorn .
lieutenant. Wie von hartem Eiſen iſt er mir freilich

„ Glauben Sie etwa , Prinz Louis ſelber hätte nie erſchienen , aber immer wie vom feinſten Stahl!

den großen Fehler inangelnden Entſchluſſes und Hätten Sie ihn geſehen in der Schlacht, die er ſo

Zögerns in jenen Dktobertagen nicht bitter bereut ?“ heiß erſehnt, von deren Ausgang ģimmel oder Hölle

„ Wie ſoll er ihn bereut haben ," gab Haſlo er : für ihn abhing, Sie würden ſicher nicht ſo über ihn

regt zurüd. „ Sein Fehler war das nicht . Er iſt urteilen ! - Er überſab mit dem Blic des Feld

mit der ganzen Kraft ſeines Einfluſſes den Urhebern herrn, daß der Tag verloren war, eher als wir alle!

dieſes Zauderns entgegengetreten , und als zu ſpät Größere Verzweiflung hat wohl niemals eines

der Befehl zum Vorgehen erfolgte, da opferte er ſein Menſchen Bruſt durchtobt! Sie kannten ſein un

Leben , um das Verlorene wieder einzubringen ! Auch geſtümes Temperament, welches jede Regung in

dafür war er ja Soldat ! “ ſeinenMienen wiederſpiegelte. Und doch,- in dieſem

Schill erhob ſich während dieſer Worte. , Es ſchredlichen Augenblic gab die heitere Ruhe ſeines

kann wohl keinem Zweifel unterliegen , “ ſagte er Geſichts noch einmal den fliehenden Regimentern die

haſtig , „ daß wir alle drei hier auf einem Grunde Zuverſicht zurück und brachte ſie zum Stehen ! - Seit

der Geſinnung ſtehen ! Ich hoffe , mich auch noch ich das geſehen habe,weiß ich ,was Selbſtbeherrſchung

weiter mit Ihnen zu verſtändigen, Baſſo! " Er ver und was Soldatenpflicht iſt ! "

( Fortfeßung folgt .)
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An der Gruft des Reichsfreiherrn vom Stein

zu Frücht bei Eme.

Sei in Eurer Mitte

Heilig immerdar

Deutſche Zucht und Sitte.

Strone und Altar !"

Mann von deutſchem Weſen,

Mann von deutſcher Art,

Der uns auserleſen

Einſt in Nöten ward,

Laß uns allerwegen

Treu gebenken Dein,

Dann wird Straft und Segen

Unſer Erbe ſein !

Im Auguſt des Jubeljahres 1895. Wilhelm Edel.

Mann von deutſchem Weſen,

Mann von deutſcher Art,

Der in Not erleſen

Unſern Vätern ward ,

Liebte ſchon als Knabe

Deine Trußgeſtalt,

Bin zu Deinem Grabe

Freudig hergewallt.

Deutſchen Sinn zu feſten

Hab ' ich wohl begehrt .

Zählteſt zu den Beſten ,

Die der Deutſche ehrt ;

Herrlich anzuſchauen ,

Urbild deutſcher Kraft,

Lehrſt Du Gott vertrauen ,

Der Erlöſung ichafft.

zogeſt Deinem Volte

Starf und fühn boran,

Eine Feuerwolte

Ihm auf dunkler Bahn.

Grimme Wetterſchauer

Führteſt Du's hindurch,

Warſt des Rechtes Mauer

und der Freiheit Burg .

Deines Geiſtes Stärke

War der Schwachen Hort,

Deine hehren Werke

Wirkten mächtig fort.

Durfteſt ſelber ſchauert,

Wie der Korſe fiel ;

Deutſches Reich zu bauen,

War Dein höchſtes Ziel.

Nicht war Dir beſchieden ,

Es erreicht zu ſehn ;

Schlummerſt nun in Friedent

Hier auf freien Höhn.

Aber aus den Gründen

per zum Heiligtum

Muß der Sdall Dir fünden

Deines Volkes Ruhm .

Deine Gruft umſtrahlen

Soll der Flammenſchein ,

Der von Höhn uud Thalen

Dringt berflärend ein .

Und herniederſchweben

Mög' Dein jeliger Geiſt,

Daß er deutſchem Leben

Rechte Pfade weiſt.

Glanzverflärt die Züge

Sprichſt Du fühn und frei :

„ Stampf der welchen Lüge,

Tod der Tyrannei !

Xus meinen Srinnerungen .

Von Otto von Leixner.

Wieder einmal ziehen die Nationalitätsſtreitigkeiten im

Staiſerreich die Aufmerkſamkeit Deutſchlands auf ſich und in

weiten Streiſen regt ſich die Teilnahme an dem Soje der

Stammeøgenoſſen . Man bemerkt Flammen aus der Ferne

erſt, wenn ſie zum Dach oder zu den Fenſtern hinausſchlagen ,

der glimmende Funke und der gloſtende Balken bleibt uns

bemerkt . So iſt es auch in dieſer Angelegenheit. Seit die

Ingarn hauptſächlich durch Joſefs Il . gewaltſamen Reform

drang , jeitdem die Slawen im Norden und Süden in den

erſten Jahrzehnten unſeres Jahrhunderts zum Bewußtſein

ihres Volfstums gekommen ſind, hat der kleine Strieg zwiſchen

den Stämmen , aus denen ſich der Staiſerſtaat zuſammenjekt,

niemals ganz geraſtet; niemals hat ſich ſeitdem ein wahrhaft

inniger Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen Voltsſtämmen

herſtellen laſſen und jede Verwickelung , die das Reich zum

Stampf nötigte, fand Öſtereich geſpalten .

Wohin jedoch auch die Sympathien der Völkerſchaften

fich neigen mochten , wie ſehr z . B. die einzelnen ſlawiſchen

Stämme des Südens unter ſich uneinig waren , in einem

Punkte trafen ſie zuſammen : in der Abneigung gegen die

Deutſchen . „ Svab nem ember“ „der Deutſche iſt kein Menſch " ,

jagt eine ungariſche Rebensart, , Nemec, tepec " , der Deutſche

iſt ein Dummkopf“ behauptet ein Volksreim der Slovenen.

In der Zeit von ungefähr 1830 war die panſlaviſtiſche

Idee noch platoniſch ; da mochte Jan Kolár (1793 — 1854) in

ſeiner Schrift „ über die litterariſche Wechſelſeitigfeit zwiſchen

den verſchiedenen Stämmen und Mundarten der ſlawiſchen

Nation “ noch ſagen , daß die Einheit , nicht in einer politiſchen

Vereinigung aller Slawen , nicht in demagogiſchen Umtrieben

und revolutionärem Aufruhr“ beſtehe. 1831 hatte er einen

litterariſchen Verein gegründet, dem fünfzehn Mitglieder an

gehörten ; ie mehr ſich aber politiſche Ziele mit den litterariſchen

verbanden , deſto größer wurde der Bund und ſchon 1846

umſchloß er ſiebzehnhundert Mitglieder. Wie ſehr ſelbſt

Deutſchböhmen von dieſer ſlawiſchen Strönung ergriffen

waren, beweiſen verſchiedene deutſche Dichtungen , wie Hart

manns „ Selch und Schwert“ ( 1845) und Alfred Meißners

, 3i8fa " ( 1846 ) .
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Die Abneigung gegen das deutſche Element war in den dem Jahre 1859 am Gymnaſium in Marburg, einem Städtchen

tſchechiſchen Volf &maſſen lebendig , das beweiſen die Scenen in Unterſteiermarf, das , hauptſächlich von Deutſchen bewohnt,

im April und Mai 1848 in Prag . Man fennt die Antwort, ringsumher von ſloveniſcher Bevölkerung umgeben war. Die

die Palacky dem Frantfurter Vorparlament auf die Eins Lehranſtalt war deutſch, aber der größere Teil der Schüler

ladung, ſeinen Plaß in der Verſammlung einzunehmen , ge wie der Lehrer gehörte dem ſlawiſchen Stamme an. Das

geben hat. Er verwahrt ſich darin zuerſt gegen den Vorwurf, Völlchen ſelbſt iſt geiſtig begabt und von jener eigentümlichen

als hege er feindliche Gefühle gegen Deutſchland, betont Leidenſchaftlichkeit, die nur ſelten , aber dann heftig und un

jedoch, daß er Slawe ſei und das czechiſche Volk unbedingt vermittelt loàbricht. Um das Jahr 1863 hatten wir Sdjüler

nichts Gemeinſames mit dem deutſchen haben könne. Dann der höheren Klaſſen ein Geſangskränzchen gebildet , in dem

aber kommt eine Stelle, die furz darauf eine merkwürdige deutſche und ſlawiſche Lieder geſungen wurden . Bald ſchlichen

Beleuchtung finden ſollte. Man wiſſe, heißt es dort, welches ſich nationale Lieder der Slovenen ein , die ſtart chauviniſtiſch

Rieſenreich den Dſten Europas inne habe ; faſt unangreifbar gefärbt waren, wie eine Art von Stampflied „ Naprey sastawe

auf eigenem Boden , bedrohe es die Freiheit der Welt , und Slave" (Vorwärts ihr Fahnen Slavas) . Wir Deutſchen

ſtrebe die allgemeine Herrſchaft an . Obwohl ein Slawe, ſchrieen wacker und harmlos mit, ohne Ahnung, daß unſere

würde er dies als ein ungeheures Unglück betrachten . ſloveniſchen Mitſchüler dabei noch an etwas anderes , als

Einige Zeit darauf tagte in Prag jener vielberufene Slawen nur an die Ausbildung ihrer Stimmen dachten. Allmählich

kongreß, wo die Vertreter der verſchiedenen Stämme, um ſich aber ging uns doch das Verſtändnis auf, denn bald befanden

zu verſtändigen , deutſch verhandeln mußten und in der ſid, alle Lieder dieſer Art auf dem Repertoire des „ Kränzchen8 “,

Sprache des gehaßten Feindes ihren Gefühlen freien Lauf während ſonſt in unſerer Sprache nur gefragt wurde, wer den

ließen . - Die ſtarren Vertreter des nationalen Gedankens lieben Wald ſo ſchön hingeſtellt habe , oder dem Hirtenknaben

richteten ſeitdem unter dem Erud des Schwarzenbergſchen die Nuhe verſprochen wurde. Das wurde uns zuleßt doch

Centralismus ihre Augen andächtig nach dem nordiſchen zu bunt, und wir verlangten , doch wenigſtens fragen zu dürfen,

Oger und zum Väterchen an der Newa. was des Deutſchen Baterland ſei . Es kam zu kleinen

Langſamer und zerfahrener entwickelte ſich die ſlawiſche Reibungen in der Schule, und in mancher Zwiſchenpauſe

Bewegung im Volfsbewußtſein der ſlawiſchen Stämme im wurde nicht nur mit Worten geſtritten.

Süden , bei Slovenen und Kroaten . Auch bei den erſteren 1864 und 1865 hatte indeſſen die Bewegung immer mehr

ging der Anſtoß von der Litteratur aus und zwar in Krain, an Umfang gewonnen und beſonders auf dem Lande begann

wo ein Blatt „ Srainiſche Biene" (Krajnska čbelica) , das das floveniſdie Element ziemlich ſelbſtbewußt zu werden . Der

ſeinen Titel wohl einer Nachahmung der Zeitſchrift Bulgariens Einfluß der nationalen Heßkapläne machte ſich immer ſtärker

verdankt , die verſchiedenen Kräfte vereinte , unter denen nur bemerkbar ; Leſevereine und Geſangsfeſte wurden zu einer

Prešer und Vodnit eine ſelbſtändige Begabung beſaßen . lebendigen Aufwiegelung benußt. Beſonders zwei Vorfälle

Auf die niedrigen Volksſchichten , die Bauern in Krain, erregten Aufſehen . Im März 1866 hatte ein Kaplan im

Kärnten, Unterſteiermark und Südweſt-Ungarn , wirften dieſe Bad Tüffer, wenn ich nicht irre , den Schülern in der Religions

Beſtrebungen gar nicht ein – denn dieſe fonnten kaum leſen ſtunde den Gebraud, der deutſchen Sprache unterſagt und hin

und verſtanden das Schriftſlovenijch, wie es sich zu entwickeln zugefügt , das Land gehöre den Slovenen und man werde

begann , nur zum Teile . Die Volfsſprache war beſonders die Deutſchen nächſtens hinausjagen . Der zweite Fall ſpielte

dort , wo die Sprachgrenzen in einander floſſen, unglaublich ſich in der theologiſchen Lehranſtalt in Marburg ab . Zwei

verwildert und mit ungariſchen wie dentichen Worten durch der Alumnen , obwohl Slovenen von Geburt , der deutſchen

feßt. Bezeidinend iſt es , daß die grammatikaliſchen Lehrbücher Poeſie und Wiſſenſchaft zugethan , hatten ſich Schillers Werfe

faſt durchgängig deutſch geſchrieben werden mußten und angeſchafft und der eine von ihnen war ſo weit gegangen ,

mancher Dichter , wie Prešer , zur deutſchen Sprade griff des Dichter & Bildnis über ſeinem Tiſch im Studierjaal auf:

um den nationalen Gedanken vor einem größeren Hörerkreis zuhängen. Die Leitung der Anſtalt lag damals in der Hand

zu verteidigen. Die Verhältniffe, die in den genannten eines Mannes, der als Katholik wie als Slove.se gleich

Provinzen herrſchen , brachten es mit ſich, daß jede Bauern fanatiſch geſinnt war. Der Frebel wurde entdeckt, die Sünder

familie danach ſtrebt, mindeſtens ein Mitglied zum „ geiſtlichen zur Verantwortung gezogen : als größtes Verbrechen hielt

Herrn “ zu machen . So waren es denn auch zum großen man ihnen vor , daß ſie die Werke eines Proteſtanten und

Teile Bauernföhne , die auf den Gymnaſien und in den noch dazu eines Deutſchen geleſen hätten.

katholiſchen Prieſterhäuſern das Volfsbewußtſein durch Be : Derartige Vorfälle erwecten natürlich bei uns bartloſen

ſchäftigung mit der jloveniſchen Litteratur in fich fräftigten Politifern Sie Leidenſchaften und wir Deutſchen gaben all

und dann als Stapläne oder Pfarrer auf die Landbewohner mählig die angeſtammte Geduld in der die Deutſch

in derſelben Richtung einwirften. Aber auch Angehörige an Öſterreicher jo Großes leiſten - auf. Es kam im Stränzchen

derer Stände raſteten nicht, und beſonders ſeit 1843 nahmen zum Strach. Am 1. Mai 1866 ſollte ein Maiausflug ſtatt

die Beſtrebungen Aufidwuug . Der bei weitem größere Teil finden . Einer von uns hatte eine Fahne machen laſſen , auf

der Litteratur beſtand aus Überſetzungen vornehmlich deutſcher die eine Lyra gemalt war ; eine junge Dame ſticte einen

Werfe . Auch Schillers Dramen ſind ſpäter übertragen worden , Eichenkranz darum . Als das Wert beendet war, zeigten wir

wenn auch nicht mit allzugroßer Sorgfalt . So entſinne ich es im „ Stränzchen “ , ohne zu ahnen, welcher Sturm darüber

mich , daß in „Maria Stuart “ die Stelle : „ Stonzepte von losbrechen ſollte. Die Slovenen machten unzufriedene Ges

Briefen an die Königin von England “ mit „ Verſuche neu fichter, und endlich kam die Wahrheit an den Tag : dieſer

beſchnittener Federn“ wiedergegeben war. Fahne würden ſie niemals folgen , denn die Eiche ſei der

In den ſechziger Jahren nahm die Haltung dem Deutſch deutſche Baum , man jolle einen Lorberkranz an die Stelle

tum gegenüber immer feindlichere Formen an und verbreitete feßen . Umſonſt boten wir an, daß ein friſcher Lindenkranz -

ſich allmählich auch in der Jugend . Ich befand mich jeit die Linde hat der liebe Gott nämlich eigens für die Slawen
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wachſen laſſen auf die Fahnenſpige kommen könnte. Da Beinkleidern und zerriffenen Niederſchuhen , die Hände in zu

wurde denn die Stimmung immer ſchwüler und zuletzt er großen weißwollenen Handſchuhen und auf dem Kopf einen

klärten wir ihnen , daß ſie gar keine Urſache hätten , dem abgeſchabten Cylinder. Als er auftrat, ging ein unbeſchreib

deutſchen Eichenfranz nicht zu folgen ; was ſie an Wiffen be liches Lärmen los ; die Eitelkeit war augenſcheinlich befriedigt .

fäßen, vermittle ihnen Deutſchland; noch habe kein Slovene Der eigentliche Stoff des Dialogs beſtand darin , daß jeder

etwas Großes auf irgend einem Gebiete der Kunſt und Wiſſen der beiden ſeine Kopfbedeckung als die ſchönere pries ; aber

ſchaft geleiſtet – furz, wir legten uns mit jugendlicher Bes in dieſe Streitfrage waren lauter Siebe gegen die Deutſchen

geiſterung in das Zeug So fand das Kränzchen ſamt dem vermiſcht, einer immer dümmer und gröber als der vorher

Ausflug ein jähes Ende. Bald verbreitete ſich das Gerücht gehende.gehende . Zulegt hob der Vertreter der Deutſchen hervor,

von dem Sturme im Glaſe Waſſer durch die Stadt, auch der ſein Gut rage zum Himmel, der „Sloboužet" aber ſei niedrig .

Gymnaſialdirektor erfuhr es . Es fam zu einer Konferenz Der Slawe findet ein Mittel, dieſe Ungleichheit zu beſeitig en :

der Lehrer und die „Führer“ beider Parteien wurden vor : er treibt dem Gegner den Cylinder mit einem kunſtgerechten

geladen. Man hielt uns eine ſchöne Nede von Eintracht, Fauſtſchlag ein . Unter allgemeinem Jubel fiel der Vorhang .

vom wahren öſterreichiſchen Geiſt und dann wurden wir ent Wir waren etwa ſechs Studenten anweſend ; es kam mit

laſſen . Aber der wirkliche Friede ließ ſich nicht herſtellen. einigen Slovenen zum Streit , und wir mußten froh ſein ,

Viele Wochen lang wurde zwiſchen Slovenen und Deutſchen daß wir entfamen . In ſolcher Art wurden dem ungebildeten

kein Wort gewechſelt und bei geringen Anläſſen fam es zu Volt das nationale Selbſtbewußtſein und der Deutſchenhaß

Streitigkeiten , als deren legtes Beweismittel die Fauſt zur zugleich eingeflößt.

Verwendung fam . Daß es auf den Hochſchulen , beſonders in Graz , wo

Was hier im Stleinen geſchah , wiederholte ſich an ver noch 1867 viele Slawen und noch mehr Italiener ſtudierten,

ſchiedenen Orten im größeren Stil . An Aufreizungen der ebenfalls zu Neibungen fam, iſt begreiflich . Aber der Über

Maſſen fehlte es natürlich nicht. So fand einmal Sonntag , mut der nichtdeutſchen Nationen und Natiönchen hatte doch

den 22. September 1867 ein national- ſloveniſches Feſt in auch ſein Gutes , denn er ſtärkte in der deutſchen Jugend

Kleinſonntag bei Pettau ſtatt , zur Erinnerung an einen Öſterreichs die Liebe zum geiſtigen Mutterlande. Es herrſchte

Chronitenſchreiber aus dem 17. Jahrhundert. Man wollte in ihr ſelbſt 1866 und ſpäter eine Strömung , die vielleicht,

zur Feier des Tages ein Drama „Samo“ geben. Der Titel vom Standpunkte des Staates aus betrachtet, allzu deutſch

offenbarte die Tendenz: Samo , ein Franke, hatte um 625 war ; es gab Streiſe, die idhon damals mit flopfendem Herzen

nach Chriſti Geburt ein füdſlamiſches Reich gegründet. Das der Entwidelung der deutſchen Verhältniſſe folgten. Sie

Stüd behandelte dieſe Gründung zum Zwede der Agitation , waren es auch, in denen die Siege, die zu unſerer Einigung

feierte die Verbrüderung der Slovenen , Serben und Kroaten geführt haben , eine Begeiſterung erwedten, die nicht geringer

und wies in der bewährten Form einer Prophezeiung auf war als im eigentlichen Deutſchland.

eine zweite derartige Gründung hin . Die hohe Obrigkeit Aber ebenſo groß war auch der Groll bei allen jenen

fand aber die Tendenz doch ein wenig ſeltſam und verbot Völfern , die im Geheimen auf „ Revanche für Söniggräß"

die Aufführung . Aber es fand ſich ſchnell ein Erſaß. Ein gehofft hatten. Wie die Verhältniſſe liegen, iſt es unzweifel

geleitet wurde das Feſt, zu dem alle Deutſchenfreſſer aus haft , daß Ungarn und Slawen , obwohl unter ſich vielfach

Unterſteiermark und Kroatien nebſt vielleicht hundert Geiſt geſpalten , eins find im Gaffe gegen die Deutſchen Öſterreiche,

lichen und ihrer Bauerngefolgichaft hingeſtrömt waren , durch deren geiſtiges Übergewicht ſie nur widerwillig ertragen , es

die Rede eines Landtagsabgeordneten , eines gewiſſen Her- | iſt unzweifelhaft, daß im Süden das Slawentum, in Ungarn

mann , deſſen Name mit ſeinem fanatiſchen Deutſchenhaß und Siebenbürgen der Magyar und der Rumäne ſtetig vor

wenig übereinſtimmte . Er pries zuerſt den unbekannten bringen . Ein geiſtiger Stampf iſt entbrannt , daran ändern

Chroniſten und ſagte darauf mit redneriſchem Phatos das, Vertuſchungen nichts. Immer mehr wird es zur Pflicht

was man dramatiſch zu ſagen verboten hatte. Es folgten des Reichsdeutſchen , den Blutgenoſſen in der Fremde lebendige

Geſangsvorträge – alle Terte für den Zweck beſtimunt, und und thatkräftige Teilnahme zuzuwenden . Er arbeitet damit

nun zwei Einakter. Der erſte hieß ,Supan“ („Drts- für eine Zeit, in der die Gewißheit des inneren Zuſammen

vorſteher “ ). Ein Supan hat große Vorliebe für alles hanges als entſcheidende Macht in die Politit der Zukunft

Deutſche und ſpricht die deutſche Sprache ſehr gerne, obwohl eingreifen wird .

er ihrer nicht recht mächtig iſt. Dieſe ſeine Neigung ärgert

die Familienangehörigen ; mit Hohn und Spott machen ſie

ſich über des Vaters Schwäche her und ſchmähen ſo lange

auf die verfluchten Deutſchen “ ( nemskutari), bis de

Supans nationaler Stolz erwacht und er der Verirrung
Waikönigs Tod.

entjagt.
Durchbebt von wehmutreichen Sdauern

War der Jubel der Anweſenden ſchon bei dieſem Meiſter Liegt die Natur in tiefem Trauern . .

werke groß geweſen , jo erreichte er bei dem zweiten Stüdchen Durch ſchlummermüden Abend leiſe

ſeinen Siedepunkt . Die Farce nannte ſich Cylindre in Weht eines Grablieds ernſte Weiſe.

Kloboužeľ“ ( „ Cylinder und Rundhütchen “ ). Es ſpielten nur Maikönig wird zur Ruh getragen ;

zwei Perſonen mit , deren eine das Slawentum , die andere Ein graulich-dumpfes Totenklagen

das Deutſchtum repräſentieren ſollten . Der Slawe trat im Naunt wie geſpenſterhaftes Flüſtern

eleganten , berſchnürten Nod auf, mit anliegenden Beinkleidern Durch Wieſengrund und Waldesdüſtern ..

und halbhohen Ladſtiefeln, auf dem Kopfe das runde Hütchen ; Maiglödlein klingt ſo traurig heute ,

der Deutſche dagegen, ein magerer, langmähniger Menſch, in Singt ſeines Königs Sterbgeläute .

einem alten Frad mit kurzen Ärmeln , in abgeſchoſſenen Drein halt vom Grabesrande leiſe

---
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Des Leichenchores heil'ge Weiſe .

Befränzt den Sarg mit Mai'n und Flieder,

Maikönig ſinkt zur Gruft hernieder ...

Im Junihauch hört man berhallen

Den Grabgefang der Nachtigallen ...

38lelm $ doof.

Der Zimmerherr.

Von Blktor von Koblenegg.

Selbſt der infame Berliner Oſtwind, der ſonſt heima

tückiſch an den Straßeneden lauert , um dem ahnungsloſen

Wanderer mit höhniſchem Schnauben an den Leib zu ſpringen,

hatte dem einziehenden Frühling zu Ehren eine Art heiteren

Weſene angenommen und tollte als jauchzender Frühlings

ſturm durch den Abend. Im Grunde freilich war er der alte

heimtüdiſche Burſche.

„Was für'n Sturm ..." meinte Herr Erich Nödlich und

ſchüttelte ſein borſtiges Haupt. Er ſah auf die ſpärlich er:

leuchtete Straße hinab und ging dann mit widtig nach

auswärts gedrehten Füßen und hochgezerrten Brauen im

Zimmer auf und ab. „ Nein wirklich , Frau , mir geht das

widers Gefühl. Ich bin einmal ſo , " ſagte er nach einer

Weile wichtig verſonnen.

„ Ach was . . . Als wenn wir's ſo did hätten. Heut

zutage muß man's nehmen, wo man's kriegt.“

Der kleine , etwas geđenhaft gekleidete Herr ſtrich ſich

nervös das ſtruppig hochſtehende Gaar. „ Erlaube - es

giebt Geſinnungen ! Verſtehſt Du ? Geſinnungen ! Aber

darum fümmert Ihr Frauen Euch nicht. Alte Sache! .

Er faute ſuchend an ſeiner erloſchenen Cigarre. „Da laß

ich mir nicht ' zwiſchenreden. In dem Punkt nicht! Das

das iſt Geſinnungsſache. Verſtehſt Du ? “ Er war ordentlich

kühn in Blick und Ton , denn das Schweigen ſeiner Gattin

beſtärfte ihn in dem Glauben , daß er ießt Oberwaſſer habe.

„ Ich will ein Heim für mich haben. Unabhängig , ohne

Scherereien mit Fremden überhaupt ohne einen fremden

Eindringling . Ich bin eben feinfühlig . So 'was ſtört mich -

bringt mich ganz aus’m Geleiſe. Ihr Frauen denkt zu

kleinlich ! nur immer das Nächſte! Euch fehlt die – die

Ihr denkt nicht vornehm genug ! Das iſt's ! Immer nur

Gel8 – Geld. Geſinnung iſt auch 'was ! Was ſehr wichtiges

ſogar – verſtehſt Du ? Geſinnung und Feinfühligkeit ..."

Die Frau , eine etwas ſtartknochige, entſchloſſen drein :

blickende Dame, hielt gleichmütig das durchlöcherte Hinterteil

einer Nödlichichen Hoſe gegen das Licht und fuhr dann

rüdſichtslos mit der Schere darein . Um den hübſchen , vollen

Mund ſpielte ein verächtliches Lächeln . „ Na, dann leb ' Du

von Deiner Geſinnung. Ich vermiet' das Zimmer. Baſta !"

Sie ſagte es hart , ſpöttiſch und gab dem „ Baſta " mit der

ſchweren Schere einen kräftig klirrenden Nachdruck.

Herr Nödlich warf einen ſonderbaren Seitenblick auf

ſeine Gattin , bewegte nervös die ſtachlige Kopfhaut zur

ſtaunenden Bewunderung ſeines Sohnes , der unter philo

ſophiſchen Selbſtgeſprächen im Zimmer herumrutite , recte

den dürren , ſehnigen Hals und lachte dann mit rotem Stopfe.

Na ja , natürlich ! ... Euch Weibern ſoll einer Vernunft

beibringen ! Blödſinn ! ... "

Die Gattin machte eine ungeduldige Bewegung .

Haha ! ... Da könnt ich ja ebenſogut von Frißen Ges

ſinnung verlangen ! Was, Frike ? " fragte Herr Nödlich mit

ungemein ſpaßigem Geſicht.

Friße , der tiefſinnig an ſeinen Strumpfzipfeln herum

zerrte, unterbrach ſich in dieſer inſtruktiven Beſchäftigung und

ſtimmte ein verſtändnisvolles Strähen an .

„Hahaha ... So iſt es ! Was, Friße ? Wir verſtehen

uns . Haha ! " Herr Nödlich war plößlich voll ſprubelnder

Laune , ſteckte ſeinen Sigarrenſtummel in eine rieſige Rohr

ſpiße und blies dann mächtige Rauchwolken in die Luft .

„Aber das jag ' ich Dir mit meinem Willen geſchieht's

nicht ! Verſtehſt Du ? Mit meinem Willen nicht !“

Die Gattin lächelte nur wieder. Dann geſchah' & eben

ohne ſeinen Willen ...

Herr Nödlich verbrachte ſchlimme Tage , denn er fannte

feine beſſere Hälfte . Er haßte bereits ſeinen Mieter , der

noch mit Gaut und Saaren im Schoße der Zukunft weilte .

Warum ? Der kleine Herr Nödlich war eiferſüchtig. Seit er

verheiratet war , traute er den Frauen nicht mehr , denn er

fühlte dunkel, daß er kein rechter Mann ſei , daß er bei einem

Vergleiche leicht zu kurz käme... Er ſuchte ſich zwar durch

gedenhafte Kleidung und durch ein probig -wichtiges Auftreten

Nimbus zu geben, aber jene eiferſüchtige Unſicherheit berdarb

ihm dennoch oft die Stimmung. Sie trieb ihn ſogar zu :

weilen in eine arge Selbſtquälerei hinein , in der er für die

Treue ſeiner Gattin fürchtete. Im allgemeinen aber lag

ſeinem Summer nur findiſche Selbſtgefälligkeit zu Grunde.

Seine Frau und die Verwandten ſollten ihn bewundern

nur ihn ! „ Ja, der Grid) – das iſt einer ! " Und wehe, wenn

fie in ſeiner Gegenwart einen anderen lobten ; dann ſtand er

Qualen aus vor Neid und jeßte die Verdienſte des Ge:

prieſenen rückſicht& los herab .

Und das Zimmer wurde vermietet, und eines Tages zog

Herr von Matſchinskow ein.

Die Sonne lachte, daß ihr die Strahlen zitterten, Frau

Nödlich lächelte, Frite machte ſein verblüffteftes Geſicht und

drüďte ſo ſein allertiefſtes Intereſſe aus , und Herr Nödlich

ſenior glänzte durch ſeine Abweſenheit. Doch Serr von

Matſchinstow lachte, lächelte, ſtaunte und glänzte nicht. Er

glitt ſtumm und lautlos wie ein Geſpenſt an ſeiner Wirtin

und dem philoſophiſchen Friße vorüber , daß ihnen eine

unheimliche Luftielle ins Geſicht ſchlug ... Es war

ein warmer Tag ; aber das Geſpenſt fror. Es hatte eine

rieſige Pelzmüte bis über die Augenbrauen gezogen und

einen gewaltigen Pelzkragen bis über die Naſenſpiße geklappt,

und ſeine zweifellos klapperdürren Beine trugen ſich an einem

Paar mächtiger Pelz- Filzſchuhe zu Schanden .

„Thür auf ! Schnell! Schnell ! " frächzte das Geſpenſt

und machte eine zornige Bewegung mit den Händen , die es

frampfhaft in einem ungeheueren Jagdmuff hielt.

Friße iperrte zum beſſeren Verſtändnis der Situation

den Mund auf, und ſeine Mutter war auf dieſen ſonderbaren

Willkommenegruß ſo wenig vorbereitet, daß fie ein unſicheres

„ Wie meinen Sie ?" verlauten ließ .

„ Thür auf ! Thür auf ! Thür auf ! Herrgott , Herr

gott – !!" wimmerte das Geſpenſt in verzweifelter Wut, als

bereitete ihm eine verſchloſſene Thür die unerhörteſten

Qualen. „Aber liebe , gute , beſte Frau ! Wollen Sie mich

denn umbringen ?! " Das Geſpenſt begann einen wahren

Veitstanz auf ſeinen Filzſoden zu hüpfen, ſo daß Friße ſich

vor Vergnügen über den luſtigen Onkel frähend den Bauch

„Na , iſt gut – iſt gut ! Werd ' mich ärgern ! Iſt gut !
ſtrich . „Bringen Sie den Bengel zur Nuh ! MeineNerven
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.. Das

Frau Nödlich machte nun reſolut die Thür auf und „ Nanu ? Was

wolte eben ein etwas ungehaltenes ,Bitte ! " ſagen , doch das „ Ruhe! Das iſt ja ' n ewiger Heidenlärm !"

Geſpenſt fuhr bereits wie eine lofgelaſſene Lokomotive ins wimmerte das Geſpenſt.

Zimmer, bremſte, fuhr zurück und warf mit dein dickgefütterten Herr Nöblid jah ſich ſcheu um und tappte auf den Fuß

Rüden die Thür wieder zu. Bums ! ipigen weiter.

„Dah ! " bemerkte Friße und jah verſtändnislos auf ſeine „Was iſt denn das für'n Kerl ?" fragte er in der Stube

verblüffte Mutter. nachdem er ſich wichtig aufgeređt hatte .

Und dann kamen Kiſten und Kaften und Stoffer in un Mindeſtens berrückt ! "

heimlicher Menge, und obwohl ſie handgreiflich förperlid) und ,,Siehſt Du ! Siehſt Du ! " triumphierte Nödlich . Aber

ihre Träger nichts weniger als geiſterhaft waren , To ſchien Ihr wißt ja natürlich alles beſſer ! Da haſt Du’s. Nun

das Geſpenſt dodh zu glauben , daß fie durch die geſchloſſene laß Dich nur chikanieren Du wollteſt's ja haben ! Du

Thür ins Zimmer gelangen fönnten. E& frächzte ſich faſt wollteſt'8 ja haben ! " wiederholte er im höchſten Fifteltone

die heiſere Stimme aus dem Leibe und lief angſtgehegt von und legte Hut und Mantel ab . „ Id fenn ' doch die Sadie !"

einer Stubenecke in die andere , bis es am Ende erſchöpft Er zahlt gut. Das iſt die Hauptſache, " erwiderte die

und ſtöhnend auf& Sofa fiel und ſeiner Auflöſung entgegenjah . Gattin in erzwungenem Gleichmute

Dann mußte Frau Nödlich durch einen handbreiten „ Soll ich ihm fündigen ? hä ?! ſoll id ) ihm fündigen ?"

Thürſpalt hereinſchlüpfen und ein Feuer anſdüren, als wollte Die Gattin lächelte ſpöttiſch. „ Geh' mal 'rüber zu

fich das Geſpenſt in der Stubenluft braten . ihm ! ... "

„Und nun feine Störung mehr. Ich brauche nichts mehr. Der Ton beunruhigte Herrn Nöblich ein klein wenig .

Gar nichts. Sie brauchen nicht mehr zu kommen. Und halten „Haha, Frige! Ich fol mich natürlich fürchten ! Als wenn

Sie vor allem den Bengel ruhig . Das wiſſen Sie. Unter ich na , glaub ' , was Du willſt! Haha – meinetwegen !

der Bedingung hab' ich gemietet. Völlig ungeſtört; ruhig Was Fribe, mein Sohn Habakut? "

Hören Sie ? Sonſt zieh ' ich ſofort wieder. Ich lebe ganz Der Sohn Habatuk würdigte einen Erzeuger feine

für mich. Sie haben ſtillſchweigend zu kommen und zu Blides ; er war eifrig damit beſchäftigt, einem jungen

gehen. Und nur , wenn ich klingle . Das ſind meine Bes Iachſel den Bauch zu fißeln , ſo daß ſich der ſenſitive Köter

dingungen . Das wiſſen Sie. Dafür zahle ich . Gute kaum das Lachen verbeißen konnte .

Nacht – gute Nacht ! " rief das Geſpenſt grämlich-ungeduldig Frau Nödlich ſah ein wenig unruhig in die Lampe.

und machte plößlich ein Geſicht, als brächte ihm das nächſte ,,B iſt doch ein unheimlicher Menſd)," meinte ſie dann,

Wort den Tod. Es ſtredte daher wie beſchwörend die einem unklaren Mitteilungedrange folgend .

knochigen Hände vor und ſcheuchte die ſprachloſe Dame aus Der Herr von wieſo denn ? " fragte Papa Nödlich

dem Zimmer plöblich verſöhnt.

Als ſich die Sonne ängſtlich zurüdgezogen hatte , trug „Weißt Du er iſt ſo ... fo geheimnisvol. Er hat

der kleine Herr Nödlich ſein grimmiges Geſicht durd) dic ordentlidie Angſt , daß man ſich um ihn fümmern könnte.

Straßen . Und die Neugier ſchritt hinter ihm her und jagte Und dann die Menge Kriſten und Kaſten und Gläſer und

ihn vorwärts , bis ſie beide atemlos in der Halleſchen Vor: Apparate, und das riecht alles ſo nach Säure und Apotheke ..."

ſtadt anlangten. Und auf jeder Stufe, die Herr Nödlid, mit „Er wird frank ſein . Wird ,gelebt haben ..." be

ſeinen ſonderbar kurzen Beinen nahm , trat ihm ein Herr von merkte Herr Nödlid mit der Miene eines Stenner& .

Matſchinskow entgegen ; einmal mit gewaltiger Hakennaſe und „ Nervös iſt er. Das ſtimmt. Gott – über die geringſte

fühn aufgeſeßtem Schnurrbarte, dann wieder mit einem feinen, Nleinigkeit kriegt er'n Soller. Und immer hat er'n Pelz an ,

verlebten Weibergeſicht ... Er wußte durch ſeine Gattin , als wenn er mitten auf'm Nordpol jäße. Ich weiß nicht ..."

daß der Herr ein alter Sonderling war ; aber der Herr war Wie ſieht er'n aus ? "

auch vermögend und adlig , und das war Herr Nödlich nicht. unheimlich, jag ' ich Dir . Ganz unheimlich!

Und dann kouimandierte er , ein wildfremder Mann , Mit ſolchen ſchwarzen Augen und dabei bleich wie'n Bett

ſeiner Gattin. Das war eine Schmälerung ſeiner Nechte! | laf
lafen . Ordentliche Angſt kann man haben . “ Sie ſchwieg,

0 , perr Nödlich entwicelte dieſer Mietsfrage gegenüber die und Herr Nödlid jah ſie überaus ernſt an .

fubtilſten Paſchagefühle. Seine Frau war ſeine Frau ; nur „Wie wieſo denn ? " fragte er leiſe .

er ihr hatte zu befehlen ! philoſophierte er in fühner Verkennung „ Ich weiß nicht ... Ich trau ' ihm nicht . . . Id trau

der Thatſachen. „ Mit meinem Wilen iſt er nicht da ! Mit ihm nicht. Id kann mir nicht helfen ... “ Sie zuckte die

meinem Willen nicht!" ... Doch trofdem konnte er ſich Achſeln

einer jüß pridelnden Erregung nicht ern ren . Er wollte ſich Wieſo denn ? "

Herrn von Matſchingfow vorſtellen , ihn Sjerr Baron betiteln , „Wenn er nur kein kein Anarchiſt oder Nihiliſt iſt,“

mit ihm über ſtod fonſervative Dinge plaudern -- furz , ſich jagte fie plößlich mit etwas gedämpfter Stimme. „Sie ſpufen

gebildet , fein benehmen. Denn unſerem kleinen Paſca war, ia jeßt überall herum ... "

wie manchem Wichte , der udelige oder Reiche mit dem un wieſo denn ? "

klaren Nimbus einer unbedingten äußeren und inneren „Die fou'n alle 'n bißchen verrückt ſein , trant , nervös.

Vornehmheit umgeben ... Freilich, wenn der Herr ihn von Und dann ſo'n ruſſiſcher Name. Weißt Du , id) hab' ſo das

oben herab behandeln würde Herr Nöblich ſeßte ſeine Gefühl ... Und die Thüren hat er mit Friesdeđen und die

Stopfhaut in Bewegung und pfiff in grimmigem Hohne . Fenſter mit gelben Tüchern berhängt, und die Schlüſſellöcher

Dann bürſtete er ſich raſch das Haar und betrat forſch ſeine hat er verſtopft ... Er zahlt ja gut. Aber eh'r wir die

Wohnung . Polizei auf den Hals friegen . :: Wer weiß ..."

„ Pillſt !!" tönte es geiſterhaft, wütend aus dem möblierten Herr Nödlich faute ſehr ernſthaft an ſeiner Abendſtule.

Zimmer. „ Ach , das bildeſt Du Dir nur ein, " meinte er leiſe.

IT

„ Wie
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,, 'S kann ja ſein ; aber ich bin doch ſonſt nicht ſo ... dem Nebenzimmer. Und dann ein undeutliches Geflapper,

Na, abwarten müſſen wir’ø auf jeden Fall ..." als würde ein Stlöffel in einem Porzellanmörſer gerührt.

„Das mein' ich auch ." Dann war es wieder ſtill; nur ein trockenes Hüſteln und

Und Du kannſt Dir'n ja auch erſt einmal anſehen. “ Käuſpern ertönte zuweilen. Herr Nödlich legte ſeine rechte

„ Ja gewiß ," meinte Herr Nödlich in einem Anfluge von Dhrmuſchel an die Thür. Da – ein Plätſchern und Gludjen ;

Wichtigkeit. „Das kann ich ... Aber heute ichidt fich's wohl Bücherblätter rauſchten geheimnisvoll ... Und nun hub ein

nicht mehr. “ Er pfiff leiſe eine ſehr phantaſtiſche Melodie leiſes Siloppern und Klirren und Ziſchen an, als triebe eine

und ſah äußerſt gleichgültig in die Lampe. myſteriſche Maſchine ihren Spuk. Herr Nödlich ſchnupperte an

Und in der Nacht träumte der grimme Herr von einem der Thürrige herum und nahm allmählich einen feinen Säures

langen , hageren , bleichen Manne mit ſchwarzen , funkelnden geruch wahr. Und ringsum war tiefes Schweigen nur

Augen und ſchwarzem Barte. Und er fam näher , näher, das leije Klappern , Klirren und Ziſchen , und das immer

lautlos , langſam , mit weitem , ſtierem Blide, daß dem Träumer wieder fehrende trocene Hüfteln des Geſpenſtes ; Herrn Nödlich

der Atem ſtockte, das Haar fich ſträubte und der Schweiß aus lief eine Gänſehaut über den Rücken .

dem Leibe brad ). Er wollte Fliehen, er ſpannte alle Willens Von da an wurde er nervös . Jmmer dachte er an das

kraft an , doch ſeine Glieder waren centnerſchwer. Und das Geſpenſt und ſuchte hinter das geheimnisvolle Treiber zu

Geſpenſt kam näher, näher, lautlos und hob den dürren Arm , kommen . Er ſprach mit ſeinen Bekannten über den Fall, und

daß der inochige Zeigefinger faſt an die angſtvoll fraudges die beſtärkten das ängſtliche Männchen halb im Scherz, halb

zogene Nödlichiche Naſenſpige ſtieß. Der Träumer wollte im Ernſt in ſeinem Mißtrauen. Auf der Straße war er voll

(dreien , doch fein Laut kam über die bleichen , bebenden Unruhe; er hatte das dunkle Gefühl, als würde er beobachtet,

Lippen . Die höchſte Not gab ihm endlich Kraft , er ſchlug als folgte ihm ein Kriminalſchußmann auf Schritt und Tritt.

um ſich und traf dabei ſeine ahnungelos ſchlafende Gattin, Auf ihn konnte ja ſo leicht ein Verdacht fallen ..

deren Geſchrei ihn wedte. Er mußte ſich Gewißheit berſchaffen . Unbedingt ! So

Am andern Morgen machte Herr Nödlich mit bleichem ging's nicht weiter ! Seine Frau erzählte allerlei Unheimliches

Gefidhte und klopfendem Herzen dem geheimnisvollen Zimmer von ihren Erlebniſſen beim Reinemachen ; dann umkreiſte ſie

herrn ſeinen Beſuch. das Geſpenſt ſtets mit lauernden Bliden, als wollte es ſich aus

„ Wie ? Was ? Wollen Sie was ? " irgend einer fommenden Urſache auf ſie ſtürzen. Und an

„ Mein Name iſt Nödlich, “ wiederholte der grimmige | ſeine Gläſer , Flaſchen , Retorten , Kiſten und Kaſten durfte

Herr ſehr leiſe und unſicher und betrachtete ängſtlich das ſie nicht rühren. Sollte er kündigen ? Das konnte er erſt

eingemummte , zappelnde und mißtrauiſch ſpähende Geſpenſt. am 15. , und dann blieb das Geſpenſt doch noch bis zum

„ Iſt gut ! Iſt gut ! Wenn ich 'was will , werd' ich Leßten . Was fonnte inzwiſchen nicht alles paſſieren ! ..

flingeln. Gören Sie ? Ihre Frau weiß alles . Ich braudi' So ſchlich er eines Abends mit einem großen Bohrer bewaffnet

ießt nichts ! Hören Sie ? " auf ſeinen Filzpantoffeln in die gute Stube , „um fich Ge

Jawohl, jawohl, " ſagte Herr Nödlich ein über wißheit zu verſchaffen ", -

Mal dienſtbefliſſen und getraute ſich nicht, vom Flecke zu gehen. Das Geſpenſt rumorte in der Sticluft ſeiner unheim

„ Ich werde klingeln !" krächzte das Geſpenſt und lichen Behauſung und krümmte ſich , bis zu den Hüften ent

zappelte verzweifelt. kleidet, vor dem hohen Stehſpiegel. Es atmete tief und lang ,

„ Jawohl , “ bemerkte Herr Nödlich . beklopfte ſeinen flachen Bruſtkaſten , befühlte ſeine vorſtehenden

„Herrgott Wollen Sie denn noch was ?! " Rippen , betrachtete durch die Lupe die Poren ſeiner Haut

„ Nein . “ und machte mit den dürren, ſchlaffen Armen grauſige Stoße

Na, da geh'n Sie doch !" bewegungen. Dann ſtarrte es regungelos in die unſtet

Sawohl. " Und der grimme Herr ichlich halb bewußtlos fladernden Stohlenaugen ſeines Spiegelbildes und ſtudierte

aus dem Zimmer. „ Mit dem iſt's nicht richtig ,“ ſagte er, ihren Ausdruck ... Die Lampe umhülte ein rieſiger grüner

Schleier, und das fahle Licht lag geiſterhaft auf dem Untlik

mit männlichen Schritten auf und ab . „Den werd ' ich beob des Kranken. Unheimlich leuchteten die Flaſchen und Gläſer

achten . — Und dann wird die Polizei benachrichtigt – beim in den dämmrigen Winkeln , und die an den Fenſtern und

geringſten Verdacht! Ohne Umſtände ! Ohne Umſtände ! ... Thüren herabwallenden Tücher und Decken ſchienen wie

Das iſt ja ein Skandal , einen gebildeten Menſchen ſo zu ſchattenhafte Wächter ſchwüle Spukgeheimniſſe zu behüten.

behandeln ! '8 hätt bald was geſeßt ! Deibel noch ’mal ! Plößlich ichrat das Geſpenſt zuſammen , daß ſeine ſpit

Aber wir ſprechen uns noch haha ! Wir ſprechen uns knochigen Schultern in die Höhe ſchnellten. Es lauſchte

noch ! Verlaſſen Sie ſich darauf , verehrteſter Herr und atemlos nach der Thür hin . . . Dort fnackte es leiſe , als

Freund! ... " wühlten Bohrwürmer in dem Holze. Dann war es eine

Und in ſeiner ſchmalen Bruſt vermählte ſich der Groll Weile lang ſtill. Das Geſpenſt ſchlich zitternd näher ...

gegen den „ Nebenbuhler“ mit dem Groll gegen den Be Sett begann das geheimnisvolle Snirſchen wieder. Es wurde

leidiger , und die alſo berehelichten Grolle ſchürten das einmal deutlicher, lauter . Dem Geſpenſt ſträubten ſich die ſpärlichen

geweďte ſpannungs volle Mißtrauen des kleinen Mannes höher dünnen Haare, es verſchränkte die Arme über der naďten Bruſt

und höher. „ Dem Kerl trau' ich alles zu ! Alles ! " und lauſchte, das Ohr krampfhaft gegen die verhüllte Thür

Neben dem „ möblierten Zimmer " lag die Nödlichſche preſſend. Kein Zweifel ! Da bohrte jemand ! Das Geſpenſt

gute Stube. Dort ſchlich nun der grimme Herr während fuhr zurüđ und ſah wie irr im Zimmer umher. Was ſollte

ſeiner freien Zeit auf großen Filzpantoffeln herum und es thun ? ... Wer war das ? ... Wollte man einbrechen ?

lauſchte mit gruſeligem Herzen und immer länger werdenden Wollte man ihn beobachten ? Stellte man ihm nach ? ..

Ohren auf die Geräuſche nebenan . . . Unheimlich rauſchte Ein dämoniſches Mißtrauen ſtieg in ihm auf . Er traute

die Stille der Vorſtadt und dann kam ein Gläſerklingen aus niemand - niemand ! Die Menſchheit war ein einziges

in
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Gefindel; boll Rüdſichtsloſigkeit, Schadenfreude und Nieders Flügel wich langſam, knarrend zurück, und der zitternde Herr

tracht! Er hatte ihr nie getraut nie ! So weit er Nödlich ſtand dem zitternden Geſpenſte gegenüber. Und ſie

denken konnte, war er mit ihr in Konflikt geraten ; ſie hatte ſtarrten einander ſprachlos an . .

ihn verhöhnt , gemartert , betrogen , mit Füßen getreten „Was was wollen Sie . . ? " frächzte der Ruſſe mit

Das Geſpenſt fuchtelte mit zitternden Händen in der Luft bebenden Lippen.

herum . O , die Menſchen ! Die Bande ! Nirgends Ruhe „Was - was machen Sie ... ? " ſtammelte der freiðe

vor ihnen : Was ſollte es thun ?! Was wollte man von bleiche Herr Nödlich halb betäubt. Und ſie ſtarrten fich

ihm ? ! ... Sollte es um Hilfe ſchreien ? Nein , nein ! ... wieder an.

Seine Gedanken verwirrten ſich – es dachte an Diebſtahl, „ Thür zu! ..." wimmerte plößlich das Geſpenſt und

Mord - und der grimme Herr Nödlich bohrte und bohrte, fuhr zuſammenſchau
ernd zurüd , denn Frau Nödlich trat in

daß ihm die Pulſe flogen . lichtem Nachtgewande und mit aufgewideltem Stirnhaar zu

Das Geſpenſt ſpreizte die langen Finger, als wollte es ihrem Gatten ins Zimmer.

etwas faſſen . Es mußte wiſſen , was hinter der Thür vor Das Geſpenſt flüchtete haſtig hinter die ſich ſchließende

ging . Das Aniſtern und Knacen dauerte fort , von uns Portiere und fuchtelte, tieferregt nach Worten ſuchend, mit

heimlichen Pauſen unterbrochen. Plößlich ſchoß das Geſpenſt den Händen in der Luft herum . Dann brach es los. Es

wie ſinnlos in einen Winkel, framte eine Weile leiſe, ichlich überhäufte ſeine hinter dem Vorhange ſtehenden Wirtsleute

dann haſtig wieder zur Thür und ſchob mit zitternden mit Schmähungen . Streiſchend tönte feine heiſere Stimme

Händen die Portiere zur Seite. durch die ſtille Nacht; es wurde immer zügelloſer , ſinnloſer

Der grimme Herr Nödlich machte gerade , zufolge eines in ſeinen wütenden Vorwürfen ; es nannte die wie verſteinert

allzu verräteriſchen Kinacje8, eine Pauſe und lauſchte. Und ein hinter der Portiere lauſchenden Gatten Spione, Einbrecher,

heimliches Kniſtern drang an ſein Dhr , als wühlten Holz Mörder, berfluchte die Welt, wimmerte um ſeine Geſundheit,

würmerin der NäheſeinesBohrers. Was wardab ?!... umſein Leben, bis ihm nach einem kurzen Rödelndie

Die Brauen rutſchten ihm in die Höhe , und ſeine Kopfhaut Stimme chauerlich überſchnappte.

wadelte vor Grauſen. Es war'wieder ſtill ... Herr Nödlich Herrn Nödlich gaben auch die erſterbenden Fiſteltöne

drehte herausfordernd an ſeinem Bohrer ; ſofort kniſterte es keinen Mut. Erſchöpft, regungslos ſtarrte er auf den

haſtig in nächſter Nähe. Dann wieder tiefe Stille . . . Er zappelnden und ſich beulenden Vorhang , hinter dem das

drehte mieder , wie bezwungen , und ſofort leßte das geiſter- Geſpenſt geſtikulierte.

hafte Echo ein ... Immer fürzer wurden die Pauſen, immer Doch ſeine Gattin war in ihrer leichten Kleidung doppelt

andauernder wurde das leiſe Knađen fieberhaft drehten empfindlich für die Gewaltſtreiche des unſichtbaren Zimmer

die beiden ihre Bohrer , rückſichtslos, wie beſeſſen ; durch ! herrn. In der gereizten Stimmung eines Menſchen , der

durch! Unheimlich kniſterte das Holz, von den vorwärts wenig Sinn für Schlummerſtörungen hat, ließ ſie ſich in ein

haſtenden Eiſen durchwühlt knad , ack , fnac ... und tiefgehendes Geſpräch mit dem Geſpenſte ein , jagte ihm ein

die Bohrerſpißen ſchoſſen hüben und drüben übereinander paar ſonderbare Schmeicheleien und nahm höhniſch lächelnd

ans Licht, glänzten einen Augenblid lang unheildrohend und ſeine Kündigung entgegen. Dann berjepte fie ihrem geiſtes

traten dann in wilder Eile den Rückzug an ... abweſenden Gatten einen ermunternden Seitenſtoß und zerrte

Mit Bliße ſchnelle brachte jeder ſein Auge an das Gudloch ; | ihn erhobenen Hauptes mit ſich aus dem Zimmer.

atemlos ſtarrten ſie, doch keiner ſah etwas ; jeder verdedte dem „Was – was iſt denn nun ?" fragte der grimme Herr leiſe.

andern die Ausſicht, und jeder fühlte den heißen, unruhigen „ Krant iſt er , verrüdt ! " feifte die Gattin, als wollte ſie

Atem des andern durch die Öffnung zu ſich herüberwehen, daß ihn dafür verantwortlich machen . Und nun will ich Ruhe

ihnen ſchwüle Schauer über die Rücken liefen. Und ſie ſtarrten haben ! Wirtſchaft!“

und ſtarrten , als hielte jeder den andern durch magnetiſche Herr Nödlich ſchüttelte verſtändnislos ſein borſtiges

Kraft feſt. Steiner verließ ſeinen Poſten , wie angewurzelt | Haupt, zog ſich aus und ſtieg fröſtelnd in ſein Bett.

ſtanden ſie , mit bebendem , heißem Hauche, mit zitternden Ja , das Geſpenſt war ein Hypochonber ſchlimmſter

Anieen, ſtarrend, ſtarrend ... Sorte. Noch lange rumorte es hüſtelnd , ſtöhnend und ab

Frau Nödlich kam . „Was iſt denn ? “ fragte ſie flüſternd. geriſſen wimmernd in ſeinem Zimmer herum zur tiefen Ent

Ihr Gatte wintte heftig mit dem linken Arme ab . rüſtung der Nödlichichen beſſeren Hälfte ; die ſchlechtere Hälfte

„ Herrieh – was iſt denn ? " aber ſchlief, als wollte ſie die verſäumte Nachtruhe nachholen .

Herr Nödlich winkte frampfhaft mit dem rechten Arme, Und am nächſten Morgen zog das Geſpenſt mit Riften

dann mit beiden und nahm ſchließlich noch ſeine kurzen Beine und Kaften ab. Nirgends fand es Ruhe ! Nirgends ! D,

zu Hilfe, indem er abwechſelnd mit ihnen in grimmigen dieſe Menſchen !

Stoßbewegungen zur Thür wies . Die etwas ſchlaftrunkene Der grimme Herr Nödlich aber erholte ſich allmählich

Gattin floh vor dieſer verzweifelten Zappelei verwirrt aus von den Schređen jener Nacht und erzählte bald ſeinen

dem Zimmer. Freunden und Bekannten mit unheimlichem Augenrollen und

In unſeren Helden aber regte ſich mehr und mehr der kühnen Armbewegungen von ſeinen Heldenthaten. „Die

Dämon , der den ſchaubernden Menſchen unaufhaltſam dem Sache hätte ſchlimm werden können, wenn ich nicht beizeiten

Schrecklichen , Furchtbaren entgegentreibt ... Sie ſtemmten vorſichtig und beherzt eingegriffen hätte . Der Kerl war ja

ſich immer nachdrüdlicher gegen die Thür , fie faßten krampf halb verrückt – verſteht Ihr? ...“ Und er ſah ſeine Zuhörer

haft die Klinken und drüdten ſie leiſe nieder ... Auf der der Reihe nach pfeifend an , als wollte er ſagen : „ Kinder,

Seite des Geſpenſtes war der Riegel, auf der Nödlich : ſteckte Ihr habt ja feine Ahnung von ſo 'was ! "

der Schlüſſel der Thür... Und auf beiden Seiten begann Frau Nödlich will übrigens doch wieder vermieten. Viel

ein minutenlanges heimliches Taſten , Drücken , Drehen und leicht verſucht es einer der Leſer mit dem Zimmer ...

dann ein leijes zögerndes Aufſchließen ; ſchnapp ! und der
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Nein Seid.

Und als es mich wieder mürbe geglaubt,

Da ſtieg es hernieder aus dunklen Lüften

Zum Stampfe gerüſtet, und ſtieß in das Forn

Und wedte die Sehnſucht in Schluchten und Klüften ,

Und ſandte den donnernden Schlachtenruf

Hinab in der Seele verborgenſte Schächte,

Und wedte vom Schlummer zum Kampfe empor

Die brennenden Wünſche, die feilen Knechte ...

Und wieder geſchah es, wie's immer geſchah :

Ich wand mich im Staube, bedeckt mit Wunden,

Die Hoffnung durchſuchte das blutige Feld

Uud hat mich vor Thränen und Angſt nicht gefunden ;

Doch fichernd und höhnend in dunkler Nacht

Die Schlachtfeld -Hyänen , die böſen Gedanken ,

Mit teufliſchem Grinſen, mit grauſigem Spott ,

Mit Beute beladen vom Schlachtfeld ſchwanken .

Loans Østermann.

gelernt habe. Die aber lachte und iprach : „Mir ſind die

Flügel gewachſen , ich weiß ſelbſt nicht, wann und wie. Eines

Tages fühlte ich ein ungeſtümes Verlangen , ein Drängen

und Treiben , emporzufliegen in die lichte Luft , ich ſchwang

mich auf , fieh , ſo _" und jauchzend ſchwebte ſie empor in

den Äther. Unſere Seele aber ſah ihr nach mit

heißen , ſehnſüchtigen Augen , beobachtete die glänzenden,

ſtarken Flügel , die ſie ſo ſchnell und leicht dahintrugen, und

rief aus : „ Ich will mir ſelbſt Flügel machen , dann fann

ich fliegen wie Ihr ! “

Und die Seelen lächelten , ein ſtille , eigenes Lächeln .

So jaß nun unſere Seele Tag für Tag und Nacht für

Nacht und ſchaffte und wirkte an einem Paar goldiga

glänzender Flügel . Die anderen aber , die Alltagsſeelen,

ſaben zu und ſchüttelten den Kopf zu ſolch unpraktiſchem ,

zwedlojem Thun. Unſer Seelchen aber ſah mit leuchtenden

Augen in eine herrliche Zukunft.

Es war ein hartes Stüc Arbeit geweſen , doch endlich

waren die Flügel fertig . Sie maren glänzend und ſchön,

wie nur je die Natur welche geſchaffen . Kunſtgerecht be

feſtigte unſer Seelchen ſie an den Schultern und kam nun,

zitternd vor Glück und Erregung , zu den Gefährten ge

ſprungen. „ Nun nehmt mich mit, jeßt will ich fliegen, fliegen,

fliegen !" Und die Seelen lächelten , ihr ſtilles , eigenes

Bächeln.

Zwei von ihnen nahmen das Seelchen in ihre Mitte

und wollten ſich mit ihr emporſchwingen in die klare, leuchtende

Luft aber die Erde hielt unſere arme Seele feſt, die

Schwingen verſagten den Dienſt – denn die Natur muß

die Flügel verleihen , und ſelbſtgemachte Schwingen können

nichts helfen.

Sie ſtand da mit ihren ſchönen , neuen Flügeln, jah die

anderen ſich emporſchwingen und konnte ihnen nicht folgen.

Und die Seelen ſchwebten über ihr und lächelten auf

ſie herab , ihr ſtilles, mitleidiges Lächeln .

Die anderen aber, die Altagsjeelen , tamen herbei und

ſpotteten der armen Seele und ihrer ſchönen , goldenen

Schwingen , mit denen ſie doch nicht fliegen konnte – – und

unſer armes Seelchen ließ die Flügel hängen und weinte.

Arme kleine Dilettantin ! M. V. M.

Dilettantismus.

Ein Märchen.

Es war einmal eine Seele, der hatte die Natur, als ſie

ſie ſchuf, alles mitgegeben, was zum Fliegen nötig iſt: den

Mut zu wagen , die unſtidbare Sehnſucht emporzuſtreben in

die Höhe , die Straft durchzubringen , die Nichtachtung des

Erdenſtaubes , den man unter ſich zurüdlaſſen muß – nur

die Flügel hatte ſie zu guter Leßt vergeſſen . Nun ſtand

die arme Seele im Leben und wußte nicht, wohin ſich wenden.

Sie ſah ihre Gefährten , die Sonntagsſeelen , denen ſie

ſich verwandt fühlte im Streben , Thun und Denken , ſich

mit kräftigen Flügelſchlägen emporheben in die ätherklare

Luft , immer höher und höher , bis ſie ihrem Blide ent

ſchwanden , droben in jenen Höhen , die auch ihre Heimat

waren, nach denen ſie ſich verzehrte in tödlicher Sehnſucht -

und ſie konnte ihnen nicht folgen , denn die Flügel

fehlten ihr.

Und wandte fie ſich zu den anderen , den Alltagsſeelen,

die ſo ficher und ruhig ihre Straße zogen und kaum einen

ipöttiſchen Blid für die Himmeláſtürmer übrig hatten, dann

fühlte ſie ſich unverſtanden und verlaſſen. Wenn ſie von

ihrer Sehnſucht, ihrem heißen Wunſche, auch Flügel zu haben

wie jene Sonntagsſeelen , von ihrem Heimweh nach dem

Heiche hoch in den Lüften ſprach , dann lachten ſie der

phantaſtiſchen Träumerin .

Sie fand ſich auf der Straße, die die anderen ſo ficher

fürbaß ichritten , nicht zurecht; fie blidte zuviel nach oben ,

darum ſtolperte fie über die Steine und Wurzeln des Weges,

fie verfolgte den Flug der Sonntagsſeelen , und wußte auf

dem eigenen Pfade nicht ein noch aus.

So ſtand fie verlaſſen im Leben , von dem einen be

mitleidet, von den anderen verlacht.

Aber nicht umſonſt hatte ihr die Natur das Feuer des

Mutes und der Kraft verliehen ſie wollte fliegen lernen ,

koſte es, was es wolle.

Sie trat zu einer der Seelen heran, die ſich gerade nach

hohem Fluge auf die Erde geſenkt hatte, um auszuruhen zu

Trugbild .

Es brauſt das Meer; ich fuhr in kleinem Stahne

Wild brach ſich Wel' um Wel' an ſeinem Rand

Vorbei an fteiler Strippen Fel& geſtade,

Und ach ſo fern, ſo fern war ich dem Land.

Die Woge ſchäumt und riß in wildem Drange

Das Ruder faſt mir aus der müden Hand,

Sturmbögel flogen freiſchend auf und nieder,

Und ach ſo fern , ſo fern war ich dem Land.

Da ſah ich, wie in nebelhafter Ferne

Ein ſtilles Eiland aus dem Meer entſtand :

„O nimm mich auf, der Fahrt bin ich ſo müde,

O nimm mich auf, Du heiß erſehntes Land !“

Schon wollt' an ihm den Anker ich verſenken,

Als Land und Anfer meinem Blick entſchwand;

Ein Trugſpiel wars , ein leeres Nichts geweſen,

Und ich war fern , ſo ferne noch dem Land .

aul Köhler.

neuen Thaten, und bat ſie, ihr zu ſagen, wie ſie das Fliegen



503 504Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Kanzel auch auf ihn geſchimpft, fuhr er eines Abends zu

demſelben , hielt vor ſeinem Hauſe ſtill und befahl ſeinen

Leuten , bei dem Wagen zu bleiben und ſich nicht von der

Stelle zu bewegen, wenn ſie etwa im Hauſe würden ſchreien

hören. Dann ging er zum Prediger , wurde freundlich be

wil kommnet, erwiderte aber den Gruß nicht, ſondern zog

eine Peitſche hervor und begann auf den Geiſtlichen mit den

Worten : „ Er verfluchter Pfaff, wie kann er ſich unterſtehen

und in der Kirche auf mich ſchimpfen ! “ loszuſchlagen. Allein

das Blättlein wandte ſich. Der Paſtor war ein ſtarter

Mann und entgegnete : „D , wenn das ſo iſt, dann muß ich

Euer markgräflichen Gnaden zeigen , daß ich Herr im Hauſe

bin ! " Er entwandte dem Markgrafen die Peitſche und hlu

tüchtig auf ihn los. Der Markgraf ſchrie, ſeine Leute aber

kamen nicht, er hatte ihnen ja ſelbſt geſagt, fie ſollten beim

Wagen bleiben, wenn auch ein noch ſo ſtarkes Geräuſch ent

ſtände. Schließlich warf Paſtor Greulich den Markgrafen

aus dem Hauſe , ließ ſich aber flugerweiſe ſo bald als

möglich nach Reinickendorf bei Berlin verſeßen, um der Rache

de& Geprügelten zu entgehen .

Vermiſchtes.

Der hellige Alemand. Sankt Nemo ſpielte ſchon im

frühen Mittelalter eine bedeutungsvolle Rolle. Das geht aus

einem Manuſkript der palatiniſchen Bibliothek zu Heidelberg

hervor, das die lateiniſch geſchriebene Legende des „ heiligſten

und glorreichſten Sankt Nemo" (Niemand) enthält .

Einige Einzelheiten aus derſelben werden nicht ohne

Intereſſe fein . Niemand iſt der Zeitgenoſſe des ewigen

Vaters , deſſen Himmel ihm ſtets offen ſteht, denn es heißt

in der heiligen Schrift „Niemand kommt zu mir 2c . " und

„ Niemand ſiehet den Herrn ". Seine Macht kommt der des

Erlöjers gleich , denn es ſteht geſchrieben : „ Niemand thut

ſolche Zeichen wie Du“ . Dabei fann er vielfach thätig ſein,

denn , Niemand kann zween Herren dienen" ; er darf fogar

in Doppelehe leben, denn „ Niemand darf zwei Weiber haben“ .

In ſeinem Lande iſt Niemand ein großer Prophet. Daß

er ein großer Heiliger iſt, erhellt aus den Worten „Niemand

iſt ohne Sünde" ; er bedarf keiner Abſolution, denn „ Niemand

wird ohne Buße ſelig " .

Daß wir in dieſer aus dem fünfzehnten Sahrhundert

ſtammenden Legende des heiligen Nemo es mit einer wißigen

Satire auf die unzähligen Legenden der Heiligen zu thun

haben , erſcheint klar. Das alte deutſche Sprichwort ſagt

außerdem : „ Der liebe Niemand iſt an alem ſchuld .“

Der berühmte ,olle Friedhe Buttmann erſchien

immer in hellgrauer Kleidung , wie es auch in Pforta einen

Lehrer gab , der ſtets in dieſer Farbe erſchien , wohl wegen

der Streide , die er viel benußte. Früher erſchienen ja auch die

Friſeure wegen des Puders ſtets in Hellgrau und hatten

dieſe Uniform wohl noch zur Zeit Buttmanns . ging

Buttmann einſt im hellgrauen Habit vor ſeinem Hauſe auf

und ab, als ein Fremder auf ihn zutrat und ihn fragte , ob

er ihm nicht die Haare abſchneiden wolle. Buttmann erklärte

ſich ſofort bereit, ging mit ihm auf ſein Zimmer, ergriff die

Papierſchere und ſchnitt dem Manne die Haare ab . Als er

fertig war , ſtellte ſich der Geſchorene vor den Spiegel und

ſprach zu dem vermeintlichen Haarkünſtler : „Wie ſehe ich

aus ! Sie wollen Friſeur ſein ? " Buttmann jagte ſehr

freundlich : „Fällt mir gar nicht ein , ich bin der Profeſſor

Buttmann . “

Eine bekannte Borkämpferin für die Hebung des Loſes

der Frauen hielt auf einer ihrer Agitationsreiſen eingehende

Umſchau in einer namhaften Beſſerungsanſtalt für weibliche

Sträflinge. Der Direktor erwies ihr die Ehre, fie perſönlich

umherzuführen und ihr alle Räume und Injaffinnen zu

zeigen. Zuleßt kamen ſie in ein einfaches Zimmer, wo drei

Frauen , eine alte und zwei junge , emſig mit Nähen be

ſchäftigt waren. „Mein Gott, welche laſterhaften Geſichter ,"

ſagte leiſe die Berühmte zu ihrem Begleiter . „ bei dieſen

Frauen iſt wohl wenig auf Beſſerung zu hoffen ? " Der

Direktor verbeugte ſich höflich und näherte ſidi den arbeiten

den Frauen : „Verzeihen Sie die Einfachheit unſeres Wohn

zimmers wir wollen durch Gegenſäße nicht beleidigen

und geſtatten Sie mir, gnädige Frau, Shnen meine Familie

vorzuſtellen . Meine Frau, meine beiden Töchter.“

In einem Dorfe bei Schwedt a. D. war ein Paſtor

Greulich , der in ſeinen meiſt plattdeutſchen Predigten kein

Blatt vor den Mund zu nehmen pflegte. Als Markgraf

Hans von Schwedt hörte , Paſtor Greulid habe von der

Sommernacht.

Schwül und ſtill die Sommernacht,

Rote Roſen neigen

Sich in märchenhafter Pracht

Schwer auf ſchwanken Zweigen .

Und den müden Sinn verwirrt

Eine Flut von Düften,

Ein verträumter Falter ſchwirrt

Auf verträumten Lüften.

Aus der Ferne tönen leis

Sehnſuchtsbange Lieder

Und im Herzen, jung und heiß ,

Hallt das Slingen wieder.

Und im Herzen , heiß und jung ,

Fängt es an zu wogen,

Hoffnung und Erinnerung

Sind hineingezogen .

Schwül und ſtill die Sommernacht,

Rings die Welt in Frieden,

Nur der Seele, glutentfacht,

Ward es nie beſchieden .

Anna efniſh .
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Art zu Art.

Roman

von

H. Schobert.

(Fortſetzung .)

es ben Bruchteil einer Sekunde hindurch - als

Sechſtes Kapitel. ginge ein Zittern durch den geſchmeidigen Schlangen

leib – als bewege fich der Ropf gierig vorwärts.

Martin Seefens primitives Atelier war über Er wollte über die Augen ſtreichen , um dies

flammt vom hellſten Sonnengold . Mehr in Licht wunderliche Bild zu verſcheuchen - aber ehe er noch

gebadet fonnte kein Königsſchloßſein .Und etwas die ŝand hob

die Sand hob - ehe er einen klaren Gedanten

von dieſem Licht flutete mit hinein durch die wind faſſen konnte , ertönte ein dumpfer , kniſternder Laut

jchiefeThür,die erießt haſtigaufſtieß,umausder – unheimliches Lebendurchzudte denCentaur!

grellen Helle und Hiße in den fühleren , dunkleren Dann ein Inirſchendes, berſtendes Poltern eine

Raum einzutreten . Wolfe Staub, die Augen und Lungen füllte ein

Er war ſeit Stunden unterwegs geweſen , um Berg zerbrochenen, zermürbten Thones, der ausein

alles Nötige zum Guß vorzubereiten , der morgen anderflog
anderflog -- ſtob rollte – und auf der Dreh

beginnen ſollte, - das legte, was ihm nun noch zu ſcheibe, die die Gruppe bisher getragen , ein weißes,

thun übrig blieb, das legte, was noch zwiſchen ihm und formloſes Chaos. Zu den Füßen ſeines Schöpfers

dem Ruhme ſtand! Profeſſor Quenſel hatte es lag das Runſtwerk.

ihm verſichert, aber noch viel feſter als dieſem glaubte Martin Heeken ſchrie auf . Er taumelte.

er der eigenen Überzeugung, die immerfort in ihm Mit einem Griff padte er ſeine Bruſt, als müſſe er

wach geweſen war. darin etwas feſthalten , das zu zerſpringen drohte,

Er hatte gar keinen Zweifel , weder an ſeiner während er mit weit vorgequolenen Augen auf ſein

Schöpfung noch an ſich ſelbſt; es mußte alles ſo totes Werk herabſtierte.

kommen, wie es eben bis jeßt gekommen, es konnte gar Die Eiſenſtangen, die dem Thon Halt gegeben,

nicht anders ſein ! Und doch war er abſolut frei waren zu ſchwach geweſen , die gewaltige Laſt hatte

von thörichter Selbſtüberhebung, hochgeſchraubter ſie gebrochen, ſchwärzlich ragten ſie hier und da aus

Eitelkeit ! Das Bewußtſein ſeines Könnens war ſo dem Chaos.

eins mit ihm , daß jeder Zweifel uninöglich war, Und Martin Heeken drie noch einmal auf und

ebenſo aber auch jedes rauſchartige, freudejauchzende ſtürzte vorwärts und warf ſich vor dem Thonhaufen

Empfinden . auf die Knie und ſchlug mit ſeinem Kopf in den

Martin trat noch einmal vor ſeine Gruppe. grauen Staub . Aus war alles ! Aus !

Ja, ſo hatte ſie werden ſollen ! Zug um Zug, Linie Noch vor dem Guß war ſein Werk zerſtört, er

um Linie ! Nichts durfte anders ſein . Wie hatte es verloren !

Schattenbilder zogen noch einmal die Tage des Ihm war zu Mut, als müſſe er nun auch gegen

heißen Ringens, der bitteren Entbehrungen an ihm ſich ſelbſt raſen, und er röchelte, als kämpfe fich

vorüber und wie Schattenbilder zeigten ſich die mühſam ein trođenes , thränenloſes Schluchzen aus

Tage der Zukunft. Dieſe Gruppe hier trennte beide . ſeiner Bruſt.

Er atmete hoch auf und ſtrich die Haare mit Und dann fuhr er auf . Seine blutunterlaufenen

einer faſt harten Bewegung zurück. Augen flammten , ſeine ſehnigen Hände ſchloſſen ſich

Da plößlich ... er ſprang einen Schritt rück- mit ſolcher Gewalt zu Fäuſten, daß Musteln und

wärts, ſeine Augen öffneten ſich weit. – Ihm war Sehnen wie Stränge anſchwollen , der Atem feuchte,

Roman Zeitung 1896. Lief. 47 . 36IV.
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und ſo rang er in wilder Verzweiflung mit dem und ſeine Schnißereien ins Freie; jeßt mußte er doppelt

Schidſal oder war es nicht eigentlich mit der arbeiten , wollte erarbeiten , wollte er den gehabten Schaden erſeßen .

Armut ? der würgenden, zerſtörenden Armut ? Während er das Meſſer führte, rechnete und rechnete

Weil er kein Geld beſaß , hatte er die Träger er. Wie lange würde es noch dauern , bis er ſich

von der billigſten Sorte nehmen müſſen , überall aufs neue die Eiſenkonſtruktion ſchaffen konnte,

ſparen, wo es nur möglich war. Er hatte es gethan natürlich beſſere Qualität. Und dann ſeine

aus zwingendſterNotwendigkeit, ohne beſondere Furcht. Mutter !

An einen Unglücksfall bachte er kaum, das kam doch Jhm wurde heiß , als er zu einem endlichen

nur ſelten vor , und an den Koſten des Materials | Reſultat gekommen war. Nein ! So lange konnte

ſcheitern wollte er auch nicht, denn ſeine Idee trieb er nicht warten, das Bild entſchwandihm ſonſt, das

und drängte raſilos zur Ausführung. er ießt noch ſo treu und deutlich in ſeinem

So hatte er es begonnen – und nun war es ge :und nun war es ge- Inneren trug . Mit kurzem Entſchluß, mit dem

ſcheitert zerſtört! – Die Thüre zum Ruhm, die Egoismus des Künſtlers, ſtrich er die Mutter von

er ſchon offen gewähnt, hatte ſich ihm vor der Naſe ſeinem Ausgabeprogramm .ſeinem Ausgabeprogramm . Sie hatte ja bisher ge

geſchloſſen . lebt , ſie würde auch weiter leben , bis – nun ja,

Und ein Fluch rang fich aus ſeiner arbeitenden bis er helfen konnte ohne ſelbſt darunter zu leiden .

Bruſt gegen dieſe knechtende Armut! Er hatte das Seine Gruppe mußte ihm wichtiger ſein .

dumpfe Gefühl, als könne er nicht los von dieſem So ließ fich's wenigſtens abſehen ! — Und doch

Fled, als ſei die Stelle hier ein Grab, das ihn ge für ſeine plößlich elementar erwachte Arbeitskraft

bannt hielt. dauerte ihm auch der Termin noch zu lange.

Leidenſchaftliche, ohnmächtige Verzweiflung durch MorgenMorgen – am liebſten noch heute – hätte er wieder

tobte ihn und erſt lange , lange nachher drangen anfangen mögen ! Das erzwungene Zögern brannte

Thränen aus ſeinen Augen, ſalzige, bittere Tropfen . ihm ießt wie Feuer in den Adern . Da trat zum

Und doch brachten ſie ihm Erleichterung. erſten Mal in ſeinem notreichen Leben der Verſucher

Er fauerte zwar noch immer am Boden, mitten an ihn heran und raunte ihm zu , daß Fortunats

unter den Überreſten ſeiner Schöpfung, aber die Börſe ihm immer offen ſei , er möge doch zugreifen

wilde Verzweiflung machte einer gewiſſen Ruhe Plaß . und dann gleich beginnen gleich ! — Außer

So deutlich ſah er jeßt jede Einzelheit ſeiner Gruppe, ordentliche Umſtände rechtfertigten außerordentliche

als wäre ſie nicht zerſtört, ſondern ſtände leibhaftig Mittel.

vor ihm . Er nahm es ja auch nicht für ſich, er nahm es

Sie war gut ſie war ſehr gut geweſen, das ja nur für ſein Wert, ſein armes geſtorbenes Werk,

hatte man ihm geſagt. Fort war ſie zerſtört dem er zu neuem Leben verhelfen wollte – mußte!

von der Erde verſchwunden . Aber da ſie noch in Es war ihm , als würdigte er es jeßt erſt richtig,

ihm lebte, ſo war bei ruhiger Überlegung vielleicht nun es ihm verloren war.

das Unglück nicht gar ſo groß. Seine Hände , ſein Und wenn ihm Fortunat das Geld gab , wie

Kopf waren ihm ja geblieben. Er konnte wieder- fleißig wollte er dann ſein ! Er fühlte es ordentlich

ſchaffen , was geweſen , bald - gleich — konnte er in den Händen zuden vor Schaffensluſt. Sie ſollten

daran gehen und dann das Schickjal auslachen, das ſich wundern, wie flink das ging !

in ihm ſeinen Meiſter gefunden . Und während er das alles ſo bedachte, hatte der

Er richtete ſich auf und ſah um ſich . Die Schlag, der ihn betroffen , alle ſeine Schrecken für ihn

Verwüftung war groß. Mühſam erhob er fich, ſeine verloren , ja , während er das Meſſer führte , ſpigte

Glieder waren wie zerſchlagen, öffnete ein wenig die er die Lippen und pfiff leiſe vor fich hin .

Thür und ſah auf den Hof hinaus, ob auch niemand Derjenige, an den er eben dachte, trat in dieſem

da war.
Augenblid, unbemerkt von dem Arbeitenden , auf den

Er ſchien ihm leer, und ſo ging er denn unter Hof ! Er ſah von dem weiten Weg ſehr erhißt aus

den Brunnen und ließ ſich das falte Waſſer über und war innerlich noch mehr erregt durch die Nach

Kopf und Genid laufen . Wie das wohlthat ---- er :er= | richt, die ihm þeeken geſchidt:

friſchte! Wie ein ganz anderer Menſch konnte er ,,Komm . Meine Gruppe iſt verunglüdt."

jeßt denken und empfinden . Mehr hatte der lakoniſche Wiſch nicht vermeldet,

Mit Staunen ſah er , daß die Sonne ſchon deſſen ſteile, ungelenke Schrift merkbar verzerrt ſchien.

tief ſtand; alſo hatte er den ganzen Tag faſt ohne Und ſo war er denn hinausgeſtürzt, in wilder

Nahrung in ſeiner Verzweiflung zugebracht. Un Eile zu dem Unglüdlichen, Verzweifelten. Er ahnte

fruchtbare Zeit, wahrhaftig, für einen Menſchen , der genug und wollte nun tröſten raten helfen !

ums tägliche Brot zu arbeiten hat. Er ſchämte ſich Gott, was wollte erGott, was wollte er nicht alles in dem über

faſt ſeiner Faulheit . ſprudelnden Mitleid ſeines warmen jungen Herzens!

Drinnen im Atelier ſah es wüſt aus . Das Und nun ſah er ihn da vor ſich ſißen , emſig

klügſte wäre wohl , dort erſt Drdnung zu ſchaffen. arbeitend, pfeifend, überſtrahlt von der untergehenden

Er ging zu der Frau hinüber, die ihm ſonſt zuweilen Sonne , die ſein noch etwas weißlich ſchimmerndes

kleine Dienſte leiſtete, um ſich einen Beſen zu borgen, Haupt- und Barthaar mit purpurnem Schein übergoß .

aber ſie war nicht zu Hauſe . So hieß es alſo Fortunat ſtand wie angewachſen . Das Bild

doch wieder warten.
war ſo ruhig und friedlich , daß es ihn verwirrte.

Er trug fich, ſchnell entſchloſſen, ſeinen Schemel | Nur langſam kam er näher.
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,,Morgen

„ Du – Du pfeifft, Martin ? " ſagte er endlich Preisgeben ſeiner ſonſtigen Grundſäße, und ſie be:

ganz konſterniert. geiſterte ihn ordentlich , wie es ihm ja ſo leicht ge

„Ja —" erwiderte er „ was ſoll man das ichah, ſobald Eigenſchaften auf die Oberfläche einer

gegen thun ? Klagen hilft doch nichts mehr. Noch Menſchenſeele traten , die er nicht beſaß , und die er

einmal machen iſt das einzigſte." doch anerkennen mußte.

„ Und Du haſt den Mut die Kraft dazu ?" Er legte ſeine Hand auf þeekens Schulter.

,, Na freilich. -Deutlich ſteht ſie ja vor mir , Mach Dir über dieſen Punkt keine weiteren Ge

meine Gruppe, und ich wette, daß kein þaar anders danken , Martin ,“ ſagte er faſt feierlich.

ſchlechter wird . " um dieſe Zeit biſt Du im Beſiß jo ausreichender

Fortunat lehnte ſich mit dem Rüden gegen die Geldmittel , daß Du Deine Gruppe neu beginnen

geſchloſſene Thür. !„,Menſch !" ſagte er , als zweifle kannſt. Verlaß Dich auf mich. "

er an ſeinen eigenen Sinnen . Und das iſt alles, Heeten ſtieß einen Jubelruf aus , am Abend

was Du da ſagſt ? Keine Verzweiflung, nicht einmal des Tages, an denı ihn der ſchwerſte Schlag ſeines

eine Klage ? Ja , was biſt Du denn ? Ein Titan Lebens getroffen , einen rechten , von Herzen kommen:

oder auch nur ein Erbenwurm ?" den Jubellaut. Er dachte nicht an die Arbeit , die

Seefen ſah zu ihm auf und lächelte. „Ver- ſeiner wartete , alles brannte, fieberte in ihm nach

zweifelt war ich wohl zuerſt. Sei froh , daß Du dem Beginnen.

mich nicht ſo geſehen . Aber dadurch wird doch Fortunat ſchüttelte den Kopf . „Wie elaſtiſch er

nichts geändert , es lähmt einen nur an Leib und iſt , “ dachte er beim Nachhauſegeben. „Wäre ich es

Seele . Da ſagte ich mir : Wiedermachen iſt ge : wohl auch ?"

ſcheiter. Und ſo bin ich ruhig und froh geworden .“ Und ſeufzend bekannte er es ſich ehrlich , daß

„Weißt Du , Seeken , ordentlich tragiſch iſt's, bei ihm eine Depreſſion länger anzuhalten pflegte,

wenn man darüber nachdenkt; ſo kurz vor dem Ziel,“ ſchwieriger zu überwinden war.

ſagte Fortunat vertraulich. „ Der Profeſſor iſt ganz ,,Ob er nicht glüdlich iſt - troß alledem ? "

blaß geworden, alser es hörte. undich!Auf und Dieſes „trop alledem “ galt ſeinerArmut,ſeinem

davon ſag ich Dir , weil ich fürchtete, Du fönnteſt ungepflegten Äußeren , Dinge, die Ler ein Greuel

Dummheiten machen. " waren , und doch fragte er ſich noch einmal faſt

„Dummheiten ? Ja, welche denn ? " ſeufzend: „Ob er nicht glüdlich iſt? Glücklicher

Er ſah ſo naiv bei der Frage aus , daß ſich als wir ? "

Fortunat beeilte, davon abzulenken. „ Gott, was

einem dann ſo alles einfält ! – Aber -- Martin

mir fißt es noch in den Knochen .“

„Du biſt eben empfindlicher als ich , “ entgegnete
Siebentes Kapitel.

der andere mit einem ſo guten , ruhigen Ausdruck

im Geſicht, daß Fortunat Luſt ſpürte, ihn , trok Fortunat kehrte direkt in das Baus des Pro

ſeines Wollhemdes, an die Bruſt zu drüden . feſſors zurüd , wo man ihn mit großer Spannung

iſt das Leben immer leicht geworden, mir nicht; da erwartete . Das tragiſche Geſchick, das ein bereits

wird man an Fußtritte gewöhnt. Aber höre Du von der Jury ſo gut wie anerkanntes Kunſtwerk ſo

ich möchte was mit Dir beſprechen kurz vor der Ausführung betroffen , konnte nicht

mir ſchwer – aber es geht nicht anders — ich ver anders als auch für den Künſtler Teilnahme er:

liere ſonſt meine Gruppe aus dem Gedächtnis und | wecken .

das wäre dann erſt ein Unglüc . Arbeit – die bin „Wie haben Sie ihn denn gefunden , den

ich ja gewöhnt und die ſcheue ich nicht aber Armen ?" fragte der Profeſſor den Eintretenden, in:

- mit der Schnißerei hier , das bauert ſo lange, dem er ſich erhob und ihm ein paar Schritte ent

bis ich alles beiſammen habe – und dann noch ... " gegenging.

Ungeſtüm fiel ihm Fortunat in die Rede. „Du Wie? Pfeifend ," antwortete Fortunat lakoniſch .

brauchſt Geld, Martin, jag es nur ichnell. " Dann fuhr er erregter fort : „Ja , Þerr Pro

„ Natürlich brauche ich Geld . Sieh – nur weil feſſor, es iſt , wie ich ſage – er arbeitete und pfiff

ich ſo ſparſam war, iſt das hier er wies mit ſich dazu ein Lied , als ginge ihn die ganze Sache

dem Meſſer über die Schulter „ geſchehen . Die nichts an . “

Träger waren zu ſchwach .“ ,,Wie Scipio oder ſo ein großes Tier auf den

Er ſaß mit geſenktem Kopf und ſah auch nicht Trümmern Rarthagos, “ fiel Luzie ſpottend ein .

zu ſeinem Studiengenoſſen auf, als er ſprach . Dieſe Der Profeſſor war vor Erſtaunen ſtehenge

erſte Bitte in ſeinem Leben kam ihn hart an , faſt blieben. „ Nicht möglich ! "

wie Scham bedrüďte es ihn dabei , und doch „ Ja , das dachte ich zuerſt auch, aber ich

und doch - er konnte nicht anders . Gebieteriſch kann es beſchwören.

forderte die Kraft , die in ihm lebte und die ſtärker „Der reine Wilde im Empfindungsleben ,"

war als alles andere, dieſes Opfer . jagte Emil ſpöttiſch. „So habe ich ihn , troß ſeines

Fortunat ſchwieg einen Augenblic . Merkwürdig, Talentes , immer tariert. Was ſagen Sie, Miß

wie er auf einmal icharf und klar in die Seele Maud ?"

ſeines kaum gekannten Freundes hinein zu fühlen „ Ein übermenſchlich großer Charakter , ſcheint

01

vermochte. Er verſtand die Triebfeder zu dieſem mir . “
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Die Ameritanerin hatte fich erhoben . Mit „ Þerr Fortunat muß nur ſo freundlich ſein,

beiden Händen auf den Tiſch geſtüßt, etwas vorge ſich der Wechſelung zu unterziehen , “ ſagte ſie und

beugt, ſtand fie blaß, aber mit einem eigentümlichen ging gleich eilig fort, um einen Check zu holen .

tiefen Leuchten in den dunklen Augen da und ſah Die Zurüđbleibenden ſaben ſich erſtaunt an .

den Sprechenden an. „Welche Proßerei ! " warf Luzie mit einem ge

Emil trat auf ſie zu . „ Überſchäßen Sie ihn wiſſen Sohn bin . Maud war ja in dieſem Augen:

nicht. Was meinem guten Ler und auch Ihnen blid abweſend , da konnte ſie ehrlich ſein .

folchen Eindrud zu machen ſcheint, iſt nichts anderes „ Wenn ſie ſich nicht bald einen vernünftigen

als das dide Fell, das dieſe unteren Volksklaſſen Mann anſchafft, wird das ſchöne Vermögen wohl

vor uns voraus haben . “ ſchnell zu Ende ſein , " meinte Emil ärgerlich. Da

Sie ſtreifte ihn flüchtig, ſogar etwas ungeduldig er ſich bereits als Mauds Zukünftigen betrachtete,

mit den Augen. ,, Mag ſein ." kam es ihm wie ein ungehöriger Raub an ſeinem

„ Sie haben noch ſo viel Fluſionen über die Eigentum vor .

Menſchen , Miß Winter , Hände voll , ſcheint mir. “ „ Iſt denn das Mädchen in ſo guten Verhält

Sein überlegenes, faſt impertinentefaſt impertinentes Lächeln niſſen ?" fragte der Profeſſor, ganz erſtaunt um ſich

ärgerte ſie ſie würdigte ihn keiner Antwort. ſebend, und vielleicht kam ihm in dieſem Augenblick

Dagegen lauſchte ſie mit geſpannter Aufmerkſamkeit derſelbe (Sedanke wie ſeinen Kindern . Sie kleidet

hinüber, auf das , was Fortunat erzählte. Wie ſie ſich doch ſo einfach und benimmt ſich ſo einfach, daß

das alles intereſſierte! Wie ſich Phantaſie und Ge- Du , Luzie , Dir nur ein Beiſpiel daran nehmen

danken daran beteiligten, und dazwiſchen dachte ſie könnteſt.“

doch: „Wie leer und arm muß mein Herz ſein , Seine Tochter erwiderte nichts , denn Maud

daß ich nichts anderes habe als dieſen Fremden, kam zurück und reichte Fortunat das Papier herüber .

den ich nicht kenne , und deſſen Kunſt mich noch Er ſah rot und verlegen aus , ein faſt berber Zug

nicht einmal hat begeiſtern können . " lag um ſeinen hübſchen Mund , als er nur zögernd

Da ſagte der Profeſſor: „Dem Menſchen muß danach griff, indem er den Profeſſor anſah .

geholfen werden, das ſteht einmal feſt. Eine Schande Der munterte ihn auf . „ Genieren Sie ſich

wär's , wäre es anders . Nicht mit einem Darlehn nicht. Wenn dies junge Fräulein wirklich über ſolche

aus Ihrer Taſche, lieber Fortunat, ſo hübſch die Summen verfügen kann, ohne ſich deshalb Ein :

Abſicht Ihrerſeits auch iſt, ſondern von uns muß ichränkungen aufzuerlegen , dann ſind wir es unſerem

es ausgehen , von uns Vertretern der Kunſt. Ich FreundeFreunde - oder vielmehr ſeinem Genie ſchuldig,

werde dafür ſorgen , daß er ein Stipendium be das nicht abzuweiſen . "

kommt, damit er wenigſtens ſorgenlos leben kann, Von einer Dame . ." ſagte Fortunat halb :

und jeßt werden wir eine Sammlung veranſtalten , laut, „ Es fönnte ihn beleidigen ! “

die ihn in ſtand ſeßen ſoll, neues Material anzu : Nun lachte Emil laut auf . „Guter Ler, trage

ſchaffen ; das ſind wir ihm ſchuldig als Glieder nicht Dein Feingefühl in die Bruſt eines anderen .

einer großen Korporation. Geben Sie einen Bogen übrigens kann es Beeken ganz gleich ſein , von

her , Fortunat, damit wir gleich eine Subſkription wem das Geld kommt, wenn es nur überhaupt da

beginnen . “ iſt, und ich glaube , in den Kreiſen , aus denen er

Und der Profeſſor jefte an den Kopf ſeinen herſtammt, iſt man auch nicht gewohnt , danach zu

Namen mit einer Summe von zweihundert Mart. fragen . "

„Aber Papa - welche Verſchwendung ," rief „Du thuſt ihm unrecht ,“ ſagte Fortunat nach

Luzie, die hinter ihm ſtand. „ Und für mich haſt drüdlich. „ Und überhaupt bei den reichen Gaben,

Du fein Geld zu einem zweiten Sommerkleid übrig . was ſoll da noch mein Scherflein ; er wird es kaum

Da ſieht man , was für ein Rabenvater Du eigent- merken .“ Dabei ſah er findlich unglüdlich aus .

lich biſt. “ „ Vielleicht hat er arme Familienmitglieder , die

Sie ſprach im Scherz, und doch war es ihr zu unterſtüßen ihm viel wert iſt, “ meinte der Pro

bitterer Ernſt. Solche Ausgaben , die ſie für über- feſſor gutmütig.feſſor gutmütig. „ Und wenn Sie dann damit die

trieben und überflüſſig hielt, nahmen ihr die Laune, Subſkription ſchließen, ſo haben Sie wenigſtens Zeit

denn im Grunde ihres Herzens war ſie eine klein: und Atem geſpart, Fortunat . "

liche, geizige Natur, ſowie es ſich um das Wohl Wie unfreundlich Sie gegen mich geweſen

anderer handelte . ſind,“ ſagte Maud im Verlauf des Abends , als ſie

Der Profeſſor ſtrich ſeiner Tochter begütigend | ihn zufällig einen Augenblick allein ſprechen konnte.

über den Kopf ; er nahm ſolche Ausbrüche niemals ,,Sehr unfreundlich ! Und ich konnte mir einbilden ,

ernſt und kam deshalb gar nicht dazu, ſich über den Sie würden mein Freund ſein . "

wahren Charakter ſeiner Kinder klar zu werden. So melancholiſch ſah ſie dabei aus , daß er ſo

„Darf ich auch ?" fragte Naud, an den Tiſch fort ſein Herz gerührt fühlte . Auch war er ja etwas

tretend und nach der Feder greifend . Ihre Augen ſchuldbewußt, denn er wußte ſofort, was ſie meinte.

glänzten , fie empfand es einmal wieder mit Genug Schnell ſah er fich um , ob ſie auch niemand hörte.

thuung, wie angenehm es iſt, reich zu ſein. „ Sehen Sie, Miß Winter,“ ſagte er eilig , „es

Der Profeſſor nickte vergnügt, und dann folgten iſt ſo ein verteufelt anderes Ding um die Theorie,

alle der ſchmalen , weißen Sand, die in langſamer als um die Praxis . Als ich das Geld von Ihnen

Sicherheit: „ zweitauſend Mark“ hinſekte . nahm , da – da war es mir, als wäre das nicht
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war. ,, Ales

anſtändig als dürfe ich das nicht . Bei uns Der andere ſaß daneben , ſtil , ſtumm und blaß ;

nimmt eben kein anſtändiger Menſch Geld von die Hände auf die Knie geſtemmt, ſah er mit faſt

einer Dame. “
ſtumpfem Ausdruck auf die blauen Scheine herab .

,, Ich weiß , " entgegnete ſie immer noch mit ,,Ades Dein , “ ſagte Fortunat , als er zu Ende

demſelben Ernſt. „Es hätte Sie aber nicht geniert,, - alles Dein ! "

wenn ich Ihnen unbekannt geweſen wäre . “ Martin atmete tief auf, wie unter einem Druck.

,, Vielleicht nicht. Aber ſo mußte ich an unſere „Aber das brauche ich ja nicht was ſoll ich

neuliche Unterredung denken . Sie wollen teil- denn damit ? ..." fließ er hervor.

haben an dem Schaffen des Mannes, dem Sie helfen . „Es gehört Dir !"

Bei Martin Heeken wird Ihnen das kaum gelingen . ,,Mir ? Der ich Dich nur um ein paar Mark

Das drückte mich. Ich mußte es Ihnen ſagen . “ für das Gerüſt bat? Wie ſollt ich Dir das jemals

Damit ich meine Gabe nicht bereue ? " Sie zurüdgeben ?"

war ſehr rot geworden und preßte die feinen Lippen Gar nicht, Martin, gar nicht! Es iſt alles Dein,

zuſammen. „D, keine Sorge! Dies hat mit meiner ohne daß Du jemals an Zurüdgeben denken brauchſt.

Abſicht gar nichts zu thun . Dies biete ich einem Alles !Ales ! -- Der Profeſſor ſchickt es Dir, damit Du ohne

Menſchen , der mir größer zu ſein ſcheint als die Sorge arbeiten und leben kannſt . Nun iſt keine Not

meiſten , unter denen er ſteht.“ mehr ! - Freue Dich doch, Menſch , freue Dich doch ! "

„ Und wenn er es zurüdweiſt? " Eswar nötig, daß er ihn anſtieß, denn Seeken

Das darf er nicht.“ Ihr kleiner Fuß trat | rührte ſich nicht. Stumm und ſtarr ſah er auf

heftig den Boden , ſie war zornig. „ Sorgen Sie das Geld , das er noch niemals in ſolcher Menge

dafür , daß er es nicht thut ; nennen Sie meinen beiſammen geſehen , und dennoch erregte es ihm

Namen nicht. Hören Sie - ſagen Sie , es käme keine Freude, eher einen erſtidenden Alpbrud, den er

alles vom Profeſſor. Alles ! “ im ganzen Körper zu fühlen meinte .

Sie ſind ſehr großherzig . Unter dieſer Flagge „ Ich will Euer Geld nicht ich bin kein

kann ich es thun . " Bettler !" ſtieß er endlich heraus, als müſſe er ſich

Dhne ein Wort drehte ſie fich ab . Sie war mit dieſen Worten gegen das wehren , was ſo über:

zornig auf ihn, auf fich, auf alle Welt. Welch einen mächtig plößlich über ihn hereinbrach und ſtark war,

Lärm machten ſie um dies elende bißchen Geld, nur ſtark und dabei doch ſo geſchmeidig wie die Schlange,

weil ſie , die es gab , ein Weib war ! Von einem die ſeinen Centauren tötete . Er fühlte , wie das

Mann hätten ſie es ohne Bedenken genommen , ihn Geld vor ſeinen Augen lebendig wurde, wuchs , nach

noch dafür geprieſen . Es aus ihrer Þand zu nehmen, ihm griff und um ihn rang, um ſeine freie, ſelb

ſchien beinahe eine Schmach. – Dachten ſie wirklich ſtändige Seele, die bisher ſich noch feiner Macht

alle jo, oder nur dieſer Fortunat , der nach ſeinem gebeugt hatte.

Empfinden alle beurteilte, die ihm nabeſtanden . ,, Nimm es fort ! " ſtöhnte er und deďte die

Und doch, obgleich ſie vorher beleidigt geweſen, gefiel Augen mit der Þand. „ Nimm es fort! Ich will

er ihr recht gut in ſeinem vffenen Freimut. nicht!" – Es war nur inſtinktive Abwehr, die ihn

Ihre Blide ſuchten ihn verſtohlen. Da ſaß er trieb, ſo zu handeln wie er that. Er fühlte die

zwiſchen Emil und Luzie , plaudernd, lachend, jung, Schlinge, die ihm um den Nađen geworfen wurde

hübſch, begabt . Etwas wie Neid überfiel ſie, daß und bäumte fich dagegen auf mit der ganzen Kraft,

ſie nicht auch ein Mann war. die ihm eigen . Beiß und beklemmend ſtieg es in ihm

Warum durfte ſie nicht dabei ſein , wenn auf vor dieſen harmloſen blauen Scheinen, die ſo

Heeten morgen das Geld bekam !
Einmal eine friedlich dalagen , als hätten ſie gar nicht die Macht

Freude ſehen , ſo eine rechte wilde, maßloſe Menſchen über die Menſchen, der doch ein jeder verfällt.

freude, danach lechzte ſie ordentlich. Ein jeder !

Es war kaum Mittag, als Fortunat am nächſten Fortunat lachte. Er war ſo herzensfroh über

Tag bei ſeinem Freunde eintraf. Er begegnete ihmEr begegnete ihm die Freude, die er einem Menſchen, den er hochſtellte,

auf dem Sof, auf und ab gehend, unruhig, unfähig machen konnte, daß es ihm gar nicht einfiel, in

zu arbeiten , voll bangendem , jehnendem Hoffen . Die Heekens Abwehr mehr zu ſehen als nur die plöbliche,

ganze Nacht hatte er nicht ſchlafen können , ſich nur berauſchende Überraſchung.

auf ſeinem Lager. gewälzt in Gedanken an ſeine Wie werde ich Dir denn fortnehmen , was

Gruppe. Würde ihn Fortunat von dieſer Schaffens: Dein rechtmäßiges Eigentum iſt,“ ſagte er, im

qual erlöſen ? Er ſah in des Kommenden Geſicht, Atelier auf und ab ſchreitend. ,, Die erſte An

und ein Seufzer der Erleichterung hob ſeine Bruſt. erkennung , die man Deinem Genie zollt . Sei doch

Er hatte alſo Wort gehalten . ſtolz darauf, Menſch ! Wenn der Profeſſor nicht

,,Romm hinein , " winkte Fortunat,
winkte Fortunat, an der ganz genau wüßte, was in Dir ſtedt, glaubſt

Atelierthür ſtehen bleibend . Es ſchien ihm nicht rät : Du , er würde ſich dann Deine Angelegenheit ſo

lidh, den Reichtum , den er mit ſich brachte , vor all zu Herzen genommen haben ? Nein , mein Lieber,

zuviel gierigen Augen zu zeigen . in der ganzen Welt wäſcht immer nur eine Band

Und drinnen im Atelier jette er ſich hin und die andere. Du biſt ſein Schüler , Dein Ruhm iſt

legte das ganze Geld in Hundertmarkicheinen aufin Hundertmarkſcheinen auf alſo ſein Ruhm . Sei nur ruhig, zu viel ſchenken

Beekens Bett . Sein hübſches Geſicht leuchtete ordentlich thut er Dir nicht. Aber deshalb iſt er doch ein

vor Freude. ſeltener Menſch , ſobald es ſich um das Helfen
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handelt. Denke nur , ein Stipendium will er Dir Hand ſehe ich nicht deutlicher als meine Gruppe.

auswirken . “ Glaube mir, der Martin Heeken greift nicht das

Und Fortunat zog ſich den Schemel herbei und neben . “ Das klang königlich ſtolz aus dem Munde

erzählte dem Aufhorchenden , was bei Quenſels ver: des Proletariers , der breitbeinig , ſeiner Kraft fich

handelt worden war . Nur von Mauds Beteiligung bewußt, daſtand und auf den zierlichen Freund

an der Sammlung ſchwieg er. So ganz ficher war berabſah, in deſſen Bruſt neben der Schöpferkraft

er ſich nicht, wie Heeken das aufnahm . Und er immer zugleich der Zweifel und das kritiſche Empfin

mochte Maud nicht kränken, um keinen Preis . Zu: den lebendig war und ihm den Genuß an ſeinen

dem hatte ſie ihm ja vollkommene Freiheit gegeben, Schöpfungen beinträchtigte. Fortunat ſeufzte neidvoll.

zu handeln , wie ihm gut dünkte , er fündigte alſo ,,Du Glüdlicher ! Solch Selbſtbewußtſein iſt

nicht gegen fie. Erſt ſollten ſie ſich kennen lernen . doch eine Gottesgabe , beſonders wenn es be

Entweder verlor ſie dann die Luft, fich gerade Heekenrecht
igt

iſt. - Ich muß aber jeßt fort , hoffentlich

für ihre philanthropiſ
chen

Abſichten auszuſuchen, oder ziehſt Du als Kröſus , der Du jeßt biſt, in etwas

die Sache glich ſich aus, denn ſchließlich war gerade erreichbarere Nähe, ich will Dir gern ein Atelier

dieſe deutſche Amerikaneri
n

ein Mädchen , das mit ſuchen helfen . Und wann ſoll ich Dich beim Profeſſor

anderm Maß gemeſſen werden mußte. anmelden , daß Du ihm bankft ? “

Fortunat ſprach und ſprach, er beachtete es nicht, Danken ? " Seefen ſchüttelte fich. „Das ver

daß Heefen ſtumm neben ihm jaß , daß auf ſeiner ſtehe ich ſchlecht, Fortunat. Mit der Feder und mit

Stirne Schweiß ſtand und daß er die Augen nicht den Worten , da bin ich nicht ſo gewandt wie Ihr.

von dem Gelde wandte, das ihn völlig zu fascinieren Aber _" und er packte ihn bei beiden Schultern

chien . Endlich unterbrach er ihn. und ſchüttelte ihn hin und her — „ſage ihm , daß

,,Du ſagſt, das da iſt mein ich kann damit ich arbeiten will arbeiten wie noch nie ! Reine

inachen , was ich will . " Ruh' will ich mir gönnen Tag und Nacht, bis ich

,,Aber natürlich. " die Gruppe fertig habe das ſoll mein beſter

„ Auch meiner Mutter davon geben ? Der Dank ſein . “

alten Frau geht es nur elend , “ ſegte er halblaut, Fortunat ſah ihn ein Weilchen ſtumm an . Er

wie entſchuldigend hinzu . hafte eigentlich dieſe elementaren Ausbrüche, die von

Wer wollte Dich wohl daran hindern ? Nimm einer gewiſſen Körperkraft unterſtüßt wurden , die

Deine Mutter zu Dir, Martin , jeder wird das nur ihm unbequem war; Martin Veekens Hände waren

anerkennen , undDu biſt dann ſicher beſſer verpflegt.“ ſo ſehr feſt, dennoch war er Künſtler genug, die Be

Er ſah ſich ſchaubernd in dem verwahrloſten geiſterung mitzuempfinden , die den andern durchglühte.

Raum um, und auch des Freundes Kleidung ſtreifte „Das wird ihn ſehr freuen , genügt aber doch

er dabei mit den Augen. Natürlich, ihm that eine nicht ganz. Man quittiert nicht dreitauſend Mart

Frauenhand nötig, die um ihn ſorgte ; wer konnte mit einer mündlichen Beſtellung. Du mußt ſelbſt

das wohl beſſer als die Mutter ?" Fortunat, der gehen , Martin . “

ſeine Eltern nicht gekannt , fühlte faſt etwas wie Er zuďte hin und her mit ſeinen breiten

Neid bei dem Gedanken , daß ſein Freund von Schultern wie unter körperlichem Unbehagen , dann

nimmermüder Mutterliebe umſorgt ſein würde, faltete er die Stirn . „Ich thu's nicht. Ich will

während er niemand hatte, der ſo feſt und natürlich arbeiten, " troßte er. „ Geht es nicht ohne ſolchen

zu ihm gehörte . Dant, dann nimm das Geld nur wieder mit.“

Und wie die alte Frau ſtolz auf Dich ſein ,, Du biſt verrüdt, Menſch, ganz verrüďt, " fuhr

wird,“ ſagte er weich. „ Wie ſie Dich bewundern Fortunat auf. Gut! Für diesmal werde ich Dich

muß, ihren eigenen Sohn . “ mit Deiner Arbeitswut , Deinem furor teutonicus

Heeken blidte charf auf . Meine Mutter ver entſchuldigen , wenn aber Deine Gruppe fertig iſt,

ſteht nichts von meiner Kunſt. Freilich " – auchauch dann holſt Du das Verſäumte nach , kommſt mit

er ſah ſich rings um — „ſauberer wird es dann wohl | mir zu Quenſels."

werden , aber das geniert mich nicht, ich kann auch „Dann in Gottesnamen . "

ſo arbeiten ." Und als hätte er mit dieſem Wort „Þand darauf ? "

den Rulminationspunkt ſeines ganzen Weſens er þeeken reichte ihm ſeine große , häßliche Þand.

reicht, begannen ſeine Augen zu funkeln , die Bruſt Er lachte dabei heimlich vor ſich hin . „Oft werden

hob ſich und er ſtrich die Haare aus der Stirn . ſie kein Verlangen haben , mich zu ſehen . Aber

„ Únd arbeiten will ich jeßt – arbeiten ! Ihr geh jeßt, Fortunat , ich bitte Dich , gleich will id,

ſolt nur ſo ſtaunen ! Ich habe ja keine Ruhe eher, mir alles beſorgen , was ich brauche, meine Holz

bis ich meine Gruppe wieder habe . " ſchnißereien abliefern und dann - dann arbeiten ! "

Vergeſſen war das Geld, die Mutter, er dachte Er reckte die Arme in die Luft und dehnte die

nur an ſeine Schöpfung, und dieſer Gedanke ſtraffte breite Bruſt. Ganz verwandelt ſah er in dieſem

ihm Muskeln und Sehnen. Augenblick aus . So ſollte ihn Miß Winter

Na, na, “ meinte Fortunat zweifelnd, „ ſo eilig ſehen ,ſehen , dachte Fortunat im ſtillen ; und wieder

wird das wohl nicht gehen . Wenn Du in ſolcher Eile regte ſich in ihm der Stolz auf denjenigen , den er

dann daneben greifft, kannſt Du Dich nicht wundern ." ſich nun einmal gewöhnt hatte Freund zu nennen,

Da warf þeeken den Kopf in den Naden und der Stolz , und das Gefühl des Nichtverſtehens

lachte auf. Ich daneben greifen ? Ich ?! MeineIch ?! Meine / troß alledem .

n
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wollen wir nicht etwas ſpazieren gehen, irgend etwas

Achtes Rapitel . vornehmen ? Mir ſcheint, man wird faul von dieſer

beſchaulichen Rube. "

Es war merkwürdig, mit welcher Beharrlichkeit „ Gern. Wohin wollen Sie gehen , Luzie ?"

ſich Maude Intereſſe immer wieder dem Thema zu : Maud war nie Spielverderberin und daher eine ſehr

wandte, das ſie in den wenigen ungeſtörten Augen: bequeme Hausgenoſſin.

bliden , die ihr mit Fortunat blieben , zu variieren „ Bei der Hiße ! " ſtöhnte Emil aus der Tiefe

liebte : Martin þeeken ! Sie wurde nicht müde, nach ſeines Seſſels. Du biſt übergeſchnappt. Miß

allem , auch dem Geringſten zu fragen . Die kraft: Winter wird ſich ihren ſchönen Teint verderben . "

volle, zielbewußte Energie, die ihr aus dem, was ſie „ Herrgott, Emil , wie galant ! Darauf können

hörte , entgegenatmete , dieſes vollſtändige Beharren Sie ſich wirklich etwas einbilden , Maud. Aber

auf rich ſelbſt imponierte ihr um ſo mehr, je weniger Fortunat , warum ſtehen Sie denn mit ſo einem

ſie ſonſt gewohnt war, es zu finden . Jammergeſicht abſeits ? 3ſt es Ihnen etwa auch

Und Fortunat wußte ſo viele kleine Züge zu zu heiß ?"

erzählen , die ſich ihr zu einem immer deutlicheren „ Ich warte nur , wie und ob die Damen mich

Geſamtbild verſchmolzen , daß es ihr dorkam, als kenne überhaupt befehlen ," ſagte er immer noch etwas

ſie ihn bereits ganz genau. grollend.

Machen Sie ſich nur um Gottes willen keine „Aber natürlich, Lerchen , Sie ſind ja ſozuſagen

Jlluſionen , Miß Winter, “ ſagte er einmal, ſeine Er- die Hauptperſon in meinem Plan . “ Luzie war vor

zählung ſchroff unterbrechend. Das ſollte mir leid ihn hingetreten und ſah ihm mit großen Augen in

thun um meinen Freund. Man iſt nämlich niemals das Geſicht. „ Wird es uns nämlich zu beiß , ſo

ungerechter als gegen die Menſchen , von denen man machen wir Station in Ihrem Atelier, nicht wahr ?

vorher ſo viel gehört hat , daß ſie zu Ausnahmen Maud hat nämlich noch gar nichts von Ihnen geſehen

herausgewachſen ſind, und die ſich bei näherem Zu- und muß Sie doch auch bewundern lernen . Iſt das

ſehen dann doch als ganz einfache Menſchen ent nicht ein famoſer Gedanke ?"

puppen. " Fortunat lächelte. Wahrlich etwas Angenehmeres

Maud ſah ihn groß an . „Verkleinern Sie ſich hätie ihm gar nicht paſſieren können als dies Projekt,

doch nicht ſelbſt,“ entgegnete ſie" faſt pikiert . „Wäre dann würde ſich doch „ jie “ auch am Ende zu der

Ihr Heeken ein Dußendmenſch, es gelänge ihm gar überzeugung durchringen , daß er nicht nur ſo ein

nicht , Ihr Intereſſe ſo lange zu erregen und feſt: allgemeiner Dußendmenſch ſei , daß man ihn ein

zuhalten . Seien wir doch froh, daß wir einmal bißchen ernſt nehmen könne , ohne den höchſten An

jemand haben , der größer iſt als die andern , und forderungen an die Kunſt gar zu viel zu vergeben .

beſchneiden wir ihm ſeine Größe nicht." Er verbeugte ſich tadellos, mit demWiederſchein

„So ein Dußendmenich wie ich bin ," meintebin ," meinte des Vergnügens auf ſeinem hübſchen Geſicht. „ Nichts

Fortunat kläglich , „hat vielleicht nicht einmal den könnte mir willkommener ſein . "

richtigen Maßſtab für die Größe anderer. Nur ein ,,Haſt Du noch von Deinem Ruſter Ausbruch ? "

Ausnahmemenſch könnte das richtige Urteil über fragte Emil fürſorglich, ehe er fich zum Mitgehen

einen ebenſolchen abgeben . " entſchloß .

,,Darüber ließe ſich fireiten . “ Miß Winter Es war nicht drüđend heiß , aber doch ſchon

hatte eine niederträchtige Manier , ihrer Meinung ſehr ſommerwarm , als man auf die Straße trat,

Nachdruck zu geben durch die Art und Weiſe, wie ſie die friſche erquidende Herrſchaft desdes Frühlings

eine Ronverſation abbrach, das geſtand ſich Fortunat bereits zu Ende, Emil ſchnaufte ein wenig, ging

manchmal wütend . Ind dann war es doch auch keine aber doch in einen an der Straße belegenen Blumen

Art, ihn ſo ohne Widerſpruch unter die Dußendmenſchen fiosk und kam mit einem prachtvollen Strauß zart :

einregiſtriert zu laſſen , eine kleine höfliche Abwehr gefärbter, blütenſchwerer Roſen wieder heraus. Daß

hätte doch nichts geſchadet. Er biß ſich auf die ſie nicht auf Draht, ſondern an den eigenen langen,

Lippen und ſah in Mauds klares, ruhiges Geſicht. Ichwankenden Stielen waren, machte ſie doppelt reizend .

Er freute ſich faſt im ſtillen , wenn er an die „Miß Winter , " ſagte er , „darf ich mir er:

Enttäuſchung dachte , die ihr wenigſtens Martins lauben ... Eine banale Redensart dazu zu finden ,

äußerer Menſch bereiten würde. wäre ja nicht ſchwer, aber abgeſchmadt Ihnen

Luzie kam in dieſem Augenblick dazu . Sie gegenüber. “

ärgerte ſich jedesmal , wenn ſie die beiden bei Sie nahm die Roſen mit ungekünſtelter Freude

einander fand und machte Emil die beſtigſten Vor entgegen . So viel Geſchmad und Takt im Über :

würfe, aber der Bruder grinſte nur vergnüglich. Er reichen hätte ſie ihm gar nicht zugetraut.

kannte Fortunats momentane Leidenſchaft und wußte, „Und wo bleib' ich ? " rief Luzie neđend ihrem

daß er ganz ruhig ſein konnte.

Luzie ſchob ihren Arm unter denjenigen Mauds. Er reichte ihr einen kleinen Veilchenſtrauß. „Zu

„ Liebſte " ſchmeichelte ſie, denn ſeitdem Fräulein mehr konnte ſich meine brüderliche Liebe wirklich

Quenſel fich mit ihrem Bruder ausgeſprochen , er nicht aufſchwingen . "

drüdte ſie die Amerikanerin förmlich mit Freund Sie lachte, nahm den Strauß und hielt Fortunat

ichafts- und Zärtlichkeitsbeweiſen. „ Wir fißen hier zurück, der nun ſeinerſeits den Galanten ſpielen wollte.

Bruder zu .

eigentlich recht wie die verwunſchenen Prinzeſſinnen, „ Laſſen Sie nur. Und wenn es Ihnen recht
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iſt, bleiben wir etwas zurüd . Sie glauben gar ſchämen hätte . Nur die fertigen Statuen ſtanden in

nicht wie froh ich bin, daß Emil einmal eine ernſt- | Thon und Gips und Marmor überall umher auf

liche Neigung gefaßt hat, die Dauer verſpricht und Säulen und Poſtamenten , aber wie etwas Neben

eine Zukunft hat . Maud wäre mir als Schwägerin ſächliches, nicht ſonderlich zu Achtendes.

herzlich willkommen . " Emil ſank gleich in den tiefſten Seſſel des

Erſtarrte fie faſſungslos an . Was er hörte, Ateliers . „ Uff!" ſtöhnte er. „ Gieb mir zu trinken

war ihm wie ein Schlag auf den Kopf . oder ich ſterbe ."

„ Ja , haben Sie es denn noch nicht gemerkt ? " Fortunat war ſchon eilig dabei , ſeine Gäſte zu

fuhr Luzie feelenruhig fort. „ Ich brauchte ſeine bedienen, er liebte es ſehr, ſich als Bausherr zu zeigen.

Beichte gar nicht erſt. “ „ Nun, Maud , wie gefällt es Ihnen hier ? "

„„Aber das kann ja nicht ſein , “ ſtotterte er fragte Luzie, die ſich halb auf ein Chaiſelongue ge

verwirrt.
worfen. „ Nicht wahr , Fortunat verſteht zu leben. “

Sie ſah ihm ſcharf in das Geſicht. „Sie ſteden „ Ja, das verſteht er ," gab Emil zu ; kniff ein

ſich doch nicht etwa dazwiſchen, Fortunat ? " Auge zu und blinzelte über den funkelnden Wein

„Wie können Sie denken , " rief er ärgerlich. auf die Statuetten . Alles nach dem Leben , Miß

„ Im Gegenteil. Aber paßt denn Miß Winter Winter ; nach dem warmen , atmenden Leben . Rein

gerade für Emil ? " Wunder, daß dabei ſein Herz nicht ruhig bleiben kann."

„ Ich glaube ſchon . Da fie teine ſehr bequeme Maud war aufgeſtanden und hatte ſich dieſen

Frau iſt, ſo muß ſie einen bequemen Mann nehmen, reizenden , verführeriſchen Sachen genähert, um ſie

na, und das iſt Emil doch .“ näher in Augenſchein zu nehmen . Es ging ihr wie

Er ſchüttelte immer noch außer ſich vor Staunen allen, ſie fühlte ſich entzückt, bezaubert. Dieſe friſche

den Kopf. Wie blind mußte er ſein, daß er ſo gar Natürlichkeit neben ausgeſuchter Grazie verfehlte nie

nicht ſah, was um ihn vorging ! und nirgends ihren Eindruck und rüçte ihr den

Sie waren jeßt ein gutes Stück hinter den Künſtler als Menſchen auch in ein anderes Licht.

anderen zurüdgeblieben. Maud, die ſich umgeſehen, Jegt begriff fie, daß das, was ſie oft für Leichtſinn

blieb ſtehen, ſie zu erwarten . Emil benahm ſich ſo gehalten hatte , nur ein Ausfluß ſeiner ſonnigen

ſonderbar, daß ihr das tête-à-tête läſtig wurde. Liebenswürdigkeit , ſeiner heiteren Genußfreudigkeit

Nicht allein , daß er ihr immer in die Augen zu war, und die Sympathie, die ſie fiets für ihn gefühlt,

ſehen verſuchte, er berührte auch beim Gehen zuweilen verſtärkte ſich.

ihren Arm und ſprach ſo anders als ſonſt. Auf einer beſonders zierlichen Säule ſtand

„Ah , " ſagte er jeßt mit bitterem Lächeln , als dasſelbe Figürchen im Dreiſpiß nur bedeutend

ſie ſtehen blieb. „ Ich verſtehe! Sie weiſen mich auf verkleinertverkleinert – das er in der Ausſtellung hatte ; es

dieſe feine Art in die Grenzen zurüc , die Sie mir wandte Luzie ſein lachendes Geſicht zu, und nachdem

zu ſteđen beliebt haben. Aber giebt es nicht ſie es ein Weilchen angeblict , ſagte ſie ungeniert:

Augenblice , wo man entſchuldigt iſt, wenn man ,,Sagen Sie doch, Fortunat, ſieht ſo Ihre neueſte

dieſe Grenzen nicht reſpektiert ?“ Liebe aus ?"

„Zum Beiſpiel, wenn man ſo warm iſt wie Sie Er wurde rot , augenſcheinlich etwas verlegen,

in dieſem Augenblick,“ entgegnete ſie mit feinem aber Emil nahm ihm das Wort vom Munde.

Lächeln . „ Armer Miſter Quenſel! Soffentlich winkt ,,Natürlich. Wie kannſt Du nur ſo dumm

Ihnen bald Erholung . " fragen ! Ley widmet ſeine Liebe immer derjenigen,

„ Ich habe keine Duſche mehr nötig, “ ſagte er die er gerade verewigt. Das giebt ihm erſt die

ingrimmig , troßdem aber doch klug genug , ſofort richtige Begeiſterung .“

ſeine Offenſive einzuſtellen . „ Es hat ſie überraſcht," „ Dann gratuliere ich Ihnen zu Ihrem Geſchmad .

dachte er ſehr vernünftig. Ich darf nicht zu ſcharf Das Mädchen muß allerdings reizend ſein , nur ein

ins Zeug gehen . " wenig zu ſtark, nicht wahr? Hüften und Schenkel

Im Atelier war es kühl und erfriſchend. Fortu: | haben beinahe etwas Frauenhaftes . Sind Sie ein

nat liebte es , ſich mit Blattpflanzen in gewaltigen Verehrer von Fleiſch, Fortunat ? " Luzie wandte ihm

Rübeln zu umgeben , die die Luft friſch erhielten . ihre klugen, lebhaften Augen zu und fuhr fort :

Er konnte das, denn der Raum, in dem er empfing, „ Ich habe allerdings gefunden, daß gerade die

und der mit allem Lurus ausgeſtattet war , bildete Skulptur ſich jeßt meiſt auf überſchlanke Geſtalten

nur ein Vorzimmer zu ſeinem Atelier ; der Arbeits- geworfen hat. Steckt dieſe modernen Statuen in

raum lag dahinter , klein , kahl und nadt , aber Kleider und ſie würden ſo mager ſein , daß der

genügend, um ſeine Gedanken zu graziöſen Werken Schneiderin noch manches zu thun bliebe. Mir

zu formen. Er war
abgeſchloſſen und niemand gefällt es nicht."

zugänglich. Liebes Kind, " fragte Emil, „ willſt Du uns hier

Maud blidte ſich mit Befremden in dieſem noch länger mit naturaliſtiſchen Studien unterhalten ?"

weichlichen , üppigen Raum um . Nichts gab ein „ Nein ," ſagte ſie, „ aber warum ſoll ich mich

treueres Bild von Fortunats ganzem Menſchen. genieren , von etwas zu ſprechen , was ich doch ſehe,

Alles hübſch, graziös, zierlich, künſtleriſch feinfühlig was mir auffält . Stehen meine Augen etwa auf

und dennoch nicht voll befriedigend, weil der tief- einem anderen Standpunkt als mein Mund ?" Sie

innerſte Kern , das Arbeitsfeld des Mannes , ver: lachte und richtete ſich aus ihrer bequemen Stellung

ſchloſſen war wie ein Etwas , deſſen er ſich zu etwas auf . „Überhaupt bin ich mir bewußt, ein
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Nun

ſehr vernünftiges Mädchen zu ſein, dereinſt noch | recht aus ſich heraus, eben weil er ein Charakter iſt.

eine viel vernünftigere Frau zu werden, und da ich | Nun, ich, als ſeine Schweſter, darf ihn ja wohl loben,

doch jedenfalls einmal einen Künſtler heirate, ſo kann ich habe ein Recht dazu .“

ſich der nur dazu gratulieren . Ich würde nicht „ Biſt Du wirklich in Miß Winter verliebt ? “

eiferſüchtig auf ein Modell ſein und meinem Mann fragte etwa in demſelben Augenblick Fortunat ſeinen

keine Kontrolle auferlegen. Mag er ſich die kleinen Freund, während ſein Auge an den beiden ſchlanken

Freiheiten immerhin nehmen , die ſeine Künſtler- Geſtalten vor ihnen hing.

laufbahn entſchuldigt. 3ch würde mich damit be „ 3ft ſie nicht nett ? "

gnügen, ihm ein gemütliches Heim zu ſchaffen und „Ja – aber zwiſchen nett finden und lieben

mich mit ihm an allem Schönen zu erfreuen . Tolerant iſt doch ein gewaltiger Unterſchied ."

wäre ich bis in die Fingerſpißen hinein – vielleicht ,, Nicht ſo ſehr wie Du denkſt, mein guter Ler.

zu ſehr . - Was meinen Sie , Fortunat, ließe rich Findet man eine Frau nett , ſo genügt das einem

unter ſolchen Umſtänden nicht auch die Ehe ertragen ?“ | ruhigen, ſoliden Menſchen, ſein ganzes Leben mit ihr

Sie warf ſich wieder zurüd und ſah ihm kokett zu verbringen, ohne ſonderlich unzufrieden zu ſein . “

lachend in das Geſicht. Emil begriff ihre Abſicht ,, Biſt Du ficher, daß Du ihr gefälft ? "

und ſtörte ſie diesmal nicht mit einer Bemerkung ; Emil lachte ſelbſtgefällig. ,,Einſtweilen iſt ſie

der junge Künſtler aber kam ihr näher und ſah mit nach Mädchenart kühl und zurückhaltend gegen mich.

einem gewiſſen Intereſſe in ihr Geſicht. Das gerade gefällt mir an ihr. Späterhin wird ſie

Das iſt ebenſo großherzig wie klug , Fräulein ichon zahmer werden , dafür laß mich nur ſorgen .

Luzie," ſagte er herzlich. „ Wenn nur ale Mädchen Wenn ich auch nicht immer zum Dache gleich heraus

ſo dächten, gäbe es ſicherlich mehr glüdliche Ehen in brenne wie Ihr , deshalb erreiche ich doch mein Ziel

der Welt. “ um ſo ficherer. Du biſt doch nicht etwa verliebt

„Alſo — ich halte mich vorkommenden Falls in fie ? "

beſtens empfohlen , " rief fie lachend aufſpringend. „ Wahrhaftig nicht. . Du weißt ja ... aber

Aber der ſchräge Blid, mit dem ſie ihn ſtreifte, hätte deshalb gefällt ſie mir doch ſehr gut, und ich wünſche

Fortunat zu denken geben können, wenn er nicht ihr ihr alles Gute.“

gegenüber ſo ſehr unbefangen geweſen wäre . - dann wünſche ihr Deinen Freund

Auf dem Heimweg nahm Maud Luzies Arm . Emil als Mann. " -

Laſſen Sie uns vorangehen ," bat ſie, um jede weitere Am Abend desſelben Tages , als ſich Fortunat

Begegnung mit Emil zu vermeiden. eben von Quenſels verabſchiedete, ſagte er halblaut,

Luzie war von dieſem Vorſchlag nicht ſonderlich vorwurfsvoll zu Maud : „ Sie haben mir kein Wort

erbaut, doch fügte ſie ſich. über meine Arbeiten geſagt , das iſt hart. “

Als ſie ein Stüdchen gegangen waren , ſagte Da drüdte ſie ihm ſo warm wie noch nie die

ſie mit gedämpfter Stimme: „Was ich vorhin in Hand , ihre dunklen Augen ſahen ihn aufrichtig an .

Fortunats Atelier ſagte, iſt meine innerſte Überzeugung. 3ch war ſo entzückt, daß ich es vor den anderen

Neben einem ſolchen Künſtler wie er, iſt es für eine nicht wollte. Sie ſollten nicht für leere Rebensart

Frau nur möglich , mit der größten Toleranz zu halten , was von Ferzen kam . Jeßt kann ich es

exiſtieren oder ſie wird ſehr unglüdlich . “ aber ſagen . Sie ſind in meinen Augen ein großer

Maud ſah ſie betroffen an , und Luzie deutete Künſtler . "

dieſen Blid richtig. Er ſchüttelte ihr kräftig die Hand. „Das war

„ Nein , natürlich denke ich nicht an ihn in Bezug ein gutes Wort, Miß Winter. “ Und vergnügt wie

auf mich - wir find ja ſo gut bekannt da nur je ging er an dieſem Abend nach Hauſe. „ Schade

da iſt doch wohl alles andere ausgeſchloſſen. Ach, nur das mit Emil , “ dachte er. „Sie kann nicht

Maud, Sie haben Ihre ſchönen Roſen liegen laſſen, Geſchmaď an ihm finden, fie paßt ſo gar nicht zu ihm .“

wie ſchade ! "

Wirklich ging Maud mit leeren Händen. Db

es Zufall oder Abſicht war , darüber ließ ſich nichts

erraten, jedenfalls aber flürmte Fortunat zurück, um
Neuntes Kapitel.

das Vergeſſene zu holen . Sie hingen ſchon die

Röpfe als er ſie ihr überreichte, und ſie hob die War das noch Arbeiten zu nennen, was Martin

ſchweren Kelche mit einer faſt mitleidigen Bewegung Seeken ſeit Wochen that ? Wie ein Fieber durch

empor.
raſte eß ihn , nahm ihm jeden anderen Gedanken

„Sie ſind halbtot ,“ ſagte fie bedauernd . „ Bu und ließ ihm kaum Zeit, ganz unbewußt die erſte

þauſe ſollen ſie Waſſer haben . " beſte Nahrung zu verſchlingen, die man ihm vorſeßte .

Im ſtillen dachte fie: „ Alſo ſo ſteht es , Luzie Nur dem Zwang der Dunkelheit und der Erſchöpfung

hat ihr Herz verſchenkt ! Mir ſcheint , erahnt es nachgebend, ſchlief er ein paar Stunden dumpf,

noch nicht , oder - er hat kein Intereſſe dafür . ſonſt dachte und fühlte er nichts als ſeine Gruppe.

Ob ſie wirklich zu einander paſſen ?" All das Leben , das ihn durchpulſte , ſchien ſich

„Mein Bruder iſt ein ganz anderer Menſch, " durch ſeine Fingerſpißen in ſeine Arbeit zu ergießen,

begann Luzie wieder. „ So ſolid ! Mit dem wird wenn er die maſſigen Thonklumpen um die Träger

eine jede Frau leicht glüclich . Und ſehen Sie, Maud, ſchleuderte, daran ging, mit dem Modellierholz Leben

man verkennt ihn leit er geht gar nicht ſo und Bewegung in die tote Maſſe zu bringen. Es

Roman - Zeitung 1896 . 37IV .
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fein bedingungen.

war als triebe ihn eine Kraft, die ſtärker und größer auch nicht, es ſei denn , daß er ihr ein hübſches

war als er, mit Gewalt vorwärts. Und ſo wuchs Şalstuch dazu gekauft hätte. Das dumme Bauernvolk

denn ſein Werk faſt zauberhaft ſchnell empor , jo verſtand ſo gar nichts von der Kunſt und deren

ſchnell, daß es für den Kenner faſt etwas Dämoniſches Wonnen und Schmerzen.

hatte. Fortunat war doch allein derjenige, der ihn ver :

Während dieſer vier Wochen blieb feine Thür ſtandſtand - und vielleicht auch der Profeſior. Er riß

jedermann verſchloſſen . Haar und Bart wuchſen ihm ein Blatt aus ſeinem Zeichenbuch, darauf krißelte er

noch wirrer , ſein Geſicht fiel ein und zeigte ſcharfe mit ſteifer, ungelenker Handſchrift:

Schatten und Linien, die Augen mit ihrem fladernden „ Ich bin fertig , komm und fieh, wie es ge

Glanz ſchienen noch intenſiver, vergeiſtigter zu ſein . worden iſt,

Aber ſelbſt eine fo traftvolle Natur wie Martin þeeken .

Seeken mußte ſchließlich fühlen , daß der Geiſt nicht Dann fiel er in einen tiefen , traumloſen Schlaf,

alles iſt, daß auch der Körper ſein Recht hat. Die der volle vierundzwanzig Stunden dauerte. Fortunat

Hände begannen ihm zu beben , vor den Augen bekam den Brief erſt am nächſten Mittag und ging

ſchwamm es ihm oft wie zitternder Nebel. Wenn er damit zum Profeſſor, bei demer oftzuſpeiſen pflegte
.

dann aber dem Centauren in das Geſicht blidte, war Unmöglich ! " ſagte er ganz aufgeregt, als er ihm

es ihm als überkäme ihn damit neue Kraft. Er wollte, den groben grauen Wiſch zeigte. „Eine phyſiſche

er durfte nicht nachgeben, ehe das Werk vollendet war. Unmöglichkeit meines Erachtens nach, Herr Profeſſor.

Vier Wochen und fünf Tage hatte er in dieſer Dieſe überlebensgroße Gruppe iſt nicht ſo ſchnell

Art gearbeitet , da ſtand es wieder in urſprünglicher erneut , ſelbſt unter den denkbar günſtigſten Vor:

Friſche und kraftvoller Schönheit vor ihm

Wert - auferſtanden von den Toten , um ihn nun Der Profeſſor zuďte die Achſeln. „ Es hat ſchon

einzuführen in den Tempel des Ruhmes. mancher etwas geleiſtet, was den anderen wie

Mit trunkenen Augen blidte er zu ihm auf . Zauberei erſchien . Am beſten, Sie gehen hin, Fortu

Das war eine Leiſtung geweſen und gleichzeitig ein nat. Iſt es wirklich ſo , dann können Sie alles

Wagnis , es gleich in Gips auszuführen , anſtatt in weitere beſprechen . "

Thon. Wäre er ſeiner Sache nicht ſo abſolut ficher Fortunat war nicht imſtande, einen Biſſen

geweſen, vielleicht wäre es nicht ſo meiſterlich geglüdt, herunter zu bringen , ſo aufgeregt war er . ,, Es iſt

aber er hatte ja nur die Hände zu rühren gebraucht nicht möglich nicht menſchenmöglich , “ ſagte er

ſchien es ihm jeßt – nur die Hände, das anderenur die Hände, das andere immer wieder zu Maud, neben der er ſaß. „ Ich

kam von ſelbſt. zittere davor , daß etwas Minderwertiges heraus :

Er riegelte die Thür des Ateliers auf und ließ gekommen ſein könnte. Das verzieh ich Seeken nie."

zum erſten Mal Luft und Sonne ungehindert ein : Almählich teilte ſich ſeine Aufregung dem

dringen . Es war jeßt heiß und ſtaubig draußen, Mädchen mit, ſie zerbröckelte nervös ihr Weißbrot.

den Frühling hatte er nicht bemerkt. Nun tam es ,,So ein großer Künſtler — das glaube ich nicht.“

ihm auch wieder zum Bewußtſein , daß er körperlich „ Aber jeder iſt doch auch vor allen Dingen

ſchwach und elend war ; ſeßen mußte er ſich ein nur Menſch , " flüſterte er eifrig. „Ob eine Arbeit

Weilchen und dann den Kopf aufſtüßen , weil es ihm gelingt oder mißlingt, niemand weiß es vorher, und

ſchwindelte. Mechaniſch glitt ſeine Hand in die Taſche, deshalb hält ſie den Schaffenden in Aufregung bis

in der er das Geld al die Zeit mit ſich herum- zum legten Augenblick. Stunden tiefſter Qualwechſeln

getragen . Es war noch da , vollzählig bis auf das, mit Stunden höchſter Befriedigung ein wogendes

was ihn das Material zu ſeiner Gruppe gekoſtet Chaos, aus dem dann endlich das Fertige hervorſteigt."

hatte, und nun erſt erwachte er zum vollen Bewußtſein „Sagen Sie ihm wenn es Ihnen nicht gut

des Glüces , inmitten deſſen er jeßt ſtand. erſcheint – er folle nicht ausſtellen , reden Sie ihm

Seine Arbeit war fertig, gut, ja faſt noch beſſer ab, was bedeutet denn ein Jahr. “

als die erſte; die Aufnahme in die Ausſtellung ihr Er ſah ihr aufmerkſam in das Geſicht. „Eigent

ſicher. Geld hatte er, ſo viel wie er noch nie beſeſſen , lich, Miß Winter, mache ich mir Vorwürfe, daß ich

und frei war er auch, frei, jeßt zu gehen , wohin er Sie ſo mit meinem Intereſſe für meinen Freund

nur wollte. Er ſtieß einen lauten Jubelſchrei aus, quäle.quäle. Sie, die Sie ihn gar nicht kennen , nicht

und da er gerade ein kleines Kind über den Sof einmal eine ſeiner Studien. Aber Sie dürfen mir

trollen ſah , ſprang er auf dasſelbe zu , ſchwang es deshalb nicht böſe ſein , Sie haben ein ſo warmes

hoch in die Luft und ſtammelte dazu Şubelworte. Gerz für die Kunſt, und -- und Sie ſind ſo eine

Der kleine erſchrodene Kerl nahm beides übel und gütige Zuhörerin , daß man unwillkürlich verſucht

begann jämmerlich zu heulen . Martin ſegte ihn eilig wird, weiter zu ſprechen .“ Ein wenig verlegen lächelte

nieder und drüdte ihm ein Markflück in die kleine er ſie an .

Sand. ,, Es freut mich ſehr , daß Sie mich wenigſtens

Wirklich, ſo gut er mit Thon umzugehen verſtand, etwas teilnehmen laſſen , " ſagte ſie warm.

mit Menſchen konnte er es jedenfalls nicht, dies hier , Denken Sie nur, wie leer mein Leben eigentlich iſt. “

war ein neuer Beweis dafür. Er geſtand es fich Gleich nach dem Eſſen ſtürzte Fortunat davon ;

mit heimlichem Lachen. Luzie ſah ihm unwillig nach.

Wenn er der Er' ihre Adreſſe gewußt, ob ſich Als ob die Gruppe davonliefe , wenn er noch

die wohl mit ihm gefreut bätte ? Wahrſcheinlich eine Taſſe Kaffee getrunken hätte . Aber gegen Heeken ,

an
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„

gegen dieſen abſcheulichen Menſchen , kommt nichts endigung ſeines Werkes gegeben , ihm fomit alle

anderes auf. “ Hinderniſſe aus dem Wege geräumt hatte. Was

Na ," meinte Emil , wenn er wirklich das für ein Rerl mußte er doch ſein !

Kunſtſtüc fertig gebracht hat , und tadellos , dann Und plößlich wuchs das Bewußtſein ſeines

kann er mehr als wir. Was für Stierkräfte muß Wertes, ſeines Könnens rieſengroß in ihm auf, und

der Menſch haben ! " er blieb ſtehen und ſtarrte in die Sonne, ohne zu

So wurde denn Fortunats Rüdkehr mit all: blinzeln , als fühle er ſich ihr verwandt, denn nach

gemeiner Spannung entgegengeſehen. Und er kam. irgend einer Bethätigung rang der erwachte Stolz

Glühend vor Entzüden, ausgelaſſen , als ob er ſelber in ihm .

teil hätte an dem wiedererſtandenen Meiſterwerk. An einem Montag Morgen um neun Uhr trafen

Man trank an dem Abend in Eiß gekühlte ſich Maud und Fortunat vor dem Eingang zur

Bowle zu Ehren der Gruppe , bei der ſchon morgen Kunſtausſtellung. Die Amerikanerin hatte Luzies

der Guß beginnen ſollte, und war auf der Quenſelſchen neugierige Fragen nach dieſem frühen Ausgang mit

Veranda ſehr vergnügt dabei. der ihr eigenen ruhigen Sicherheit ſo oberflächlich

„ Warum haben Sie Beeten nicht mitgebracht?“ behandelt, daß dieſe wohl fühlte, ihre Begleitung ſei

fragte der Profeſſor, der ein offenes Haus liebte . nicht erwünſcht. Dadurch geärgert und neugierig

„Ja, warum nicht ? “ fragte Maud auch , und gemacht, ſtürzte ſie zu ihrem Bruder , um den auf

es klang vorwurfsvoll. Mauds Fährte zu heßen , fand aber wenig Gegen:

Fortunat lachte.„ Er muß ſich erſtausſchlafen liebe bei ihm ; er wollte ſich nicht gern in ſeinem

und bann , meine Damen – er war noch nicht in beſchaulichen Morgenſchlummer ſtören laſſen – und

der Verfaſſung, fich Ihnen würdig zu präſentieren .“ Emils Faulheit verbankten die beiden ſomit einen

Unwiūtürlich ſtieg ihm das Bild in der ungeſtörten Vormittag.

Erinnerung auf, wie er ihn gefunden . Verſchlafen, Fortunat hatte ſchon gewartet. Diesmal hielt

zerwühlt , noch immer mit dem Dunft der Armut er die Hand voller Roſen , und als er die ſchlanke,

um fich, aber zu Füßen ſeines Kunſtwerkes, das ihn hellgekleidete Geſtalt auf ſich zukommen ſah , dachte

zu beſchüßen ſchien und ihm eine glänzende Zukunft er wieder:er wieder: „Sie iſt doch eine ganz reizende Perſon .

verhieß . Viel , viel zu ſchade für Emil, und auch wohl zu

Aus Geeken werden Sie nie einen leidlichen flug, um ihn nicht zu durchſchauen. Wenn ich nicht

Menſchen machen , auch wenn Sie alle Hilfsmittel ſo bobenlos in Nelly verliebt wäre

in Bewegung legen ," meinte Luzie in ihrer oft ſcharf Da war ſie ſchon neben ihm und reichte ihm

abſprechenden Art . „Was ihm dazu fehlt, fehlt ihm die Hand zum Gruß. Er ſah, daß ihr hübſches Ge

ſeit ſeiner Geburt. Maud wird die Augen aufmachen. ficht gerötet war , ihre Augen lebhafter glänzten .

Auf die Enttäuſchung freue ich mich nur .“ Wirtlich ſchade, daß er ein ſo komiſcher Rerl war

Fortunat wandte fich haſtig an die junge und ſeiner jeweiligen Liebe ſtets abſolute Treue be

Amerikanerin . „ Ach nein , ſeien Sie nicht zu ſehr wahrte , wie pitant hätte ſonſt dieſer gemeinſame

enttäuſcht, das würde mich fränken , " bettelte er im Kunſtgenuß werden können.

Ton eines liebenswürdigen Kindes . Die Gruppe, die ſie aufſuchen wollten, ſtand im

Sie lächelte. „ Wollen wir allein ganz früh in Veſtibule, groß und gewaltig bli&te fie dem Ein:

die Kunſtausſtellung gehen und uns die Gruppe, tretenden entgegen . Ein breiter Sonnenſtreifen brach

ſobald ſie dort iſt, anſehen ?" flüſterte ſie ihm ver durch das Glasdach des Gebäudes und tauchte fie

ſtohlen zu. „ Ich möchte ſo gern nur mit Ihnen ſein wie in einen goldenen Schein.

und nicht mit den andern zuſammen." Maud ſtand ganz ſtil und ſah auf das Kunſt

Von Herzen gern ," flüſterte er ebenſo zurüd wert, das, im Verein mit dem Künſtler, die legte Zeit

und legte geheimnisvoll den Finger auf die Lippen unabläſſig ihre Phantaſie beſchäftigt hatte. Den Mund

zum Zeichen des Schweigens. ein wenig geöffnet, atmete ſie langſam und tief, als

Dann nidten ſie einander zu wie zwei gute föge ſie die kraftvolle Individualität, die das Werk

Freunde , die ein harmloſes Geheimnis haben und ausſtrömte, ganz in ſich ein .

ſich darüber freuen , Erſt nach einer ganzen Weile wandte ſie ſich

Nun war die Gruppe fort, das Atelier leer. an ihren Begleiter. „D !" ſagte ſie, „das iſt etwas

Seitdem hatte Seeken eine gewiſſe Unraſt be- Gewaltiges - etwas Beſonderes. Das padt Sinn

fallen , die ihn auf die Felder und Wieſen hinaus: und Nerven . Welche Kühnheit der Kompoſition !

trieb, denn in die Stadt zu geben , davon hielt ihn Welch kraftvoller Ausdruck in der Schöpfung dieſer

etwas wie Scheu zurück. Schon hier draußen hatte Leiber !Leiber ! – Sie haben noch viel zu wenig von dem

er das Gefühl , als müſſe er jedem Begegnenden in Können Ihres Freundes geſagt.“

das Geſicht fehen mit der ſtummen Frage : ,, Þaft Verſtehen Sie es jeßt, daß ich mir neben ihm

Du geſehen ? " oder als ſtände es ihm ſelbſt lesbar wie ein Pygmäe vorkomme? " fragte er mit tiefem

an der Stirn geſchrieben : Ich bin es , der das Werk Seufzen und einem Schatten in ſeinem hübſchen

draußen im Ausſtellungspalaſt geſchaffen hat. Geſicht.

Jeßt erſt tam es ihm recht zum Bewußtſein, „ Ja , aber was thut das ! Nicht jeder tann

welch ein Vertrauen in ſein Rönnen doch darin lag, ein Gigant ſein, " ſagte ſie kurz .

daß , nachdem Profeſſor Duenſel ihn zuerſt ſelbſt Dann feßte ſie ſich auf einen Stuhl, der Gruppe

aufgeſucht, er ihm auch noch Ausſtand bis zur Bes | gerade gegenüber; daß er dasſelbe that, beachtete ſie
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nicht. Ihre Augen hingen an dem Geſicht des ſah er nicht auf . „Wer war die Dame, mit der Du

Centauren , als leje fie aus dieſem wie aus einem in der Ausſtellung warſt ? " fragte er endlich und

aufgeſchlagenen Buch. Sie hatte ihre Umgebung zerrte an ſeinem Bart .

vergeſſen. Fortunat lächelte. „ Eine Deiner größten Be

Und hinter den Gebüſchen ſchlich ein blaſſer, wunderinnen , das kannſt Du mir glauben . Faſt es

ſchlecht gekleideter Mann umher , deſſen Augen von auch wohl ſelbſt geſehen .auch wohl ſelbſt geſehen . Und auf dieſen Erfolg

dem begeiſterten Mädchengeſicht zu ſeiner Schöpfung kannſt Du dreiſt ſtolz ſein , denn Miß Winter läßt

wanderten . Wenn er doch verſtehen könnte , was ſich wahrhaftig keinen blauen Dunſt vormachen .“ Als

ſie ſagen würde ! Ehrgeizige Neugierde befiel ihn, Heeken nicht antwortete, fuhr er fort : „ Sie wil Dich

und ſo nahe er konnte, ſchob er ſich hinter die beiden perſönlich kennen lernen. Seit dem Unglück, das Du

heran . Aber noch ſprach keiner von ihnen. mit Deiner Gruppe hatteſt und Deiner phänomenalen

Endlich ſagte Maud : „ Sie müſſen ihn mir Arbeitsleiſtung jeßt , glaubt ſie einen Helden in Dir

bringen, Ihren Freund, verſprechen Sie es hier vor zu finden, und — Du begreifſt — in dieſem Zuſtand,

dieſer ſeiner gigantiſchen Schöpfung, und zwar bald in dem Du Dich befindeſt, konnte ich Dich ihr nicht

oder ich ſuche ihn mir ſelber auf.“ präſentieren . “

In dieſem Augenblic hatte Fortunat Martin Martin ſchaute an ſich herunter, ſah den baumeln:

geſehen, er zudte auf, die Gelegenheit war ſo günſtig den Knopf und riß ihn ſeelenruhig ab ; er fand

wie möglich. Wenn er ihn hier gleich feſthielt, offenbar nichts anderes an fich, was irgendwie gegen

konnte er ihm nicht entwiſchen , und Maud hatte ſein Äußeres ſprach. Offenbar war er ſich in dieſem

ihren Willen. Aber mit derſelben Schnelligkeit, mit Augenblick nicht recht flar darüber, was ihn eigentlich

der ihm dieſer Gedanke fam , ſaher auch ſah mehr bewegte, der Wunſch , von den Lippen der vor :

das verworrene Saar und den verwilderten Bart, nehmen Dame Lobesworte über ſich und ſein Werk

ben engen Rod , an dem die Knöpfe an einzelnen zu hören , oder die Menſchenſcheu, die ihn hieß, allen

Fäden baumelten , die ganze verwahrlofte Geſtalt aus dem Wege zu gehen .

desjenigen , den er „ Freund" nannte, und er begriff ,,Romm , " ſagte Fortunat , ſtehen bleibend und

die Unmöglichkeit, ihn ſo einer Dame zu präſentieren, ben şut von der feuchten Stirn nehmend. Es iſt

die in kultivierterer Atmoſphäre zu leben gewöhnt chon ichmachvoll heiß , droben in meinem Atelier

war. Durch all den Duft der blühenden Pflanzen haben wir wenigſtens Kühle und irgend etwas zur

und grünen Sträucher hindurch meinte er den Arme: Erfriſchung . Auch habe ich Dir noch manches zu

leutegeruch zu ſpüren , der von dieſer ungepflegten | jagen . Es iſt zwar das erſte Mal, daß Du zu mir

Geſtalt auszugehen ſchien , und er drehte den kommſt, aber ich enthebe Did) von vornherein jeder

Kopf wieder Maud zu, als habe er ihn nicht geſehen , Kritit über meine Arbeiten, hörſt Du ?"

als habe er keine Ahnung von Heekens Anweſenheit. þeeken nicte. Es war ihm ſelbſt ganz wunder:

Aber es war ihm nicht behaglich dabei, und | bar , daß er ſich ſo ruhig in Fortunats Vorſchlag

aufſtehend ſagte er : „ Kommen Sie, Miß Winter, fügte, geſtern noch hätte er es kaum gethan , aber

es iſt noch manches Gute hier zu ſehen , laſſen Sie heute -- feit heute fühlte er ſich ſo verändert. Er

uns weitergeben ." Lechzte ordentlich nach Lob, nach Anerkennung , nach

Sie hob die Roſen bis an ihr Geſicht und Menſchen ! Ja , auch nach Menſchen ! Denn um

ſchüttelte den Kopf. „Für heute will ich nichts deren Gunſt rang er doch jeßt . Wo waren die

anderes. Gehen Sie ruhig , wenn es Ihnen beliebt, Empfindungen ſeiner Arbeitsſtunden geblieben , in

und holen Sie mich nachher hier ab . “ denen er ſich ein Titan wähnte , der nichts mit

Er blieb natürlich daraufhin auch. Als er ſich dem Gewürm der Welt zu thun haben wollte, weil

dann ein Weilchen ſpäter verſtohlen umſah, bemerkte es ihm nichts galt. Er fühlte und dachte damals

er mit Genugthuung, daß Martin verſchwunden war . nur ſich allein , und jeßt hatte ſich ihm alles ſo ſelt :

Nachdem er Maud nach Hauſe gebracht hatte jam verändert ! Das machte ihn ganz benommen.

und nun umkehrte, um die heißen Stunden in ſeinem 3n Fortunats Atelier war es dämmerig und

fühlen Atelier zu verbringen , trat ihm an der nächſten fühl, der Arbeitsraum geſchloſſen , nur die Portiere

Straßenede Martin entgegen. Jeßt, allein und ohne des Nebenzimmers halb zurückgeſchlagen , ſo daß man

Damenbegleitung, empfand es Fortunat nicht ſo un den Einblick in ein elegantes Toilettenzimmer hatte.

möglich, mit ihm langſam weiter zu ſchlendern, dennoch ,, Entſchuldige mich einen Augenblid und mache

heftete er ſeitwärts kritiſche Blide auf ihn . es Dir inzwiſchen bequem, “ ſagte der Hausherr, eine

„So kannſt Du Dich aber unmöglich mehr ſehen Flaſche Wein auf den Tiſch ſtellend. „ Ich werde uns

laſſen, Martin, “ ſagte er endlich, mit dem Stödchen auch gleich etwas Subſtanzielleres beſtellen . Aber einſt

eine Terz in der Luft ſchlagend. „ Du biſt jeßt ein weilen iſt es mir ſo ſchauberhaft heiß , daß ich erſt

Menſch, der viel genannt und viel gekannt ſein wird, den Anzug wechſeln muß .den Anzug wechſeln muß. Gedulde Dich ſo lange,

ſobald nur die Kritit erſt an Deine Gruppe fommt, bitte. ”

deren Vorgeſchichte man kennt. Dein erſtes muß Er war ſchon fort , die Portiere ſank zu , und

ſein , daß Du für Deinen äußeren Menſchen etwas bald darauf drang das Plätſchern von Waſſer aus

mehr Sorge trägſt. An Geld dazu fehlt es Dir jaAn Geld dazu fehlt es Dir ja dem Nebenzimmer. Martin Heeken blieb allein und

auch nicht. "
ſah ſich um .

Martin hatte die ganze Zeit hindurch auf die Die köſtliche, dämmerige Kühle, die jaftſtrogenden

kalkigen Steine zu ſeinen Füßen geſtarrt, auch ießt großen Blattpflanzen , die Felle , Teppiche, Deden ,
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ſchwellende Möbel, Bücher, Bilder, all das, was zur umgekrempelt. Allein daran war ja kein Gedanke.

Ausſchmückung eines eleganten Raumes gehört, mutete | Nicht einmal zu viel durfte er tadeln , Beefen war

ihn ſonderbar, atembeklemmend an. Er ſah das alles empfindlich und alſo leicht zu verjagen .

zum erſten Mal , und er wagte weber fich zu ſeßen Jeßt antwortete er kauend mit einer Gegenfrage.

noch vorwärts zu gehen . „Warum muß ich denn hin ? "

„Hier arbeiten ? " ſchoß es ihm durch den Sinn. Fortunat runzelte die Stirn . „ Ich ſagte Dir

„ Unmöglich !" – Ja, es kam ihm vor als lege fich ſchon vorhin, Du biſt ihm Dant ſchuldig. Abgeſehen

das alles, was er jah , ſchwer auf ſeine Bruſt, als von dem , was er bereits für Dich gethan , will er

nehme es ihm die Luft. Mit ſchnellem Entſchluß Dir auch für die Zukunft ein Stipendium beſorgen .

wandte er ſich zur Flucht. Die Hiße draußen genierte Treibt es Dich da nicht ſelber, ihm ein paar Dankes

ihn nicht.
worte zu ſagen? "

„ balt,“ ſagte Fortunat, der in demſelben Augen: Seeken ſchüttelte den Kopf. „Ihm allein ſchon.

blid eintrat und ihn am Arm padte . Hier giebt Aber da iſt der Emil , die Tochter , und Du ſagſt,

es kein Entrinnen mehr. Aber um Gottes willen, auch das fremde Fräulein .

Martin, haſt Du die ganze Zeit geſtanden ? Warum ,, Jawohl, und ich auch . Troßdem wirſt Du es

denn, Du ſiehſt ja auch ganz verſtört aus . Iſt Dir thun, Martin . Jeder anſtändige Menſch fühlt doch

nicht wohl ? Da kommt ja auch ſchon meine Haus- einen gewiſſen Dankbarkeitstrieb in fich, denke ich,

hälterin mit einem verſtändigen Frühſtüd. Komm, und der erheiſcht hier eine Annahme der Dir ge

feße Dich hierher und iß . " wordenen Einladung. Verſtehſt Du das ? "

Er zog ihn in einen bequemen Fauteuil , und ,3a ! " ſagte der andere mit einem mürriſchen

beim Anblick der Speiſen empfand Heeken plößlich, Seufzer.

daß er ſeit dem Morgen noch nichts genoſſen, haſtig ,, Alſo gut. Du thuſt auch ſonſt alles, wozu ich

langte er zu. Dir raten werde, nicht ? In der Kunſt biſt Du mir

„ Ich habe eine Einladung zu morgen abend über, im Leben ich Dir.“

beim Profeſſor Quenſel für Dich in der Taſche, Þeekens Blice ſchweiften über die Statuen und

ſagte Fortunat nach einer kleinen Pauſe. „Du findeſt Statuetten , er öffnete den Mund.

da auch Miß Winter , die Dame von vorhin . Sie Aber Fortunat ſprang vor und breitete die Arme

iſt eine vorurteileloje Amerikanerin , aber in dieſem aus . Nein , von Dir will ich kein Urteil hören !

Aufzug, lieber Freund, hätte ich denn doch nicht den Von Dir nicht, und hier nicht. Augenblidlich haben

Mut, Dich ihr vor Augen zu bringen .“ wir es mit dem Leben zu thun . Wie hat Dir eigent:

Martin ſchüttelte den Kopf. „ Ich gehe nicht hin . “ lich Miß Mauð gefallen?"

Natürlich mußt Du , Du biſt dem Profeſſor „Die Dame aus der Ausſtellung ? “

vielen Dank ſchuldig , das quittiert man durch höf ,, Dieſelbe.“

lichen Verkehr. Überhaupt, þeeken , Deine Maulwurfs: ,, Das weiß ich nicht. Was Vornehmes war ſie

exiſtenz hat jeßt ein Ende , Du mußt heraus , der wohl, nicht ? "

Vorfall mit Deiner Gruppe war ja eine mächtige ,, Ein Mädchen , um das ſich hier alles reißt.

Reklame für Dich, Du wirſt bekannt, in den Zeitungen Sehr hübſch , ſehr reich und ſehr klug. Weißt Du,

genannt ſein , che Du es noch ahnſt. Und dann- von jener offenen amerikaniſchen Klugheit , von der

Du biſt eben ein großer Künſtler, warum willſt Du die deutſchen Frauen keine Ahnung haben ; der dicke

Dich nicht als ſolchen betrachten laſſen . " Emil iſt verliebt in fie, und vielleicht heiratet ſie

Seekens Geſicht hatte ſich gerötet , mit einem ihn , wer weiß es . "

ſcheuen Blick ſtreifte er den Freund . „ Ich weiß „Und Du ? "

nicht ſagte er ſtođend, das iſt alles anders „ Ich nicht! Leider keine Spur. Wir ſind

ſo neu Freunde, nichts weiter. “

„Ja gut ! Aber jeder Erfolg legt Verpflich Heefen ſchüttelte den Kopf. ,, Das iſt — komiſch , "

tungen auf. Mit dieſem þaar und Bart kannſt ſagte er nach einer Weile.

Du den wilden Mann ſpielen , und über Deinen ,,Was ? Ach, lieber Martin, davon verſtehſt Du

Rock freut ſich bald kein Bettler mehr. Du mußt nun wohl nichts. Und dann - ich liebe ja eine

zum Schneider, zum Schuſter, zum Wäſchelieferanten, andere. "

und vor allen Dingen zum Friſeur. Wenn wir uns Heeken wiſchte ſich mit der Hand über Mund

etwas erfriſcht haben, können wir das lektere gleich und Bart, während Fortunat auf und ab lief .

beſorgen . Siehſt Du das ein ?"
„ Wenn Du klug biſt, ſuchſt Du auch gut Freund

Heeken hatte ſich ein Stück Wurſt auf die Spiße mit ihr zu werden," ſagte er plößlich, vor ihm ſtehen

des Meſſers geſpießt und ſchob es nachdenklich in bleibend . „Sie kann Dir nüßen ! viel ! Frauen ſind

den Mund. Fortunat beobachtete ihn. Zum erſten heutzutage eine Macht ! Únd die Vorbedingungen

Mal kritiſch. Wie gewöhnlich das alles war! Seine ſind gegeben ,ſie intereſſiert ſich glühend für Dich als

Haltung , ſein Eſſen, das ganze Gebaren . Früher Künſtler, halte das Intereſſe wach. Ich als Dein

hatte er ihn doch oft eſſen ſehen , genau ſo wie heute, Freund rate es Dir . “

und er hatte es kaum beachtet. Heute indeſſen ärgerte „ Frauen ſind eine Macht ? “ fragte Martin in

es ihn . Er war ſich wohl bewußt, daß er mit Mauds grenzenloſem Erſtaunen . „ Wo denn ? Warum denn ?

Augen ſah , mit Mauds Dhren hörte , deshalb hätte Was kann eine Frau einem Manne nüßen ? "

er am liebſten ſeinen Freund in dieſer Stunde völlig „ Um das zu verſtehen , dazu gehört Welt- und
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zu,

Menſchenkenntnis , mein Sohn , “ ſagte Fortunat daß jedes perſönliche Wohlgefallen niemals umſonſt

fröhlich, nach einer Cigarette greifend. „Die habe„Die habe in die Wagſchale geworfen wird .

ich für uns beide, folge mir nur etwas, zu Deinem Luzie , die das bemerkte , lachte. „ Um Gott,

Sđaden iſt es nicht. Und nun auf nach Kreta “! Maud , geben Sie ſich keine Mühe ! Şeeken kennt

heißt hier in den nächſten Friſeurladen . Willſt Du nur das Geſchlecht der Scheuerfrauen , Köchinnen

Dir noch die Hände waſchen ? " und Stubenmädchen, wir zählen bei ihm nicht.“

Heeken bliďte auf ſeine Cyklopenfäuſte herunter. Und doch konnte Miß Winter nicht hindern,

„ Schön ſind ſie nicht,“ ſagte er kopfſchüttelnd. „Aber daß fie etwas wie Herzklopfen verſpürte, als endlich

ich tauſchte nicht mit anderen . " die beiden jungen Künſtler eintraten .

Fortunat war ein guter Kunde, man merkte es Heeken , gut friſiert, in tadelloſer Wäſche und

fofort an der Art, wie man ihm entgegenkam . dunklem Anzug, ſah ſo außerordentlich intereſſant

„ Richten Sie mir einmal dieſen Herrn hier ſo und gut aus, daß die beiden Mädchen faſt einen

vie es für ihn am vorteilhafteſten iſt," ſagte er, Ruf der Überraſchung ausgeſtoßen hätten, und ſelbſt

auf Martin deutend und ſich ſelber in den gewohnten Emil machte ganz runde Augen. Freilich ſchwächte

Stuhl ausſtređend.
ſich der erſte gute Eindruck ein wenig ab durch die

Hier im Spiegel konnte er mit Muße betrachten , Unbeholfenheit ſeiner Bewegungen und die unbehag

wie der Friſeur ſein Opfer muſterte. Von rechts und liche Hilfloſigkeit, die ſich ſeiner beim Sprechen be

links, von vorwärts und rüdwärts ; endlich entſchloß mächtigte , aber ſelbſt Luzie machte doch zuerſt keine

er ſich zu einem Spißbart und nötigte Seeken auf ſpöttiſche Bemerkung.

einen Stuhl.
Und nun , nachdem er dem Profeſſor gedankt

Der ſtarrte, ganz erſchrođen im erſten Augen- und den Damen vorgeſtellt war, trat Maud mit

blid , in den Spiegel, der ſein Bild ſcharf und klar warmer Serzlichkeit auf ihn zu und gab ihm die

zurüdwarf . Erfreulich war es nicht, das fand er Þand. „ Sie wiſſen gar nicht wie gute Belannte wir

ſelbſt, beſonders nicht im Gegenſaß zu Fortunat, den ſchon ſind,“ ſagte ſie, ihm dieſelbe wie einem guten

er auch ſehen konnte. Das lange Haar, der wuchernde Kameraden ſchüttelnd. Berr Fortunat hat mir ſo

Bart, der abgeſchabte Rock. Mit geſpannter Auf- viel von Ihnen erzählt. Ich habe mit Ihnen ge

merkſamkeit folgte er der Thätigkeit des Friſeurs und trauert um die Zerſtörung Ihres erſten Werks, und

ſah mit Staunen und geheimer Genugthuung, was mich geſtern an dem zweiten entzüdt, bitte, betrachten

ſich allmählich da herausſchalte. Sie mich nicht als ganz Fremde.“

Die Diinenſion des Kopfes verringerte ſich , nach : Er ſtand vor ihr und fühlte ſich ſchredlich und

dem das þaar gefallen ; üppig , in kurzen Wellen behaglich. Die Zutraulichkeit der eleganten Dame

umrahmte es ießt nur Stirn und Schläfe und aus
verſtand er nicht zu erwidern . Was ließ fich darauf

dem Bart ſchälte ſich ein blaſſes, faſt mageres Geſicht, ſagen ? Etwas ſollte es wohl ſein, das fühlte er

dem man überſtandene Anſtrengungen wohlanſah, genau . Aber was?genau . Aber was ? Er ſtarrte Maud ins Geſicht,

das aber, wenn auch weder hübſch noch ſchön, ſo doch und dann ſuchten ſeine Blide Fortunat , aber der

geiſtig bedeutend und intereſſant wirkte.
ſtand zwiſchen den Geſchwiſtern, lachte und fümmerte

Fortunat ſtieß einen Laut des Erſtaunens aus, ſich nicht um ihn .

als er, von den Fliegenden Blättern auſſehend, þeeken
Sie las in ſeinen Zügen deutlich ; und nun

betrachtete, und auch Martin lächelte.

lächelte ſie auch, und ihm nochmals die Hand drückend,

„ Siehſt Du,“ ſagte der Jüngere vergnügt, als jepte ſie hinzu: „ Sie ſind ein großer Künſtler, Herr

ſie wieder auf die Straße traten , „ das laß ich mir | Beeken , ein jeder wird ſtolz auf Ihre perſönliche

gefallen . Jeßt ſiehſt Du doch auswie ein Menſch, Bekanntſchaft ſein müſſen .“

und noch dazu wie ein netter. Du wirſt morgen ſchon

Figur machen . Wie war Dir denn bei der Proze- Martin in dieſem Augenblick lieber Gott weiß wo
Das erſte Lob aus Frauenmund, und doch wäre

dur zu Mute "

„Zuerſt hatte ich nicht übel Luſt, den Kerl nieder: geweſen , als ſo dicht vor dieſen großen , dunklen

zuſchlagen,", geſtand þeeken freimütig. „Als erdaſo Augen, die doch nichts weiter ausſtrahlten als wirt

um mich herumhüpfte und mir ins Geſicht ſtarrte. liche Bewunderung.

Dann war es ſcheußlich und jeßt bin ich ja ganz Und dann kam Emil und ſprach ein paar Worte

zufrieden .“ mit ihm und endlich Luzie und Fortunat. Ihm

Fortunat lachte. „ Die Zunge der Kultur hat Dich wurde ſiedendheiß. Der Schweiß perlte in großen

zum erſten Mal bele& t. Paß auf, mit der Zeit machſt Tropfen auf ſeiner Stirn . O nur Worte – Worte!

Du ihr ſchon ſelbſt die Arbeit leichter."
Und ein wenig Freiheit und Leichtigkeit der Bes

wegungen. - Herumzugehen in dieſem vollen Zimmer

wie die andern, ſchien ihm ein Ding der Unmöglichkeit.

Erlöſend ſchien ihm der Ruf zu Tiſch . Da

Zehntes Kapitel. brauchte man doch nicht ſprechen , ſondern konnte

ſchweigen und eſſen , und nachher, nachher wollte er

Maud verſtand es meiſterhaft, Toilette zu machen ; gleich fort , gleich auf der Stelle. Der ſteife Hals :

für den heutigen Tag hatte ſie aber noch ein Be- kragen drücte ihn abſcheulich , die ganze Kleidung

ſonderes gethan. Sie wollte Martin þeeken ge- ſchien ihn einzuengen wie ein Panzerhemd. Um den

fallen , auch als Weib , denn ſie wußte recht gut, Preis folcher Unbequemlichkeiten wollte er wirklich
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nicht mit Menſchen zuſammenſein , und ſollte daran Er ſtrich mit den Fingern über Bart und

ſelbſt ſein junger Ruhm ſcheitern . Lippen , dann lehnte er ſich behaglich in den Stuhl

Als Luzie zu Tiſche rief, bot Emil Maud ſeinen zurück.

Arm , er that das mit Vorliebe, und obgleich ſie ihn „ Ich rate Ihnen , das nicht wieder zu thun, "

nicht mochte, hatte ſie doch ſtets der einfachen Form entgegnete Maud , immer noch gereizt. „So eine

genügt und ihn acceptiert; heute that ſie es nicht, einzige, gewaltige Mahlzeit bekommt ſchlecht.“

fie wandte fich vielmehr an Martin . Herr þeeten „„ Ach, mir bekommt alles . " Er jah fie treu

wird mich zu Tiſche führen ," ſagte ſie mit göttlicher herzig an . „Wer das þungern ſo gewöhnt iſt wie

Ungeniertheit. „ Ich habe viel zu lange auf dieſe ich, der kann auch das Eſſen vertragen . “

Bekanntſchaft warten müſſen, um ſie nicht ganz aus: Und da ſtand es wieder vor ihr, was Fortunat

zukoſten ." ihr alles erzählt hatte von der grenzenloſen Ent:

Sie ni&te Emil freundlich zu und ſchob ihre jagung und der grenzenloſen Energie dieſes Mannes,

Hand unter Şeekens Arm . Ihn umwehte es plößlich | unund mit einem Mal war all ihr Zorn verflogen,

wie Blumenduft, und bei jedem Schritt rauſchte es ganz weggewiſcht.

neben ihm wie ſtarre Seide. Er ſah jeßt auch, daß Da man fich inzwiſchen erhoben hatte , reichte

ſie Juwelen an den ſchlanken Fingern trug , und ſie ihm die Hand. „Sie haben recht, Herr Beeken, “

neben al dem Unbehagen beſchlich ihn doch auch ſagte ſie ganz reuig, „ und, bitte, verzeihen Sie mir

ein eigentümliches Gefühl von Genugthuung, daß meine Bemerkung. Ja?"

ihn dieſe reiche, vornehme Dame ſo augenſcheinlich Er niďte. Was ſie eigentlich damit ſagen

auszeichnete. wollte, blieb ihm unklar.

Emil verzog den Mund und ſah geärgert aus . Luzie ging an ihr vorüber, ſtreifte ſie und lachte

Wenn aber Maud geglaubt hatte , mit dem bloßen ihr ins Geſicht, ſie nahm keine Notiz davon. Emil

Ignorieren aller Schattenſeiten desjenigen, den ſie fragte, ob ſie ſich gut unterhalten habe, was ſie gleich:

als Künſtler ſo hoch ſtellte , ſei es abgethan , mußte mütig bejahte, und nur Fortunat hielt ſich ihr fern .

ſie doch die Erfahrung machen , daß ſie ſich darin Der Kaffee wurde auf der Terraſſe getrunken ;

getäuſcht hatte. Er aß den Fiſch mit dem Meſſer, es dämmerte bereits und die Hiße des Tages ging

ſchob ungefügige Biſſen in den Mund und ſchmaßte in erfriſchende Kühle über , Heeken ſaß neben dem

laut beim Rauen. — Maud chauderte. Jedem andernMaud ſchauderte. Jedem andern Profeſſor und ſprach mit ihm , in ſeiner ſtockenden

würde ſie derartige grobe Manieren nie verziehen Art und Weiſe zwar, aber unbefangener als vorhin,

haben , hier aber gab ſie ſich Mühe , dieſelben als Maud beobachtete die beiden unausgeſeßt.

nur belangloſe Äußerlichkeiten zu betrachten . Noch nie war ihr die geiſtige Friſche, die dem

„Was ſchadet es ," dachte fie. , Derartige Dinge alten Herrn aus den Augen leuchtete, mehr auf

ſchleift ſchon das Leben , die allmähliche Gewohnheit, gefallen als in dieſem Augenblid, und auch Beekens

ſich in guter Geſellſchaft zu bewegen , ab; wo aber Geſicht belebte fich allmählich. Das , wonach fie

gäbe es einen Menſchen, dem ſich Talent, oder gar bisher vergeblich ausgeſpäht , trat ießt deutlich an

Genie anerziehen ließe . " ihm hervor, das Zeichen , das Genie in ſelbſtver

Und ſie blieb liebenswürdig und freundlichfreundlich geſſenenSekunden ſeinen Trägern aufzudrüđen pflegt.

gegen ihn wie zu Anfang , obgleich er es ihr recht Jeßt war er ein völlig anderer. Sie ſprachen alſo

ichwer machte, da er nur ſelten ein paar Worte der von Runſt. Maud ſeufzte ungeduldig , während fie

Entgegnung fand. kaum auf Emils fades Geſchwäß hörte. Viel lieber

Zulegt, als das Diner bereits beendet war, biß hätte ſie bei den beiden dort geſeſſen, wenn auch nur

er noch herzhaft von ſeinem Weißbrot ein tüchtiges als ſtille Zuhörerin , und wirtlich, es war geradezu

Stüd herunter und ſchob den großen Biſſen Käje albern , fich bei einem ſolchen Menſchen wie dieſen

auf der Spiße des Meſſers hinterher, wie in Fortunats daran zu kehren , ob er den Fiſch mit dem Meſſer

Atelier, dazu mit beiden Baden tauend. aß , oder das Brot mit den Zähnen abbiß . Wie

Über die Serviette hinüber, die ſie ſich vor den gern hätte ſie ihn belehrt, aber das ging doch wohl

Mund hielt, funkelten Luzies Augen zu Maud hinüber, noch nicht an , vielleicht ſpäter , damit ſolche un

ſo boshaft und ſchadenfroh, daß dieſe vor Ärger er: bedeutenden Menſchen wie Luzic und Emil nichts zu

rötete. Man ſah deutlich, daß Luzie nur mit Mühe lachen hatten .

das Lachen verbiß, und Emils, ſelbſt Fortunats Ge Endlich ſtand der Profeſſor auf und brachte

ſicht erhelte auch ein kleines , ſpöttiſches Lächeln Heeken zu den übrigen zurück. „ So," ſagte er

eine ſo komiſche Figur machte in dieſem Augenblick lächelnd. „ Jugend geht zu Jugend, das Alter ruht

der große Künſtler, auf den Maud bisher ſo viele ein Stündchen aus. Meine liebe Miß, Sie werden

von ihren Gedanken konzentriert hatte. auch jeßt wieder freundlich zu dem einzigen Fremden

Unter dem Druck einer ſeeliſchen Depreſſion in dieſem Kreiſe ſein .“

ſagte fie, ſich ihm voll zuwendend, in faſt gereiztem Maud nidte lächelnd , dann ſagte ſie : „ Bitte,

Ton : „Es hat Ihnen wohl ſehr gut geſchmeđt, Gerr Herr Quenſel, treten Sie Herrn Beeken Ihren Plaß

þeeken . Darf ich Ihnen noch etwas reichen laſſen ?" ab, da er mir ſpeciell empfohlen iſt, belege ich ihn

,,Nein, banke ! " Er merkte natürlich nichts von mit Beſchlag .“

dem, was um ihn her vorging . ,, Jeßt bin ich reich : Emil ſprang auf. „Ganz wie Sie befehlen,

lich ſatt. Aber rechtſchaffenen Hunger habe ich ger Gnädigſte . “

habt , ich hatte heut faſt noch gar nichts gegeſſen ." Aber Martin hatte nichts um ſich beachtet. Er
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trat an die Brüſtung der Veranda, ohne ſich um fallen würde! Und Maud ? Er war ſich nicht recht

Maud zu fümmern , und ſah in die Baumwipfel ficher, jedenfalls hatte ſie Heekens Anſtarren zulegt

hinauf. Er dachte augenſcheinlich ſehr intenſiv über unruhig gemacht.

etwas nach, und dabei war ein Leuchten in ſeinen Nun ? " fragte Fortunat, ungeduldig über das

Augen, ein ſo abſolutes Vergeſſen ſeiner ſelbſt, daß lange Schweigen des andern .

ihn Maud intereſſiert betrachtete. Heefen ſah ſich um . „ Haſt Du es nicht be

,, Herr þeeken ! " merkt," fragte er halblaut . Sie bewegte den Kopf

Sie mußte zweimal rufen bis er endlich hörte, ja wie meine Schlange, als ſie zuſammenſtürzte. Über:

dann ſah er ſich nach ihr um. haupt, fie hat Ähnlichkeit mit meiner Schlange, findeſt

Sie wies auf den leeren Stuhl . „Seßen Sie Du nicht ? "

ſich hierher, und erzählen Sie mir, was Sie dachten . “ Fortunat lachte aus vollem Halſe . „ Du haſt

Er kam langſam , nicht ſehr erfreut der Auf- ficher ein Glas zu viel getrunken , Menſch. Rede

forderung nach, ſtüßte beide Hände auf die Knie und nur um Gottes willen ſolchen Unſinn nicht zu ihr,

ſchwieg weiter . ſie könnte es Dir übelnehmen . "

Es muß etwas Schönes, Großes geweſen ſein, " „ Nein , das ſag ' ich nicht. "

fuhr Maud ſchmeichelnd fort, ,,man ſah es an Ihrem ,, Na, man kann bei Dir nicht wiſſen . Wie hat

Geſicht. " ſie Dir denn gefallen? "

Er ſah ſie unbehaglich an . ,, Was wollen Sie ,,Sie war ſehr freundlich zu mir. "

eigentlich von mir, Fräulein ? " „ Ja, ja ; aber ich meine jeßt, ob Du ſie hübſch

Es lag etwas Mißtrauiſches in Stimme und Blick. findeſt ? "

Sie errötete heftig . Dann ſagte ſie ganz leiſe : „ Nein , ich denke nicht, ſie iſt ſo dünn , “ ſagte

„ Ich möchte teilnehmen an Ihrem Schaffen , wenn Heeken nach einem kleinen Nachdenken. ,, Die zer

auch nur in Gedanken . Ich möchte , daß Sie mir bricht ja, wenn man derb zufaßt . “

von Ihren Plänen Entwürfen ſprächen . Fortunat räuſperte ſich. „Ich liebe dieſe ſchlanken ,

Er vergaß ſeinen Scheitel und fuhr ſich mit grazilen Geſtalten ,“ ſagte er dann nachdenklich . Es

der Hand ins Haar. „Das kann ich nicht bas liegt etwas darin . Geſundes Fett iſt ſo plebejiſch.

kann ich überhaupt nicht. — Worte ſind nicht vielWorte ſind nicht viel Die Seele kann gar nicht zum Vorſchein kommen,

bei mir zu holen , das wiſſen alle ... Und nun fie iſt zu tief eingepolſtert. Ich könnte mich nur

Sie – ein Mädchen – was verſteht denn die erſtwas verſteht denn die erſt in ein ſchlankes , elegantes Weib verlieben . Aber

von unſerer Kunſt ? " Gott ſei Dant, der Geſchmack iſt ja verſchieden. Mich

Er hatte mit einer gewiſſen ſouveränen Ver: gelüſtet es immer mehr nach der Seele als nach dem

achtung geſprochen , Maud lächelte dazu . „ Mehr Körper . Und außerdem muß eine Frau duften ,

vielleicht als Sie denken , probieren Sie es nur juwelenfunkeln , ſeidenrauſchen , auf dergleichen re

mit mir. “ agieren meine Nerven , und ſchließlich machen im

Dabei hatte ſie ſich ihm zugeneigt . Die Wendung Gefühlsleben die Nerven alles.“

des ſchlanken Halſes, die Senkung des feinen Kopfes Heefen blieb ſtehen und ſah dem Sprechenden

hob ſich ſcharf gegen den dunklen Hintergrund ab . in das Geſicht, dann ſenkte er den Kopf und ging

Er folgte den Linien faſt gedankenlos mit den Augen, ſchweigend weiter .

dann plößlich fuhr er zuſammen und ohne Maud Fortunat hatte recht gehabt. Als er ſich mit

aus dem geſpannten Blick zu laſſen , zog er ſeinen ſeinem Freunde entfernt hatte , warf ſich Luzie in

Stuhl um ein Stück rüdwärts, fort von dem ihrigen . einen Seſſel, und die Arme über den Ropf ver

In dieſem Augenblick trat Fortunat herzu, und ſchränkend, ſagte ſie : „So , Kinder, nun ſegt Euch

ſich auf die Schulter ſeines Freundes ſtüßend, begann noch ein Viertelſtündchen, nun wollen wir einen ge

er mit Maud eine lebhafte Ronverſation . Heeken mütlichen kleinen Klatſch halten . Wie findet Ihr

ſchwieg. Dennoch beobachteten beide , daß er zu: dieſen Heeken ?"

weilen verſtohlen die Amerikanerin mit geſpanntem ,,Beinahe unmöglich . " Emil , der das ſagte,

Ausbrud beobachtete.
warf einen Blick in den Spiegel und betaſtete ſeinen

„Was hatteſt Du nur, " fragte Ler beim Nach tadelloſen Bart . „Die Krawatte ſaß ihm nachher

hauſegehen den Freund, „Du ließeſt ja zuleßt Miß ganz ſchief, der Halskragen genierte ihn tödlich, er

Winter gar nicht aus den Augen. " hatte immer den Finger dazwiſchen , wie ein Ge:

Er warf dabei noch einen Blick auf die er henkter, der den Strid abwehrt. Mit einem Wort,

leuchtete Fenſterreihe bei Profeſſors und wußte ganz eine komiſche Figur . “

genau , daß es jeßt da oben über ſeinen Freund ,,Und die groben Manieren beim Eſſen ! Ich

arg berging. Luzies Lachen ſchien ihn bis hierher habe mich in die Zunge gebiſſen vor Entfeßen , "

zu verfolgen . Nun ja , wie ein Dandy hatte ſich ſagte Luzie lachend. Maud , Sie Ärmſte, Sie haben

Heeken gerade nicht benommen, das war ſchon richtig. gehandelt wie eine Heilige . War's Ihnen nicht ent

Eigentlich hatte er Momente gehabt , wo es ihn ge- feßlich ?"

ärgert hatte , aber ſchließlich war er doch ein Aus „ Ich dachte an ſeine Kunſt und beachtete das

nahmemenſch . Wer nur nach äußerer Form urteilte, andere nicht. Wie bald lernt ſich äußere Form ."

der konnte ſich ja derartig geledte tadelloſe Herren ,, Da ſind Sie im Irrtum , Miß Winter. Frei

holen , aber dann nicht Anſpruch machen auf einen lich, eſſen und ſich kleiden, ja, das lernt er vielleicht.

beſonderen Kern . - Wie ießt Luzie über ihn her Aber dieſer Menſch wird nie ſo fühlen und handeln
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wie wir, deſſen ſeien Sie verſichert. Ein Reſt rohen Herrn auch durch das tägliche Hin- und Herfahren

Empfindens bleibt ſtets zurüd , davon laß ich nicht . am Morgen und Abend manche Unbequemlichkeit

Das Erbteil des Blutes iſt keine bloße Mär." erwuchs, ob ſelbſt ſeine Geſundheit darunter litt,

Sie vergeſſen ſein Künſtlertum von Gottes Luzie hielt ſtreng auf dieſe ſtandesgemäße Villegiatur.

Snaden .
Emil pflegte alsdann ſein Atelier zu ſchließen und

Das ändert den Menſchen nicht vom Grund ſich den Sommer als wohlverdiente Ferien zu rechnen,

aus . Art bleibt bei Art . "
unter dem Vorwande, daß die Schweſter nicht allein

Maud widerſprach ihm. bleiben könne. Diesmal war ihm beſonders das

Aber er ſieht gar nicht übel aus, " ſagte Luzie noch ungezwungenere Zuſammenſein mit Maud da

dazwiſchen , „ ein intereſſanter Kopf. Wenn er erſt draußen willkommen .

berühmt iſt, wird ſich manche in ihn verlieren , bis
Fortunat hatte ſich während der legten Tage

dahin muß er natürlich abgeſchliffen ſein !"
weniger als gewöhnlich beim Profeſſor ſehen laſſen,

„ Ich fand ihn angegriffen und elend , “ be: er ſuchte mit Heeken ein neues Atelier für dieſen,

merkte Maud.

auch die notwendigen Möbel dazu , und da ſie dieſe

,, Bah ! Die Raſſe !" Emil warf ſich an dieEmil warf ſich an die Thätigkeit in die frühe Morgenſtunde verlegten , die

Rüdlehne ſeines Seſſels. ,, Die iſt das Arbeiten ge„ Die iſt das Arbeiten ge- | kühlen Abende und halben Nächte aber dem Ver:

wohnt, fann's vertragen ! Moran unſereiner zu fehr mit einigen noch anweſenden Kollegen widmeten,

Grunde geht , den rührt es nicht. Daber auch die ſo blieb ihm nur die heiße Zeit , die er jedoch vor:

Erfolge ſolcher Leute. — Wir, die wir ſubtiler find ,Wir, die wir ſubtiler find, 30g zu verſchlafen .

müſſen naturgemäß in den Ruf der Trägheit und
Er war zu unbefangen, um an ſeinem Freunde

Faulheit kommen , aber es iſt ungerecht, ſage ich inzwiſchen ein eingehendes Studium auszuüben ; aus

Ihnen. Die Verfeinerung der Raſſe bringt das
Gewohnheit nahm er ihn wie er war, und doch gab

mit fich . "
es vielleicht nichts Intereſſanteres als die Metamor

Maud ſtand am Tiſch, die Hände auf die Platte phoſe, die ſich inzwiſchen halb unbewußt an Martin

geſtüßt, und ſah Emil an. „ Ich glaube es nicht, Beeken vollzog. Er wurde nicht etwa redſeliger, im

was Sie da ſagen , “ meinte ſie endlich nachdenklich. Gegenteil ichweigſam , verſchloſſen und unbehaglich

,, Ein Künſtlertum von Gottes Gnaden löjdt Geburt
ſaß er im Kreiſe der jungen Leute, die faſt jeder ein

und Erziehung, kurz, alle roberen Elemente vollkommen
intereſſantes Erlebniſſe hatten, über das ſie ſprachen .

aus . Sie könnten ja gar nicht nebeneinander exiſtieren . Ihn intereſſierte dos nicht , denn er konnte weder

Wie wollten ſie ſich denn vertragen ."

über heitere noch tragiſche Liebeständeleien mitſprechen,

Emil warf ſeine Cigarre in den Aſchbecher, ſie
aber ein gewaltiger Hochmut wuchs dabei ganz

ſchmeđte ihm heut abend nicht. „ Täuſchen Sie ſich
heimlich und unbemerkt in ihm auf , wenn er ſich

nicht in alzugroßem Idealismus, Miß Winter,"
mit jenen verglich.

ſagte er ärgerlich lachend . „Die Phantaſie ſpielt

Man hatte in der Kritik einſtimmig ſeine Gruppe
jedem gern ſeinen Streich , aber Wirklichkeit bleibt

troßdem Wirklichkeit.“
bewundert, ihm eine große Zukunft prophezeit. Wie

eine Gloriole wand ſich das erlittene Martyrium

Sie lachte jeßt auch. „ Mich halten Sie für

ideal angelegt ? Ich fürchte , ich bin es nicht
um ſein Haupt und gab dem allen noch einen be:

feine Spur. "
ſonderen Zauber. Die Zeitungsblätter begleiteten

Als ſie aber allein in ihrem Zimmer war , da ihn jept täglich; er hatte einen wahren Heißhunger,

dachte ſie eifrig darüber nach , ob es ihr nicht zum
ſie wieder und wieder zu leſen . Auf der Straße

Beiſpiel gelingen würde, Heefen zu bilden , zu er
blieben Kollegen , die ihn früher gar nicht beachtet

ziehen , wo ſeine Erziehung Lüden aufwies , und ob batten , ießt vor ihm ſtehen, ſchüttelten ihm die Hand

er ihr das nicht, ſobald ihm erſt die Erkenntnis da

und gratulierten ihm . Er hörte ſeinen Namen im

Vorübergeben nennen , und blonde und braune

für tam, tauſendfach danken würde . Und ſie träumte

davon, was ſie noch aus ihm ,dem großen Künſtler, Mädchentöpfe wandten ſich nach ihm um .

machen wollte, einen tadelloſen , liebenswürdigen
Das erſte Mal , als das geſchehen , war er tief

Menſchen , dem alle Kreiſe offen ſtanden und der ſie erſchroden, mit heißem Geſicht in die nächſte Straße

ſelber über die Altäglichkeit herausheben würde.
eingebogen ; allmählich hatte er ſich daran gewöhnt,

ja , er wartete heimlich darauf. Bis dahin war die

geöffnete Scheibe des Atelierfenſters ſein Spiegel ge

weſen , jeßt war ſeine erſte Ausgabe , ſich einen

Elftes Kapitel .
ordentlichen zu erſtehen .

Troydem fühlte er ſich noch immer todunbehag

Juni war es erſt, aber beinahe ſchon tropiſch lich in ſeinen neuen Anzügen , und beſonders die

heiß Zu Pfingſten , wo ſonſt die Stadt noch voll Wäſche, dieſe ſteife, ungefüge Maſſe, blieb ihm ein

Menſchen war, trachtete dies Jahr ſchon jeder nach Stein des Anſtoßes. Sobald er nur ungeſehen

einem kühlen Pläßchen an der See oder in den Bergen. konnte, ſchlüpfte er in ſein altes Wollhemd, dann

Auch der Profeſſor hatte ſich entſchloſſen , früher als redte und dehnte er die Arme und ſeufzte tief auf,

ſonſt init ſeinen Kindern der Stadt den Rüden zu dann tam auch etwas wie Schaffensluſt wieder über

kehren . Sie hatten alljährlich eine hübſche Villa ihn, die in der fremden Kleidung ganz verſchwunden

nicht weit vom Seeufer inne, und ob dem alten zu ſein ſchien . Freilich war nicht dieſe daran ſchuld,

Roman -Zeitung 1896 . 38IV .
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n

„Abern

ſondern die übergroße Erſchöpfung , die er immer ſie ſogar þeeken mit in den Kauf nahm. Mochte

noch nicht überwunden hatte . Emil fich doch ſelber ſeiner Þaut wehren .

„Heut müſſen wir aber zu Quenſels , " ſagte Als ſie nachher mit ihm darauf zu ſprechen

Fortunat eines Morgens , „ Adieu ſagen . Morgen kam , fand ſie ihn ſiegesſicherer denn je.

ziehen ſie aufs Land. Ohnehin waren wir nicht Sie haben heut kaum ein Wort miteinander

ſehr artig gegen ſie. " gewechſelt, “ ſagte er triumphierend . „ Es ſieht aus,

Martin ſträubte fich nicht, obgleich es ihm kein als ob fich Heeten vor ihr fürchtet. Deſto beſſer.

beſonderes Vergnügen machte , Maud wieder unter Das wird ſie beleidigen und ſie mir deſto ficherer

die Augen zu treten . Sie war ſehr freundlich zu in die Arme führen .

ihm geweſen, gewiß. Aber er wurde die Vorſtellung Eitler Kerl ,“ ſagte Luzie geärgert.

nicht los, daß fie ſeiner Schlange ähnlich ſei , und wahrhaftig, ich wünſchte, ich hätte Dich erſt glüdlich

dann übte ihr ganzes Weſen , ſo lieb und ſanft es verſorgt, mit mir werde ich dann ſchon fertig . “

auch war, eine gewiſſe Autorität über ihn aus, die Die Villa, die Profeſſors bezogen , hatte nur

ihn unheimlich berührte, faſt etwas in Furcht hielt . einen kleinen Garten , an den ſich gleich ein aus

Als ſie wieder wie gewöhnlich gemütlich auf gedehnter Kiefernwald ſchloß . Bei der herrſchenden

der Veranda ihren Kaffee tranken , ſagte Luzie mit Hiße kam der ſtarke Duft in ſchweren , betäubenden

einem kleinen Seufzer: ,, Eigentlich iſt es ja ſchauder: Wellen bis unter die Veranda , auf der Maud ſaß

baft langweilig auf dem Lande ! Warum kommen
und ſchrieb .

Sie nicht mit heraus, Fortunat, wie alljährlich, da
Sie atmete ihn ein wenig ein, dann ſchlug fie

Sie doch nichts Wichtigeres zu thun haben , als
die Mappe zu und beobachtete ihren Geſellſchafter,

Jhren Freund zu bevatern . “ der unweit von ihr ſchweigſam in einem Korbſtuhl

Sie lachte, als ſie das ſagte, und der Profeſſor aß und die flimmernde Hiße betrachtete , die die

griff ſofort die Worte ſeiner Tochter auf , liebens:

Luft zittern ließ . – Es war Seefen. – Solch ein

würdig, wieer war , ſobald es galt, jemand eine träumeriſchesNichtsthunwarihmſo ungewohnt, er

Freude zu machen . Meine Tochter bat recht, kommen
empfand es faſt wie eine Laſt, aber wie eine , die

Šie mit, Fortunat, "wenigſtens das Feſt über. Und
doch recht leicht zu tragen war, beſonders wenn man

Sie, Geeken, auch, Plaßiſtda, und etwasErholung ihn nicht zwang zu ſprechen - das war für ihn der

ſcheint mir gerade für Sie ein Bedürfnis . Unſere größte Schreden .

liebe Miß wird Ihre Anweſenheit beſonders erfreuen,
Der leichte Sommeranzug kleidete ihn vortrefflich,

Maud dachte das, indem ſie ihn anrief . Er drehte

nicht wahr ?"

den Kopf herum ohne Antwort.

Luzie warf klirrend den Kaffeelöffel zu Boden .
„ Ich ſehe, Sie leiden wenig durch die Siße, ich

Herrgott, war ihr Vater dumm ! Dachte er denn

gar nicht," ſagte ſie, ihr leichtes Morgenkleid etwas
wirklich gar nicht an ſeine Kinder ? 3hr tamen in

ſchüttelnd. „ Und es duftet ſo ſchön herüber ; wäre
dieſem Augenblick ſehr ſkeptiſche Gedanken über die

es nicht nett , einen kleinen Spaziergang in den

Weisheit der Eltern ihren Kindern gegenüber. Eigent

lich lag es doch allzu nahe, Emil dieſe glänzende Tannennadeln zu legen ? Ich habe Luſt, kommen

Wald hinein zu machen und ſich auf die erwärmten

Partie zu ſichern . Aber wenn je ſolche Gedanten
Sie mit ?"

hinter des Profeſſors Stirn aufgetaucht waren , ſein

findliches Gemüt hatte dieſelben längſt vergeſſen.
Er erhob ſich. Dagegen einzuwenden hatte er

nichts.

,, Das iſt einmal ein geſcheiter Gedanke ! Ver:
Im Hauſe klangen Schritte.

ehrter Herr Profeſſor, ich lege mich Ihnen zu Füßen. ,, D flink! Flink ! " rief Maub , ihr Kleid zu:

Nun, Martin – was ſagſt Du dazu ?"
ſammenraffend und eilig die Treppe herunter:

,,Stehen Sie ſchnell wieder auf, Ler," flüſterte ipringend. Das iſt Herr Quenſel. Laufen wir

Luzie ihm zu . „ Ihr großes Kind zerbricht ſich ſonſt
davon, ehe er uns ſieht. "

die Zunge."
Sie ſprang hurtig vorwärts , er ſah , indem er

Und Martin ſaß wirklich da , verlegen , un ihr langſamer folgte, ein Wogen von Spißen , die

beholfen , nicht wiſſend, was er ſagen ſollte. Der ſich durch dasRaffen des Kleides zeigten, einen ſchmalen,

Profeſſor nidte ihm freundlich zu .

ſchwarzen Ladſchuh. Dinge, die er noch nie bemerkt,

„Alſo abgemacht. Der Zug geht morgen um noch nie geſehen hatte , die ihn aber trogdem eigen

dreiviertel neun Uhr, bis dahin können die Herren tümlich anzoger .

noch das Nötigſte einpaden . Wir gehen ja aufs Land. " So! " ſagte Maud endlich ſtehenbleibend. Hier

„ Papa iſt wirklich einzig,“ ſagte Luzie. „ladet ſind wir ſicher; hier ſieht uns niemand mehr. Das

mir das ganze Haus voller Gäſte, ohne zu wiſſen,
war nett, daß wir ihm entfamen . "

ob ich fie unterbringen tann . "
Er ſah ſie an . Ihr Geſicht war erbißt , ihr

„Dann laden Sie uns wieder aus , wenn Sie Atem ging ſchnell. Zum erſten Mal dämmerte ihm

das Herz dazu haben , " lachte Fortunat fröhlich. das Bewußtſein , daß fie ein Weib ſei wie andere

„Übrigens iſt da bald Rat geſchafft. Ich beziehe auch, daß ein Mann das Recht hatte, fie zu be

mein altes Zimmer, und Heeken wohnt mit darin ." gehren, wie andere auch.

Sie warf ihm ein Blumenknöſpchen an die Sie können ihn alſo nicht leiden , “ fragte er,

Stirn , halb ſchmollend, halb lachend. Im Grunde und es freute ihn faſt.

war ihr ja Fortunats Anweſenheit ſo erwünſcht, daß ,,Pſt. Das ſagt man in unſern Kreiſen nicht

n
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ſo unverblümt,“ belehrte ſie ihn lächelnd. „ Da heißt Sie ſeßte ſich auf die warmen , duftenden Nadeln,

es : ich habe keine ſonderliche Sympathic für ihn zog das eine Knie etwas herauf, um den Ellenbogen

er iſt mir gleichgültig. - Ein bißchen Heuchelei ge zu ſtüßen , und lehnte den Kopf in die Hand. So

hört zum guten Ton ." ſaß fie und ſtarrte ins Weite. Es war ordentlich

Das gefällt mir nicht, das lerne ich auch eine Sucht in ihr, dieſen Menſchen da , von dem

niemals . " fie wußte, er war ſo arm , daß ihn nur die Wohl

„O, vielleicht doch. Es lernt fich manches ſchnell, thaten ſeiner Freunde in ſtand geſeßt hatten , ſein

Herr Beeken . “ Werk zu vollenden , zu zwingen, etwas von ihr zu

Sie gingen ſchweigend durch den ſommerheißen nehmen , mit ihr zu rechnen wie mit einem gleich

Wald. Ihre Füße glitten zuweilen auf den glatten ſtehenden Weſen. Denn das empfand ſie deutlich,

Nadeln aus, und der ichwere Tannengeruch ſtieg zu ſie und Luzie, die Frauen im allgemeinen , waren

Kopf und machte benommen. Zwiſchen den gerade ihm nichts wert , galten ihm herzlich gering. Das

aufſtrebenden Stämmen zeichnete ſich der Şimmel ärgerte ſie.

ab in leuchtendem Blau wie eine unbewegliche Platte, Er hatte ſich nicht weit von ihr ebenfalls auf

und Hummeln und Räfer umſchwirrten ſie. den Boden hingeſtreďt, ganz lang, die Bände unter

Plößlich blieb Maud ſtehen . „Was habe ich den Kopf , und jah zum Himmel auf . Eins ftand

Ihnen gethan , Þerr þeeken ?“ fragte ſie und blidte feſt, Fortunat würde dieſe Poſe nicht in Gegenwart

zu ihm auf. einer Dame eingenommen haben .

Er war erſchrocken. Mir ? Aber nichts !"
Es war ſo ſtill um fie. Traumhaft ſtil. –

ſtotterte er .
Von weit her fam verworrenes Geräuſch, Menſchen :

„ Sie ſind unfreundlich gegen mich und ich
ſtimmen , Hundegebel, Rollen von Rädern, aber es

ich habe es doch ſo gut mit Ihnen gemeint . “
ſchien ſich alles zu brechen , in der Luft zu zerflattern

„ Fräulein ," ſagte er mit einem gewaltigen
an der Grenze dieſes Waldes. Kein Vogel ſang,

Entſchluß . „ Ich verſtehe es nicht, mit Ihnen zu
kein Windhauch bewegte die Nadeln der Bäume.

ſprechen weiter nichts ! Der Quenſel und der
Maud fühlte allmählich ihr Blut klopfen , ſo deutlich ,

Fortunat fönnen es , ich nicht . Ich bin es eben
daß fie faſt glaubte, er könne es auch hören, ein Ge

nicht gewohnt. “
fühl beſchlich fie, als feble ihr der Atem .

„ 3ft das alles ? - Wirklich die Wahrheit? "

„ Herr þeeken !"

Er verſchlang die Finger. „ Lügen habe ich
Sie rief es laut, faſt ſcharf, mit einem zornigen

auch nicht gelernt, und weil ich's nicht gelernt habe, Antlang. Er drehte ſich etwas auf die Seite.

deshalb tauge ich ſo ſchlecht unter die Menſchen . Sie
Was, Fräulein ? "

ſagten es vorhin ja ſelbſt. "

Betroffen blidte ſie ihn an; dann nidte ſie. geniert mich, daß Sie ſo daliegen. “

„ Möchten Sie ſich nicht etwas aufrichten ? Es

3a, etwas gehört wohl dazu . Aber zu Ihnen bin

ich ehrlich, wenn ich ſage: ich meine es gut mit
Er jepte fich ſofort ; ſo unbewandert er mit

Frauen war , den fatalen Ton in Mauds Anruf

Ihnen. “

Er ſah ſie von der Seite wie abſchäßend an .

fühlte er doch. An ſeinem dicen , gewelten þaar

Was könnten Sie mir helfen, Fräulein . Ich wüßte
waren ein paar Nadeln fißen geblieben, fie taumelten

es nicht, und ,“ er redte fich hoch auf, ich möchte hin und her, Maud ſab ſie zornig an.

es auch nicht! Von einem Weib ! Von einem „ Ich habe nichts Böſes thun wollen ,“ ſagte er

Mädchen ! Lieber wollte ich ſchon untergehen . Dann
in dem dunklen Drang , jemand , der freundlich zu

wäre es doch auß mit der Freude am Leben . "
ihm geweſen , nicht zu verleßen , nahm einen dürren

Sie ſah zu ihm auf während er ſprach , ſo Zweig aufZweig auf und knadte ihn in Stücke. „ Ich bin

ſelbſtbewußt , ſo kraftvoll, und ſie ſeufzte vor fich das Feine eben nicht gewöhnt.“

hin. Wenn ſie ihn auch vielleicht doppelt hochachten
Er wunderte fich , daß er das alles über die

mußte nach dieſem Bekenntnis , traurig machte es Lippen brachte, vor Fortunat wäre ihm doch nie und

ſie doch. Fortunat wird ſchon recht haben , daß er
nimmer der Gedanke einer Entſchuldigung gekommen .

nichts von ihrem Gelde nimmt, daß ſie keinen Teil Aber dies feine, junge Fräulein hatte eine Art an

an ihm gewinnt. ſich, daß ſie ihn ganz bezwang, und gerade deshalb

Es iſt ſo heiß , “ ſagte ſie leiſe und berührte war ſie ihm ſo unbequem.

leicht mit der Þand ihre Wangen . „Wir wollen ein
(Fortſeßung folgt .)

wenig niederſißen . "



543 544
Schwertklingen . Roman von Hans Werder.

S d w eriklingen

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

( Fortſeßung .)

Die lebhafte Erinnerung an den Prinzen , den ,,Lieber baſſo gewiß wir waren alle

auch ſie ſo glühend bewundert, beſänftigte Renate drei erregt und haben manches geſprochen , was beſſer

ein wenig. Þaſlo , ich weiß es ja , wie er war unterblieben wäre ! Rommen Sie nur bald einmal

und was wir an ihm gehabt ! Aber da wir ihn wieder ! Ich hoffe, es gelingt uns ein andermal beſſer,

leider , leider verloren haben , wollen wir doppelt unſere Anſichten in Einklang zu bringen ! "

froh ſein, daß ſein Heldengeiſt unter uns fortlebt in Eine höfliche Verbeugung war alles, was paſſo

einem Mann wie Schil ! Wir dürfen ihn nicht zu erwidern hatte . Dann eine zweite noch tiefere

lähmen in ſeinem Fluge , wenn der Genius die vor der Tochter des Hauſes – damit ging er.

Schwingen aufhebt , um zu vollenden , was damals

durch Prinz Louis Tod gehindert wurde !"

Þaſſo hob mit lebhafter Bewegung den Kopf.

,, Schill iſt kein Genius !“ kam es unwilkürlich aus
II

innerſter Überzeugung von ſeinen Lippen.

Da aber fuhr Renate auf . , Was - das ſagen Mit feſten Schritten eilte Haſſo dahin, ein Ge

Sie ? Das wagen Sie zu ſagen von unſerm Selden, fühl in der Bruſt, als ſei ihm ein Unglück zu:

unſerm Vaterlandsbefreier Sie , den er ſeinen geſtoßen, als ſei ein Verluſt über ihn hereingebrochen ,

Freund nennt _ " Sie hielt inne. Unter den der ihn arm gemacht, wie er nie zuvor ge

dunklen Wimpern hervor heftete baſſo einen Blick auf weſen . Von ſeinem geliebten Kommandeur war er

fie, deſſen Bann ſie ſich nicht zu entziehen vermochte. in Mißverſtändnis und Verſtimmung geſchieden , von

„Fräulein Renate — " er nannte ſie zum erſten Renate mit liebloſer Heftigkeit und Härte behandelt,

Male ſo „ich habe Schil geliebt und verehrt, ja verhöhnt. Was wollte, was dachte ſie von ihm ,

bin mit ihm und für ihn durch Feuer und Waſſer fie, deren bolde , herzliche Freundlichkeit fich wie

gegangen, ehe Sie ſeinen Namen kannten ! Ich weiß, Sonnenſchein über ſein Daſein gebreitet, der einzige

was ich von ihm zu halten habe ! Um ſo mehr Sonnenſchein ſeines einſamen Lebens. Wie grauſam

muß ich es für einen Fehler anſehen , wenn er ſo weh hatte ſie ihm gethan ! Und warum ? Sie konnte

handelt, wie ein preußiſcher Soldat nicht handeln doch nicht zweifelndoch nicht zweifeln an ſeinen Auffaſſungen von

barf ! – Ich glaube nicht , daß er die politiſche Offiziersehre und Soldatenpflicht, oder gar ihm zu

Weltlage richtig überſchaut, was doch vor allenvor allen muten , daßdaß er dieſelbe ihrer Meinung unter

Dingen nötig wäre , um einen ſolchen Schritt zu ordnen ſollte. Sie, die ſonſt ſein Bild mit Glorien :

rechtfertigen !" îchein umwoben und geneigt geweſen war , ihn in

„ Lieber Haſlo ,“ unterbrach ihn Herr von Vel all ſeinem Thun als Helden anzuſehen , wie konnte

degg jeßt ungeduldig, „ es iſt wirklich nicht fhre ſie plöglich , bei der erſten Abweichung ihrer Anſicht

Sache, über dergleichen Fragen abzuurteilen ! Wenn von der ſeinen , ihm mit dieſer beleidigenden Nicht

Sie alſo Ihrem Regimentskommandeur – und mir achtung begegnen ?

in der Beziehung nicht viel zutrauen , ſo räumen Solche Fragen waren es , die dem heißen Zorn

Sie doch vielleicht ein, daß Männer wie Scharnhorſt gefühl eine marternde Beimiſchung von Zweifel und

und Gneiſenau Überblick über die politiſche Weltlage Unruhe gaben. Es fam ihm gar nicht der Gedanke,

haben dürften ! " daß die Meinung bei ihr feſtſtand, er wolle überhaupt

Vor allen Dingen ,“ ſagte Renate jegt faſt nicht mit ins Feld ziehen , ſondern ſtil hinter dem

ſchluchzend vor Aufregung , „ iſt Schil das gdeal Ofen fişen bleiben . Er grübelte fich über dieſen

eines ritterlichen Streiters , jeden Augenblick bereit, Zweifeln in einen menſchenfeindlichen Grimm hinein .

ſich für die heilige Sache zu opfern ! – Sind Sie Die Aufforderung des Dberſtlieutenants, bald wieder

dies nicht, nun , ſo können Sie ja hier bleiben und zukommen , ließ er unberückſichtigt . Ja , er mied

fortfahren , Politik zu treiben ! "
gefliſſentlich die Geſellſchaften, in denen er Renate zu

,,Aber Renate !" warnte der Vater . finden wußte . Er wollte ſie jeßt nicht wiederſehen .

Haſſo ſchwieg, doch es lag eine unendliche Und doch verzehrte ihn die Sehnſucht nach ihr

Beredſamkeit in dem ſtummen Blid , der noch ein : mit nimmer raſtender Qual. In den dunklen, ſpäten

mal ihre Augen traf. „ Þerr Oberſtlieutenant," Abendſtunden ſchlich er wie ein Dieb durch die

wandte er ſich an dieſen, „ ich bitte um Entſchuldigung, Straßen und blidte im Schatten der Häuſer hinauf

wenn meine Worte hier nicht am Plaße waren ! nach ihrem wohlbekannten Erkerſtübchen , in der

Ich darf mich wohl jeßt empfehlen !“ Hoffnung, nur einmal die ſchlanke Geſtalt an dem
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erleuchteten Fenſter vorübergleiten zu ſehen , voll der ſolchen Feuergedanken ſo ſtolzen Ausdruck ver

zagenden Verlangens, wenn er ſie erblicte , in lieh ! Wie unſagbar glücklich hätte es fie gemacht !

grollender Verzweiflung mit ſeinem Schickjal hadernd, Haben Sie denn Rochliß ießt zu unſerer An:

wenn ſein Hoffen unerfüllt blieb . ſicht bekehrt ?" hörte ſie da ihren Vater fragen .

Und währenddeſſen ſchaute Renate nach ihm „ Ich habe ihn nicht wiedergeſehen , Þerr Oberſt

aus, von Tag zu Tag, von Stunde zu Stunde, ob lieutenant,“ war Schills Entgegnung. „ Wenigſtens

er nicht wieder kommen würde , ihr Verſöhnung und nicht geſprochen ! Er meidet mich ſichtlich, und dar

Verſtändigung zu bringen . Sie litt unausſprechlich aus ſchließe ich nicht gerade auf einen Wechſel ſeiner

in dem Bewußtſein , ihn ſo tief und ſchmerzlich ge- Geſinnung ! Wenn es zum Ausmarſch kommt, werde

kränkt zu haben . Der Blick aus ſeinen dunklen, ich ihn beurlauben . Gegen ſein Gewiſſen ihn zwingen,

verſchleierten Augen , mit dem er ihre legten be: das möchte ich nicht ! "

leidigenden Worte entgegengenommen , verfolgte ſie „Aber Schill - Du kannſt doch in Haſſo

anklagend bei Tag und Nacht. Sie ſehnte ſich nach
nach | Rochliß nicht folche Zweifel ſeßen !" rief Herr von

einem Wort, einem Händedruck von ihm ! Ach ver
Lükow lebhaft. „ Alle Wetter da kennt Ihr ihn

gebens ! Er mied ſie – er ſuchte die Verſtändigung ſchlecht! Ich werde mit ihm ſprechen und Du wirſt

nicht, die ihr ſo heiß am Herzen lag ! Wie tief iehen, er ſteht zu uns genau wie damals , als er

mußte ſein Zürnen ſein !
mit ſeinem General Victor aus Arnswalde ange

von ihrem Vater bekam ſie ernſte Vorwürfe zu zogen kam ! "

hören wegen ihrer unweiblichen Heftigkeit und der

bitteren Kränkungen, die ſie dem Gaſt unter ihres

„ Ich bitte Dich , dies zu unterlaſſen ! " erklärte

Vaters Dach angethan . Auch das war ihr ein Kummer.

Herr von Schill mit Beſtimmtheit. „Einen Menſchen

wie Rochliß will ich freiwillig haben , unbeeinflußt

Ein größerer aber noch , daß auch der Vater ihm
und ganz, oder gar nicht !"

zürnte und , wenn er auch ihre Heftigkeit tadelte,

doch den Grund derſelben anerkannte. Der Sedanke
Rönnte ich nur mit ihm ſprechen noch

eben 'ichmerzte ſie tiefer als alles andere , daß fie
einmal!" dachte Renate. Ihn verſöhnen und um

ſich in Haſſo getäuſcht, daß er kein Geld ſei , ſondern
ſtimmen ! Wie wollte ich ihn bitten und beſtürmen ,

ein gewöhnlicher Sterblicher , der nur in den Krieg
bis es mir endlich gelänge ! Aber er meidet auch

zog , wenn er mußte. Par er das wirklich
mich , er will mich nicht mehr fennen ! Sein Zorn

nein , dann wollte ſie ihn nicht lieben . Einem

gegen mich iſt tief ! Aber ſollte meine Liebe nicht

Helden wollte ſie einſt angehören , keinem zagenden

noch tiefer ſein - und meine Macht über ihn ſtärker

Schwächling.
und am ſtärkſten unſere gemeinſame Liebe für

In ihrem achtzehnjährigen Köpfchen hatten die
das bedrängte Vaterland ? "

Feuerideen ihres Vaters und ſeiner Freunde eine

Flamme entfacht, der jede andere Anſchauung zum

Opfer fallen mußte. Aufſtehen für die Freiheit, ießt
III .

mitten im Frieden, um die Völker zur Erhebung zu

erweden , das bedeutete für fie Heldentum , Mann

haftigkeit. Abwägen , feſthalten an Geſeß und Ge
Hocherregt ging Major Schill in ſeinem Zimmer

horſam dagegen Feigheit, unwürdige Schwäche.
auf und nieder . Das Verhängnis zog ſich um ſein

Und in dieſe hochgeſpannte Stimmung hinein traf þaupt zuſammen und trieb ihn vorwärts auf der

ſie die vernichtende Enttäuſchung: þafio, ihr be

gefahrvollen Bahn.

wunderter Freund , ſtellte ſich auf die Seite der Er hatte die Nachricht erhalten , daß ſein Kund :

Zaubernden der Feiglinge ! Es war ihr , als ſchafter Romberg feſtgenommen, in Kaſſel vors Kriegs

hätte ſie ihn zwiefach verloren , unwiederbringlicher, gericht geſtellt underſchoſſen worden war. Alle dorthin

als wenn der Schlachtentod ihn ihr entriſſen ! Doch
beſtimmten Briefe und Aufrufe, von ihm ſelbſt und

nein , nein , fie durfte die Hoffnung nicht aufgeben ſeinen Geſinnung&genoſſen verfaßt, waren ſomit in

Mit aller Kraft ihres Herzens wollte ſie um ihn die Hände der Feinde gefallen und Herr von Küſter,

kämpfen, ihn zurüderobern, ſich ſelbſt, ihrer Freund:
der preußiſche Geſandte in Raſſel, aufs drohendite

ſchaft und Liebe vor allen Dingen aber der deswegen zur Rechenſchaft gezogen worden . Ein

heiligen Sache des Vaterlandes ! vaterländiſch geſinnter Ravalier , Herr Alerander

Wieder war Schill zu ihrem Vater gekomme von Bothmar, Referendar im dortigen Miniſterium,

Heut begleitete ihn ſein Freund und Waffenbruder
war auf Kurierpferden zu Schil geeilt, dieſe wichtige

aus der Kolberger Zeit - Adolf von Lüßow , der, Kunde zu überbringen , zugleich mit dem Auftrag .

damals bei Naugard verwundet und als Major ver:
ihn zu ſchleunigem Handeln und Aufbruch zu der:

abſchiedet worden , ießt zu ihm zurückgekehrt war,
anlaſſen . Gleichzeitig war ein Billet aus der nächſten

um in heller Begeiſterung für das geplante Unter: Ilmgebung des Königs in ſeine Hände gelangt mit

nehmen ſich als freiwilliger Gefährte dieſem anzu: den Worten : „ Der König ſchwankt, Schil , ziehen

ſchließen . Es war derſelbe , der ſpäter mit ſeinem
Sie mit Gott ! "

Freikorps , der „ſchwarzen Schar“ , ſeinen Namen Von Öſterreich her drang die trügeriſche Kunde,

ruhmol bekannt gemacht . D dieſen Mann daß Erzherzog Karl die Franzoſen bei Hof geſchlagen .

ſprechen zu hören ! Renate ſaß in ihrem Stübchen ,,Karl und Hof" lautete die Parole, die der Komman

und lauſchte. Warum konnte es nicht Þaſſo ſein , dant von Berlin daraufhin ausgab.
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Gewiß, dies war ein günſtiger Augenblick zum ſeinem ausdrudsvollen Antlig beobachtet. Jeßt blidte

Losſchlagen. er auf.

Schill nahm die verſchiedenen Blätter , welche „ Ich habe mich entſchieden ," ſagte er langſam,

alle ſo feurige Mahnrufe für ihn enthielten , und , denn es giebt nur eine Entſcheidung. Morgen, ſo

ſchob ſie in eine Brieftaſche von rotem Maroquin , früh als möglich, rüđen wir aus!"

auf welcher in farbiger Seide der preußiſche Adler „Morgen ! “ wiederholte Bärſch faſt erſchroden.

geſtidt war. Auf der erſten Seite ſtanden hinein Mit kurzen Worten legte Schill ihnen ſeinen

geſchrieben die Worte : Gedankengang vor. „ Und nun noch Eure Meinung!

„Für den braven Herrn von Schill. Seid Ihr der Anſicht, daß ich das Rechte thue , und

Luiſe. “ daß ich mich aufmein Offizierkorps, auf mein Re:

Die Königin hatte das für ihn geſchrieben, ihre giment verlaſſen kann ?"

Sand den Adler geſtiđt. Stumm blidte Ferdinand ,,Ohne Zweifel thuſt Du das Rechte !" rief Adolf

von Schill nieder auf dieſe heiligen Erinnerungs- Lüßow mit Nachbrud . ,, Dein Entſchluß iſt der einzig

zeichen , es zuďte weich um ſeine Lippen und er richtige. Gott ſei Dant, daß Du ihn gefunden , aus

brüdte das teure Angebinde an ſeine Augen . „Meine eigener freier Wahl ! "

angebetete Königin , für Dich gehe ich in den Kampf, Und die zweite Frage darf wohl ich beantworten,

für die Krone auf Deinem Saupte. Ob ich recht Perr Major!" nahm Bärſch das Wort. Ob Sie

ober unrecht that - Du wirſt darüber urteilen und fich auf uns verlaſſen können ? Wie auf den Säbel

wirſt es wiſſen , für Dich warf ich freudig Leben in Ihrer Hand !"

und Ehre hin !" Schille Augen leuchteten . „ Gut vorwärts

Immer klarer ward vor ſeinen Augen der denn ! in Sieg oder Tod !denn ! in Sieg oder Tod ! Beſſer ein Ende mit

Weg. Er richtete ſich auf. Schreden , als Schreden ohne Ende ! *) Und

Sein Bediente trat herein und meldete die nun, lieber Bärſch ," fuhr er nach kurzer Pauſe fort,

Herren Major von Lüßow und Lieutenant Bärſch. „ ſchreiben Sie den Regimentsbefehl für morgen!

Freunde, was bringt Ihr mir?" redete er die Um welche Stunde meinen Sie, daß wir zum Aus:

Eintretenden lebhaft an . ,,Bärſch , Ihre Mienen marſch fertig ſein werden ? "

erzählen Außerordentliches ! " Alerfrüheſtens um vier Uhr nachmittags, Herr

Jawohl, Herr Major ! Soeben eine Stafette Major ! "

aus Königsberg ! Mein Freund Ribbentrop ſendet
„Sut ! Alſo morgen nachmittag vier Uhr ſteht

ſie mir ! – Herr von Rüſter, unſer Geſandter in das Regiment mit vollem Gepäc zum Ausrüden am

Kaſſel, hat über Rombergs Feſtnehmung und unſere Salleſchen Thore bereit : Dffiziere und Mannſchaften

bei ihm gefundenen Papiere nach Königsberg be
erſcheinen komplett ! – Und nun banke ich Ihnen,

richtet. Strengſte Unterſuchung und Ahndung wird meine Herren ! – Übrigens - heute abend iſt ein

natürlich vom Rönige gefordert, und - -" er ſto&te.
Bal bei der Gräfin þaßfeld. Ich hoffe, es werden

„Nun ?" fragte Schil und ſeine tiefſchwarzen
viele von uns dort ſein , damit von keiner Seite her

Augen erweiterten ſich. Er wußte , was kommen

Verbacht geſchöpft wird ! "

würde.
„ Ich bitte gehorſamſt, mich zu dispenſieren, Herr

Major Lükow nahm das Wort. „ Und in den
Major ! Ich habe keine Zeit mehr zu verlieren !"

nächſten Tagen erhältſt Du Befehl, Dich dem Kriegs
„Gewiß , lieber Bärſch, Sie bilden für mich

gericht zu ſtellen !" eine ſtete Ausnahme ! " ſagte Schil lächelnd. „ Aber

Ginige Sekunden lang wurde es ſtill im Zimmer Braut vorſtellen !' Wir werden hierzu keine Gelegen:

Du kommſt, Adolf, nicht wahr ? Ich will Dich meiner

nach dieſen inhaltſchweren Worten . ,,Dem Kriegs
heit weiter haben ! Bärſch, ſenden Sie ſogleich eine

gericht !“ Schill atmete ſchwer. Der ganze Kampf,

den ſein Soldatenherz in Wochen und Monaten

Ordonnanz an Rochliß, er ſoll zu mir kommen ! "

Die Herren entfernten ſich. Nach kürzeſter Friſt

durchgerungen, bis zur fiegenden Entſcheidung, loderte
trat Rochlit ein .

noch einmal darin auf . Sollte er ſich unterwerfen ,

die Sache des Vaterlandes im Stich laſſen ? Sollte

„Þerr Major haben befohlen ! “

er ſich auflehnen gegen die geheiligten Gefeße der

Sie ſtanden ſich ſekundenlang Auge in Auge

Subordination ?
gegenüber. „ Rochliß, wollen Sie auf Urlaub gehen,

ſo ſei er Ihnen bewilligt, ſo lange Sie wollen ! Aber

Nein, nein , das war keine Auflehnung! Noch unter einer Bedingung , Sie müſſen ihn ſofort an

hatte ihn der Befehl des Kriegsherrn nicht erreicht, treten , ſpäteſtens morgen früh Berlin verlaſſen !"

noch war er frei! Morgen , übermorgen vielleicht Baſſos Augen wurden ſchwarz wie die Nacht.

nicht mehr . Dann war ſeine Sache verloren und
Darf ich fragen , aus welchem Grunde mir Herr

keiner , das wußte er , würde ſie nach ihm wieder Major dies Anerbieten machen ? "

aufnehmen . Er aber hatte ſich gebunden, verpflichtet, „ Þaſſo,“ ſagte Schill mit dem warmen Herzens:

er konnte nicht mehr zurück. Vorwärts denn , der ton, der ſo oft ſeinen Worten eigen . „Außer Lüßow

Augenblick der Entſcheidung war da ! Auf ſeiner und Bärích, die ſoeben bei mir waren , weiß noch

raſchen Entſchließung, auf ſeines Säbels Schneide niemand von meinem Entſchluß , doch Sie müſſen

ſtand jeßt des Vaterlandes Schickſal!
ihn erfahren ! “ Er teilte ihm in kurzen Worten die

Schweigend hatten die beiden Freunde gewartet,

baß er ſprechen würde , ſchweigend den Kampf auf *) Schills Worte.
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Sachlage mit. „ Bärſch ſagt mir ſoeben ,“ fuhr er wußte er und ſchnell war ſein Plan entworfen . Er

fort , ich könnte mich auf mein Regiment verlaſſen kleidete ſich vorzeitig an und ging nach der Wilhelm

wie auf den Säbel in meiner Þand ! Schon neulich ſtraße, wo der alte Klaus ihn mit einem Ausbruď

betonte ich, daß dies die þauptbedingung für mein der Freude empfing. Ob die Herrſchaften ſchon fort

Unternehmen ſei und die einzige Gewähr für ſeinen ſeien, fragte er . D nein ! Der Herr Dberſilieutenant

Erfolg ! Nun weiß ich aber, daß Sie mir Ihre Zu- wären erſt eben nach Hauſe gekommen, müßten fich

ſtimmung verſagen , Rochliß ſonſt wären Sie noch anziehen. Das gnädige Fräulein würden aber

wohl ſchon einmal bei mir geweſen ſeit unſerer wohl bald fertig ſein .

legten Unterredung! Ich kenne Sie ! Entweder man „Dann jagen Sie ihr , Rlaus , ich wäre hier

hat ſie ganz oder gar nicht ! Darum frage ich noch- und bäte um den Vorzug, mit der Herrſchaft zu

mals rund heraus : Wollen Sie mit mir kommen, ſammen nach dem Palais Haßfeld fahren zu dürfen .

überzeugt und gern – dann, das wiſſen Sie wohl – Aber hören Sie , lieber Klaus , ſorgen Sie , daß es

find Sie mir mehr wert als eine ganze Schwadron! Mademoiſelle nicht hört ſonſt kommt ſie und

Glauben Sie aber, daß ich unrecht handle — nun — unterhält mich , und dazu bin ich heute nicht auf

ſo thun Sie, was Sie wollen !" gelegt ! Sie verſtehen mich, alter Freund, ja ?"

Herr Major, " erwiderte Haſio mit tiefem Ernſt, D, wie gut er ihn verſtand ! Schlau und treu

„ es iſt mirnicht möglich, eineHandlungsweiſe für herzigzwinkerte er mit den Äuglein. „ Þerr Lieutenant

richtig anzuſehen, die möglicherweiſe dem Willen unſeres können auf mich rechnen !"

Alerhöchſten Kriegsberrn zuwiderläuft! Aber die Lange ſtand Hallo allein im Salon und wartete.

Frage berührt mich , den Dffizier, nicht, ſobald Herr Ein paar Wachskerzen brannten auf dem Tiſch und

Major Ihre Entſcheidung getroffen haben ! Ich ſtehe erhelten die Dämmerung des Gemaches mit fladern

als Soldat Ihres Regiments unter Shrem Befehl, dem Schein. In quälender Unruhe ſchritt er auf

ſomit auch unter der Verantwortung Ihres Befehls !" und nieder . Und jedesmal , wenn er ſich herum

„Meines Befehls gewiß ! " rief Schill ungeduldig. wandte, warf der Pfeilerſpiegel ihm ſein Bild ent

Aber Ihre Geſinnung bei der Sache ! Ich ſagte gegen . Der dunkelblaue Dolman mit den gelben

Ihnen, daß ich auf dieſe den Wert lege !" Schnüren und dem breiten Pelzkragen ſtand der

Meine Geſinnung, Herr Major, die kennen kräftigen, elaſtiſchen Huſarenfigur ausgezeichnet. Sein

Sie !“ rief Haſſo jeft faſt heftig. „ Dennoch ſehne ſchmales, männliches Geſicht erſchien wie durchgeiſtigt

auch ich den Augenblic herbei , meinen Säbel in von der Erregung , die in ihm ſtürmte. Er jah

des verhaßten Feindes Blut tauchen zu können , nicht ſehr gut aus und mochte das auch wiſſen, doch hatte

minder als Sie! — Und wollen Sie wirklich das er heute keinen Sinn und keinen Blick dafür.

Unerhörte wagen, – ich habe zu gehorchen ,, und Schritte nabten fich der Thür. Unter dem

gehorche mit Freuden , wie nur einer ! Sie kennen dunklen Vorhang erſchien eine ſchneeweiße Geſtalt:

Ihre Buſaren , Herr Major ! Die Hölle ſtürmen wir, Renate. Sie war ſchon im Ballanzuge. Ein weicher,

wenn Sie uns führen !" weißer Mantel lag um ihre Schultern wie eine

Ein Lächeln ging über Schills Geſicht. „Nun Wolke .

benn – ich weiß ia , Haſſo , Ihr Wort iſt unver Klaus ſagte mir, Sie wären hier — Haſio

brüchlich ! So ſtehen wir alſo zuſammen auf Tod und Sie wollten mit uns fahren - es iſt ſehr nett

Leben ?"
Sie waren ſo lange nicht bei uns –- “ es ging nicht

Auf Tod und Leben ! “ weiter.

Ein warmer Händedruck beſiegelte den erneuten Haſlo verneigte ſich tief und ſprach fein Wort.

Vertrauensbund .
Mo gab es Worte , in die er ſein Empfinden hätte

Schil war allein und wieder verſant er in Se: kleiben können - den tiefen Groll und die ver

danken . „ Nun noch eing – und das Schwerſte! zeihende, unendliche Liebe, die anbetende Leidenſchaft

Der Abſchied von Dir, Eliſe ! Aber morgen erſt! und den entſagungsvollen Abſchiedsſchmerz ! Nur in

Heute darf noch niemand Dich weinen ſehen ! -- Ob feinen dunklen Augen, die unter dem ſchweren Wimper

ich Dich jemals wiederſehe ? - Schwerlich ! Lacht ſchatten zu ihr aufſchauten, ſpiegelte ſich das alles mit

uns das Leben, ſo ruft uns das Grab ! " herzbewegender Beredſamkeit.

Doch auch in ihren Augen ſtand Zweifeln und

Sehnen und Herzeleid genug zu leſen , und dabei

unverkennbare Wiederſebensfreude. Baſſo," begann

IV .
ſie von neuem, „ ich hätte Sie gern ſchon längſt

um – Verzeihung gebeten – ich – ich war ſo

Alſo morgen rüđen wir aus," ſagte ſich Haſſo. heftig gegen Sie ! "

Dann muß ich heute noch Renate wiederſehen ! Sie haben mir ſehr weh gethan, Renate ! " er:

Mein Gott, vielleicht iſt es das legte Mal im Leben ! " widerte er weich und leiſe. Aber es iſt Ihnen ja

Er zweifelte nicht, ſich unter dem Einfluß dieſes Be ſo leicht, das wieder gut zu machen! Dies eine

wußtſeins leichter mit ihr verſtändigen zu fönnen. freundliche Wort - ich danke Ihnen dafür ! "

Schon vorher hatte er ſich zu dem Entſchluß durch Sie war dicht an den Tiſch getreten , auf dem

gekämpft, ſich endlich wieder mit Renate auszuſprechen die Kerzen brannten . Ihre ſchlanken, weißen Hände

und darum die Einladung zu dem heutigen Ball bei der ſpielten nervös mit den Seidenquaſten des Mantels,

-

Gräfin þaßfeld angenommen. Daß ſie dort ſein würde, ihre Lippen waren blaß und trođen vor Erregung.
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Þaſſo ſtand ihr gegenüber und ſein Blick verſchleierte | Überzeugung feſt ſteht wie ein Felſen! Sie ſollen

ſich in trunkenem Anſchauen des geliebten Bildes . mir vertrauen und zu mir aufſehen können, nicht auf

Er ſah , daß auch ſie gelitten und ſein Herz zog ihn mich herab ! " Der ganze Menſch erbebte unter der

liebeflebend zu ihren Füßen hin , nur ſein feſter Übermacht ſeiner Empfindung. Die Brandung ging

Wille hielt ihn zurüc . immer höher und ließ ihn verkennen , daß das ent

„Ich möchte mich ſo gern mit Ihnen ver: ſcheidende Mißverſtändnis, welches ſie an ihm irre

ſtändigen — " begann ſie abermals mit Anſtrengung . werden ließ , nicht hinweggeräumt war. „Renate,

„Es war ſo ſchredlich neulich , Haſſo – ich wurde Sie wiſſen — ach, Sie wiſſen, wie grenzenlos ich Sie

ganz irre an Ihnen !" liebe ! Sie ſind das Kleinod , der Abgott meiner

„ Ich weiß es nicht , warum Sie irre an mir Seele ! Sie wiſſen auch , daß ich das Höchfte auf

werden konnten ! " erwiderte er ernſt . Mein Herz | Erden von Ihnen verlange ! – Ich will heute nicht

und Charakter haben allezeit offen vor Ihnen da: uin Sie werben, ich habe ja nichts Ihnen zu bieten

gelegen! Ich glaubte , Ihr Vertrauen zu beſigen , als meine anbetende Liebe , beſiße nichts als meinen

Renate, und dasſelbe rechtfertigen zu können ! " Säbel ! Ich will heute nur wiſſen, daß auch Sie mich

„Aber Ihre Anſichten , Haſſo, Ihre Geſinnung, “ lieben und daß ich hoffen darf , Sie einſt, wenn ich

rief ſie jeßt ein wenig freier. „ Ich glaubte, wo es Jhnen mehr zu geben habe , die Meine nennen zu

fich um die Befreiung des Vaterlandes handelte, um fönnen ! “

den Kampf für die heiligſten Erdengüter, da würden Die Seine werden, ihn lieben , den ſie nicht

Sie der erſte ſein , der Vorfämpfer – an Schills mehr ihrer Liebe für würdig hielt?

Seite , der Beld , wie ich ihn mir erträumt und er „ Nein – niemals !" klang es ſtolz und heftig

ſehnt
und nun von ihren Lippen.

,,Und nun ? " fragte er . Es war als ſprang eine Saite entzwei, die in

,, Nun wenden Sie der guten Sache den Rücken, wundervollem Ton geflungen und nun dabin war

tadeln den Heldenaufſchwung unſeres großen Befreiers, | für allezeit. Aber er konnte es noch nicht glauben .

ſprechen von heiligeren Pflichten , von Abwarten der Sein Herz ſtand ſiil und faßte nicht, was ihm wider

Befehle, als ob ein Feld wie Schill deſſen bedürfte — fubr. „Was ſagten Sie ?" fragte er mit heiſer ent

hätten ſein Vorhaben faſt ins Schwanken gebracht, ſtellter Stimme.

wenn die Begeiſterung für unſere gute Sache nicht „ фајjo nein , lieben fann ich Sie nicht !

ſchließlich doch den Sieg davongetragen. -- Das Nur einem Helden will ich angehören ! Nicht Ihnen !"

meine ich , “ fuhr ſie fort, da er ſchwieg, „machte mich
Sie hatte es wirklich geſprochen , und er hatte

irre an Ihnen ! Aber nicht wahr, lieber Haſio, Sie es gehört .

haben Ihre Anſicht geändert, Sie ſtellen ſich auf unſere

Seite und werden ihn fortan unterſtügen, nicht ihm daß es ihm durch und durch ging wie ein ſcharfer,

Regungslos, aufrecht ſtand er da und fühlte,

zuwider ſein ! "

Baſſo ſchwieg einige Sekunden , um ſeine Ge:

ſpaltender Säbelhieb . Er hatte genau dasſelbe ſchon

einmal empfunden – als Prinz Ludwig vor ſeinen

danken, ſeine rebelliſchen Empfindungen in Sammlung Augen erſchlagenward, under an ſeiner Leiche zu

zu bringen .
„ Verzeihen Sie, ich habe meine Anſichten keines ſammenbrach. Da war ein Blutſtrom über ſein Ge

wegs geändert,“ ſagte er dann mit ſcharferBetonung: plößlich an die Stirn und betrachtete dann die Hand

ficht gefloſſen . Mit irrer Bewegung griff er ſich

,, Da es aber die Anſichten über Mannesehre und
kein Blut daran ! Was war ihm denn eigentlich ge

Soldatenpflicht ſind, um die es ſich handelt, ſowerden ſchehen ? Wie damals das Schlachtfeld fich vor ſeinen

Sie nicht wünſchen , Renate, daß ich dieſelben dem
dunkel werdenden Augen im Kreiſe herumgedreht, ſo

Einfluß irgend eines Menſchen unterwerfe , am
ießt das Zimmer. Nur daß er nicht niederbrach wie

wenigſten dem Ihrigen !“
dort, ſondern ruhig ſtehen blieb .

„Am wenigſtendem meinen - aber Haſſo, ſtehe

ich denn ſo tief in Ihrer Achtung ," rief ſie faſt weinend.
Renate ſtarrte ihn an voll Entſeßen . Sie hatte

„Wo ich doch ſo unbeſchreiblich viel von Ihnen
vollſtändig das Gefühl , einen Mord begangen zu

O, womit hab' ich das verdient, daß Siemir ſo etwas haben und irrte ſich darin nicht. Sie wollte ſprechen,

ſagen ! "
irgend etwas widerrufen , gutmachen von dem , was

,,Meine ſüße Renate -_- " ſagte Baſſo und in
ſie geſagt . Aber ſie war ſelber wie gelähmt und

ſeiner Stimme zitterte es wie Wellen eines großen | ſtarrte
, keines Wortes mächtig, angſtvoll nach ihm hin .

Stromes, der machtvoll durch ſein Inneres dahinflutete
Dann knarrte leiſe die Thür, Klaus ſchob vor:

und alle Dämme niederriß . „ Warum ich Ihnen das ſichtig den Kopf herein . „Der Herr Oberſtlieutenant !"

ſage ? Weil Sie ein Weib ſind , ein Mädchen , von Dieſer tam alſobald hinterdrein , begrüßte baſſo

dem ich in ſolchen Fragen keine Lehren annehmen erfreut und herzlich, entſchuldigte ſich bei ſeinem Töchter

kann , ohne ihré Nichtachtung dafür zu gewinnen !“ lein , daß er ſo lange habe warten laſſen und mahnte

„ Aber ich bin kein thörichtes Mädchen, das nichts zu ſchnellem Aufbruch .

weiß und verſteht von großen , herrlichen Gefühlen ,“ Haſſo ſaß ihr im Wagen gegenüber und ſah zu,

unterbrach ſie ihn leidenſchaftlich, „das nur oberflächlich wie die Lichter von der Straße ber hin und wieder

tändeln und ſchwaßen kann ! " ihr blaſies Geſicht mit flüchtigem Glanz übergoſjen .

,,Das weiß ich! Darum eben ſollen Sie auch Er dachte an gleichgültige, fern abliegende Dinge,

mich achten und wiſſen, daß ich ein Mann bin , deſſen die ſich in wirrer Folge in ſeinem Kopf überhaſteten .
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Auf etwaige Anreden des Dberſtlieutenants antwortete den Saal. „þurra, Schill! “ Selbſt hier grüßte ihn

er mit ſcharf vernehmlicher Stimme ja oder nein . der frohe Ruf von den Lippen ernſthafter Männer,

Endlich hielten ſie vor dem hellerleuchteten Feſt: wie aus den Neihen der Tanzenden. Ach , fie alle

hauſe. þaflo hob Renate aus dem Wagen, mit einer mochten ſich ſein edles , ritterliches Bild wohl ins

Gleichgültigkeit des Ausdrucs, als ſei ſie von Stein, Gedächtnis prägen ! Sie ſollten ihn nimmer wieder

oder er . ſehen in dieſem Leben !

Wie entfeßlich war dieſer helle Lichterglanz und Schill war ruhig und heiter, wie man ihn lange

alle die lärmenden, geſchmückten Menſchen. Und nun nicht gekannt. Er hatte die Brücke hinter ſich ab :

gar die Tanzmuſit , dieſe lachenden , ſchwermütigen gebrochen – daran lag es .

Walzertöne , wie unerträglich gingen ſie durch Herz Unter dem bunten Treiben bewegle Renate fich

und Nerven . Glücklicherweiſe war Renates erſter heute teilnahmlos, wie abweſend. Suchend wanderten

Tänzer Albert Wedel, da hatte ſie wenigſtens teine ihre Blide durch den Saal. Sie hatte ja verloren,

Mißbeutungen ihrer Stimmung zu fürchten . Der was ihrem jungen Daſein Glanz und Licht gegeben

junge Kavalier war lebhaft und geſprächig Mit ohne ſelber genau zu wiſſen , was es war! Nur

Bewunderung betrachtete er die friſchen , duftenden den Verluſt empfand ſie wie eine klaffende Lüđe

Veilchenſträuße, deren dunkler Sammet die einzige im Herzen , ein troſtloſes Wehgefühl. Jhre Augen

Unterbrechung in dem Weiß ihres Anzuges bildete. folgten Haſſo immer mit dem ſuchend fragenden Blic .

„Wo haben Sie die wunderſchönen Veilchen her ? " | Er tanzie, ſprach und lachte. Es lag etwas Wildes

fragte er, den Wohlgeruch einatmend . in ſeiner Art und Weiſe, das ſie fröſteln machte.

,, Ja, nicht wahr, das finde ich auch ! " ſagte ſie Plößlich ſtand er vor ihr. „Gnädiges Fräulein,

darauf, an ihm vorbei ins Leere ſtarrend. Sie müſſen mir ſchon die Gnade erzeigen , mit mir

bert lächelte über die Zerſtreutheit, die er nie zu tanzen es würde ſonſt zu auffallend ſein ! "

ſonſt an Renate gekannt . Er zog fie in ſeinen Arm Sie niďte ſtumm und folgte ihm . Schredlich war

und flog mit ihr durch den Saal. Dann führte er ihr die Empfindung, ſie hätte laut weinen mögen –

ſie aus dem Gedränge fort in das Nebenzimmer, zu ſo laut, um die Muſik zu übertönen .

einem bequemen Seſſel. „ Ruhen Sie ſich ein wenig ,, Þaſſo - verzeihen Sie mir ! " brachte ſie endlich

aus !" ſagte er freundlich . mühſam hervor . Er zuďte zuſammen bei dem Wort

Nein, nein , ich bin ja nicht mübe ! Das nüßt ſie fühlte es in jedem Nerd. Doch antwortete

zu nichts ! - Aber doch einen Moment ja er nicht.

Sie haben recht! Ich weiß nicht – es iſt alles ſo Áls er ſie auf ihren Plaf zurüdgleiten ließ,

ſonderbar !" blieb er noch einen Augenblick ſtehen . „Was ſoll

Ja ," ſagte der junge Offizier in weich ge- ich Ihnen verzeihen ?ich Ihnen verzeihen ? Daß ich kein Feld bin ?

dämpftem Tone, „ ich finde es auch ! Die Muſik macht Darüber habe ich mit mir ſelber abzurechnen , nicht

mich ſo traurig, ich mag ſie gar nicht hören ! Mir mit Ihnen ! "

iſt, als wäre heut der legte vergnügte Abend meines „Aber Haſſo _" ſtammelte ſie, „ich denke noch

Lebene! Und das wäre doch ſchade ! " immer, wir haben uns mißverſtanden !"

„Um Gottes willen, Herr von Wedell! Sie mit Er hob den dunklen Bliczu ihr auf. Der

Ihren neunzehn Jahren ! " ſonſt ſo weiche, feuchte Glanz darin hatte etwas von

„ Ich bin nun bald zwanzig ! " ſagte er tief dem Geflimmer feinerdem Geflimmer feiner Eistörner in onnenklarer

atmend, „aber das thut ja nichts dazu ! Als Soldat Winterluft. „ Ich habe Sie jedenfalls nicht mißver:

als þujar - eine einzige kleine Bleikugel, heut ſtanden ! " ſagte er mit harter Betonung . Eine

es ſchadet gar nichts, wenn man ſich höfliche Verbeugung und ebe ſie etwas erwidern

das zuweilen klarmacht ! " konnte, war er fort .

Renates große Augen hefteten ſich auf ihn mit Jeßt trat Schil zu ihr. „Nun , meine kleine

einem ihm nicht verſtändlichen Ausdruck. Wenn ſie Bundesgenoſſin ?Bundesgenoffin ? Sie ſehen heute ſo ernſt und ab:

nun auszogen , die Schilſchen Suſaren – und dieſer ſprechend dem bunten Treiben zu ! "

ſchöne, lebensfrobe Knabe blieb draußen auf blutiger ,, Ja ! " ſagte ſie mit trođener Reble .

Walſtatt, jene Bleikugel im Herzen , von der er Er zog ſich einen Stuhl an ihre Seite. Seine

ſprach, und auch Schil tam nicht wieder ach Braut tanzte eben mit Adolf Lüßow , alſo war er

und ſie hatte gemahnt , getrieben zu dem Auszug ! | für den Augenblick frei . Es war ein günſtiger Plaß

Schaubernd ſchloß ſie die Augen , ein leiſes Ächzen - niemand konnte lauſchend hinter ihnen ſtehen ,

kam von ihren Lippen ! Nein, nein – ſie hatte jaſie hatte ja niemand ſich unbemerkt naben. Renate benuşte den

nur nebenan geſeſſen und gelauſcht und zugejauchzt Moment.

ſie konnte keine Schuld treffen. ,Wir wollen in den „ Herr von Schil - wenn es zum Ausmarſch

Saal zurüďgehen , ſagte ſie. „ Es iſt uns beiden kommen ſollte - werden Sie Haſſo beurlauben ? "

beſſer, wenn wir nicht unſern eigenen Gedanken über Er lächelte. „ Nein , ich bot es ihm an , aber

laſſen bleiben ! " ich hatte zu thun , nur baldmöglichſt mein Anerbieten

Das Schilſche Offizierkorps war faſt vollzählig zurückzunehmen , wenn ich nicht noch mit meinem

vertreten . Er ſelbſt, der Kommandeur, hatte ſich mit eigenen Lieutenant Sändel bekommen wollte !“

Lüßow ein wenig verſpätet. Seine Braut ſah ſchon „ Warum -- ? Ich verſtehe das nicht ! " erwiderte

ungeduldig nach ihm aus. Als er dann aber er: Renate beunruhigt, gereizt. „ Er hat ja doch ſeine

ſchien , ging es wie ein freudiges Aufrauſchen durch | Anſicht nicht geändert!“

ober morgen

Roman -Zeitung 1896 . 39IV.
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Der Major ſeufzte unwillkürlich bei dieſen Worten . ſeben ! Felddienſtübung, ſagt Wedell ich weiß es,

„ Nein , Fräulein Renate ! Ein Baſſo Rochliß ändert fie geben fort, und kommen alle nicht wieder ! Wir

ſeine Änſicht nicht von heute aufmorgen , ſonſt würde haben ſie in den Tod geſandt ! "

ſie mir nicht ſo wertvoll ſein ! " Baſſo ging ſtill undallein in ſein kleines Duartier .

Renate verſtand ihn auch jeßt noch nicht, und Es war die leßte Nacht. Morgen zogen ſie hinaus,

das troſtloſe Gefühl der Leere übertam fie mit er : vielleicht auf Nimmerwiederkehr. Eröffnete das

neuter Pein . Wie konnte baſſos Anſicht ihm fo Fenſter und ſchaute hinaus . Es war ſo ftill auf

wertvoll erſcheinen, da ſie derſeinen ſchroff entgegen den Straßen , ſo ſtill an dem ſternklaren Himmel.

ſtand , eine tiefe Kluft ihre Wege voneinander Ein ſchwacher Sichtſchein ftieg weißlich im Dſten

trennte ? empor . Die Welt ſchlummerte dem Frühlingsmorgen

Das Verſtändnis für Schills Worte war ihr entgegen. Gab es denn noch Frühling auf Erden ?

aufbehalten für ſpätere Tage und für größeres Herze: Er ſtredte die Arme aus und ließ ſie wieder finten .

leid, als ſie jeßt ahnte ! Die Betäubung , die ihn bisher umfangen gebalten ,

,, Fräulein von Velbegg," ſagte Sdil jeßt leiſe, wich von ihm . So war er damals nach der Saal

fich zu ihr hinneigend, wer weiß, ob wir noch ein: felder Schlacht in dem Bauernhäuschen zum Be

mal ungeſtört zuſammen ſprechen können , ehe – die wußtſein erwacht , und damit ihm zugleich der

Entſcheidung eintritt! Ich möchte Ihnen noch danken Schmerz, der unerträgliche! Konnte denn ein Menſchen

für all Ihre Freundlichkeit und Teilnahme ! Und herz zum zweiten Male ſo ſein ganzes Hoffen , Lieben,

wenn ich fort ſein ſollte – vielleicht für immer, ſeines Daſeins Inhalt zuſammenbrechen fehen , und

wer fann es wiſſen – dann bewahren Sie meiner weiter ſchlagen ? - Er ſanf auf einen Stuhl , warf

Eliſe Ihre Freundſchaft und Liebe - und mir ein beide Arme auf das Fenſterſims und ließ den Kopf

gütiges Gedenken !" darauf ſinken. Wie war er ſo glüdſelig geweſen , zum

„D, $err von Schill," flüſterte ſie, Thränen in erſten Mal in ſeinem ganzen Leben, und ſo kurze, kurze

der Stimme, „ nie werd ' ich aufhören , meinem Stern Zeit ! – Nun war das Glüd zerbrochen , ſeine Jugend

dafür zu danken , daß mir die Freundſchaft unſeres ihm entwertet und das Leben öde wie ein Wüſten

Freiheitshelden zu teil werden durfte! Und Ihre thal . Dies Bewußtſein ward jeßt klar und deutlich

Eliſe will ich lieben wie eine Schweſter, immer, immer ! " in ihm ; der Schmerz preßte ihm das Herz zuſammen

Er drückte mit treuherziger Wärme ihre Sand mit faſt förperlich fühlbarer Qual. Er ſtieg ihm

und zog ſie ritterlich an ſeine Lippen. Dann ent brennend heiß in die Augen hinauf , als wollte er

fernte er ſich , zu ſeiner Braut zurückkehrend, und ihnen Thränen erpreſſen . Aber ſie tamen nicht. Er

fie ſah ihm nach mit jenem Web im Herzen , durch batte ja ſeit vielen Jahren das einen derlernt !

welches zuweilen in geweihten Augenbliden dem Lange ſaß er ſo, und ſein heißes, junges Herz rechnete

Menſchen das kommende Schickjal fich ahnungevoll ab mit dem Jugendglück, das ihm nur einmal ge

voraus verkündet! lächelt und ihn betrogen. Ein leiſes Ächzen nur

Das Feſt war zu Ende . Renate ging an ihres verriet, was in ihm vorging.

Vaters Arm die Treppe hinab , nur leicht in ihren Endlich erhob ſich Baſſo wieder . Dabei ſchlug

Mantel gebüüt, den Kopf frei, denn ein lauwarmer klirrend ſein Säbel auf den Boden . Er zog ihn

Hauch der Frühlingsnacht wehte ihr entgegen. aus der Scheide, ließ die blanke Klinge im Sternen

Auf der Treppe ſtanden die Schillichen Difiziere, ichein funkeln und betrachtete fie, ſtumm , gedanken

knöpften ihre Mäntel zu und gingen langſam, vol. Dann drückte er ſeine warmen Lippen auf

plaudernd, ſäbelraſſelnd hinunter . Höflich machten den kalten Stahl . „ þurra, du Eiſenbraut! "

ſie den þerabkommenden Plaß und grüßten, Abſchied

nehmend, ein leßtes Mal ! Albert Medell aber eilte

ihnen nach und trat an den Wagenſchlag. „Fräulein
V.

Renate , ſo kommen Sie nicht fort habe mich

Ihnen noch gar nicht empfohlen ! Darf ich mich Am 28. April 1809 nachmittags um vier Uhr

inorgen nach Ihrem Befinden erkundigen ? Das heißt ritt das Zweite Brandenburgiſche şuſarenregiment

nein , morgen haben wir Felddienſtübung! Nun mit felddienſtmäßigem Gepäck und unter klingendem

ſobald ich kann ! “ Spiel, geführt von ſeinem Chef und Rommandeur,

Sie beugte ſich im Wagen vor und drüdte ihm dem Major von Schill, zum Salleſchen Thor hinaus.

mit warmer Herzlichkeit die Hand. Gute Nacht, Eine fröhliche Schar Zuſchauer , alt und jung, be:

Herr von Wedell, Gott behüte Sie !" Der Segens gleitete wie gewöhnlich die Helden von Rolberg

wunſch drang ihr aus tiefſtem $erzen . alle Häupter entblößten fich — þurra, Schil !" Der

Die Wagenthür ward geſchloſſen. Noch einmal freudige Zuruf ſchallte ihm von allen Seiten entgegen .

durch das Fenſter zurückſchauend, ſah ſie Saſſo ſtehen Er grüßte und dankte nach rechts und linke , freundlich ,

wie in einem Rahmen, den düſtern Blick auf ſie ge: beſcheiden, wie immer..

heftet mit dem Ausdruck hoffnungsloſen Schmerzes, „Nie wieder werd' ich das hören ! " Er wußte

der nur noch Abſchied nehmen , nichts mehr für es ganz genau . Nie wieder ſah das ihm zujauchzende

dieſes Leben erbitten will. Berliner Volt ihn und ſeine tapferen Huſaren !

Als der Wagen fortrollte, warf ſich Renate Auf der Steglißer Feldmark ließ Major Schill

aufſchluchzend an ihres Vaters Bruſt. „ Vater – ſein Regiment halten und ein Viered bilden . Mit

morgen zieht er mit ihnen aus - Sie werden es klarer , volltönender Stimme redete er dasſelbe an.
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„Kameraden ! Der Augenblic iſt gekommen , um eigenem Antriebe, ſo gäbe es nur den einen Grund,

die Unterdrüdung und Schmach des Vaterlandes an um mich Ihrem courageuſen Korps als Freiwilliger

dem verhaßten Feinde zu rächen. Unſer Land hat anzuſchließen ! Leider aber komme ich auf Befehl

der franzöſiſche Thronräuber in Unglüď und Jammer Seiner Ercellenz des Gouverneurs von Berlin,

geſtürzt, alle Rechte der Menſchheit unter ſeinen Generals von Leſlocq ! — Darf ich Sie einen Moment

ehernen Füßen zertreten . Wie Ihr alle wißt , hat allein ſprechen , lieber Schil ?"

er den ſpaniſchen Thron umgeſtoßen, dasſelbe Schicks Wenn es ſein muß , gewiß ! Lieber wäre es

ſal hat er auch unſerem preußiſchen Königsthron mir , meine Offiziere hörten alle mit an , was wir

und Königshauſe zugedacht. Aber nie " ſeine zu verhandeln haben ! “

Stimme hob fich in tief aus der Bruſt quellender Die Dffiziere zogen ſich zurück, die beiden Herren

Bewegung „ nie ſoll dem verräteriſchen Tyrannen blieben anfangs bei dem Feuer ſtehen, gingen dann,

jein ſchändlicher Plan gelingen ! Öſterreich, Spanien eifrig ſprechend, auf und nieder. Zepelin legte dem

Deutſchland T jedes brave Øerz ſteht Huſarenkommandeur den Befehl des Gouverneurs

gegen ihn in Aufruhr! Wir Preußen dürfen nichtWir Preußen dürfen nicht vor , ſofort mit dem ganzen Regiment nach Berlin

zurückbleiben ! Es gilt für das Vaterland, für den zurüdzukehren. Jeder perſönlichen Stellungnahme

geliebten König, für unſere angebetete Königin ! Ich enthielt er ſich, denn ſeine Überzeugung ſtand auf

weiß ihr Segen geleitet uns ! Dieſes Pfand ihrer ſeiten der patriotiſchen Befreiungspartei. Schili

Gnade für mich ſeht her, Kameraden iſt mir lehnte das Anſinnen rund und entſchieden ab . ,,Die

Bürgſchaft dafür ! " Er zeigte ihnen die kleine, Stimme des Voltes hat mich erwählt und die Auf

rote Brieftaſche, die Worte , die der Königin Sand gabe, welche ich übernommen, iſt mir heilig ! Nichts

darin geſchrieben. „Sind einige unter Euch," fuhr kann mich jeßt noch zu ſchwächlicher Umkehr bewegen !"

er fort , die nicht geſonnen , mein freigewählte
s „ Nun, jo ſei Gott mit Ihnen ! " erwiderte Zepelin .

Schidſal zu teilen , die mögen nach Berlin zurüd Brechen Sie uns Bahn , wir alle warten nur auf

kehren ohne Feindſchaft noch Vorwurf ! Oder den Moment , wo wir Ihnen nachfolgen können ! "

ſein ſchwarzes Auge glühte auf in zündendem Feuer Er verabſchiedet
e ſich und ging. Schill teilte

,,geht 3hr alle, alle mit mir, freudig und frei: ſeinen Offizieren das Geſchehene mit, und ſie alle waren

wilig, mit Gott, für Rönig und Vaterland 311m mit ſeiner Entſcheidung einverſtanden. Ein Rüdwärts

Siegen oder Sterben ?! " konnte es nicht geben .

„ Ja, ale , alle ! " Und ein brauſendes Furra Als Schill zu ſeinem Feuerplaß zurüdkehrte,

antwortete ihm . Difiziere und Huſaren zogen klirrend ſah er Haſſo dort ſtehen, in tiefe Gedanken verſunken .

ihre Säbel und ſchwuren dem geliebten Führer , zu Bei der Annäherung des Rommandeurs idrak er

ihm zu ſtehen in Not und Tod zum Siegen oder auf und wollte ſich entfernen, doch dieſer legte ihm

Sterben . Mit lautem Tuſch gaben ſchmetternd die die Hand auf die Schulter.

Trompeten ihren jubelnden Beifall zum heiligen „ Rochlik , " ſagte er halblaut,,teiner hat mir

Gelübde!
heute freudiger zugeſtimmt als Sie ! Ich hörte Ihr

Bei Baumgartenbrüď bezog das kleine Korps þurra und Ihren Zuruf vor allen andern . Und

ſein erſtes Biwak. Hell fladerten die Wachtfeuer doch ſehe ich , Sie ſind nicht, der Sie ſonſt waren !

durch das Dunkel , fröhlich klangen die Lieder der Alles Leben iſt von 3hnen gewichen ! Wie ſoll ich

Huſaren durch die Stille der Nacht. Schil horchte mir das deuten ?“

darauf, den Kopf in die Hand geſtüßt, während das Baſſo ſchaute auf und ſah ihm gerade in die

Feuer mit rotzüngelnder Glut ſein ernſles Antliß, | Augen. „Gewiß, Serr Major, ich bin nicht, der ich

ſeine ruhende Geſtalt beleuchtete . Jeßt, da das Un- ſonſt war. Aber daran ſind nicht Sie ſchuld ! Auch

widerrufliche geſchehen wuchs die Verantwortlich mit der Marſchordre des Königs in der Taſche würde

keit rieſengroß vor ſeinen Augen empor. ich nicht anders ſein ! Im Gegenteil, Sie können ſich

In ſeiner Nähe ſaßen die Schwadronsführer für unſer Unternehmen keinen beſſer geſtimmten

und der Regimentsadjutant zuſammen , tranken, Gefährten denken als mich, der auf der Welt nichts

lachten und unterhielten fich. Er war ſo gern ſonſt mehr zu gewinnen und zu verlieren hat ! "

als einer der Ihren harmlos in ihrer Mitte. Heute ,,Nun , Þaſſo , " rief der Major, faſt erſchredt

aber fonnte er nicht --- das Herz war ihm (chwer.das Herz war ihm ſchwer. durch dieſe Worte und den harten Ton , in dem

Eine plößliche Bewegung , Geräuſch und ſich ſie geſprochen worden , „ ein Menſch in Ihren Jahren,

nähernde Stimmen ließen ihn auffeben . Einer der dem das ganze Leben lacht - Glück und Liebe und

Offiziere kam raſch auf ihn zu. „ Herr Major von Abenteuer er brach plößlich ab in dem Gefühl,

Zepelin vom Leib-Infanterieregiment ! " lautete die das Rechte nicht getroffen zu haben . Haſſo ſchwieg.

Meldung. Er konnte fich nicht ausſprechen . Wer ſeine ſeltſam

Schill erhob ſich und ging dem Anlömmling freudloſe Kindheit und Jugend, die Einſamkeit ſeines

entgegen. ,,Ah , Herr von Zepelin welche ange: Herzens nicht kannte, war nicht imſtande, ihm nach

nehme Überraſchung !" ſagte er lachend. Er wußte zufühlen, was ihm widerfahren.

genau, was jener ihm brachte, und jede Spur nach: „ Jawohl, Herr Major, das Abenteuer ! " ſagte er

dentlicher Weichheit war von ihm gewichen, jeder endlich mit kurzem Lachen, aber ein anderes , als Sie

Zug ſeines Geſichts verriet feurige Entſchloſſenheit. mir eben verheißen! Zu dem ſollen Sie mich führen !"

Ich muß um Entſchuldigung bitten wegen der „, Unſinn es giebt noch luſtigere für Sie!“

ſpäten Störung!" ſagte Zepelin . „Räme ich aus rief Schill, „wenn Ihnen auch jeßt eine Hoffnung
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fehlgeſchlagen iſt - was ich übrigens noch nicht recht nach Deſſau und Bernburg. Von hier aus entſandte

begreifen kann ein Rerl wie Sie braucht deshalb Schill verſchiedene Kommandos nach allen Richtungen

nicht den Kopf hängen zu laſſen ! " hin . Der Lieutenant von þagen unternahm mit

„ Ich laß ihn auch nicht hängen ! Drei Dinge ſeiner Schwadron einen Streifzug bis nach Goslar,

hab ich auf der Welt , die mir Freude machen : | von wo er Pulver, Kugeln und einige ausgeräumte

Mein Pferd, meinen Säbel und meine Soldatenebre weſtfäliſche Kaſſen mitbrachte. Weſentliche Erfolge

– als Schilſcher Huſar ! Das iſt genug , meinen jedoch hatte der Schilſche Zug bisher nicht zu ver

Sie nicht auch ? " zeichnen. Wohl ſchlugen ihm freudig die Herzen

„ Nun ja, für den Augenblick iſt es genug entgegen und warme Sympathien in den unter:

ich bin einverſtanden ! Wiữ nur , daß Sie wieder drückten Landen begrüßte ihn überall. Fie und da

vorwärts bliden ! Es giebt noch zu gewinnen und auch geſellten ſich Freiwillige zu ſeinem Korps,

zu wünſchen für Sie, wohin Sie ſchauen ! " Rekruten wie Offiziere. Doch ein Aufruhr aler

„ Ich weiß nur eins : Einen fröhlichen Reitertod Herzen und Gemüter , ein freudiges zu den Waffen

auf grüner Heide als Schilſcher Suſar !" greifen und mit ihm Losſtürmen auf den Feind

Schil hatte ſchon oft ſolche Rede gehört ſo wie es Schil von allen kundigen Seiten prophezeit

aber dieſe hier klang verzweifelt ernſthaft in ihrer war, davon fand er nirgend eine Spur.

reſignierten Bitterkeit. „ Safio – das iſt teine gute Schwer niederſchlagend wirkte dieſe Erkenntnis

Stimmung !" ſagte er beſorgten Tones . auf ihn . Sollte es dennoch zu früh geweſen ſein für

„ Nicht gut zum Leben , Herr Major, aber ſehr den Ruf zur Erhebung die Saat im Volke noch

gut zum Sterben ! Sie ſollen ſchon zufrieden nicht reif für die große Stunde der Befreiung ?

mit mir ſein ! " Düftere Ahnungen beſchlichen ſein Herz . Es war ihm ,

Die $uſaren zogen weiter, ins Land hinein als zögen die Schlingen eines ſchweren Verhängniſſes

über die ſächſiſche Grenze , an Wittenberg vorüber, fich dichter und feſter um ihn zuſammen.

(Fortſetung folgt .)
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barer Mangel an guten volf & tümlich gehaltenen Schriften

Srinnerung.
erzieheriſchen Inhalts nicht leugnen . Haben Sie ſelbſt doch,

Die Märchen hörte einſt ich gar zu gern ,
die Sie ein ſo warmes Intereſſe für das Wohl unſerer her

anreifenden Jugend beſitzen , über einen derartigen Mangel
lind hab ' fie faſt vergeſſen !

geklagt , und giebt es wie Sie dodh Tauſende von Müttern ,
Doch manchmal funkelt’8 wie ein Stern

die ſich gern an der Hand volkstümlicher Auffäße über ihre

Durch Finſterniſſe, unermeſſen ! –
wichtigſte Lebensaufgabe , die Sindererziehung , unterrichten

Ein Laut , wie ihn die Mutter ſprach,
möchten, und die ſich vergebens in der Hochflut der alljährlich

Wird leis in meiner Seele wach , erſcheinenden Bücher nach derartigen Hilfsmitteln umſehen .

Und langjam taſtet die Erinnerung Ich weiß deshalb die Ehre wohl zu ſchäfen , daß Sie mich

Dem Rufe in die Traumwelt nach. zu Ihrem pädagogiſchen Ratgeber ernannten , und nach

Frio $owark. beſtem Wiſſen und Gewiſſen werde ich Ihnen über die

Jugenderziehung , der mein Leben geweiht iſt, meine Ges

danken und Erfahrungen mitteilen .

„ über Erziehung ſchreiben , heißt beinahe über alles auf

Sin pädagogiſcher Brief.

einmal ſchreiben ,“ jagt Jean Paul . Dieſes bedeutſame Wort

kommt mir in den Sinn , wenn ich Ihre Aufmerkſamkeit für
von Adolf 281Chelm Ernft.

heute auf den Zuſammenhang lenfe , der zwiſchen Schule

„ Viel zu wenig geſchrieben und geſprochen wird von und Haus waltet. In der That : Schule und Haus ſtehen

Kindern und über Kinder. Gegen ein Buch über Kinder miteinander in jo inniger und lebhafter Wedhſelwirkung,

erziehung erſcheinen zwölf über Pferdedreſſur ! Und die ſenden ihre geiſtigen Fühlfäden eins zum andern ſo zahlreich

Stinder ſind doch das Heiligſte im Leben. Ein jedes Kind und ſo häufig aus, kurzum : beeinfluſſen ſich in ihrer päda

iſt ein Pfandichein für den Anteil, den der Menſch im gogiſchen Beſtrebungen ſo ſehr, daß die junge Menſchenpflanze

Himmel empfängt,“ behauptete einmal der Ihnen befannte nur in dem Boden eines guten Einvernehmens zwiſden

humoriſtiſdh -ſatiriſdhe Dichter M. G. Saphir , der auch ſeine Eltern und Lehrer die eigentlichen Nähr- und Kraftwurzeln

ernſten Augenblicke hatte. Wenn nun auch ſeine Silage über für ihre gedeihliche Entwiclung finden fann . Es iſt dieſe

den Mangel an Büchern , die ſich mit der Erziehung befaſſen, Wahrheit ſo einleuchtend und all bekannt , daß es hieße ,

in unſeren Tagen nicht mehr in ihrem vollen Umfange be Waſſer ins Meer ſchütten , wollte man mit Hilfe eines ge

rechtigt iſt, da kein Gebiet der menſchlichen Geiſtesbethätigung , lehrten Rüſtzeuges die Ilnwiderlegbarfeit dieſer Behauptung

wie die Statiſtik beweiſt, eine derartig hohe Anzahl Bücher nachweiſen . Andererſeits zeigt dieſe Wedſelwirkung aber

auf den Markt bringt, wie gerade die Pädagogik (die Wiſſen auch eine Vielſeitigkeit ihrer zu Tage tretenden Erſdheinungen ,

ſchaft von der Erziehung ), ſo läßt ſic audererſeits ein fühl daß ich mid) – eingedent des oben erwähnten Wortes Jean
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Pauls für heute beſcheiden muß, aus der Fülle der hier mutiger, furchtloſer Streiter zu gewinnen, wobei man durch

auftauchenden Fragen eine herauszugreifen , deren Wichtigkeit aus nicht ſofort an waffenfähige Jünglinge und nicht zuleßt

tvohl unſer Nachdenken anregen kann . an hochſinniges weibliches Heldentum zu denken braucht.

Sie , geehrte Frau , der ſich überreiche Gelegenheit Perſönliche Tapferkeit und Treue in Wort und That waren

geboten hat , einen vollen und tiefen Blick in ſo manches zwei der Hauptzierden unſerer Aſtvordern , deffen möge fich

Familienleben zu thun , werden mehr als einmal die Er das germaniſche Weib erinnern , welches die Natur unmittel

fahrung gemacht haben , daß Mütter ihren Kindern die bar zur Mutter , 6. h . zur Erzieherin beſtimmt hat ; dieſe

Schule, welche die Kleinen in Kürze beſuchen ſollen , als eine Tugenden möge ſie in den Herzen ihrer Kinder zur Blüte

Zwange- und Beſſerungsanſtalt hinſtellen , als eine Art zu bringen ſich beſtreben , damit das Kernwort des urdeutſchen

Schreckgeſpenſt an die Wand malen, um das Kind zu augen Recen lebendig ſei und bleibe :

bli & licher Sittſamkeit zu bringen , nachdem alle übrigen „ Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts in der Welt!"

mütterlichen Erziehungemittel fehlgeſchlagen find. Somit Manche Eltern denken in dem Augenblick, wo ſie die

bildet dieſer drohende Hinweis bei manchen Müttern – und Schule als ein Schrodt- und Gewaltmittel für ihre Kinder

nicht allein bei ſolchen aus den unteren Volksichichten , wie anwenden , wohl kaum an die ſchweren , verhängnisvollen

ein Uneingeweihter glauben ſolite - den legten Schluß ihrer Wirkungen , die ſie dadurch auf ſich ſelbſt, auf ihre Kleinen

pädagogiſchen Weisheit . Sie glauben damit wunder was und auf die Schule . es ,

für einen Trumpf ihrer Erziehungstüchtigkeit auszuſpielen , die in dem Augenblid eine ſolchen Handelns überlegen, daß

um den Kleinen das ſittliche Gewiſſen zu ſchärfen , und be fie dadurch die Ohnmacht ihrer Erziehungskunſt beweiſen ?

benfen in ihrer geiſtigen Sturzſichtigkeit nicht die in das Und man glaube ja nicht, daß dem Sinde dieſe Hilfloſigkeit

Innenleben des Kindes tief und gewaltſam eingreifenden ſeiner geiſtigen und leiblichen Vormünder entgehe ! Wenn

Schäden , welche mit Naturnotwendigkeit einer derartigen be es das pädagogiſche Nichtfönnen ſeiner Eltern auch nicht

dauernswerten Handlung entfeimen ; ſie klammern ſich in flar erkennt, jo ahnt der erwachende junge Geiſt es doch mit

ihrer pädagogiſchen Hilfloſigkeit an den Augenblicserfolg, gewiſſermaßen inſtinktiver Feinheit. Denn die Strafe hat

der fich ja auch meiſtens einzuſtellen pflegt, allein ſchon dess nur dann erziehlichen Wert, wenn ſie unmittelbar, d . h . ohne

halb , weil die vor dem findlichen Geiſte heraufbeſchworene Aufichub der Vergehung folgt. Hier aber, in unſerem Falle,

Vorſtellung von der Schule durch den Neiz der Neuheit wirkt folgt überhaupt keine Strafe, ſondern nur eine Drohung,

und die kindliche Einbildungskraft in Thätigkeit verießt . die noch dazu völlig unfruchtbar bleibt , weil es ja gar nicht im

Es berührt ſich die Erziehungsart in ihrem Weſen und ihren Machtbereich der Eltern liegt , die Schule und zwar in der

ſchädlichen Folgen in mancher Hinſicht mit der vielleicht noch beabſichtigten Richtung auf das unwillige Sind ſofort wirken

häufiger geübten, den Willen fehlerhafter fiinder dadurch zu zu laſſen, und es wird Ihnen das Wort Jean Pauls in der

brechen und in die richtigen Bahnen zu lenken , daß man Erinnerung ſein , daß auf Kinder nichts ſo ſchwach wirfe,

ihnen auf fünſtliche Weiſe Furcht und Angſt vor unſinnigen als eine Drohung , die nicht noch vor Abend in Erfüllung

Phantaſiegebilden („ Idwarzer Mann“ u . dergl . m ) einflößt. gehe ! Eine andere , nicht minder bedenfliche Folge ſolcher

Eine ſolche widernatürliche Beeinfluſſung des Kindes rächt reinen Wortdrohungen kann ich Ihnen hier nur andeuten ,

fich graujam . Vergiftet man mit derartigen aus der Rumpel: weil ihre allſeitige Grgründung mich zu weit von meinem

kammer des düſterſten Mittelalters geholten Wahnvor Hauptgedanken ablenken würde . Sie iſt in dem Worte aus

ſtellungen die für Eindrüde äußerſt empfindjame zarte gedrückt, das ich in einem jeßt ſo ziemlich vergeſſenen Buche

Kindesſeele , ſo würde, wenn nicht zum Glück früher oder „Bilder ohne Rahmen “ geleſen habe : „Wenn man auf einen

ſpäter einflußreiche geſunde Gegenſtrömungen das findliche Blütenbaum ewig regnen liebe , damit alles Ungeziefer aus:

Gemüt durd )flöſſen und jenen mittelalterlichen Staub daraus gewaſchen würde , ſo müßten endlich mit dem Entbehrlichen

hinwegſpülten , friſdier, fröhlicher Jugendmut und zugreifende auch die Blüten herunterfallen. So iſt's in der Erziehung ,

Tapferkeit bei unſerer Kinderwelt jelten zu finden ſein. Wo wenn man allzuviele Worte und Ermahnungen macht. “ Daß

bliebe da die Wahrheit des demutſtolzen Wortes unſeres das sind auf dieſe Weiſe nicht will fährig gemacht wird , iſt

edlen Kämpen Ernſt Moritz Arndt : unſchwer zubegreifen ; im Gegenteil : da es die erzieheriſche

„ Vor Menſchen ein Adler, vor Gott ein Wurm ! Ohnmacht ſeiner Eltern inſtinktiv fühlt, wenn nicht ſchon gar

So ſtehſt Du feſt im Lebensſturmi! " durchſchaut, ſo wird es immer wieder und je länger, deſto

Etwas von dieſem beklemmenden Furchtgefühl bleibt in heftiger und eigenſinniger an einem Willen feſthalten und

der jugendlichen Seele meiſtens haften, und – das ſei be: ſich gegen den ſeiner Erzieher auflehnen.

ſonders betont - dieſes Unluſtgefühl , welches zunächſt die Weit ſchwerer aber wird das Verhältnis des Kindes zur

wirkliche Sinnenwelt des Kindes beherrſcht, dehnt , man Sdule in Mitleidenſchaft gezogen. Hier treten die allerbe

mödhte faſt jagen – polypartig ſeine Herrſchaft auch auf denklidiſten Folgen zu Tage. Das Kind wird von vorn :

die geiſtige Welt des Sindes aus , d . h . überträgt ſich auf herein gegen die Schule eingenommen ; mit dem erſten Tage,

ſeinen Charakter, ſoweit man bei unſerer Jugend von einem wo es den Ranzen auf dem Rücken trägt , bringt es eine

ſolchen reden darf , und hemmt in bedenklicher Weiſe ſeine durch die Unvernunft ſeiner Eltern erzeugte Befangenheit,

Entwidelung zur Wahrheit und Furchtloſigkeit im Bekennen wenn es von Natur gut geartet iſt, im entgegengeſeßten

von Schuld. Wahrlich , angeſichts des Geiſtes der Verneinung Falle eine mehr oder weniger verſteckte Unluſt an der Schule,

und der Lüge, der ſich in ſo tauſenderlei glänzend aufge ia , nid t ſelten einen heimlichen Troß gegen ſeinen Lehrer

puşten Geſtalten in unſerer Zeit breit macht, angeſichts des mit, der ihm ja von den Eltern in den ſchwärzeſten Farben

erbitterten Stampfes zwiſchen Sein und Schein, zwiſchen Tag geſchildert iſt und doch haben die Eltern alle Urſache, daß

und Nacht , hat die Menſchheit im allgemeinen und unſer die Kinder die Schule als einen Ort betrachten , wo Ernſt

Vaterland im beſonderen wohl Grund zu der Hoffnung, in und unbefangene Heiterkeit , wo Liebe und Vertrauen ihre

dem heranwadhjenden Geſchlecht einen Stamm wahrheit- gaſtlichen Zelte aufgeſchlagen haben . Ja , auch die Freude!
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fehlgeſchlagen iſt - was ich übrigens noch nicht recht nach Deſſau und Bernburg. Von hier aus entſandte

begreifen kann ein Kerl wie Sie braucht deshalb Schil verſchiedene Kommandos nach allen Richtungen

nicht den Kopf hängen zu laſſen !" hin . Der Lieutenant von Sagen unternahm mit

„Ich laß ihn auch nicht hängen ! Drei Dinge ſeiner Schwadron einen Streifzug bis nach Goslar,

hab ich auf der Welt, die mir Freude machen : von wo er Pulver, Kugeln und einige ausgeräumte

Mein Pferd, meinen Säbel und meine Soldatenebre weſtfäliſde Kaſſen mitbrachte. Weſentliche Erfolge

als Schillicher þujar ! Das iſt genug , meinen jedoch hatte der Schilſche Zug bisher nicht zu ver

Sie nicht auch ? " zeichnen. Wohl ſchlugen ihm freudig die Herzen

Nun ja, für den Augenblick iſt es genug entgegen und warme Sympathien in den unter

ich bin einverſtanden ! Wiù nur , daß Sie wieder drüdten Landen begrüßte ihn überall. Hie und da

vorwärts blicken ! Es giebt noch zu gewinnen und auch geſellten ſich Freiwillige zu ſeinem Korps,

zu wünſchen für Sie, wohin Sie ſchauen ! " Rekruten wie Offiziere. Doch ein Aufruhr aller

„ Ich weiß nur eins : Einen fröhlichen Reitertod Herzen und Gemüter, ein freudiges zu den Waffen

auf grüner Heide als Schilſcher Suſar !“ greifen und mit ihm Losſlürmen auf den Feind

Schil hatte ſchon oft ſolche Rede gehört ſo wie es Schill von allen kundigen Seiten prophezeit

aber dieſe hier klang verzweifelt ernſthaft in ihrer war, davon fand er nirgend eine Spur.

reſignierten Bitterkeit. ,Saſſo - das iſt keine gute Schwer niederſchlagend wirkte dieſe Erkenntnis

Stimmung !" ſagte er beſorgten Tones. auf ihn. Sollte es dennoch zu früh geweſen ſein für

,,Nicht gut zum Leben , Herr Major , aber ſehr den Ruf zur Erhebung - die Saat im Volte noch

gut zum Sterben ! - Sie ſollen ſchon zufrieden nicht reif für die große Stunde der Befreiung?

mit mir ſein ! "
Düſtere Ahnungen beſchlichen ſein Herz. Es war ihm ,

Die şuſaren zogen weiter, ins Land hinein als zögen die Schlingen eines ſchweren Verhängniſſes

über die fächſiſche Grenze , an Wittenberg vorüber, fich dichter und feſter um ihn zuſammen.

( Fortſeßung folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

barer Mangel an guten volfåtümlich gehaltenen Schriften

Srinnerung.
erzieheriſchen Inhalts nicht leugnen . Haben Sie ſelbſt doch,

Die Märchen hörte einſt ich gar zu gern ,
die Sie ein ſo warmes Intereſſe für das Wohl unſerer her

anreifenden Jugend beſiken , über einen derartigen Mangel

Und hab' ſie faſt vergeſſen !

geklagt , und giebt es wie Sie dod Tauſende von Müttern ,
Doch manchmal funkelt's wie ein Stern

die ſich gern an der Hand volkstümlicher Auffäße über ihre
Durch Finſterniſie, unermeſſen ! --

wichtigſte Lebensaufgabe , die Stindererziehung , unterrichten

Ein Laut , wie ihn die Mutter ſprach, möchten , und die ſich bergebens in der Hochflut der alljährlich

Wird leis in meiner Seele wach , erſcheinenden Bücher nach derartigen Hilf&mitteln umſehen .

Und langſam taſtet die Erinnerung Ich weiß deshalb die Ehre wohl zu ſchäßen , daß Sie mich

Dem Nufe in die Traumwelt nach . zu Ihrem pädagogiſchen Ratgeber ernannten , und nach

Erio sawark. beſtem Wiſſen und Gewiſſen werde ich Ihnen über die

Jugenderziehung , der mein Leben geweiht iſt, meine Ges

danken und Erfahrungen mitteilen .

„ Über Erziehung ſchreiben, heißt beinahe über alles auf

Lin pädagogiſcher Brief.
einmal ſchreiben ," ſagt Jean Paul. Dieſes bedeutſame Wort

fommt mir in den Sinn, wenn ich Ihre Aufmerkſamkeit für
von Adolf 38thelm Ernſt.

heute auf den Zuſammenhang lenfe , der zwiſchen Schule

„ Viel zu wenig geſchrieben und geſprochen wird von und Haus waltet . In der That : Schule und Haus ſtehen

Kindern und über Kinder. Gegen ein Buch über Kinder miteinander in jo inniger und lebhafter Wechſelwirkung,

erziehung erſcheinen zwölf über Pferdedreſſur ! Und die ſenden ihre geiſtigen Fühlfäden eins zum andern ſo zahlreich

Kinder ſind doch das Heiligſte im Leben. Ein jedes Kind und ſo häufig aus, furzum : beeinfluſſen ſid ) in ihrer päda:

iſt ein Pfandichein für den Anteil, den der Menſch im gogiſchen Beſtrebungen ſo ſchr, daß die junge Menſchenpflanze

Himmel empfängt," behauptete einmal der Ihnen befannte nur in dem Boden eines guten Einvernehmens zwiſchen

humoriſtiſch - ſatiriſche Dichter M. G. Saphir , der auch ſeine Eltern und Lehrer die eigentlichen Nähr- und Kraftwurzeln

ernſten Augenblicke hatte. Wenn nun auch jeine filage über für ihre gedeihliche Entwicklung finden fann . Es iſt dieſe

den Mangel an Büchern , die ſich mit der Erziehung befaſſen, Wahrheit ſo einleuchtend und all befannt, daß es hieße,

in unſeren Tagen nicht mehr in ihrem vollen Umfange be Waſſer ins Meer ſchütten , wollte man mit Hilfe eines ge

rechtigt iſt, da kein Gebiet der menſchlichen Geiſtes bethätigung, lehrten Rüſtzeuges die Unwiderlegbarkeit dieſer Behauptung

wie die Statiſtik beweiſt , eine derartig hohe Anzahl Bücher nachweiſen . Andererſeits zeigt dieſe Wechſelwirkung aber

auf den Marft bringt, wie gerade die Pädagogif ( die Wifients auch eine Vielſeitigkeit ihrer zu Tage tretenden Erſcheinungen,

ſchaft von der Erzichung) , ſo läßt ſid ) andererſeits ein fühl daß ich mich – cingedent des oben erwähnten Wortes Jean



561 562Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Pauls - für heute beſcheiden muß, aus der Fülle der hier mutiger, furchtloſer Streiter zu gewinnen, wobeiman durch

auftauchenden Fragen eine herauszugreifen, deren Wichtigkeit aus nicht ſofort an waffenfähige Jünglinge und nicht zulegt

wohl unſer Nachdenken anregen kann . an hochſinniges weibliches Heldentum zu denken braucht.

Sie , geehrte Frau , der ſich überreiche Gelegenheit Perſönliche Tapferkeit und Treue in Wort und That waren

geboten hat , einen vollen und tiefen Blick in ſo manches zwei der Hauptzierden unſerer Altvordern , deſſen möge ſich

Familienleben zu thun , werden mehr als einmal die Er das germaniſche Weib erinnern, welches die Natur unmittel

fahrung gemacht haben , daß Mütter ihren Kindern die bar zur Mutter , D. h . zur Erzieherin beſtimmt hat ; dieſe

Schule, welche die Kleinen in Kürze beſuchen ſollen , als eine Tugenden möge fie in den Herzen ihrer Kinder zur Blüte

Zwange- und Beſſerungsanſtalt hinſtellen , als eine Art zu bringen ſich beſtreben , damit das Kernwort des urdeutſchen

Schreckgeſpenſt an die Wand malen , um das Kind zu augen Recen lebendig ſei und bleibe :

bli & licher Sittſamkeit zu bringen , nachdem alle übrigen „ Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts in der Welt!"

mütterlichen Erziehungemittel fehlgeſchlagen ſind. Somit Manche Eltern denken in dem Augenblick, wo ſie die

bildet dieſer drohende Hinweis bei manchen Müttern – und Schule als ein Schrodt- und Gewaltmittel für ihre Kinder

nicht allein bei ſolchen aus den unteren Volksſchichten , wie anwenden , wohl kaum an die ſchweren , verhängnisvollen

ein Uneingeweihter glauben ſollte - den legten Schluß ihrer Wirkungen , die ſie dadurch auf ſich ſelbſt, auf ihre Kleinen

pädagogiſchen Weisheit. Sie glauben damit wunder was und auf die Schule ausüben. Wie viele Eltern giebt es ,

für einen Trumpf ihrer Erziehungstüchtigkeit auszuſpielen , die in dem Augenblick eines ſolchen Handelns überlegen, daß

um den Kleinen das fittliche Gewiſſen zu ſchärfen , und be ſie dadurch die Ohnmacht ihrer Erziehungskunſt beweiſen ?

denken in ihrer geiſtigen Kurzſichtigkeit nicht die in das Und man glaube ja nicht, daß dem Kinde dieſe Hilfloſigkeit

Innenleben des Kindes tief und gewaltſam eingreifenden ſeiner geiſtigen und leiblichen Vormünder entgehe ! Wenn

Schäden , welche mit Naturnotwendigkeit einer derartigen be es das pädagogiſche Nichtkönnen ſeiner Eltern auch nicht

dauernswerten Handlung entfeimen ; ſie klammern ſich in flar erkennt, fo ahnt der erwachende junge Geiſt es doch mit

ihrer pädagogiſchen Hilfloſigkeit an den Augenblidserfolg, gewiſſermaßen inſtinktiver Feinheit. Denn die Strafe hat

der ſich ja auch meiſtens einzuſtellen pflegt, allein ichon des : nur dann erzichlichen Wert, wenn ſie unmittelbar, d . h . ohne

halb , weil die vor dem findlichen Geiſte heraufbeſchworene Aufſchub der Vergehung folgt . Hier aber, in unſerem Falle,

Vorſtellung von der Schule durch den Reiz der Neuheit wirkt folgt überhaupt keine Strafe, jondern nur eine Drohung ,

und die kindliche Einbildungekraft in Thätigkeit verſeßt . die noch dazu völlig unfruchtbar bleibt , weil es ja gar nicht im

Es berührt ſich die Erziehungsart in ihren Weſen und ihren Machtbereich der Eltern liegt , die Schule und zwar in der

dädlichen Folgen in mancher Hinſicht mit der vielleicht noch beabſichtigten Nidhtung auf das unwillige stind ſofort wirfen

häufiger geübten , den Willen fehlerhafter Stinder dadurdh zu zu laſſen , und es wird Ihnen das Wort Jean Pauls in der

brechen und in die richtigen Bahnen zu lenken , daß man Erinnerung ſein , daß auf Stinder nicht ſo ſchwach wirfe,

ihnen auf künſtliche Weije Furcht und Angſt vor unſinnigen als eine Drohung , die nicht noch vor Abend in Erfüllung

Phantaſiegebilden ( widywarzer Mann" u. dergl. m ) einflößt gehe ! Eine andere , nicht minder bedenkliche Folge ſolcher

Eine ſolche widernatürliche Beeinfluſſung des Kindes rächt reinen Wortdrohungen kann ich Ihnen hier nur andeuten ,

ſich grauſam . Vergiftet man mit derartigen aus der Numpel weil ihre allſeitige Ergründung mich zu weit von meinem

kammer des düſterſten Mittelalters geholten Wahnvor Hauptgedanken ablenken würde. Sie iſt in den Worte aus

ſtellungen die für Gindrüde äußerſt empfindjame zarte gedrückt, das ich in einem jest to ziemlich vergeſſenen Buche

Kindesſeele , ſo würde, wenn nicht zum Glück früher oder „Bilder ohne Nahmen “ geleſen habe : „Wenn man auf einen

ſpäter einflußreiche geſunde Gegenſtrömungen das findliche Blütenbaum ewig regnen ließe , damit alles Ungeziefer auss

Gemüt durchflöſien und jenen mittelalterlichen Staub daraus gewaſchen würde , ſo müßten endlich mit dem Entbehrlichen

hinwegſpülten , friſcher, fröhlicher Jugendnut und zugreifende auch die Blüten herunterfallen . So iſt's in der Erziehung ,

Tapferkeit bei unjerer Kinderwelt ſelten zu finden ſein . Wo wenn man allzuviele Worte und Ermahnungen macht. “ Daß

bliebe da die Wahrheit des demutſtolzen Wortes unſeres das sind auf dieſe Weiſe nicht willfährig gemacht wird , iſt

edlen Kämpen Ernſt Moritz Arndt: unſdwer zubegreifen ; im Gegenteil : da es die erzieheriſche

„ Vor Menſchen ein Adler, vor Gott ein Wurm ! Ohnmacht ſeiner Eltern inſtinktiv fühlt, wenn nicht ſchon gar

So ſtehſt Du feſt im Lebensſturm !" durchſchaut, ſo wird es immer wieder und ie länger, deſto

Etwas von dieſem beklemmenden Furchtgefühl bleibt in heftiger und eigenſinniger an einem willen feſthalten und

der jugendlichen Seele meiſtens haften, und – das jei bes ſich gegen den ſeiner Erzieher auflehnen.

fonders betont – dieſes Unluſtgefühl , welches zunächſt die Weit ſchwerer aber wird das Verhältnis des Kindes zur

wirkliche Sinnenwelt des Kindes beherrſcht, dehnt , man Schule in Mitleidenſchaft gezogen. Hier treten die allerbe

möchte faſt jagen – polypartig ſeine Herrſchaft auch auf denklichſten Folgen zu Tage. Das Kind wird von vorn

die geiſtige Welt des Kindes aus, d . h . überträgt ſich auf herein gegen die Schule eingenommen ; mit dem erſten Tage,

ſeinen Charakter, ſoweit man bei unſerer Jugend von einem wo es den Kanzen auf dem Rüden trägt , bringt es eine

ſolchen reden darf , und hemmt in bedenklicher Weiſe ſeine durch die Unvernunft ſeiner Eltern erzeugte Befangenheit,

Entwicelung zur Wahrheit und Furchtloſigkeit im Befennen wenn es von Natur gut geartet iſt, im entgegengeſeßten

von Schuld. Wahrlich, angeſichts des Geiſtes der Verneinung Falle eine mehr oder weniger verſteďte Unluſt an der Schule,

und der Lüge, der ſich in ſo tauſenderlei glänzend aufge ja , nid )t ſelten einen heimlichen Troß gegen ſeinen Lehrer

puşten Geſtalten in unſerer Zeit breit macht, angeſichts des mit, der ihm ja von den Eltern in den ſchwärzeſten Farben

erbitterten Kampfes zwiſchen Sein und Schein , zwiſchen Tag geſchildert iſt und doch haben die Eltern alle Urſache, daß

und Nadt , hat die Menſchheit im allgemeinen und unſer die Kinder die Schule als einen Ort betrachten , wo Ernſt

Vaterland im beſonderen wohl Grund zu der Hoffnung , in und unbefangenie Heiterkeit , wo Liebe und Vertrauen ihre

dem heranwadiſenden Geſchlecht einen Stamm wahrheit gaſtlichen Zelte aufgeſchlagen haben . Ja , and die Freude!
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Ein beruf& treuer Lehrer , der eben nicht nur ein befoldeter man denn eben den Schulmeiſtern vor andern Leuten ſolche

Mietling oder Handlanger der Schule iſt, ein einſichtsvoller Boßheit und Grauſamkeit zuſchreibe. Antwort wegen des

Voltserzieher , welcher die Regungen und göttlichen Fein - Handwert, denn ſie ſind des grimmigen Weſens bei der In

heiten der Stindesſeele zu deuten und ſeinen guten Abſichten formation (Unterricht) gewohnet, und meinen, ſie fönnen die

dienſtbar zu machen verſteht, wird darauf halten , daß die Kinder nichts lehren , wenn ſie ſie nicht, wie ſie zu reden

ſeiner Pflege Anvertrauten ſich wenigſtens täglich einmal pflegen, ſcharf halten und ſtets poltern , ſchelten , auseſeln,

herzlich freuen können . Nicht umſonſt ſagt ein Dichterwort: ſchlagen , peitſchen , martern , peinigen und tyranniſieren , alſo

„Heiterkeit iſt der Himmel , unter dem alles gedeiht , Gift daß man ihnen kein Unrecht thäte , wenn man ſie Scharf

ausgenommen !“ Deshalb braucht der Jugendbildner im lehrer nennte, gleichwie man die Diebhenfer Scharfrichter

Unterricht ſeine Zuflucht nicht zu allerlei nichtsſagenden nennt, weil ſie ein ſo großes Weſen von der Schärfe machen .

Mäschen und Späßchen zu nehmen; denn die Schule iſt Wenn derHerr Schulmeiſter des HenkersAmtverwaltetund

keine borſtädtiſche Poſſenbühne. Das ſind wahrlich keine einem Sinaben einen Schilling (Schläge) giebt , da muß der

leuchtenden Vorbilder auſeitiger Menſchenbildung , die ihre arme Sünder Kaß aus halten, er muß ſich ſelbſt entblößen,

Zöglinge durch eiſerne Zucht zu feelenloſen Drahtpuppen, überbücken und ſich parat halten , da ihm der Schulmeiſter

welche man beliebig , ganz nach jeweiliger Laune hin und das Urtheil vordecliniret :

her ſchieben fann, entwürdigen , die der Stindesjeele jede be Nominativo : Leg Dich. Accusativo : Mache nicht lang .

rechtigte Eigenart ( Individualität) nehmen und ſie mit haar Genitivo : Sired Dich. Vocativo : Es thut mir weh.

ſcharfer Genauigkeit und ſtrammer Unbeweglichkeit auf die Dativo : Über die Bank. Ablativo : Thu es nicht meh !

Schulbänke pflanzen , wie der Bauer ſeine Kohlköpfe oder Weil aber die Jungens , man mag ſie ſo feſt halten als

Rüben reihweiſe auf das Feld ! Ich gebe zu , daß es unter den man will, dennoch ſtrampeln , hinten ausſchlagen , wie ein

mehr als hunderttauſend Lehrern , in deren Händen das unbändig Pferd , und den Schulmeiſter oft mit dem Fuß ins

nationale Erziehung &werf liegt , immer noch eine viel zu Geficht ſtoßen, daß das Blut heraus ſprüßet, oder die Zähne

hohe Zahl von geiſtloſen Schablonenmenſchen giebt , welche ihm im Maule Flappern , haben einige Sculmeiſter eine Leiter

ihre bedeutungichwere Arbeit rein maſchinenmäßig vornehmen im Vorrat , welche oben angenagelt und unten eingegraben,

und ihr Handwerk " tüchtig flappern laſſen , daß es leider da müſſen ihnen die Jungen& oben den Stopf und die Arme,

noch immer eine Schar innerlich Unberufener giebt , die in unten aber die Beine durchſtecken , alſo daß fie ganz geſpannt

völliger Verkennung des erſten und oberſten Grundſages ſein und ſich nicht regen können. Da kriegt nun der Schul

einer geſunden Pädagogit, daß nämlich das sind ein Recht meiſter ſeine Henkers -Ruthe aus einem Eymer von Waſſer,

auf ſeine Individualität habe , ihre Zöglinge in die geiſt darein er ſie eingeweicht, daß ſie beſſer anziehen ſoll, hervor,

und herzeinſchnürenden Hürden einer längſt veralteten , rein peitſcht und trummelt den armen Schelm auf dem Hinterge

mechaniſierenden Erziehungsweiſe einpferchen ! Jedoch find ſtelle herumb, daß er ſchreyt, das mans übers dritte Haus

das nur Ausnahmen . hören möchte. Da haben die Schulmeiſter einen rechten

Aber weiter ! Iſt die Schule in der That ein ſolcher Glaubens - Artikel drauß gemacht, daß die Ruthe fromme

Jammerort, als welchen verblendete Eltern ſie ihren Stindern Kinder mache, weâiegen auch die Kinder die Nuthe mit

vor die Phantaſie zu rüden ſuchen ? Es ſcheint mir faſt, großer Andacht herzen und füſſen müßten , wobei ſie ihnen

als ob auf ſolche Eltern der Spruch Goethes paßt : das ſchöne Sprüchlein vorbeten :

Man könnt' erzogene Kinder gebären , „ Adh, du liebe Ruthe,

Wenn die Eltern erzogener wären . “ Du thuſt mir viel zu gute !"

Die Zeiten ſind gottlob im Strom der Vergangenheit Gegen dieſe Rohheit, die nicht zum wenigſten eine Folge

verrauſcht, wo ein harter, finſterer Geiſt unabläſſig den Stock der durch den blutigen dreißigjährigen Srieg herbeigeführten

oder die Nute auf unſere Kleinen ſchwang , wo man ein Sitten verderbnis und Gefühlswildnis war , ſticht ſchon das

Folter- und Marterſyſtem in die Schule verpflanzte und dort vorige Jahrhundert heller und freundlicher ab, deſſen menſchen

mit ausgeſuchter beiſpielloſer Raffiniertheit und Roheit die erzieheriſches Thun und Wollen in Männern wie Baſedow ,

Kindesſeele mißhandelte. Id nenne Ihnen um nur Campe, Salzmann, Freiherr Eberhard von Rochow und vor

einige ſchlagfräftige Beiſpiele anzuführen – eine Verfügung allem in dem eblen Heinrich Peſtalozzi die fräftigſten Stüß

des Freiburger Stadtrates von 1668 , der das ſogenannte und Strebepfeiler beſaß . Allerdings war von einem Lehrer

,,Gjelreiten " als Zuchtmittel im Unterricht empfahl. Ein ſtand noch keine Nede ; es herrſchte in faſt allen Gegenden

hölzerner Eſel , „ uff einem prett geſchnitten oder gemalt" , unſeres Vaterlandes ein fühlbarer Mangel an Erziehern,

wurde aufgeſtellt und als Strafe denen zu reiten gegeben, und dies iſt mit eine Urſache zu dem Mißgriffe geweſen , daß

die ihre Hausaufgaben ungenügend oder überhaupt nicht man ausgediente Unteroffiziere, Invaliden und Strüppel zu

gelöſt hatten . Die Anwendung eines ſolchen Zuchtmittels ſtaatlich wohlbeſtallten Lehrern machte, die von der ſchweren

iſt geradezu ein Hohn auf die Entwicelung jedes Ehr- und Sunft der Erziehung gerade ſoviel verſtanden , wie ein ge

Schamgefühls ! Eine noch ärgere Grauſamkeit in der Hand wiſſer nüßlicher Wiederkäuer vom Klavierſpiel, gerade ſo wie

habung der Schulzucht zeigt eine um 1700 ohne Angabe des die Schneider, Sdireiner, Bäder und Seiler, die im 16. Jahr:

Verfaſſers erſchienene Schrift mit dem Titel : „ Sieben böje hundert zur Erziehung der Jugend berufen, aber nicht aus

Geiſter , welche heutigen Tages guten Theils die Küſter oder erwählt waren. Daß damals der Bafel die Schule beherrſchte

ſo genanndte Dorff -Schulmeiſter regieren ; als da find : 1. der (ich ſpreche natürlich nicht vom höheren Schulweſen ), fann

ſtolße, 2. der faule, 3. der grobe, 4. der falſche, 5. der böſe, Sie unter ſolchen Umſtänden nicht wunder nehmen . Aber

6. der naſſe, 7. der dumme Teuffel. Welchen fümmt hinten Jammergeſtalten , wie ſie noch im vorigen Jahrhundert in

nach gehunken der arme Teuffel. Mit angefügten Sieben der Lehrerwelt zu finden waren , find in unſeren Tagen

Küſter-Tugenden. " Hier heißt es in dem Abſchnitt vom bereits geſchichtlich gewordent; höchſtens wird ihr Geiſt in

,,böfen Teuffel" ; „Es möchte ſich jemand wundern , warum den Spalten von Witblättern , die in Zerrbildern alles
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Mögliche und Unmögliche leiſten , dann und wann aus ihrer Klaſſe der Stolz des Lehrers und das Vorbild ihrer Genoſſen

wohlverdienten Vergeſſenheit von neuem heraufbeſchworen. find. Ich könnte Ihnen Beiſpiele anführen , wo die Eltern

Die Erziehungskunſt unſerer Zeit ſteht in dem Zeichen wahren alle Urſache haben , den oben erwähnten Ausſpruch Salz

Menſchentums; der Geiſt der heutigen Schulzucht iſt manns auf fich anzuwenden. Gerade dadurch , daß die

Menſchlichkeit, Gerechtigkeit und ernſte Milde troz aller Miß Kleinen aus den Worten und Thaten ihres Lehrers ſeine

griffe , die ſich hier oder dort ereignen , und von denen ſo Liebe zu ihnen herausfühlen und an ihrer eigenen fleinen

manche in das Schuldbuch wenig einſicht&voller Eltern ges Perſon erfahren , daß die Schule durchaus nicht ein fo

hören. Das berühmte Wort Salzmanns, des verdienſtvollen ſchredlicher Aufenthalt iſt, wie die Eltern behaupteten , gerade

Begründers der noch ießt beſtehenden Erziehungsanſtalt dadurch kommen ſie dazu , den Worten ihrer Vormünder noch

Schnepfenthal bei Gotha , hat , ko ſehr es auch mit Vorſicht weit weniger Wert beizulegen , als fie es vielleicht in noch

aufgenommen werden muß , ſeine föſtlichen Früchte in der nicht ſchulpflichtigem Alter thaten . Sie ſehen alſo , der Riß

Lehrerwelt gezeitigt : „ Von allen Fehlern und Untugenden zwiſchen Kind und Eltern verbreitert ſich durch die Schuld

ſeiner Zöglinge muß der Erzieher den Grund in ſich ſelbſt der leşteren , und wie häufig zeigt es ſich, daß derartig be

ſuchen .“ In unſeren Tagen iſt den Lehrern die Wahrheit handelte Kinder einerſeits ihrem Lehrer aufs Wort gehorchen ,

des gemütvollen und Kinderlieben Dichters und Seelenent auf ſeine Worte gewiſſermaßen ſchwören und andererſeits fich

rätſelers Leopold Schefer tief ins Herz gedrungen : mit der größten Gleichgültigkeit über die Anordnungen und

,,Ein Kind iſt göttlicher Natur. Dem Urſein
Ermahnungen der Eltern hinwegſeßen. Dann wird über

Entſtiegen , bringt es in der Seele Kenntnis
die Undankbarkeit und Verdorbenheit des Kindes gejammert,

Des Göttlichen und Wiedererkennen mit.
die Eltern ringen verzweifelt die Hände, ſtatt ſich ſelbſt ans

Das Vöchſte, das Herrlichſte begreift's am leichteſten ;

zuflagen und von ſich ſelber Rechenſchaft zu fordern . Sehr

Frühzeitig ehr' es. Qalt es wie einen Engel."

treffend heißt es bei Hamilton : „ Die früheſte Erziehung iſt

weit wichtiger , als wir es je berechnen können. Gewiſſe

Sa, unſerer gegenwärtigen Erziehungskunſt, die ſich bes
Vorurteile hindern uns nur noch zu oft , daß man die

fleißigt, zunächſt die Eigenart des jungen Weltbürgers zu Richtigkeit dieſer Behauptung bedenkt ; ſonſt müßte jeder,

erkennen und ihn demgemäß zu ſeinem Ziele , zu einem ver dem Religion und Vaterland am Herzen liegen , es ſich zur

ſtändigen brauchbaren Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft beſonderen Sorge machen , die Frauen im allgemeinen zu

emporzubilden , wird ſogar zuweilen der Vorwurf gemacht,
einem höheren Bewußtſein ihres Berufes als Mutter zu er

fie taumele in einem Humanitätsduſel" planlos einher. Das heben, denn es hängt daran nicht bloß das Glück und Un

iſt gerade ſo übertrieben und falſch , wie die Behauptung , glüd des einzelnen, ſondern der Charakter des ganzen Volfes ,

unſere Jugend ſteuere einer ſittlichen Verrohung zu , die ja die Verfaſſung des Menſchengeſchlechte !"

Schule müfie ſchärfere Zuchtmittel anwenden 1. bergl. m .
Ich habe Sie im Vorſtehenden auf einen wunden Punkt

Ein ſolches Urteil zeigt eine Einſeitigkeit und Engherzigkeit,
aufmerkſam gemacht, wo Shule und Haus leicht in Gegen

wie man ſie nur bei Leuten findet , denen ein geſchichtlicher ſaß zu einander geraten können , wo die Segnungen einer

Sinn, der Blick aufs Ganze und Weite und perſönliche Ers
wahren Erziehung durch Elternhand – teils bewußt , teils

fahrung abzugehen pflegen. Man leſe nur die einſchlägigen
unbewußt – leicht gefährdet werden. Gern gebe ich zu, daß

Quellenſchriften , in denen ſich die kulturgeſchichtliche Ver das Schreckgeſpenſt der Schule mehr und mehr aus der

gangenheit treu und unverfälſcht abſpiegelt , und man wird Vorratskammer elterlicher Strafen und Drohungen ſchwindet.

einſehen, wie ſehr man unſerer Jugend Unrecht thut. Denn
Eins aber iſt nicht zu bezweifeln : nur wenn Schule und

bedauerliche Einzelfälle laſſen durchaus feinen Schluß auf
Haus in Einmut an der geiſtigen und körperlichen Bildung

die Algemeinheit zu.
des jungen Geſchlechts arbeiten , können dem Menſchen in

Ich führe Ihnen alle dieſe Thatſachen nur an, um Ihnen Wirklichkeit die Tugenden erblühen , die da heißen : in der

den Nachweis zu liefern, wie verkehrt Eltern handeln, wenn Wahrheit zu denken , in der Liebe zu fühlen und in der

ſie ihren Kindern die Schule als eine Art Strafanſtalt hin Freiheit zu wollen .

ſtellen. In dem kindlichen Herzen hat ſich alsdann ein Vor

urteil gegen den Lehrer eingeniſtet, wodurch das Erziehungs

werk in der erſten Zeit ungeheuer erſchwert wird . Und be

kanntlich jeßt die Arbeit auf der Unterſtufe einen Grad von

Selbſtverleugnung , Mühewaltung und Berufsfreudigkeit vor

aus, daß man mit vollem Necht geſagt hat, in die Unterklaſſe
Norgenlied.

gehöre der tüchtigſte Pädagoge. Der Lehrer wird ſich auf Wie trägſt Du, o goldene Sonne,

jeden Fall, ſofern er ſeine Unterweiſung und Menſchenbildung Fern hinter den duftigen Hügeln

nicht nach einem toten Regelfram betreibt, die Liebe und das Auf roſigen Flügeln

Vertrauen ſeiner Zöglinge zu erringeu ſuchen , und dieſe Den lachenden Morgen herauf !

kindliche Liebe und dieſes kindliche Vertrauen, das die Kleinen
Seblendet die Tiere des Waldes

zu „ihrem“ Lehrer haben , iſt der ſchönſte und ſüßeſte Lohn

In Wipfeln und Höhlen erwachen,
für ſein müheſchweres Walten und Wirken. Natürlich giebt

Ob bald in den Rachen
es immer einige räudige Schafe in der Herde, aber die Mehr

zahl dieſer kleinen Griffelhelden blidt leuchtenden Auges auf
Des Todes auch manches verſinkt.

ihn, und es iſt durchaus keine ſeltene Erſcheinung, daß gerade Die Blumen, die prangten im Schmucke

die Kinder, welche durch eine ziellos hin und her pendelnde Des perlenden Taues noch eben ,

häusliche Erziehung zum Ungehorſam gegen die Eltern und Als Opfer Dir geben,

zu einem Vorurteil gegen die Schule gekommen ſind, in der
Was täuſchend die Stirnen umſchminkt.
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Und während die ſchwebende Lerche

Unſichtbar über der Aue

Im heiteren Blaue

Laut trillernd ihr Lied anſchlug :

Da wandelt ſo ruhig der Landmann

Traumſelig und ohne zu wanken

Und ohne Gedanken

Wohl hinter dem eiſernen Pflug. –

Wann trodneſt Du, goldene Sonne,

Doch mir in den Augen die Thränen ?

Vereiteltes Wähnen !

Ich fühle nur tiefer den Schmerz!

Wenn oft auch die Bilder der Schönheit

Die ſchnende Seele vertröſten :

Ad nimmer erlöſten

Die ſchmeichelnden Bilder das Herz !

O trüge mich, goldene Sonne,

Bald über die duftigen Hügel

Dein roſiger Flügel

Zum ewigen Morgen hinauf !

Oscar Linke.

ſchauerlich im grünfarrierten Kleibe ausſah, und die Müller

hätten ſie wieder mit allgemeinem puſten ſo recht gründlich

geärgert . Hödſtens jagt die Mutter lächelnd : „Aber Grete,

ſo was darf man bod, nid )t thun, “ jedoch Grete weiß ganz

gut, daß keine ſtrenge Strafe folgt und plappert ruhig weiter ;

ia, wenn ſie in demſelben Tone von Frau Müller geſprochen

hätte , oder von Fräulein Becker, der Tochter des Vor

geſekten ihres Vaters ! Nönnen aber Ermahnungen, die das

Nind in der Schule erhalten hat , Früchte tragen , wenn es

daheim in ſolchem reſpektloſen Tone über die Perſon der

Lehrerin reden darf ? – Stommt Grete gar nach Hauſe und

hat eine Strafe erhalten, natürlich ungerecht wann hätte

je eine Lehrerin gerecht geſtraft! – wie wird dann das arme,

verkannte Kind bedauert ! Manchmal heißt es wohl : „ Dir

iſt recht geſchehen ,“ aber Grete hört leider, wie die Mutter

zu Frau Müller ſagt, die Beder verſtehe auch gar nicht ihre

Grete zu behandeln , und ein kleines Verſehen müßte doch

auch mal ſo einem jungen Dinge zugute gehalten werden .

Grete erzählt dabei dem kleinen Annchen , daß ſie nächſtes

Jahr auch zu der eklichen , frechen Becker in die Schule

müßte , und von vornherein iſt das Kinderherz mit Miß:

achtung und Mißtrauen erfüllt, das die Lehrerin ſelten aus

rotten kann und das allen ihren Beſtrebungen einen Damm

entgegenſeßt. Unter allen Umſtänden ſollten die Eltern auf

ſeiten der Lehrerin ſtehen , ſelbſt wenn einmal eine Un

gerechtigkeit wirklich vorläme. Dennt, ſo müſſen ſie ſich

fragen , werden fie immer ihren Kindern gerecht ? - Iſt die

Mutter nicht in der Stimmung, ſich mit ihrem Töchterchen

abzugeben , jo ſchickt fie es in den Garten mit Fräulein

oder Mädchen ſpazieren oder befiehlt ihm einfad ), fich ſtill

zu halten. Eine Lehrerin jedoch, mag ſie in der Stimmung

ſein oder nicht , mag das Herz vol Kummer und Sorgen

ſein, fie muß ſich in den Stunden mit den Kindern abgeben,

ſie muß Jahr für Jahr dasſelbe Yehren , dieſelben Fragen

Achtet die Sehrerin.

Von M. Wüler.

In einem bor längerer Zeit erſchienenen Auflage der

, Deutichen Roman- Zeitung wurde „Zur Erörterung über Frau

u . 1. w . " die ſeit einiger Zeit brennende Schulfrage angeregt .

Gewiß muß jeder der Verfaſſerin beiſtimmen , wenn ſie ausführt,

wie viel unnötiges Wiffen den Kindern, beſonders den heran

wachſenden Mädchen , eingepfropftwird und wiewenig die ſtellen.Wieoft nach unſäglicherMühe erfolgtauf dieeine

Schule auf die Erziehung und Bildung derHerzen ihrer Zöglinge fachſte Frage eine Antwort, die nur zu deutlich zeigt , daß

einwirkt. In erſterem Falle kann ein geſchidt ausgearbeiteter das Kind nichts verſtanden hat und die Siſyphusarbeit von

Lehrplan manche Abhilfe bringen , doch überſehe man auch neuem begonnen werden muß ; daß dann einmal der Ge

nicht, daß viele Eltern ſtark übertreiben , wenn ſie die Über duldsfaden reißt und der gerechte Zorn nicht immer das

bürbung ihrer Lieblinge beklagen . Wollten ſie ſich der Mühe ſchuldigſte Haupt trifft, iſt es verwunderlich ? In ſolchem

unterziehen und ſelbſt ihre Kleinen ſtreng zur gewiſſenhaften Falle ſollten die Eltern ihr Stind ermahnen , durch doppelten

Ausführung häuslicher Arbeiten anhalten , e8 bliebe noch Fleiß , durch doppelte Aufmerkjamkeit der Lehrerin zu be

genug Zeit zu Spiel und Erholung. Gewiß iſt es nicht weiſen , daß ſie ihm unrecht gethan hat . – Iſt das Schul

ungerechtfertigt, gerade in dieſer Zeit, wo alles für die Er jahr zu Ende und Grete erhält ein ſchlechtes Zeugnis und

leichterung des Lernens gethan wird , wo die armen Kinder, wird nicht verſekt , ſo ſtürzt ſicher die Mutter zur Lehrerin

die zum Glück am wenigſten von der Überbürðung leiden, und ſagt ihr mit ſüßen Worten gar bittere Dinge. Da hat

überall beklagt werden , eine Lanze zu brechen für die Ge Fräulein Müller ihre Grete nicht zu behandeln verſtanden,

plagteſte der Geplagten , für die Lehrerin" . Hiermit fommen das Kind iſt ſo eigentümlich , iſt doch immer ſo fleißig und

wir zugleich auf die Erziehung in der Schule , denn dieſe artig , wäre doch ſonſt ſo gut erzogen . Sie könnte gar nicht

Aufgabe liegt hauptſächlich in der Hand der Lehrerin. begreifen , daß Grete nach dem Schulſchluß der Lehrerin ihren

Zuerſt: kann die Lehrerin überhaupt erziehlich einwirken ? etwas hinkenden Gang nachgeahnt haben ſollte , die Lehrerin

Leider iſt nur ein ſehr bedingungsweiſes „Ja “ die Antwort. hätte ſich ſicher getäuſcht u . 1. f . Daß aber die Eltern in

Sie könnte es , wenn ihr nicht überall die Hände gebunden ſich gehen und ſich ſagen : wir ſind ſchuld an der Faulheit,

wären . Was ſie allenfalls während der Schulzeit erzielt , an den Ungezogenheiten unſeres Kindes , o nein , die Schule

zu Hauſe, durch die Eltern der Kinder, wird es zum größten iſt ſchuld , die Schule verdirbt die Kinder. Da wird denn

Teil wieder zerſtört. Ich habe hauptſächlich höhere Mädchen alles in Bewegung geſeßt , Grete in die höhere Klaſſe zu

ſchulen vor Augen und weiß aus eigener Beobachtung, daß bringen , und iſt der Widerſtand unüberwindbar , ſo wird

die Eltern in der Lehrerin meiſtens die geborene Feindin Grete in eine andere Schule gethan. Iſt denn aber das

ihrer Kinder ſehen, die , eine Art Rachegöttin , in das Paradies Sißenbleiben ſo gar fürchterlich ? Wird ein begabtes Kind

der Kindheit tritt. Statt die Kinder zur Ehrerbietung an nicht verjeßt , ſo geſchieht ihm ganz recht, denn es iſt faul

zuhalten, hören Vater und Mutter ruhig zu, wenn Töchter: geweſen , für ein unbegabtes Kind jedoch , das langſam lernt

lein daheim erzählt , wie die Beder heut wieder ganz und ſchwer begreift , iſt ein ſolches zweites Jahr oft eine
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wahre Wohlthat , und jedenfalls beſſer, als wenn es durch

fortdauernde Privatſtunden zum Vorwärtsfommen gepreßt
Aphorismen.

und dadurch bleich und frank gemacht wird . Doch zurück
Von Conrad Timm .

zu unſerer Grete, die es in der neuen Schule natürlich nicht

beſſer treibt, als in der alten . Ja, es wird immer ſchlimmer ,
Man ſeßt andere herab , um ſich ſelbſt zu erheben. Wäre

je weiter fie fommt , denn in den höheren Klaſſen geht ſie

man nur einigermaßen verſtändig , To finge man damit an,

allmählich aus der Hand der Lehrerin in die des Lehrers
die anderen ein wenig zu erheben , um dann zu zeigen ,

über , der ihr nun ſchon ganz und gar ſkeinen Reſpekt ein

wie hoch man ſelbſt noch über ihnen erhaben ſei .

flößt und ihrer Spottluſt vollſtändig zur Beute fällt. Der

Lehrer ſoll den Kindskopf wie eine erwachſene junge Dame Wenn wir gar keinen anderen Ausweg mehr entdeđen

behandeln und ſteht deshalb wehrlos dem voll tauſend Toll fönnen , uns einer moraliſchen Verpflichtung auf ehrenvolle

heiten ſtedenden Backfiſch gegenüber. Armer Mann ! Necht Weiſe zu entziehen , ſo kommen wir gewöhnlich zu der Über

nus tiefem Herzensgrunde kommt ſein Seufzer : „Lieber eine zeugung , daß unſere Bemühungen doch fruchtlos bleiben

doppelte Schar wilder Buben unterrichten , als Euch paar würden.

Mädchen Stunden geben ! “ Endlid kommt das Mädchen

aus der Schule, glüdſelig , der Haft entronnen zu ſein und Mißtrauen gegen den Freund iſt ſtets Eurer Freund

thun und laſſen zu können , was ihm beliebt . Bald iſt alles ſchaft Tod : iſt er der Deinen noch wert , biſt Du es doch

( Srlernte vergeſſen , nur die Kunſt. ſchnippiſche Antworten zu der ſeinen nicht mehr.

geben und abſprechende Urteile zu fällen , hat es behalten .

Den Lehrerinnen , denen ſie ſo lange Jahre das Leben ver
Die Liebe einer Mutter zu ihrem gefallenen Kinde

bittert hat , wird fein Gruß mehr gegönnt , höchſtens heißt
fängt immer erſt da in ihrem ganzen Umfange an , wo die

es : „ Ach, die alte Beder, die hat mich auch mal figen laſſen . "
des Vaters bereits am Ende iſt in jenem troſtlos fürchter

Strenge Pflichterfüllung , Dankbarkeit und Ehrerbietung.
lichen Augenblick . der offenbart, daß keine Nettung mehr zu

Tugenden , die die Schule beſonders zu entwickeln fähig iſt,
hoffen iſt.

find für das junge Mädchen unbekannte Dinge , die gar

bald die Eltern trauernd an ihrem Kinde vermiſſen werden .
Das wahre und tiefe Bewußtſein ſeiner Schuld iſt das

An den Eltern liegt es , der Schule die Aufgabe zu ermög
einzige, was einen halbwegs Verlorenen dem Guten wieder

lichen , die Herzen der ihr anvertrauten Kinder zu bilden, fie
zuführen kann – und zugleich dasjenige , was ſeiner

wird Erfolge erzielen , wenn die Eltern die Lehrerin auf die

Beſſerung die größten Schwierigkeiten in den Weg legt .

gleiche Stufe mit ſich ſelber ſtellen und von den Kindern

dieſelbe Achtung und Ehrerbietung für ſie verlangen , wie

für ſich ſelbſt. Leidenſchaften , die uns beherrſchen , ſind Tyrannen , die ,

je mehr wir ihnen opfern , nur um ſo mehr verlangen und

um ſo weniger gewähren zuletzt nicht einmal mehr Be

friedigung ihrer ſelbſt. Leidenſchaften, die wir beherrſchen ,

madhen oft einen – feineswegs unweſentlichen - Teil

in Ruhe ſingen. unſeres Glückes aus.

(Bei den Schweſterkindern .)

Dort liegen fie im Bettchen
Die Sittlichkeit iſt (nicht das Reich , wohin die Kunſt

Und ſchauen groß mir zu , ſtrebt, aber doch der Boden , darein ſie ihre Wurzel

Ich halte ihre Händchen
idhlagen muß..

Und finge ſie in Ruh' .

Es giebt noch immer Menſchen , die glauben , daß es

Und jeßt ſind ſie entſchlafen ,
die ausſchließliche Eigentümlichkeit gewiſſer Tiere - der

Ich bin ſo ganz allein,
Strauße – ſei , im Angeſicht einer heranrüdenden Gefahr

Ich trete an die Scheiben
zu ihrer perſönlichen Sicherheit den Kopf in den Sand zu

Und ſteh' im Mondesſchein . ſteden .

Im bleichen Mondesſcheine

Da taucht vor meinem Blick
Schuld und Unſchuld, Neuſchheit und Sünde können in

Empor ein lodges Antliß ,
einem und demſelben Körper wohnen . Wem dieſer erlöſende

Empor ein kurzes Glück .
Schlußaccord im wildzerriſſenen Fluten und Wogen des

Menſchenlebens nie erklang , der kennt die Höhen und

Sm bleichen Monde& icheine
Tiefen des menſchlichen Herzens nicht.

Schließ ' ich die Augen zu

Und ſinne Melodien

Und ſing' mein Herz in Nuh' .
Edelmut des Geiſtes macht Dich fähig zur Größe ; der

des Herzens zum Glück.

Kopa.

Bei manchen Menſchen drängt ſich einem unwillkürlich

die Einſicht auf , ihnen gehe zum Schriftſteller , den man

bewundern würde, nichts als die Fähigkeit ab, zu erkennen ,

was ſie vor anderen voraushaben . Dennoch irrt man

***

*

Homan - 3ettung 1896 . 40IV.
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ſehr, dies auf Beſcheidenheit zurückzuführen : es iſt ein keines der erſten Kategorie beſchäftigen , weil nur dieſen nach unſerem

wegs unweſentlicher Mangel – der Mangel einer gewiſſen Gefühl offenbares Unrecht geſdhah.

Objektivität des geiſtigen Blickes – der hier entſcheidend Zunächſt machten alle Hantierungen unehrlich , welche

wirft.
ſich mit der Vollſtreckung von Todesurteilen und anderen

Leibesſtrafen befaßten . Bis ins 13. Jahrhundert etwa war

Es giebt Menjchen , die in ihrer ganzen bodenloſen
man entgegengeſekter Anſicht geweſen . Bei den heidniſchen

Unbedeutendheit dennoch ein tiefes Geheimnis bewahren , das
Deutſchen gehörten Hinrichtungen zu den Funktionen der

bedeutende Geiſter längſt verzweifelten , je ſich dienſtbar zu
Prieſter, und als mit Einführung des Chriſtentums darin

machen : das iſt die Seunſt , den unabläſſig fortarbeitenden
eine Änderung nötig wurde, übernahmen die Gemeinden

Mechanismus des Gedankenapparates nach Bedarf abzu
gewiſſermaßen als Gerechtſame die Verpflichtung zu ſolchen

ſtellen und nach freiem Ermeſſen minuten- , ſtunden-, ja tage
Erkutionen. Bald hatte der jüngſte Nichter (hiervon die

lang gar nichts zu denken .
Bezeichnung „ Nadhrichter “ ), bald der jüngſte Bürger oder

Familienvater das peinliche Geſchäft zu beſorgen , meiſt aber

fiel es dem „ Fronboten “ zu , dem ehrbaren Diener des Ges

richts, der das „Fürgebot“ ( die Ladung) austrug und den

Richtern auch ſonſten noch „ zur Hand ging “ . Stellvertreter

Die „ unehrlichen “ Leufe des Mittelalters.

waren ſchon früher zuläſſig. Erſt mit Einführung des ſehr

komplizierten römiſchen Rechts fam das Inſtitut der Henker

I.
oder Scharfrichter in Aufnahme, und zwar zunächſt in den

Freies Recht für alle, ſelbſt für ſolche, welche durch ver größeren Städten , während auf dem Lande (z . B. in

brecheriſche Handlungen ſich außerhalb der Geſeße geſtellt, Dithmarſchen , Friesland , im Weimarſchen u . a . D. ) noch

iſt wohl die bedeutendſte neuzeitliche Errungenſchaft, von der lange die alte Praxis beibehalten wurde. Da nun Unfreie,

jene oft gerühmte „ gute alte “ Zeit nichts wußte oder nichts meiſt entlaufene Leibeigene oder begnadigte Verbrecher, fich

wiſſen wollte. Dagegen kannte ſie aber Perſönlichkeiten , als Anwärter für das Henkeramt meldeten , die es gegen

jogar ganze Stände und Berufsklaſſen , welche durch ihre Bezahlung und gewerbsmäßig ausübten, auch ſehr bald die

bloße Griſtenz reſp. infolge ihrer Beſchäftigung aller Rechts Abdecerei 2c . mit übernehmen mußten, ſo erklärt ſich daraus

und Geſekeswohlthaten entbehren mußten , welche nicht für freilich ihre Unehrlichkeit von ſelbſt. Der Freigeborene hätte

voll geachtet wurden und zum Teil vogelfrei waren . Der ſich nie und nimmer zu dergleichen Geſchäften hergegeben,

gleichen Leute bezeichnete man mit einem allgemeinen Begriff obſchon Beiſpiele vorhanden ſind , daß ſelbſt regierende Herren

als „unehrlich" , was hier alſo ebenſoviel wie ohne Ehre, ertappte Wegelagerer eigenhändig auffnüpften , ſo der Herzog

ehrlos, geächtet bedeuten würde. Otto von Braunſchweig -Lüneburg, vom Volke Herr „Ott' von

Die Geſellſchaft von damals huldigte nämlich der An der Haide“ , von den Chroniſten aber „ Scheevbeen “ (Krumm

ſicht, daß der Einzelmenſch erſt innerhalb einer Storporation , bein) genannt, und die Herzöge Magnus und Heinrich von

einer Zunft, eines Standes oder Gewerbes, je nachdem , zur Mecklenburg.

Geltung gelangen, Ehre und Rechtsſchuß beanſpruchen könne Der Scharfrichter konnte nie und nirgends Bürgerrecht

wer ſich dieſem ſtreng formulierten und genau geregelten erlangen , und es war ihm aufs ſtrengſte unterſagt, am ge

bürgerlichen Ehrenkoder nicht fügte oder anpaßte , der war jelligen Leben der ehrlichen Leute teilzunehmen . Schon

für die Allgemeinheit einfach nicht mehr vorhanden . Be äußerlich machten ihn farbige Lappen am Rockärmel oder

denklich bleibt hierbei nur, daß die Wahl eines Berufes, die am Ärmelloch des Mantels kenntlich , denn ängſtlich mied

Entſcheidung für dieſe oder jene Körperſchaft durchaus nicht jeder ſeine Nähe , wie er denn ſelbſt auch im Gotteshauſe

ins Belieben eines einzelnen geſtellt geweſen iſt , vielmehr ſeinen abgeſonderten Plat hatte und ſtets als Lefter all

wieder von ganz beſtimmten Vorausſeßungen abhing . Anderen das Abendmahl empfing. Fiel er auf offener Straße frank

falls wäre ja gar nicht einzuſehen , warum nicht jeder ſich hin , jo regte ſich keine Hand ihn aufzuheben , und wenn er

beeilt haben ſollte, „ehrlich“ zu werden, d . h . ſeine Aufnahme ſtarb , mußten ihn ſeine Angehörigen oder Knechte in aller

in einen der vielen geachteten Verbände nachzuſuchen und Stille irgendwo verſcharren . Der älteſte Sohn erbte des

damit an Recht und Geſeß zu partizipieren . Das Kapitel Vaters Geſchäft. Dieſe Strenge trug natürlich viel zur

von den unehrlichen Leuten des Mittelalters bliebe dann Verrohung des geächteten Standes bei , und öfter wurden

ficher ungeſchrieben ! kaiſerliche Freibriefe nötig , um den Henker gegen Ausbrüche

Zwei Arten dieſer „ Unehrlichen “ ſind beſonders zu unter der Volkswut zu ſchüßen. Das Einkommen der Scharfrichter

icheiden : einmal jene , denen ſchon durch ihre Geburt ein freilich war nach damaligen Begriffen ein bedeutendes,

Makel anhaftete , oder die durch ihren gewöhnlich auch er namentlich durch die Nebeneinnahmen , wie Reinigen des

erbten reſp. aufgezwungenen Beruf rechtlos wurden, und Hochgerichts , Abnehmen und Begraben des Gerichteten ,

dann ſolche, welche durch eigene Schuld infolge rechtswidriger Stäupen der Landesverwieſenen , Abdecerei , Einfangen

Handlungen des Schußes ihrer Korporation oder ihrer Zunft | herrenloſer Hunde, Reinigen der Kloafen u . f . f. Der Scharf

verluſtig gingen , die eigentlichen Verbrecher alſo . Mit Be: richter von Reval bezog 1670 folgende Einkünfte : 50 Thlr.

ziehung auf leptere ſei als Beiſpiel für die naive Rechtsan Salarium nebſt freier Amtswohnung und Feuerung, 8 Tonnen

ſchauung des Mittelalters hier gleich erwähnt , daß ſogar Malz, 8 Tonnen Roggen , 4 Tonnen Hafer , 5 Thlr. Heus

die ſtrafrechtliche Verfolgung wie die Vollſtreckung der er : geld und alle vier Jahre eine komplette Bekleidung nebſt

kannten Sühne in Händen der beleidigten und geſchädigten Scharlachmantel; ferner 1 Thlr. für jede Hinrichtung,

Körperſchaft , alſo der Familie im weiteſten Sinne , lag . Tortur oder Ausſtreichen am Pranger ; in betreff der Ab

War da wohl ein unparteitſches Urteil möglich ? Indes deckerei: für Wegſchaffen eines großen Aaſes 1/2 Thlr , eines

ſollen uns hier nicht die Verbrecher, ſondern die „ Unehrlichen “ fleinen 1/4 Thlr.; des weiteren für Nachtarbeit (Räumen
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über Nacht

der Kloafen) mit Karren und zwei Pferden jedeømal 4 Thlr. , Das hätte ich nimmer gedacht,

ein Stübchen" ſpaniſchen Wein und genugſam “ Safer . Daß Freuden der Jugend , heiter und hell,

Noch einträglicher war der Poſten in Hamburg man

höre : Freie Wohnung , winters in der Fronbeſte , ſonſt in Erſterben fönnten ſo ſchnell.

der Abdeckerei auf dem Galgenfeld , ſodann ein Salarium
Das hätte ich nimmer gedacht,

von 600 ME. aus der Gerichts faſſe , ein reichliches Koſtgeld
Daß Treue der Liebe, lieblich und lind,

für die ihm zugewieſenen Verurteilten, weitere 600 ME. aus über Nacht

der Nämmereitaſſe
für Wegſchaffen aller Kadaver von den

Verſchwinden fann wie ein Wind.

Straßen und aus den Kanälen ; für dieſelbe Arbeit bei

Privaten pro Stück 1 Thlr. , für Nachtarbeit nach Afford ;
Das hätte ich nimmer gedacht,

ferner den Ertrag der „ Fronspflicht“ ( einer Art Kollekte,
Daß Augen verſtrömen Thränen ſo viel

welche 1732 der hat mit 500 Mf. ablöſte), endlich für das
über Nacht,

Verſcharren eines Selbſtmörders
10 Thlr. Nebenbei war

So viel wie Frühtau fiel .

er vom Stopfgeld und allen bürgerlichen Laſten befreit. An

manchen Orten beſaß er Kruggerechtigkeit, d . h . , er durfte

eine Schänke aufthun für alles unehrliche Volk, was natür

lich der Polizei die Überwachung des vagierenden Geſindele

Vermiſchtes.
ſehr erleichterte. Mit dem Schaufrichter ſelbſt galten auch

ſeine Angehörigen, Weib und Kinder , ſowie ſeine Gehilfen , Eigen mådtige Zuftiz. Im Jahre 1576 lebte zu Star

die Stocknechte oder Schinder , für unehrlich. Ihre Woh gard an der Shna der Bürgermeiſter Joachim Appelmann,

nungen befanden ſich außerhalb der Städte, und durften ſie als ſtrenger , aber gerechter Mann geachtet und verehrt.

leştere nur zu gewiſſen Zeiten betreten , ſich auch nur in be Reichtümer und Würden beſaß er genügend, aber ſein einziger

ſtimmten Straßen oder Vierteln aufhalten . Und doch holte Sohn machte ihm von Kindesjahren an Kummer. Die Er

ſich das abergläubiſche Volt gerade bei dieſem verachteten ziehung des Kinaben war eine etwas lare geweſen, das sind

Manne Rat in allerlei Nöten und Krankheiten , weil ihm war gewöhnt zu erhalten , was es forderte , und eventuell

geheime Wiſſenſchaft zugetraut wurde. So hat ſich ein ſeinen Willen durch Drohungen und ungebärdiges Betragen

Scharfrichter von Paſſau durch den Verkauf von Amuletten durchzuſeßen.

gegen Schuß, Hieb und Stich berühmt gemacht: mit fremd Als der Sohn älter und ſein Lebenswandel ein immer

artigen Schriftzeichen bedruckte Zettel , die auf dem bloßen ausid weifenderer und wüſterer geworden war, ſagte ſich ſein

Leibe getragen werden mußten, da , wo das Herz an die Vater ganz von ihm los, und der Verſtoßene that einen für

Nippen pocht !“ Dieje „ Paſſauer Stunſt “ war unter dem ſeine Verhältniffe verzweifelten Schritt , indem er ſich als

Soldatenvolk beſonders einträglich. Der Henker von Pilſen Soldat anwerben ließ . Bei ſeinem Hang zum Leichtſinn

wiederum verſtand Freikugeln zu gießen , die nie ihr Ziel und zu übermäßigen Ausgaben war es kein Wunder , daß

verfehlten , während noch andere gegen Feuers- und Waſſers - er wegen Diebſtahl , Schulden und anderer geießwidriger

gefahr „ feſt" machen konnten . Aud, mit dem Ausgraben der Handlungen verſchiedene militäriſche Haftſtrafen zu beſtehen

wunderbaren Springwurzel ſollte ſich der Scharfrichter be hatte . Da erſchien er plößlich in jenem Jahre 1576 zu

faſſen , die man Alraun oder Galgenmännlein nannte , weil Stargard bei ſeinem Vater und verlangte zum ſo und ſo

ſie nur unter dem Galgen vom Todesſchweiße der Gerichteten vielten Male Geld . Der Vater weigerte ſich, dem Leichtſinn

wuchs und ihrem glücklichen Beſiber alle verborgenen Schäße des Sohnes neue Summen zu opfern , und dieſer nahm ſeinen

über und unter der Erde anzeigte . Wer das warme Blut Aufenthalt in dem benachbarten Dorfe Brokhauſen. Von

Enthaupteter trank , konnte ſich dadurch von der „ fallenden hier aus richtete er an ſeinen Vater einen Brief, in dem er die

Sucht “ (Epilepſie) heilen, und nur der Henker konnte dieſes für damalige Verhältniſſe große Summe von hundert

grauſige Mittel beſchaffen der legte Fall dieſer Art datiert Thalern forderte. Sollte der Vater nicht geneigt ſein , ihm

vom Jahre 1812 ( in Heſſiſch - Neuſtadt) – wohl bekomms ! die Summe zu ſenden , ſo würde er die vor dem Thore ge

Von den übrigen unehrlichen Leuten in einem anderen legenen väterlichen Scheunen und Schäfereien niederbrennen .

Artikel ... Der ungeratene Sohn mag ſich wohl des weiteren ſeiner

Drohung gerühmt haben ; denn die Nachbarn jener bedrohten
A. Stanislas.

Schäfereien erfuhren davon, gerieten in unendliche Angſt und

wendeten ſich ſchließlich an den Magiſtrat um Hilfe. Der

Magiſtrat wurde eiligſt zu einer Sigung zuſammenberufen,

erkannte an, daß die Sicherheit jener Gehöfte gefährdet ſei

und forderte den Bürgermeiſter auf , für ſeinen Sohn

Mädchens klagelied. und für den etwa durch ihn entſtehenden Schaden die Bürg

Das hätte ich nimmer gedacht,

ſchaft zu übernehmen . Der tief gefränkte Vater erklärte allen

Daß Fluten des Sees , haſtig und heiß,
Wünſchen gerecht werden und die Gefahr ſofort beſeitigen zu

wollen . Kaum war er vom Rathauſe zurückgekehrt, ſo ſendete

er den Scharfrichter und den Stadtbüttel hinaus nach Brof

Erſtarren fönnten zu Eis .

hauſen , wo der ungeratene Sohn noch immer der mit

Das hätte ich nimmer gedacht, Drohungen erpreßten Geldſumme harrte. Büttel und Scharf

Daß Blätter des Baumes, ſaftig und grün, richter bemächtigten ſich ſeiner, und bald erſchien ſein Vater,

über Nacht
der ihm mitteilte , daß er ſterben müſſe , und daß ihn der

über Nacht

Verdorren , welfen, berblühn. mitgekommene Prediger auf den Tod vorbereiten würde, den
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der Scharfrichter ſofort zu vollſtređen habe. Der Sohn nahm wendete ſie ſich nun um Hilfe , und derſelbe ließ ſich herbei ,

natürlich dieſes plößliche Todesurteil nicht ruhig hin, er tobte , den Vermittler und dem raſenden Oberſten klar zu machen ,

raſte, verlegte ſich dann aufs Bitten , verſpra h Frieden zu daß die vorhandenen Beweiſe, beſtehend in der Ausſage eines

halten und vollſtändige Beijerung , aber der Vater ließ ſich Betrunkenen , nicht genügten , um die jofortige Hinrichtung

durch nichts erweichen , und der Sohn wurde noch an dem der Frau zu rechtfertigen , daß dieje , fich unſchuldig fühle

ſelben Tage hingerichtet und ſein enthaupteter Leihnan im und auf einer ordentlichen Gerichtsverhandlung beſtände,

Hirchturme des Dorfes begraben. bei welcher ſie ſich verteidigen fönne , und bei welcher ihr

Bürgermeiſter Appelmann wurde von keiner Seite wegen
derjenige, der fie des Treubruche beſchuldige, gegenüber ge

dieſes raſchen und eigenmächtigen Juſtizaktes zur Verant
ſtellt werden möge.

wortung gezogen , man bewunderte ſogar ſeine Handlungs Indes der raſende Gatte war keinen Vernunftgründen

weiſe und fand ſie der des Brutus würdig , der ſeinen eigenen mehr zugänglich. Er wies alles zurüd , beharrte darauf, daß

Sohn , der gegen den Befehl ſich mit dem Feinde in einen ſeine Frau ſterben müſſe , ließ einen Scharfrichter fommen ,

Kampf eingelaſſen , dem Liftor übergab , um ihn vor ſeinen der gar nicht wußte , um was es ſich handle, und richtete

Augen zu enthaupten . ein Zimmer für die Hinrichtung ein . Am anderen Tage ,

Und doch war die That des Bürgermeiſters eine durch es war am 28. Juli 1623 , wurde die „ Verurteilte" herein

aus ungejekliche, wenn ſie auch heroiſch ausſehen mag . Die geführt und dem Henker zur Urteilsvollſtreckung übergeben .

Stadt Stargard hatte zwar ſchon im Jahre 1409 vom Herzog Dieſer erfuhr bald , daß er die Frau des Oberſten vor ſich

Bogislaw VII , das „freie Gericht an Hals und Hand “ er
habe und wollte nun das ſchriftliche Urteil des Gerichtshofes

halten , aber der Bürgermeiſter allein konnte fein Todes ſehen, durch welches die Frau zum Tode verurteilt ſei . Als

urteil fällen , dazu war ein Gerichtshof und eine Gerichts der Oberſt dies natürlich nicht vorzeigen konnte, erklärte der

verhandlung notwendig. Aber ſelbſt in einer ſolchen wäre Scharfrichter dann auf keinen Fall ſeines Amtes walten zu

der ungeratene Sohn nie zum Tode , ſondern nur zu einer können .

Freiheitsſtrafe verurteilt worden , denn er hatte ja ſeine Hierüber geriet der Oberſt in furchtbarſte Wut , erklärte

Drohung eben noch nicht ausgeführt , und vielleicht war es ſeine Frau für eine ſchwere Verbrecherin und Sünderin und

ihm gar nicht ſo ernſt mit derſelben . ſchleppte ſie ſelbſt zum Nichtbloc , um ſie dort feſtzubinden.

Der nächſte, hiſtoriſch feſtſtehende Fall iſt noch viel Dann ergriff er das Henkerbeil, um ihr den Todesſtreich zu

trauriger und ungerechter. Er ſpielte in den erſten Jahren verſetzen, und als ihm der Scharfrichter dasſelbe entriß , be

des fürchterlichen dreißigjährigen Krieges , nämlich 1623 , alio drohte er ihn mit dem ſofortigen Tode, wenn er das Urteil

zu einer Zeit, wo Recht und Geſeß in Deutſchland ſchon nicht vollſtrecke. Der Scharfrichter fügte ſich darauf, und der

ſtellenweiſe ihre Wirkung verloren hatten. In Oſtfriesland Kopf der Frau fiel .

hauſten damals die Scharen der beiden Abenteurer, des Grafen Auch Oberſt von Carpißo blieb wegen dieſer eigenmächtigen

von Mansfeld und des Herzogs Chriſtian von Braunſchweig. Handlung unbehelligt, nur einige Zeit ſpäter verſuchte eine

Erſterer hatte ſein Standquartier zu Leer und hatte dahin Anzahl von Matronen ihn in Holland für ſeinen Mord an

eine Anzahl ſeiner Offiziere mit deren Frauen zu einer Be der Gattin zu ſteinigen .

wirtung geladen .
Kardinal Nikolaus von Çuſa ſchrieb 1452 ein Werk

Die Frauen vergnügten ſich untereinander in einem Ge
unter dem Titel : „ Konjekturen “ und verfündigte darin , 1734

mache, neben dem Feſtſaal, in welchem nach der Tafel ein
würde die Erde durch eine zweite Sündflut untergehen .

wüſtes Zedigelage entſtand und der Wein den Gäſten gar
Als dies nicht eintraf, erſchien bald darauf eine Broſchüre,

zu ſehr zu Kopfe ſtieg. Im Nauſche begann man mit Liebes
in welcher zur Ehrenrettung des Kardinals bewieſen wurde ,

abenteuern zu prahlen , und einer der betrunkenen Offiziere daß dieſe zweite Sündflut nicht aus Mangel an Sünden ,

rühmte ſich laut der Liebesgunſt der Frau des anweſenden
ſondern aus Mangel an Waſſer unterblieben ſei .

Oberſten Joachim von Carpigo. Dieſer geriet darüber außer

fich, anſtatt aber der Sache auf den Grund zu gehen, ſchenkte

er ohne weiteres den Worten des Betrunkenen Glauben, rief

Inhalt der No. 47.
ſeine Frau aus dem Nebenzimmer ab und erklärte ihr , fie

müſſe ſofort mit ihm nach ſeinem Standquartier Jemgum Art zu Art. Roman von H. Schobert. Fortſ.

aufbrechen. Die nichtsahnende Frau war über den plößlichen Schwertklingen . Vaterländiſcher Roman von Hans

Aufbruch wohl erſtaunt, befolgte aber den Befehl ihres Gatten Werder. Fortſ. Beiblatt : Erinnerung . Von Erich

und fuhr mit dieſem ab Er benahm ſich auf der Fahrt ganz Schwar1 . Ein pädagogiſcher Brief. Von Adolf

ruhig, nur blieb er ziemlich einſilbig. Wilhelm Ernſt. Morgenlied . Von Oscar Linke.

Zu Hauſe angekommen , erklärte jedoch von Carpißo Achtet die Lehrerin. Von M. Müller. In Ruhe fingen .

feiner Frau , daß fie ihn verraten und ſeine Ehre geſchändet Von Nopa. Aphorismen. Von Conrad Timm .

habe , und daß fie daher ſterben müſſe. Die Frau wollte Die runehrlichen “ Leute des Mittelalters. Von A. Sta

ihren Dhren nicht trauen und glaubte wohl nicht recht an nislas . I. – Mädchens Klagelied . — Vermiſchtes.

den Ernſt dieſer Worte, zumal ſie ſich auch keiner Schuld be

wußt geweſen ſein mag . Ihr Mann hatte ſie eingeſperrt

und ihr erklärt, daß das Urteil am folgenden Tage vollſtrect

werden ſollte. In der That erſchien auch bald ein Prediger,

der die Verurteilte zum Tode vorbereiten ſollte. An ihn

-
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Art zu Art.

Roman

von

H. Schobert.

( Fortſeßung.)

Maud war längſt verſöhnt, ſeine leßten Worte „Þaben Sie eine Braut ? " fragte Maud plößlich.

entwaffneten ſie vollſtändig, mit leiſem Lächeln ſtredte Nein !

ſie ihm die Hand entgegen. „Sie dürfen mir nie Das war Wahrheit. Sie ſeufzte erleichtert auf .

mals böſeſein , wenn ich Ihnen ſo etwas ſage,“ „Dder ein Mädchen aus Ihrem früheren Leben, das

verſicherte ſie ihm mit beſtrickender Liebenswürdigkei
t
. Sie zu heiraten gedenken ?"

„ In nicht zu langer Zeit werden Sie ein großer Nein . "

Rünſiler ſein, das heißt, Sie ſind es ſchon jeßt, ich Seien Sie froh ! Nichts iſt für einen Künſtler

meine alſo nach außen hin berühmt, da müſſen Sie eine ſchwerere Laſt, nichts zieht ihn ſo herab als eine

auch in den geſellſchaftlichen Anforderungen erfahren unebenbürtige Gefährtin, kleinliche AQüren und An:

und bekannt genug ſein , um keine Verſtöße zu beſchauungen im eigenen þaus. Und nun helfen Sie

geben .“ mir auf, wir wollen nach Hauſe gehen .“

Er faßte in die Bruſttaſche und holte einen Sie ſtreďte ihm beide Hände entgegen , und

ganzen Pad Zeitungen , in denen die Kritiken über er zog ſie mit einem Rud in die Höhe. Sie ſchüttelte

ſeine Gruppe ftanden , hervor und hielt ſie ihr hin . ihr Kleid, dennoch blieben einige Nadeln hängen.

Naive Freude , Stolz und Eitelkeit leuchteten aus „Helfen Sie mir doch ," ſagte Maud, und er

ſeinem Geſicht. „ Wollen Sie leſen ?Wollen Sie leſen ? Hier ſteh ich begann ſie gewiſſenhaftHier ſteh ich begann ſie gewiſſenhaft abzuklopfen , etwa mit dem

brin . " Ernſt und dem Gewicht, wie er es vor zwanzig Jahren

Sie nahm die Zeitungen und legte ſie in ihren mit der kleinen Eva Leitner gemacht hatte, wenn ſie

Schoß. „ Ich kenne das alles, jedes Wort. Mir iſt ſich im Heu gewälzt hatten . Mauð ſpürte die Cy ::

es noch nicht genug. Eben darum möchte ich , daß klopenfauſt wohl, ſagte aber nichts, fie blickte herunter

Sie mir auch ein kleines Teil an ſich gönnen , ſei es auf den geneigten dunklen Kopf, und dann löfte ſie

nun erziehend oder helfend . " mit ſpißen Fingern wortlos die Nadeln, die noch in

Er ſprang vollends aufund ſtampfte ungeduldig dem welligen Haar gefangen ſaßen . Fhm ſchoß das

mit dem Fuß. ,,Aber Sie ſind ja eine Frau ." Blut in das Geſicht – und völlig ſchweigend legten

Eben deshalb . “ Wie fein fie lächelte. „ Der fie den Heimweg zurück.

Standpunkt, auf den Sie die Frau ſtellen , iſt mir „Mein Gott, wie Ihr ausſeht, “ ſagte Luzie, die

längſt klar , " immer noch ſaß fie unbeweglich und ihnen auf dem Korridor begegnete . „ Kein Wunder

ſah zu ihm auf; die Sonne ſchimmerte in ihren bei der Bärenhiße ! Wer geht an ſolchem Tag um

goldbraunen Augen. „Aber er iſt nicht der richtige.„Aber er iſt nicht der richtige. die Mittagszeit ſpazieren ! "

Bei der Frau aus dem Volk , aus dem Sie hervor: ,, Das gnädige Fräulein geruhten mich zu ver

gegangen ſind , mögen Sie recht haben, ſie kennt nur geſſen ,“ ſagte Emil, der mit einer läſſigen Verbeugung

ihre kleine Aufgabe, bei uns iſt das aber anders.näher trat. „ Ich konſtatiere, daß, genau nach der

Wir werden nicht zur Dienerin ſondern zur Gefährtin Uhr , der Spaziergang ein und eine halbe Stunde

des Mannes erzogen , und es iſt Unverſtand, uns gedauert hat ."

dieſe Stellung ſtreitig machen zu wollen ." Maud warf ein wenig den Kopf zurück. ħätte

Er ſah über ſie hinweg auf die rotbraunen ich gewußt , daß Sie mit der Uhr vor fich fäßen,

Kiefernſtämme, blies die Baden auf und ſchwieg. würde ich noch eine Stunde zugegeben haben . “

Roman -Zeitung 1896. Lief. 48 . 41IV .
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Heeken hatte ſich gleich davongeſchlichen, ohne zu ſich berufen hat , nun es ihm gut geht; und in

ein Wort zu ſagen . Er traf oben Fortunat mit Wahrheit – wie proſaiſch ; er will nur, daß fie für

Briefſchreiben beſchäftigt und warf ſich daher ſofort ihn ſorgt, ſtatt bezahlter Hilfe."

auf das Sofa, ohne ihn zu begrüßen. Ein ſeltſames „ Ich will auch , daß die alte Frau das Leben

Gefühl quälte ihn , beunruhigend und unbehaglich etwas leichter hat,“ ſagte Heeken gleichmütig, „ Land

gleichzeitig, dennoch war auch etwas darin, das ſeine arbeit iſt ſchwer für alte Knochen . "

Sinne fißelte. Mauds Finger, als fie ſein þaar be Mein Lieber," fragte Emil, „ trägt Ihre Mutter

rührten , hatten dieſe Wirkung zuerſt hervorgerufen, noch die Tracht der Bewohner Ihres Dorfes ?

und nun wurde er ſie nicht los. Gleichzeitig fragte er Kurze Röđe und Hauben mit Bändern, nicht wahr ?“

ſich , ob er ihr denn gefiele, daß fie ſich ſo mit ihm „Ja, ſo ſehen ſie aus . Und meine Mutter na

beſchäftigte, und das ſchmeichelte ſeiner neuerwachten türlich auch ."

Eitelkeit. Bisher hatte er niemals fich neben Ler Da werden die Städter aber Augen machen,

und Emil in Betracht gezogen.
wenn Sie mit Ihrer Mutter ſpazieren geben ! " ſpottete

Endlich war Fortunat fertig ; während er das Emil. Der berühmte Künſtler, Martin Seeken

Couvert ſchloß, ſagte er : „Du warſt mit Miß Winter am Arm ein Dorfweiblein . "

ſpazieren . Nun ? Am Ende gefällt ſie Dir jeßt beſſer. " „ Erſtens bin ich gar kein ſo berühmter Künſtler,

Sie iſt ein verrüdtes Frauenzimmer,“ entgegnete wie Sie ſpottweiſe ſagen, Quenſel, und dann mögen

er mürriſch. meinetwegen die Leute guden, das geniert mich doch

Fortunat lachte. Weil ſie Dich umſchmeichelt, nicht," meinte Martin ruhig .

liebenswürdig zu Dir ift ? Ach, mein guter Martin, Überhaupt, Emil ," fuhr Fortunat auf , deſſen

das wirſt Du mit der Zeit ſchon gewohnter werden, idealer Vorſtellung von Eltern- und Kindesliebe die

je berühmter Du wirſt; darin find alle Frauen ydee entſprungen war, und der ſich nun tief getroffen

gleich. Sie leben uns zuerſt auf einen Altar und befühlte, ,, lege nicht an alles , was Gefühl heißt, Deine

weihräuchern uns, wenn es ihnen der Mühe wert zerſeßende Kritik, Du kennſt dergleichen überhaupt

erſcheint, in der ſtillen Hoffnung, daß wir hernach her: nicht. "

abſteigen und uns ihnen gehorſam zu Füßen legen. „D, doch, “ antwortete der, mit einem ausbrude

Darauf ſind ſie dann erſt ſtolz. Was aber Miß Winter vollen Blid auf Maud .

anbelangt, ſo iſt es bei ihr doch etwas anderes . Sie Und an dieſe wandte ſich jeßt auch Fortunat .

liebt die Kunſt und ſieht in Dir ihren berufenen „Sagen Sie ſelbſt, Miß Winter, giebt es wohl

Vertreter, deshalb braucht ſich Deine Perſon nicht etwas Erfreulicheres , als einen Sohn, der durch ſeine

allzuviel einzubilden .“ Kunſt oder durch ſeiner Hände Arbeit eine alte

Mit einer gewiſſen Scheu hielt ſich Heeken troß Mutter ernährt, ſo einen Teil von dem abzahlend,

dem die nächſte Zeit ferner von Maud, und es wurde was er ihr ſeit ſeiner Geburt ſchuldig geworden iſt.

ihm nicht ichwer gemacht, denn Emil drängte ſich Giebt es überhaupt etwas Erhabeneres als Eltern

auffallend an die Amerikanerin heran , entſchloſſen, liebe und Kindesdank? Kann Martin nicht glücklich

niemand Gelegenheit zu geben , ſich ſeiner erwählten ſein , daß er überhaupt noch eine Mutter befißt ?

Beute zu bemächtigen. Im ftillen haßte er Heeken, Würden Sie nicht genau ebenſo handeln ? "

ſowohl um des Erfolges willen , den er mit ſeiner „ Nein , “ ſagte Maud fühl, und ihre Blicke glitten

Schöpfung davongetragen, während man ihn von der von Heeken zu dem aufgeregt Sprechenden .

Ausſtellung zurüdgewieſen , als auch um Mauds Emil lachte.

willen , die ihn ſo offenbar bevorzugte ; kurz, ſeine „Nein ? Wie ſoll ich das verſtehen ? " fragte

ganze kleinliche, neidiſche Natur hatte ſich auf dieſen Ler pikiert. „Sie als Frau müßten doch noch viel

einen Menſchen verbiſſen . weicher fühlen wie ich als Mann. “

Dennoch konnte er ihm weder ſchaden noch aus ,, Das Verhältnis der Kinder zu den Eltern be

dem Hauſe ſeines Vaters ausweiſen . Nur herabzuNur herabzu- ruht zum größten Teil auf einem Zwang, dem fie

ziehen vermochte er ihn , und das that er , wo fich ſich fügen , weil die Sitte es von ihnen verlangt ,"

ihm Gelegenheit bot, ohne daß fich Heeken der per: ſagte Maud kühl. „Hätte mich Herr Heeken gefragt,

fiden Spißfindigkeiten ſo recht bewußt wurde. ich würde ihm abgeredet haben. “

Es hatte gewittert . Endlich , nach ewig langer „ Sprechen wir zuerſt einmal im allgemeinen, Miß

Zeit war der Erde dieſe Erquicung geworden. Der Winter. Was haben Sie gegen meine Anſchauung,

Profeſſor ſaß in ſeinem Zimmer, die Jugend auf der | daß Eltern- und Kindebliebe das Fdealſte im Leben

überdachten Veranda, während der Regen , in leiſen ſei und erſt mit dem Tode aufhört." Fortunat war

Schleiern niederwallend , mehr und mehr ſich in Nebel ſehr in Erregung , es that ihm ftets perſönlich weh,

auflöſte, um endlich ganz aufzuhören. wenn jemand mit frivolem Finger an das Stüdchen

Emil hatte vorgeleſen . Ein ſchönes, tief empfun- Eden taſtete, das er ſich unverdroſſen immer wieder

denes Gedicht aus einem der auf dem Tiſch liegenden in die Wirklichkeit hineintrug.

Journale . Jeßt ſog er an ſeiner Cigarre weiter und „In der Entwickelung des einzelnen Menſchen , "

ſagte: „ Wenn nur nicht alles , an dem wir uns zu ſagte Maud mit der ihr oft eigenen Schärfe und

erbauen verſuchen , ſo unwahr wäre , dieſe ſchönen Rühle der Überlegenheit, „,tritt der Moment ein ,wo

Gefühle hegt feiner von uns, es möchte ihm auf die er ſtilſteht. Er kann ſich nicht mehr fortentwickeln ,

Dauer auch wohl übel bekommen. Welch ein poe- nicht weiterbilden , er wächſt feſt! Und von dieſem

tiſcher Vorwurf zum Beiſpiel, daß Geeken ſeine Mutter feſtgewachſenen Standpunkt aus betrachtet er nun
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alles . Die Fortentwickelung der Kinder, die er nicht „Ja , wenn ein Schiffer zur Hand wäre , aber

mehr verſtehen und mitempfinden kann, iſt ihm zuerſt ich ſehe niemand. "

unbegreiflich , dann erzürnt ſie ihn , er ruft ſeine Sie ſah ſpähend unter dem großen weißen Feder

Autorität dem Jüngeren gegenüber zu Hilfe, und but herum, ob ſich nicht jemand fände .

erdrüdt ihn nun entweder, oder treibt ihn von ſich. ,,Das kann ich ſelbſt, vertrauen Sie ſich nur

Das iſt im allgemeinen meine Anſicht der Sache. Bei mir an , ober haben Sie Furcht ? "

Herrn þeeken aber noch im beſonderen hätte ich abge ,, Nein ! "

raten. Er iſt der ganzen Sphäre entwachſen, in der Er ſtredte ihr die Hand entgegen , und fie trat

ſeine Mutter lebt, und er kann niemals wieder in in das Boot. Dabei ſah er wieder viel weiße Spißen,

dieſelbe zurüd. Sie haben alſo kein Verſtändnis die ſchmalen Ladſchuheund atmete den Blumenduft,

mehr füreinander , find fich demnach beide ein der ihre Perſon umgab. Daß er das alles mit einer

Hindernis ." gewiſſen erregten Neugierde betrachtete, konſtatierte

Ihre Augen blißten, ein harter Zug lag um den er erſtaunt bei fich ſelbſt.

hübſchen Mund.
Maud ſeşte fich zurecht. Es warEs war beiß , aber

,, D , mein Gott ," meinte Fortunat kleinlaut. kein heller Sonnenſchein , ſo daß ſie ihren Schirm

Frau Heeken macht gewiß nicht den Anſpruch, Ein- nicht aufzuſpannen brauchte; dafür ſah ſie ihm zu ,

fluß auf ihren Sohn zu gewinnen , nicht wahr, wie er die Kette löſte und das Boot abtreiben ließ .

Martin ? "
Nach den erſten paar Schlägen zog er indes die

„Die Mutter ? Nein !“ Er drehte nachdenklich Ruder wieder ein , zog die Manſchetten aus , und mit

an ſeinem Bart. „Sie wird kochen, waſchen , fliden einem Ruck warf er dann auch Rod und Kragen ab .

wie zu Hauſe. "
„So ," ſagte er , ſich wohlig dehnend , „da hat

Maud zudte die Achſeln .
man Luft und kann auch die Arme regen . “ Plößlich

„„Wäre ich Mann – hätte es keine Art ; ichhätte es keine Art ;, ich fiel es ihm beklemmend ein , ob er das auch dürfe.

wollte hinauf hinauf. “ Sie runzelte die Stirn.
„Es geniert Sie doch nicht, Fräulein ?"

,, Aber was reden wir denn ; es iſt geſchehen , nicht
Maud ſchüttelte den Ropf. ,, Nein !" ſagte ſie

wahr ? " Sie lehnte ſich über den Tiſch und fah wieder in ihrer kurzen Manier, ohne zu lächeln.

Heefen an .
Nun flog das Boot dahin , er regierte es mit

„ Montag kommt ſie," war ſeine Antwort. Es nervigem Arm ; vom Ufer aus waren ſie wohl nicht

kam ihm nun vor, als denke auch er nicht mit allzu mehr zu erkennen.

großem Behagen an dieſe Ankunft.
Maud jah anſcheinend ins Weite , in Wahrheit

„Dann iſt alles weitere Reden überflüſſig .“

Sie lehnte fich wieder in den Seſſel zurüd und
beobachtete ſie ihr Gegenüber. So vorteilhaft wie

ſprachmit Emil, während Luzie triumphierend zu in dieſem Augenblic batte er ſich ihr noch niege

Fortunat flüſterte:
zeigt. Die breite Bruſt hob ſich in tiefen , regel:

„Diesmal haben Sie aber einen Kapitalbod mäßigen Atemzügen, auf der Stirn perlten Schweiß

Mauð gegenüber geſchoſſen ,Ler.Ja,die freien Ameri: tropfen; in dem ſanften Grau von õimmel und

kanerinnen räumen auch mit Traditionen auf. “
Waſſer nahm ſich ſein eigenartiger Kopf ganz be

„Sie iſt eine ganz herzloſe Perſon ,“ ſagte er

ſonders gut aus. Und dabei entſtrömte der ganzen

Geſtalt des Mannes eine Kraft , ein ruhiges Sich :
wütend. „Wenn ſie nur wüßte, wie häßlich ſo etwas

von Mädchenlippen klingt . "
bewußtſein dieſer Kraft, das Maud imponierte .

Ein paar Stunden ſpäter fiel Luzie ihrem Bruder Sie hatte es jeßt gar kein Sehl mehr, daß ihre

um den Hals.
Augen an ihm hafteten , und er fühlte es endlich,

„ Emil, Du warſt einzig ! Daß Du þeekens obgleich er zu Anfang wenig an ihre Perſon gedacht

Mutter ins Treffen führteſt , iſt ein großartiger Er hatte. Nun fiel es ihm ein, daß ſie zum erſten Mal

folg geweſen . Ihm verzeiht ſie ſeine Herkunft ſeines
wieder allein waren ſeit jenem Waldſpaziergang, und

Ruhmes wegen , aber ſo ein altes Dorfweib - das mit der Erinnerung fam ihm auch jenes ſchwüle

geht doch über ihre Kraft. Hat fie jemals ernſtlich Empfinden wieder, was ihn damals beherrſcht hatte .

an ihn gedacht, nun iſt er abgethan . “ Sie zog den Handſchuh ab und tauchte die

Was für eine Idee, Luzie , “ ſagte er lachend. Þand in das laue Waſſer. Es lief ihr durch die

Sie wiegte den Kopf hin und her. Finger und ließ die ſchmalen , zarten Glieder noch

Man ſoll ſagen, was 'ne Sache' iſt, “ meinte ſie viel ſchlanker und ſchmaler erſcheinen. Unwillkürlich

dann, „ aber nun iſt es vorbei." ſah er ihrem Spiel zu .

„Das kann ich auch, “ ſagte er plößlich laut,

,, ſo eine Hand formen ."

Sie ſah auf. „ Meine Hand ? D , das wird

Zwölftes Kapitel. Ihnen gewiß nicht ſchwer.“

„ Ich habe es nicht wieder gethan, ſeit ich von

„ Soll ich Sie auf den See fahren, Fräulein ?" der Akademie fort bin . Zu ſo was Feinem, Zartem

Martin Seefen war ſchon von dem ſchmalen Steg habe ich keine Luſt. Aber Ihre Hand, die iſt ſchön ,

herab in ein Boot geſprungen, und auf das Ruder die möchte ich wohl modellieren .“

geſtüßt, das er ergriffen , ſtand er nun da und ſah Sie wurde rot vor Vergnügen . In ihrem

zu ihr auf. ganzen Leben hatte keine Schmeichelei einen ähnlichen
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Eindruck auf ſie gemacht. „Wenn Sie mich dazu Sie ſah ihn ernſthaft an . ,, Das dachte ich auch

nötig haben, ich bin jeden Augenblick bereit .“ nicht - es giebt andere Wege , ſollte ich meinen . "

Aber natürlich brauche ich Sie dazu wenn D , wenn ſie ihm jeßt ihre Raſſe hätte zur

es Ihnen nicht leid wird, Fräulein .“ Verfügung ſtellen können ! Aber ſie wagte es nicht,

Er hatte die Ruder eingezogen, der Rahn ſchien vielleicht verbarb ſie mit einem Schlage alles. Da

ſtilzuliegen auf dem klaren , ruhigen Waſſer. war ſchon Fortunats Vermittlung das beſte.

Sie zog die Hand in die Höhe, glißernde Tropfen Inzwiſchen warf er den Kopf rüdwärts und

hingen noch zwiſchen den Fingern, und hielt ſie ihm ſchüttelte das gaar. „ Wenn etwas ganz unmöglich

hin : „ Ich gebe ſie Ihnen darauf ſchon jeßt , in iſt, ſoll man ſeine Gedanken nicht daran hängen ,“

aller Form .“ ſagte er ruhig . „ Es wird auch ſo gehen , der erſte

Er ergriff ſie beinahe ſcheu. In ſeiner heißen, Schritt iſt wenigſtens gethan .“

Cyklopenhand verſchwand ſie völlig.
völlig. Und dabei Da neigte ſie ſich vornüber und ſagte ihm mit

war ſie ſo weich, ſo fühl , ſo ganz anders als
gedämpfter Stimme wieder alles Begeiſterte, was ſie

die Hände , die er ſonſt gewohnt war zu drüđen . für ſeine Schöpfung empfand, und er hörte zu , halb

Es rieſelte ihm ſelbſt ordentlich fühl den Nađen abgewandt, mit gierigem Ohr. Wie Feuer loderte

herab , und dies Gefühl war ihm neu und angenehm. es in ihm auf und legte ihn ganz in Flammen.

Anſtatt loszulaſſen , hielt er nur immer feſter. Als ſie beimkamen , begegnete ihnen der

Maud duldete es ſchweigend eine ganze Weile. Profeſſor in dem Gärtchen vor dem Hauſe, es ſah

„ Þerr þeeken !“ ſagte ſie endlich und machte eine faſt aus, als habe er auf ſie gewartet. „ Nun, Miß

befreiende Bewegung mit den Fingern, ich habe Winter," ſagte er und zog väterlich ihre Hand durch

eine große Bitte an Sie . "
ſeinen Arm, „war es ſchön auf dem Waſſer ? Hat

Er ſah erſtaunt auf. Was konnte er für ſie thun ? Heeken gut gerudert?“.

,, Ich möchte Ihre Gruppe in Marmor ausge
Während Maud bejahte , nickte er dem jungen

führt haben , aber recht bald , denn wer weiß, wie
Mann freundlich zu und wandte ſich von ihm ab,

lange ich noch in Deutſchland bleibe. Natürlich in
ihm den Weg ins Haus freigebend . So ungelenk

kleinen Dimenſionen , etwa einen halben Meter hoch.
Martin auch war, ſo begriff er doch , daß er hier

Das geht doch ? "
überflüſſig ſei.

Meine liebe Miß ," ſagte der Profeſſor ein :

Er ſah ſie ſo faſſunglos an , daß er das Ant

worten vergaß .
dringlich und drückte ihre Hand , „ ich muß einmal

,Es geht doch ?" wiederholte ſie noch einmal.
ein offenes Wort mit Ihnen reden . In Amerika

„Ja — es geht aber aber, Fräulein, mag das ja anders ſein als bei uns, das Verkehrs

das wird ein teuerer Spaß für Sie . "
Leben freier, ich weiß das nicht, und Sie dürfen

Sie ſchüttelte den Kopf. „Das iſt gleichgültig . mich auch nicht mißverſtehen , aber jedenfalls find

Ich will es natürlich nicht geſchenkt haben ; Sie

Sie gegen Seeken entgegenkommender und liebens :

wiſſen vielleicht nicht
,daß ich reich genugbin ,ſolchen würdiger, als es ein deutſches Mädchen für paſſend

Liebhabereien nachzuhängen . Hierfragt es ſich balten würde. Ich weiß , es entſpringt Ihremguten

nur, ob Ihnen die Arbeit paßt . “
Herzen . Aber – er iſt jung, urwüchſig im Empfinden,

„ In Marmor!“ ſagte er ganz verklärt. „Und etwas , das doch nie werden kann .

wie nun , wenn er ſich da etwas in den Kopf ſeßt,

Sie ſind

ob mir das paßt ? D , Fräulein , ich freue mich

darauf ich danke Ihnen herzlich ... inMarmor reich ,, verwöhnt, er iſt ein armer Teufel, dem

mein Modell ! Das war mein größter Wunſch . "
Proletariat entſtammend . Machen Sie ſich einmal

klar, ob Ihnen das genügen würde. “
„Alſo, abgemacht? "

Maud hatte fich ein wenig höher aufgerichtet
,, Ja! Abgemacht!“

und ſah dem Profeſſor ſtarr in das Geſicht. „ Ich

Er hatte das Mädchen vergeſſen , er dachte nur
verſtehe Sie doch nicht ganz , " ſagte ſie mit fühler

noch an ſeine Aufgabe. Am liebſten hätte er gleich Herbheit. „Was ich je gethan, habe ich immer noch

heute angefangen , der Boden brannte ihm unter
ſelbſt verantworten können . "

den Füßen .

Der Profeſſor ſchüttelte den Kopf . „So meine

„Sie ſollen nur ſehen , “ ſagte er ganz aus ſich ich es doch nicht. Es liegt mir ja fern, Ihnen Vor

ſelbſt heraus . Wie anders das wirkt ! Es giebt haltungen zu machen , aber für den Seeken ſcheint

nichts Ebleres als Marmor. "
mir die Sache nicht ganz ſchwindellos, und ihm

Weshalb arbeiten Sie dann nicht immer darin ? “ irgend etwas zu gewähren, daran denkt doch Ihre Seele

Gr lachte . „Weil es teuer iſt, ſehr teuer ! nicht.“

Ein armer Teufel wie ich kann ſich ſolchen Lurus „Was könnte das ſein , zum Beiſpiel ,“ fragte

nicht leiſten . "
ſie tonlos, indem ſie ihm feſt in die Augen ſah .

,,Sie müßten eben ſeben, es möglich zu machen . „ Nun –, zum Beiſpiel Ihre Perſon Shre

Wenn Ihr þerz doch daran zu hängen ſcheint, giebt Hand. “

es auch Mittel und Wege dazu . Maud neigte den Kopf. „ Ich habe daran aller

„Nein , die giebt's nicht,“ ſagte er energiſch, dings noch nicht gedacht; aber ſagen Sie , Herr

„ für einen anſtändigen Kerl nicht. Dder glaubenOder glauben Profeſſor, wäre es etwas Unmögliches ?"

Sie, ich kann mit einem Stipendium eine Arbeit in „Unmögliches ? Aber , beſtes Fräulein , ich bin

Marmor ausführen ? Dazu reicht es nicht.“ doch der lebte, der ſo etwas behaupten wollte. þeeken

-
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iſt ein großer Künſtler, er hat eine Zukunft . Was Mädchen wie Maud lieben nicht,“ unterbrach

ihm an äußerer Bildung und Schliff fehlt , das er ihn ſchroff, „ die fragen den Verſtand ."

würde ihm eine kluge Frau bald anerziehen. Nichts Der Profeſſor ſeufzte, er fühlte ſich ſo über:

wirkt ſo veredelnd auf einen Mann , beſonders auf flügelt , ſo gedemütigt ſeinen klugen Kindern gegen:

einen Künſtler, als weiblicher Einfluß. Ja , wenn über ; und doch, faſt fühlte er verſucht, ſich zu freuen,

Sie ſo etwas in Betracht gezogen hätten, dann bitte daß ſeine Jugend in eine Zeit gefallen ſei, in der

ich tauſendmal um Entſchuldigung, dann hätte ich man nicht nur den Verſtand befragt hatte , in

mich nicht hineingemiſcht . “ der es noch Liebe , Schwärmerei und Seligkeit ge

Er lächelte, ein gutmütiges, etwas ſpißbübiſches geben . Sie that ihm plößlich leid , dieſe ver:

Lächeln und ſah ſie von der Seite an . Aber Maud nünftige Generation.

errötete nicht und kam auch nicht in Verlegenheit, Maud hatte ſich für den Reſt des Tages mit

ernſt und nachdenklich ſah ſie geradeaus . Dann Ropfweh entichuldigen laſſen und blieb auf ihrem

reichte ſie, einem plößlichen Impulſe folgend , dem Zimmer. Rörperlich fehlte ihr freilich nichts , aber

alten Herrn die Hand . „ Ich danke Ihnen, Herr eine ſchredliche Unruhe beherrſchte ſie, und das immer

Profeſſor. Ich danke Ihnen ſehr ! " Und ging davon .
mehr , je weniger ſie zur Klarheit mit ſich ſelber

Das war ihm nun eigentlich gar nicht recht. Er
gelangen konnte. Sonſt bedurfte es immer nur eines

hätte Mädchen

kleines Vertrauenspójtően erworben,daer auf etwas firescu handelen hastendiesmal liegefie ihre gewohnte

anderes doch nichtmehr rechnen konnte, hätte ſie gern Selbſtzucht völlig im Stich. Die Worte des

errötend und verſchämt geſehen ; ſtatt deſſen lief fie Profeſſors hatten ſie ſteuerlos gemacht .

ihm davon .

Was wollte ſie eigentlich mit Heeten ? 3hn

Auch recht ,“ dachte er in ſeiner kindlichen Seele.

„Wenn das Samenkorn Wurzeln ſchlagen ſollte, habe | Recht zu erwerben, ſeinen Ruhmzu dem ihrigen zu

heiraten ? Wirklich heiraten , um dadurch fich das

ich nicht umſonſt geſprochen ."

Er war ſo zufrieden mit ſich und dem, was er

machen , teilzuhaben an ſeinem Schaffen , an ſeinem

Geſtalten ? Es war bei ſeinem Charakter die einzige
gethan , daß , als er ſeinen Sohn auf der Veranda

Möglichkeit, das ſah fie flar , und doch , obgleich er

fand, er ſich zu ihm ſeşte und ſagte : „Paß nur auf,

aus unſerer Amerikanerin und Heeken wird am Ende

ihr gefiel, mochte ſie den Gedanken nicht weiter aus

denken. Warum nicht?

noch ein Paar. "

Emil zudte gleichgültig die Achſeln . „ Welche

War es , weil ſie immer nur die Gebende ſein

Idee, Papa . "
würde ? Eigentlich hatte ihr ja das als das

„ Nun , etwas davon fäme ſchließlich auf meine
Wünſchenswerteſte vorgeſchwebt, eine Ehe , die man

Kappe,", ſchmunzelte er zufrieden. Ich bin zwar vorher ganz genau abſchäßen konnte, die deshalb

dazu gekommen , wie eine blinde Senne zum Korn ,
keine Enttäuſchungen bot. Von der Liebe wollte ſie

aber abwehrend hat ſie ſich nicht verhalten , als ich nichts wiſſen , die machte den Menſchen zu einem

dann die Gelegenheit ergriff

, Heeken herauszuſtreichen. richtigen Urteil unfähig, ſolange ſie dauert, und nach

Das habe ich fein gemacht !"
her mußte man die Folgen tragen . Heefen bot ihr

Emil war ganz blaß geworden, er warf ſeinem
für die Zukunft einen glänzenden Namen , fie gab

Vater wütende Blice zu . „ Du ? “ rief er mit
ihm dafür die Mittel zu einer ſorgenloſen , ja

häßlichem Auflachen . ,,Du ?! Das haſt Du wirklich
glänzenden Eriſtenz . Ein Tauſch war's , bei dem

gut gemacht, Papa ! 3ch will ja Maud haben !
beide Teile ihre Rechnung fanden .

Begreifſt Du nun , was Du mir angethan haſt ?" Er gab ihrem Leben einen Inhalt durch ſeine

Inð er ballte die Fauſt und nagte an ſeinem Kunſt , fie erzog ihn mit geſchidter Hand für die

Schnurrbart.
Kreiſe, in denen er ſpäter leben würde. Auch hier

„Um Gottes willen !“ Der alte Mann war ganz ein Tauſch, gegen den ſich nichts einwenden ließ .

zerknirſcht. „ Das wußte ich nicht, davon ahnte ich Er begehrte ſie nicht – noch nicht! Das würde

doch nichts ! Luzie quälte mich , ihr über das Un: kommen , wenn er nur erft die Möglichkeit ihres

paſſende ihrer täglichen Promenaden mit Heeten ein Befißes ſah .

paar Worte zu ſagen . Ich habe es gethan , konnte
Sie trat vor den Spiegel und prüfte ſich genau .

ich dafür, daß es ſo tam ? " Selbſt ein Künſtler durfte mit ihrer Frauenſchönheit

„ Wäreſt Du wie alle anderen Menſchen , Papa," zufrieden ſein .

ſagte Emil bitter, „dann hätte Dir das Intereſſe
Und doch und doch — ſo genau die Rechnung

für die Zukunft Deiner Rinder längſt ſolchen Ge ſtimmte, ein Faktor war darin , den ſie nicht auf

danken nahegelegt . Du biſt aber immer nur für fand und der doch wie eine Disharmonie durch das

andere beſorgt , denkſt nie an Dich oder an uns. Zukunftsbild klang , das ihr vorſchwebte. Raſtlos

Der Profeſſor ſah ſehr unglüdlich aus . „ Ich wanderte ſie im Zimmer auf und ab, ſtundenlang.

weiß nicht , ob Du recht haſt, Emil. Selbſtſüchtig Wenn es Freundſchaft, angriffsloſe, ſtarke Freund:

und berechnend war ich wohl nie, dennoch ſind Deine ſchaft geben könnte zwiſchen Mann und Weib, dann

Worte ein harter Vorwurf für mich . Ich kann Dir hätte ſie das wohl vorgezogen , aber ſie wußte , das

nur ſagen , es thut mir leid , mein Sohn , daß ich war unmöglich, nur die Ehe bot Schuß und Schirm .

Deine Pläne durchkreuzt habe , aber wenn ſie Dich Sie hatte niemand, mit dem ſie ſprechen konnte,

liebt ..." ſelbſt Fortunat ſchien ihr in dieſer Angelegenheit
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kein kompetenter Richter, und je länger fie grübelte, Heeken war aufgeſtanden und leiſe hinter die

je unruhiger wurde ſie. Laube geſchlichen , eine kleine Lüde im Gerank machte

Sie empfand es bitter, dies Unklarſein mit ſich es ihm vielleicht möglich, den Raum zu überſehen .

ſelber, ſie , die ſich ſtets auf die Harmonie ihrer Sein Geſicht warSein Geſicht war heiß geworden , ſein Atem ging

Empfindungen etwas zu gute gethan hatte . unruhig , unwillkürlich zog ihn die Scene in Mit

Am nächſten Morgen in aller Frühe, als fie leidenſchaft. So alſo warb man in den Kreiſen ,,

noch niemand wach glaubte, ging ſie in den Garten die ihm fernſtanden , um ein Weib , ſo zeigte man

hinab, ihre übernächtigen Augen etwas zu erfriſchen . | ihr , daß man ſie begehrte . Es war ſchwierig

Mochte das Chaos in ihr auch noch nicht gelichtet ſehr ſchwierig! – Seine Augen hingen geſpannt an

ſein , die Menſchen , die ſie umgaben , die ihr doch Mauds dunklem Kopf ; Emil ſah er nur im Profil.

fremd waren , trofdem fie in ihrer Mitte lebte, „Konnten Sie uns beiden nicht dieſe Frage er :

brauchten nichts davon zu wiſſen. Am Ende des ſparen ? “ fragte ſie nach einer Pauſe traurig. „An

Gartens ſtand eine zierliche Geißblattlaube, von der inir liegt es nicht, daß Sie ſie doch gethan .“

Morgenſonne überflutet, dahinein ſeßte ſie ſich. „Maud, " ſagte er flehend, „laſſen Sie das nicht

Dicht daneben ſtand dichtes Gebüſch, von Sträuchern Ihre ganze Antwort ſein . Ich liebe Sie, ich liebe

mit dunkelgrünen , lederartigen Blättern und Sie wirklich. Es wäre zu bitter für mich. AU

hinter dieſer Schußwand ſaß Martin Beeken ſchon mählich hoffte ich, würden auch Sie mich etwas lieb

ſeit einer Stunde und zeichnete. Er that das jeden gewinnen, deshalb wartete ich auf die Zeit . “

Morgen , ſolange er hier draußen war , ohne daß ,,Emil iſt es wahrhaftig Ernſt , “ dachte Heeten

jemand eine Ahnung davon hatte , oder daß er je überraſcht. Man ſieht es ihm an, er ſieht ſo un

geſtört worden wäre. glücklich aus . "

Heute hörte er wohl die leichten Schritte auf Mein lieber Herr Quenſel ." Ihre Stimme

dem Ries , war aber nicht neugierig genug fich um : zitterte merklich. „ Es thut mir leid , aber ich fann

zuſehen ; daß man ihn hier weder ſah noch fand, Ihnen keine Hoffnung geben . Beſſer wäre es ge

wußte er, ebenſowenig wie er die Leute ſehen konnte. weſen , dieſe Sache wäre nicht zur Sprache gekommen,

Ein Weilchen verging ſo in tiefem , tiefem ich gab Ihnen keine Veranlaſſung dazu .“

Schweigen ; dann hörte er wieder Schritte, diesmal Er erblaßte und errötete heftig in einem Atem.

mußten fie von einem Manne herrühren . ,, Jhr leßtes Wort, Miß Mauð ? “

,, Iſt es denn ſchon ſpät?" dachte Heefen und „Leider muß es mein legtes ſein. Laſſen Sie

ſah nach dem Stand der Sonne , die ſeine einzige uns auch nie - nie wieder auf dieſen Punkt zurüd

Uhr ausmachte. Aber die ſtand noch ziemlich niedrig kommen . Es iſt für jedes Mädchen ein peinlicher

und er ſchüttelte verwundert den Kopf , denn bei | Augenblid, einem Manne ,Nein ' ſagen zu müſſen . “

Profeſſors galt die Parole : Lange ſchlafen. Der Zorn und die Erregung nahmen ihm die

Die Luft war klar und ſtiữ , die Entfernung Überlegung.

von der Laube nicht groß , er hörte jeßt auch , hörte Sie hätten es nicht gethan, wenn nicht þeeken

ganz deutlich , was man dort ſprach. - Es war dieſer Bauer - dieſer Proletarier ſich zwiſchen

Emils Stimme.
uns gedrängt hätte , ſagen Sie es mir offen , Miß

„ Ich habe Sie durch den Garten gehen ſehen, Winter. “

Miß Maud, darf ich Ihnen Geſellſchaft leiſten ? " Sie hatte ſich aufgerichtet und ſah auf den

Bitte , " ſagte fie fühl. Es wundert mich Sißenden herab, auch ihre Stimme klang nicht mehr

freilich, daß Sie ſo früh auf ſind , ſonſt pflegten ruhig , ſondern zornig erregt .

Sie länger zu ſchlafen .“ „ Ich gab Ihnen kein Recht zu dieſen Be

„ Ich habe dieſe Nacht überhaupt nicht geſchlafen ," hauptungen , die mindeſtens - kühn ſind und Ihnen

entgegnete er ſehr erregt. „ Ich habe gebangt und meine Sympathie vollends nehmen , Herr Quenſel .

gezagt und gehofft. Ich kann nicht länger | Ob Heeken oder ein anderer , ich bin Ihnen keine

ſchweigen, Miß Maud , die jeßige Stunde ſoll denn Rechenſchaft über meine Perſon ſchuldig. Und nun

in Gottes Namen über mein Schickſal entſcheiden . “ laſſen Sie mich vorüber.“

þeefen horchte hoch auf . Was hatte denn Er ergriff ihre Hand und füßte ſie leidenſchaftlich.

Emil ? So kannte er den ruhigen , phlegmatiſchen, „Nein , Maud , nein ! Im Zorn dürfen Sie

immer etwas ſpöttiſchen Menſchen ja gar nicht nicht von mir gehen .nicht von mir gehen . Ich bin ja ſo troſtlos und

Seine Neugierde regte ſich und ſein Feingefühl litt ſo eiferſüchtig. Haben Sie doch wenigſtens

nicht darunter, hierden Lauſcher zu ſpielen. etwas Mitleid mit mir. “

„ Herr Quenſel ... " ſagte Maud raſch. ,,Suchen wir beide dieſen Augenblick zu ver

Nein , ich laſſe mir nicht den Mund ſchließen, / geſlen , das iſt alles, was ich wünſchen kann , “ ſagte

ich muß – ich will reben , und Sie ſollen mich an : ſie wieder in ihrem vorigen Ton. „Sie werden ſich

hören, Maud . Ich liebe Sie ! – Vielleicht habe ichVielleicht habe ich hoffentlich bald tröſten , wenn Sie nur erſt einſehen

es Ihnen nicht gezeigt, vielleicht überraſcht Sie da: wollen, daß wir nicht einmal für einander gepaßt

her mein Geſtändnis; ich bin eben nicht ſo ſchnell hätten ."

mit Worten bei der Hand wie die andern , aber Mit bitterem Auflachen entgegnete er : „Das

ich liebe Sie wirklich – ehrlich und ich iſt meiſt das leßte lindernde Wort der Frau, die

frage Sie , wollen Sie mein geliebtes, angebetetes einen Mann tödlich verwundet. Warum hätten wir

Weib werden ? " nicht für einander gepaßt ? Ich wäre Ihnen ein
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guter, bequemer Gatte geworden , weil ich Sie lieb „ Ich habe zugehört, " ſagte er nach einer kleinen

habe, aber Sie verſchmähen mich, irgend einer Idee, Pauſe. „Jedes Wort kann ich Dir ſagen . Er war

eines Phantoms wegen , von dem Sie nicht wiſſen, ſehr unglüdlich.“

ob es Ihnen das hält, was Sie ſich davon ver : „ Zuerſt möchte ich wiſſen, woher Du das weißt,"

ſprechen . Darum nehmen Sie mir allen Lebensmut, fragte Fortunat etwas gereizt. Der Gedanke em

alle Lebenshoffnung.“ pörte ihn , daß dasjenige, wasman doch in der Regel

„Sagen Sie das nicht , “ murmelte ſie wider nur zu Zweien abmacht, einen Zeugen gehabt hatte.

Willen doch etwas ergriffen . „Es iſt kein Phantom, Er dachte ſich an Emils Stele.

dem ich nachhänge ." Sie ſaßen in der kleinen Laube, und ich ſtand

Emil hatte ihre Hand ergriffen , ſo zwang er braußen und hörte zu . "

fie, vor ihm ſtehen zu bleiben . ,,Alſo er ! Doch er !" Das hat Dein Taktgefühl gelitten ? Du biſt

knirſchte er zwiſchen den Zähnen hervor. „ Ich fönnte nicht leiſe davongeſchlichen , als Du merkteſt, um was

ihn erwürgen . " Dann ließ er fie plößlich los , warf es ſich handelte?"

beide Arme auf den Tiſch und legte den Kopf darauf . Ich dachte nicht daran . Aufmerkſam zugehört

Es ging ihm wirklich nahe, das ſah man . habe ich . Schwierig iſt es , Ler, ſehr ſchwierig.“

Maud blidte auf ihn nieder , zögerte bann Er ſchüttelte den Kopf. Fortunat faßte ihn an die

ging fie ſchweigend aus der Laube hinaus. Schulter.

þeeken verharrte noch immer auf ſeinem Lauſcher „Das iſt unanſtändig, Martin ! Das durfteſt

poſten , er war wie gebannt . Zum erſten Mal in Du nicht! Niemand hat die Berechtigung, in die

ſeinem Leben ſchlug ihm eine Woge heißer Leiden: Geheimniſſe anderer zu bringen . Wie würde es Dir

ſchaft entgegen . Er ſah Emil leiden um ein Weib, ſein, wenn man Dich in einem Augenblid belauſchte,

und er begriff, daß , wenn er ſtatt ſeiner dageweſen, wo Du allein zu ſein glaubteſt , und ein Stück

die Antwort vielleicht anders gelautet haben würde. Deiner Seele, Deines Herzens offenbarteſt. "

Das Blut ſchoß ihm zu Kopf und machte ihn Heeken runzelte die Stirn und befreite ſich mit

beklommen , auch wagte er ſich jeßt nicht fort , denn einem heftigen Ruc. „ Ich weiß ſchon ſelber, was ich

Emil hatte ſich aufgerichtet, mit den Fingern glättend thue, " groûte er.

über ſeinen Scheitel geſtrichen, und nahm nun Cigarre In Fortunats Þirn blißte ein Gedanke auf .

und Zündhölzer aus der Bruſttaſche, um zu rauchen, ,,Du thateſt es Miß Mauds wegen - Du haft

wie es ſeine Gewohnheit war. Seine Bewegungen ſie gern ! "

waren langſam und matt, das rötliche Geſicht blaß . Der andere drehte ſich um in tropigem Schweigen

Endlich ging auch er ins Haus , und þeeken und ſah zum Fenſter hinaus.

ging nun in die Laube , ſeßte ſich auf Emils Plaß ,, Martin !

und begann nachzudenken. Keine Antwort .

Es ſchien ihm aber ſchwül hier , als ob die „ Verſprich mir wenigſtens, daß Du zu keinem

Liebe worte in dem grünen Gezweig hängen geblieben anderen etwas über den Vorfall ſprichſt ."

wären und ihn nun umſummten, ihm den Atem Wieder Schweigen.

nahmen und die geſunde Vernunft. Hatte Emil Wir könnten ja ſonſt nicht mehr hierbleiben,

nicht immer wieder von ihm geſprochen ? Von ihm, das ſiehſt Du doch ein . "

Martin Heeken , der ießt hier ſaß , und der in einer Je dringlicher Fortunat wurde, je ſtarrer wurde

Stunde der Bräutigam derjenigen ſein konnte , die Martin. Es kißelte ihn innerlich, daß der Freund

den eingebildeten Emil verſchmäht hatte. Und ſie noch lange nicht alles wußte , daß er dann wahr

war reich, ſie war begehrt . – Wie ihn das fißelte . ſcheinlich etwas anderes geſagt haben würde als

So mußte es erſt kommen , damit ihm die Augen ießt. Nun aber gerade nicht nun folte er

über das aufgingen , was er eigentlich bedeutete. nichts erfahren .

Aber mit dieſem regen Gefühl der Eitelkeit ging Seine Sache war es ja ſchließlich , zu thun

ein anderes Hand in Hand, das des Unbehagens. was er wollte und den Leuten hier , die ihn für ſo

3mmer dieſe feine Dame zur Seite haben, ſtets auf dumm hielten, zu zeigen, daß er eigentlich ganz das

merken müſſen, was ſie verlangte, wie ſchredlich ! Gegenteil war.

Dennoch ſchloß er die Augen und ſonnte fich Ein paarmal im Lauf des Tages , dem lekten,

in dem Bewußtſein , was er könne, wenn er nur den die beiden Freunde einſtweilen in dem gaſtlichen

wolle.
Hauſe des Profeſſors verbrachten , ftel es Fortunat

Er trat bei Fortunat ein , als dieſer gerade auf, daß Martin die Geſtalt der Amerikanerin mit

aufſtand. abſchäßenden Blicken von oben bis unten тар,,

„ Schon ſo früh au&geweſen ?" fragte er gähnend. und daß in ſeinen Augen etwas Glißerndes, Glimmen

Dann ſah er in Martins Geſicht und legte ſofort des aufſtieg, das ihm höchlichſt mißfiel, es ſchien ihm

hinzu : „ Iſt Dir etwas begegnet ? "
Maubs unwürdig .

Mir nicht, aber Quenſel hat einen Korb von In ſolchen Momenten ſtieg Martin jedesmal

der Ameritanerin betommen . "
der Gedanke auf , daß , ſobald er nur wolle , er dies

„Woher weißt Du das ?" Weib haben könne, mit all ihrem Reichtum , al ihren

Martin , der ſein Zeichengerät inzwiſchen weg : Juwelen . Und er ſchäfte ſie ab wie ein Stüc Ware,

gelegt hatte, ſeşte ſich auf den Stuhl am Fenſter; er das man ihm zum Kauf angeboten .

Il

ſaß nachläſſig, vornüber gebeugt, die Füße verſchränkt. Emil hatte allein einen weiten Spaziergang
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unternommen hieß es , in der That ſaß er nur ſeine Neugierde, war es alſo eine kleine harmloſe

in ſeinem Zimmer und ſuchte ſich mit ſeinem Rorbe Eskapade , die er ſich geſtatte, oder reizten ihn die

abzufinden . Es ging ihm nahe , näher als er ge roten Sonnenſchirme im Ernſt, genug als er ein

dacht, und er konſtatierte mit einer gewiſſen Be- dumpfes Brüllen ausſtieß , war er ſchon bedrohlich

friedigung , daß er alſo doch ein beſſerer Menſch ſein nahe .

müſſe, als er ſelbſt von ſich geglaubt. Mit einem Auffreiſchen des Entfeßens padte

Luzie war empört über Maud. Was machteWas machte Luzie Fortunats Arm und riß ihn mit ſich in be:

ſie denn für Anſprüche, wenn ihr Bruder ihr nicht ſinnungsloſer Flucht, dem Walde zu . Sie dachte

einmal gut genug war. Erſchien ihr Heeken wirklich nicht an die anderen , fort ging es nur immerzu ,

beachtenswerter ? Das war einfach zum Lachen . über Stod und Stein, ſich an Fortunat klammernd

Troßdem war ſie klug genug, weder zu Maud, | und unauegeſegt kleine helle Verzweiflungsſchreie aus

noch zu Fortunat ein Wort zu ſagen , aber ihre ftoßend.

üble Laune vermochte ſie doch nicht völlig zu be: Auch Maud erſchrak tödlich , aber im Gegenſaß

zwingen, und da Maud blaß und ſtill war, Fortunat zu Luzie wäre es ihr unmöglich geweſen , davonzu:

ein Gefühl von Schuld über ſeine unbeabſichtigte laufen . Wie Blei wurzelten ihre Füße am Boden .

Mitwiſſerſchaft nicht unterdrüden konnte , ſo war die Mit weit aufgeriſſenen Augen ſtarrte ſie dem Tier

kleine Geſellſchaft ſchweigſam und gedrüđt. entgegen , das direkt auf ſie zukam. Wenn es ſelbſt

„Wir wollen ein wenig ſpazierengehen ,“ meinte ihr Leben galt, ſie konnte ſich nicht rühren .

Fortunat in gelinder Verzweiflung, nachdem der zehnte Martin Seeken war ruhig neben ihr ſtehenge

Verſuch ſeinerſeits , ein harmloſes Geſpräch zu be- blieben , jeßt ſchob er ſie etwas von ſich ab, und

ginnen, kläglich geſcheitert war . Wenn das Dampf- dann ging er dem Stier, der mit geſenkten Hörnern

ſchiff kommt, können wir die Leute beim Ausſteigen auf ihn zukam , ein paar Schritte entgegen , ballte

beobachten . " die Hand zur Fauſt, und als das Tier, ſtußend über

„ Vielleicht fahren wir ſelbſt bis an das andere das plöbliche Şindernis , den Kopf hob , ichmetterte

Ufer , “ ſchlug Luzie vor. „The Papa kommt , ſind ihm ein ſo furchtbarer Schlag mitten auf die Stirn,

wir zurüd . daß es einen Krach gab wie von berſtendem Mauer

Das geſchah , und nachdem man auf dem jen werk. Der Stier blieb ſtehen, betäubt und erſchroden ,

ſeitigen Ufer einen kleinen Wald paſſiert hatte, ging fließ einen dumpfen Brüllton aus , ſchüttelte den

es endlos weit über eine grüne Wieſe, auf der Rinder Kopf, als müſſe er erſt wieder zu fich kommen, wandte

weibeten . ſich um und trottete langſam zu ſeiner Herde zurüd.

Die wollen wir uns in der Nähe anſehen ,“ So!" ſagte Heeken, die Fauſt öffnend und die

kommandierte Luzie . „Gott , Ler , was ſind Sie„Gott , Lex , was ſind Sie fünf Finger ſpreizend .fünf Fingerſpreizend. ,,Der kommt nicht wieder .

heute langweilig , der junge Stier dort , kann dreiſt Sie können ganzohne Sorge ſein, Fräulein .“

mit Ihnen in Konkurrenz treten .“
Aber Maud ſtand wie aus Stein , totenblaß mit

,,Und Sie übelaunig . weitgeöffneten Augen , vollkommen entgeiſtert.

Ich habe auch Grund , “ ſagte ſie ſeufzend Er ſah wohl , daß mit ihr nicht alles ſo war,

und köpfte mit ihrem Schirme ein paar Diſteln am wie es ſein ſollte, aber was er nun zu thun hatte,

Wege. „Ein anderes Mal ſage ich es Ihnen . “ das wußte er nicht. Ihn hatte die Gefahr , wenn

Sie gingen zu Zweien , die jungen Damen in es wirklich eine geweſen , nicht eine Sekunde aus

weißen Kleidern und mit roten Schirmen , in nicht ſeiner Gemütsruhe gebracht.

zu großen Abſtänden hintereinander auf dem ſchmalen „ Fräulein !" ſagte er endlich und faßte ſie am

Wieſenpfad. DieSonne brannteglühend vom Himmel, Arm .

kein Lüftchen rührte fich Ein fortgeſeptes konvulſiviſches Zittern ſchüttelte

„ Welch ein Wahnſinn, ſolch Herumlaufen," ſagte ihren Körper ; ratlos ſah er ſich nach den anderen

Luzie endlich , ſtehenbleibend und ſich zu den Nach um, aber niemand war zu ſehen .

kommenden wendend, ,, ich denke, wir tragen unſere ,,Fräulein ! " ſagte er noch einmal bellommen .

allſeitige üble Laune lieber nach Hauſe.“ Sie war Das Zittern verſtärkte fich, das einzige Lebenszeichen ,

erhißt und durſtig, die Landſchaft hatte keinen großen das ſie von fich gab . Da legte er den einen Árm

Reiz für ſie. um ſie, und dann, als es ihm ſchien , als müſſe ſie

„ Ich bin bereit.“ Auch Maud fühlte nicht viel zuſammenſinken , in dieſem Zuſtand, auch den anderen ,

für grüne Wieſen und weidende Herden . Ihr Be und dann drückte er das zarte , ſchlanke Mädchen

gleiter war ſtumm wie ſie ſelbſt, nur manchmal be: plößlich feſt an ſich , als wollte er ſie zerdrücken .

gegnete ſie ſeinen Augen , und dann trat ihr ſtets Es war zuerſt rein inſtinktiv geweſen, gewiſſermaßen

eine Blutwelle in das Geſicht, ſo verwirrte, ja be: als wolle er ſie nur noch deutlicher ſeines Schußes

leidigte ſie faſt dieſer Blid. verſichern , dann aber , als der Duft aus Haar und

Aber auch ſie ſah ihn jeßt mit anderen Augen Kleidern zu ihm aufſtieg , als er ihr Herz ſchlagen

an, und das raubte ihr den ruhigen , freundſchaftlichen fühlte, die Wärme der Glieder, die durch den dünnen

Ton, in dem ſie bisher mit ihm verkehrt hatte . Stoff drang, da erfaßte ihn ein Taumel .

Während ſie fich ſo zum Umkehren ſchlüſſig Sie war ja das erſte Mädchen , das er ſo im

wurden, hatte niemand beachtet , daß der Stier fich | Arm hielt, und entſtammte Kreiſen, die er immer

von der Serde getrennt, und zuerſt langſam , dann weit, weit über fich geſtellt hatte. Und die Erinnerung

immer eiliger auf die Gruppe zukam . Reizte ſie an Emils Werbung kam dazu, er verlor vollkommen
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den Verſtand. Er preßte ſie immer heftiger an fich, ihr ſind, ſo ſagen Sie kein Wort , reichen Sie mir nur

þut ſant in den Naden, und er füßte das duftende ge: Ihre Band.“

kräuſelte Saar, ohne ein Wort, aber mit einer Gier, die Und unter dem Bann ſeiner Sinne , die nicht

Maub erſchredt haben würde. Aber ſie ſah nicht in ſo bald zur Ruhe kommen wollten , ſtreďte er ihr

ſein Geſicht, das, dunkel gerötet, einen häßlichen Aus- zögernd ſeine breite, große Þand entgegen. Gr

druđ trug, die Spannung, in der ſie ſich befand, löſte wußte ſelbſt nicht, was ihn dazu trieb, aber er

ſich in Thränen, ſchluchzend und wehrlos lag ſie an wäre nicht imſtande geweſen, ſie zurückzuhalten.

ſeiner Bruſt.
Sie ergriff fie mit ihren beiden weißen, ſchmalen

Der Himmel hatte es gewollt, daß es ſo kam, Händen , die fieberten und zudten unter dem Druck

nun war ſie zufrieden .
dieſer Stunde. Nur dazu blieb ihr noch Zeit, denn

Nach einem Weilchen hob fie den Kopf , die ſchon kam Luzie auf ſie zugeſtürzt .

Thränen hingen noch an ihren Wimpern .

So find wir alſo verlobt ! “ ſagte ſiemittiefem Warum fißen Sie hier in der Sonne? Und Maud,

„Warum ſeid Ihr uns nicht nachgekommen ?

Atemzug , um ihren Mund lag ein Lächeln , in den
wie ſehen Sie aus ? War das ein Schreden ! Sat

Augen doch etwas wie geheime Furcht.
Herr Heeken den Stier verjagt ? "

Er ließ ſie ganz plößlich los und trat einen
,, Ja !" ſagte Maud lächelnd und blickte von

Schritt zurüc. Hatte er es ſo gemeint ? Nein, unten auf in Martins Geſicht.

eigentlich nicht. Das Blut hatte ihm nur den Verſtand „Und —? Sie ſehen ja jo feierlich aus , Maud !"

genommen , das war alles. Faſſungslos ſtarrte er
„Wir haben uns ſoeben verlobt, wünſchen Sie

ſie an, fie hielt es für unverhoffte Seligkeit.
uns Glüc ,“ ſagte das junge Mädchen ſchnell und

„Geben Sie mir Ihren Arm, “ ſagte ſie endlich, ſtredte Fortunat mit einem bittenden Blic die Hand

da er gar nicht ſprach. „ Mir zittern von dem Schrodt entgegen .

noch die Knie . Dort ſteht eine kleine Bank , einen Luzie ſchrie auf und warf die Arme in die

Augenblic nur, daß wir raſten , wir haben uns ja Luft. Welch ein Unſinn !" ſagte ſie dann mit

noch ſo viel zu ſagen . “ Ihre Stimme zitterte ein wenig, einer gewiſſen Geringſchäßung.

ganz leiſe drückte ſie den Arm, den ſie genommen . Fortunat küßte die bebende Mädchenhand, er

Zwiſchen den Stämmen des Waldes ſahen ſie jeßt jah blaß und niedergeſchlagen aus .

Luzie und Lex auftauchen , winkend, rufend . Die „ Ich wünſche Ihnen alles – alles Glüd der

Entfernung zwiſchen ihnen war nicht groß, immerhin Erde," ſagte er bewegt, „Ihnen und meinem Freund.

blieben ein paar Minuten der Ausſprache. Um dieſes Endeswegen vermag ich mir vielleicht

Sie haben mir mein Leben gerettet , " ſagte etwas meine feige Flucht zu verzeihen .“

Maud eilig . „Auf den Hörnern des Stieres „Mein Himmel, in der Gefahr iſt ſich ſchließlich

o Gott – ichredlicher Gedante ... jeder ſelbſt der Nächſte.“ Luzie umging durch dieſe

Er meinte es wohl nicht einmal bös , und Bemerkung geſchiđt jede Gratulation . Maud heftete

wenn auch, ich habe Kraft, bei mir braucht ſich keiner ihre leuchtenden Augen auf ihren Bräutigam .

zu fürchten . " Er redte den Arm aus und ſah dar: „Martin hat anders gedacht , er ſchüßte mich

auf hin . Verzweiflungsvoll blidte ſie ihm in das vor dem Stier. “

Geſicht. Warum kam er ihr nicht zu Hilfe ? Mußte „Bei ſolcher Körperkraft iſt das kein Kunſt

ſie das Folgende ganz allein ſagen ? ſtück ,“ behauptete Luzie achſelzudend. „ Aber Ler,

Ganz leiſe , ihn unverwandt anſehend , begann den hätte er ja gleich zu Brei getrampelt. Kommen

fie : „Herr Heeken — Martin – Sie haben mein Sie, Lerchen , legen wir einen gewiſſen Abſtand

Leben für fich erobert . " zwiſchen das girrende Brautpaar und uns. "

Er ſah auf den Boden und ſtieß mit der Stiefel Sie wandte ſich um und nahm ſeinen Arm .

ſpiße in den Wiefengrund . Bauernſchlauheit !“ murmelie ſie giftig zu ihm

„O Fräulein !" ſtotterte er, ihm fiel kein Sterbens empor. „Nun kann ich es hnen ja ſagen, daß ſie

wörtchen mehr ein . Emil einen Korb gegeben hat. Unſerm Emil! Aber

Und die anderen tamen immer näher ! ihr werden noch dieAugen aufgehen. Euer þeeken ,

,, Ich bin bereit es Ihnen zu geben . Ihre das iſt kein Feiner. Verdient hat ſie es freilich nicht

Braut, Ihre Frau zu ſein, mit Ihnen zu ringen in
anders für ihre Verrücktheit .“

Ihrer Kunſt, - mit Ihnen zu leiden und mich zu Fortunat antwortete feine Silbe. Er fühlte ſich

freuen . Ich weiß, ich werde ſtolz auf Sie ſein können, wie vor den Kopf geſchlagen , und ſo gedrüdt . Nicht

und dafür will ich Ihnen jeden Stein aus dem Weg allein , daß er davongelaufen , quälte ihn , ſondern

räumen , der Sie hindern könnte. Ich liebe Ihre auch Mauds Verlobung . Würde ſie Heeten wirklich

Kunſt, ich will mich mit ihr verbinden , indem ich auf die Dauer ertragen können ? Er fannte ihn , ſie

Ihnen die band reiche. " aber nicht . -- Ohne ein Wort ging er neben Luzie

Sie ſprach haſtig, überheßt. Glut lag auf ihren her , und nicht viel redſeliger war der Bräutigam

Wangen, unruhig ſchlug das Herz . Ohne die vorher hinter ihnen .

gegangene Erregung hätte ſie doch vielleicht nicht den Maud ſah ihm verſtohlen ein paarmal in das

Mut gehabt, oder eine andere Form gewählt. Geſicht. Sie hatte das Gefühl, als müſſe noch ſo

Wir wollen einander tragen - und ertragen, viel, ſo unendlich viel geſagt werden , und Heeken

ſchloß ſie halb ohnmächtig , „ und wenn Sie bereit | that nicht einmal den Mund auf, ja, er ſah fie gar

O

11

RomansZeitung 1896. 42IV.



595
596

Art zu Art . Roman von $ . Schobert.

1

nicht an . War das Schüchternheit? Blieb ihr denn „ und morgen abend geht Ihr fort! Das thut mir

dieſem Manne gegenüber alles zu thun übrig ? jo leid . Rommſt Du nicht bald wieder ?"

Aber die Verſtimmung bei dieſem Gedanken ,,Boffentlich ! – Wenn wir können . “

derflog ſehr ſchnell. Sie hatte es ja gewußt , daß Das klang kalt genug, aber er fühlte auch gar

ſie ihn bilden, erziehen, modeln müſſe, und es war nicht das Bedürfnis , ſich mit ihr auszuſprechen , er

eine Arbeit, nach der ſie ſich geſehnt, für die ſie hätte gar nicht gewußt, über was.

fich begeiſtert hatte . Sie ſoŰte der Inhalt ihres Als der Profeſſor von der Verlobung hörte,

Lebens werden .Da galt es natürlich kleine Schwierig fühlte er ſich peinlich berührt. Welchen Ton ſollte

keiten überwinden , aber dafür war der Lohn auch er dem jungen Paar gegenüber anſchlagen , das er

ein reicher, idealer. ſelbſt vielleicht durch ſein Eingreifen zuſammen

,, Dino !“ ſagte ſie leiſe und drüdte ſeinen Arm . gebracht hatte, um damit ſeinem Sohn einen Herzens

Er fuhr zuſammen. Galt ihm dieſer Anruf ? | wunſch zu zerſtören ? Scheu ſab er ſich nach Emil

So hatte ihn doch noch niemand genannt. um, und ſein Glückwunſch klang gedrüđt genug .

Sie müſſen mir ſchon geſtatten , daß ich Sie Dieſer ſelbſt hielt ſich noch am beſten ; er ver

ſo nenne ,“ ſagte Maud mit lieblichem Erröten . mied es zwar , þeeken nahe zu kommen , aber zu

Martin klingt häßlich , ſo vulgär . Nicht wahr, Maud ſagte er :

Tino zu heißen iſt Ihnen recht ?“ „ Sie werden nicht glauben, Miß Winter, daß

„Warum nicht, wenn Sie es wünſchen . Ein ich ſo abgeſchmadt bin , Ihnen die Rolle des ver

Name iſt wie der andere. Aber ich denke, wir ſind ſchmähten , verzweifelten Freiers vorzuſpielen . Ich

jeßt Braut und Bräutigam . Müſſen wir denn da
bitte Sie nur gütigſt, nichts von meinem Fiasko zu

noch ,Sie zu einander ſagen ? "
erwähnen , auch nicht zu Ihrem Herrn Bräutigam .

Nein – natürlich nicht." Sie wurde wieder Laſſen Sie das ein Geheimnis zwiſchen und bleiben.“

rot, „ aber es iſt mir lieb, daß Sie daß Du

davon angefangen haft. Wäre ich die erſte geweſen, während es ihr ſchwer auf der Seelelag,daß wohl

,,Was an mir liegt ... " verſicherte ſie ihm ,

hätte es unweiblich gellungen . “

Ich weiß doch nicht, wie es bei Euch Sitte ift. "
niemand mehr im Hauſe war , der nicht darum

Sie ſah ihn nachdrüdlich an .
wußte. Sie fühlte die Beſchämung für ihn mit,

und es that ihr leid .
Ganz genau wie bei Euch ; wir ſind alle

Menſchen ." Emil war denn auch derjenige, der aus dem

Er atmete erleichtert auf. Das ſchien ihm das
Das ſchien ihm das nahen Reſtaurant den Wein holte, mit dem man

erſte vernünftige Wort . die Verlobung feierte. Aber es herrſchte eine ge

„ Der Quenſel wird wütend ſein, “ ſagte er nach drüdte Stimmung, die ſich am unerquidlichſten Maud

einer Pau
fühlbar machte.

„Wieſo. Was weißt Du ?" Jeder war froh , als das Abendeſſen beendet

„ Ich hörte, daß er Dich heute morgen fragte, und man ſich unauffällig zerſtreuen konnte.

ob Du ſeine Frau werden wollteſt."
Maud und Martin befanden ſich ſchließlich ganz

„D, “ ſagte ſie und ein Schatten glitt über ihr allein auf der Veranda. Sie trat dicht an ihn heran

Geſicht, „das hätte nicht ſein dürfen ! Verſprich mir und ſagte mit bitterem Lächeln :

wenigſtens, daß Du es niemand ſagſt.“ „Unſere Verlobung hat, wie es ſcheint, nirgends

„ Fortunat weiß es auch . “
viel Freude erregt. Bei Quenſels iſt es zu ent

Sie ſeufzte. Es war ihr peinlich, ließ ſich nun
ſchuldigen, daß aber auch Fortunat ſo zurüdhaltend

aber nicht mehr ändern . iſt, ſchmerzt mich ."

Wir werden bald heiraten , nicht wahr ? " fragte
Er zwirbelte an ſeinem Bart. Dies Tete-a -tete

fie. „ Ich weiß nicht recht, wohin als Braut. Bei
bedrüdte ihn augenſcheinlich.

Quenſels zu bleiben iſt mir faſt peinlich, und ich
„Ja, ich weiß nicht ..." ſtotterte er.

bin heimat- und elternlos ." „Was liegt uns aber an den Menſchen ," fuhr

Er ſah erſchrođen aus, ſo ſehr, daß fie es befie , noch immer etwas gereizt, fort, „wir brauchen

merkte und lachte.
niemand ! Wir haben ſo viel miteinander zu teilen ,

„ Ich werde Dir eine gute Frau werden, fürchte Tino – ſo viel ! Nicht wahr? Du läßt mich einen

nichts," ſagte ſie ganz ernſt. „Deine Kunſt bekommt
Einblic in all Deine Gedanken , in Dein ganzes

in mir keine Rivalin, ſondern eine Freundin und Schaffen haben, damit ich ein doppeltes Recht ge

glühende Verehrerin, und auch Du ſollſt mir nur zu
winne, auf Dich ſtolz zu ſein. D, wie ich mich auf

danken, nichts zu beklagen haben . Habe Du ebenfalls dieſe Stunden der Arbeit freue ! "

den beſten Widen für die Zukunft . " Sie hatte leiſe ihren Kopf an ſeine Schulter

Sie fragte mit keinem Wort : liebſt Du mich gelehnt , kaum fühlbar in der Berührung, aber uns

und ſagte es ihm auch nicht – ſo hatte ſie es fich endlich weiblich und hingebend . Niemals hatte ſie

ja gerade ausgemalt, und deshalb hatte ſie ſein leiden : ſo wie in dieſem Augenblick das Bedürfnis nach

ſchaftlicher Ausbruch vorher eigentlich ſehr erſchredt. einer Zuſammengehörigkeit gefühlt. Die andern

Daß er nur ihr Geſchlecht in ihr geſehen und gefühlt, waren und blieben ihr doch nur fremde Menſchen .

ahnte ſie nicht. Wenn er jeßt den Arm um ſie gelegt, ſie ein wenig

„ Wir haben uns noch ſo viel zu ſagen, Tino, “ zärtlich an ſich gezogen hätte, wie ſie wäre ihm

ſagte ſie mit einem Sändedruck kurz vor der Villa, I dankbar geweſen ! Áber er that das nicht; ſteif und
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regungslos ftand er da und ſah in den Garten hinab. haſt Du mit mir geſprochen ſeit meiner Verlobungs

Ihre Nähe war ihm offenbar unbehaglich . geſchichte. Biſt Du etwa nicht zufrieden damit ?"

Sie ſah zu ihm auf. Fortunat ſeufzte.

,, Was dachteſt Du eben ?" fragte fie. „Ach , Martin , das verſtehſt Du nicht. Ich

Sie hatte das Verlangen , ihn kennen zu lernen, komme mir heute vor wie ein armer, zerſchlagener

ihn aus ſich heraustreten zu ſehen , ſprechen zu hören. Sünder ! Erſtens war es nicht ſchön , daß ich vor

Noch wußte ſie ja gar nichts weiter von ihm als dem Ochſen davonlief , und wenn ich ſage , Luzie

was ſie ſah, von Fortunat gehört hatte, und in ihn war ſchuld daran , ſo verſchlimmert es nur die

ſelbſt hineintrug. Ihre Augen ſaben ihn in durſtiger Sache. Dann aber iſt mir Eure Verlobung in die

Neugier an .
Glieder gefahren. Paßt Ihr denn zuſammen ?

,, Nichts ! " antwortete er lakoniſch. Wird das gut enden ? Ich weiß ganz genau , daß

Dieſes Weib mit ihrem ewigen Spüren und ich die Veranlaſſung bin , was mußte ich auch immer

Fragen wurde ihm manchmal geradezu unheimlich. fo viel von Dir ſchwaßen .“

Únd am meiſten berührte es ihn unangenehm , daß „ Hätteſt ſie wohl ſelbſt gern gehabt ? Was ?"

fie fich immer zwiſchen ihn und ſein Schaffen ſchob. „Nein , " beteuerte Fortunatelegiſch . „ Ich

Sein Heiligſtes ! wüßte zwar niemand , den ich ihr zur Seite ſtellen

„ Nichts ?“ wiederholte ſie mit ungeduldigem könnte, nicht einmal Nelly, aber zum Heiraten fühle

Vorwurf. „ Iſt das eine Antwort ? Welch gebildeter ich mich doch noch zu jung. Wirſt Du ſie denn

Menſch denkt nichts ? Ich erinnere mich nicht, das auch recht glüdlich machen, Martin ? "

jemals gethan zu haben." Reine Antwort .

Er runzelte ein wenig die Stirn . Jeßt ſah ſie, „ Ich habe doch gleich gedacht, der Schlag ſoll

daß ſeine Krawatte ichief laß und machte ihn darauf mich treffen , als ich es hörte, und , Martin

aufmerkſam . Du

überhaupt," fuhr ſie fort, „wie kann man ſo Er zögerte wieder -- aus dem anderen Bett

geſchmadloſe Krawatten tragen ? Zu Deinem Teint brangen Schnarchtöne, der Gegenſtand ſeiner be

mußt Du ganz helle wählen. Wenn ich in die fümmerten Zweifel war inzwiſchen in den Schlaf

Stadt komme , werde ich Dir ein Dußend aus: der Gerechten gefallen .

wählen ; wir Frauen haben beſſeren Geſchmad als „An ſeinem Verlobungsabend,“ dachte Fortunat

die Männer." indigniert. „Und kein Wort hat er mir von Glück

„ Das glaube ich auch , " gab er ihr bereitwillig und Liebe geſagt."

zu und trat einen halben Schritt zurück, denn ihre Von Glüď und Liebe ſagte er auch am nächſten

Nähe bedrüđte ihn . Morgen nichts , aber es war doch , als wäre die

Sie hatte es wohl bemerkt. Wolke, die geſtern über der Villa gelagert hatte,

„,Tinó, fürchteſt Du Dich vor mir ? " fragte ſie weitergezogen und hätte etwas mehr Befreiung zu:

mit leiſem Auflachen. rüdgelaſſen.

Warum nahm er fie ießt nicht in den Arm ,, Heute abend geht es nach Hauſe," ſagte Martin

und gab ihr die Antwort Auge in Auge ? Sie ge beim Ankleiden ganz freudig.

ſtand es ſich ſelbſt nicht zu, daß fie etwas Ähnliches Menſch, und Deine Braut bleibt hier ! Du biſt

erwartete, aber es war ihr immer, als habe ihre doch ſeit geſtern Bräutigam ? Ich dächte, Du müßteſt

Verlobung noch keine Weihe. unglüdlich ſein. “

,,Manchmal - ja !" geſtand er ehrlich. 3ch habe das ewige Serumbummeln ſatt !

Sie legte ihre Hand auf die ſeine. Arbeiten will ich , arbeiten muß ich . "

,, Das wird ſich ändern . Du haſt keine beſſere Eine Neuigkeit ! " rief man ihnen auf der

Freundin , feinen ehrlicheren Bewunderer, als mich, Veranda entgegen, als ſie herunterkamen . Eine

Tino. Das halte Dir nur immer vor Augen." große Neuigkeit !"

„ Ich will es verſuchen , " murmelte er kleinlaut . Der Profeſſor hielt ein großes Schreiben in

Und dann ſtanden ſie räumlich nahe , ihre der Þand und trat damit auf Martin zu .

Seelen ſo weit getrennt , nebeneinander und ſaben Mein lieber þeeten ," ſagte er ganz ſtrahlend

in die mondbelle Nacht hinaus . Rein Flüſtern , kein vor Freude, „ ich habe Ihnen mitzuteilen , daß das

Küſſen und Roſen es war eben ſo ganz anders ! Muſeum mit uns wegen Ihrer Gruppe in Ver:

„ Ich vermähle mich dem Genius, “ dachte Maud, handlung getreten iſt, ſie ſoll in Bronze ausgeführt

und damit brachte ſie all ihre Gedanken zur Ruhe, werden. Was verlangen Sie als Sonorar dafür? "

die ſie zuweilen mit ganz eigenen Augen anſaben . Martin ſchoß das Blut ins Geſicht, ſeine

„ Und ich werde ſchon meine Stelle ausfüllen ." --- Augen flammten . Er ſab nicht, daß Maud neben

ihn getreten war, ſah niemand, nur das Papier und

den alten Herrn .

„D, Þerr Profeſſor !“ ſtammelte er.

Dreizehntes Kapitel.
„ Ich habe nichts dazu gethan , das iſt Ihr

Verdienſt allein. Aber wenn ich Ihnen raten barf,

„Jeßt wird es mir aber doch zu dumm ," ſagte ſtellen Sie keine zu hohe Forderung. Achttauſend

Þeeken wütend, als Fortunat eben aus dem Bett Mart etwa, die Direktion handelt doch noch etwas

herauslangte, um das Licht zu löſchen. Kein Wort herab . “
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„Ja , ja ! Ich bin mit allem einverſtanden ! wirklich, dann ſage Dir zugleich , daß Du Deiner

Ins Muſeum meine Gruppe ! Die Freude ! Aber Frau mit Deinem Namen, Deinen Werken das alles

die Freude !! " Er griff ſich an den Kopf. reichlich aufwiegſt ."

„ Ich gratuliere Dir ," ſagte Maud und reichte Er jah ſie prüfend an . -

ihm beide Hände. Er jah fie an , als kenne er fie Drang denn dies alles wirklich nicht an ſein

taum , müſſe ſich erſt auf ſie beſinnen . Dann Herz ? Fand er für nichts ein herzliches Wort des

ſchüttelte er ihre Hände, wie alle die , die ſich ihm Entgegenkommens? Sie wünſchte es ſo ſehr, aber

entgegenſtredten , halb beſinnungslos. Was galten er ſagte nur :

ihm die Menſchen neben ſeiner Arbeit, 0 , und wie Die Gruppe kann ich Dir nun noch nicht

er fich nach der ſehnte ! machen, erſt muß ich für das Muſeum arbeiten ."

„ Jeßt kann ich Ihnen auch Ihr Geld wieder Gewiß ," antwortete ſie lachend. Es hat

geben, Herr Profeſſor, “ ſagte er endlich. „ Gleich gar keine Eile , Tino, da ich Dich ſelber behalte.

alles ſollen Sie haben .“ Wer weiß , ob mir nicht das Nächſte, was Du

,,Aber, lieber Heeken , das iſt doch nicht der ſchaffſt, noch beſſer gefällt ?ſchaffſt, noch beſſer gefällt ? Haſt Du ſchon eine

Rede wert. " neue Idee ? "

Nicht der Rede wert ? Dreitauſend Mart ? Er ſchüttelte haſtig den Kopf, ſein Geſicht hatte

Erlauben Sie, Herr Profeſſor! Aber es hat mich ſich verfinſtert.

gedrüdt, es hat mich ſehr gedrückt.“ Selbſt wenn es der Fall war , ſollte er ſich

„„Dreitauſend Mart ? " fragteMart ?" fragte der Profeſſor dann hierherſtellen und mit jemand darüber ſprechen ,

faſſungslos.
der gar nichts davon verſtand ? Er wollte ſich

Er bemerkte nicht die Zeichen , die ihm For: nichts von ſeinem Schaffen profanieren laſſen ; das

tunat und Maud machten , ſondern bewies Seeken wenigſtens mußte ftets ſein eigenſtes Eigentum

klar und deutlich, daß er nicht der Geber ge- bleiben, daran durfte auch ſie niemals rütteln .

weſen ſei. Wie gern hätte er ihr das alles in Worten ge

Alſo Fortunat ! Heekens Augen ſuchten ihn, ſagt , klar und deutlich , aber er fand ſie nicht,

der kleine Künſtler biß ſich auf die Lippen und es peinigte ihn nur, ohne daß er fich davon er:

ſchwieg.
löjen konnte. Er warf einen verſtohlenen Blick

Nein ich !" ſagte da Maud, auf ihren Ver- auf die Uhr ; noch ein paar Stunden , und er konnte

lobten zutretend . „ Ich ! Siehſt Du nicht, daß in die Stadt zurüdfehren , frei , allein ſein . Mit

ich recht that? " brennender Sehnſucht wünſchte er den Zeitpunkt

Sie lächelte ihm zu, aber er ſtrich ſich über die heran . Wenn er wieder arbeitete , fand er auch

Stirn und gab das Lächeln nicht zurüd. ſein Gleichgewicht, feine Zufriedenheit wieder, nur

ſagte er nur. hier draußen , im Banne dieſes Mädchens, das ießt

Sie ſchob ihren Arm unter den ſeinen und ſeine Braut hieß, bedrü&te ihn alles.

zog ihn mit fich, etwas abſeits von den anderen . Als Heefen am Abend im Schnellzug ſaß, der zur

,,Es beleidigt Dein Ehrgefühl , “ ſagte ſie halb | Stadt fuhr, ſah ſein Geſicht zufriedener aus, als

fragend . während der ganzen leßten Zeit . Er winkte noch einmal

Er blieb ſtil und biß fich die Lippen ; ihm war ben Zurüdbleibenden Grüße aus dem Fenſter zu , dann

es plößlich, als habe er einen Strid um den Şals, überließ er Fortunat den Plaß und ſant auffeufzend

an dem ihn dieſe ſchmalen Frauenhände von ſeinem in die Wagenpolſter. Zum erſten Mal in ſeinem

Weg abzogen . Leben fuhr er zweiter Klaſſe. Wie weich das war !!

„ Was mein iſt, iſt jeßt Dein , " fuhr ſie ein Er drückte den Kopf feſt an die Lehne, um es recht

dringlich fort. „ Es giebt zwiſchen Mann und Weib deutlich zu fühlen . So würde es ja nun immer

keine Teilung, es giebt nur ein Ineinanderaufgehen. fein .

Als Du mich nicht kannteſt, hätteſt Du – vielleicht Als ſich Fortunat endlich umdrehte , jah er mit

meine helfende Hand abweiſen dürfen, jeßt nicht Erſtaunen , daß Martin die Stirn gerunzelt hatte

mehr. — Und auch damals nicht! Denn Deine Kunſt und vor ſich hinbrütete. Er ſeßte ſich ihm gegen

mußte Dir in erſter Linie ſtehen ; ihr hatteſt Du über, und eine Cigarette anzündend, ſagte er :

jedes Opfer zu bringen , ſelbſt das Deines Ehr: „Jeßt ſollſt Du mir nicht entkommen, Freundchen ,

gefühls . Nur nach ihr darfſt Du fragen , nach jeßt heißt es beichten. Was iſt Dir ? Wie ein Glüd

nichts ſonſt. und Du ſiehſt, daß ſie es Dir lohnt.“ | licher ſiehſt Du in dieſem Augenbliď nicht aus, oder

Er ſchlang die Hände ineinander und drüdte quält Dich Trennungsſchmerz ? "

fie zuſammen, ſein Geſicht trug den Stempel heftigen Da fuhr Heeken auf.

Empfindens. „ Zum Teufel , nein , ich bin nicht glücklich !

Sie wollte ihn nicht erſt zu Worte kommen Wie kann ich denn glüdlich ſein , wenn ſie mich

laſjen , es war beſſer, wenn jede Abwehr unge nicht in Frieden läßt, und ich nicht weiß , was ich

ſprochen blieb . ſagen ſoll. Es kommt mir immer vor , als hätte

„ Du wirſt Deine Werke von jeßt ab in Mar- ich neben ihr auch gar nichts zu ſagen , nur hübſch

mor ausführen ,“ ſagte ſie mit beſtridender Sanft- ftilzuſchweigen und zu thun , was ſie mir ſagt, wie

mut , „ und nicht fragen , woher das kommt , denn ein Pudel oder ſonſt ein gelehriges Tier . "

Du – der Künſtler , biſt größer , als die kleinliche ,,Du biſt eine undankbare Kreatur, " ſagte

Miſere der Altäglichkeit. Fragſt Du aber einmal | Fortunat zornig und warf die Cigarette zum Fenſter

,, Du ?



601 602Art zu Art. Roman von $ . Schobert.

hinaus , „das muß ich Dir ſagen ! Das liebſte, Wenn ſie an den Augenblic_zurüddachte, wo ſie

ſchönſte, reichſte Mädchen hat Dich erwählt, wahr ſich ihm für das Leben geſchenkt, und an die darauf

lich , ohne Dein Verdienſt, denn was biſt -- was folgenden Stunden , ſo überkam ſie doch ein die

kannſt Du ſchon , Martin Seeken ? Ein Werk , ein Bruſt zuſammenpreſſendes Gefühl. Er war mehr

Erſtlingswerk! Nun ja ! – aber weißt Du, wie das als abwehrend , faſt unfreundlich zu ihr geweſen .

zweite ſein wird , das ihm folgt ? Und wenn auch War das nur ein Ausdrud ſeiner Schüchternheit ?

Du hätteſt ringen und kämpfen müſſen , ießt Daß ſie ihm imponierte , fühlte ſie und freute

ebnet fie Dir den Weg , und Du biſt noch nicht zu : ſich daran . Sobald er in allen anderen Dingen,

frieden . “ außer in der Kunſt, ihr Übergewicht anerkannte,

„ Ich will lieber ringen und kämpfen , “ gab er würde es ihr leichter werden , ihn zu beeinfluſſen.

eigenſinnig zurück. „ Aber dies Mädchen erdrüdt„ Aber dies Mädchen erdrüdt Daß es ihm ſchwer wurde , ſich ſo plößlich in die

mich , macht mich ſo klein vor mir ſelber. Ich nächſten Beziehungen zu ihr geſeßt zu ſehen , die

ſchäme mich .“ gleichſam aus einer anderen Sphäre in ſein Leben

Fortunat ſah dem anderen geſpannt in das hineingekommen war , das ſprach für ihn , weil es

Geſicht. natürlich war. Mußte doch auch ſie ſich erſt daran

„Und warum haſt Du ſie denn genommen ? " gewöhnen, nun einem Manne anzugehören . – Er

Babe ich es denn ? Ich weiß es nicht! Ich hatte beim Abſchied keinen Kuß von ihr verlangt,

bente, fie nahm mich . "
nur ein Händedruck war zwiſchen ihnen ausgetauſcht

,, Du biſt ein Narr, Martin. Dein Brautſtand worden . Es gefiel ihr, aber ſtimmte ſo gar nicht

iſt Dir neu -- unbequem - bas giebt fich. Wenn zu dem Moment auf der Wieſe, wo er ſie wild und

Du erſt den Charakter Deiner Braut kennen lernen Leidenſchaftlich getüßt hatte. Wo lag der wahre

wirft – merke wohl auf , ich ſpreche gar nicht von Ausfluß ſeiner Natur ?

ihrem Reichtum wirſt Du ſehr — ſehr glüdlich Sie fann und grübelte lange über alles , nur

werden . “ eines fiel ihr dabei nicht ein , das nämlich, daß er

„3h bin nicht fein genug für fie , " beharrte unglüdlich ſein konnte über den geſchloſſenen Bund.

er. Aufſpringend ging er jegt im Coupee auf und Vot ſie ihm doch ſo viel . Die Zeit - die Zeit

ab , wie ein Löwe im Käfig . Sie wird es bald
war notwendig , um ſie erſt vertrauter miteinander

genug einſehen, Ler . Und ſie will eine Puppe haben , zu machen, dann würde es ihr ſchon gelingen, ſeinen

ich bin aber feine Puppe." Charakter richtig zu beurteilen.

Wie Du ihr unrecht thuſt .“ Fortunat war Und jeßt , wo er fort war, ſchien es ihr ſchon ,

erzürnt. „Wenn je ein Menſch von edlen Motiven als ſei er ihr wieder näher gerüdt , und die Auf

geleitet worden iſt, ſo iſt es Miß Maud Winter. “ gabe , die ſie ſich geſtellt, wuchs vor ihren eigenen

,, Dann iſt fie eben zu gut für mich ! Joh Augen immer höher.

fühle “ das ja , ich fühle das alles, und das macht

mich unglüdlich .“

Guter Tino , “ ſagte Fortunat und ergriff ihn

am Rodichoß , „ jeße Dir keine ſolchen Flauſen in Vierzehntes Kapitel.

den Kopf , ſondern Dich ſelbſt lieber in die Polſter.

Miß Maud iſt eine ſo ſelbſtſichere Natur , daß Du Frau þeeken war nach der Stadt gekommen

der dreiſt vertrauen kannſt. Daß ſie Dich wählte , mit großem zur Schau getragenen Stolz und innerem

iſt mir die beſte Bürgſchaft für Eure Zukunft. Únd, Unbehagen. Am liebſten wäre ſie in ihrem Dorf

ſei einmal ehrlich - Du biſt doch verliebt in fie, unter den Verwandten und Freunden, in bekannten

ſo recht von Herzen ."
Lebensverhältniſſen geblieben , mit einem baren Zu

Martin ſtrich fich den Bart, er ſeufzte. ichuß von ihrem Sohn, der ſie inſtand ſeßte , ohne

Das weiß ich nicht – ich kenne das nicht.“ Sorge zu leben. Aber der Zug ſklaviſcher Unter

Nun, Du kommſt ſchon noch dahinter . Himmel, würfigkeit, der den Frauen aus dem Volk oft zu

Tino, was wäre das Leben ohne die Weiber ! Wir eigen iſt, hatte ſie verhindert, eine eigene Meinung

können ſie eigentlich gar nicht genug dafür lieben , auszuſprechen. Und dann ſchmeichelte ihr das Auf

daß ſie überhaupt auf der Welt ſind. " ſehen , das ihre Überſiedlung nach der Stadt im

Und etwa zu derſelben Stunde ſagte Luzie bei- Dorfe machte.

läufig zu Maud: Als ihr Sohn ihr auf dem Bahnhof entgegen

Šie haben ſich da eine große Aufgabe geſtellt, trat, gut gekleidet, friſiert, ſah ſie ihn nur ſcheu

und Ihre Éhe mit Heeken ſcheint mir ein großes von der Seite an , er kam ihr ganz fremd vor und

Wagnis zu werden . Ich hätte nicht den Mut dazu . ſie fühlte inſtinktiv, daß zwiſchen ihm und ihr ein

Es giebt doch Dinge , die im täglichen Leben recht Abgrund war , der ſich nichtmehr überbrücken ließ .

häßlich kraßen , während man zuerſt ganz leicht über Da bereute ſie ihr Rommen zum erſten Mal.

ſie hinwegſieht.“ Sie wagte auch gar nicht mit ihm zu reden,

Maud lächelte ſiegesſicher. während fie im Omnibus ihrem Endziel zufuhren,

,,Seien Sie um mich unbeſorgt, Luzie, ich werde denn er verhielt ſich ſchweigend, und die Mitreiſen

meine Aufgabe ichon zu löſen wiſſen . "
den ſtarrten ihr alle ſo dreift ins Geſicht, daß ihr

Aber ſo ganz im Gleichgewicht war ſie doch unheimlich wurde und ſie Gott dankte, endlich hinaus

nicht, wie ſie ſich nach außen den Anſchein gab . zukommen .
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Das neue Atelier , auf das Stipendium hin Bei mir vielleicht. Bei Miß Winter das

gemietet , war immer noch ziemlich primitiv. Den kann ich nicht wiſſen .

Arbeitsraum hatte ſich Heeken zu ſeiner ſpeciellen „Apropos, wann fährſt Du hinaus zu Quenſels,

Benußung vorbehalten , und man ſah, daß er ſich Du mußt ſie doch wiederſehen .“

bereits in derſelben Art darin eingerichtet, wie er Þeeken wurde rot. „ Ich kann doch ießt nicht,

es gewohnt war. Die große daranſtoßende Küche davon iſt keine Rede. Ich muß die Arbeit ein

gehörte ſeiner Mutter . Sie war hell und tahl und leiten für das Muſeum, da kann ich nicht fort."

roch nach friſchem Ralk. Und Du willſt die erſten Tage Deine Mutter

Die alte Frau ſah ſich mit ſcheuem Blick um. nicht allein laſſen , das begreife ich ."

Alles Gewohnte fehlte, und was ſie hier ſah, damit Heeten ſah ihn ärgerlich von der Seite an.

wußte ſie nichts anzufangen . Manchmal dachte er, Fortunat triebe Spott mit ihm.

,,Na , Mutter ," ſagte Seeken triumphierend .Heeken triumphierend . In Wahrheit hatte er ſich wenig um die alte Frau

Sabe ich nicht Mort gehalten ? Einmal mußte es gekümmert, zu ſprechen hatten ſie nichts , und mit

kommen, das wußte ich , und nun iſt es da . " den Bedürfniſſen des täglichen Lebens mußte ſie ſich

Sie nidte ſtill vor ſich hin und legte fich an allein abfinden ; der Gedanke, ihr behilflich zu ſein ,

den weißgeſcheuerten Tiſch, ohne ihr Tuch abzulegen , kam ihm gar nicht.

als wäre ſie hier Gaſt. ,, Fährſt Du hinaus ?"

„ Ihr ſeid hier nun zu Hauſe , Mutter , könnt „ Ja, Sonnabend. "

machen , was ihr wollt und braucht nicht mehr zu Dann grüße ..." er zögerte etwas - Maud

arbeiten . " von mir und entſchuldige mich mit meiner Arbeit.

„ Ja ! Ja ! " ſagte ſie nur. Maud ! --- Was für ein abſcheulicher Name das iſt!

Seid Ihr nicht froh, Mutter ?" Warum heißt ſie nicht Anna oder Marie. “

,, Ja! Ja !"
Na wahrhaftig ! Ich habe ſelten einen ſchöneren

Er holte die Zeitungen mit den Kritiken über gehört. So weich – jo eigenartig. Ganz zu ihr

ſein Werk und las ihr daraus vor. Sie hörte ihm paſſend. Kommſt Du wirklich nicht mit ? Sie wird

bewegungslos zu. es übelnehmen .“

3ſt hier nicht wer , der auch vom Lande iſt, „Nein ! " Er runzelte die Stirn , ſah aus , als

mit dem man reden kann ? " fragte ſie ganz ver ob er noch etwas ſagen wole, idwieg dann aber.

ſchüchtert, als er aufgehört. Fortunat ging den Ankommenden entgegen. Es

Er ſchob ungeduldig die Blätter zuſammen. war noch ſtil aufden Straßen, und die Ausſtellung

„Das weiß ich nicht, Mutter , das wird ſich eben erſt im Begriff, ſich für den Tag zu rüſten,

ſchon alles finden. Ich bin ja hier.“ aber Seeken hatte dieſe Stunde gewählt , weil er

Sie ſah ihn wieder ſcheu an . „ Ach Du Du behauptete, nicht anders Zeit zu haben .

bift ſo fein geworden .“
Daß die Alte in ihrer ländlichen Tracht war,

Er redte ſich in den Schultern. Dieſer alten , fiel Fortunat nicht ſonderlich auf, die kannte er ja .

gewöhnlichen Frau gegenüber fühlte er ſeine Über Aber -- beim Näherkommen dieſe Mutter und

legenheit. dieſer Sohn !

,, Das iſt nicht anders , Mutter. und eine Wie war es nur möglich, daß die Natur in

Schwiegertochter kriegt Ihr auch. So fein und ſo einen Sprößling dieſer Frau, der man Beſchränkt:

reich , daß Ihr Euer Staunen haben werbet . " heit und Kleinlichkeit, Härte und Dummheit vom

„ Wer hätte das gedacht, Martin ,“ ſie ſchüttelte Geſicht las , ſo eine große Seele , ſolch gewaltiges

den Kopf. Aber wenn ſie Geld hat , dann nimm Können gelegt hatte ? Seine Blicke wanderten un:

ſie Dir, das iſt das Beſte im Leben . " abläſſig von einem zum andern , während die Alte

Er ſah auf ſeine Mutter und dachte an Maud. vor dem vornehmen Freund ihres Sohnes Inicite

Selbſt er begriff, daß es zwiſchen dieſen Frauen und das Taſchentuch zwiſchen die Bandflächen drüdte .

nichts Gemeinſames gab , daß auch er nicht aus: Sie hatte ſich zurecht gemacht wie zum Kirchgang.

reichte, ein Bindeglied zu werden . Fortunat war ein phantaſiereicher Kopf und

„Du mußt mich dabei ſein laſſen , wenn Du beſaß ein warmes Herz, daher paſſierte es ihm oft,

Deine Mutter in die Ausſtellung vor Dein Werk daß er die Dinge anders ſah, als ſie in Wirklichkeit

führſt, ich will einmal Zeuge eines naiven En waren ſein konnten , und die Entdeckung dieſer

thuſiasmus ſein, " hatte Fortunat gebeten . Täuſchung derſtimmte ihn dann gleich tiefer als

„Meine Mutter verſteht nichts von ſo etwas . “ nötig war.

Sie ſoll gar nichts verſtehen , fie ſoll nur ſehen So ging es ihm ießt . Als er der Alten an

und fühlen . " fichtig wurde, mußte eran Maud denten . Hatte

Es war zum zweiten Mal , daß dies Geſpräch fie mit ihrer Weltanſchauung, die er für herzlos

mit denſelben Worten zwiſchen den Freunden geführt hielt , nicht öfter das Richtigere getroffen, als er ?

wurde, und Seeken wurde ungeduldig . Wie würde ſie dieſe alte Frau auffaſſen ?

,, In Gottes Namen ; aber Du wirſt Dich täuſchen , Sie waren eingetreten und ſtanden vor þeekens

mein Lieber. Du erwarteſt immer mehr von den Gruppe. Noch war die Sonne nicht da, ſie zu ver:

Menſchen, als ſie leiſten können . “
golden , aber ſie hatte auch keinen äußeren Glanz

Sabe ich das bei Dir bewieſen, und bei Deiner nötig .

Braut ? "
Als die Alte die gewaltige weiße Maſſe ſo

n
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dicht vor fich ſah , drängte ſie ſich erſchrođen an ſich ſchlecht auszudrüden wußte , wenn es ſich um

ihren Sohn. ſeine Gedanken handelte, ſchwieg er.

„ Þier , Mutter, das habe ich gemacht. Dafür Als Fortunat am Sonnabend zu Quenſels

hat man mich belobt und gut bezahlt. “ ģinausfuhr , war er noch ganz voll von dieſen Ein

Sie drehte den Fals hin und her, ohne etwas drüden und ſuchte Maub allein zu finden. Vielleicht

zu ſagen . hatte ſie dasſelbe Bedürfnis, denn troßdem Luzie den

,, Dadurch hat er der Welt gezeigt , daß er ein Gaſt ſehr in Anſpruch nahm, fanden ſie ſich doch zu

großer Künſtler iſt , " vollendete Fortunat. einem gemeinſamen Spaziergang zuſammen, den ihnen

„ Rann ſchon ſein ," ſagte die Alte nach einer niemand ſtörte.

Pauſe. „ Wie froh bin ich, Sie endlich allein zu ſprechen ,

„ Gefällt es Ihnen ? “ ſagte Maud, ihren roten Sonnenſchirm aufſpannend

Sie ſah hilfeſuchend um fich , all die weißen und neben ihm bergehend.

Gruppen ängſtigten ſie. Beklommen ſchüttelte ſie ,, Ich auch."

den Kopf.
Sie haben ſich ſeit meiner Verlobung ſo ab:

„ Nicht ?“ rief Fortunat entrüſtet. Fichtlich fern von mir gehalten , daß ich glaubte, Sie

,, Es iſt ſo groß und ſo weiß, " ſtotterte fie. zürnten mir.“

Seeken lachte auf. ,, D nein , das nicht. Ich machte mir eber Vor:

,,Gelt, Mutter, die Heiligen bei Euch draußen würfe ."

mit ihren hübſchen Gewändern und roten Wangen „Weshalb ?"

ſind ſchöner.“ Diß Maud !“ ſagte er plößlich ſtehen

,,Ja! Ja ! " ſagte ſie aufatmend . Und ſich an bleibend und hoch aufatmend, ich bin ſo froh, daß

Fortunat wendend, jegte ſie aufgeregt hinzu : „ Ach, der Alp , der mich ein paar Tage bedrüđt hat , nun

Þerr , der Martin ſagt's ſelber - wie kann denn von mir genommen iſt. "

das hier ſchön ſein ! Wo giebt es denn einen Menſchen , Sie ſah ihn an und lächelte.

der halb Tier iſt. Das iſt ja graulich .“ „ Sie ſind ein Kind, Fortunat."

„ Möchteſt Du nach Hauſe, Mutter ? " Mag ſein ! Aber ſehen Sie , als ich Sie ſo

Sie nidte eifrig, und die beiden Freunde brachten neben Heeten ſah, ſo — zuſammengehörig– da tam

ſie zurüd in ihre Wohnung. Unterwegs ſagte ſie be es mir vor, als paßten Sie doch gar nicht zu ihm,

kümmert :
als könne ſolch eine Verbindung nicht zum Glüd

,,Der Verwalter will es nicht leiden , daß ich ausſchlagen , und als würden Sie mehr darunter

mein weißes Suhn in der Küche behalte. Sage Du leiden als er .leiden als er. Ich aber fühlte die Verantwortung

es ihm doch, Martin. “ auf mir, weil ich derjenige geweſen bin , der Ihnen

,,Das geht natürlich nicht, Mutter , wir find ſtets von ihm ſprach , der Ihre Phantaſie angeregt

doch in der Stadt. " und Sie vielleicht dadurch zu dem edlen Entſchluſſe

„Es muß aber geben, Martin . “ gebracht hat, ſein guter Engel ſein zu wollen. D

Er antwortete nicht mehr , ſondern warf eine wie mich das gedrüđt hat ! "

Frage an Fortunat hin über ſeine Arbeit , und die Er nahm den þut vom lodigen Saar und

Älte ging zwiſchen ihnen , eifrig murmelnd und ſeufzte tief .

räſonnierend über ihr weißes Huhn, in dem ſie ſich „ Wiſſen Sie, für den äußeren Menſchen da fann

perſönlich gekränkt glaubte . man ja vieles thun, und den kann man ja auch be

Als ſie wieder allein waren , atmete Fortunat urteilen, aber den inneren – den inneren ! Der

auf. Er glaubte immer noch den ſtidigen , modrigen iſt uns eben verborgen . 3ft der ſo , wie wir ihn

Geruch, der den Kleidern der alten Frau entſtrömte, uns denken ? "

in der Naſe zu haben .
„Quälen Sie ſich nicht mit ſolchen Dingen,

þeeken ſah ihn an und lachte. Fortunat,“ ſagte Maud lächelnd. „Ich bin kein

„Da haft Du es . Das iſt bei uns zu Hauſe Kind mehr und weiß , was ich wil . Hätten Sie

Kunſtverſtändnis. " wirklich etwas dazu gethan , tönnte ich Ihnen nur

,, Deſto mehr biſt Du zu bewundern . " dankbar ſein. Wir werden eine Muſterehe führen.“

Er ſagte das in allem Ernſt. Aus ſolcher Fortunat blidte zu Boden und ſtieß mit dem

Umgebung heraus ſeinen Weg zu machen , deuchte Stod in den mooſigen Sandboben.

ihm etwas Gewaltiges . Sein Schweigen irritierte ſie.

„ Ich denke, was in jedem ſteckt, kommt heraus, Glauben Sie nicht ? “ fragte ſie etwas heftig .

ob im Schloß oder in der Hütte, meinte Heeken ,,Gewiß , " murmelte er verlegen. „Nur etwas

nachdenklich. „Darum werde ich wohl ſo geworden mehr Wärme etwas mehr Wärme, das wäre es,

ſein wie ich bin ." wonach ich Verlangen trüge."

,, Dante Gott , daß Du eine Frau bekommſt, Sie runzelte die Stirn und ſchüttelte den Ropf.

die Dich verſteht, Dich würdigt. Nun bin ich voll ,, Das iſt mir gerade recht ſo . Mehr Wärme trübt

ſtändig um Eure Zukunft unbeſorgt. Doppelt wirſt meiſt im Anfang den klaren Blid, und den braucht

Du die Gemeinſamkeit in der Ehe ſchäßen lernen, man nie mehr , als bei dem Entſchluß zur Ehe .

nach der kraſſen Verſtändnisloſigkeit, die Du in Außerdem nehmen wir beide jeßt eine Zwitterſtellung

Deiner Umgebung früher gefunden haſt. “ ein, die ſehr unbehaglich iſt. Ich wünſchte, wir wären

Seeken ſah aus, als ob er zweifle, aber da er erſt Mann und Frau , dann weiß jeder, wohin er
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gehört , und Tino wird ſich um ſo eher in die An Enttäuſchung erlebt und mit dieſer einen Er:

forderungen des neuen Lebens finden . Haben Sie fahrung gerade genug habe. Leute , die noch nichts

ſeine Mutter geſehen ?“ erlebt hatten , die mochten fich an Gefühlen erfreuen ,

,, Ja. Und nachdem ich geſehen habe, wie er all ſie wollte nicht mehr als notwendig damit zu ſchaffen

dem Unglaublichen , Unkünſtleriſchen hat entwachſen haben ; die Kunſt ihres Mannes ſollte der Inhalt

können, um das zu werden , was er iſt, bin ich auch ihres Lebens werden , und an dieſen Gedanken an :

überzeugt, er wird ſchnell neben Ihnen emporwachſen , knüpfend fuhr fie fort :

um das zu werden , was Sie aus ihm machen „ Ich glaube, ich kann ehrgeizig ſein , und ich

wollen . " werde es ſein für Tino . Die Geſelſchaft muß ihm

Eine ſchmale, niedrige Bank ſtand am Wald: erſchloſſen werden, der Şof; ich habe ſchon allerlei

rand . Sie lag im Schatten und Maud ſchloß den Pläne. Aber vor allen Dingen, mich drüdt hier der

Schirin , um ſich zu ſeßen , dann machte ſie Plaß Aufenthalt bei Quenſels, er wird mir von Tag zu

neben ſich für ihren Begleiter. Tag unerträglicher, obgleich mir direkt niemand etwas

„ Ich werde am Montag Morgen mit Ihnen zuleide thut. Wenn ich am Montag mit Ihnen in

in die Stadt fahren , um meine Schwiegermutter zu die Stadt fahre , logiere ich mich im Hotel ein , die

begrüßen , " ſagte Maud. „Das bin ich ihr ſchuldig Anſchaffung meiner Ausſteuer, das Mieten einer

und werde es nicht verſäumen. “ Wohnung giebt mir genügenden Vorwand . Wenn

Spannen Sie Ihre Erwartungen nur ja nicht Tino einverſtanden iſt, können wir am 3. Oktober

hoch ." heiraten. Ich will Frau ſein , damit ich mich freier

Sie ſah ihn an und lächelte wieder . So über: bewegen kann . "

legen, ſo ſelbſtbewußt. Sie nahm den gut vom Kopf , legte ihn in

Ich bin kein Mädchen mit irgend welchen ihren Schoß und ſchüttelte das dunkle Haar. Es

Fluſionen. Einen Weg vor mir, den ich überſehen lag etwas Freigewordenes in dieſer Bewegung.

kann, und Klarheit aller Verhältniſſe, mehr verlange „Der glückliche Martin , “ dachte Fortunat, als

ich nicht, das übrige ſoll dann meine Sache ſein . er fie anjah .

Hier habe ich das alles , warum ſoll es mir da „Wenn Sie mich irgendwie brauchen können,

fehlen ." verfügen Sie ganz über mich, Miß Winter. “

„Sie ſind ſo jung und ſprechen wie eine ge Sie reichte ihm die Hand .

reifte Frau ,“ ſagte er ganz entrüſtet. „ Klarheit, nun „ Ich weiß es . Sie ſind mein Freund, obgleich

ja, Klarheit iſt ja ſehr ſchön, aber unter Umſtänden Sie mich manchmal im ſtillen tadeln. "

auch recht nüchtern. Sie ſollten lieben wollen und Sie ſind ſo anders , als ich , “ entſchuldigte er

geliebt werden, das wäre natürlicher. " fich.

Sie ſtieß mit der Spiße ihres Sonnenſchirms „Wenn ich dieſe einſamen Promenaden zu zweien

kleine Löcher in den Weg . riskieren würde, mein lieber Emil, “ ſagte Luzie, die

„Das, was Sie Liebe nennen , " ſagte ſie nach ſoeben mit ihrem Bruder am Seeufer entlang kam

einem kleinen Zögern , „ iſt mir nicht ganz fremd. und das Paar ſofort mit ihren unruhigen Augen be

Es iſt ein ungeſundes Gefühl und jedenfalls ohne merkte , dann würde mir aus allen Tonarten mein

Dauer. Die nüchterne Vernunft bietet viel mehr unpaſſendes Benehmen vorgehalten werden . Nun,

die Chance zu einer dauernden Zufriedenheit, Miß Winter iſt es ohne alle Bemerkungen geſtattet.

mehr will man doch nicht. Sagen Sie ſelbſt, hat Das eine Mal kapert ſie ſich dabei einen Bräutigam

Ihnen jemals eine Perſon, an der Sie Ihre Gefühle gut – was will ſie nun aber noch mit Fortunat,

verſchwendeten , das gehalten, was Sie ſich zuerſt von den tann ſie doch in Frieden laſſen . "

ihr verſprachen ? Iſt auf den erſten Taumel nicht „Überwirf Dich nicht mit ihr , " warnte Emil,

meiſt eine recht unerfreuliche Ernüchterung gefolgt ? | der die Gereiztheit ſeiner Schweſter faſt verſtand.

Er ſah ſie erſt an , dann auf den See hinaus, ,, Dieſe junge Lady hat einen ſtarken Willen und

der vor ihnen lag. wird, faute de mieux, ihre Rolle ſpielen . - Stelle

„ Vielleicht war es ſo . Aber der Anfang, der war Dich gut mit ihr. “

dann meiſt ſo ſchön geweſen, daß er ſelbſt das Ende Luzie ballte die Fauſt und biß die Zähne feſt

noch mitverklärte. Ich bin ein ſchredlich liebebe aufeinander, dennoch beherrſchte ſie ſich muſterhaft,

dürftiges Menſchenkind, ich kann einmal nicht leben als ſie zu dem Paar trat.

ohne irgend ein Gefühl , das mir die Alltäglichkeit Sie war auch diejenige, die am meiſten Wider

verklärt. Lachen Sie mich nur dreiſt aus , es muß ipruch gegen Mauds Überſiedelung erhob. Im Herzen

auch ſolche Käuze geben . Eine Ehe , wie Sie ſie war ſie eiferſüchtig auf Fortunat, und der Gedanke,

ſchildern und erſtreben , wäre mir redlich, ganz ihn täglich und ungeniert in Mauds Geſellſchaft zu

undenkbar . Ich ſehne mich nach Liebe. " wiſſen , brachte ſie außer ſich .

Sie wandte ihm langſam ihr Geſicht zu und „Sie hatten mir doch verſprochen, mich zu allem

ſah ihn an, ihre Augen wurzelten ineinander. mitzunehmen ," ſagte fie ichmollend. „Und nun

Sie ſind ein Rind, " ſagte ſie und blidte dann ſuchen Sie mich auf dieſe Art loszuwerden, Maud ?"

auch auf den See hinaus . Maud bliďte zum See hinaus .

Es zudte etwas in ihr auf, als ob er recht „Zu den Dingen , die Sie intereſſieren , Luzie,

haben könne, als ob das doch vielleicht das Beſſere werde ich um ihre Begleitung bitten , aber es handelt

ſei , aber dann fiel ihr ein , daß ſie einmal eine ſich vorläufig nur um eine Wohnung .“
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„Wird Fortunat Sie führen ? " Er bejahte , und ſie fuhren davon . Seeken

„ Ich hoffe, daß er ſich und anſchließt, wenn er ſchloß ein paarmal die Augen. Die wohlige Luft

Zeit hat.“ des Reichtums begann ihn zu umfangen , er wehrte

Luzie lachte höhniſch auf. ſich nicht mehr dagegen .

,, Da er mehr Zeit hat , als Ihr Bräutigam , jo Frau Heeken war aufs furchtbarſte erſchroden ,

wird er wohl mit aller Kraft denſelben zu vertreten als ihr Sohn die Thüre öffnete , den kommenden

bemüht ſein . “

Und zu Fortunat jagte ſie nachher vertraulich :
Sie ſaß gerade vor einem großen Bunzlauer

„Dieſe Maud iſt das koketteſte Frauenzimmer, Kaffeetopf, das weiße Şuhn, die Contrebande aus

das mir jemals vorgekommen iſt. Nun ſind Sie ihr ihrer Vergangenheit, im Schoß und ſtarrte im

gerade gut genug , um ihr die Langeweile zu der: Sonnenſchein vor ſich hin . Sie ſprang auf, das

treiben. Şüten Sie ſich, Lerchen, ach hüten Sie ſich ! Huhn flog ſchreiend und gadernd unter das Bett ,

Ihr Herz fängt ohnehin ſtets ſo ſchnell Feuer . “
und Martin ſchoß das Blut in das Geſicht, als er

Er wehrte ihr , harmlos lachend. Die Braut dem Tier nachſah. Er vergaß , daß ſeine Braut

und Fortunut dicht hinter ihm ftanden .

ſeines Freundes auch nur mit einem begehrlichen

Gedanken ſtreifen , das lag für ihn außerhalb jeder
„ Ihr habt das Vieh doch noch, Mutter? Haben

Möglichkeit. Jhr zu Dienſten ſein in jebem
wir es Euch nicht verboten ? "

Augenblic ; aber ſie mit verliebten Augen etwa an
Er ſah rot und wütend aus , fie blickte ihn

јфеи ап.

ſehen, dazu hielt er ſich denn doch für einen zu an :
„ Es thut doch niemand

ſtändigen und ehrenhaften Menſchen.

etwas zuleide,“

murmelte ſie eigenſinnig . „ Es iſt meine einzige

Freude. "

Er war heftig eingetreten , nun erfaßte er das

unglüdliche Geſchöpf, das ſich wieder vorgewagt

Fünfzehntes Kapitel.
hatte, bei den Beinen und ſchlug es mit ſolcher

Vehemenz gegen den Herd , daß dem Tier das

Beim ſchönſten Sonnenſchein waren ſie am
gellende Geſchrei, das es zuerſt ausgeſtoßen , in der

frühen Morgen in die Sadt hineingefahren , der Reble ſtecken blieb.Beim dritten Schlage zudtees

nicht mehr. Aus dem Schnabel quoll Blut, es

Profeſſor, Maud und Fortunat .
war tot.

Jeßt hatten ſich ihre Wege getrennt. Maud lehnte blaß am Thürpfoſten. Ein

Der Profeſſor war in die Akademie, Maud ins

Hotel, Fortunat zu þeeken gegangen , umihmdie doch ein anderer als der, für den ſie ihn anſah?

Schauer überrann ſie. War dieſer Mann nicht

Ankunft ſeiner Braut mitzuteilen . Mit einem kaum

unterdrüdten Fluch nahm Heeten dieſeDotſdaft auf. Freilich hatte er in gewiſſer Beziehung recht, wenn

Er hatte ſich lo ficher geglaubt, perſchanzt hinter zdee von dieſem alten Weibe, in ihrer Küche Getier

er ſeinen Anordnungen Geltung verſchaffte. Welche

ſeiner Arbeit , daß er ein Wiederſehen gar nicht in

Betracht gezogen hatte , der ganze Sommer konnte deſſen die Art und Weiſe warbrutal geweſen. Sie

halten zu wollen . Es roch abſcheulich danach. In

darüber hingehen, und nun war ſie ihm nachgekommen konnte nicht darüber hinweg, ſo ſehr ſie ſich auch

und er ſaß wieder in der Zwidmühle drin. Einen

Augenblick durchblißte ihn der Entſchluß , um feinen
das ales ſagte. Es ſchüttelte ſie vor Ekelund

Grauen .

Preis zu ihr zu gehen, ja die Verlobung mit einem
Ein Mann, der das vermochte, konnte auch noch

Ruck zu zerreißen , aber dann ſtieg eine Viſion vor
mehr ! Und ſie, ein ſchwaches, fein empfindendes

ihm auf, ein Atelier mit Marmorblöcken darin, deren

Preis ihn nichts anging , und aus denen almählich Augenblid ſchien es ihr unmöglich

. Sie ſah weber

Weib , wollte ſich dieſer Roheit verbinden ? Einen

dieGebildeſeiner Phantaſie zauberhaft emporwuchſen. Heetennoch Fortunat an, ihre bebenden Finger

Um dieſes Marmors willen mußte er verſuchen , die
griffen in das zarte , luxuriöſe Kleid, das ſie heute

Frau zu ertragen .
angelegt , und hoben es hoch, als fürchtete ſie mit

Er kleidete ſich an und ging mit Fortunat in irgend etwas in ihrer Umgebung in Berührung zu

das Hotel . Friſch und lebhaft, hübſcher denn je konimen , als müſſe ſie fliehen, eilig fliehen , um nicht

tam ihnen Maud entgegen .
einem ähnlichen Schidſal zu verfallen . Ihr Geſicht

„ Wie geht Dir's , Tino ? " war ganz weiß geworden vor innerer Erregung,

Als er ſie anſah, ichmolz ſein Widerwille etwas . und die alte Frau vor ihr verſchwand faſt unter

Sie war doch ſehr vornehm , und mancher würde einem lichten Nebel , der ſich vor ihre Augen ge

ihn um ihren Beſiß beneiden .
legt hatte.

„Laß uns zuerſt zu Deiner Mutter fahren, Todesſchweigen herrſchte für ein paar Minuten

drunten ſtehen Wagen , “ ſagte ſie, nach der Uhr in der dürftigen Küche.

ſebend. „Dann habe ich hier ein paar Wohnungen Heekens Zorn war verflogen , er fühlte in:

aufgeſchrieben , die ich mir anſehen will, ſchließlich ſtinktiv,daß etwas geſchehen ſei, was in den Augen

dinieren wir , trinken Kaffee im Freien und gehen ſeiner Braut ſchwer wog , ihm nur natürlich er

am Abend in irgend ein Konzert. Sie kommen doch ſchienen war ; gern hätte er ihr ein Wort der Ent

mit, Fortunat ?"
ſchuldigung geſagt, aber er wagte es nicht, er ſtand

Roman Zeitung 1896 .
43IV.
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nur da , die Hände verſchränkt, demütig , reumütig nehmen ? In unſer neues þeim ? Aber das iſt un

wie ein Schuljunge, der ſeiner Strafe entgegenſieht, möglich.“

den Kopf geſenkt. Ganz traurig ſah er ſie an .

Mit Anſtrengung wandte fie ihre Augen end Du ſollſt Dir keine Koſten für mich machen ,

lich auf ihn . Etwas in ſeiner Saltung verſöhnte ich brauche das alles nicht. Was ich hatte, iſt ſchon

fie allmählich, die Schauer des Ekels und Schredens genug für mich, und es gehört mir. “

ließen nach. Sie legte ihm die Hand auf die Schulter.

Sie ging auf die alte Frau zu und reichte ihr Wie anſpruchslos er doch troß allem , was er leiſtete,

die behandichuhe Sand. war , wie hart hatte er ſich durchringen müſſen .

,, Sie wiſſen , wer ich bin – die Braut Ihresdie Braut Ihres Was ihr vorhin Robeit gedünkt , war es nicht am

Sohnes da war es doch an mir , Ihnen zuerſt | Ende nur das unbeherrſchte Aufwallen eines ver

einen guten Tag zu ſagen . Hier bin ich alſo zeihlichen Ärgers ? Durfte ſie das ſo ſchwer nehmen ?

geben Sie mir Ihre Hand. " Erziehung fehlte ihm doch ganz, das hatte ſie ja ge

Anfangs zitterte ihre Stimme, dann wurde wußt. Und unter dieſem verſöhnenden Empfinden

ſie feſter. ſagte ſie gütig :

Die Alte hatte geſtanden und mit dem Schürzen : „ Aber, lieber Tino, bas geht wirklich nicht.

zipfel in ihren Augenwinkeln herumgewiſcht. Der Du biſt der Herr im Hauſe , und für Dich iſt nur

Tod des Tieres bedeutete ihr nicht viel weniger als das Beſte gut genug . "

der Tod des Mannes , war es doch das einzige, an „ Ich dachte nur, " wandte er ein , weil ich dann

dem augenblidlich ihr Herz hing . Erbitterung war doch auch etwas bätte, was mein wäre. "

in ihr aufgeſtiegen, aber ſie wagte ihr nicht Aus Alles iſt Dein , " verſicherte ſie ihn lebhaft .

drud zu geben , weder vor ihrem Sohne , noch vor ,,Mache Dich dochdoch nur von dieſer Vorſtellung

der feinen Dame. frei .

Zum Tode erſchrocken ließ ſie den Schürzen
„,Du biſt mir alſo nicht mehr böſe ? " fragte er,

zipferº fallen , ſtarrte die Sprechende an, kniejte, plößlich den Kopf hebend.

murmelte etwas , wiſchte die Hand an der Schürze War ich es Dir denn ? “ Sie errötete bei der

abund berührte damit kaum die Fingerſpißender Frage, Fortunats Gegenwart war ihr peinlich,und

jungen Dame. Es lag etwas Scheues, Gedrüdtes doch durfte ſie eineAusſprache nicht umgehen ,wenn

in ihrem Benehmen.
Tino einmal dazu den Mund öffnete .

„Wir werden Ihnen einen Hund , eine Kaße,
„ Ich weiß es wohl – wegen dem þuhn !

einen Vogel kaufen ," ſagte Maud überredend lagen ärgerthat? Der Verwalter, das ganze Haus iſt

Aber Du glaubſt nicht, was mich, das ſchon ge

Sie nur , was Sie wünſchen , und es thut mir

leid – wirklich leið um das Huhn."
aufſäſſig, und immer wenden ſie ſich an mich. Ich

Mit einem gewiſſen Schauer blidte ſie wieder
mußte es umbringen , wollte ich Ruhe haben . Die

Alte hatte es ſonſt immer unter ihrem Rod."

auf das tote Tier, das mit geſpreizten Beinen und

geſträubten Federn dalag .
„ Es war abſcheulich !“ ſagte fie , ſich ſchüttelnd.

Er jah fie verſtändnislos an .

Die Alte murmelte etwas und ſchüttelte heftig

„Ein unvernünftiges Stück Vieh ! " entſchuldigte

den Kopf. „ Nichts will ich – nichts !" verſtand
er ſich.

Maud , und dabei bemerkte fie wohl den gehäſſigen

,, Ich mußte denken , als ich Dich ſo wütend

Blid , der über ſie alle drei hinſchweifte.

fah, ob Du auch einmal ſo gegen mich ſein könnteſt.

Sie drehte ſich ab und ſah zu Martin hin:
So beſinnungslos zornig ."

über. Deſſen Augen begegneten den ihrigen , und
Aber ich bin doch kein Mörder," ſagte er,

zum erſten Mal wandte er nicht den Blick ab .

ſtarr vor Staunen . „ Ich würde Dich doch nicht
Willſt Du nun mein Atelier ſehen ?" fragte er

umbringen wollen! Fortunat, kannſt Du das denken?"
bereitwillig .

Er war ganz außer rich.

Sie nidte und trat neben ihn . Er öffnete die
„Miß Maud hat das doch nur bildlich ge

Thüre in den großen , tahlen Kaum , der nur die meint."

verſtaubten Torſen und Zeichnungen aufwies , denn
„ Ich frage Dich , ob Du wirklich glaubſt, daß

gearbeitet hatte er noch nicht darin , nicht einmal ich einem Menſchen etwas zuleide thun könnte ."

etwas Thon lag da und zeigte ſeine Beſtimmung an . Das - weiß ich nicht, Martin . Aber ich will

Es enttäuſchte ſie ſehr, aber ſie gab dem nicht Aus es nicht hoffen . "

drud . Sie hatte Sehnſucht hinaus, nach Luft und
Kopfſchüttelnd ſtieg Seeken die Treppe hinab.

Licht, ihr war es, als müſſe ſie hier erſtiden.
Daß man ſolche Schlüſſe aus ſeiner einfachen

Sieh ," ſagte er , auf ſein Bett , den Schemel Handlungsweiſe 30g, fränkte und beunruhigte ihn

und Krug deutend , dem ſich jeßt noch eine Waſch: ſehr. Er hätte ſich gern noch weiter verteidigt, aber

ſchüſſel und der Spiegel zugeſellt hatten , „ für mich | Fortunat raunte ihm auf der Treppe zu :

brauchſt Du nicht zu ſorgen , ich habe alles , was mir Schweig jeßt davon . "

nötig iſt. “ Sie gingen an der nun geſchloſſenen Küche

Sie ſah mit unverſtelltem Schrecken auf das vorüber , ohne daß jemand noch einmal die Thür

Mobiliar.
geöffnet hätte. Die Alte hörte die ſich entfernenden

„ Um Gottes willen , Tino, das willſt Du mit- | Schritte und troch aus dem Winkel hervor , in den

n
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ſie ſich gehodt. Jeßt erſt ergriff ſie das Huhn und ließ die andern durch die unzähligen Räume wandern ,

ſah es ein Weilchen an . Es war tot, nichts konnte prüfen , vergleichen , verwerfen . Er zeigte gar kein

es wieder lebendig machen , da ſiegte der praktiſche Intereſſe daran , und ſeine Meinung ſchien auch

Inſtinkt in ihr. Sie ſchnitt ihm den Hals ab und wenig in Betracht zu kommen. Maud wählte, Mauð

ſegte ſich hin , es zu rupfen . Lebte es doch nicht hatte Bedenken , ſie allein war diejenige, um deren

mehr, wollte ſie ſich wenigſtens den Genuß des Wünſche es ſich handelte. Das verlegte ſein Selbſt

Eſſens nicht entgehen laſſen . Sie murmelte dabei gefühl, ſeinen Künſtlerſtolz. Er nahm ſich vor,

leiſe vor ſich hin , auf den Sohn , die Schwieger: fortgeſeßt zu ſchweigen.

tochter, das Haus , die ganze Stadt ſchimpfend, es Endlich war aber doch etwas gefunden , was ge

erleichterte ihr das Herz und war ihre einzige Möglich- nügte, und er nahm es hin wie etwas, das ihn gar

keit, ſich zu rächen . nicht weiter berührte, ohne Lob, ohne Tadel, anders

Der Tag verging den freien im übrigen ans wie Fortunat , der ſich mit Leib und Seele in den

genehmer , als der Anfang ahnen ließ . Freilich Dienſt der jungen Braut geſtellt hatte und einen

trugen Maud und Fortunat allein die Koſten der Eifer entwidelte, ihr in allem behilflich zu ſein, daß

Unterhaltung, aber es fiel ihnen nicht eigentlich auf, dieſe behauptete , gar nicht ohne ihn fertig werden

weil jede Stunde ihre Abwechſelung brachte, nur zu tönnen .

einmal, in ein paar Augenblicken des Aleinſeins, ,Sieh nur dieſe Enfilade von Zimmern , rief

ſagte Maud zu Fortunat , indem ſie die Speiſekarte Maud enthuſiaſtiſch ihrem Verlobten zu . „ Sechs in

beiſeite cob : einer Reihe , das habe ich noch nirgends gefunden . "

„ Ich glaube, Hühner kann ich nie wieder eſſen , Sieh nur die Ausſicht !" fiel Fortunat ein und

ich ſchaudere, wenn ich nur daran denke . " wies auf die breiten , hohen Fenſter . „Rein vis -à -vis,

Er ſah ſie eindringlich an .
nur die Bäume des Stadtpartes , die Dir in die

„ Und was ſagen Sie zu der Mutter, Miß Fenſter ſehen . “

Winter ? „Und wie geſchickt die großen und kleinen

Maud ſchlug die Augen nieder und drehte an
Räume verteilt. "

ihrem Weinglaſe.
„Und wie entzüđend das hohe , helle Studio,

„ Nichts, vorläufig. Ich denke , ich will nichts im Garten , mit dem Hauſe verbunden und dennoch

überſtürzen. Aber wenn man ſich einmal von irgend für ſich abgeſchloſſen .“

etwas nicht befreien kann , muß man es mit mög Die Wohnung nehmen wir. “

lichſter Faſſung ertragen, es geht dann leichter. “ „ Natürlich, gleich !" rief Fortunat in hellem Eifer.

Sie ſeufzt nicht einmal,“ dachte er. „ Zu dieſer Jeßt erſt bemerkten fie, daß Seeken bisher kein

Frau fann ſie doch nicht herabſteigen wollen ? Das Wort geſprochen , er ſchien kaum hinzuhören . Sie

wäre unmöglich! Aber vielleicht ſchickt Tino ſie noch ſahen ſich verwundert an .

heim , vor der Hochzeit. Ich Eſel , daß ich mich das „ Biſt Du nicht einverſtanden , Tino ? Komm,

mals überhaupt da hineinmiſchte! Freilich , wer fieh Dich doch auch einmal um. “ Sie ſchob ihren

konnte das abnen . " Arm unter den ſeinen, er entzog ſich ihr.

Und da Maud es nicht gethan , ſeufzte er nun ſo „ Ich glaube es Euch natürlich ! Jede

eindringlich auf, daß fie ihn lächelnd anſah. Wohnung iſt mir recht, wenn nur dieſe ſchredliche

„ Ich freue mich nur , daß Sie hier find ," be: Suche endlich zu Ende geht.“

eilte er ſich zu verſichern . Warum haſt Du ſo wenig Intereſſe für unſer

Sie drohte ihm mit dem Finger. Heim ?" fragte ſie vorwurfsvol . „ Hätte ich nicht

„ Wenn Luzie das gehört hätte !" Fortunat, könnte ich mit niemand prüfen und ſprechen . "

„ Luzie ! “ Er lachte in ſeiner kindlichfrohen Laune „ Ich verſtehe nichts davon . Mir iſt jeder Ort

laut auf. „Die würde ergebenſt für mich danken ." gleich, ihm aber macht es Vergnügen, wie mir ſcheint. “

Vielleicht doch nicht.“ „ Ja , wirklich, gab Fortunat aufrichtig zu. „ So

,, Beſtimmt!" verſicherte er und lachte wieder. ein Neft fich zu bauen iſt das Reizvodiſte, was ich

Îndem tam Seeken zurüc . „ Wie vergnügt ſie
„ Wie vergnügt ſie bisher erlebt habe , obgleich es nicht einmal mein

ſind ,“ dachte er voll Neid. „ Warum kann ich nicht eigenes iſt.“

auch ſo ſein." ,, Aber das Ihrer beſten Freunde," ſagte Maud

und reichte ihm die Band. „ Sie müſſen oft kommen,

Fortunat. “

„Ja,Du mußt oft kommen, “ wiederholte Heeken

Sechzehntes Kapitel. ſchnell , ſchon meiner Frau wegen . Du verſtehſt

von all dieſem Firlefanz mehr wie ich. "

Sie hatten zuſammen Wohnungen angeſehen , Fortunat füßte Mauds Hand. Mehr als

eine ganze Menge ; aber feine genügte Mauds An gern , " ſagte er mit Herzengwärme.

ſprüchen , und je länger die Suche dauerte , je mehr Auch in den Möbelmagazinen erſchienen ſie zu

grollte Martin innerlich über die verſchwendete Zeit. dreien . Maud hatte einen feinen, ganz außerordent:

Ihm wäre die erſte ſchon die rechte geweſen , ſobald lichen wähleriſchen Geſchmack, der Fortunat entzücte

ſie nur einen Raum beſaß, der ihm zum Atelier paßte. und den er meiſt teilte. Geſchah das nicht, konnten

Verdrießlich lehnte er am Thürpfoſten des erſten ſie in einen ganz ernſtlichen Streit geraten. Heeken

leeren Zimmers , ſtarrte ſchweigend vor ſich hin und faß bei allebem wie ein Tauber und Blinder.
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Zuerſt hatte ſie ihn um ſeine Meinung gefragt, Aber lieber Tino, es geht Dich doch auch mitan. "

ihre Wahl von der ſeinen abhängig machen wollen, Ich ſehe wirklich nicht ein, warum drei Menſchen

aber er ſchien wirklich nur gezwungen mit dabei zu herumlaufen müſſen , um etwas zu kaufen, was einer

ſein, wenig acht zu geben, war mürriſch und ſchweigſam . ebenſogut kann . Glaubſt Du etwa , mir macht das

So ließen ſie ihn endlich in Ruhe, ohne nach den Vergnügen ?" fragte er achſelzucend. „Es iſt ja doch

Gründen zu forſchen.
Dein alles Dein ! "

„ Ich begreife es nicht, " ſagte Maud manchmal Sie ließen ihn endlich ganz fort , und er ſaß

balblaut zu Fortunat.
nun wieder in ſeinem Atelier – teils müßig , teils

„Ihm fehlt die Vorſtellung der Wirkung im zeichnend und formend
zeichnend und formend -- wie es ihm gerade in den

eigenen Seim , meinte dieſer , der ſich auch darüber Kopf kam , aber einen neuen Entwurf hatte er noch

wunderte. nicht, oder wenigſtens ſchob er ein Beginnen hinaus

Heeken trat zu ihnen. „Wozu ſchleppt Ihr bis nach der Hochzeit.

mich eigentlich mit, “ fragte er. ( Fortſeßung folgt.)

S d w ertklingen.

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

(Fortſeßung .)

der Vertrauten möglichſt vermieden , um ſie nicht zu klar

VI. die ſchweren Bekümmerniſſe aus ihren Augen leſen zu

laſſen . Jekt fragte ſie beklommen, ob Eliſe etwas von

Wie ein Sturm ging es durch Berlin auf- Hallo wüßte, ob Schil von ſeinem Mitgehen ge

rüttelnd, erſchütternd. Schill war fort mit ſeinem ſprochen. ,, Ja natürlich !" erwiderte Eliſe ihr un:

Regiment , war ausgezogen gegen den Feind, ben befangen . „Und vor allen Dingen , Baſſo war ſelber

Krieg anzuſchüren , das Land zur Befreiung auf bei mir, um mir Lebewohl zu ſagen, am Vormittag

zuweden. Was ſollte nun werden ? Würde der ihres Ausmarſches! Er war ja einer von den dreien,

König den Krieg erklären ? Würde auch das die um Ferdinands Plan wußten !" fuhr ſie mit

übrige Heer ſeinem zündenden Beiſpiel folgen ? Noch einem Seufzer fort .einem Seufzer fort. ,,Ach, und er war ſo voll

war die Berliner Garniſon ruhig, doch von Stunde grimmiger Rampfesfreudigkeit! Auf meines Ferdinands

zu Stunde erwartete man zu hören , daß auch die Stimmung lag die Sorge der Verantwortung wie

zurückgebliebenen Regimenter dem fühnen Partei- ein trübender Schleier! Haſſo aber war wie eine

gänger gefolgt wären . Die Spannung und Unruhe funkenſchlagende Stahlklinge!" Sie lächelte bei dieſen

war unbeſchreiblich. Die Beſorgnis der Behörden, Worten , obgleich ihre Augen in Thränen ſtanden .

welche ſich für die Vorgänge verantwortlich fühlten, Aber er wollte ia doch nicht mit . Er be

ſtieg aufs höchſte. Man ſah den Vulkan und er: tämpfte Schills Ideen bis zum legten Augenblic ! "

wartete jeden Augenblidt ſeinen Ausbruch . rief Renate ganz verzweifelt vor dieſem Chaos von

Seit Renate von Schills Auszug als einer be: Widerſprüchen .

glaubigten Thatſache erfahren , wandelte ſie umher ,,Gewiß bekämpfte er fie , " entgegnete Eliſe mit

wie im Fiebertraum . Und Haſſo ſollte mitgegangen leichter Verwunderung. „ Ferdinand hatte ihn um

ſein ! Bekannte hatten ihn beim Ausmarſch an der ſeine Anſicht befragt und die wich leider von der

Spiße ſeiner Schwadron geſehen und erzählten es ſeinigen ab, das aber konnte doch für Baſſo Rochliß

ihr völlig glaubhaft. Doch ſie konnte es noch nicht kein Grund ſein , zurückzubleiben , wenn ſein Re

faſſen , Furcht und Hoffnung lehnten ſich dagegen giment ins Feld zog ! "

auf: die Hoffnung , die beglüđende, daß ſie Tich Aber warum hat er mir das nicht geſagt ! "

dennoch nicht in ihm getäuſcht und die Furcht rief Renate ießt , in Thränen ausbrechend , denn ſie

zugleich, ihm ſo bitter unrecht gethan zu haben ! Sie ſah ſich wie verraten und verkauft dieſem Miß

bat den alten Klaus, ſich zu erkundigen , ob es wirklich verſtändnis gegenüber.

wahr ſei . Doch der wußte es ohnehin genau und Eliſens Erſtaunen wuchs. ,, Aber liebſte Renate,

bedurfte keiner Erkundigung . Von tiefer Unrube was ſollte er Dir ſagen ? So wie Du Saſſo tennſt,

erfüllt, ſuchte ſie ihre Freundin Eliſe auf. Noch wie Du mit ihm ſtehſt, kannſt Du doch unmöglich

hatte ſie zu dieſer kein Wort von ihrem zerwürfnis hieran gezweifelt haben !"

mit Haſſo erwähnt, es war ihr zu ſchmerzlich und Da warf Renate ſich vor ihr nieder, den Kopf

beſchämend und ſie hatte deshalb ein Alleinſein mit in ihren Schoß geſchmiegt und rang in krampfhaftem

-

1
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,, Ach,

un:

Schluchzen die Hände über dem Scheitel. in den Kampf Gezogenen erfüllt war . Ihre Augen

Eliſe ich habe nicht nur an ihm gezweifelt ſtreiften Herrn von Quiſtorp, den Führer des Schillſchen

ich habe ihn verachtet, beleidigt, bis in den Tod ges leichten Jägerbataillons, der in der Nähe ſtand, ein

fränkt! Und ſo iſt er von mir gegangen - ſchöner, eleganter Menſch. Wie Pfeile ſchoſſen die

verſöhnt ! Ach, ich war ſeiner Liebe nicht wert höhniſchen Worte über ſein þaupt hin . Er wurde

und nun habe ich ihn verloren !" blaß bis in die Lippen und dann wieder ſtieg die

Sanft ließ die Freundin dieſen Ausbruch des Glut des Zornes und der Beſchämung ihm bis zur

Jammers über ſich ergehen . „ Du armes Rind ! " Stirn hinauf. In heißem innerem Kampf wandte

ſagte ſie endlich und ſtreichelte liebkoſend das braun er ſich ab, da trat Renate raſch auf ihn zu .

lodige Haar der vor ihr Knieenden . „ Gott gebe, daß ,,Þerr von Quiſtorp , das Benehmen dieſer

fie bald geſund und ſiegreich zurückkehren , damit Du Damen finde ich empörend, unerhört. "

das Berzeleid wieder gut machen kannſt, das Du Er blidte Renate finſter entſchloſſen an . ,, Viel

ihm – und Dir ſelber angethan ! " leicht gnädiges Fräulein, und der Erfolg wird

es ja lehren , ſind die Anſichten dieſer Damen nicht

ganz ungerechtfertigt. Ich bin Schilſcher Dffizier,

der Führer ſeiner berühmten Jäger, ich dürfte wohl

Die Hofgeſellſchaft fand ſich auf einem Feſt bei nicht fehlen , wenn er zu Sieg und Ehre auszieht !"

der alten Prinzeſſin von Oranien zuſammen. Alles Das mag ja ſein, " gab Renate lebhaft zurück.

eilte hin, – in der widerſprechendſten Stimmung. Sie aber find niemand , am allerwenigſten dieſen

Ein jeder wollte hören, was die andern etwa wußten, unweiblichen Wortführerinnen, Rechenſchaft über Ihr

Meinungen austauſchen und über die aufregende Thun ſchuldig !" Während ſie ſo ſprach , leuchtete

Sachlage beraten . Auch Herr von Veldegg war dort es plößlich in ihr auf wie ein Bliß . Es wurde

mit ſeiner Tochter Renate. Er wollte anfänglich ihr klar, warum Haſſo nur nach eigener Anſicht

zurüdbleiben , aber das konnte er ihr nicht anthun . handeln konnte und jeden Einfluß zurüdweiſen

Hier endlich mußte ihr nähere Kunde über den Ver: mußte , der an ſeine Auffaſſungen von Pflicht und

bleib ihrer Freunde zu teil werden . Major von Ehre zu rühren wagte ! „Ganz beſonders den

Zepelin, Rittmeiſter von Blücher und andere Herren Shrigen ! " Jeßt verſtand ſie ihn völlig ! Auch in

waren dem Regiment nachgeſandt und wieder zurüc: dieſem Worte, das ihr ſo beſonders fränkend er:

gekehrt. Sie berichteten die intereſſanteſten Einzel- ſchienen . Ach, warum war ihr nicht früher dieſe

heiten. Schills Rede an ſein Regiment war im Klarheit gekommen ?

Wortlaut bekannt . Man erſah aus derſelben genau „Ich danke Ihnen für Ihre freundlichen Worte,

ſeine Stellung zur Sache und ſeine Abſichten . gnädiges Fräulein ,“ hatte Quiſtorp darauf erwidert.

Zweifel konnten nicht mehr beſtehen . Durſtig trank „ Soll ich die Schilſchen von Ihnen grüßen , wenn

Renates Ohr all dieſe Kunde, die ſie mit glühendſtem ich ſie ſehe ?"

Intereſſe erfüllte. Mein Gott , mein Gott, ich bin „Ja , grüßen Sie den Major von mir, und

mit ſchuld daran ! “ ſtöhnte es angſtvoll in ihrer Albert Wedell und -- Rochliß -"

Seele. „ Jeder iſt mit ſchuldig , der es auch nur Damit war ihre Unterhaltung beendet.

gewünſcht! D, und wie wird nun das Ende ſein !?" Am nächſten Morgen hatte Quiſtorp mit ſeinem

Dem Rittmeiſter von Blücher verſuchte ſie ſich Bataillon und drei Difizieren Berlin verlaſſen , um

Blücher Schil aufzuſuchen und ſein Schicjal mit dem ſeinen

redete ſie ihn haſtig an , „war Rochliß mit beim zu vereinigen.

Regiment, haben Sie ihn geſehen ?" Es war die leßte frohe Stunde in dem Leben

„Rochliß ?" Er lachte. „ Ja, Rochlik ſah ich ! des tapferen şuſarenkommandeurs, als das Häuflein

Er iſt Feuer und Flamme, der Tolften einer ! Das bei ihm eintraf . In flürmiſcher Freude chloß er

können Sie wohl denken , gnädiges Fräulein ! Für Quiſlorp in die Arme. Strahlenden Blides muſterte

den iſt das ſo recht etwas ! " er die Reihen der Tapfern , die gekommen waren,

Renate ſchwieg. Ja — ſie konnte es ſich denken !! um fortan zu den Seinen zu zählen . Er ließ ſie

Ale andern fanden es ſelbſtverſtändlich und nur fie, einen Kreis um ſich her ſchließen und ſprach zu ihnen

die ſeinem Herzen nahe geſtanden , die einzige auf Worte des Willkommens in feurig zündender Rede.

der Welt - ſie hatte ihn verkannt und ihm jo „ Nicht Ehrſucht, nicht Eigennuß, nicht kindiſches Ge

ichmähliches Unrecht angethan ! lüſten nach Abenteuern " — ſo ſchloß er — ,,bat mich

Die Aufregung in der Geſellichaft wollte auch zu dieſem Schritt getrieben . Nur für die höchſten

hier tein Ende nehmen. Schills That wurde in den und beiligſten Güter erhob ich meinen Arm . Und

ģimmel erhoben und die Anhängerinnen des ſo : das ichwöre ich Euch , mein Säbel ſoll nicht eher

genannten Tugendbundes, die Vertreterinnen der wieder in der Scheide raſten , als bis ich meinem

großen Freiheitsidee verſchmähten es nicht, über die Könige auch das leßte Dorf der verlorenen Provinzen

jenigen wegwerfend die Achſeln zu zucken und ſie zu zurüderobert , oder ruhmvoll mein Grab gefunden

verurteilen , welche gehorſam es vorgezogen hatten , habe . — Hat aber der Himmel es anders beſchloſſen,

vorläufig hier zu bleiben , um erſt den Befehl ihres follen wir untergehen , ohne daß Deutſchland frei

Königs zum Ausmarſch abzuwarten. Was berechtigte wird – nun wohlan denn: Beſſer ein Ende init

dieſe Frauen zu ſolchem Gebaren , dachte Renate, Schreden als Schreden ohne Ende ! "

welche mit Sorge und Angſt um das Schidjal der Ja, dies war der leßte frohe Tag.
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Zuerſt hatte ſie ihn um ſeine Meinung gefragt, Aber lieber Tino, es geht Dich doch auch mit an . "

ihre Wahl von der ſeinen abhängig machen wollen , Ich ſehe wirklich nicht ein, warum drei Menſchen

aber er ſchien wirklich nur gezwungen mit dabei zu herumlaufen müſſen , um etwas zu kaufen , was einer

ſein, wenig acht zu geben, war mürriſch und ſchweigſam . ebenſogut kann. Glaubſt Du etwa , mir macht das

So ließen ſie ihn endlich in Ruhe , ohne nach den Vergnügen ?" fragte er achſelzuckend. „ Es iſt ja doch

Gründen zu forſchen .
Dein alles Dein ! "

„ Ich begreife es nicht ,“ ſagte Maud manchmal Sie ließen ihn endlich ganz fort , und er ſaß

balblaut zu Fortunat. nun wieder in ſeinem Atelier – teils müßig , teils

„Ihm fehlt die Vorſtellung der Wirkung im zeichnend und formend – wie es ihm gerade in den

eigenen þeim, “ meinte dieſer , der ſich auch darüber | Ropf kam , aber einen neuen Entwurf hatte er noch

wunderte . nicht, oder wenigſtens ſchob er ein Beginnen hinaus

Heefen trat zu ihnen . „Wozu ſchleppt Ihr bis nach der Hochzeit.

mich eigentlich mit,“ fragte er. ( Fortſegung folgt .)

S djwertklingen.

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

( Fortſeßung.)

der Vertrauten möglichſt vermieden, um ſie nicht zu klar

VI.
die ſchweren Bekümmerniſſe aus ihren Augen leſen zu

laſſen. Jeßt fragte ſie beklommen , ob Eliſe etwas von

Wie ein Sturm ging es durch Berlin auf- Haſſo wüßte , ob Schilt von ſeinem Mitgehen ge

rüttelnd, erſchütternd. Schil war fort mit ſeinem ſprochen. „ Ja natürlich!" erwiderte Eliſe ihr un:

Regiment , war ausgezogen gegen den Feind, den befangen . „ünd vor allen Dingen, Baſſo war ſelber

Krieg anzuſchüren , das Land zur Befreiung auf bei mir, um mir Lebewohl zu ſagen, am Vormittag

zuweden . Was ſollte nun werden ? Würde der ihres Ausmarſches! Er war ja einer von den dreien ,

König den Krieg erklären ? Würde auch das die um Ferdinands Plan wußten ! " fuhr ſie mit

übrige Heer ſeinem zündenden Beiſpiel folgen ? Noch einem Seufzer fort. ,, Ach, und er war ſo voll

war die Berliner Garniſon ruhig, doch von Stunde grimmiger Kampfesfreudigkeit! Auf meines Ferdinands

zu Stunde erwartete man zu hören , daß auch die Stimmung lag die Sorge der Verantwortung wie

zurüdgebliebenen Regimenter dem fühnen Partei- ein trübender Schleier ! Hallo aber war wie eine

gänger gefolgt wären . Die Spannung und Unruhe funkenſchlagende Stahlflinge!" Sie lächelte bei dieſen

war unbeſchreiblich. Die Beſorgnis der Behörden , Worten, obgleich ihre Augen in Thränen ſtanden.

welche ſich für die Vorgänge verantwortlich fühlten, Aber er wollte ja doch nicht mit . Er be

ſtiegaufs höchſte. Man ſah den Vulkan under- tämpfte Schille Ideen bis zum legten Augenblid !"

wartete jeden Augenblic ſeinen Ausbruch . rief Renate ganz verzweifelt vor dieſem Chaos von

Seit Renate von Schils Auszug als einer be: Widerſprüchen.

glaubigten Thatſache erfahren , wandelte ſie umher Gewiß bekämpfte er ſie , " entgegnete Eliſe mit

wie im Fiebertraum . Und Baſſo ſollte mitgegangen leichter Verwunderung. „ Ferdinand hatte ihn um

ſein ! Bekannte hatten ihn beim Ausmarſch an der ſeine Anſicht befragt und die wich leider von der

Spiße ſeiner Schwadron geſehen und erzählten es ſeinigen ab, das aber konnte doch für Haſſo Rochliß

ihr völlig glaubhaft. Doch ſie konnte es noch nicht kein Grund ſein, zurückzubleiben , wenn ſein Re

faſſen , Furcht und Hoffnung lehnten ſich dagegen giment ins Feld zog !"

auf: die Hoffnung , die beglüđende , daß ſie ſich Aber warum hat er mir das nicht geſagt!"

dennoch nicht in ihm getäuſcht und die Furcht rief Renate jeßt , in Thränen ausbrechend, denn ſie

zugleich, ihm ſo bitter unrecht gethan zu haben ! Sie ſah ſich wie verraten und verkauft dieſem Miß

bat den alten Klaus, ſich zu erkundigen, ob es wirklich verſtändnis gegenüber.

wahr ſei . Doch der wußte es ohnehin genau und Eliſens Erſtaunen wuchs. „ Aber liebſte Renate,

bedurfte keiner Erkundigung. Von tiefer Unruhe was ſollte er Dir ſagen ? So wie Du Haſſo kennſt,

erfült, ſuchte ſie ihre Freundin Eliſe auf. Noch wie Du mit ihm ſtehſt, kannſt Du doch unmöglich

hatte ſie zu dieſer kein Wort von ihrem Serwürfnis hieran gezweifelt haben ! "

mit Haſſo erwähnt, es war ihr zu ſchmerzlich und Da warf Renate ſich vor ihr nieder, den Kopf

beſchämenið und ſie hatte deshalb ein Aleinſein mit in ihren Schoß geſchmiegt und rang in krampfhaftem
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„ Ach,

„

Schluchzen die Hände über dem Scheitel. in den Kampf Gezogenen erfüllt war. 3hre Augen

Eliſe ich habe nicht nur an ihm gezweifelt ſtreiften Herrn von Quiſtorp, den Führer des Schillſchen

ich habe ihn verachtet, beleidigt, bis in den Tod ges leichten Jägerbataillons, der in der Nähe ſtand, ein

kränkt! Und ſo iſt er von mir gegangen un: ſchöner, eleganter Menſch. Wie Pfeile ſchoſſen die

verſöhnt ! Ach , ich war ſeiner Liebe nicht wert - höhniſchen Worte über ſein Haupt hin . Er wurde

und nun habe ich ihn verloren !" blaß bis in die Lippen und dann wieder ſtieg die

Sanft ließ die Freundin dieſen Ausbruch des Glut des Zornes und der Beſchämung ihm bis zur

Jammers über ſich ergehen . „Du armes Kind ! " Stirn hinauf. In heißem innerem Kampf wandte

ſagte ſie endlich und ſtreichelte liebkoſend das braun er fich ab, da trat Renate raſch auf ihn zu .

lodige Saar der vor ihr Knieenden. „Gott gebe, daß ,, Herr von Quiſtorp , das Benehmen dieſer

fie bald geſund und ſiegreich zurückehren , damit Du Damen finde ich empörend, unerhört. "

das ģerzeleid wieder gut machen kannſt, das Du Er blidte Renate finſter entſchloſſen an. „ Viel

ihm - und Dir ſelber angethan ! " leicht gnädiges Fräulein, und der Erfolg wird

es ja lehren , ſind die Anſichten dieſer Damen nicht

ganz ungerechtfertigt. Ich bin Schilſcher Dffizier,

der Führer ſeiner berühmten Jäger, ich dürfte wohl

Die Hofgeſellſchaft fand ſich auf einem Feſt bei nicht fehlen , wenn er zu Sieg und Ehre auszieht! "

der alten Prinzeſſin von Oranien zuſammen . Alles „ Das mag ja ſein," gab Renate lebhaft zurüd.

eilte hin , – in der widerſprechendſten Stimmung. Sie aber find niemand, am allerwenigſten dieſen

Ein jeder wollte hören, was die andern etwa wußten, unweiblichen Wortführerinnen, Rechenſchaft über Ihr

Meinungen austauſchen und über die aufregende Thun ſchuldig !" Während ſie ſo ſprach , leuchtete

Sachlage beraten . Auch Herr von Veldegg war dort es plößlich in ihr auf wie ein Bliß . Es wurde

mit ſeiner Tochter Renate. Er wollte anfänglich ihr klar, warum paſſo nur nach eigener Anſicht

zurüdbleiben , aber das konnte er ihr nicht anthun. handeln konnte und jeden Einfluß zurüdweiſen

Hier endlich mußte ihr nähere Kunde über den Ver: mußte , der an ſeine Auffaſſungen von Pflicht und

bleib ihrer Freunde zu teil werden . Major von Ehre zu rühren wagte! Ganz beſonders den

Zepelin , Rittmeiſter von Blücher und andere Herren Jhrigen ! " Jeft verſtand ſie ihn völlig ! Auch in

waren dem Regiment nachgeſandt und wieder zurüd dieſem Worte , das ihr ſo beſonders fränkend er

gekehrt . Sie berichteten die intereſſanteſten Einzel ſchienen. Ach, warum war ihr nicht früher dieſe

heiten. Schills Rede an ſein Regiment
war im

Klarheit gekommen ?

Wortlaut bekannt . Man erſah aus derſelben genau ,, 3ch danke Ihnen für Ihre freundlichen Worte,

ſeine Stellung zur Sache und ſeine Abſichten . gnädiges Fräulein,“ hatte Quiſtorp darauf erwidert.

Zweifel konnten nicht mehr beſtehen . Durſtig trank Soll ich die Schilſchen von Ihnen grüßen , wenn

Renates Ohr all dieſe Kunde, die ſie mit glühendſtem ich ſie ſebe ? "

Intereſſe erfüllte. „Mein Gott , mein Gott, ich bin „Ja, grüßen Sie den Major von mir , und

mit ſchuld daran !" ſlöhnte es angſlvoll in ihrer Albert Mebel und - Rochliß --

Seele. „ I der iſt mit ſchuldig , der es auch nur Damit war ihre Unterhaltung beendet.

gewünſcht! D, und wie wird nun das Ende ſein !? " Am nächſten Morgen hatte Quiſtorp mit ſeinem

Dem Rittmeiſter von Blücher verſuchte ſie ſich Bataillon und drei Difizieren Berlin verlaſſen , um

zu nähern . „Sagen Sie mir , Herr von Blücher, " Schil aufzuſuchen und ſein Schidjal mit dem ſeinen

redete ſie ihn haſtig an , „war Rochliß mit beim zu vereinigen .

Regiment, haben Sie ihn geſehen ?" Es war die lebte frobe Stunde in dem Leben

„ Rochliß ?" Er lachte. „Ja, Rochlik ſah ich ! des tapferen Huſarenkommandeurs, als das Häuflein

Er iſt Feuer und Flamme, der Tolſten einer ! Das bei ihm eintraf. In flürmiſcher Freude chloß er

können Sie wohl denken , gnädiges Fräulein ! Für Quiſlorp in die Arme. Strahlenden Blides muſterte

den iſt das ſo recht etwas ! " er die Reihen der Tapfern , die gekommen waren,

Renate ſchwieg. Ja — ſie konnte es ſich denken ! um fortan zu den Seinen zu zählen . Er ließ ſie

Ale andern fanden es ſelbſtverſtändlich und nur ſie, einen Kreis um ſich her ſchließen und ſprach zu ihnen

die ſeinem Herzen nahe geſtanden , die einzige auf Worte des Willkommens in feurig zündender Rede .

der Welt – ſie hatte ihn verkannt und ihm jo „ Nicht Ehrſucht, nicht Eigennuß, nicht kindiſches Ge

ſchmähliches Unrecht angethan ! lüſten nach Abenteuern" - ſo ſchloß er - „ hat mich

Die Aufregung in der Geſellſchaft wollte auch zu dieſem Schritt getrieben. Nur für die höchſten

hier kein Ende nehmen . Schills That wurde in den und heiligſten Güter erhob ich meinen Arm. Und

Himmel erhoben und die Anhängerinnen des ſo : das ſchwöre ich Euch , mein Säbel ſoll nicht eher

genannten Tugendbundes, die Vertreterinnen der wieder in der Scheide raſten , als bis ich meinem

großen Freiheitsidee verſchinähten es nicht, über die Könige auch das leßte Dorf der verlorenen Provinzen

jenigen wegwerfend die Achſeln zu zucken und ſie zu zurüderobert, oder ruhmvoll mein Grab gefunden

verurteilen , welche gehorſam es vorgezogen hatten, habe . - Hat aber der Himmel es anders beſchloſſen,

vorläufig hier zu bleiben , um erſt den Befehl ihres ſollen wir untergeben , ohne daß Deutſchland frei

Königs zum Ausmarſch abzuwarten . Was berechtigte wird nun wohlan benn : Beſſer ein Ende init

dieſe Frauen zu ſolchem Gebaren , dachte Renate, Schreden als Schreden ohne Ende ! "

welche mit Sorge und Angſt um das Schickſal der Ja, dies war der lebte frohe Tag.
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nun

Am folgenden Morgen , im Quartier zu Bern: Königin “ das war das Motto, mit dem er aus

burg , traf eine Schredensnachricht ein , die allem gezogen war . Das legte Dorf der geraubten Provinzen

Hoffen auf Gelingen ein Ziel fegte. Der Aufſtand ſeinem König wiedererobern Sieg und Ehre dem

des Oberſten Dörnberg , mit dem fich Schill ver Kriegsherrn zu Füßen zu legen , und ſein Herzblut

einigen wollte, war völlig und endgültig nieder dazu – tropfenweiſe , glühend , hingebend – und

geſchlagen, der edle Dörnberg ſelber, nur um Leben ſelig , wenn es nur rinnen durfte für dieſen dreimal

und Freiheit zu retten, nach England entflohen . Und heiligen Zweck.

noch ſchlimmer die zweite Botſchaft, die bald darauf Und
Deſertion , Landfriedensbruch,

folgte . Die Nachricht von dem Siege des Erzherzogs Landesverrat !

Karl bei Hof erwies ſich als falſch - Napoleon hatte Warum eigentlich nicht Fochverrat ?

ihn in einer Reihe von Gefechten völlig geſchlagen Ferdinand von Schill brach in ein Lachen aus.

und zog aufs neue als Sieger gegen die Mauern Er preßte die geballte Fauſt vor ſeine Stirn und

von Wien . lachte wieder . Das erſchien ihm wie eine Er :

Ein Unglüd kommt ſelten allein, gewiß ! Aber leichterung. Es war als ſei das Herz ihm aus der

waren denn dies nicht ſchon ihrer zwei, die auf des Bruſt geriſſen und dieſen fürchterlichen , wahnſinnigen

kühnen Parteigängers þaupt hereingebrochen , um Schmerz übertäubte das Lachen .

ihm den Untergang zu verkünden ? War es nicht Und alle dieſe Männer, die er mit ſich geführt

genug damit ? Nein – frei Raben waren es , die zur Deſertion verlodt, in Schande oder Untergang

über ſeinem Haupte kreiſten , und der dritte , der die treuen , ritterlichen Kameraden. Auf ſein Haupt

dritte der brachte das Verderben, den Todesſtoß das alles! Auf ſein Haupt die Laſt ſo furchtbarer

all ſeiner Hoffnung, all ſeinem Ruhm ſeiner Verantwortung!

Soldatenehre, dem Zweck und Inhalt ſeines Lebens ! „O mein Gott, was hab ' ich gethan ! Landes

Ein Kurier aus Berlin erſchien und ließ ſich verräter!"

bei dem Major melden . Dieſer empfing ihn in Wieder dieſes Lachen !

ſeinem Quartier allein und nahm die Schriftſtücke Jeßt hörte es draußen Major Lüßow . Es war

entgegen , welche er ihm überbrachte. Es war einEs war ein nicht länger zu ertragen . Lüßow ſtand ihm nah

Kabinetts befehl des Königs, in welchem Schill auf- als Freund und Altersgenoſſe, im Range ſelbſt ihm

gefordert wurde, ungeſäumt zurückzukehren und ſich gleich, er konnte ſchon einmal die Schranke über

dem Kriegsgericht zu ſtellen . Sein Vorgehen wurde ſchreiten . Raſch entſchloſſen klopfte er an die Thür

als Verleitung zur Deſertion des ihm anvertrauten und trat hinein. „ Bitte um Verzeihung , wenn ich

Regiments aufgefaßt – als Landfriedensbruch. Erals Landfriedensbruch. Er flöre, Herr Major!"

ſelbſt ſollte wegen Deſertion und Landesverrat an: Mühſam richtete Schill ſich auf. „Du biſt es,

geklagt werden, da er gegen den Willen des Königs Adolf komm -- ich habe mitich habe mit Dir zu ſprechen !"

gehandelt und dieſen , dem Kaiſer von Frankreich Er ſprach aber nicht.Er ſprach aber nicht. Worte ſtanden ihm nicht zu

gegenüber, in die peinlichſte Verlegenheit geſeßt hätte. Gebote. Stumm reichte er dem Freunde die könig

Die ganze Schale des königlichen Zornes war liche Kabinettsordre hin . Lükow war überwältigt von

ausgeſchüttet über ſein Haupt. Und er hatte ge- Entſeßen.

glaubt ,, Ilm Gottes willen, Schill, was wirſt Du thun ?"

Schill ſtand in ſeinem Zimmer, auf den Tiſch Mit matter Bewegung ſtrich rich Schill das

gelehnt, das verhängnisvolle Schreiben in der Hand. Ichwarze, feucht gewordene Haar aus der Stirn .

Die Hand ſant langſam immer tiefer herab . Er „ Ich habe nicht zu entſcheiden , was wir thun wollen ! “

regte ſich nicht. Kaum daß die Bruſt fich hob unterſagte er. „ Ich habe Euer aller Schidſal mit dem

mühſamen Atemzügen . Auf ſeiner Stirn traten meinen zugleich verwirkt, und nicht ohne Eure Ent:

Schweißtropfen hervor. ſchließungen zu befragen, kann ich weiter handeln ! "

Der wartende Kurier machte eine Bewegung . In ſchwerer Aufregung begann er im Zimmer hin

Da ichrat der Major auf. Er entließ ihn . und her zu gehen . „Es iſt eine harte Wahl , vor

Die Offiziere ſtanden draußen ümber , gingen die ich geſtelit bin – entweder bei Napoleon oder

wartend auf und nieder. Sie wußten , daß der bei unſerm Könige um einen Rerker für mich und

Kurier aus Berlin gekommen, doch nicht, was er Euch zu bitten ! – Aber – es giebt noch ein Drittes ! "

gebracht. Nur daß es nichts Gutes ſein konnte, Er blieb ſtehen und hob wie in plöblicher Aufwallung

das wußten fie. Die beiden vorherigen Unglücks- beide Arme gen Himmel. „Gott ſei Dank – es

botſchaften hatten auch ſie mit tiefer Niedergeſchlagen- giebt noch ein Drittes !"

heit erfüllt. Nun ſpürten ſie den Flügelſchlag des „ Ja, Schill, es giebt noch ein Drittes,“ ſagte

dritten derRaben verhängnisvollüber ihren Häuptern . Lüßow mit vor Schmerz unſicherer Stimme. ,, Dahin

Stunden vergingen . Schil ließ ſich nicht ſehen, wirſt Du uns führen, und in unſerm Blute werden

nicht hören . Es war Nacht in ſeiner Seele und dieſe wir uns des Königs Vergebung und Gnade zurüd

Nacht mußte er durchkämpfen , bis er ſeine Stirn erkaufen . Ich habe Dich noch nie verzagt geſehen

dem Tageslicht und den Augen der Seinen wieder bedenke, Du darfſt auch den jüngeren Kameraden

zeigen konnte. keine Mutloſigkeit zeigen ! Auf Deiner perſönlichen

Er hatte geglaubt, in des Königs Namen, mit Haltung iſt jeßt ihr aller Schidſal gegründet ! "

des Königs ſtilſchweigender Bewilligung zu handeln . „Die armen Jungens!" ſagte Schill, und ein

„Für meinen geliebten Rönig, für meine angebetete | Lächeln, trauriger als Thränen der Verzweiflung, irrte
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über ſein Geſicht. „ Ruf ſie mir her, Adolf,“ er Zuſtimmung fand dieſelbe ihren Ausdruď und richtete

30g ſeinen nervigen Körper in feſtere Ďaltung . „ Ich fich alsbald in offenem Zuruf an ihren Führer.

will das Offizierkorps ſprechen ! "
„ Wir gehen alle mit Ihnen, Herr Major, wohin

Das Offizierkorps verſammelte ſich. Ruhig trat Sie uns führen ! Sie haben unſer Wort ! Ihre Sache

Major von Schill ihnen entgegen. Sein Geſicht
Sein Geſicht iſt die unſerige! Nein , nein , nicht zurüd das

erſchien ihnen um Jahre gealtert. Sein Blid war bebeutet ichmähliche Strafe und vorwärts einen Unter

matt, ſein Ausdruck der eines gebrochenen Mannes. gang mit Ehren ! - Wir ſtehen unverbrüchlich zu

Feſt und klar aber redete er ſie an . Er teilte ihnen Ihnen, Herr Major ! " So ſchallte es ihm von allen

den Inhalt der Kabinettsordre mit und ſtellte ihnen Seiten entgegen . Sie umringten ihn und drückten

ſeine verzweifelte Lage ſo dar , wie ſie in Wirklich ſeine Hände. Sie gelobten ihm aufs neue Waffen

keit war . Keine mildernden Umſtände ſpiegelte er brüderſchaft und Treue bis in den Tod.

ihnen vor , keine lođenden Hoffnungen zeigte er „Liebe Kameraden , ich dant' Euch ! Wollte

ihnen als Ausweg. Mit keiner Silbe erinnerte er Gott, ich könnt es zum guten Ende führen !“ Seine

ſie an ihre Verſprechungen , mit ihm ſiegen oder beißen Áugen ſchimmerten feucht im Übermaß tiefſter

untergeben zu wollen . Er gab ihnen das Wort Empfindung. Aber was wollen wir nun thun?"

wieder, das ihr Schickſalan das ſeine band , und fuhr er ſort.
fuhr er fort. „ Ich will unter dieſen Verhältniſſen

bot ihnen an, ſie zurüdzuführen . Zurück nach Berlin, nicht ohne Ihre Zuſtimmung weitere Pläne ent

zur Ärmee, wo ihrer vielleicht die Verzeihung und werfen . Wir wollen jeßt Kriegsrat halten ! Ich

Gnade des Allerhöchſten Kriegsherrn warten würde .
bitte um Ihre Meinungen, meine Herren ! "

Jhrer vielleicht - doch ohne ihn - das ſagte
Es wurde lebhaft beraten , verſchiedene Pläne

er nicht dabei. Seiner wartete dort Kerker, Kriegs
vorgetragen . Schill hörte ſie alle mit an. Ge

gericht und die ſchwere Strafe für Deſertion . Er
Tenkten Hauptes ſtand er da , irr und unſtet ging

bot ihnen ſomit das ſchwerſte Opfer an , das Gott
ſein Blick hin und her und haftete dann wieder am

und Menſchen erſinnen mochten , ihm aufzuerlegen ! Boden. Wie über die zerriſſenen Saiten einer Harfe

Das ſchwerſte Opfer , mit dem ein Menſch ſeines
ein gellender Mißklang - ſo irrten über ſeine Seele

Herzens Heiligtümer , ſeines Lebens Ziele hinwirft, nur immer zwei Worte hin, die all ſein Denken und

um einen Schatten von dem zu retten , was durch Fühlen vernichteten : Deſertion Landesverrat!

ſeine Schuld zu Grunde gegangen iſt.

Sein ritterliches Difizierkorps aber verſtand,
Jeßt trug Major von Lüßow klar und in

was er ihnen anbotundwaser ihnen opfern wollte. feuriger Rede feine Ideen vor. Sie mußten wohl

Sie verſtanden ihn alle.
gut ſein, denn ſie fanden einſtimmigen Beifall. Quer

überlegt es Euch, Kameraden – beratſchlagt
durch die Altmark und das þannoverſche über die

und teilt mir Euren Entſchluß mit !" ſagte er noch
Weſer nach Oſtfriesland. Dort könnte und müßte

und trat fort an das Fenſter, auf deſſen Sims er

man ſich halten , eine ſichere Stüße finden in dem

ſich ſtüßte.
treu preußiſch geſinnten, tapferen Frieſenvolke, unter

„Da iſt nichts zu überlegen , nichts zu berat

den denkbar günſtigſten Landesverhältniſſen . Wenn

ſchlagen !“ brauſte Rochliß feurig auf. „Herr Major,
fie dennoch dann das Unglück verfolgen ſollte, fände

wir wiſſen alle auch ohnedem , was wir Ihnen zu
man ſchlimmſtenfalls auf britiſchen Schiffen oder in

antworten haben !"
Helgoland ſichere Zuflucht.

Das iſt Ihre Anſicht, Rochliß ," ſagte Bärſch Alle ſchienen die Zuſtimmung des Kommandeurs

gemeſſen, „ doch vielleicht nicht die aller Herren. Jeder zu erwarten , doch dieſer zögerte unentſchl Tien . „ Ich

von uns hat ſeine Meinung zu äußern, die Ent- behalte mir die Entſcheidung noch vor — die Sach

ſcheidung werden wir danach gemeinſam treffen. Daß lage iſt nicht ſo klar , als Sie denken, meine Herren!

der Vorſchlag des Herrn Major ein höchſt ver
Der Vorſchlag des Major von Lüßow hat ja gewiß

nünftiger iſt, wird wohl jedem von uns einleuchten vieles für ſich, doch kann ich ihm nicht ſofort un:

müſſen ! “
bedingt beitreten. Ich werde meine Entſcheidung

„ Jawohl,“ murmelte Gaſſo zwiſchen den Zähnen, rechtzeitig kundthun ! Für iegt danke ich Ihnen,

„,aber die Vernunft hat hier bisher eine ſehr geringe meine Herren !“

Rolle geſpielt — ießt iſt am wenigſten der Moment, Sie waren entlaſſen und gingen – jeder einzige

unſere Entſchließungen von ihr beherrſchen zu laſſen !“ mit ſchwer bekümmerter Seele. Das hatten ſie nicht

Beſchwichtigend legte Lüßow die ħand auf ſeinen erwartet! Nein , von allem , was geſchehen konnte,

Arm . „Rochliß, wir ſind ja alle einer Anſicht, Bärſch das nicht! Dieſen ſchweren Zorn des Königs — für

nicht anders als Sie und ich ! Was meinen Sie, eine That ſo freudiger, patriotiſcher Hingabe . Doch

meine Herren ?" Er wandte ſich bei dieſen Worten ſchlimmer noch als dies alles erſchien ihnen der

an þagen , François , Brünnow und die übrigen. ſeeliſche Zuſtand ihres Kommandeurs . Nicht einer

Ein Murmeln durchlief die Reihen . Die Beſtürzung vermochte ſich darüber zu täuſchen , daß es Ver

der Difiziere war freilich groß, denn die meiſten zweiflung war , die in ſeinem irren , troſtloſen Blic

waren mehr oder minder überzeugt geweſen , daß geglüht, ratloſe Unentſchloſſenheit, welche aus ſeinen

Schill wirklich den geheimen Wunſch oder Willen zerſtreuten Worten zu ihnen geredet. ,, Er wird ſich

des Königs ausgeführt. Ganz klar über die Sach wieder finden ! Er wird ſich faſſen !“ tröſteten einige

Lage ſaben nur Lüßow , Rochliß und Bärſch. Doch der älteren, die ihn lange fannten . ,,Man hat ihn

das beirrte ihre Entſchließung nicht. In unbedingter noch nie verzagen ſehen , er wird auch jeßt ſeinen
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Mut zurückgewinnen !" Damit trennten ſie ſich Karrees zu ſprengen , den Feind zum Rückzug zu

beſchwert im Herzen wie mit Felſenlaſt. bewegen.

Nein , noch hatte ihn niemand verzagen ſehen , Schil war ſelber mit ſeinem Zuruf und Bei

aber wer ſah ihn denn auch je zuvor in ſo furcht ſpiel überall zugleich. Stolz und hehr, das ritterliche

barem Zwieſpalt , ſein Schiff geſcheitert, zerſchelt, Bild eines ſiegreichen Reiterführers , hielt er auf dem

auf morſcher Planke in den Sturm hinausgetrieben ? Schlachtfelde - und nahm die Meldung entgegen ,

Wer ſah ihn je zuvor – ein verlorener Mann , be: daß der Feind ſich im vollen Rüdzuge nach Magde:

laſtet mit einer Verantwortung , die lähmend jeden burg zu befände . Da gab er den Befehl zum Ab

Rettungsgedanken in ihm niederſchlug ? Erdrüdt marſch. Mit Schmerz ſah er, welche ſchweren Ver

von des Königs Zorn , zum Verbrecher geſtempelt, luſte unter den Seinen dieſer Sieg ihm gekoſtet.

und damit ſeines ganzen inneren Haltes beraubt ! Ein Viertel der Mannſchaft faſt war gefallen und

So ſtand Ferdinand von Schill an der Spiße verwundet , mehrere Dffiziere darunter, auch Major

des hoffnungsloſen Unternehmens als Führer ſeiner von Lüßow, ſein Freund, ſchwer getroffen. Das war

todesmutigen Schar. Und ſo führte er ſie ins fichere ein harter Schlag.

Verderben .
Und wie ſchmerzlich die Erfahrung, die er heut

gemacht. Um die deutſchen Brüder zu befreien vom

Joche des fremden Komödiantenkönigs war er ein

gedrungen in dieſes Land , ſicher, als Erretter und

Achter Abſchnitt. Befreier von ihnen begrüßt zu werden . Mit einem

Kugelregen hatten ſie ihn empfangen , ſein Befreiungs

Stralſund.

angebot als Feindſchaft und Verrat zurüdgewieſen !

So giebet der tapfere, der mutige Sdill, Vergebens - vergebens alſo auch dies ! Er ver:

Der mit den franzoſen ſich ſchlagen will,
mochte in ſeinem glänzenden Siege nicht viel anderes

In ſendet tein Kaiſer, tein Rönig hinauß ,

Ihn ſenbet die Freiheit, daß Vaterland auß ! denn eine Niederlage zu ſehen .

O Saill, o Schill , Du tapferer Held, 3n Wansleben bezog Schilt für dieſe Nacht

Was ſprengſt Dunicht mitden Reitern ins Feld ? Quartier , Der Amtsrat Rüſon nahm ihn und den

Was ſdließeſt in Mauern die Tapferkeit ein ?

In Stralſund, da ſollſt Du begraben ſein !
größten Teil der Offiziere gaſtfreundlich auf. Seine

Leute lagen im Dorfe.

I.

Müde von der ſchweren Arbeit des Tages , er :

Bei Dobendorf ſtand Schil dem Feinde zum erſten
mattet vom Kummer , der ihn quälte , ſtieg der pu

Male in offenem Gefecht gegenüber . Die Garniſon ſarenkommandeur vom Pferde. Eine größere Anzahl

von Magdeburg war ihm entgegengerüdt, teils fran :
der Offiziere war bereits hier verſammelt , als er:

zöſiſche, teils weſtfäliſche Truppen des Königs Jérôme.
warteten ſie ihn . Straff grüßend ſtanden ſie zur

Die weſtfäliſchen wollte Schil zunächſt verſuchen ,
Seite . Als er an ihnen vorüberging , ſtreifte ſein

an ſich zu ziehen. Deutſche Krieger --- es erſchien
Blick über ſie hin und ein Lächeln ging über ſein

ihm unglaublich, daß dieſelben nicht freudig bereit Geſicht. Wie müde gearbeitet, ſtaubig und heiß ſie

ſein ſollten, ihm zu folgen . Der Lieutenant Stock,
alle ausſahen , viele verwundet und verbunden . Er

ein weißes Taſchentuch ſchwenkend , ritt an da :
hemmte ſeinen Schritt. „Kameraden , ich glaube,

nächſte Karree heran. „ Kameraden , " rief er mit wir haben uns heute gut geſchlagen ! " ſagte er.

kräftiger Stimme, „wir kommen nicht als Feinde, „ Su Befehl , Herr Major!" Es war Rochliß,

ſondern in der Abſicht, unſere deutſchen Brüder vom der geantwortet hatte , freudig , im Ton der Über

Joch der Fremdherrſchaft zu befreien . Ihr werdet zeugung . Der Major lachte, angenehm berührt.

der guten Sache Euren Beiſtand nicht verſagen ! ,, Rönnen die Herren mir ſagen , wie es dem

Kommt zu uns herüber und vereinigt Euch mit uns, Major Lüßow geht?“ fragte er dann.

dieſes Ziel zu erreichen ! " „ Ich war eben bei ihm ,“ berichtete Şagen , „ ſein

Der Kommandeur des Bataillons ritt ihm ents Bruder iſt noch dort und Doktor Werdermann. Keſſel

gegen , mit dem Beſcheide, fich zurüđzuziehen, da ſeine und Hellwig liegen im ſelben Zimmer. Major Lüßows

Worte nicht die eines Parlamentärs , ſondern eines Verwundung iſt wohl am ſchwerſten, doch hoffentlich

Verräters wären . Lieutenant Stock wandte ſein Pferd . nicht lebensgefährlich. Bis jeßt aber iſt er bewußtlos !“

Da krachte ein Schuß aus den feindlichen Reihen – Schill ſeufzte . „Führen Sie mich zu ihm , lieber

er wankte im Sattel und ſtürzte entſeelt zu Boden . þagen ! "

Ein Schreiber Wut erſcholl von preußiſcher An der Abendtafel, die der Amtsrat mit Sorg

Seite her . Doch das konnte ja nicht möglich falt für ſeine tapferen Gäſte hergerichtet, ſah der

konnte keine Abſicht geweſen ſein. Lieutenant Bärſch Major ſeine Difiziere wieder. Wo iſt Rochliß ?"

unternahm einen zweiten Verſuch -- ein Kugelregen fragte er , um ſich blidend . Er hatte auf Baños

empfing ihn ſchon von weitem . Wie durch ein Wunder unverwüſtlichen Humor und belebende Unterhaltung

entging er der Todesgefahr . Jeßt ließ Schill zum gerechnet, darum vermißte er ihn ſogleich.

Angriff blaſen , und ſtürzte ſeiner rachelchnaubenden ,, Rochliß ſteht draußen und unterhält ſich mit

Schar voran auf den Feind. Ein kurzes, heißesEin kurzes , heißes irgend jemand , Herr Major ! “ berichtete Blomberg .

Ringen entſtand. Von allen Seiten griffen die „Es iſt ein Menſch in Civil , ich kenne ihn nicht,

Schillichen Schwadronen an . Es gelang ihnen , die aber Rochliß trifft ja überall gute Freunde !"
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Auch hier in Feindes Land ? “ fragte Schil mit bitteren Schmerz, ſein Herzeleid durch Napoleon ver :

ſchmerzlicher Betonung. kündet zu ſehen. Auch dieſes für den König. Damit

Berr, es find nicht lauter Feinde hier !" war ja erfüllt, was er als ſeines Lebens Zwed an

„ Nein , wahrhaftig ! Das empfinden wir mit ſah . Er hatte alſo nicht darüber zu klagen.

Dank ! " rief Schill, ſein Glas gegen den freundlichen Er ſchob das Zeitungsblatt in die Taſche ſeines

Wirt erhebend. Dolmans, erhob ſich und ging hinaus , von Bärſch,

Dieſer bankte verbindlich . „Es war übrigens | ſeinem Adjutanten, begleitet. Er ging, um zu ſehen,

einer meiner Beamten, mit dem der Herr von Rochliß wie ſeine Huſaren untergebracht waren, ob man gut

ſprach, " ſagte er dann erläuternd . Er iſt heute von
„Er iſt heute von für ſie geſorgt, ob ihnen nichts mangelte nach des

Kaſſel angekommen; wahrſcheinlich brachte er Nach- Tages heißer Arbeit . Die friſchen, troßigen Lieder,

richten, die den Herrn intereſſierten !" die ſie ſangen , der frohe Zuruf, mit dem ſie den

Jeßt trat afſo herein und ſofort auf den geliebten Kommandeur begrüßten - aus der Ferne

Rommandeur zu. Bitte um Verzeihung , Herrichon , das war ja die einzige, flüchtige Freude, die

Major, ich bringe hier etwas, das für Sie und uns ihm geblieben aus dem großen Schiffbruch, in dem

alle don ntereſſe ſein dürfte !" Er legte ein Zeitungs: ſein Leben verſant.

blatt vor ihn hin , den „ Weſtfäliſchen Moniteur“ .

Es ſtanden zwei Proklamationen darin , die waren

freilich ſehr intereſſant. Schil flog mit den Augen II .

darüber hin und lachte. Dann las er die erſte den

Herren vor. Rönig Jérôme, entrüſtet über den ,, Aus Die Kriegsgeſchichte bezeichnet es als einen großen

reißer und Piraten", der ſich unterſtanden , in ſein Fehler, daß Schill ſeinen Zug ießt nordöſtlich richtete,

Reich einzufallen , befahl all ſeinen Getreuen, Jagd fich mit Eroberung der bedeutungsloſen Feſtung

auf denſelben zu machen und ihn tot oder lebendig Dömiß aufhielt und endlich, daß er Stralſund zu

abzuliefern. Ein Preis von zehntauſend Francs war ſeinem Ziele auserſah . Das ganze Medlenburger

auf ſeinen Kopf geſeßt . Land mußte er durchziehen , während von allen Seiten

„Das iſt eigentlich nicht viel ,“ bemerkte ber feindliche Truppen gegen ihn heranrüdten . Außer

Major leichthin. „ Solche Summen verjubelt der den Franzoſen noch Dänen und Holländer unter

Herr Jérôme mit ſeinen Maitreſſen und Spießgeſellen General Gratien . Leştere beiden ſtanden unter dem

wohl Tag für Tag. Wenn mein Kopf ihm nicht Drud Napoleons und befolgten deſſen Befehle. Auf

mehr wert iſt, ſo haben wir ihm noch nicht den ge ber vierten Seite aber hatte er die preußiſche Grenze,

nügenden Eindruck gemacht !" und die vor allen andern durfte er nicht überſchreiten ,

„ Will's Gott, werden wir's ihm bald noch deut auch dort ſtanden Truppen gegen ihn zur Wehr.

licher markieren !“ erwiderte Haſſo, der dann ſeinen Dieſe traurige Thatſache war ein immer erneuter

Plaß an der andern Seite der Tafel einnahm. Schmerz für den mutigen Freiheitskämpfer und eine

Joh werde ihm antworten ,“ ſagte Schil lächelnd, unüberwindliche Demütigung. In Stralſund jedoch,

„und auf ſeinen Kopf einen Preis von fünf preußiſchen wo er in früherer Zeit rubmvolle Siegestage, An

Thalern ſepen , mehr iſt er mir auch nicht wert !" ſehen und Beliebtheit genoſſen – hoffte er auf beſten

Seine Augen blieben geſenkt auf das zweite Schrift: Empfang ! Die ftolze , Berle der Ditſee " jollte ſich

ſtüd ein Armee - Bulletin von Napoleon : Ein an ſeiner Hand verteidigen , wie ſie es einſt gegen

gewiſſer Schill, eine Art von Brigand , der in der Wallenſtein gethan, ſo wie ſich ießt Saragoſſa gegen

Leßten preußiſchen Campagne Verbrechen auf Ver Napoleon gewehrt , zur Bewunderung von ganz Eu:

brechen gehäuft und dafür den Grab eines Colonel ropa. Durch dergleichen phantaſtiſche Vorſtellungen

erhalten , ſei mit ſeinem Regiment von Berlin deſer- und romantiſche Fbeen wurde er abgezogen von dem

tiert“, hieß es darin . Der König von Preußen habe Wege klarer und kluger Berechnung. Den Eins

ihn durch den Gouverneur von Berlin als Deſerteur wendungen und Vorſchlägen ſeiner Dffiziere war er

erklären laſſen. Seine Majeſtät der Kaiſer habe nicht mehr zugänglich. Der einzige, auf den er noch

ein Obſervationstorps von ſechzigtauſend Mann gegen gehört hätte, Adolf Lüßow , lag ſchwer verwundet in

ihn entſendet – und ſo fort. Das Bulletin enthielt Fieberphantaſien danieder. Durch ſeine ſchwierige

faſt ſo viele Lügen als Worte, und würde dem ſtolzen Lage niedergedrüđt und mißtrauiſch gemacht, in frant

Suſarenführer wohl dasſelbe Vergnügen bereitet haben, haft gereizter Stimmung , begann er in jedem Rat

als das erſte Schriftſtück, wenn nicht der eine Saß ſchlag, jeder anders lautenden Meinung eine Auf:

darin geſtanden , daß ihn der König als Deſerteur lehnung zu ſehen , die er ichroff und unduldſam

erklärt habe. Bonaparte, der Erzfeind, mußte es der zurüdwies, völlig unähnlich ſeinem ſonſt ſo gütig

Welt verkünden , daß ſein König ihn von ſich ge liebenswürdigen Weſen.

ſtoßen in Ungnade und Zorn ! Es war wie ein Mit fieberhafter Raſtloſigkeit ſtrebte er nun ſeinem

glühendes Eiſen , das in die unaufhörlich blutende vorgeſtedten Ziele zu . Herrn von Bothmer und den

Wunde ſeines Herzens hineingeſtoßen ward. Doch Rittmeiſter von Bornſtedt ſandte er nach England,

wurde ſein Vergeben von dem großen Völkertyrannen um ſich von dort die Hilfe der engliſchen Flotte zu

wenigſtens nicht dazu benußt, um gegen den geliebten fichern . Sie vermochten es nicht mehr, den Auftrag

König einen Kriegsvorwand zu ſchmieden . Auch das auszuführen , ſo lange er Rettung bringen konnte.

hatte Schill gefürchtet und dieſe Beſorgnis war nun In Dömiß blieb der Lieutenant von François mit

von ihm genommen. Er bezahlte ſie gern mit dem einer kleinen Beſaßung zurüd. Später folgte er dem

Roman - Zeitung 1896 . IV .
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Korps, wobei er ſich Schritt für Schritt mit unver ſonſt unvergleichlichen Korpsgeiſt dieſer Truppe nicht

gleichlicher Tapferkeit den Weg erkämpfte. Zu zuträglich war.

Kommandos aller Art , zu jeglichem Unternehmen, Am 30. Mai traf die Nachricht ein , daß ein

zu todesmutiger Aufopferung fand Schill, wie die Heer von Solländern und Dänen gegen Stralſund

Geſchichte berichtet, in ſeinem Korps ſtets ſo viel anrüdte und in Franzburg Kantonnements bezogen

Männer bereit, als es deren überhaupt zählte. Faſt hätte. Es erſchien den Offizieren durchaus geboten,

jeder einzige der jungen Dffiziere , die ihm gefolgt ihnen dorthin entgegenzugehen und ſie in offener

waren , haben ſich in dieſer kleinen Kriegsgeſchichte Schlacht anzugreifen , nur die Infanterie, welche all

perſönlich hervorgethan und ihre Namen für alle mählich auch zu einer ſtattlichen Truppe herange:

Zeiten mit dem Lorbeer des Heldenruhmes geziert. wachſen war, in der Stadt zurüczulaſſen. Die Ab

Von Stralſund aus zog der franzöſiſche General ſicht des Rommandeurs , den Feind hinter den

Candras dem heranrüđenden Schilſchen Korps ent Mauern zu erwarten , deuchte ihnen verwerflich und

gegen . Bei Damgarten trafen am 24. Mai die gefährlich von jedem Geſichtspunkte aus, und gar

Truppen aufeinander. Ein heißes Gefecht entwidelte viele Gründe ſprachen unzweifelhaft für ihre Anſicht.

ſich , in welchem die Schillſchen einen glänzenden Einige der Schwadrons- und Kompagnieführer

und volſtändigen Sieg errangen . Am 25.früh 309 nahmen ſich Gelegenheit , dem Rommandeur ihre

Schill mit ſeiner tapferen Schar in Stralſund ein. Vorſchläge zu unterbreiten, dringender und lebhafter

Eine kleine franzöſiſche Artilerie -Beſaßung trat ihm jedenfalls, als es unter preußiſchen Difizieren ibrem

hier feindlich entgegen , wurde jedoch nach kurzer | Vorgeſekten gegenüber üblich ſein mag. Das traf

Gegenwehr aufgerieben , und Stralſund war in die wundeſte Stelle in dem an Mißtrauen und Se

ſeiner Hand. reiztheit ohnehin ſchon frankenden Serzen. Schroff

Nun hatte er das Ziel erreicht, doch bald und heftig wies der Major die Vorſchläge von der

mußte er ſehen , daß auch hier die Zeiten ſich ſehr Hand und verbat ſich jede Einmiſchung in ſeine Bes

zu ſeinen Ungunſten geändert hatten . Die Ein- ſtimmungen . Die Dffiziere aber konnten in dieſem

wohnerſchaft war keineswegs gewillt, die Unbilde ſo ganz beſonderen Falle die Notwendigkeit dieſer

einer Belagerung zu ertragen , wie die von „ Sara : Zurückhaltung nicht einſehen, freilich unerhört in

goña“, oder gar fich mit dem ungebetenen Eroberer einem preußiſchen Regiment. Schil braufte auf in

unter den Trümmern ihrer Häuſer begraben zu loderndem Zorne. Er kannte ſich nicht mehr. Leo

laſſen . Weshalb ? Warum ließ er ſie nicht in von Lüßow ,* ) der am fühnſten hier geſprochen und

Frieden ? Dieſe Frage trat ihin mehr oder minder am empfindlichſten zurückgewieſen worden , forderte

deutlich von allen Seiten entgegen. Mit fieber- tief verlegt ſeinen Abſchied und erhielt ihn ſofort.

haftem Eifer warf er fich auf die Befeſtigung der Am ſelben Tage noch verließ er Stralſund.

Wälle und Mauern , ſo wie er'e von Kolberg ber In gedrüdter Stimmung, von widerſprechenden

kannte, und ſeine Vorbereitungen zeugten von großen Empfindungen beherrſcht, entfernten ſich die Offiziere.

militäriſchen Talenten . Doch auch hierbei traf er Der Zorn des Rommandeurs war aber nicht ſobald

auf ungeahnte Schwierigkeiten. Die Einwohner verraucht, ſondern forderte ein zweites Dpfer in dem

weigerten fich, ihm behilflich zu ſein oft mußte Lieutenant Bluhm , der ſich in ungeziemendſter Weiſe

er Gewaltmaßregeln anwenden. Und dabei hatte laut tadelnd über die Maßnahmen des Majors ge

er feine Zeit zu verlieren , die feindlichen Heere äußert . Dieſer wies ihn vor verſammeltem Kriegs

rückten mit beunruhigender Schnelligkeit gegen die volk von der Front hinweg , als des Dienſtes ent

Stadt heran . Seine Stimmung, die durch den laſſen .

raſchen , ſtolzen Sieg bei Damgarten und die Rochliß hatte dieſen Auftritten nicht beigewohnt,

glänzende Einnahme von Stralſund ſich ein wenig da der Dienſt ihn zu dieſer Stunde außerhalb be

gelichtet, ſank bald wieder in umdüſterte Schwer: ſchäftigt. Er hatte einen Teil von Bärſchs Quartier

mut, unberechenbare Gereiztheit zurüd . Seinen meiſterpflichten übernommen , und ſeine Zeit war

Adjutanten Bärſch hatte er fortgeſandt mit dem reichlich damit ausgefüllt. Als er ießt zurückkehrte

ſchwierigen Auftrage, die Kranken , das Gepäck und und das Zimmer des Wirtshauſes am Markt betrat,

die Kriegskaſſe in Roſtock einzuſchiffen und nach wo die Difiziere einzukehren pflegten , fand er einige

Rügen in Sicherheit zu bringen . Der war nun derſelben hier vor , in lebhafter Unterhaltung über

fort und ſo die Verbindung zwiſchen dem Komman das Vorgefallene begriffen. Sie ſtürmten auf Baſſo

deur und ſeinen Offizieren noch beſonders erſchwert, ein und erzählten ihm alle zugleich mit erhobener

denn in ſeiner jeßigen Stimmung erſchien er ihnen Stimme, was ſich ereignet, ihren Empfindungen da:

allen unnahbar und unzugänglich, wie nie zuvor. bei unverhohlenen Ausdrud verleihend .

Das außerordentlich Bedenkliche ihrer Lage hier Şaſſo war durch dieſe Mitteilungen aufs pein:

in der ſchlecht befeſtigten Stadt , unter dem Druđe lichſte berührt. Er konnte ſich lebhaft denken , wie

des Ausgeſtoßenſeins vom Vaterlande und þeere, es zugegangen war - ach , nur zu genau ! War

ward auch den Offizieren mit niederdrüđender Deut auch überzeugt , daß ſeine Kameraden in der Sache

lichkeit bewußt. Daß der geliebte Führer , ſonſt ihr recht hatten . Er kannte Schil. Er ſah in ihm

aller Freund und Berater, ihnen ſo verändert gegen einen Helden an Charakter: und Seelengröße , den

übertrat, entfremdete ihn der jungen Kriegerſchar

mehr und mehr und verurſachte auch unter derſelben
* ) Ein Bruder des bei Dodendorf verwundeten ſpäteren

eine unbehagliche und gereizte Stimmung , die dem Freiſcharenführers, Major Adolf von Lüpow .
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,, Beun:

er hochſtellte und verehrte wie wenige Sterbliche. es austrant, heftete er einen kühlen, zugleich lächeln

Aber er wußte zugleich : Dieſer Aufgabe war der: ben Blick auf den freundlichen Ratgeber.

ſelbe nicht gewachſen , und noch weniger dem Un- ruhigen Sie ſich nicht! " ſagte er leichthin. ,,So

glüd, das ihn umbrandete , wie ein tobendes Meer grob kann er gar nicht werden , wie ich's ver

den ſteuerloſen Nachen. Dennoch oder vielleicht tragen kann ! " Damit nahm er ſeine Müße und

gerade deshalb nahm er Partei für den Helden, den ging hinaus .

er unter dem Gewicht ſeiner tragiſchen Schuld zu: Bei dem Major ließ er ſich melden und wurde

ſammenbrechen ſah . ſogleich angenommen . „Was wünſchen Sie ?" fragte

„ Ich begreife nicht, wie es dahin hat kommen dieſer ſchroff und unfreundlich .

können ," nahm er endlich zürnend das Wort. Saſſo ſah ihn an. Was für ein todesmüber

„Wie könnt Ihr ihn denn ſo ärgern und kränken , Ausbruc lag auf dem kraftvollen Männerantliß !

ſelbſt wenn Ihr im Recht ſeid ! Nehmt es mir Wie ſchmal und ſcharf war es geworden ! Durch

nicht übel , aber ich finde, Ihr habt Euch haar- das rabenſchwarze Haar zogen ſich breite Silber:

ſträubend benommen ! " ſtreifen ! Und in Zeit von drei Wochen all dieſe

Du haſt gut reden ! “ brummte Şagen. „Þätteſt Veränderung, bei einem Manne von dreiunddreißig

nur hören ſollen , wie er mit uns abfuhr! Und daß Jahren ! ja, was mußte er durchgemacht haben ! -

wir im Recht ſind, beſtreiteſt Du ſelber nicht!" Straff und in vorſchriftsmäßigſter Form ſtattete

„ Gewiß, þagen, ich kann mir alles ſo denken, Saſſo einige Meldungen ab und erbat dann die

als hätt' ich es mit angehört ! Die Thatſache, daß nötigen Befehle für ſich , Brünnow und Blanđen

Lüßow wirklich gegangen iſt , ſpricht hinlänglich für burg. Schili überlegte einige Sekunden , geſenkten

ſich ſelber ! Über Bluhms Benehmen aber haben wir Blides , einen ſeltſam unentſchloſſenen Ausdruck im

alle uns ſchon genügend geärgert, um ſicher zu ſein , Geſicht. Dann aber raffte er ſich auf und erteilte

daß Schill ihm gegenüber im Recht war ! Lieben kurz die geforderten Befehle. „Þaben Sie ſonſt noch

Kerle , nehmt doch Vernunft an," fuhr er mit warmer Wünſche ?"

Beredjamkeit fort, er hat es uns frei geſtellt, ihn „Nein, Herr Major ! "

zu verlaſſen , damals in Bernburg , und wir haben ,,Dann bant ' ich Ihnen ! " Es klang zögernd

ihm verſprochen , bei ihm zu bleiben und ihm zu und zögernd nur wandte ſich Baſſo zum

folgen bis in den Tod ! Das hieß aber nicht nur, Gehen. Der Major ichien ſich beſonnen zu haben .

mit ihm weiter zu ziehen , ſondern auch ihm zu ge: „ Rochliß !"

horchen , als preußiſche Soldaten ihrem Kommandeur ! ,, Herr Major!"

Wenn wir das jeßt nicht mehr thun , wo er im Schill zögerte wieder. ,, Es iſt ſehr unangenehm

Unglück iſt, ſo heißt das , ihn ſchmählich im Stich für mich , daß Bärſch fort iſt,“ begann er ſchließ

laſſen !" lich. „ Ich vermiſſe meinen Adjutanten auf Schritt

„ Þaſſo, das iſt famos , daß Du ihnen das und Tritt ! "

ſagſt !" rief der warmherzige Blomberg aufſpringend. „ Ich glaubte, Herr Major hätten den Lieutenant

„ Ich war nicht dabei, aber ich habe das alles ebenſo Blottniß zur Vertretung befohlen — "

empfunden ! " „ Jawohl !" Eine dunkle Wolte ging über Schills

Sie waren nicht dabei und können es deshalb Antliß . „ Und er hat dieſe Auszeichnung umgehend

auch nicht beurteilen ! " ſagte Brünnow ärgerlich. „Wir dazu benußt, unverſchämt zu werden ! Ich habe ihn

Schwadronchefs ſtehen anders zur Sache, denn wir ſofort ablöſen laſſen ! “

tragen immerhin auch eine Verantwortung, die nicht Ah – daher alſo die verſtändnisinnige Warnung!

gering iſt. Jeßt rüđt der Feind gegen die Stadt „ Geſtatten Herr Major, daß ich Ihnen Blomberg

heran, und ich habe für mein Verhalten zwei fich vorſchlage! Ich glaube , für ihn garantieren zu

völlig widerſprechende Befehle des Majors in der können ! “

Þand ! " – ja ! — Haſſo !" Jeßt zum erſten Mal

„ Ich auch ! " ſagte Friß Blandenburg und ſeine während ihrer Unterredung ſah Schill ihn an mit

ſtahlfarbenen Augen bligten in Unmut und Gereizt- ſeinen treuherzigen Augen . Wie war die Feuersglut

heit! ,, Daher ſind wir eben gezwungen , nach eigenem erloſchen, die ſonſt ſo hell darin geflammt! „ Þaſlo,

Ermeſſen zu handeln, mag er's nachher auffaſſen wie haben Sie gehört , daß Leo Lüßow fortgegangen iſt

er will ! " und daß ich den Bluhm

„ Ich habe noch gar keinen , “ geſtand Haſſo zu . 3a, Herr Major ! "

„ Ich werde ießt zu ihm geben und ihn drum be: „ Ich weiß nicht, was man Ihnen darüber ge

fragen, für mich und für Euch !" ſagt haben mag ,“ fuhr Schil fort. Aber ich bin

Gehen Sie nicht! Folgen Sie meinem Rat, an Ihnen niemals irre geworden , ſo follen Sie

bemerkte der Lieutenant von Blottniß , der , beide meine Meinung wenigſtens auch erfahren! - Sehen

Arme auf den Tiſch geſtüßt, gemütlich bei ſeiner Sie her – dieſen Parolebefehl gebe ich heute aus !

Mahlzeit ſaß. „ Er wird Ihnen grob und wirft Leſen Sie ihn ! "

Sie zum Tempel hinaus , ehe Sie ſich's verſehen ! Haſio trat an den Tiſch , auf welchem das be

Er iſt wie ein Raſender heute!" zeichnete Schriftſtück lag , und mit einer Hand ſich

Auch Haſſo hatte ſich durch einen Imbiß ſtärken aufſtügend, beugte er ſich darüber und las:

wollen , doch der Appetit war ihm vergangen . Nur Es iſt der ſehr unglückliche Ton im Korps

1

„ Gut

11

I

ein Glas Wein ſchenkte er fich ein und während er eingeriſſen , daß meine Befehle nach Wiltür ab
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geändert und oft gar nicht befolgt werden. Es Hafio blidte auf ihn nieder von tiefem Mitleid

muß eine größere Drdnungwieder zur Gewohnheit erfült. „ Herr Major —" ſagte er halblaut , „das

werden , wenn uns, nach ſo ſchönen Stunden, alles waren Sie ſchon , als wir zum zweiten Mal

nicht dennoch ein Unglüdsfall nach dem anderen freiwillig Ihnen zu folge gelobten ! Mit unſerer

treffen ſoll . . . Es ſchmerzt mich nicht wenig, Ehre und mit unſerem Herzen ſind wir Ihnen zu

hier und da einen Mangel an dem Zutrauen zu Treue und Gehorſam verpflichtet, genau ſo wie vor:

bemerken , welches mir ſonſt, wo ich noch von dem in Kolberg und in Berlin ! " Schill ant

lauter Freunden und keiner Oppoſition umgeben wortete nicht. Eine leichte Bewegung mit den

war, in der Campagne bei Kolberg , nicht fehlte. Schultern ſchien þafíos Worte entkräften zu wollen .

Allein ich genoß auch damals das Glüd , daß fich Nach kurzer Pauſe fuhr dieſer fort: Wenn wir

ein jeder blindlings überzeugt hielt , wie unaus- | Ihnen dennoch Grund zur Unzufriedenheit gaben,

ſprechlich gut ich es mit allen meinte . . . Es iſt ſo iſt das ſehr bedauerlich! Sie haben uns ver

tein Fall vorhanden, wo mich mit Recht ein Vor- wöhnt durch Ihre Güte und Liebenswürdigkeit !

wurf träfe, und mit Fug und Recht kann ich Feßt ſind Sie — bitte um Verzeihung, Herr Major,

daher, ſo wie bei Kolberg, auch jeßt, vorzüglich ſehr viel unduldſamer geworden ! Aber wir werden

ießt um ein ähnliches Zutrauen bitten. Strenge uns auch darin zu fügen wiſſen ! Herr Major ſollen

werde ich auf die Ordnung unter meine Befehle keine Klagen mehr über uns zu führen haben !"

balten und es nie dulden, daß man mir öffentlich
Schild hob langſam den Blic und ließ ihn

und in Gegenwart anderer widerſpricht . .. Der gedankenvoll auf dem Sprecher ruhen . „ Şaſlo,“

nächſte Vorfall dieſer Art würde mich ſogar be: ſagte er endlich, „Sie haben mich ſo dringend ge

ſtimmen, ein Beiſpiel einziger Art aufzuſtellen warnt , als es noch Zeit war ! Vielleicht kannten

Dringend bitte ich das Korps der Herren Difiziere, Sie mich beſſer als die anderen alle , die den Be:

nur den Geiſt der Einigkeit unter fich zu dulden, freier des Vaterlandes in mir ſahen ! Sie kennen

der, die Seele des Krieges, die Bahn zum Ruhme mich jeßt noch ebenſo , darum halten Sie zu mir !

öffnet. Ebenſo bitte ich die Herren , mir ihr Zu: Zu Ihnen kann ich ſprechen ! Ich mein Gott

trauen und ihre Freundſchaft zu ſchenken , damit hätt' ich mich warnen laſſen ! Hätt' ich Euch alle

ich mit ihnen die Tage unſeres Seins gleich wie in nicht ins Verderben geführt , 3hr armen Jungens !

einem Familienkreiſe verleben möge !" * )
Und mein ſchönes , ſchönes Regiment ! " Er ſenkte

Als Haſſo zu Ende geleſen , blidte er auf die Stirn in beide Hände. Glühende Tropfen , wie

„Aber Herr Major ! Şaben wir uns denn ſo ſchwer flüſſiges Feuer, brannten ihm in den Augen. Doch

vergangen, daß Sie uns ſo etwas ſagen müſſen ?“ löften fie fich nicht von der Wimper als lindernde

„Sie nicht, Rochliß ! Seit Sie mich gewarnt Thränen : das brennende Weh im Herzen trank fie

haben und dann doch mit mir gegangen ſind , habe auf. Nur ein Seufzer ging kaum hörbar über ſeine

ich noch keinen Moment über Sie zu klagen gehabt !" Lippen : „Ach, wär ich erſt tot ! "

Haſlo ſenkte wieder den Blid auf das ſeltſame
Endlich erhob ſich Schill und ftrich mit feſter

Schriftſtüc nieder. „ Aber auch die anderen , Þerr Hand über Stirn und Augen.. „ Nun dank' ich

Major ! Dies geht mir gegen Gefühl und Ehre! —

Geben Sieuns noch härtere Worte als dieſe hier Blomberg ſogleich her, und nehmen Sie Felgentreu

Ihnen , mein lieber Rochliß! Schicken Sie mir

beſtrafen Sie uns alle - das ſteht in Ihrer
an ſeiner Stelle in Ihre Sdwadron !"

Hand ! Nur thun Sie uns das nicht an, um unſer
„Zu Befehl , Herr Major ! Darf ich noch eine

Zutrauen , unſere Freundſchaft zu bitten ! Als ob
Bitte ausſprechen ? "

Sie nicht wüßten, wie wir Sie lieben und verehren,
,, Gewiß !"

alle, ohne Ausnahme! Dieſer ſchwere Zweifel an
,, Herr Major , kommen Sie heut abend in

unſerer Geſinnung iſt nicht zu ertragen – und,
unſere Kneipe !

trop allem , Herr Major , den verdienen wir nicht!“ wieder unter uns haben! Dann findet ſich alles von

Wir müſſen Sie endlich einmal

Die Stirn des Freikorpsführers faltete ſich ein

ſelbſt, was der heutige Parolebefehl uns ſagen ſoll ! "

wenig . Er ergriff das Schriftſtück und entzog es
Schil überlegte mit gekrauſter Stirn. ,, Meinen

Ballos Blid. Eine abweiſende Entſchloſſenheit lag Parolebefehl werdet Ihr dann {chon haben!

in der Bewegung. „Es iſt ja vielleicht den Herren
Åber – weil Sie's ſind, Haſſo! Ich will Ihre

nicht ſo ſehr zu verargen , " ſagte er mit Bitter :
Bitte nicht abſchlagen ! Ins Wirtshaus kann ich

keit. „Als ſie mit mir auszogen, war ich Chef und
zwar nicht kommen , denn mein Freund Voß iſt ſo:

Kommandeur eines preußiſchen Regiments . Und

eben bei mir eingetroffen , vom Kurfürſten von

jeßt – ein geächteter Mann ! Von meinem Könige Seſſen zu mir geſandt! Doch möchte ich Euch gern

verſtoßen , angeklagt auf Deſertion und Landes

um mich ſehen ! Wollen Sie bei mir eſſen ? Ich

verrat!" Er ſant nieder aufden Stuhl vor ſeinem werde es Vrünnow und den anderen auch ſagen!

Schreibtiſch und preßte die Stirn gegen die geballte Wirwollen uns nach der ſchweren Zeit einmal etwas

Fauſt.
zu gute thun ! "

* ) Wörtlich hiſtoriſch. (Fortſeßung folgt.)

-



633 634Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Beiblatt der Deutſden Noman - Zeitung.

Auf hartem Stuhle, die Hände feſt ineinandergeſchlungen,

Krank. den Kopf auf die ichweratmende Bruſt geſenkt, ſo überkommt

Was podht denn da ?
die arme Mutter der langentbehrte Schlaf.

Du Holzwurm biſt's,
Aus den groben Seiffen aber hebt ſich bei den tiefen

Du nagſt an meiner Truhe,
Atemzügen leiſe ein ſpißes , fieberhaft gerötetes Mädchen

Am Brauticat podhſt und bohrſt und nagſt
geſicht, und große, fladernde Augen richten ſich forſchend auf

Und läßt mir keine Ruhe.
die Geſtalt der ſchlummernden Mutter.

Gin unmerflicher Seufzer der Erleichterung entſtrömt

Was wedſt Du mich ?
den ichmalen , heißen Lippen der Kranken . Gottlob , nun

Ich träumte doch

braucht ſie ſich nicht mehr ſchlafend zu ſtellen , nun kann ſie

Von Glück und Licht und Lieben .
den mühſam zurüdgebrängten Thränen freien Lauf laffen.

Was wedſt Du midh, verjagſt den Traum ,
und in ſchweren , diden Tropfen quellen ſie unter den

Wo iſt er nur geblieben ?

bläulichen Lidern hervor und rollen langſam die eingefallenen

Wer ruft mich da ? Wangen herab.

Das iſt der Tod, Alſo keine Hoffnung mehr !

Der will mein junges Leben. Der Kranken Ohr hat die Worte des Arztes wohl vers

Ich kämpf mit ihm, id ) ring mit ihm , nommen , und unabläſſig tönen ſie nun in ihr wieder.

Id will es ihm nicht geben Ach , und wie liebt ſie die Welt , die ſie verlaſſen ſoll;

Mein rotes Blut,
die ſchöne, ſonnige Welt , wenngleich ſie ihr nur den herben

Noch iſt es mein ,
Trank der Entſagung geboten hat . Auf der Schattenſeite

hat fie wandern müſſen ihr lebelang , aber ſie hat gehofft
Ich zwing ihn, ich will fiegen

O Gott, mein Gott, ich kann nicht mehr,
auf die Zukunft !

Und das iſt das Ende, das Ziel , um deſſentwillen ſie
Ich muß dod unterliegen .

M. Sommerfeld .

gedarbt hat von Jugend auf.

Hat es ſich gelohnt

Das Mädchen ſchließt die Augen wieder und überdenkt

ihr Leben :

Das goldene Sprüchlein .

Da ſieht ſie eine feuchte Stellerſtube vor ſich ; an den

Fenſtern ſtehen dicke Eisblumen und ein widerlicher Dunſt

Von Gertrud Triepel.
von Seife und Lauge durchzieht den engen Raum . Neben

Ein ärmliches Stübchen , vier Treppen hoch ! dem kleinen, rauchenden Eiſenöfchen ſteht eine hagere Frau,

Durch die {chmalen Fenſterſcheiben fallen die blaſſen Schweißtropfen auf der Stirn und weißen Schaum an

Strahlen der . Nachmittagsſonne , aber ſie wärmen nicht und Armen und Händen.

vermögen auch nicht, die Dürftigkeit der Möbel und des Und vor ihr türmen ſich in großen Körben naſſe Wäſches

ganzen alten Hausrates zu vergolden . ſtüde, von denen es wie Wolfen in die kalte Stellerluft aufs

„Alſo keine Hoffnung, Herr Nat ? " fragt eine ſchluchzende, / ſteigt. An den gefrorenen Scheiben aber fauert ein kleines

dünne Stimme , und zwei rotgeweinte Augen ſehen hilfe- Mädchen , die blauen Hände in die Schürze gewickelt, und

heiſchend in das Geſicht des weißbärtigen Herrn . berſucht mit unendlicher Geduld ein Loch in die ſtarre Eis :

Steine , gute Frau ; nach menſchlichem Ermeſſen feine! rinde zu hauchen .

Es kann vorausſichtlich nur noch Tage dauern , bis der „Mutter , " fragt es endlich , als es das Vergebliche

morſche Körper zuſammenbricht.“ ſeines Bemühens einſieht, mit dünnem , froſtbebendem

Das Schluchzen verſtärkt ſich und geht über in ein herz- Stimnichen , „darf ich nicht auch auf die Gaſſe gehen ? Sieh

zerreißendes , trampfartiges Weinen , nachdem der Arzt die dod ), die Sonne ſcheint noch hell , und hör nur , wie luſtig

knarrende Thüre hinter ſich geſchloſſen hat . ſie braußen ſpielen ; hier friert mich ſo ſehr ! "

Mit beiden Armen umſchlingt die Frau den Pfoſten Die Mutter ſieht nicht auf von ihrer Arbeit ; „ bleib nur

der dürftigen Bettſtatt, die in einem Winkel des Kämmerchens unten, Hannchen ,“ ſagt ſie müde ; „ oben würdeſt Du noch

ſteht, und preßt den ihmerzenden Kopf gegen die harte Kante . fälter, denn Du haſt nur ein dünnes Sileidchen ani . "

Nach einer Weile aber richtet ſie ſich empor, zieht einen Das Kind ſenkt traurig den stopf.

Schemel herbei und ſinkt wie gebrochen darauf nieder . Lange Warum hab' ich denn feinen Mantel, wie Müllers

und mit gramvollem Blicke betrachtet ſie das eingefallene Lieje, oder ein dickes Tud , wie Führige Bertha ? Dann

Antlik in den Kiſſen, von dem ſie ſich ſo bald ſchon trennen fönnt id, aud hinaus, Mutter ! Magſt mir keins kaufen ? "

ſoll. Und wie ſie ſo ſchaut und grübelt, verwirren ſich ihre „ Ich kann nicht, Kind ; Du weißt's ja , wir find arm ,

Gedanken und bleierne Müdigkeit ſchleicht ihr durch alle bettelarm ; und da muß ich den Pfennig ſparen , um nicht

Glieder. mit Dir zu verhungern. Siehſt's nicht ein, Hannchen ? "

In den endloſen, traurigen Nachtwachen , da die Hoffnung Das Kind muß wohl ; aber ein Fünfchen Bitterkeit

ſie noch belebte , iſt ſie ſtandhaft geblieben , nun aber auch ſchleicht ſich doch in die kleine Seele , als es nun wieder

das lebte Fünkchen verglommen iſt, bricht ſie zuſammen . trübſelig hinter den Eisblumen hockt und haucht und haucht,
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um endlich durch ein winziges Loch die Eiſenſtäbe vor dem Seele gewichen und zärtlich umſchlingt es die Stnice der

Fenſter zu ſehen und durch dieſe hindurch die kleinen, blaffen Frau.

trippelnden Füße ihrer Stameraden , in deren blanken ſchwarzen „Mußt nicht, mußt nicht, Mutterle ; ich bleib ja gern

Schuhen ſich die Winterſonne ſpiegelt. daheim bei Dir ; und gelt , wenn wir nur recht ſparen , da

Und wieder iſt's dieſelbe Sellerſtube, die vor dem franken giebt's dann ein Herrgottsleben für uns beide ? "

Mädchen auftaucht; aber die warme Gottesluft zieht unge Das Serrgottsleben ſieht aber hier unten gar ſonder

hindert zu den niederen Fenſtern herein, und die liebe Sonne bar aus !

bemüht ſich nach Kräften , die feuchten Wände zu trocknen Das Hannchen iſt nach und nach herangewachſen ; ein

und das dumpfe Gelaß wohlig und freundlich zu machen. kümmerliches , blaſſes Ding , das mit begehrlichen Bliden

Die Wäſcherin ſitt hinterm Ofen auf einem Schemel die Schinken und Wurſtwaren in den Auslagefenſtern ſtreift;

und ſchält die Startoffeln zur Mittagsſuppe . Da wird die das – wenn zur lieben Weihnachtezeit die Pfefferkuchen

Thüre aufgeriſſen , und atemlos , mit glühenden Bäckchen herzen und Chokoladenringel zum Kaufe locken - die Augen

ſtürmt das Hannchen herein . mit einem Seufzer abwendet. Freilich, in der Hand klimpern

„ Mutter, Mutter , rat mal, was morgen iſt! Spazier- verführeriſch ein paar Groſchen , ſelbſtverdientes Geld für

gang , dent nur, durch den Wald nach der Buſchmühle, und Botengänge und kleine Dienſtleiſtungen ; aber feſt, ganz feſt

wir alle jollen mit und brauchen nur ein ſauberes Kleid umklammern die dünnen Fingerchen den blanken Schaß, und

anziehen und drei Groſchen mitbringen zu Milch und Semmel . ehrlich trägt das Kind der Armut den ſchwer errungenen

Gelt, Mutterle, die giebſt Du mir ?" Lohn in die Sparbüdyſe, die daheim auf dem alten Schranke

Die Mutter ſchweigt, wie es dem Stinde ſcheint, be
ſteht und den Notgroſchen der Witwe enthält. Das goldene

ängſtigend lange, und mit erwartungsvollen, großen Augen
Sprüchlein ſteht warnend vor des Mädchens Seele , und

drängt es daher noch einmal : „Mutterle, Du läßt mich doch ? " läßt es , heute mutig , morgen knirſchend vor Grimm und

„ Das ſchon , das ſchon !" ſagt die Frau mit ſchwerer dann mieder mit aufſteigenden Thränen , aber doch unent:

Zunge ; aber die drei Groſchen morgen iſt Miete zu wegt den harten, dornigen Pfad der Entſagung gehen.

zahlen und die Steuer iſt fällig, und – ja, Du lieber Gott, „Spare in der Zeit ! " ſagt die Mutter mahnend, wenn

wo ſoll's da eine arme Witwe zum Überflüſſigen hernehmen ? " Yannchens jugendlicher Sinn nach einem bunten Bande,

Sie trodnet fid) mit dem Schürzenzipfel die naſien nach einem neuen Kleide ſteht; und das Band bleibt unge

Augen und ſtreichelt zärtlich mit der Hand über das geſenkte, kauft , das Rödchen aber wird noch einmal gewendet und

blonde Stindertöpfchen . ausgefli& t.

Hannchen Geſicht aber hat ſich jählinge verwandelt ;
Ja, Hannchen lernt das Sparen aus dem Grunde !

alle Freude iſt daraus gewichen , ſie weiß nun ſchon , worauf
Aus der Stinderlehre iſt ſie entlaſſen ; nun fißt ſie Tag

es wieder hinausgeht. Unzählige Male hat ihr ja die
für Tag in der Hinterſtube Fräulein Döringe und lernt

Mutter das goldene Sprüchel vorgeſagt : „Spare in der
zuſchneiden und heften , nach und nach auch einrichten und

anpaſſen , garnieren und umändern ; dabei auch das bittere
Zeit , ſo haſt Du in der Not ! " Sie wird auch diesmal

tpieder ſparen müſſen , und das geplante Vergnügen wird ,
Gefühl des Neides kennen .

wie ſo manches andere , zu Waſſer werden .
Was haben die anderen Mädchen vor ihr voraus, daß

Stumm ſchleicht ſie mit ihren Büchern zum Tiſche, um
ſie forglos lachend und tändelnd in den Tag hineinleben

zu arbeiten ; aber plößlich ſinkt der kleine Kopf auf die
dürfen, obgleich ſie arın ſind wie ſie ſelbſt ?

magern Ärmchen und ein bitterliche Schluchzen durchzittert
„ Stommen Sie mit, Hannchen ; wir gehen ins Theater ,"

den engen Kellerraum .
{agen ſie aufmunternd zu der kleinen, blaſſen Gefährtin.

Die ſchüttelt ſchweigend den Kopf.

Am anderen Morgen ſteht ſie harrend oben an der
„Aber warum denn nicht ? " fragen die jungen Stimmen

ſchmalen Treppe. Mit luſtigen Klängen, mit flatternden Fahnen
verwundert durcheinander.

ziehen die Gefährtinnen borbei . Die runden Stinbergeſichter

„ Ich muß ſparen ! “ kommt es leiſe über Hannchens Lippen.

glänzen vor Luſt; die hellen, ſteifgeſtärkten Schürzen raſcheln

Ein vielſtimmiges, übermütiges Lachen antwortet ihr.

und knattern bei jedem Schritte, und in den blank gebürſteten ,
„Sie ſind nicht geſcheut, Mädel , “ ruft eine aus dem

ſtraffen Haaren liegt hier und da ein dünne Kränzlein .

Chor ; „ Wozu wollen Sie denn jeßt ſchon ſparen und alles

Note und grüne Laternen ſchaukeln über den blonden

auf die hohe Kante legen ? Das kommt in ein paar Jahren

und braunen Köpfen im friſchen Morgenwinde hin und her,

auch noch zurecht; erſt das Leben genießen , wiſſen , wozu

der ganze Zug ſieht ſo frohgemut , To bunt und feiertags
man überhaupt auf der Erde iſt und dann iſt's meinet

mäßig aus , daß Hannchens fleines Herz ſich von neuem
wegen Zeit, vernünftig zu werden ! "

bor Schmerz und Groll zuſammenkrampft.

„ Spare in der Zeit , ſo haſt Du in der Not , “ ſagt

Bleich und finſter drïdt ſie ſich an die Mauerwand
Hannchen , und es klingt faſt feierlich ; aber die anderen

und ſieht den Kindern nach, ſo lange ſie nur noch ein wollen nichts davon wiſſen ! Sie wollen glücklich ſein um

Zipfelchen der Fahnen und Kleidchen erſpähen kann , dann
jeden Preis, und ſo gehen ſie allein ins Theater, allein in die

ſteigt ſie ſchweratmend und mit geballten Händen die Treppe Tanzfränzchen ; ziehen des Sonntags in fröhlicher Geſellſchaft

hinab.
hinaus in den Wald , und Hannchen bleibt allein , anſcheinend

Aber wie angewurzelt bleibt ſie ſtehen ; denn dort am ruhig und gefaßt. Schweigend lauſcht ſie den begeiſterten

Ofen lehnt ja die Mutter , bis zu der das Trappeln der Schilderungen , den harmloſen Neckereien , dem Geficher und

Kinderfüße in der ſtillen Straße und die luſtige Muſit auch Wichtigthun der anderen , aber innen , da gärt's ! Immer

herabgedrungen ſind , und die nun die Schürze vor die finſterer wird der Blid, immer herber ſchließt ſich der junge

Augen hält und leiſe vor ſich hinweint. Wie der Wind iſt Mund , immer tiefer frißt ſich der Neid in ihr einſt ſo

das Itind an ihrer Seite ; aller Groll iſt ihm aus der reiches, warmes Herz hinein .
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Endlich hat ſie ausgelernt. Mit Eifer und Geſchid Die Stranke hat es oft gehört, aber ſie hoffte doch immer

beginnt fie nun ſelbſtändig zu ſchaffen ; erſt einen Rod für mit ganzer Seele auf Geneſung ; ſie muß ja noch genießen

die Wutter, dann gar ein Kleid für die Nachbarin . Und ſie und die füßen, ſchönen Früchte ernten von einem Leben voll

hat Glück ! Nicht lange , ſo darf ihre flinke Hand einen Entbehrung und Stampf.

hübſchen, kleinen Kundenkreis verſorgen ! Die Nadel fliegt, Seit heute aber weiß ſie, daß es für ſie nichts mehr zu

die ſchmalen Mangen röten ſich vor Eifer , und mancher hoffen giebt !

Groſchen wandert am Wochenſchluß in die thönerne Büchſe Alle die ungenugten Jahre ſteigen vor ihren Bliden

auf dem alten Schranke. auf ; alle die ungenoffenen Freuben gaukeln um ihr Lager

Und je mehr ſich dieſelbe füllt, deſto heller blidt das her , und das bittere Gefühl ſteigt in ihrer Seele auf : Du

Hannchen wieder hinaus in die Welt ; denn ießt ſchafft das mußt ſterben , ehe Du noch recht gelebt haſt!

Sparen ihr keine Bitterfeit mehr, ießt iſt es ihr eine Quelle Mit verzehrender Sehnſucht hängt der Blick draußen

unendlicher Freuden , und die Zukunft, die bas Genießen an dem blauen Firmament, an dem lichte, weiße Herbſt

bringen ſoll, hebt ſich immer roſiger ab von dem einförmigen wölfchen dahinziehen ; dann ſaugt er fich feſt an den grünen

Grau der Gegenwart. Wipfeln der alten Linde , die mit ihren Äſten Teiſe an die

Und dann kommt ein Tag , der eine große Wandlung hellen Scheiben klopft und gleitet weiter mit einem ver

in ihrem Leben hervorbringt. Oben , bier Treppen hoch , ift ſpäteten Schmetterling , der draußen im Sonnenſchein hin

ein Stübchen und eine Küche zu vermieten geweſen ; Hannchen und her taumelt .

hat beides erſtanden , und an einem ſchönen Sommermorgen „Leben, o Gott, leben ! “ ſtammelt ſie ; „nur ein Jahr,

ziehen ſie mit dem alten Hausrat hinauf aus dem dumpfen nur ein paar Monde noch , damit ich nachholen kann , was

Steller in das helle, luftige Reich. ich berſäumte ! "

Set, wie gut fich's hier arbeiten läßt, dem Himmel jo Die Kranke richtet ſich mühſam auf ; eine jähe Angſt

nahe, hinter den grünen Baumwipfeln, daß ein Spaziergang krampft ihr das Herz zuſammen und wieder tönt es in ihrem

juſt zum Überfluſſe wird .“ So denft das Hannchen und Innern :

ſtichelt underdroſſen Tag um Tag bis in den ſinkenden „Keine Hoffnung keine

Abend hinein . FO , hätte ich nur gewußt , “ murmelt ſie mit trockenen

Der Kundenfreiß wächſt ſtetig. Statt der Büchſe liegt Lippen , „wie die Verheißung des goldenen Sprüchleins aus

iegt ein Sparkaſſenbuch im Schranke drüben, denn die beiden ſieht, ich hätte es nicht ſo hoch und heilig gehalten . Ich

anſpruchsloſen Menſchenkinder legen jeden Groſchen , den ſie hätte gelebt gleich den anderen und wenigſtens manchmal

entbehren können, gewiſſenhaft beiſeite . aus dem Becher der Freude getrunken in langen , durſtigen

„Nur ſo ein zehn, fünfzehn Jahre noch, gelt , Mutterle ?" Zügen. Was nüßt mir'o nun , daß ich gedarbt habe , lo

ſagt Hannchen tröſtend zu der alternden Frau, dann wollen lange ich denken kann ich habe geſpart, aber für wen

wir uns aber pflegen und nichts mehr abgehen laſſen !“ Wieder gräbt ſich der harte Zug von früher um die

Und die Mutter ni&t und darbt nach wie vor mit ihrem ichmalen Lippen , und wieder hadert das Herz , das alt ge

Hannchen der lodenden Zukunft entgegen . worden iſt, bevor es noch jung war , mit jenem grauſamen

Sie wiſſen's beide wohl, ſie hätten's ießt nicht mehr ſo Geſchick, das die einen auf ſonnige Höhe führt und die

nötig ; fie fönnten ſich ſchon das und jenes gönnen ! Ja, anderen zu Not und Entſagung berdammt.

wenn nur das goldene Sprüchlein nicht wäre ! Das läßt Langſam ſchweifen die Augen dabei ab von dem lichten ,

die Hand zurückzuden , die ſchon nach dem Suchenſtüce langte, klaren Himmel&blau , über die mageren Hände hin mit den

und läßt ſie das altgewohnte , liebe , ſchwarze Noggenbrot armen , zerſtochenen Fingerſpigen und haften plößlich er

ergreifen ; das erſtiđt alle Begierden im Keim und alle ſchrocken an der zuſammengeſunkenen Frauengeſtalt mit dem

Wünſche, ehe ſie noch den Weg bis zur Lippe gefunden haben . weißen Saar und den grampollen, verwachten Zügen , die

Dann haſt Du in der Not!" Welche köſtliche Ver noch immer auf dem harten Holzſtuhle ſchläft.

heißung Wie ein Schauer durchrieſelt es des Mädchens Glieder

Ja , und die Not fommt wirklich! Nicht gleid , aber Die Mutter ! Sie hat mit gehungert und mit entbehrt

nach Jahr und Tag ! auch ſie hat klaglos Dpfer gebracht Jahr um Jahr und

Sie läßt ſich nicht abſchreden durch die hohen , ſteilen nicht gefragt : für wen ?

Treppen ; ſie klimmt ſie langſam , aber ſicher empor und klopft Und je länger der Kranken Blick auf dem alten , runze

mit hartem Finger an die niedere Sammerthitr. Nicht die ligen Geſicht, auf den verarbeiteten Händen ihr gegenüber

erſchrodenen Augen des bleichen Mädchen , nicht die angſt ruht, deſto heller wird es auf ihrem Untlig, bis es ſchließlich

vol zitternden Hände der alten Mutter fönnen ſie aufhalten . wie ein großer, heiliger Friede darüber hinzieht.

Schritt vor Schritt dringt ſie vor in den hellen Sonnenſchein ; Für Dich , Mutter," flüſtert der heiße Mund , für

fie nimmt die Nadel aus den fleißigen Fingern , rührt die Dich habe ich ſparen dürfen, damit Dein Lebensabend, auch

pornübergebeugte Bruſt an, daß ein pfeifender, hohler Huſten wenn ich nicht mehr bei Dir bin , ſorgenlog dahinfließt.

daraus hervordringt, und kauert ſich dann hinter den Ofen , Was ich mit Thränen jäete, Du, Gute, ſollſt es ernten

um abzuwarten, was nun kommen wird .
Und leiſe drückt ſich der ſchmale Kopf in die Kiſſen

Sie braucht nicht lange zu harren .
zurüd ; die Hände falten ſich inbrünſtig ; die großen, glänzen

Ein paar Wochen noch , dann liegt in den bunt ge den Mädchenaugen umfaſſen zärtlich die Leidensgeſtalt der

würfelten Stiffen eine elende , kleine Geſtalt mit fieberhaft Mutter und ſchauen dann wieder mit ſtillem , reinem Aus

glänzenden Augen und heißen , krampfhaft ineinanderge: druck in den lieben blauen Himmel hinein , an dem die

ſchlungenen Händen.
weißen Herbſtwölfchen wie filberne Stähne lautlos und

„ Schlechte Ernährung ſeit früheſter Jugend her und ſchimmernd dahinziehen .!

überarbeitung ,“ ſagt der alte Arzt kopfſchüttelnd.
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Die Öde.

den Hintergebäuden Fabriken aller Art, und in einem Seitens

flügel in den Hälften dreier, übereinanderliegenden Stod

Stennſt Du die Öde ?
werke , zu deren unterſtem man ſchon zwei ſteile Treppen

Die Stille nach dem großen Schmerz,
ſteigen mußte, das Seim ſelber. Aber das Treppenſteigen

Sdwer legt fie ſich auf Bruſt und Herz ,
gehört ja mit zu den erſten Fertigkeiten , die der ſich in

So bleiern ſchwer, die Öde ...
Berlin anſiedelnde Fremdling erlernen und an die er ſich

gewöhnen muß. Der gute Wille dazu fehlte ja den In

Und alles, was Du heiß erſehnt, wohnerinnen de geims ſelten , denn billiger mochte dwer

Und was das Leben Dir verſchönt, ein Unterkommen zu finden ſein , und die Billigkeit war

Und was Du je Dein Glück genannt, allen wohl die Hauptſache. Die ſich hier zuſammenfanden ,

Das iſt wie Zunder ausgebrannt .
kämpften alle mit mehr oder weniger unzulänglichen Waffen

Stein Hoffen mehr, fein Wünſchen mehr, den Stampf ums Daſein, oft in ſeiner härteſten Form. Von

Tot alles, tot und kalt und leer
der erwerbſuchenden Lehrerin herab bis zur Dienſtmagd und

Und öde ...
Wäſcherin waren alle Stände vertreten. Darin ſtimmte die

Und kein Entrinnen iſt vor ihr, Wirklichkeit mit dem Grundgedanken übereint. Weiblichen

Wohin Du gehſt, ſie geht mit Dir ...
Geſchlechts waren die Bewohner natürlich jämtlich, aber jung

Und ob Du ſchwelgſt in Luſt und Glanz , durchaus nicht alle, und wie viele darunter wirklich „un

Und ob Du flichſt zu Spiel und Tanz .
beſcholten “ genannt zu werden verdienten , das mußte man

Und ob Du wanderſt meilenweit,
dahingeſtellt bleiben laſſen . Eines Heims aber bedurften

Sie giebt Dir immer das Geleit,
ſie alle und gar manche unter ihnen nannte kein anderes

Die Öde ... ſonſt auf Erden ihr eigen .

Dorothee goeßefer . So war es gewöhnlich eine ſeltſam gemiſchte Geſellſchaft,

die den neuen Anfömmling empfing. Neben der elegant ges

kleideten Verkäuferin, der Handelsſchülerin, der ſtellenſuchen :

den Stübe " und Erzieherin und dem Stinderfräulein " jene

Sine Tragödie aus der Großſtadt. fragwürdigen Erſdeinungen in ärmlichen , ja oft unſauberen

Lebens- und Stimmungsbilder von 4. Gebhardt.

und zerfetten Kleidern , mit ſchlecht friſiertem Saar und

heruntergetretenen Schuhen , den Stempel leiblichen und

I.

geiſtigen Elends auf den Zügen ; die beklagenswerten Opfer

Heimtinder.
des Lebensfampfes, wie er fich nirgend gewaltiger und mehr

Inmitten des lauten Getriebes der Weltſtadt, wo der unbarmherzig, als auf dem Boden der Weltſtadt abſpielt.

Strom des Verkehrs am ſtärkſten und lebendigſten bahin Arme Schiffbrüchige des Daſeins , die , den Untergang vor

flutet, iſt es gelegen , das „Heim für unbeſcholtene junge Augen, mit verzweifelten Anſtrengungen ihrem Geſchic noch

Mädchen jeden Standes" , eine der geimſtätten , herbors zu entrinnen ſtreben ! Wahrlich , wer noch daran zweifeln

gerufen und begründet durch ebelſinnige, warmherzige möchte, daß ſich unter der Oberfläche des alltäglichen Lebens

Menſchenliebe, um der alleinſtehenden weiblichen Jugend mehr der Tragik und Romantik verbirgt, als die glühendſte

auf dem ſchlüpfrigen Boden des Großſtadtlebens einen Falt, Dichterphantaſie zu erſinnen vermag , dem hätte es hier nidit

einen feſten Grund zu verſchaffen. Dieſe Schöpfung entſprang an Gelegenheit gefehlt , einen Blick in ſo manchen Lebens:

offenbar einem idealen Grundgedanten , um ſo mehr , als roman zu thun. Schade freilich, daß die meiſten davon nur

weder auf einen Unterſchied des Standes , noch auf einen Bruchſtüde geblieben wären und bleiben, daß meiſt der Bes

Unterſchied der Bildung und der Religion Rüdficht ge ginn des Romans und mehr noch ſein Ende in Dunkel fich

nommen wurde. Aus dem Nichts war es entſtanden , er hüüt ! -

richtet und ausgeſtattet, einzig durch Spendent, die bon allen Arme Thereſe ! Viel Teilnahme genoß ſie ſelbſt unter

Seiten zu ſammeln ſeine Begründer nicht müde murden . den Mitbewohnerinnen des Heims nicht. Freilich, ſie war

Ilnd ſo dürftig und zuſammengeſtücelt infolgedeſſen ſeine nichts weniger als hübſch zu nennen , beſonders wenn ſie

Ausſtattung auch ausfiel , ſo wenig anmutend die ehemals in ihrer Lieblingsſtellung , die Ellenbogen auf den Tiſch

Fabrikzweden dienenden, jeßt durch Pappwände, verſchoſſene oder die Kniee geſtemmt und mit beiden Händen frampfhaft

Vorhänge und aneinandergeſepte Schränke in kleine , ab : jedes Geräuſch der Außenwelt von ihrem Ohre abſperrend ,

geſchloſſene Zimmerchen geteilten Räume für den erſten über irgend etwas Lesbares gebeugt, daſaß, nur bei gar zu

Augenblid auch erſcheinen mochten , es gab doch Zeiten , arg werdenden Nedereien der Heimgenoſſinnen emporfahrend

während welcher man dem Leben darin nicht eine gewiſſe und mit ihren großen , ſchwarzen Augen , die durch das

Behaglichkeit und Gemütlichkeit abſprechen fonnte. gänzlich nach innen gerichtete Leben ihres Gemüts ſtets einen

dann die Stadtgegend in der es lag ! Die Leipzigers, die völlig verträumten Ausdruck zeigten, vorwurfsvoll nach den

Friedrichſtraße in nächſter Nähe , die „Linden“ und das Störenden blidend, um dann mit einem mürriſchen, kurzen :

„ Vrandenburger Thor" nicht allzu fern – was blieb da „ Ach , laßt mich doch in Ruhe !“ wieder in ihre Abgeſtorben :

noch zu wünſchen übrig ! Freilich , das Gebäude ſelbſt war heit gegen das Draußen zu berſinken . Ihr ſchwarzes paar

nichts weniger als bornehm ; im Kellergeſchoß des Vorder hing ihr dann gewöhnlich unordentlich um das gelblich -blaſje

hauſes eine Bierſtube niederen Ranges ; im Parterre gar ein Geſicht und verſtärkte noch den ſemitiſchen Charakter des

Reſtaurant mit weiblicher Bedienung - dem Anſchein nach ſelben . Denn ſie war die Tochter eines jüdiſchen Mannes ,

feine , die Sicherheit ſchußloſer Frauen beſonders fördernde und das iſt, ſeltſam genug , ſozuſagen der Fluch ihres Daſeins

Zugabe, aber in Wirklichkeit durchaus unſchädlich und un geworden .

gefährlich dem , der nicht gefährdet ſein wollte. Dazu in Ihre Mutter , von Geburt Chriſtin , hatte in zweiter
5
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Ehe einem ebenfalls chriſtlichen Arzt, der in der Hauptſtadt daß Thereſe , dank ihren Romanideen , bald nahe daran

eine ziemlich ausgebreitete Proris ſein eigen nannte , die war, auf Abwege zu geraten. Eines Abends war Thereſe

Hand gereicht. Ob ſie ſich nun der Tochter des Juden früh aus der Drucerei gekommen und blieb nach längerer

ſchämte ? Zum Unglück hatte dieſe Tochter äußerlich nichte Pauſe wieder einmal daheim . Sie hatte mehrere Male mit

von ihrer ſchönen Mutter , deſto mehr aber vom Vater ge irgend einer Freundin , wer weiß welcher Art
denn um

erbt. Mutterliebe hatte Thereſe jedenfalls nicht allzuviel den Umgangskreis der Heimgenoſſinnen ſich zu kümmern ,

genoſſen , im Gegenſaß zu ihren jüngeren Stiefgeſchwiſtern . hatte die Sau mutter bei ihren überreichlichen Pflichten midt

Die Thür des mütterlichen Heims war ihr früh verſchloſſen die Zeit und die Inwohnerinnen genoſſen volle Freiheit des

worden. Die erſten Kindheitsjahre abgerechnet, hatte ſie Aus- und Eingehens den Abend auswärts verlebt. Die

ihr Leben meiſt in Penſionaten des Ausland zugebracht, „ Beimfinder “ ſaßen beim gemeinſamen Abendeſſen - das

in Brüſſel, in Paris – ja , noch nicht 16 Jahre alt , war ſich ein jedes je nach Geſchmad und augenblidlichem Ver:

fie nach New York geſchickt worden . Jahrelang hatte ſie mögen aus fünf- oder zehn Pfennig -Butterſchnitten und einer

Berlin und das Elternhaus icht wiedergeſehen. Als es Taſſe Thee oder Kakao zuſammenſtellen konnte ini ſo :

dann nicht gut mehr anders ging, mußte man ſie heimkehren genannten Stonberſationszimmer
. Diejen ſtolzen Namen

laſſer. Aber die unbequeme Älteſte, deren angeborener Hang trug ein ſehr mäßig großer Naum, möbliert außer mit den

zur Schwärmerei durch all die Verkehrtheiten der Penſionats- | Schränken , die eine ſeiner Wände darſtellten , mit zwei an

erziehung nur noch mehr genährt worden , und die daher der Wänden hinlaufenden Bänken , den dazu gehörigen

vielleicht zuweilen wirklich durch ihr etwas eraltiertes Weſen Tiſchen und einigen Stühlen . Die den Hintergrund bildende

und durch die ihr feſt eingewurzelten Backfiſchgrillen die Wand erfreute ſich ſogar des großen Vorzugs , daß ein

Kritit einzelner hervorrufen mochte, war der Mutter ſichtlich wirkliches, nur etwas verſchoſſenes Sofa an ihr ſtand. Die

im Wege. Und doch wäre es ein ſo leichtes geweſen , das Wände bedeckten – denn von ſchmücken konnte man wahrlid)

noch weiche und bei aller Eraltation findliche Gemüt zu nicht reden – große Pappſchilder mit darauf geſchriebenen

lenken und an ſich zu feſſeln . Wozu aber ? Es war ja ſo Sinnſprüchen und einige Ölſkizzen ohne Rahmen . Kon

viel einfacher, das Amt des Erziehens Fremden zu über verſiert ward genug . Nur Thereſe lag ihrer gewohnten

laſſen ! Und auch nach der angeblichen Vollendung dieſer Thätigkeit ob, fie las . Der Sammelteller, der die Scherflein

Erziehung fand ſich bald der geſuchte Ausweg, ſich der Ver- für den Abendimbiß in Empfang zu nehmen hatte , machte

antwortung über die Handlungen der mißliebigen Tochter eben die Nunde, und melancholiſdh flappernd fielen die Geld

zu entledigen . Man ſorgte für einen Beruf, und Thereſens flücke aus den Händen der bisherigen Beſiberinnen auf ihn

Leidenſchaft für das Romaneleſen gab den willkommenen nieder. Da horch – es klingelte. Die Nachricht: „Der

Grund , fie in eine Drucerei zu ſchicken. Zugleich verſagte Briefträger ! " durchtönte den Raum und die ganze Geſells

man es ihr angeblich um ſie an Ordnung und Selb Ichaft ſprang gleichſam elektriſiert in die Höhe . Denn der

ſtändigkeit zu gewöhnen und ihren Sinn mehr auf das Briefbote , der ja überall zu den wenigen Glüdlichen unter

Praktiſche zu lenken ferner im Eltern hauſe zu wohnen. den Sterblichen zählt , die faſt allzeit mit Jubel oder doch

Sie bezog einen Plaß im „Heim“ und nur auf Stunden mit Spannung begrüßt werden, ward hier in Wahrheit oft

ward es ihr geſtattet, die Shrigen zu beſuchen . Ob es ein zum Schicjal& boten für dieſe Stieffinder des Glüds, die

Segen für ſie war, daß ſie ſich gerade einem Berufe widmen aus ſeiner Hand Leben und Hoffnung oder Verzweiflung

mußte, der ihre Leidenſchaft nur zu ſehr unterſtüßte ? Ihren empfangen ſollten . Der wackere Beamte war an ſtürmiſche

Unterhalt erwarb ſie ſich ja nun zum Teil allein , aber ihr Begrüßungsſcenen längſt gewöhnt und verlas kaltblütig

Hang zur Romantit verſtärkte ſich, dank der günſtigen Ge

Gier

und ebenſo wahllos als oft auch verſtändnislos zu ber Wunderbares , denn um Stellen hatte ſie ſich nicht zu be

ſchlingen, daß ſie zulegt nur noch in Romanen lebte, in al mühen und ihre auswärtigen Korreſpondenzen gelangten,

ihren Lebensauffaſſungen und Anſchauungen auf ſolchen um den Schein zu wahren , ſonſt immer direkt in die elter:

fußend ; eine verhängnisvolle Mitgift für ein Mädchen, das liche Wohnung . Daher war's ſehr natürlich , wenn ſich eine

ſich allein durchs Leben ſchlagen ſoll. Es hatte ja nie gewiſſe Neugierde mancher unter jenen teilnehmenden Seelen

jemand neben ihr geſtanden , der ihren Wiſſensdrang, ihren im Heim bemächtigte, die mit großer Vorliebe ſich in die

leidenſchaftlichen Trieb nach geiſtiger Nahrung in vernünftige Angelegenheiten der Genoſſinnen zu miſchen pflegten . Die

Bahnen leitete , es hatte ihr die mütterliche Hand gefehlt, die unartikulierten , ſeltſam klingenden Laute , die Thereſe beim

allein dies recht vermag . Und es war noch niemand da, Durchleſen des mit ſeltener Lebendigkeit ergriffenen An

der mit feſter Hand dies unſelbſtändige Mädchen in ſeiner kömmlingo hören ließ unverkennbar Ausdrüce lebhaften

unbeſchüßten Lage auf der rechten Bahn zu erhalten ver Behagens das heimliche Kichern und die Röte eines

mochte. Wohl lag die elterliche Wohnung nicht weit ent fichtlichen Vergnügens , die während des Leſens mehr und

fernt vom Heim , aber nur Sonntags Nachmittag, ſelten mehr ihr Geſicht überflammte , waren auch nicht geeignet,

einmal abends in der Woche betrat ſie dieſelbe. Sie kam die einmal erwachte Neugier der andern zu dämpfen . Und

jedesmal beglüdt und ſchwärmend zurüd, denn ſie hing mit als Thereſe zuleßt ſich nicht mehr halten konnte , ſondern

einer Leidenſchaftlichen Zärtlichkeit an ihren Geſchwiſtern und laut lachend von ihrem Siße aufſprang, war ſie im Nu

der abgöttiſch als der ſchönſten Frau Berling" verehrten von nedenden Fragerinnen umringt. Vergeblich hielt ſie

Mutter derſelben ſo wenig gewiſſenhaften Frau , die ihr ihren Brief zerknittert in der geballten Hand in die Höhe,

Kind lieber allen Gefahren des Großſtadtlebens und des ſchrie und wehrte ſich – die zu Boden gefallene Briefdecke,

Verkehrs mit einer oft ſehr gemiſchten Geſellſchaft preisgeben die den Poſtſtempel Berlin und eine männliche Handſchrift

mochte, als ſich ein wenig zu mühen, und ſei's mit Strenge, zeigte , hatte bereits zu viel verraten. Schließlich machte ein

die Fehler ſeines Charakters zu beſſern. So geſchah es , Wort der anweſenden Hausmutter dem Tumult , aber auch
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dem heftigen Sträuben Thereſen ein Ende . Noch halb

ichmollend, doch auch nicht ohne geſchmeichelte Eitelkeit, über

ließ ſie ihren Schat der Herrſcherin des Heime. Aber die

erſt gekünſtelte Strenge derſelben verwandelte ſich bald in

ernſtlichen Unwillen , denn nun zeigte es ſich, daß der Brief

thatſächlich von der Hand eines fremden Mannes ſtammte

und nur die Antwort auf einen aus Thereſens Feder war.

Thereſe geſtand denn auch alles bereitwilligſt zu , ohne ſich

des Ernſtes der mit ihr angeſtellten Prüfung ganz bewußt

zu werden , und erzählte vergnügt den kleinen Roman , der

ſich anſpinnen wollte . Ein Heirategeſuch in der „ Voſfiſchen

Zeitung " hatte den Anſtoß gegeben . Als Adreſie hatte

darunter der Name eines Steuermanns von jenem Dampfer,

auf dem ſie vormals ihre Ameritafahrt zurücgelegt, geſtanden.

Und ſofort war in ihr der Wunſch erwacht, von einem da

maligen Maate desſelben Schiffes, den ſie mit ganzer erſter

Badfiſchglut heimlich angebetet hatte , durch ſeinen Berufs

genoſſen etwas zu erfahren . Da der Wunſch und das Darum

und Daran , das mit dem Verſuch zur Erfüllung desſelben

zuſammenhing, biel Romantiſches an fich hatte , fand fie's

natürlich , an den fremden Menſchen über ihr heimliches

Intereſſe für den Entichwundenen zu ſchreiben und ihn zu

fragen , ob er jenen fenne und von ihm wiſſe. Eraltiert

genug mochte ihr Brief geweſen ſein , darauf ließ die heutige

Antwort ſchließen . Aber ihre Erwartungen waren vollſtändig

erfüllt, wie ſie meinte. Ja, der Schreiber kannte Herrn M.

ſogar perſönlich und verſprach Thereſen , die er mit „Mein

liebes Fräulein ! " anredete , all ihre Fragen zu beantworten ,

wenn ſie ihm eine Begegnung am dritten Drte geſtatten

wollte; er freue ſich beſonders darauf , jemandes Bekannt:

ichaft zu machen , der ſich für ſeinen „lieben Freund M." 10

lebhaft intereſſiere.

„Ob ſie die Abſicht hege , dieſem Vorſchlag Folge zu

leiſten ? " fragte die Hausmutter Thereſen , und ganz naid

antwortete dieſe mit einem : „Warum nicht ? " Sie dachte es

ſich reizend und hielt das Geziſchel und Geficher um fie

her für puren Neid , unbewußt des Unſchicklichen, ja Gefahr

bringenden ihrer Handlungsweiſe . Und empört und tief ge

kränkt verriegelte ſie ſich in ihrer Kabine , als ihr die

Hau&mutter eine ſchriftliche Antwort verbot , ja ſogar den

„ himmliſchen “ Brief vor ihren Augen verbrannte. Db

Thereſe nicht dennoch ihre Storreſpondenz fortieşte , nur jeßt

heimlicher; ob ſie ſich in nähere Bekanntſchaft mit dem See

mann eingelaſſen wer weiß es ? Wenige Wochen darauf

ward das Heim nach einer weit entfernten Stadtgegend ver

legt . Da Thereſen8 Drucerei von dieſer zu abgelegen war,

zog ſie einfach aus und mietete – mit Zuſtimmung der

Mutter ! - ein kleines , möbliertes Zimmer, wo ſie von nun

an ganz allein und völlig unbeſchüßt leben wollte.

Nur noch einmal , kurz nach dem Umzuge, traf eine

frühere Seimgenoiſin ſie in Begleitung ihrer kleinen Schweſter,

und ſtrahlend erſtattete Thereſe Bericht, daß fie ganz ungeſtört

wohne und daß ihrer Wirtin es ganz gleich ſei , was ſie treibe.

Auf die ernſte Mahnung der andern , doch ihre Mutter jo

lange zu bitten , bis ihr wieder die Wohnſtatt unter ihrem

Dach vergönnt werde, hatte ſie nur ein : „Ach , fie thut's ja

doch nicht !" Ob Thereſe – dank dem Grundſaß , dem ihr

gegenüber alle folgten : „ Wozu dem Schlummernden die

Wetterwolfe zeigen ? " ihrem Geſchicke ſchon verfallen,

davon hat nie wieder eine ihrer ehemaligen Heimſchweſtern “

etwas erfahren . (Shluß folgt . )

Beethovens -mol -Konzert.

Tönet fort , ihr Himmelsflänge ,

Tragt wie heiliger Engelchor

Aus dem wirren Weltgedränge

Meinen Geiſt mit euch empor !

Wie in allgewalt'gen Weijen

Sich erſchließt die Zauberwelt ,

Die in ihren Märchenkreiſen

Staunend mich gefangen hält !

Sinds des Waldes jüße Düfte

Glanzdurchwebt vom Sternenſchein ,

Ober des Olympos Lüfte,

Grüße aus Apollos Hain ?

Wie aus tauſend Quellen Flutet

Nun der Töne mächt'ger Schwal,

Reißt mich fort , und unvermutet

Donnert nach der Widerhal

Mir im Herzen ; aber baloe

Stirbt er hin wie Abendſtrahl,

Der von öder Bergeghalde

Lautlos ſinkt ins ſtille Thal .

Ach , Gefühle und Gedanken

Treiben, mächtig aufgeregt,

Auf der Töne Meer, dem ſchwanken ,

Wie magnetiſch fortbewegt .

Wie es perlt und wogt und ſchäumet,

Sich melodiſch ſenkt und hebt,

Bis des Hörers Seele träumet,

Daß die Flut ihn ganz begräbt.

Nun verſinkt darin der Sorgen

Und der Leidenſchaften Streit,

Wie in Gottes Schoß geborgen,

Fühl ich nichts als – Seligteit .

M. Joaußer

Xus dem Leben für das Leben .

Von Q. d. d.

Was an der deutſchen Frauenbewegung am meiſten ab

ſtößt, iſt die Lüge und Heuchelei, die bei den Führerinnen der

„wilden Weiber“ herrſcht. Sie ſind atheiſtiſch und materia

Ilſtiſch , und ſprechen von Religion ; fie machen fich unterein

ander über Ehe und Mutterſchaft luſtig, und beginnen ießt auf

einmal die Mütterlichkeit zu betonen ; manche bekennen ſich

zum Grundſaß der „freien Liebe “ und behaupten , die Würde

der Ehe zu ſchüßen , wenn ſie die volle Gleichheit der Ge

ſchlechter verlangen ; ſie ſprechen von Vaterland und deutichem

Volt – und find innerlich von beiden losgelöſt, Sdileppen

trägerinnen der Socialdemofratie, oder Anarchiſtinnen . Mit

teufliſchem Vergnügen reiben fich die Bebeliſten , Singerianter

und die Liebknechiſeligen die Hände, mit um jo mehr Freude,

je toller die Weiber werden . Jedes einzelne „ wilde Weib“

gilt ihnen ja als ein Fuchs mit brennendem Schwanz, der

die Schober der Bourgeoſie in Flammen jeßen ſoll . Jenes

Doppelſpiel aber ſoll die übrigen harmloſen Frauen , die es

nicht durchſchauen, in das Layer des modernen Gedanken8 "
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herüberlocken. Was ich vor Jahren vorausſah , entwidelt

Permiſchtes.
jich : die meiſten Führerinnen werden leidenſchaftlicher, radi

kaler von Tag zu Tag und ſchädigen ſo das Gute und Soeben hat der allgemeine deutſche Spradverein nach

Berechtigte, das in einzelnen Forderungen liegt , für lange. langen Vorarbeiten das Verdeutſchungsheft der Schul:

Und ſie haben ſchon heute in das Gemüt von Hunderten ſprache erſcheinen laſſen . Der erſte Entwurf iſt ſchon im

junger Mädchen giftigen Samen geſtreut, der auch nur Sahre 1889 den ſämtlichen Zweigbereinen zur Begutachtung

giftige Früchte tragen kann , und , wie ich aus eigener Er vorgelegt , und darauf hat der Geſamtvorſtand dem Ober

fahrung weiß , ſchon getragen hat. Der Teufel läßt ge lehrer Dr. Sarl Scheffler in Braunſchweig die weitere

ſchnittenes Korn nicht gern lange liegen. Bearbeitung übertragen . Dieſer hat unter Berückſichtigung

aller gemachten Vorſchläge, zugleich unter Heranziehung aller

Wo die ſchellenlaute Thorheit ſpricht, dort rennt die ihm zugänglichen Schriften und Auffäße zunächſt einen zweiten

Menge hin . Sehe ich heute irgendwo Maſſen , dann ſchließe
Entwurf hergeſtellt, der einer Anzahl von Fachmännern , meiſt

ich auf die Rednerin.
Mitgliedern des Geſamtvorſtande8, zur nochmaligen Beguts

achtung vorgelegt iſt. Unter Verwertung auch dieſer Guts

Den größten Lärm machen ſolche Halbgebanken , um achten iſt dann von dem Bearbeiter die endgültige, jegt vor

die ſich die überwältigende Mehrheit des Volkes , in dem liegende Faſſung hergeſtellt. So iſt dies Heft , wie die bisher

doch noch ein geſunder Kern ſtedt, gar nicht bekümmert. erſchienenen Verdeutſchungshefte des Sprachvereins, als eine

Arbeit anzuſehen , an der der ganze Verein mitgewirkt hat,

Manche Überzeugung gleicht einer Blüte, die ſich weigert die mithin eine gewiſſe Gewähr bietet, daß die naheliegende

Frucht zu werden, weil ſie ſich treu bleiben will.
Gefahr perſönlichen Beliebens ferngehalten iſt.

Berückſichtigt ſind in dem Hefte in erſter Linie die Ein

Die Menſchen glauben das Schiff der Geſchichte zu
richtungen der Schule, die Gebiete des Unterrichts und der

lenken , aber ſie rudern nur. Am Steuer fißt ein Höherer,
Schulzucht, alles, was die Thätigkeit der Lehrer und der

und er allein kennt das Ziel.
Schüler betrifft. Dabei ſind aus naheliegenden Gründen

die Hochſchulen ausgeſchloſſen . Sodann find aber auch die

Sunſtau&brüde der Schulwiſſenſchaften berüdſichtigt, alſo
Der ſelbſtgewiſſe Thor wird nur von ſeinesgleichen

übertrumpft ; für Einwürfe eines Weiſen hat er ſtets das
insbeſondere die Fachwörter der Sprachlehre, ſowie die der

hochmütige Lächeln bereit, das ihm meiſtens die Zuſtimmung
Mathematik , der Naturwiſſenſchaften und der Erdkunde.

aller Dummtöpfe ſichert. Wer ſich über dieſe Thatſache
Dagegen konnte das weite Gebiet des geſchichtlichen Unter

ärgert, iſt auch einer.
richte nicht in ſeinem ganzen Umfange herangezogen werden ,

zumal da ein großer Teil der Bezeichnungen geſchichtlicher

Mit guten Vorſägen ſoll der Weg zur Hölle gepflaſtert Vorgänge nahezu die Geltung unüberſeßbarer Eigennamen

ſein. Das bezweifle id ); denn ſie ſind eine Liebhaberei erlangt hat : ähnliches gilt auch von der Religionslehre.

ſolcher, die zu bequem ſind zum Gehen und ſtehen bleiben, Anderſeits iſt einigen allgemeineren Ausdrüden , wie illu

wo ſie ſind. strieren , interessant, speciell u . 1. w . , die Aufnahme nicht

verſagt, weil ſie im Unterrichte eine große Rolle ſpielen und

Die Satire iſt ein ſcharfes Schwert ſowohl in der Sand ihre Erſekung beſonders wünſchenswert und ausſichtsvoll

des Edlen , wie des Gemeinen es gehorcht beiden. Der erſcheint.

echte Humor dient nur reinen Kämpfern als Waffe; die un Für die Verdeutſchungen ſelber mußte der Grundſaß

reinen verſuchen umſonſt ſie zu erfaſſen . des Sprachvereins : fein Fremdwort für das , was

deutich gut ausgedrüdt werden kann , maßgebend

Wenn ſich ein Geizhals über die Million freut , die er ſein . Demgemäß ſpricht der Herausgeber in der Vorrede

nicht benüßt und die darum eingebildeter Reichtum iſt, ſo die Hoffnung aus , „im ganzen einen Weg eingeſchlagen zu

kann ich mir einbilden, ein Geizhals zu ſein, der eine Million haben, der ſich von fremdwortfreundlicher Rüdlicht und von

beſikt. Das Ergebnis iſt das gleiche: wir haben beide nichts blinder Reinigungswut gleich fernhält. " Titel oder titel

davon und freuen uns über eine Vorſtellung. artige Bezeichnungen, wie Direktor, Gymnasium , find ſelbſts

verſtändlich nicht angetaſtet. Auch viele andere völlig ein

In jeder Kunſt giebt es Übergangszeiten , wo man der gebürgerte Ausdrüde, für die es ein brauchbares Erſatwort

alten Mittel müde iſt und ſich an ihren Wirkungen ſatt ge nicht oder noch nicht giebt, wie Elegie, Idylle, Krystall und

lehen hat. Dann beginnt man, meiſtens aus dem Verlangen Mineral, Figur und Natur , insbeſondere die ganz deutſch

nach Gegenjäßen , neue Mittel zu ſuchen und anzuwenden. gewordenen Lehn wörter ſind ausgeſchloſſen . So iſt kein

Da entſteht nun der Irrtum , daß dieſe neue Mittel ſchon Verſuch gemacht , die Wörter Ferien , Stil , Zone zu ver

die neue Kunſt ſeien . Die fleinen Talente ſchließen ſich den drängen ; aber Ferialtag, Stilistik und stilistisch mit ihrer

Pfadſuchern an, um bemerkt zu werden und übertreiben . Das ganz undeutſchen Endung und Betonung ſind verdeutſcht.

führt allmählich zur Erkenntnis , daß auch das Neue nur Kap wird vielleicht mancher für ein Lehnwort halten wollen ;

ein Mittel iſt, wie es die alte Art auch war, beide in einem neben dem gut deutſchen „ Vorgebirge“ iſt es troß ſeiner

beſtimmten Streiſe verwendbar und berechtigt. Die Kunſt größeren Kürze als überflüſſig erſchienen .

der lebten Jahrzehnte , beſonders die Malerei , zeigt dieſe Sogenannte internationale " oder Weltauss

Entwidelung ſo klar, wie es noch nie der Fall geweſen iſt. drücke “ ſind von dem Herausgeber nicht anerkannt. Wie

Es wird jeßt Zeit , daß man die Errungenſchaften für die der Deutſche ,Breiten- und Längengrad , Wendekreiſe" u. 1. w .

echte Kunſt an richtiger Stelle verwenden lerne. deutſch benennt, ſo kann er auch Äquator durch „ ( Erd- ) Gleicher “

-

und „ Linie “ erſeßen .
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Insbeſondere ſind auch die Fachwörter der Sprach

Tehre , der Mathematik und Phyſit , ſoweit es möglich
Briefkaſten.

war, verdeutſcht; ſo 3. B. Casus = (Biegungs-) Fall, Nomi

nativ erſter Fall, Werfall u . 1. w . , Tempus == Zeit(form ), Der Leiterder N.- 3tg . iſt wieder zu ſeinem Papierkorbe

zurücgekehrt. Die Erledigung der zahlloſen Briefe, mit
Präsens Gegenwart u . 1. w .; addieren zu (iammen ) und ohne Lyril, wird nach und nach erfolgen . Nicht er

zählen u . 1. w . , konvex erhaben, gewölbt, ausgebogen ; wähnte Sendungen find als abgelehnt zu betrachten .

erhaben , ausſpringend , überſtumpf (Winkel) , Kohäsion Frl. S. M. in B. Alles noch unreif. Herrn W. M.

Zuſammenhang u. ſ. w . u . . w. Bei den deutſchen grammati in Sp. Gut, aber doch nicht ſo eigenartig wie das von

ſchen Ausdrüden iſt zu bedenken, daß ſie vor allem für den

uns gebrachte Gedicht. –Herrn 2. K. in 4. Soll gelegentlich

kommen. Herrn Kurt W. in L. Sie ſind jedenfaus noch

deutſchen Unterricht an den lateinloſen Schulen gelten ſollen . ſehr jung. Aber in „Natur“ ſtedt ein Stern von echtem Gefühl.

Der Lehrer der alten Sprachen wird die lateiniſchen Be Thun Sie getreu Ihre Pflicht, bilden Sie ſich , indem Sie

zeichnungen vielleicht zum Teil noch nicht entbehren können .
um ſich und in ſich ſchauen. In freien Stunden mögen Sie

So ſind auch Ausdrücke, die nur für Latein oder Griechiſch
auch dichten , aber laſſen Sie ſich nicht zu früh in die Öffent

lichkeit locken . Herrn E. H. In Form undAusdruck un

gelten , wie Ablativ und Aorist , nicht angetaſtet. Ähnlich zureichend. Frau Th. v . N. in M. DasBuch ſoll ge

iſt es bei den mathematiſchen Bezeichnungen ; die Fremdwörter leſen und angezeigt werden. -- 33. Herrn E. L. S d . Leider

ſind für das Nedinen der Volks- und Bürgerſchule ein wert
nur Kunſtſpielerei. Tiefes Eigenleben mangelt. - Erna.

loſer Ballaſt. Troßdem iſt nid )t mit Gewalt alles verdeutſcht;
Seltſame Frage ! Sie beweiſt mir, daß Ihr Herz ſich nicht

entſchieden hat , ſonſt wäre es Ihnen gleid), ob der Werber

jo find für Tenuis , Media und Aspirata, für Quotient , für jähzornig iſt. Im allgemeinen find ſoldie Männer leichter

Abscisse und Ordinate troz vielfacher Vorſchläge keine zu lenken , als viele anders geartete. Ein liebevolles und

brauchbaren Erſaßwörter gefunden . kluges Mädchen ichreckt vor der Aufgabe, einen ſolchen

Überall iſt nach Möglichkeit das bereits üblidhe be
Mann zu erziehen, nicht zurück. Ich zweifle aber an Ihrer

Liebe . Oder ſind Sie auch ein Brauſekopf ? Dann wäre

vorzugt , wenn es auch vielleicht nicht einwandfrei iſt , wie ein Bund allerdings kaum anzuraten . Herrn X. Y.

„ Geſchlechtswort“ für Artikel , „Zeitwort“ für Verbum . Auch „Feierabend “ enthält zu viel lyriſde „Clichés"; „Mit Gold

iſt faſt durchweg für die eigentlichen Sunſtausdrücke nur eine malen “, „ Gütiger Engel , der ſich niederſchwingt“ u . 1. w . ,

deutide Bezeichnung gewählt, weil hier eine allgemeine Über:
das iſt alles zu ſehr abgebraucht. Beſten Gruß . Frl.

Hedwig N. Sehr gute Geſinnung, aber tiefere Begabung

einſtimmung durchaus wünſchenswert erſcheint. Wo die Wahl fehlt . Herrn Lehrer W. in Br. Das Verzeichnis der

zwiſchen mehreren Ausdrücken war, iſt der deutlichere und wegen Tierquälerei beſtraften Stnaben und Mädchen bietet

bezeichnendere vorgezogen , auch wo etwa der andere fürzer ein trübes Bild; daß auch leptere gerade bei den größten

ſein ſollte . So iſt Präposition mit „ Verhältniswort“ , nicht
Grauſamkeiten ſo ſtark vertreten waren , iſt in ihm das

Traurigſte. Wenn durch Nutenſtreiche der Unfug allmählich

init Vorwort“ , Adjektiv mit „ Eigenſdaftswort “, nicht mit ganz beſeitigt worden iſt , will ich gegen ſie weiter nicht viel

Veiwort" wiedergegeben . einwenden ; aber bei Mädchen halte ich dieſe Züchtigung

Zum Schluſſe ſeien einige Proben aus dem Hefte hervor für verwerflid ), weil ſie das Schamgefühl für immer töten

und zuweilen noch andere Übel erzeugen kann.
gehoben , die zugleich zeigen ſollen , wie die verſchiedenen Be

Herrn

G. Kl. in 3. Prüfen Sie das „Späte Lied" recht ſtreng

deutungen oder Anwendungen eines Wortes zu ihrem Rechte
und Sie werden ſehen , daß die einzelnen Züge ſehr ab

kommen. absolvieren (eine Arbeit) vollenden , be gebraucht ſind. Beſten Gruß . Herrn Verl. Gl. in Dr.

endigen , abſchließen ; (einen Stoff) erledigen ' durchnehmen ; Auch ich beklage mit Ihnen den frühen Tod von Aug.

(eine Prüfung ) ablegen, beſtehen ; ( das Probejahr) ablegen ,
Ludorff, deſien edle Dichtung der Meſſias“ unſeren Leſern

vor einiger Zeit ſo warm empfohlen worden iſt. Der Ver:

(ab-)leiſten , machen ; ( eine Schule V ) durchmachen. Apparat
ſtorbene war reich beanlagt und hätte ſicher noch ſchöne

Vorrichtung, Werkzeug ( z . B. Sinnes- ) ; Hilfs- , Lehr Werke geſchaffen . Aber Nachrufe bringen wir nicht. Herrn

mittel (z . B. für die Erdkunde); Gerät (ſchaften) ( 3. B. Turn-).
9. S. Sowohl „ Hermanns Tod" wie „Frühling im Herzen"

Basis = Grundlage); (Säulen-, Pfeiler-) Fuß ; Grund :
ſprechen für reine, edle Denkweiſe und für warmes Fühlen ,

aber Sie fönnen den dichteriſchen Gedanken noch nicht zu :

linie , -ſeite , -fläche, rebene (Raumlage) ; Grundzahl ( bei ſammenfaſſen . Alles ergießt ſich ins Weite und Breite.

Potenzen ) ; Bale (Chem .)

Das neueſte Verdeutſchungsheft des allgemeinen deutſchen

Sprachvereins ſchließt ſich in würdiger Weiſe den früheren Inhalt der No. 48.

Arbeiten an , welche die Fremdwörter der Kochkunſt , des
Art zu Art. Roman von H. Schobert. Fortſ.

andels , des häuslichen und geſellſchaftlichen Lebens , der Schwertllingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

Amtsſprache und des Berg- und Hüttenweſens verdeutſchen. Werder. Fortſ. Beiblatt : Strank. Von W. Sommer

Es wird in den Kreiſen der Schulmänner , die durch Ver feld. – Das goldene Sprüchlein. Von Gertrud Triepel.

ordnung ihrer Behörden auf die Vermeidung entbehrlicher
Die Öde. Bon Dorothee Goebeler. – Eine Tragödie

aus der Großſtadt. Lebens- und Stimmungsbilder von F.

Fremdwörter ausdrücklich hingewieſen ſind, mit Freuden be Gebhardt. I. -- Beethovens C -moll-Konzert. Von M.

grüßt werden . Haußer. Aus dem Leben für das Leben . Von D.

v . L Vermiſchtes. Brieffaſten

Zur Beachtung !

Ale unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte größere

Romane ausgenommen – werden nur zurückgeſendet, wenn ein mit der Adreſſe verſehener, freigemachter

Umſchlag einliegt. Irgendwelche Bürgſchaft für Zurüdſendung wird nicht geleiſtet," Gedichte werden überhaupt

nicht zurückgeſendet.

Leitung und Berlag der Roman-Zeitung.

Berantwortlicher Leiter : Dito von letrner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin

(Seperinnenſchule des Sette - Bereinb ).

Druţ der Berliner Budybruderet- Attien -Geſelfdaft
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Art zu Art .

Roman

von

H. Schobert.

(Fortieß ung .)

Die relative Ruhe , deren er ſich nun erfreute, I ſchoben dieſen Beſuch von einem Tage zum andern

that ihm wohl, und doch war auch ſie nicht frei von wieder auf.

dem geheimen , nagenden Ärger , daß Maud ihn ſo Auch Maud hatte ſich ſehr verwandelt . Die

faltblütig entfernt hatte , nachdem er ihr läſtig geer ihr läſtig ge tägliche Thätigkeit, die al ihr Sinnen in Anſpruch

worden war. So immer ſtumm dabei ſtehen hatte nahm , das ungebundene Zuſammenſein mit den jungen

allerdings keinen Zwed , aber konnte ſie nicht mit Leuten wirkten vorzüglich auf ſie ein . Sie war

ſeinem Geſchmad zufrieden ſein ? – Nein ! Immer ſehr heiter, roſiger und friſcher geworden .

nur Fortunat und Fortunat , während er doch ein Schade , daß es ein Ende nimmt ," ſagte fie

viel größerer Künſtler war als jener. Sie hatte einmal mit leiſem Seufzer zu Fortunat , als ſie

freilich das Geld . . . aber er war ſchon jeßt feſt mitten unter Tapezierern und Dekorateuren in der

entſchloſſen, nichts von all den Dingen hübſch zu neuen Wohnung ſtanden . Dieſe Zeit war wirklich

finden, die ſie auswählen würden. vergnüglich."

Wenn er dann allein im Hotelzimmer ſaß und „Ja, aber es kommt eine ſchönere.“

auf die beiden wartete , bis ſie lachend, erhißt, voll „Wer weiß ! Jedenfalls eine ernſtere. Glauben

Feuereifer von ihren Beſorgungen zurüdkamen, Sie ja nicht , daß ich in die Ehe gehe ohne den ge

krampfte ſich ihm das þerz zuſammen . Nicht aus nügenden ſittlichen Ernſt, ohne die beſten Vorſäße

Eiferſucht, denn er war auf Maud nicht eiferſüchtig, und das vollkommenſte Bewußtſein meiner Pflichten ."

aber aus einem Gefühl des Zurücgeſeßtſeins , des Er ſah ſie enthuſiaſtiſch an .

Nichtmitkönnens, das ihn verbitterte. „,Daß ich nicht auch ſolche Frau gefunden habe ! "

Er wurde noch ſchweigſamer als bisher , aber dachte er ſeufzend. „Eine zweite wird wohl kaum

keiner beachtete es . eriſtieren ."

Wenn Fortunat aus ehrlichem Herzen geſagt, An demſelben Abend berief ihn eine Depeſche

daß er nie eine nettere Zeit verlebt haite wie die eines älteren Rollegen und Freundes auf zwei Tage

jeßige , hatte er ſo vollauf die Wahrheit geſprochen, in das Gebirge. Er konnte nicht abſagen , mußte hin .

daß er es kaum merkte , wie ſehr dadurch alle ſeine Mein Gott, was werde ich ohne Sie machen ? "

anderen Beziehungen erkalteten . Nelly war ſchon fragte Maud erſchrođen. „Bleiben Sie nur nicht

längſt beiſeite geſchoben ; er fühlte eine moraliſche zu lange fort.“

Unmöglichkeit in fich, Maud unter die klaren Augen Wirklich fühlte ſich Maud unbehaglich und ver:

zu treten , wenn er ſich eben erſt von jener getrennt, einſamt , feit Fortunat weg war, fie hatte die Luft

er ſchämte ſich dann vor fich ſelber , und gerade am Einkaufen verloren .

dieſe halb unbewußte Reinheit ſeines jungen Herzens Es iſt viel amüſanter zu zweien ," ſagte fie

neben der ſonnigen Fröhlichkeit und Gutherzigkeit auf eine Frage zu ihrem Bräutigam, „ und wenn ich

ſeines Charakters machten ihn jo liebenswürdig. Dich auch mitnehmen wollte, Du verſtehſt das ja doch

„Wir müßten doch einmal zu Quenſels hinaus," nicht. Laß uns lieber die Zeit anders einteilen ."

ſagte der eine oder der andere faſt jeden Abend, Nein, natürlich, er verſtand nichts davon, aber

und dann ſahen ſie ſich an , lachten , beruhigten ſich er bemerkte doch , daß Maud der Tag lang wurde,

aber dabei , die Thatſache konſtatiert zu haben , und und ihm ging es nicht beſſer.

Rouan - Zeitung 1896. Lief. 49. 46IV.
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Dazu waren ein paar Tage mit ganz unerträg : Maud hatte den Schirm geſchloſſen und ihn aus

licher Siße gekommen . Feuchte ſchwüle Luft bei be- umflorten Augen angeſehen . Sie fühlte ſich ſehr

decktem Himmel und heißen , ermattenden Winden . elend , und hier mitten im Staub, in der Hiße, den

Maud hatte Kopfſchmerzen und ſchlug eine weite häßlichen Gerüchen der Dorfſtraße, verſtärkte fich das

Spazierfahrt vor , die den ganzen Nachmittag ein : bis faſt zur Unerträglichkeit .

nehmen ſollte. Dennoch ſagte ſie kein Wort . Sie hatte nach

Heeken war es zufrieden, obgleich ihn die Tem dem Genie verlangt, hier bot ſich ihr ein aufblißender

peratur nicht im geringſten angriff, aber ſein mo: Funke. Nur kam er anders zu Tage , als ſie ſich ge

mentanes Arbeiten befriedigte ihn auch nicht, das dacht. Nicht im tillen , fühlen , hübſch dekorierten

war nichts Salbes und nichts Ganzes. Er wunderte Atelier , ſondern auf offener Landſtraße , unter Un

ſich darüber, daß er nicht mehr ſo ganz in ſeiner bequemlichkeiten, die ihr zuviel waren.

Kunſt aufging, daß er überhaupt noch einen andern Leute aus dem Dorf tamen hinzu , es gab ein

Gedanken daneben aufkommen ließ, aber es war doch Johlen , PfeifenJohlen , Pfeifen und Schreien ; mit Knütteln und

ſo . Vor einem Jahr noch hätte er zu ſeinem Schaffen Dreſchflegeln ſchlugen ſie auf die beiden Hunde ein,

nichts anderes gebraucht, als einen þaufen Thon und bis dieſe endlich blutend , mit hängendem Schweif

Gottes freien Himmel ; wenn es nicht anders ſein und Ohren abzogen . Aber auch da hatte Heeken

konnte, das hätte ihn nicht geſtört. noch nicht genug; die beiden lahmgelegten Feinde

Åber das Gebundenſein an die Verabredungen, mußte er auch noch mit nach Sauſe nehmen , und

die er mit Maud getroffen, das Bewußtſein, in ſeiner Maud hörte das Umblättern ſeines Skizzenbuches,

jeßigen Behauſung nur noch vorübergehend zu ſein, und obgleich ſich allmählich alles verlaufen hatte,

ſich nicht feßhaft machen zu können, quälte ihn . Kämpfer, Rächer und Publikum , zeichnete er doch

Als ſie durch die verſtaubten langen Alleen immer noch weiter , um alles das feſtzuhalten , was

fuhren , die von der Stadt aus ins Freie führten , er geſehen .

hing er dieſen Betrachtungen mit einem gewiſſen be: Ein tiefer Seufzer Mauds ließ ihn endlich

haglichen Erſtaunen nach , während er ab und zu aufſehen . Wie eine halbe Leiche lehnte ſie im Fond,

einen Blid auf ſeine Begleiterin warf , die mit ge : mit zuckenden Lippen und geſchloſſenen Augen. Er

ſchloſſenen Augen ſchweigend in ihrer Ede lag . Er erſchrat heftig .

wußte , daß ſie ſich nicht wohl befand, und dachte Was iſt Dir ?" fragte er ganz verſchüchtert,

deshalb nicht daran, ſie anzureden ; was ſollte er ihr „ ſoll ich Dir etwas holen ?"

auch ſagen ? Nur fich ſelbſt fragte er , ob ſie nicht „ Nach Hauſe !" ſtöhnte ſie , unfähig mehr zu

daran ſchuld ſei, daß er ſich ſo verändert habe . ſagen .

Sie fuhren durch ein Dorf mit kleinen , grünen Sie fuhren zurüd . Er wie ein armer Sünder,

Gärtchen vor einzelnen Häuſern und einem Waſſer mit den Händen auf den Knieen , etwas gebüdt, als

tümpel inmitten, auf dem Gänſe und Enten ſchwammen . drücke ihn eine Laſt, fie zwiſchen den geſchloſſenen

Dicht vor ihnen ſtürzten aus ein paar Gehöften Lidern mit Mühe die Tropfen zurüdhaltend, die ſich

zwei mächtige øunde mit wütendem Bellen aufein: vordrängen wollten und deren ſie ſich doch ſchämte.

ander los , ſprangen ſich an, verbiſſen ſich ineinander, Was hatte ihr denn Martin zuleide gethan ?

hoben ſich auf die Sinterpfoten hoch und kämpften Daß er ihr Übelbefinden vergeſſen im Dienſte der

erbittert, wie es ſchien auf Tod und Leben , eine alte Kunſt, mußte ſie ihm doch zuerſt verzeihen , ſie, die

Fehde austragend. Das Blut troff ihnen von den ſeiner Kunſt immer die erſte Stelle eingeräumt hatte

Lefzen , aber ſie gaben nicht nach ; fich windend, in ihren Gedanken . Freuen hätte ſie ſich ſollen über

dehnend, aufſpringend, verbiſſen ſie ſich nur feſter die Stärke und ſpontane Kraft ſeines Talents , das

ineinander.
auch das Geringſte mit Künſileraugen anſieht und

Fort, Kutſcher !" rief Maud, die nervös zitternd jegliche Rüdſicht auf ſeine Nebenmenſchen vergißt.

auf die wütenden Beſtien im Staube ſah, und : Fortunat würde zweifellos zuerſt nach ihr ge

„Balt ! Þalt !" ſchrie Heaken emporſchnellend, den fragt haben, kämpfende øunde giebt es ja ſchließlich

þut auf den Rüdfiß werfend , ſein Skizzenbuch her öfter, aber Fortunat war auch kein þeeken.

vorreißend, und nun , halb knieend, balb ſtehend, um Und je mehr ſie ſich das alles mit dem Verſtand

die ganze Situation zu überſehen , zeichnete er mit ſagte, je zorniger ſie auf ſich wurde, je höher ſtiegen

fliegender $ and den Kampf, der ſich vor ſeinen ihr die Thränen in den Hals, bis die Lippen krampf

Augen abſpielte . haft zitterten und ſie heftig ſchluden mußte.

Ganz verwandelt war ſein Geſicht, die Augen „ Biſt Du böſe auf mich ?“ fragte Martin endlich

glühend, die Naſenflügel geſpreizt, dicke Tropfen auf ſtockend.

der Stirn, nichts anderes ſehend, hörend, fühlend als Sie ſchüttelte heftig den Kopf.

das , was ihn gerade intereſſierte. ,, Die Luft - die Hiße - der Staub, “ murmelte

,,Spanne den Sonnenſchirm zu , " ſagte er nur fie, ich muß mich niederlegen . “

in faſt befehlendem Ton zu Maud, und dann ver Vor dem Hotel trennten ſie ſich mit einem flüch

ſank alles um ihn . Fieberhaft glitt ſein Stift über tigen , kaum merkbaren Abſchied. Maud ſtieg in ihr

das Papier, eine Aufnahme , zwei , drei , er konnte Zimmer hinauf, und þeeken ging in ſein Atelier.

gar nicht genug davon bekommen . Es war als obEs war als ob | Arbeitsluſt pridelte ihm in den Händen . Die mäch:

etwas von der Wildheit der beiden Beſtien auch in tigen Tiere hatten zu prächtig ausgeſehen; gab er

ſeinen Adern lebte und zu Tage trat , das in Thon wieder, es tönnte ſich lohnen .
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Und je weiter er ſich von dem Hotel entfernte, unterſten Schubfach und wandte erſt den Kopf , als

deſto mehr verlor ſich der Alp, der ihn bedrüđt hatte, es hinter ihr ſo ſtill blieb .

er atmete freier , Lebensluſt durchdrang ihn wieder, „ Fortunat!" rief ſie aufſpringend und ihm beide

die ihn einſchnürende Unbehaglichkeit, die er meiſt Hände entgegenſtredend.Hände entgegenſtređend. „Wie gut, daß Sie wieder

Mauð gegenüber empfand, war verſchwunden , er da ſind ! "

fühlte ſich wieder der alte. „ Ja , darf ich denn näherkommen ? " fragte er,

Und oben lag Maud in ihrem Zimmer und etwas verſchüchtert um ſich ſehend .

ſchluchzte faſſungslos. Warum eigentlich , wußte fie Weshalb denn nicht ? Ich freue mich ſo ſehr,

ſelbſt nicht. Sie wiederzuſehen ."

„ Ich bin krant , " wiederholte ſie ſich ganz laut Ganz unbefangen war ſie, das machte auch ihn

und ſtrich über die fieberheiße Stirn . ,, Wirklich ſofort von jedem anderen Gefühl frei , eiligſt trat er

krank. Freuen ſollte ich mich , und dabei liege ich auf ſie zu.

hier und weine - weil ich krank bin. " „ Ich dachte es mir doch , daß Sie hier wären,

Am nächſten Tag war die Luft kühl und er: deshalb kam ich auf gut Glücher, ehe ich noch ins

friſchend; geſund und fröhlich wachte Maud auf. Sie Hotel oder zu Martin ging . Wie reizend es hier

ſchrieb ein paar herzliche Zeilen an Heeten, denn ſie ausſieht, Miß Winter. "

ſchämte ſich des geſtrigen Tages, fügte ein paar tau : „Reizend ? das können Sie wohl nicht behaupten .

friſche Roſen hinzu und ſchidte es ihm durch einen Wie in einem Tröblerladen ! Aber ich bin ichon ſehr

Dienſtmann. Die Stunde des Rendezvous war von fleißig geweſen. Warten Sie einen Augenblick. Ich

ihr etwas ſpäter angeſeßt als ſonſt, ſie wolte vorher zeige Ihnen dann, was in Ihrer Abweſenheit fertig

in ihre Wohnung geben und Schränke und Räften geworden iſt. Seßen Sie ſich inzwiſchen, wo und

einräumen, denn die Lieferanten hatten geſtern große wie Sie können ."

Sendungen geſchidt, die ſie aber ihrer Ropfſchmerzen Sie fuhr fort die Wäſche wegzulegen und plau

wegen nicht geöffnet hatte. derte von den Tagen ſeiner Abweſenheit .

3hr war ſo recht heiter und lebensluſtig zu Mut, „Wie lange Sie übrigens geblieben ſind , “ ſagte

wie ſonſt oft , wenn ſie mit Fortunat ihre Einkäufe
fie innehaltend und ſich umſebend.

gemacht. Daß ſie heute allein war , ſtörte ſie auch Er hatte ſich zwiſchen die leidenen und Spißen

nicht , im Gegenteil, ſie freute ſich auf ihre Arbeit . röđe geſeßt , gerade als ſie ſich umdrehte ſein Geſicht

Als ſie die breite teppichbelegte Treppe hinauf: tief in das duftige Gefräuſel des einen gedrüdt, als

ging, gefiel ihr alles , und während ſie durch die
wäre ihm die Berührung des feinen Stoffes ange:

bereits eingerichteten Zimmer ſchritt, empfand ſie die nehm , nur ſein lođiges Haar war ihr noch ſichtbar.

ganze Glüdſeligkeit eines feſten Beſißes, eines Heims. Halberſchrođen, halb ärgerlich ſah ſie darauf hin.

Auch an Heeken dachte ſie, und was ihr geſtern Da hob er den Kopf , ſah ihre erſtaunten Augen,

Thränen erpreßt, heute erfülte es ſie mit einem ge: lachte und errötete ein wenig .

wiſſen Stolz . Sie dürfen mich nicht auszanken, Miß Winter,

Der Portier brachte die großen Kiſten , Rörbe
ich habe nun einmal eine Schwäche für derartige

fie begann auszupađen . Dinge. Schon als Knabe machte mich nichts glüd :

Das zierliche Toilettenzimmer war bald ganz dedect licher, als über Sammet und Seide ſtreichen zu

mit Leinenzeug, Spißenwäſche, Matinees, kurz all
können und Spißen flattern zu ſehen . Und jeft

den tauſenderlei Dingen, die eine elegante Frau für
als Mann entzückt mich nichts mehr als ähnlicher

ſich notwendig findet. Und Maud hatte an nichts Lurus an einer Frau. Wie duftig. und zart bas

geſpart. Seidene Röde bauſchten ſich kokett neben
hier alles iſt. Welche wundervollen Farben ! Viel

ſolchen , die wie aus Spinnengewebe ichienen , deren leicht iſt mein Künſtlerauge ſchuld an dieſem Nerven

reicher Spißenbeſaß wie ein Hauch herabbing, bereit
, reiz. Jedenfalls iſt es nichts Böſes und darf Sie

in jedem Luftzug zu zittern .
nicht beleidigen . “

„ Beleidigen ? Natürlich nicht !“ ſagte ſie ſchnell
Einen Augenblid lehnte ſich Maud mit dem

und nahm ein blau umbundenes Wäſchepaket zur

Rüden an den Schrank und ſah in das licht- und

farbenvolle Chaosvor fich. Sie dachte an die Zu- Hand, büdte fich aber nicht wieder. „Db Tino

eine Ahnung hätte von dem , was er hier jähe ?"

kunft, die ihr dieſe Berge hier repräſentierten , und

ein Ausdruc träumeriſchen Nachdenkens trat in ihr fich die Künſtler nicht gleich. Mir aber geht es wie

fragte ſie nachdenklich. „ Ich glaube nicht, darin ſind

Geſicht.
Ihnen, ich liebe den Luxus des Lebens und möchte

Würde ſie alles das finden, was ſie erwartete? | mich nicht von ihm trennen . Ich finde, er hat etwas

Würden Stunden der Enttäuſchung, ja , der Reue

Veredelndes an ſich.“
kommen ? Es ſchauerte fie ein wenig, wenn ſie daran ,, Tino, " entgegnete Fortunat haſtig, ,iſt ein

dachte, daß niemand imſtande ſei, dieſen verborgenen größerer Künſtler, aber die Feinſinnigkeit, die er als

Vorhang zu lüften, der unweigerlich jeden Tag vom Menſch entbehrt, die ſollten Sie ihm anerziehen, Miß

andern ſchied, und ſie machte ſich eilig an die Arbeit. Winter. Wenn er auch anfangs nichts beachtet, die

In dem entfernteren Teil der Wohnung kamen Zeit wird das bringen . Er kann doch nicht immer

und gingen die Handwerker, die Portiersleute, Maud neben Ihnen hinleben mit geſchloſſenen Augen, er muß

ſah ſich nicht einmal um , als hinter ihr die Thür doch einmal ſehen lernen . “

geöffnet wurde . Sie lag auf den Knieen vor dem „D , er ſieht , er ſieht, wenn es ſich um Dinge
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handelt, die ihn intereſſieren, " geſtand fie ihm eifrig. abſcheulicher Ler, daß Sie keine Minute mehr für

,, Vielleicht aber intereſſiere ich ihn nicht. “
mich übrig haben wollen . "

Er lachte beluſtigt. , Fahren wir zuerſt Miß Winter ins Hotel,

„ Welche Idee, Miß Winter ! Wirklich, Sie thun dann Sie nach Sauſe," ſchlug er vor, denn es wider

ihm unrecht. Bei ihm fißt es nur tiefer, innerlicher, ſtrebte ihm , fich plößlich ſo ohne weiteres in Luziens

als bei uns anderen . Unſere Sprache iſt ihm noch Dienſte zu ſtellen .

fremd , darum verſtummt er jo oft. Das wird ſich „Ah , die ſelbſtändige Maud fürchtet ſich doch

ändern ..." gewiß nicht, “ meinte Luzie mit einem SchmoUmund.

Sie hatte dazu geni&t . Wie ernſt es ihr mit Dieſe wehrte auch ſehr energiſch ab , und kurze

ihrer Ehe war, das wußte ja Fortunat genügend Zeit darauf verließen beide die Wohnung, in der

auch ohne, daß ſie es noch einmal verſicherte. Beftig Maud allein zurüdblieb, recht verſtimmt über Luziens

erſchroden aber fuhren beide berum, als jeßt plößlich Benehmen.

die Thür aufflog. Luzie ſtand auf der Schwelle. So !" ſagte Luzie ſchon auf der Treppe, „nun

,,Wie reizend ! Sie beide hier zu finden , das habe ich Sie endlich da , wo ich wollte, nämlich zu

hätten mir meine fühnſten Träume nicht vorgeſpiegelt ,“ einem Tete-a-tete mit mir . Sie haben es geſcheut,

ſagte ſie mit Sohn, während das rebelliſche Blut ich weiß es wohl, aber länger ging es nicht mehr,

ihr in das Geſicht ſtieg. Sie helfen wohl tüchtig, ich muß Sie ſprechen . "

Fortunat? Dann begreife ich, daß Sie den Weg zu ,,Warum ſo feierlich ? " fragte er ahnungslos.

uns heraus nicht mehr gefunden haben . “ Sie blieb ſtehen und ſtampfte zornig mit dem Fuß.

Die Feindſeligkeit in Blic und Ton war ſo Mein Gott , Ler , in welch einem Lande leben

unverkennbar, daß die beiden einander betroffen an Sie denn, daß Sie mich auch noch mit ſo unſchuldigen

ſaben , aber rein wie ihre Gedanken und Beziehungen Augen dabei anſehen ! Ich habe ernſt, ganz ernſt

ſtets geweſen , glaubten ſie auch an nichts anderes, mit Ihnen zu reden .“

als an eine momentane Verſtimmung Luziens. Er ſchwieg und drehte ſein Stödchen in der Luft

„ Wollen Sie ſich nicht ſeßen ," ſagte Maud, herum , Luzies Ankündigung fand ihn ſehr ſkeptiſch.

mit vornehmer Großmut den Eindrud übergehend, Es iſt doch eigentlich unerhört , " fuhr ſie in

den Luzies Benehmen auf ſie gemacht. „Fortunat regem Eifer fort, daß ich Ihnen das erſt ſagen muß,

muß ſehen , daß er Plaß ſchafft.“ ſo viel Verſtand müßten Sie ſelbſt haben. Sie bringen

Mit ſpißen Fingern legte der junge Mann alles ia dies ohnehin ſeltſame Brautpaar in den Mund

beiſeite, was auf der roſaſeidenen Cauſeuſe noch lag, aller Leute . "

aber die Freude an all den hübſchen Dingen, die er ,, Ich ? " fragte er vor Erſtaunen ſtille ſtehend.

zuerſt ſo bewundert, war ihm vergangen . ,, Natürlich. Dieſe Brautſchaft zu dreien iſt ja

Luzie blidte von einem zum andern. Sie ſahen einfach unerhört ! Ale Welt lacht, zerbricht ſich die

ſo ruhig aus , aber das beruhigte ihr empörtes Köpfe und zudt die Achſeln. Wenn es ſchon zu

Blut nicht.
mir gedrungen iſt, da draußen , dann muß es doch

Sollte ich ſtören, " ſagte ſie ſpiß , ſo bitte ich toll ſein. Danken Sie Gott , daß die meiſten jeßt

die Herrſchaften nur um ein Wort, ich bin dann in der Sommerfriſche ſind, Maud könnte das nachher

gleich wieder braußen . " als Frau ſehr zu entgelten haben . "

Maud ſah ſie an , ohne zu antworten . Sie er : Aber mein Gott," fragte er ganz perplex, „was

riet die Eiferſucht und nahm ſich vor , zu ſchweigen, thun wir denn ? An einer ſo aufrichtigen Freundſchaft,

Fortunat aber ſagte in grenzenloſem Erſtaunen : wie ſie uns drei verbindet, kann doch niemand etwas

,,Stören ? Weshalb denn ? Miß Winter wird finden .“

ruhig weiterpaden . " Meinen Sie ? Ich ſage Ihnen das Gegen :

Luzie warf ihm einen zornigen , zugleich prüfenden teil . Freundſchaft! Was heißt da Freundſchaft ! Sie

Blick zu, aber ſeine ehrliche Harmloſigkeit entwaffnete fahren mit ihr herum , als gälte es fhre eigene

ſie doch. Etwas freundlicher begann ſie ſich über ihre Häuslichkeit zu gründen , Sie holen ſie des Morgens

Einſamkeit zu beklagen , zu fragen , umherzuſchauen, aus dem Hotel ab. Sie ſind in Cafés und Reſtaurants

kurz, ihre liebenswürdigere Seite herauszukehren . mit ihr zu ſehen . Ja , glauben Sie denn, daß alle

Sie fand alles entzüdend , war begeiſtert , aber bei Welt blind iſt, oder daß die traurige Rolle, die der

jedem neuen Stück, das ſie anſah , hieß es immer Bräutigam dabei ſpielt, niemand auffällt ? Ich ſage

mit einem Seufzer: „Maud, Sie Glüdliche! – Wer Ihnen , Ler, 3hre Freundſchaftsdienſte haben ein ganz

das doch auch haben könnte ! - Wie glauben Sie,Wie glauben Sie, eigentümliches Ausſehen in den Augen der Welt!"

würde mir das ſtehen ! " „ Und weil es der Welt beliebt, etwas in den

Zum Schluß hing fie fich an Fortunat. Staub zu ziehen, was an ſich harmlos , ja, mehr als

,, Lerchen , Sie müſſen mich nach Hauſe begleiten , das , klug und gut iſt, deshalb ſoll ich nun meiner

das wenigſtens können Sie für eine alte Freundin Freundſchaft den Laufpaß geben und mich rüdwärts

thun . Nachher gebe ich Sie auch frei , ſobald ich konzentrieren , nicht wahr ? “ fragte er voll tiefſter

Papa habe.“ Empörung.

Er jah erſtaunt von einer zur andern. „ Ja , - wenn Sie Maud einen Dienſt leiſten

„Ja, bleiben denn die Damen nicht zuſammen ? " wollen . Wir leben hier nicht in dem freien Amerika,

„Nachher, nachher! Erſt muß ich Papa ſprechen . wo die Mädchen , wie mir ſcheint , thun und laſſen

Maud hat ja einſtweilen ihren Bräutigam. Sie können, was ſie wollen . Man muß ſich bei uns nach
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bem richten, was ſich ſchiďt, oder vielmehr für ſchicklich die Hauptſache. Und nun , Lerchen , machen Sie

gilt. Man wird Frau Beeken ſonſt entgelten laſſen, kein ſo wütendes Geſicht," ſie beugte ſich vor und

was Miß Winter geſündigt, und ſagen Sie einmal ſah ihm lächelnd in die Augen . „ Ich habe es doch

ſelbſt, war es benn paſſend, daß fie gleich nach ihrer nur gut gemeint mit Ihnen und Maud. Kommen

Verlobung von uns fort in ein Hotel 30g, mit Ihnen Sie jeßt dafür mit mir zu Papa und Emil.“

beiben ſo ungeniert verkehrt, als wäre ſie eine Frau Er nahm den gut ab und ſtrich über ſeine

von ſechzig und nicht eine Braut von vierundzwanzig feuchte Stirn .

Jahren ? Möchten Sie , daß fich Ihre Schweſter ſo „ Ich bitte Sie, entſchuldigen Sie mich für

emanzipieren würde, wenn Sie eine hätten?" diesmal. Was Sie mir ſagten, hat mich zu tief ge

Er ſeufzte beklommen auf. Unter Luziens Worten troffen , und vor allen Dingen , ich bin Martin eine

hatte er das Gefühl, als wäre er wirklich ſchuldig. Ausſprache ſchuldig .“

„Dem Reinen iſt alles rein ! Reiner von uns Luzie blieb ſtehen und ſah ihn ganz entſegt an .

dreien hat ja auch nur einen zweifelnden Gedanken „Sie werden ſo dumm ſein ! Was geht das

gehabt, das ſchwöre ich Ihnen !“
Heeten an ? "

Sie ſah ihn ſpöttiſch an . „ Ich denke, ihn am allermeiſten .“

„ Stehen Sie für ſich ſelbſt ein , guter Ler, Aber der Mann verſteht doch nichts davon !

aber nicht für die anderen . Was wiſſen Sie von Keine Ahnung hat er von den Geſeßen unſerer Ge

þeeken ? Was ſelbſt von Maud ? Und dieſe rege ſellſchaft! Ihre Sache allein iſt es, Ihre Handlungs

Freundſchaft glaubt Ihnen doch niemand, jeder zieht weiſe danach einzurichten , denn Sie ſind einer der

ben Schluß : Sie ſind in Maud verliebt. " Unſeren. — Und nun ſeien Sie vernünftig und

Er lachte auf, nahm den þut ab und ſtrich rich kommen Sie mit hinauf."

durch das lodige Baar, dann atmete er tief . Ich kann nicht , " ſagte er verſtimmt . Kurz

,, Daran iſt gar tein Gedanke," ſagte er im Tone faſt unhöflich verabſchiedete er ſich.

vollſter Überzeugung. „Dem Freunde Braut oder Sie hatte ja ſo unrecht nicht mit dem, was ſie

Frau nehmen , iſt noch tauſendmal gemeiner als ſagte , und gerade , daß er das ſich ſelbſt zugeben

ſilberne Löffel ſtehlen . -- Daß man jo etwas von mußte, das ärgerte ihn am meiſten . Mit geſenktem

mir benten kann !"
Kopf und langſamen Schritten ging er trofdem den

Sie hatte ihn beobachtet, und in ihre geſpannten Weg zu þeetens Atelier.

Züge kam ein freudiges Aufleuchten. Nein, wirklich, Wie häßlich eingerichtet in dieſer Welt , daß

er war deſſen nicht fähig ! jeder das Recht hatte , über den anderen zu Gericht

„ Lerchen ," ſagte ſie zärtlich und legte ihm die zu fißen , ihn nach ſeinem eigenen , vielleicht ſehr

Þand auf den Arm . „ Ich weiß es ja, Sie ſind minderwertigen Maßſtab zu meſſen , und dann ſein

ein guter Junge und ein anſtändiger Menſch dazu . Urteil in die Welt hinauszuſchleudern , ohne für

Meiben Sie den Schein . - Es iſt ſo leicht, den das verantwortlich zu ſein, was daraus entſtand.

Leuten die Mäuler aufzureißen . Rommen Sie Sie waren ſo glüdlich geweſen , harmlos wie

wieder öfter zu uns . “ die Kinder, wenigſtens er Fortunat – nun kam

Er ſah ſie nachdenklich an . auf einmal der häßliche Klatſch und warf ſeinen

„ Ja, aber Fräulein Luzie , mit Ihnen kann Rauhreif darauf. Natürlich hatte es nun ein Ende

mir dann doch dasſelbe paſſieren . " mit der Farmloſigkeit und der Fröhlichkeit, denn

Sie ſchüttelte heftig den Kopf. ſchaden durfte er Maud nicht.

„ Ich habe einen Vater, " ſagte ſie. „Ein Vater Wie kam es doch , daß er nur an ſie dachte,

oder eine Mutter ſchüßt in ſolchen Fällen immer. nicht an ſeinen Freund ?

Gott ſei Dank, wird Maud ja auch in drei Wochen Er blieb ſtehen und ſtarrte tiefſinnig in ein

verheiratet ſein, dann hat ſie wenigſtens einen Mann, Schaufenſter.

obgleich der – na , ich weiß noch nicht, ob ſie der Waren ſeine Gefühle für ſie vielleicht doch

gerade ſonderlich ſchüßen wird . " nicht ganz ſo , wie er ſie ſich ſelber vorſpiegelte ?

Er hatte offenbar nicht recht zugehört , ganz in Lief da noch etwas anderes mit unter , vor dem er

Gebanten drehte er ſein Stödchen immerzu hin und abſichtlich die Augen ſchloß ?

her zwiſchen den Fingern . Es that ihm ſo leid, daß Þeftig ſchüttelte er den Ropf. Nein ! Sie war

er Maud vielleicht Schaden zugefügt, er war auch die Braut ſeines Freundes, ihm alſo ein doppeltes

immer ſo unbeſonnen und unbedacht; und noch mehr þeiligtum .Heiligtum . Aber das ſchloß nicht aus, daß er ſie

that es ihm leid , daß er ſein tägliches Zuſammen: lieb hatte wie eine Schweſter, daß er die Krone

leben mit dem Brautpaar nun am Ende aufgeben aller Frauen in ihr ſah, und Heeken glüdlich pries .

ſollte . Seiße Erbitterung ſtieg in ſeinem Herzen auf. Würde ſie ein Opfer von ihm verlangen , ohne zu

„3h wünſchte, ich hätte alle die einmal zwiſchen fragen oder ſich zu befinnen , brächte er es ; aber

den Fingern , die ſich damit amüſieren , anderen konnten die Menſchen denn wirklich an keine Freund

Leuten die Ehre abzuſchneiden , " ſagte er knirſchend . ſchaft ohne Nebengedanken glauben ? War die Welt

„ Ich dächte, és genügte, ſich als anſtändiger Menſch ſo ſchlecht? Traurig dann für ſie! Er – er wollte

zu fühlen . "
es ihr beweiſen , daß auch ehrliche Freundſchaft

Luzie lachte. zwiſchen Mann und Weib möglich ſei ! Dann mußte

Ein ſo ſanftes Rubekiſſen das gute Gewiſſen Tie verſtummen .

auch ſein mag , der Schein iſt doch in allen Dingen In ziemlich ſchnellem Tempo legte er den Weg
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zu Beeken zurück und ſtürmte in ſein Atelier , wie „ Das wirſt Du nicht thun, Ler, das kannſt Du

früher oft. nicht , “ ſtieß er ganz atemlos heraus und ſah ihm

Martin ſtand in ſeiner gewohnten Arbeitstracht, flebend in das Geſicht. ,,Was ſoll ich benn allein

ſeinem Wollhemd, und arbeitete eifrig . Schon in mit ihr ? Ich bin ja ſo glücklich, daß Du wieder da

voller Plaſtik hoben ſich die kämpfenden Hunde faſt biſt und die Laſt der Unterhaltung haſt. Nun willſt

in Lebensgröße aus dem Thon heraus . Es war Du mich im Stich laſſen ? Jeßt , wo ich arbeiten

der alte Heeken wieder, mit dem konzentrierten Blick, müßte ?"

dem vor Arbeitsluſt ſtrahlenden Geſicht, der abſolut Fortunat ſah zaubernd in das erregte Geſicht

armſeligen , ihm behagenden Umgebung. Der alte dicht vor ſich.

Seeken , der vor dem neuen, unbeholfenen , gedrüdten Bedenke aber die Leute ! "

Menſchen ihm faſt ganz entſchwunden war. Mit ,, Was gehen und die Leute an ! Du weißt

dem alten Reiz wirkte in dieſem Augenblick die nicht, wie gräßlich lang uns dieſe paar Tage ohne

Perſönlichkeit des anderen auf Fortunat, und mit Dich geworden ſind, ihr auch, ich weiß es , und

dem alten Entzüđen ſah er auf die entſtehende nun biſt Du endlich da , Gott ſei Dank , und mußt

Gruppe , während er den Zweck ſeines Kommens ießt wieder bei uns bleiben wie vorher. Verſprich

vergaß . mir bas . "

Du biſt ein großer Künſtler, Martin , “ ſagte „ Wenn ich es alſo ſchon thue ," gab Fortunat

er ganz wie früher und blickte ihn init leuchtenden zögernd zu , ,, Eure Hochzeit ſteht vor der Thüre,

Augen an . nachher muß es doch ein Ende haben. Mit Deiner

„ Nicht wahr , es iſt gelungen .“ Ruhig wiſchte Frau wirſt Du ſchon allein ſein wollen .“

er ſich mit dem Arm denSchweiß von der Stirn. Heeten ſtüßte den Kopf in die Hand.

,, Oder eigentlich - es wird gelingen ." „ Möglich, man gewöhnt's. Das denke ich auch

Sie ſtanden ein Weilchen zuſammen und ſtu- | immer. Aber warum willſt Du dann fort bleiben ?

dierten das Kunſtwerk, alles andere war vergeſſen , Ade Tage ſollſt Du kommen, wenn es Dir nicht

beide nur Künſtler; dann plößlich legte ſich Fortunat langweilig iſt,“ vollendete er zögernd.

mit tiefem Aufſeufzen auf den alten Schemel, den er ,, Davon kann keine Rede ſein . Aber ſage mir,

noch genau von früher her kannte . warum willſt Du mich denn haben , während man

Þeeken ſah ihn an . doch ſonſt mit der Frau , die man gern hat , am

„Was haſt Du ?" fragte er , ſich wieder ſeiner liebſten allein iſt ? "

Arbeit zuwendend. „ Ich bin ſehr froh , daß Du Heeken ſtrich ſich mit der Band über das Ge

zurück biſt, ſehr froh ! Nun laßt Ihr mich wohl ſicht, dann ſagte er ſtodend :

arbeiten und beſorgt wieder alles zuſammen . „Du biſt ſo etwas wie ein Bindeglied zwiſchen

Maud hat mehr Spaß an Deiner Begleitung als ihr
ihr und mir wenn Du fehlſt, iſt eine Kluft

an meiner . “
zwiſchen uns. Wir ſind ſo verſchieden .

Fortunat hob den Kopf und ſah ſeinen Freund wöhnt's vielleicht mit der Zeit – aber jeßt – jeßt

prüfend an .
brauche ich Dich noch .“ Und er ſah iön ſo

,, Tino ! “ ſagte er dann vorwurfsvoll . bittend an , daß Fortunat nicht das Herz zu einem

Sei doch ſo gut und nenne mich Martin, Nein fand.

wenn wir allein ſind. Gelt , ja ! 3ch kann den Warum auch ? fragte er ſich plößlich trokig.

Namen nicht ausſtehen . " Einen Künſtler wie Heeken, ein Mädchen wie Maud

Er erhob ſich langſam und trat dicht vor mußte man wirklich mit anderem Maße meſſen .

ihn hin .

,,Martin , fieh mir ins Geſicht --- jag ' mir die

Wahrheit. War es Dir auch zu viel, daß ich mich

als den Freund Deiner Braut fühlte und zeigte ? Siebzehntes Kapitel .

Warſt Du eiferſüchtig ? Ja , warum haſt Du mir

das nie geſagt ? " Martin ! Martin , “ rief die alte Frau Heeten

Heeken warf ſein Modellierholz fort und ſteďte mit gedämpftem Tone in das Atelier hinein . „Komm

die Hände in die Hoſentaſchen . doch mal einen Augenblid her. Die Eva iſt da !

Biſt Du verrüdt? Eiferſüchtig ? Was iſt denn Die Eva Leitner . “

das für ein Unſinn ? " Er ſchüttelte unwirſch den Ropf.

Fortunat atmete heftig. „Þab’ keine Zeit ! "

,Nun, Du ſollſt alles wiſſen . Dich geht es ja ,,Sie möchte Dir einen Glückwunſch ſagen zu

am Ende auch etwas an . Luzie traf Deine Braut Deiner Verlobung.“

und mich in Eurer Wohnung; auf dem Heimweg „Þab' keine Zeit!"

hat ſie mir dann etwas die Leviten geleſen , un Die Stirn feſt in Falten gezogen , ſtichelte und

gefähr ſo . " Und er erzählte ihm alles grub Seeken an ſeiner Sundegruppe herum . Er

„worauf ich nun beſchloſſen habe , mich genügend war unzufrieden mit ſeinem Werk, und kein guter

von Euch zurüđzuziehen , um den Leuten keinen Arbeitstag lag hinter ihm . Hätte er nun noch

Grund mehr zum Reden zu geben . " beſſern können, fortfahren in ſeiner Arbeit, aber die

Mit einem Saß faſt war Heeken an ſeiner Pflicht rief ihn zu ſeiner Braut und zwang ihm

Seite und umfaßte ſeine Schulter. das Modellierholz aus der Þand.

Man ge

n
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Die verwünſchten Weiber ," grollte er und Das Mädchen ſchüttelte zweifelnd den Kopf, deſto

machte ſeufzend Anſtalt, ſich in die notwendige eifriger nidte die Alte.

Toilette hineinzuzwängen , denn er fühlte ſich immer „Du biſt noch jung , Dirn ! Wer lange lebt,

noch ſchredlich unbehaglich in dem ſteifen Kragen, weiß es beſſer. “

den Manſchetten, dem modernen Anzuge. Was wird denn aus Euch, Mutter Heeten ?"

Mißmutig und übelgelaunt, wie er war, dachte fragte va plößlich. „ Geht Ihr wieder aufs Dorf

er auch gar nicht mehr daran, Eva einen guten Tag zurüd ?"

zu bieten . Was ging ihn die Eva an ! „Nein , ich bleibe bei meinem Sohn , " ſie redte

Als ſich ſein Schritt entfernte , horchten die ſich ordentlich in die Höhe vor Stolz , mzieh mit in

beiden Frauen in der Küche ihm geſpannt nach. die neue Wohnung - der Martin hat es geſagt. “

Er geht fort , Mutter Seeken , “ ſagte die „So, ſo ! Mit der jungen Frau zuſammen ?"

jüngere, derſchränkte die beiden Arme über den Die Alte ſchneuzte ſich verlegen in ihren Schürzen

Kopf und lehnte fich ſo gegen die Küchenwand. „ Ich zipfel, dann wurde ſie vertraulich.

bätte ihn doch gar gern mal geſehen , den Martin, „ Weißt, Ev', es iſt doch viel ſchöner auf unſerm

der ein ſo berühmter Mann geworden iſt. “ Dorfe als in der Stadt, ich ging am liebſten wieder

„ Ach geh,“ meinte die Alte wegwerfend. Bezurüd, und die Taſche dann recht vol Geld , daß

rühmt! Das iſt auch was ! Zum Graulen ſieht ich nicht mehr zu arbeiten braucht. Aber der Martin

das Zeug aus , was er macht. Aber die Sauptſach ', will's nicht, und auf die Hochzeit geh ich auch nicht,

Ev ', iſt die Braut. Die iſt ſchwer reich! Das trägt das iſt dem Martin zu genierlich unter al die vor:

keiner fort . Weißt Du, Geld, Geld iſt das beſte im nehme Bagage. "

Leben. Immer nur recht viel Geld , dann läßt es Wieder die ſtlaviſche Unterwürfigkeit der Frau

ſich ſchon aushalten . " aus dem Volt , die die Peitſche fürchtet, aber Eva

Eva ſchüttelte den Ropf . merkte das nicht, dagegen blißten ihre Augen zornig auf .

Es läßt ſich auch mit manchem anderen aug: ,,Das iſt aber nicht hübſch von Martin , das

halten , Mutter Beeken . Mehr als ſatteſſen kann hätte ich nicht gedacht! Seine Mutter bleibt eben

ſich keiner, und mehr als ein Kleid anziehen und ſeine Mutter. "

in einem Bett ſchlafen auch nicht. Da wüßte ich Die Alte licherte leiſe.

mir noch manches, was mir lieber wäre als vieles ,, Er hat mir was dafür geſchenkt,“ ſagte ſie ge

Geld ! " heimnisvoll und holte aus den Kiſſen des Bettes ein

Die Alte wiſchte ſich die Naſe mit dem Schürzen: altes Tuch, das ſie ſorgfältig auseinanderſchlug. „Da

zipfel. ſchau ber , Ev' ! "

Du biſt jung, Ev ', und ein hübſches Mädchen Ein neuer blauer Sundertmartſchein lag darin,

dazu , Du ſprichſt wie Du es verſtehſt. Ich ſage den die Alte liebevoll betrachtete. „Und das habe

Dir aber, Gelb , Geld und wieder Geld, das iſt die ich ſchon geſpart," fuhr ſie fort, einen Zipfel öffnend,

Hauptſache im Leben . Und nun wird der Raffee ja in dem ſich eine Menge kleiner Münzen befanden .

wohl fertig ſein . “ „ Geſpart? Wozu ?" Die Eva ſah aus ihren

Sie wollte fich erheben. Eva kam ihr zuvor. großen runden Augen ganz erſtaunt auf die Sprecherin.

Während ſie den Topf und die Taſſen auf den ,, Ich denke, die Frau iſt reich, der Martin verdient,

Tiſch trug , beſah die Alte ſie ſich mit ſchiefem Kopf. wozu ſpart 3hr da, Mutter ?"

Freilich war ſie hübſch, die Eva. Groß und Die Alte blidte ſie verbußt an .

ſehr üppig gewachſen , mit diđem Blondhaar und „Es iſt meine Freud' ! " ſagte ſie dann kurz und

blauen Augen, die Farben friſch, ländliche Ab vergrub den Schaß wieder im Bett . „ Gehſt mit in

ſtammung verratend. Auch ſonſt hatte fie nichts die Kirch', Ev', wenn ſie getraut werden ?"

Feines oder Pikantes an ſich, aber etwas Derbes, ,, Ich kann ja nicht. Das iſt mir aber wirklich

Geſundes und Herzensgutes. Ihre Tracht war ein leid ! Am Sonnabend geht meine Herrſchaft an die

ſehr einfaches, blau und weiß gewürfeltes Rattunkleid . Riviera für den Winter über , die Gräfin iſt krank.

„ Þaſt ſchon einen Schaß ?" fragte die Alte Und da muß ich mit, weil die Kinder alle ſo an mir

blinzelnd . hängen. Und dann hält die Frau Gräfin was auf

„Nein, das leidet meine Herrſchaft nicht.“ mich, ich bin doch nun ſchon im dritten Jahre da . "

„ Wirft die Herrſchaft fragen ! “ – ,,Bift eben ein ordentliches Mädel, Ev' !"

,, Mir hat auch noch keiner gefallen. Sagt einmal, „ Ja ," entgegnete ſie wie ſelbſtverſtändlich, dann

Mutter Heeten , wie ſieht denn Martins Braut aus ? " fügte ſie nachdenklich hinzu : „ Aber wiedergeſehen

Sie blieb am Kaffeetiſch ſtehen , die Hände auf hätte ich den Martin doch gern ! Mein Gott, wer

dem Rüden verſchränkt. das gedacht hätte ! Er war immer ſo ein eigener

,,Schön iſt ſie nicht ! Dürr wie ein Bohnen: Bub ' ; daß der zum großen Herrn taugte , hätte ich

ſtecken , die dunklen þaar' bis in die Augen hängen, niemals geglaubt. Nun müßt ich wohl ,Sie und

als hätte ſie keine Zeit, ſich zu kämmen. Schlampige gnädiger Herr“ zu ihm ſagen . Und er hat mir ſo

Röde und all ſo was, aber Geld , grauſam viel oft meine Schürze zerriſſen ."

Geld ! " Sie lachte fröhlich auf bei der Erinnerung, und

„þat er ſie gern ? " dann begann ſie weiter von der entſchwundenen

Die Alte ſah ſie verſchmißt an . Jugendzeit zu ſprechen, während die Alte dazu nidte.

,,Viel Geld hat man immer gern , Ev' ! " „Jeſus, Gott ! Þab' ich mich verplaudert, “ ſagte
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ſie endlich aufſpringend . „ Ich muß ja heim . Na, meine Gruppe ," ſagte er ſtolz , und das Selbſtbe

und grüßt mir den Martin ſchön, Mutter þeeken, wußtſein hob ihm den Kopf und weitete ſeine Bruſt.

wenn's ihn nicht geniert , daß ihn ſo eine wie ich „Und das willſt Du mir geben ? "

grüßen läßt. " Natürlich , für unſere Einrichtung. Meine

undinderneuen Wohnungkommſtund be: Sachenſind Dir jazu ſchlecht, und ich wohne nach:

ſuchſt mich, Ep ', gelt ja ? Wart noch ein wenig, ich her doch auch bei Dir."

geb' Dir gleich den Zettel mit , wo ſie drauf ſteht." Sie hatte das Geld in den Schoß ſinken laſſen

Aber troß allen vereinten Suchens fand ſich der und ſah ihn an . Es rührte ſie, daß er keinen Deut

Zettel nicht, und Eva, über das ganze Geſicht lachend, für ſich behalten, alles ihr geben wollte. War er auch

daß die weißen Zähne nur ſo leuchteten , nahm Ab in Geldjachen wie ein Rind, daß er glauben konnte,

ſchied von ihrer alten Bekannten mit dem Verſprechen , dieſe dreitauſend Mark hätten irgendwelche Bedeutung

ſie troß alledem aufzufinden, wenn ſie zurüctäme. unter den Summen , die ſie aufgewandt, er gab eben

„Und Glück und Segen für das junge Paar, “ rüçhaltlos, was er hatte.
rüçhaltlos , was er hatte. — Der Wille allein gab bei

rief ſie noch von der Thüre aus zurück, während ſie ihr den Ausſchlag.

das leichte Tuch feſter um die üppigen Schultern zog .
Sie trat hinter ihn und legte den Arm um die

Die Alte ſah ihr nach. Lehne des Seſſels, in dem er ſaß.

„Eine ſtattliche Dirn , “ murmelte ſie vor ſich „Lieber Tino ," ſagte ſie , fich zärtlich zu ihm

hin , „ und eine freuzbrave dazu . Schade, daß der herabbeugend, „ Du biſt ſehr gut, daß Du mir das

Martin ſie nicht geſehen hat. “ Geld giebſt, aber ich brauche es nicht, es iſt Dein

Der Martin ſaß indeſſen in dem erſten Hotel Eigentum allein .“

der Stadt in Mauds Salon und wartete auf ſeine
„Dann kann ich auch nichts von Dir nehmen. “

Braut, die noch immer nicht zurüdgekehrt war.
„O doch, das iſt ganz etwas anderes ."

Er that das mit einer gewiſſen ſtumpfen Gleich

„ Warum ? "

gültigkeit, ohne Unruhe oder Ungeduld . Zuweilen

,,Weil ich mehr habe als Du ."

hob er die Augen auf und ſtreifte mit einem flüch
Das iſt gleichgültig. Du mußt es nehmen . “

tigen Blick die fragwürdigen Kunſtwerke in Öl, die
Wenn Du es wünſcheſt, dann ſoll es geſchehen .“

die Wände ſchmüdten , dann wieder ſtarrte er ge.
Sie ahnte ſein Streben, ſich dadurch unabhängiger

dankenlos auf das Muſter des Teppiche , oderſtrich ihr gegenüber zu ſtellen , und wenn ſie es auch beim :

mit dem Finger über den ſammetnen Bezug des
lidh belächelte, ſo gab ſie ihm nach . Aber weil es

Seſſels, in den er ſich notgedrungen ſeßen mußte.

ihr gefiel, deshalb ließ ſie den Arm von der Lehne

Er haßte dieſen Ranm . Die vielen blühenden

des Seſſels langſam berab und um ſeinen Hals

Blumen , die ihn ſtets erfüllten ,diefür ihn phäno: gleiten , während fie mit ihren Lippen ſeine Stirn

menale Pracht der Einrichtung, alles das wirkte be: berührte.

täubend und lähmend auf ihn ein , ſo daß er ſich jeder Falte ihres Kleides drang, fühlte ihre Nähe,

Er atmete den friſchen Blumengeruch, der aus

immer nur widerſtrebend darin aufhielt.

Endlich tam Maud.
hörte das Kniſtern der Seide , die ſie umgab ; in der

Biſt Du ſchon da , Tino ?" ſagte ſie eilig , in:

ganzen Brautzeit waren ſie ſich noch nicht ſo nahe

demſie hinterihm in das Toilettenzimmer huſchte. gekommen, und plößlich bemerkte fie, daß ein Er

ſchauern durch ſeinen Körper lief, daß er ſchwer und

„Einen Augenblic, bitte ! "
dumpf atmete , daß ſeine Hände zudten .

Und nach dieſem Augenblid , der der Sorge für
Da klopfte jemand raſch und energiſch an die

ihren äußeren Menſchen gewidmet war, kam ſie zu: Thür, ſie flog auf und Fortunat kam herein .

rüđund reichte ihm die Sand. Eine andere Be
Er ſah die zärtliche Stellung der Verlobten,

grüßung war unter den Verlobten nicht üblich. ind mit einem verwirrten : „ Pardon, Pardon, daß

,,Du ſiehſt, es geht mir wieder gut," ſagte ſie, ich ſtöre ," wandte er ſich wieder zurüd.

ſich ihm gegenüber ſeßend . „ Geſtern war es faſt Aber Maud kam ihm zuvor.

unerträglich. Ich hoffe, Du haſt Dir meinetwegen „Was fällt Ihnen ein , Fortunat , “ ſagte ſie

keine Vorwürfe gemacht ." lächelnd, im Grunde froh der Unterbrechung. Sie

Nein . “ bleiben hier und beſehen ſich erſt einmal Tinos ver:

Sie lächelte, ſogar etwas pikiert . „ Du biſt ſehr dientes Geld . Er hat es mir geſchenkt. Ein könig

ehrlich, Tino, faſt etwas zu ſehr . “ liches Geſchenk, denn es iſt ſein ganzer Beſiß. “

Er faßte in die Bruſttaſche und zog ein großes Fortunat warf einen Blick auf ſeinen Freund,

Couvert aus ſeinem Rock. er kam ihm in dieſem Augenblid verändert vor, aber

„ Hier bringe ich Dir etwas , Maud ,“ ſagte er, er gefiel ihm nicht.

,, Du wirſt es brauchen können . Und ich bin ſo froh,

daß ich nun auch etwas dazu geben kann . Sehr

froh ! Es hat mich recht gedrüdt, daß Du immer
Achtzehntes Kapitel.

alles für mich bezahlt haſt. Es ſollte nicht ſo ſein . “

Sie hatte das Couvert inzwiſchen geöffnet und „Und ſomit zum Schluß ein Foch auf das

mit erſtaunten Augen drei Tauſendmarkſcheine her: junge Paar!"

ausgezogen , die ſie in den Fingern behielt . Profeſſor Quenſel war es , der den Toaſt auf

,,Eine Anzahlung vom Muſeumsdirektor für die Neuvermählten ausgebracht und nun jedermann
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herzlichſt Beſcheid that. Er fühlte ſich heut faſt als und in demſelben Augenblick überfiel ihn eine plöß:

Brautvater. In ſeinem þauſe hatte die elternloſe liche, tiefe Traurigkeit. Er wußte nicht, woher ſie

Waiſe den Entſchluß für das Leben gefaßt, und dem tam, nicht, was ſie bedeutete, er wußte nur, daß fie

jungen Ehemann war er Fördererund Leiter , ja, da war, heiß und ſchmerzlich, und ihm das Herz zu=

faſt Entdecker auf dem Wege des Ruhmes geweſen. ſammenpreßte. Er konnte nicht mehr lachen und

Deshalb freute ihn dieſer Bund, und er hatte keinen ſcherzen , er hatte nur den dringenden Wunſch, allem

Zweifel, daß er auch zum Guten ausſchlagen würde. hier entrinnen zu können, allein in ſeiner Wohnung

„Wie naiv doch Papa iſt, " flüſterte Luzie ſpöt: ſein, im Dunkel und lautloſer Stille.

tiſch ihrem Bruder während des Anſtoßens zu, wahr: Er preßte die Zähne in die Unterlippe und trat

baftig, man könnte ihn beneiden ." an eine der verhängten Fenſter.

Im ſtillen war ſie verwundert , daß dieſe Ehe
Draußen raſte Oktoberſturm und die Flämmchen

wirklich doch noch zuſtande gekommen war. Sie
fladerten in den Laternen, er hatte den Wunſch, der

hatte gegründete Zweifel daran gehabt und Emil Sturm möchte auch über ſeine Stirn fühlend fahren

oft genug davon unterhalten. Aber nun war es ja und ihn von der Beklommenheit befreien , die ſich

entſchieden. Aus Miß Maub Winter war endgültig ſeiner bemächtigt hatte .

Frau Seeken geworden .
Plößlich legte ſich eine kleine Hand auf ſeine

Die Hochzeitsgeſellſchaft war nur klein , Braut Schulter.

und Bräutigamn beſaßen ja keinen einzigen Familien „ Lerchen ! So traurig ! Þat der Kuppelpelz

angehörigen dabei , deſto heiterer wurde man gegen nicht gehalten , was Sie ſich von ihm verſprachen ?"

Ende des Dinere .
Pfui, Fräulein Luzie, " rief er in tieffter Ents

Nur Maud ſaß ſehr blaß und ernſt neben dem
rüſtung.

Mann, den ſie ſich für das Leben erwählt hatte und Sie lachte unbändig.

der ihr doch ſo fremd war, ſo erſchredend fremd . „,Nun ja, wahr iſt es doch. Sie haben dieſe

Ein Gefühl hilfloſer Angſt, verzweifelter Verlaſſen: beiden zuſammengebracht wie ein routinierter Heirats:

heit hatte ſich ihrer bemächtigt und ſtieg immer höher, vermittler. Ihr Wohl oder Wehe iſt Ihr Werk."

je weiter der Abend vorſchritt. Wie Kartenhäuſer
Er frampfte die Hand um das Fenſterkreuz.

janken alle ihre Ideen und Theſen in den Staub,
„Sagen Sie das nicht,“ ſagte er mit fliegendem

und nur eins wußte ſie mit froſtloſer Sicherheit, daß Atem. „Nur das nicht! Der Gedanke machte mich

ſie allein war, daß es keinen Plaß gab, wo ſie ihren unglüdlich .“

Kopf binlegen konnte , um ſich die Angſt von der
Bah ! Naturen wie Mauds kommen nicht ſo

Seele zu weinen und ein Troſteswort dafür einzu: leichtaus dem Geleiſe. Sie wird alles zwingen mit

tauſchen .

Unter der weißen Schleierwolke wandte ſie ihre dem wird ſie als Frau genug Anbeter haben .“

ihrer Rückſichtsloſigkeit und ihrem Reichtum . Außer:

Augen auf ihren Gatten . Er ſah ſehr rot aus von
Er jah ſie zornig an, ſagte aber nichts.

dem ſchweren , ſelten genoſſenen Wein , aber auch
„Und Sie werden natürlich der erſte ſein, Ler,

außerordentlich unbehaglich. Im übrigen präſentierte
nicht wahr ? Es iſt abſcheulich , daß verheiratete

er ſich in ſeinem Fraď ſogut, daß mandie Wahl | Frauennicht eingeſperrtwerdenund niemand mehr

des reichen Mädchens wohl begreifen konnte, wenn
zu ſehen bekommen als ihren Mann, dann wäre es

man dazu hielt , was für eine Zukunft ihm bevor :
noch ein Vergnügen, Mädchen zu ſein . Statt deſſen

ſtand.

Wenigſtens bekam luzie dies Urteil mehrmals lich weit voraus, denn ſie ſind freier in allen Dingen

machen fie uns Konkurrenz, ia, ſie ſind uns eigent

von ihren Freundinnen zu hören , und ſie verfehlte und ſtellen uns dadurch in den Schatten .“

kein einziges Mal zu antworten :

„Ja, wenn er ſißt, ſieht er ganz gut aus, aber
Sie lehnte ſich faſt herausfordernd feſt an ſeine

laßt ihn nur erſt aufſtehen,umdas Beinwert herum Shulter und ſah ihn mit funkelnden Augen an.

Der Drud auf ſeinem Herzen verſtärkte fich.

hängt ſeine Abſtammung .“
,,Mir iſt nicht wohl," murmelte er plößlich mit

Fortunat war außerordentlich heiter, er behaup:

tete, dies ſei bis jeßt der ſchönſte Tag ſeines Lebens,

einer haſtigen Bewegung. ,, Draußen wird mir beſſer

werden .“

ſo daß Luzie al ihre böſen Ahnungen ſchwinden fühlte

und ihm im ſtillen manches abbat.
Sie ſah ihm nach, und ihre Mundwintel trümmten

Dann ging der Profeſſor zu dem jungen Ehe: fich höhniſch berab .

mann , klopfte ihm freundſchaftlich auf die Schulter, Der Dktoberſturm raſte und drang durch die

ſagte, daß es jeßt Zeit ſei, die Tafel aufzuheben, und Fugen der Fenſter und Thüren in den Wagen, in

dann, nach einer weiteren Weile, war das Ehepaar dem Marlin und Maud nun als Mann und Frau

fortgefahren . Nicht auf die Hochzeitsreiſe, wie Maud
nebeneinander in ihr þeim fuhren .

zuerſt geplant , ſondern ins eigene Beim , da Seeten Sie ſprachen beide kein Wort , es war ihnen

ſeine Arbeit nicht im Stich laſſen wollte. Maud ſchwül troß der wehenden Luft , und Maud öffnete

hatte ſich ihm willfährig gefügt.
ſogar den Mantel und ließ ihn ein wenig von den

Wir können ja jede Stunde reiſen , " hatte ſie Schultern gleiten . Sie ſah auf die vorüberfliehenden

geſagt . Häuſer und ſuchte nach einem guten, einem herzlichen

Fortunat ſah zufällig um ſich und bemerkte, Wort für ihren Mann , aber ihr fiel nichts ein , er

daß ſich nur noch die Gäſte im Speiſeſaal befanden, war ihr ja ſo fremd ſo fremd !
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Was bedeutete ſie ihm, was er ihr ! Das ſollte Haare aus der Stirn und drüdte auf den elektriſchen

ja erſt die Zeit mit ſich bringen. Rlingelknopf neben ihrem Bett . Vielleicht wich der

Die weiße Brautſchleppe wand fich kniſternd um Luft, dem Licht, der Alp , der ſie bedrüdte.

ihre Füße , Schleier und Kranz aber hatte ſie im Nina fam und zog die Vorhänge zurüd. Maud

Hotel ſchon abgelegt, ein leichtes Spißentuch um : ſah auf die windgepeitſchten Bäume , den grauen

hüllte ihren Kopf, ihr Geſicht war blaß und ihre Himmel, noch war kein Frieden in der Natur

Hände zitterten , denn das Gefühl der Beklemmung und heute hätte ſie gern Sonnenſchein und Himmels:

wollte nicht von ihr weichen, und mit dieſem ſchnüren: blau gehabt , das würde ſie etwas erheitert haben,

den Drud im Herzen ſtieg fie die Treppen zu ihrer dachte ſie.

Wohnung hinauf . Als ſie vor dem Spiegel ſaß, um ihre häusliche

Es war ſchon ſpät, das Gas gelöſcht, und nur Toilette zu machen , erſchrať ſie vor dem blaſſen ,

ihr eigenes Dienſtperſonal verſammelt, die Herrſchaft hohläugigen Geſchöpf, das ihr daraus entgegenſah,

zu empfangen. Das gab ihr etwas Şalt zurüd. aber trobem blidte ſie aufmerkſam hinein, es paßte

Friedrich, helfen Sie dem Herrn in ſeinem ſo gut zu ihrer Stimmung. Wie voll und ſchwer

Ankleidezimmer, und Sie, Nina, kommen Sie mit mir. “ war ihr doch das Herz.

Sie ſprach das ſo ruhig als bewegte ſich ihr ,, Der Herr, Nina ? " fragte ſie endlich nach langer

Blut um kein Jota ſchneller , und am liebſten hätte Pauſe und zog das Tablett mit der Chokolade näher

ſie ſich doch hingelegt und bitterlich geſchluchzt wie zu ſich. „Wo iſt er ? Şat er ſchon gefrühſtückt ?"

ein kleines Kind .
Der Herr iſt ſchon ſeit ganz früh in ſeinem

Während Nina die Sachen herbeitrug , trat Atelier . Friedrich hat ihn bedient. "

Maub an das Fenſter und ſah hinaus. Sie nicte. Gott ſei Dank , ſie war allein , er

Der Dktoberwind bog die Kronen der Bäume, würde nicht im nächſten Augenblick zur Thür hinein

riß und ſchüttelte ſie im Emporſchnellen, als gälte es treten mit dem Recht des Gatten , des þausherrn,

einen Rampf auf Leben und Tod, und morgen war das er jeßt beſaß, und das ſie plößlich fürchtete.

doch vielleicht ſchon alles ruhig und die Sonne lachte Ihre Augen glitten über die dekorierten Wände,

darüber hin. Sie lehnte die Stirn an die Scheiben den koſtbaren Toilettentiſch , an dem ſie viel Freude

und ohne daß fie es ſelbſt wußte , rannen heiße gehabt, den ſie ſo eifrig mit Fortunat bewundert

Thränen über ihr Geſicht. Bitterſchmerzlich, ver hatte , jeßt war es ihr , als läge auf all der Pracht

zweifelt, als habe ſie ein Kleinod verloren , das nicht etwas Häßliches , das ſie bis in das tiefſte Herz er :

wiederzuerlangen war , als wäre das Glück ihres ſchauern ließ .

Lebens für immer dahin. Warum hatte ſie auch keine Mutter gehabt,

Mit einem Gefühl von Schauder wandte ſie ſich niemand, niemand, der ein offenes, liebevolles Wort

von ihrem Brautkleid ab, das Nina auf einen Stuhl zu ihr geſprochen, ehe es zu ſpät geweſen . Sie ſenkte

gelegt hatte, ihm verdankte ſie dieſe wunderliche, be: den Kopf tief auf die Bruſt. Entwürdigt kam ſie ſich

klemmende Erregung, und dann ging ſie in das auf einmal durch dieſe Ehe vor, die ſie doch mit ſo

Nebenzimmer. Ihr Mann trat ihr entgegen , auch viel Überlegung eingegangen war, herabgezogen

er ſchien bedrüđtund in einer ſeltſamen Stimmung, aber das alles mußte ſie lautlos in fich verſchließen,

und wieder ſuchte ſie nach einem Wort und fand ihren Stolz davor poſtieren , daß niemand ahnte, wie

keins und ſchämte ſich der Thränen , die ihr noch ihr eigentlich zu Mute war.

immer an den Wimpern hingen. Abgewandten Ge Und dann hatte ſie ja auch eine Miſſion.

ſichts reichte ſie ihm nur ſtumm die Hand. Sie wollte doch den Menſchen zum Künſtler hinauf

heben, wenn ihr das gelang , hatte ſie ſich genug ges

than , aber in dieſer Stunde der Niedergedrüdtheit

zweifelte ſie am Erfolg . Sie ſenkte den Kopf tief

Neunzehntes Kapitel . auf die Bruſt. Und ganz verſtohlen, als beginge

ſie ein Unrecht , malte ſie ſich eine Ehe aus , die fie

Die kleine Uhr auf dem Kaminſims ſchlug zehn . aus Liebe geſchloſſen hätte – aber ſie fam nicht

Hell und klar wie aus einem filbernen Glödchen über den Verſuch hinaus , weil ſie keinen Partner

tönten die Schläge durch das noch im tiefſten Dämmer dafür fand.

liegende Zimmer. Endlich ſtand ſie auf und verſuchte den Bann

Maud öffnete die Augen und zählte. Zehn abzuſchütteln, ſie war doch ein energiſcher Charakter

Uhr ! So ſpät war ſie noch niemals erwacht, aber und gewöhnt, mit dem Leben fertig zu werden, nun ,

troßdem brehte ſie ſich nur mit einem tiefen Seufzer niemals hatte ſie es nötiger gehabt als gerade jeßt.

auf die Seite und vergrub den Kopf in die Spißen: Sie ging durch die Zimmer , langſam und

fiſien .
prüfend . Dia, es war alles ſehr ſchön , ſehr ge

Sie fühlte ſich elend, die Glieder wie zerſchlagen , diegen , aber einſam , todeseinſam . All das fröhliche

der Kopf ſchmerzend und dazu ein Widerwille in ihr Leben, mit dem ſie es ſich geſchaffen , war erſtorben

gegen jede Bewegung , jeden Gedanken . Wenn ſie wie draußen die Sonne, und dieſe Einſamkeit ver :

nur hätte fortſchlafen können immer und ewig , nie- ſchärfte noch ihre trübſelige Stimmung.

mals erwachen . - Dann fiel ihr ein, daß ſie der Schwiegermutter

Elf Uhr !
einen „ Guten Morgen" ſchuldig ſei, und ſie ging in

Mit einem Seufzer richtete ſie ſich auf, ſtrich die den Seitenflügel, wo die Alte zwei Zimmer bewohnte.
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Küchendunſt und derſelbe häßliche, muffige Ge: Thons. Maud ſah ihn mit einem ungeheuchelten

ruch, den ſie damals lange nicht vergeſſen konnte, Entfeßen an.

ſchlug ihr wieder entgegen , ſo daß fie ichauderte. ,, Du haſt die Zimmer verwechſelt , " ſagte fie,

In der Ofenröhre ſchmorte Kaffee, und zum Tode während ihr die Röte in das Geſicht ſtieg. „ Friedrich

erſchroden ſprang die Alte auf . Sie hatte kein reines ſoll Dich in Dein Ankleidezimmer führen , ſo lange

Gewiſſen, denn den geſtrigen Tag hatte ſie in Geſell werden wir mit dem Eſſen warten . "

ſchaft des ſämtlichen Hausperſonals gefeiert und ſich Er trat an den Tiſch und ſeßte ſich an ihre Seite.

zulegt heimlich eine Flaſche Wein über Seite gebracht, „Ich bin hungrig , “ ſagte er und langte ohne

nun glaubte ſie, daß ſie über ihre Schandthaten zur weiteres nach dem Brotkorb.

Rechenſchaft gezogen werden würde. Sie ſtedte ver Maud kniff die Lippen zuſammen und wandte

legen den linken Schürzenzipfel in den rechten Bund ſich an den Diener.

und ſah ihre Schwiegertochter mit dem Ausdruck „ Gehen Sie hinaus , Friedrich, wir eſſen erſt

eines Hundes an, der geprügelt zu werden erwartet. in einer Viertelſtunde. "

Maud reichte ihr ſtatt deſſen die Hand.
Ihr Ton war ſcharf, fie hatte das Lächeln, das

„Guten Morgen , Mutter. Ich hoffe, es geht über des Dieners Lippen zudte, wohl geſehen .

Ihnen gut. Haben Sie noch irgendwelche Wünſche „ Aber ich ſage Dir doch, daß ich hungrig bin,"

für fich ? "
hörte er noch Seekens Stimme, und bedauerte ſehr,

Die Alte knidſte und dienerte, ſtotterte verlegen die Thüre nun doch ſchließen zu müſſen .

ein paar Worte, aber da ſie recht wohl merkte, daß Maud blidte jeßt zu ihrem Gatten.

ihre Schwiegertochter weder die Flaſche Wein noch „ Ich möchte Dich bitten, zuerſt Deinen äußeren

den widerrechtlich angeeigneten Kuchen ſah, ſeßte ſich Menſchen in Ordnung zu bringen . In dieſem Auf:

in ihr von dieſem Augenblick an die Vorſtellung feſt, zug iemand bei Tiſch erſcheinen zu ſehen, bin ich nicht

Maud ſei dumm . Mit ein paar ſcharfen, tadelnden gewöhnt , es würde mir allen Appetit nehmen . "

Worten hätte ſie ſich für immer bei ihr in Reſpekt Er ſah ſie erſtaunt an , daß ihre Ruhe nur

geſeßt . eine mit aller Macht erkämpfte war, ahnte er nicht.

Außerdem war ſie ſeit geſtern ſehr vergnügt, „ Ich dachte , wir wären zu Hauſe , da braucht

da ſie mit der Dienerſchaft Freundſchaft geſchloſſen, man ſich doch , Gott ſei Dank , nicht mehr zu ge

das viele Aleinſein hatte aufgehört. Die Köchin nieren . “ Er ſtredte die Beine weit von ſich und

hatte verſprochen , jeden Nachmittag Kaffee bei ihr zu gähnte laut.gähnte laut . ,, Da iſt doch niemand, der einen ſieht. "

trinten , die Nina, das Hausmädchen, ja ſelbſt der Sie erhob ſich halb vom Stuhl und ſah ihn

Friedrich ſich zu ähnlichen ſchmeichelhaften Ver: zornig an .

ſprechungen herbeigelaſſen , die Schwiegertochter war Du vergißt, daß ich da bin . “

ein Faktor, mit dem fie gar nicht rechnete, der feind: Du ? Du biſt doch meine Frau. “

ſelig gegenüberzutreten ihr näher lag, als irgend ein „ Ganz recht, aber in unſeren Kreiſen pflegt

Zuſammengehörigkeitsgefühl. man eben Rückſicht auf ſeine Frau zu nehmen. "

Mit ein paar gleichgültigen Worten verabſchiedete „Zum Teufel," fuhr er auf, dies ewige Rüd

ſich dann Maud. Nein, zwiſchen ihr und dieſer Fichtnehmen habe ich ſatt. Meine Bequemlichkeit will

Frau gab es keine Möglichkeit eines fich Näher: ich zu Hauſe, verſtehſt Du ?“

tretens , jeder Verſuch wäre eine Lächerlichkeit ge Der Ton war ihr neu , aber er verſchüchterte

weſen. Sie raffte die lang ſchleppenden Spißen ſie nicht, er empörte ſie nur.

ihres weißen Morgenkleides zuſammen und ging davon . Möglich , daß Du nicht gewöhnt biſt, auf

„Als ob ſie ſich ſchmußig machen würde , die Frauen Rüdricht zu nehmen , “ ſagte ſie höhnend,

Gnädige , " grollte die Alte nachher der Köchin vor. denn ſie dachte an ſeine Mutter. Gut! Dann

Am Eingang zu dem breiten , hellen Korridor, thue es wenigſtens vor der Dienerſchaft. Ich ver

der in Martins Studio führte , blieb Maud einen lange, hörſt Du, ich verlange, daß Du Dich anders

Augenblick ſtehen und blickte ihn hinunter. Sollte bei Tiſch zeigſt als in dieſem Aufzug . "

fie gehen ? Ihren Mann dort aufſuchen , wo ſie zu Er jah fie an und mit einem halblauten Fluch

ihm emporſehen konnte ? Würde das den häßlichen ſtand er auf. Sollte er es denn niemals ſo haben,

Eindruck verwiſchen , den ſie jeßt von ihm in der Er: wie es ihm gefiel? Sein ganzes Leben lang nicht?

innerung hatte ? Aber etwas in ihr lehnte ſich gegen Das wäre ja einfach unerträglich.

dieſe Abſicht auf, ſie ſchauberte und wandte fich „ In Deinem Ankleidezimmer findeſt Du alles , "

wieder ihren Zimmern zu . Im Speiſeſaal hörte ſie ſagte Maud möglichſt gelaſſen. „Das blauſeidene

den Diener mit Geſchirr klappern , das rief ihr die Hemd und der Sammetrock iſt für die Vormittags

Frühſtücksſtunde ins Gedächtnis zurüc. Eilig machte toilette beſtimmt."

ſie Toilette, ſo elegant und tokett wie ſie es für das Er gab keine Antwort, die Thür ſchlug dröhnend

Haus von jeher geliebt hatte. Dann ſchicte ſie den hinter ihm zu .

Diener, um den Hausherrn zu rufen . Krampfhaft drehte hinter ihm die Zurüdbleibende

Er folgte ihm auf dem Fuß. über ſein Woll - Kugeln aus der zerbrödelten Semmel, um ihre Ruhe

hemd hatte er eine alte Joppe gezogen, Kragen und zu bewahren .

Manſchetten fehlten gänzlich, das wirre Haar zeigte Sie wartete und wartete , ihr erſchien es eine

die mangelhafte Beachtung, die es erfahren, und an Emigkeit, endlich trat er wieder ein, gewaſchen, ge

I
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ſeinen Händen hingen noch die Spuren des feuchten | kämmt, umgekleidet , aber ſeine Stirn war gefaltet.
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Was bedeutete ſie ihm, was er ihr ! Das ſollte Haare aus der Stirn und drückte aufden elektriſchen

ja erſt die Zeit mit ſich bringen . Klingelknopf neben ihrem Bett. Vielleicht wich der

Die weiße Brautſchleppe wand ſich kniſternd um Luft, dem Licht, der Alp, der ſie bedrüdte.

ihre Füße , Schleier und Kranz aber hatte ſie im Nina fam und zog die Vorhänge zurüd. Maud

Hotel con abgelegt , ein leichtes Spißentuchum ſah auf die windgepeitſchten Bäume, den grauen

hüllte ihren Kopf, ihr Geſicht war blaß und ihre Himmel, noch war kein Frieden in der Natur

Hände zitterten , denn das Gefühl der Beklemmung und heute hätte ſie gern Sonnenſchein und ģimmels

wollte nicht von ihr weichen, und mit dieſem ſchnüren : blau gehabt , das würde ſie etwas erheitert haben,

den Druď im Herzen ſtieg fie die Treppen zu ihrer dachte ſie.

Wohnung hinauf. Als ſie vor dem Spiegel ſaß, um ihre häusliche

Es war ſchon ſpät, das Gas gelöſcht, und nur Toilette zu machen , erſchrať ſie vor dem blaſſen ,

ihr eigenes Dienſtperſonal verſammelt, die Herrſchaft hohläugigen Geſchöpf, das ihr daraus entgegenſah,

zu empfangen . Das gab ihr etwas Şalt zurück. aber troßdem blidte ſie aufmerkſam hinein , es paßte

Friedrich, helfen Sie dem Herrn in ſeinem ſo gut zu ihrer Stimmung. Wie voll und ſchwer

Ankleidezimmer, und Sie, Nina, kommen Sie mit mir. “ war ihr doch das Herz.

Sie ſprach das ſo ruhig als bewegte ſich ihr ,, Der Herr, Nina ?“ fragte ſie endlich nach langer

Blut um kein Jota ſchneller , und am liebſten hätte Pauſe und zogdas Tablett mit der Chokolade näher

ſie ſich doch hingelegt und bitterlich geſchluchzt wie zu ſich . „Wo iſt er ? þat er ſchon gefrühſtüdt ?"

ein kleines Kind . Der Herr iſt ſchon ſeit ganz früh in ſeinem

Während Nina die Sachen herbeitrug , trat Atelier. Friedrich hat ihn bedient . "

Maub an das Fenſter und ſah hinaus. Sie nidte. Gott ſei Dant , fie war allein , er

Der Oktoberwind bog die Kronen der Bäume, würde nicht im nächſten Augenblick zur Thür hinein

riß und ſchüttelte ſie im Emporſchnellen , als gälte es treten mit dem Recht des Gatten , des Þausherrn ,

einen Rampf auf Leben und Tod, und morgen war das er jeßt beſaß, und das ſie plößlich fürchtete.

doch vielleicht ſchon alles ruhig und die Sonne lachte Ihre Augen glitten über die dekorierten Wände,

barüber hin. Sie lehnte die Stirn an die Scheiben den toſtbaren Toilettentiſch , an dem ſie viel Freude

und ohne daß fie es ſelbſt wußte , rannen heiße gehabt, den ſie ſo eifrig mit Fortunat bewundert

Thränen über ihr Geſicht. Bitterſchmerzlich , der hatte , jeſt war es ihr , als läge auf al der Pracht

zweifelt, als habe ſie ein Kleinod verloren , das nicht etwas Fäßliches, das ſie bis in das tiefſte Herz er:

wiederzuerlangen war , als wäre das Glück ihres ſchauern ließ .

Rebens für immer dahin . Warum hatte ſie auch keine Mutter gehabt,

Mit einem Gefühl von Schauder wandte ſie ſich niemand, niemand, der ein offenes, liebevolles Wort

von ihrem Brautkleid ab, das Nina auf einen Stuhl zu ihr geſprochen , ehe es zu ſpät geweſen . Sie ſenkte

gelegt hatte, ihm verdankte ſie dieſe wunderliche, be : den Kopf tief auf die Bruſt. Entwürdigt kam ſie ſich

klemmende Erregung, und dann ging ſie in das auf einmal durch dieſe Ehe vor, die ſie doch mit ſo

Nebenzimmer. Ihr Mann trat ihr entgegen , auch viel Überlegung eingegangen war , herabgezogen

er ſchien bedrüdt und in einer ſeltſamen Stimmung, aber das alles mußte ſie lautlos in fich verſchließen,

und wieder ſuchte ſie nach einem Wort und fand ihren Stolz davor poſtieren , daß niemand ahnte, wie

keins und ſchämte ſich der Thränen, die ihr noch ihr eigentlich zu Mute war.

immer an den Wimpern hingen . Abgewandten Ge Und dann hatte ſie ja auch eine Miſſion.

ſichts reichte ſie ihm nur ſtumm die Hand. Sie wollte doch den Menſchen zum Künſtler hinauf

heben, wenn ihr das gelang, hatte ſie ſich genug ge

than, aber in dieſer Stunde der Niedergedrüdtheit

zweifelte ſie am Erfolg . Sie ſenkte den Kopf tief

Neunzehntes Kapitel . auf die Bruſt. Und ganz verſtohlen , als beginge

fie ein Unrecht, malte ſie ſich eine Ehe aus , die fie

Die kleine Uhr auf dem Raminſims ſchlug zehn . aus Liebe geſchloſſen hätte – aber ſie kam nicht

Hell und klar wie aus einem filbernen Glödchen über den Verſuch hinaus , weil ſie keinen Partner

tönten die Schläge durch das noch im tiefſten Dämmer dafür fand.

liegende Zimmer. Endlich ſtand ſie auf und verſuchte den Bann

Maud öffnete die Augen und zählte. Zehn abzuſớütteln, ſie war doch ein energiſcher Charakter

Uhr ! So ſpät war ſie noch niemals erwacht, aber und gewöhnt, mit dem Leben fertig zu werden , nun,

troßdem drehte ſie ſich nur mit einem tiefen Seufzer niemals hatte ſie es nötiger gehabt als gerade ießt.

auf die Seite und vergrub den Kopf in die Spißen: Sie ging durch die Zimmer , langſam und

kiſſen . prüfend . Dia, es war alles ſehr ſchön , ſehr ge

Sie fühlte ſich elend, die Glieder wie zerſchlagen, diegen, aber einſam , todeseinſam . All das fröhliche

der Kopf ſchmerzend und dazu ein Widerwille in ihr Leben, mit dem ſie es ſich geſchaffen , war erſtorben

gegen jede Bewegung, jeden Gedanken . Wenn ſie wie draußen die Sonne, und dieſe Einſamkeit ver:

nur hätte fortſchlafen können immer und ewig , nie: ſchärfte noch ihre trübſelige Stimmung.

mals erwachen . - Dann fiel ihr ein, daß ſie der Schwiegermutter

Elf Uhr ! einen „ Guten Morgen" ſchuldig ſei, und ſie ging in

Mit einem Seufzer richtete ſie ſich auf, ſtrich die den Seitenflügel, wo die Alte zwei Zimmer bewohnte.
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Küchendunſt und derſelbe häßliche, muffige Ge: Thons. Maud ſah ihn mit einem ungeheuchelten

ruch , den ſie damals lange nicht vergeſſen konnte, Entfeßen an.

ſchlug ihr wieder entgegen, ſo daß ſie ſchauderte. ,,Du haſt die Zimmer verwechſelt," ſagte ſie,

In der Ofenröhre ſchmorte Kaffee, und zum Tode während ihr die Röte in das Geſicht ſtieg. „ Friedrich

erſ rođen ſprang die Alte auf . Sie hatte kein reines Toll Dich in Dein Ankleidezimmer führen , ſo lange

Gewiſſen, denn den geſtrigen Tag hatte ſie in Geſeli: werden wir mit dem Eſſen warten ."

ſchaft des ſämtlichen þausperſonals gefeiert und ſich Er trat an den Tiſch und ſeßte ſich an ihre Seite.

zulegt heimlich eine Flaſche Wein über Seite gebracht, ,, Ich bin hungrig ," ſagte er und langte ohne

nun glaubte ſie, daß fie über ihre Schandthaten zur weiteres nach dem Brotkorb.

Rechenſchaft gezogen werden würde. Sie ſteckte ver Maud kniff die Lippen zuſammen und wandte

legen den linken Schürzenzipfel in den rechten Bund ſich an den Diener.

und ſah ihre Schwiegertochter mit dem Ausdrud „Gehen Sie hinaus , Friedrich, wir eſſen erſt

eines Fundes an, der geprügelt zu werden erwartet. in einer Viertelſtunde.

Maud reichte ihr ſtatt deſſen die pand. Ihr Ton war ſcharf, ſie hatte das Lächeln, das

,,Guten Morgen , Mutter. Ich hoffe, es geht über des Dieners Lippen zudte, wohl geſehen .

Ihnen gut. Haben Sie noch irgendwelche Wünſche ,,Aber ich ſage Dir doch, daß ich hungrig bin , "

für ſich ? " hörte er noch Seekens Stimme, und bedauerte ſehr,

Die Alte knidſte und dienerte, ſtotterte verlegen die Thüre nun doch ſchließen zu müſſen .

ein paar Worte, aber da ſie recht wohl merkte, daß Maud blidte jeßt zu ihrem Gatten .

ihre Schwiegertochter weder die Flaſche Wein noch „ Ich möchte Dich bitten, zuerſt Deinen äußeren

den widerrechtlich angeeigneten Kuchen ſah, ſeşte fich Menſchen in Ordnung zu bringen . In dieſem Auf:

in ihr von dieſem Augenblick an die Vorſtellung feſt, zug jemand bei Tiſch erſcheinen zu ſehen, bin ich nicht

Maud ſei dumm . Mit ein paar ſcharfen , tadelnden gewöhnt, es würde mir allen Appetit nehmen . "

Worten hätte ſie ſich für immer bei ihr in Reſpekt Er ſah ſie erſtaunt an , daß ihre Ruhe nur

geſeßt . eine mit aller Macht erkämpfte war, ahnte er nicht.

Außerdem war ſie ſeit geſtern ſehr vergnügt, „Ich dachte , wir wären zu Hauſe , da braucht

da ſie mit der Dienerſchaft Freundſchaft geſchloſſen , man ſich doch , Gott ſei Dank , nicht mehr zu ge

das viele Aleinſein hatte aufgehört. Die Köchin nieren . " Er ſtredte die Beine weit von ſich und

hatte verſprochen, jeden Nachmittag Kaffee bei ihr zu gähnte laut . ,, Da iſt doch niemand, der einen ſieht. "

trinken , die Nina, das þausmädchen , ja ſelbſt der Sie erhob ſich halb vom Stuhl und ſah ibn

Friedrich ſich zu ähnlichen ſchmeichelhaften Ver: zornig an .

ſprechungen herbeigelaſſen, die Schwiegertochter war ,, Du vergißt, daß ich da bin . "

ein Faktor, mit dem ſie gar nicht rechnete, der feind Du ? Du biſt doch meine Frau. “

ſelig gegenüberzutreten ihr näher lag, als irgend ein „Ganz recht, aber in unſeren Kreiſen pflegt

Zuſammengehörigkeitsgefühl. man eben Rücſicht auf ſeine Frau zu nehmen . “

Mit ein paar gleichgültigen Worten verabſchiedete „Zum Teufel, " fuhr er auf, dies ewige Rüd

ſich dann Maud. Nein, zwiſchen ihr und dieſer ſichtnehmen habe ich ſatt. Meine Bequemlichkeit will

Frau gab es keine Möglichkeit eines fich Näher: ich zu Hauſe, verſtehſt Du ?"

tretens , jeder Verſuch wäre eine Lächerlichkeit ge Der Ton war ihr neu , aber er verſchüchterte

weſen . Sie raffte die lang ſchleppenden Spißen ſie nicht, er empörte ſie nur.

ihres weißen Morgenkleides zuſammen und ging davon . „ Möglich , daß Du nicht gewöhnt biſt, auf

Als ob ſie ſich ſchmußig machen würde , die Frauen Rüdſicht zu nehmen ," ſagte ſie höhnend,

Gnädige , “ grollte die Alte nachher der Köchin vor. denn fie dachte an ſeine Mutter. Gut! Dann

Am Eingang zu dem breiten , hellen Korridor, thue es wenigſtens vor der Dienerſchaft. Ich ver

der in Martins Studio führte , blieb Maud einen lange, hörſt Du, ich verlange, daß Du Dich anders

Augenblid ſtehen und blickte ihn hinunter. Sollte bei Tiſch zeigſt als in dieſem Aufzug."

ſie geben ? Ihren Mann dort aufſuchen , wo ſie zu Er jah ſie an und mit einem halblauten Fluch

ihm emporſehen konnte ? Würde das den häßlichen ſtand er auf. Sollte er es denn niemals ſo haben,

Eindrud verwiſchen , den ſie jeßt von ihm in der Er: wie es ihm gefiel? Sein ganzes Leben lang nicht?

innerung hatte ? Aber etwas in ihr lehnte ſich gegen Das wäre ja einfach unerträglich.

dieſe Abſicht auf, ſie ſchauderte und wandte fich „ In Deinem Ankleidezimmer findeſt Du alles , "

wieder ihren Zimmern zu . Im Speiſeſaal hörte ſie ſagte Maud möglichſt gelaſſen. „Das blauſeidene

den Diener mit Geſchirr klappern , das rief ihr die Hemd und der Sammetrođ iſt für die Vormittags

Frühſtücsſtunde ins Gefächtnis zurück. Eilig machte toilette beſtimmt."

ſie Toilette, ſo elegant und tokett wie ſie es für das Er gab keine Antwort, die Thür ſchlug dröhnend

Haus von jeher geliebt hatte. Dann ſchidte ſie den hinter ihm zu .

Diener, um den Hausherrn zu rufen. Krampfhaft drehte hinter ihm die Zurüdbleibende

Er folgte ihm auf dem Fuß. Über ſein Woll: Kugeln aus der zerbrödelten Semmel, um ihre Ruhe

hemd hatte er eine alte Joppe gezogen, Kragen und zu bewahren.

Manſchetten fehlten gänzlich, das wirre þaar zeigte Sie wartete und wartete , ihr erſchien es eine

die mangelhafte Beachtung, die es erfahren, und an Ewigkeit, endlich trat er wieder ein, gewaſchen, ge

ſeinen Händen hingen noch die Spuren des feuchten kämmt, umgekleidet, aber ſeine Stirn war gefaltet.
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Schweigend feßte er ſich zu ihr, ſchweigend begannen mir Deinen Arm , Tino , und dann komm mit mir

ſie zu eſſen . und ſieh Dir alles genau an , Du kennſt ja Dein

Als ihm Hummer ſerviert wurde, ſtieß er ärger eigenes Seim noch nicht."

lich den Teller beiſeite. Sie gingen durch die Zimmer , die mit ebenſo :

,, Das Zeug eſſe ich nicht." viel Luxus wie graziöſem Geſchmack möbliert waren,

Sie gab dem Diener einen Wint, die übrigen er fand es jeßt ſelber , aber nachdem er ſchweigend

Platten hinzuſeßen und begann ihn ſelber zu be: drei oder vier paſſiert hatte, blieb er in dem reizen

dienen , auf ihren Wangen brannten rote Flede. den Wohnzimmer ſtehen und ſah ſeine Frau ver

Was darf ich Dir reichen ? " wundert an.

Er überblicte den Tiſch , der in Silber und Wozu das nur alles ! Was brauchen denn

Kryſtal funkelte, auf dem mancherlei Fineſſen ſtanden, zwei Menſchen ſolche Unmenge Plaß ! "

die ihn aber nicht reizten . Sie ſekte ſich auf ein zierliches Edjofa unter

„Kein ordentliches Stüd Fleiſch, keine Kartoffeln ,“ Palmen und blühendem Flieder, 30g ihr Kleid an

ſagte er unzufrieden .
ſich und machte ihm dadurch Raum an ihrer Seite,

„Dies iſt nur unſer Frühſtüd, das Mittageſſen dann ſah fie lächelnd zu ihm auf.

haben wir um halb ſieben . “
, Seße Dich zu mir , Tino, dann können wir

Er ſah ſie erſtaunt an . in Ruhe über die Zukunft ſprechen , die ich Dir zu

„ Das iſt Unſinn. Welcher vernünftige Menſch ſchaffen gedenke, ſie wird nichts Abſchredendes für

thut das ! "
Dich haben ."

,, In meiner Heimat thut man es , und im Ér blidte mißtrauiſch auf das ſehr zierliche

eigenen þauſe will ich meinen Gewohnheiten treu
Möbel.

bleiben , Dir wird es wohl auch mit der Zeit recht
„ Bält es auch ? "

werden . " Sie nidte und ſtredte die Hand nach ihm aus,

Er ſchob ſeinen Teller beiſeite . ſo daß er ihrer Aufforderung folgen mußte.

„Du biſt ja diejenige, der alles hier gehört . “
„Sieh,“ ſagte ſie eifrig, „ eine jede Ehe iſt ein

„ O Tino.“ Sie ſah ihn an und in ihre Augen Kompromiß, in dem beide Teile geben und nehmen.

doſien Thränen . Sie iſt aber auch ein Zuſammenwirken zu einem

Er ſah es , aber wenn es ihm leið that , fand gemeinſamen Ziel. Dies Ziel iſt Dein Ruhm !

er doch tein verföhnliches Wort. Du wirſt ihn Dir erringen , denn das Losgelöſtſein

„Sieh, wie viel beſſer Du jeßt ausſiehſt,“ ſagte
von allen materiellen Sorgen und Unbequemlichkeiten,

fie , in dem Beſtreben , nicht gleich am erſten Tag
das Leben in einer reichen , angenehmen Umgebung

die Differenz zwiſchen ihnen zu ſcharf werden zu
wird ſeinen Einfluß auf Dich nicht verfehlen. Du

laſſen.
merkſt das vielleicht kaum , aber andere werden an

Deinen Werken ſehen, wie Du Dich emporſchwingſt.

Das iſt wohl gleichgültig, wenn ich nur meine
Und die Menſchen werden und ſollen Dir huldigen ,

Arbeit vorwärtsbringe . "

Ohne aufzuſehen betrachtete er ſeine Fauſt, ſtolz auf Dich ſein.

Dich anerkennen , wie es Dir zukommt, und ich werde

die neben dem Teller lag .
Dem Erfolg gehört aber auch

die Öffentlichkeit und deshalb mußt Du in der Ge

„Gewiß nicht. Wie ſich der Menſch zeigt, lo felichaft Deine Rolle ſpielen. Dazu will ich Dir

wird "erbeurteilt, und ich habe es nie begriffen, verhelfen . Wir werden Gäſte bei uns ſehen und

daß es Leute gab, die Unſauberkeit und Gleich ausgehen, ein reiches Geiſtesleben wird fichum uns

gültigkeit für das Zeichen des Genies halten konnten.

Es iſt ſchlechte Gewohnheit, ſonſt nichts. "

entfalten, Du die Seele desſelben werden . Noch biſt

Du ungelenk und ſchüchtern, das verliert ſich. Nichts

Er lachte ärgerlich auf .
lernt ſich ſchneller, als Menſchen zu überſehen, wenn

Wenn Du Zeit dazu haſt, ich ſtöre Dich nicht.“
man ſich innerlich größer fühlt als ſie. Und

,,Du wirſt Dich doch drin finden müſſen, Tino, "

das

biſt Du, Dein Genie hebt Dich turmhoch über alle . "

ſagte ſie ſehr entſchieden . „ Ich verlange es als ein
Sie hatte ſich rot und heiß geſprochen . So

Zeichen Deiner Achtung für mich – und Deiner

voll war ſie von dieſem Zukunftsbild , daß ſie ihn

Stellung wegen, den Leuten gegenüber.“
erſt ießt anſah .

Er murmelte etwas vor fich hin , dann ſtand Er ſaß zuſammengeſunken, wie niedergeſchmettert

er auf.
von der Eröffnung, die ſie ihm gemacht. Wie ent

Bitte, noch einen Augenblic , ich bin gleich feßlich ihm das alles klang ! Menſchen, Menſchen

fertig . “
und wieder Menſchen ! Und dabei die Sicherheit

Er ſeßte ſich wieder . Die Hände auf die Kniee und Selbſtverſtändlichkeit, mit der ſeine Frau ſprach,

geſtemmt, ſah er ihr zu . Daß ihr Efen nur ein
als gäbe es feine Berufung gegen ihren Willen . –

Vorwand geweſen, ihn ſo lange bei Tiſch zu halten, Als ob ihm jemand die Kehle mit einem Strick zu :

bis fie ſich mit ihm erhob, dämmerte ihm nebelhaft, ſchnüre, ſo war ihm zu Mut.

denn in der That führte ſie keinen Biſſen mehr zum „Armer Tino, " ſagte ſie mitleidig , „ es erſchredt

Munde. Nach ein paar Augenbliden ſah ſie zu ihm Dich,aber das iſt nur ießt, nachher wirſt Du über

hinüber.
Deine Menſchenfurcht lachen ." Und ſie ſchob ihre

„So , nun können wir gemeinſam das Speiſe- feine, weiße Hand zwiſchen die ſeinen, als wolle ſie

zimmer verlaſſen , Friedrich fann abräumen . Sieb ihn damit tröſten.
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Er ſchwieg . Und dann ſah er ſeine Frau an. Als Maud eintrat, leiſe, ohne anzuklopfen, fuhr

Sie war zweifellos viel klüger als er , und auch er erſchroden herum.

ſehr hübſch, wie ſie da neben ihm ſaß in der leichten ,,Laß Dich nicht ſtören , " ſagte ſie halblaut,

blauen , ſpißengeſchmückten Seide, und Fortunat hatte ſeşte ſich in die Ede, die mit Tiſch , Bänken und

ſie gern , und Emil hatte ſie zur Frau haben wollen ... Stühlen aus altitalieniſcher Golzichnißerei ausgefüllt

und ſie war reich . war, und ſah ihm zu . Er faltete die Stirn . Was

Er atmete tief auf. Dann ſtredte er den Arm er nach feiner Richtung hin vertragen konnte, waren

aus, legte ihn um ihren Hals und zog ſie an ſich. fremde Augen , die an ſeiner unvollendeten Arbeit

Der Arm war wie von Eiſen , und obgleich ſie oder an den ſchaffenden Händen hafteten ; ſie lähmten

ihm nachgab, ſchmerzte ſie die Berührung doch. Sie ihn ſofort.

ſchloß die Augen , ein Zug von Pein , ja faſt von Und dazu war er heute überhaupt nicht in

Widerwillen grub ſich in ihr Geſicht. Seine derbe Stimmung.

Muskelkraft erſchredte ſie und that ihr weh, aber ſie Dennoch hatte er bas dumpfe Gefühl , ihr

duldete ſie ſchweigend. wenigſtens eine kleine Scheinarbeit ſchuldig zu ſein ,

obgleich er ſich innerlich gegen den Zwang auflehnte.

Er knetete ein wenig mit den Fingern an den

Augen der Hunde, ſeßte hier und da das Modellier

Zwanzigſtes Kapitel.
holz an, mit dem ſicheren Bewußtſein, nichts dadurch

zu ſchaffen , und endlich warf er es gereizt beiſeite,

Den nächſten Tag blieb Maud nicht mehr am
die Heuchelei drüdte ihn.

Anfang des langen Ganges ftehen , der in Seekens
„ Willſt Du ſchon aufhören ?" fragte ſie ver:

Atelier führte, ſondern ſie ging ihn hinab und öffnete
wundert. Nach Fortunats Erzählungen damals hatte

leiſe die Thür des Vorzimmers.
ſie ſeine Arbeitskraft für titanenhaft gehalten .

„ Es wil heute nicht geben . "

Dieſer Raum, klein , aber hell, war von ihr auf

Er ſäuberte ſich die Hände am Sandtuch und

das prächtigſte geſchmückt worden. Fortunat hatte gar
ging mit großen Schritten im Atelier auf und ab .

nicht genug alte Gobelins, ſeltſame, aber künſtleriſch ge
Maud bliďte auf ſeine Arbeit .

formte Möbel, Seidenflidereien , Teppiche und Bronzen

auftreiben können .
„Sehr ſchön . Prachtvoll !“ ſagte ſie endlich.

,,Mir iſt es , als müßten ſie knurren und brüllen,

Hier , ſo dachte ſie, ſollte Heeten ſeine neuen
wie ſie es damals thaten . Aber Tino , fiehſt Du,

Entwürfe planen, hier ſollte er Anregung empfangen dies iſt doch nur die Darſtellung einer wirklichen,

zu ſeinem Schaffen und dazu war nichts teuer und geſehenen Begebenheit. Das künſtleriſche Schaffen,

gut genug.
das Schaffen nach einem Idealbild dünkt mich viel

Es war ein berauſchendes, faſt geheimnisvolles höher und größer."

Tuskulum geworden .
Er ſchwieg, ſenkte den Kopf und ging nur ſtetig

Wenn ſie geahnt hätte , mit welcher Scheu ihr weiter auf und ab. Ihm war es, als riſſe ſie ihm

Gatte , ohne ſich aufzuhalten , durch dieſen Raum das Herz aus der Bruſt, um es neugierig anzu:

ging . Wie ſorgfältig er die Thüren zu ſeinem wirt:
ſehen , und wäre er ein feingebildeter Menſch ge

lichen Arbeitsraum verſchloſſen hielt , weil ihn dieſe weſen , hätte er ſie vielleicht auf das Bild von Saïs

Pracht verwirrte, betäubte, und ſtatt Luſtempfindung verwieſen , an deſſen Schleier ſie mit keder Þand zu

nur Unbehagen in ihm erweďte! Nie - ſo dachte rühren verſuchte, aber da er das nicht verſtand , er:

er , würde er ſich in dieſe Seſſel und Diwans ſeßen , bitterte er ſich nur im geheimen und preßte die

nie dieſe toſtbaren Geräte benußen ! Dagegen gefiel Lippen feſt zuſammen.

es ihm in ſeinem Atelier. Hier war es luftig und Erſt dann , “ ſagte ſie nach einer längeren

leer ; bis auf einen Winkel, den ſie ſich nicht ab :
Pauſe ,, „ wenn ich Dich ſo ſchaffen ſehe , werde ich

ringen konnte, hatte Mauds Verſchönerungsluſt hier ganz befriedigt ſein . “

Halt gemacht . Keine Teppiche und Deđen erſtidten Er warf einen Blick auf ſie , den ſie nicht jah ,

ihn hier, keine Vorhänge nahmen ihm Luft und Licht.
einen angſtvollen , faſt furchtſamen Blick, und wan

In der Ede lagen ſeine Torſen und Zeichnungen , derte weiter.

mitten im Raum , vom Licht übergoſſen, ſtanden ſeine „ Willſt Du nicht Deine nächſte Idee mit mir

kämpfenden Hunde, und er ſelbſt im Wolhemd, das
beſprechen ? “ fragte ſie wieder.

am Hals und auf der Bruſt auseinanderklaffte,
„ Ich kann nicht, “ ſtieß er kurz heraus.

arbeitete eifrig .
Du biſt es nur nicht gewöhnt . Allein haſt

Aber er war nicht zufrieden mit ſich. Das Du bisher alles empfunden , alles tragen müſſen ,

Leben chien ſeiner Gruppe zu fehlen , die Muskeln armer Tino, aber nun bin ich da, und Du wirſt es

ſpielten nicht leicht und ſicher genug unter dem ſchon merken , wie jeder Gedankenaustauſch fördert

glatten Fell, er verwarf und verbeſſerte, ohne daß und anregt."

er etwas Erhebliches leiſtete. Dieſen Zuſtand kannte Er antwortete nicht, ſondern trat mit auf dem

er gar nicht an ſich. Auge und Þand hatten ihm Rüden verſchränkten Händen an das Fenſter, das

ſtets pariert, gelenkt von dem Genie, das ſchuf ohne die ganze Längswand einnahm , und ſtarrte in den

ſein Zuthun , und dies kleinliche Nörgeln an ſich herbſtlichen , windzerzauſten Garten hinab.. Seine

ſelbſt verdroß ihn ſehr . Gedanken waren nicht viel tröſtlicher.
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Schweigend ſeşte er ſich zu ihr, ſchweigend begannen mir Deinen Arm , Tino , und dann komm mit mir

ſie zu eſſen . und fieh Dir alles genau an , Du kennſt ja Dein

Als ihm Summer ſerviert wurde, ſtieß er ärger: eigenes Beim noch nicht.“

lich den Teller beiſeite. Sie gingen durch die Zimmer , die mit ebenſo :

Das Zeug eſſe ich nicht." viel Lurus wie graziöſem Geſchmad möbliert waren,

Sie gab dem Diener einen Wint, die übrigen er fand es ießt ſelber , aber nachdem er ſchweigend

Platten hinzuſeßen und begann ihn ſelber zu be: drei oder vier paſſiert hatte, blieb er in dem reizen

dienen, auf ihren Wangen brannten rote Fleđe. den Wohnzimmer ſtehen und ſah ſeine Frau ver

,,Was darf ich Dir reichen ? " wundert an .

Er überblicte den Tiſch, der in Silber und „Wozu das nur alles! Was brauchen denn

Kryſtal funkelte, auf dem mancherlei Fineſſen ſtanden , zwei Menſchen ſolche Unmenge Plaß ! "

die ihn aber nicht reizten . Sie legte ſich auf ein zierliches Edjofa unter

„Kein ordentliches Stüd Fleiſch, keine Kartoffeln, " Palmen und blühendem Flieder, zog ihr Kleid an

ſagte er unzufrieden .
fich und machte ihm dadurch Raum an ihrer Seite,

„Dies iſt nur unſer Frühſtüd, das Mittageſſen dann ſah fie lächelnd zu ihm auf.

haben wir um halb ſieben . "
Seße Dich zu mir , Tino , dann können wir

Er ſah ſie erſtaunt an . in Ruhe über die Zukunft ſprechen , die ich Dir zu

„ Das iſt Unſinn. Welcher vernünftige Menſch ſchaffen gedenke, fie wird nichts Ábſchređendes für

thut das !"
Dich haben . “

„In meiner Seimat thut man es , und im Er blidte mißtrauiſch auf das ſehr zierliche

eigenen Şauſe will ich meinen Gewohnheiten treu
Möbel.

bleiben , Dir wird es wohl auch mit der Zeit recht „ Hält es auch ? "

werden . " Sie niďte und ſtredte die Hand nach ihm aus,

Er ſchob ſeinen Teller beiſeite. ſo daß er ihrer Aufforderung folgen mußte .

„Du biſt ja diejenige, der alles hier gehört ."
,,Sieh ," ſagte ſie eifrig, ,, eine jede Ehe iſt ein

„ O Tino.“ Sie ſah ihn an und in ihre Augen Rompromiß, in dem beide Teile geben und nehmen .

ſchoſſen Thränen. Sie iſt aber auch ein Zuſammenwirken zu einem

Er ſah es , aber wenn es ihm leið that , fand gemeinſamen Ziel. Dies Ziel iſt Dein Ruhm !

er doch tein verſöhnliches Wort. Du wirſt ihn Dir erringen , denn das Losgelöſtſein

„Sieh, wie viel beſſer Du jeßt ausſiehſt,“ ſagte
von allen materiellen Sorgen und Unbequemlichkeiten ,

fie, in dem Beſtreben , nicht gleich am erſten Tag
das Leben in einer reichen , angenehmen Umgebung

wird ſeinen Einfluß auf Dich nicht verfehlen. Du

die Differenz zwiſchen ihnen zu ſcharf werden zu

laſſen .
merkſt das vielleicht kaum , aber andere werden an

Deinen Werken ſehen, wie Du Dich emporſchwingſt.

„Das iſt wohl gleichgültig, wenn ich nur meine
Und die Menſchen werden und ſollen Dir huldigen,

Arbeit vorwärtebringe. "

Dich anerkennen, wie es Dir zukommt, und ich werde

Ohne aufzuſehen betrachtete er ſeine Fauſt,

die neben dem Teller lag .
ftolz auf Dich ſein . Dem Erfolg gehört aber auch

die Öffentlichkeit und deshalb mußt Du in der Se:

„ Gewiß nicht. Wie ſich der Menſch zeigt, ſo

wird er beurteilt, und ich habe es nie begriffen, derhelfen . Wir werden Gäſte bei uns ſehen und

ſellſchaft Deine Rolle ſpielen . Dazu will ich Dir

daß es Leute gab , die Unſauberkeit und Gleich ausgehen, ein reiches Geiſtesleben wird ſichum uns

gültigkeit für das Zeichen des Genies halten konnten .
entfalten, Du die Seele desſelben werden . Noch biſt

Es iſt ſchlechte Gewohnheit, ſonſt nichts ."
Du ungelenk und ſchüchtern, das verliert ſich. Nichts

Er lachte ärgerlich auf .
lernt ſich ſchneller, als Menſchen zu überſehen, wenn

„Wenn Du Zeit dazu haſt, ich ſtöre Dich nicht.“

,, Du wirſt Dich doch drin finden müſſen, Tino, "

man ſich innerlich größer fühlt als ſie. Und das

biſt Du, Dein Genie hebt Dich turmhoch über alle . "

ſagte ſie ſehr entſchieden. „ Ich verlange es als ein
Sie hatte ſich rot und heiß geſprochen . So

Zeichen Deiner Achtung für mich – und Deiner
vol war ſie von dieſem Zukunftsbild , daß ſie ihn

ŠteŰung wegen, den Leuten gegenüber. “
erſt jeßt anſah .

Er murmelte etwas vor ſich hin , dann ſtand
Er ſaß zuſammengeſunken, wie niedergeſchmettert

er auf.
von der Eröffnung , die ſie ihm gemacht. Wie ent

Bitte, noch einen Augenblick, ich bin gleich ſeßlich ihm das alles klang !
ſeßlich ihm das alles klang ! Menſchen, Menſchen

fertig . “ und wieder Menſchen ! Und dabei die Sicherheit

Er jeßte ſich wieder. Die Hände auf die Kniee
und Selbſtverſtändlichkeit, mit der ſeine Frau ſprach,

geſtemmt, ſah er ihr zu . Daß ihr Eſſen nur ein als gäbe es keine Berufung gegen ihren Willen . -

Vorwand geweſen , ihn ſo lange bei Tiſch zu halten , Als ob ihm jemand die Kehle mit einem Strick zu :

bis fie ſich mit ihm erhob, dämmerte ihm nebelhaft, ſchnüre, ſo war ihm zu Mut.

denn in der That führte ſie keinen Biſſen mehr zum Armer Tino," ſagte ſie mitleidig, „es erſchredt

Munde. Nach ein paar Augenbliđen ſah ſie zu ihm Dich,aber das iſt nurießt, nachher wirſt Du über

hinüber.
Deine Menſchenfurcht lachen . " Und ſie ſchob ihre

„So , nun können wir gemeinſam das Speiſe- feine, weiße Hand zwiſchen die ſeinen, als wolle fie

zimmer verlaſſen , Friedrich fann abräumen. Sieb ihn damit tröſten .

n
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Er ſchwieg. Und dann ſah er ſeine Frau an . Als Maud eintrat, leiſe, ohne anzuklopfen, fuhr

Sie war zweifellos viel klüger als er , und auch er erſchrođen herum .

ſehr hübſch, wie ſie da neben ihm ſaß in der leichten „Laß Dich nicht ſtören ,“ ſagte ſie halblaut,

blauen, ſpißengeſchmückten Seide, und Fortunat hatte jeßte ſich in die Ede, die mit Tiſch, Bänken und

ſie gern , und Emil hatte ſie zur Frau haben wollen ... Stühlen aus altitalieniſcher şolzſchnißerei ausgefüllt

und ſie war reich war, und ſah ihm zu . Er faltete die Stirn. Was

Er atmete tief auf. Dann ſtredte er den Arm er nach feiner Richtung hin vertragen konnte, waren

aus, legte ihn um ihren Şals und zog ſie an ſich. fremde Augen , die an ſeiner unvollendeten Arbeit

Der Arm war wie von Eiſen, und obgleich ſie oder an den ſchaffenden Händen hafteten ; ſie lähmten

ihm nachgab, ſchmerzte ſie die Berührung doch. Sie ihn ſofort.

ichloß die Augen , ein Zug von Pein , ja faſt von Und dazu war er heute überhaupt nicht in

Widerwillen grub ſich in ihr Geſicht. Seine derbe Stimmung.

Muskelkraft erſchredte ſie und that ihr weh, aber ſie Dennoch hatte er bas dumpfe Gefühl , ihr

duldete ſie ſchweigend. wenigſtens eine kleine Scheinarbeit ſchuldig zu ſein ,

obgleich er ſich innerlich gegen den Zwang auflehnte.

Er knetete ein wenig mit den Fingern an den

Augen der Hunde, jeste hier und da das Modellier:

Zwanzigſtes Kapitel.
holz an, mit dem ſicheren Bewußtſein, nichts dadurch

zu ſchaffen , und endlich warf er es gereizt beiſeite,

Den nächſten Tag blieb Maud nicht mehr am
die Heuchelei brüdte ihn .

Anfang des langen Ganges ſtehen , der in Heekens
,,Willſt Du ſchon aufhören? " fragte ſie ver:

Atelier führte, ſondern ſie ging ihn hinab und öffnete wundert.Nach Fortunats Erzählungen damals hatte

leiſe die Thür des Vorzimmers.
fie ſeine Arbeitskraft für titanenhaft gehalten .

Es will heute nicht geben . “
Dieſer Raum, klein , aber hell, war von ihr auf

Er ſäuberte ſich die Hände am Handtuch und

das prächtigſte geſchmüct worden. Fortunathattegar ging mit großen Schritten im Atelier auf und ab.

nicht genug alte Gobelins, ſeltſame, aber künſtleriſch ge
Maud blidte auf ſeine Arbeit .

formte Möbel, Seidenſlidereien , Teppiche und Bronzen
„ Sehr ſchön . Prachtvoll! " ſagte ſie endlich.

auftreiben fönnen .

Mir iſt es , als müßten ſie knurren und brüllen ,

Hier , ſo dachte fie , ſollte Heeten ſeine neuen
wie ſie es damals thaten . Aber Tino , ſiehſt Du,

Entwürfe planen, hier ſollte er Anregung empfangen dies iſt doch nur die Darſtellung einer wirklichen ,

zu ſeinem Schaffen und dazu war nichts teuer und geſehenen Begebenheit. Das künſtleriſche Schaffen ,

gut genug . das Schaffen nach einem Idealbild düntt mich viel

Es war ein berauſchendes, faſt geheimnisvolles höher und größer."

Tuskulum geworden.
Er ſchwieg, ſenkte den Kopf und ging nur ſtetig

Wenn ſie geahnt hätte , mit welcher Scheu ihr weiter auf und ab . Ihm war es, als riſſe ſie ihm

Gatte , ohne ſich aufzuhalten , durch dieſen Raum das Herz aus der Bruſt, um es neugierig anzu :

ging . Wie ſorgfältig er die Thüren zu ſeinem wirk | ſehen , und wäre er ein feingebildeter Menſch ge

lichen Arbeitsraum verſchloſſen hielt, weil ihn dieſe weſen, hätte er ſie vielleicht auf das Bild von Saïs

Pracht verwirrte, betäubte, und ſtatt Luftempfindung verwieſen , an deſſen Schleier ſie mit teder Sand zu

nur Unbehagen in ihm erweďte ! Nie - ſo dachte rühren verſuchte , aber da er das nicht verſtand , er:

er, würde er ſich in dieſe Seſſel und Diwans ſeßen, bitterte er ſich nur im geheimen und preßte die

nie dieſe koſtbaren Geräte benußen ! Dagegen gefiel Lippen feſt zuſammen.

es ihm in ſeinem Atelier. Hier war es luſtig und „ Erſt dann , “ ſagte ſie nach einer längeren

leer ; bis auf einen Winkel, den ſie ſich nicht ab Pauſe , „ wenn ich Dich ſo ſchaffen ſehe, werde ich

ringen konnte , hatte Mauds Verſchönerungsluſt hier ganz befriedigt ſein . “

Halt gemacht . Reine Teppiche und Deden erſticten
Er warf einen Blick auf ſie , den ſie nicht ſab ,

ihn hier, keine Vorhänge nahmen ihm Luft und Licht. einen angſtvollen, faſt furchtſamen Blid , und wan:

In der Ecke lagen ſeine Torſen und Zeichnungen, derte weiter.

mitten im Raum , vom Licht übergoſſen , ſtanden ſeine Willſt Du nicht Deine nächſte zdee mit mir

kämpfenden þunde, und er ſelbſt im Wollhemd, das beſprechen ?" fragte ſie wieder.

am Hals und auf der Bruſt auseinanderklaffte,
Ich kann nicht," ſtieß er kurz heraus .

arbeitete eifrig .
Du biſt es nur nicht gewöhnt. Allein haſt

Aber er war nicht zufrieden mit ſich. Das Du bisher alles empfunden , alles tragen müſſen,

Leben ſchien ſeiner Gruppe zu fehlen , die Muskeln armer Tino, aber nun bin ich da, und Du wirſt es

ſpielten nicht leicht und ſicher genug unter dem ſchon merken, wie jeder Gedankenaustauſch fördert

glatten Fell, er verwarf und verbeſſerte, ohne daß | und anregt . “

er etwas Erhebliches leiſtete. Dieſen Zuſtand kannte Er antwortete nicht, ſondern trat mit auf dem

er gar nicht an ſich. Auge und Hand hatten ihm Rüden verſchränkten Händen an das Fenſter, das

ſtets pariert, gelenkt von dem Genie, das ſchuf ohne die ganze Längswand einnahm , und ſtarrte in den

ſein Zuthun , und dies kleinliche Nörgeln an ſich herbſtlichen , windzerzauſten Garten hinab . Seine

jelbſt derdroß ihn ſehr. Bedanken waren nicht viel tröſtlicher.
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lich zu .

Maud betrachtete ihn , ſeine Toilette genierte ſie, Wie kannſt Du Dich nur einen Handwerker

aber ſie hatte ſich vorgenommen , langſam vorzugehen , nennen ,“ unterbrach ſie ihn empört.

und deshalb vorläufig geſchwiegen. Er lachte. ,,Damals ging das Handwerk vor,

Tino !"
denn es brachte Brot . Þaſt Du denn nicht gewußt,

Er drehte ſich um und ſah ſie an , in ſeinen daß ich zuerſt Tiſchler war?"

Augen lag etwas Finſteres. , Friedrich , " ſagte ſie ſcharf , ich werde

„Ich habe Dir genau nach Fortunats Muſter | klingeln , wenn wir Sie brauchen . Der Herr macht

Arbeitsbluſen beſtellt, ſie hängen im Vorzimmer im erſt Toilette."

Schrank; gefallen ſie Dir nicht, weil Du ſie nicht Der Diener verbeugte fich. 3m þinausgehen

trägſt, oder haſt Du ſie noch gar nicht geſehen ?" padte ihn þeekens Fauſt an der Schulter.

Geſehen hatte er ſie wohl, aber nicht für nötig So gut wie dieſem Tagedieb hier iſt es mir

gehalten, ſie anzuziehen. Warum ſollte er denn auf freilich nicht gegangen . He ?! Der hat weder Hunger

einmal von allen ſeinen Gewohnheiten laſſen ? So noch Kälte kennen gelernt, wie ich !"

hatte er früher gearbeitet , ſo wollte er es auch in Friedrich lächelte devot , ſagte aber kein Wort.

Zukunft. Dem Geſicht der Gnädigen war nicht zu trauen . -

Sie ſind unbequem , “ ſagte er nach einer Während Beeken Toilette machte, ging Maud mit

Pauſe. zuſammengepreßten Händen im Zimmer auf und

„ Unmöglich !! Fortunat trägt ſie immer, jeder ab . Sie war außer ſich. Dies $ ineinziehen der

trägt ſie -- verſuche es nur einmal. " Dienſtboten in Privatgeſpräche war ihr unbegreiflich ;

Er ging hin und zog die Bluſe über . Unbequem es untergrub die Autorität. Sie hatte alſo Urſache

war ſie ihm nicht, nur ungewohnt, und danach fragte zu zittern , wenn ihr Mann aufgeräumt wurde.

ſeine Frau ja nicht. Als ſie bei Tiſche ſaßen , ſie bediente ihn ſelbſt,

Als er wiederkam , lächelte ſie ihm freund: jagte fie :

,, Lieber Tino , vor den Dienſtboten wollen wir

,,So ſiehſt Du aus wie der Herr des Ateliers , uns jeden intimen Geſpräches enthalten . Solche

vorhin wie ſein ſalopper Diener. “ Leute ſind unberechenbar. "

Er ſeşte ſich auf die Ede des Tiſches ; dann Er jah fie ſehr verwundert an .

die hohe Lehne des Stuhles betrachtend , begann er : Was habe ich denn geſagt ? Daß ich Tiſchler

„Die Bildhauerarbeit daran iſt gut, ich hätte war? Aber das iſt ſicherlich ſo, das wiſſen ja ale . “

ſie auch nicht beſſer machen können . Die Dinger Und wenn auch , es wird niemand einfallen,

ſind wohl ſehr teuer, nicht ? " Dich daran zu erinnern . Jegt biſt Du Künſtler,

„ Ja . Aber darauf kommt es weniger an , als ein anerkannter Künſtler noch dazu. Warum willſt

auf die Ausführung ." Du Dich ſelbſt entwerten ? "

Es iſt ſerviert , “ meldete Friedrich und öffnete Ehrliche Arbeit ſchändet nicht ," beharrte er

die Thür des Ateliers . eigenſinnig . „ Das ſage ich dem Kaiſer , wenn Du

„ Romm !" ſagte ſie aufſtehend und ſeinen Arm willſt."

nehmend, denn es lag ihr daran , vor allen Dingen „ Gut, ſo ſage es dem Kaiſer,“ ſagte ſie in ge:

der Dienerſchaft gegenüber die Dehors zu wahren. linder Verzweiflung, „ das heißt , wenn er Dich da

„Wenn Du mir nur ein Wort geſagt hätteſt, nach fragt, aber nicht Deinen Dienſtboten, ſie fühlen

würde ich Dir die ganze Geſchichte ſelbſt gemacht ſich alebald als Deinesgleichen, und die Konſequenzen

haben . Hätteſt mal hören ſollen , wie mich mein bleiben nicht aus. "

Kunſttiſchlermeiſter ſtets belobt hat. Der Veeken, Er ſtarrte ein Weilchen auf ſeinen Teller.

der kann was ! das war ſeine Redensart . und „Es iſt alſo in Deinen Augen eine Schande,

ſchlecht hat er mich auch nicht bezahlt , freilich nicht Dienſtbote zu ſein und chrlicher Arbeiter - ja,

im Verhältnis zu dem , was er von ſeinen Kunden warum haſt Du mich denn geheiratet ? "

forderte . Ich möchte nur wiſſen , was Du be : „Ich habe nicht den Tiſchler, ich habe den

zahlt haſt.“ Künſtler geheiratet," entgegnete ſie nun auch erregt,

Šie gingen den langen Korridor hinunter, und neben dem Künſtler lebe ich. Dieſer hat aber

hinter ſich den Diener, dem kein Wort entging. auch Pflichten gegen ſich gegen die Geſellſchaft.

Wenn er nur ſchweigen wollte! Brauchte Friedrich Glaubſt Du , ein Menſch fragt nach Deiner Ver

irgend etwas von der Vergangenheit ſeines Herrn gangenheit, wenn Dir die Zukunft gehört? Die

zu wiſſen ?
meiſten ſind nur zu froh , ſie vergeſſen zu können,

„ Lieber Tino , “ ſagte ſie halblaut und drückte und ich rate Dir, laß ſie ruhen .“

ſeinen Arm. Er nahm das für Teilnahme. Daß Er ſpielte mit Meſſer und Gabel , dann ſagte

man ſich einer ehrlichen Arbeit ſchämen könnte, hatte er einfach:

er noch nicht gelernt. „Ich paſſe doch nicht unter Euch .“

„ Ich habe oft mit knurrendem Magen und „Du wirſt Dich aber anpaſſen , das biſt Du

blauroten Fingern bei meiner Arbeit geſeſſen ,“ fuhr mir ſchuldig. Und vor allen Dingen , nie wieder

er, in der Erinnerung warm werdend, fort. „ Aber etwas, das uns beide angeht, vor dem Diener.“

Wort gehalten habe ich ſtete , und tadellos war „ Wozu haſt Du ihn überhaupt genommen,“

auch immer alles. Ein Handwerker hat auch ſeinen groute er . „Was ſoll er uns , wir brauchen ihn

Stolz . " nicht! Der Kerl ſieht immer ſo aus , als müßte
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man ihn um Entſchuldigung bitten , daß er nicht mit ſie ſollte die Alte einmal gehörig aufmiſchen . Viel

am Tiſch ſißt ." leicht ſtede ich es ihr noch, denn die Alte , das iſt

, Er kam aus einem ſehr vornehmen þauſe, eine alte Klatſche, die läßt keinen guten Faden an

das bewog mich, ihn zu nehmen .“ der Frau ."

„ Ja , Dich , mir iſt er unbehaglich , ſchon ſeit „ Ach, Nina, wer wird denn ſolche Spaßver

dem erſten Tage. Warum kann die Mutter uns derberin ſein ! Das iſt ja zum Kranklachen . Und

nicht auftragen , die fißt in ihrer Stube und lang wie die Gnädige ihn erziehen will, und er läuft

weilt ſich ." doch immer wieder ſo 'rum , morgens ! Ich habe

Maud errötete heftig. Seitenſtechen vor Lachen gehabt . "

,, Tino, es iſt Deine Mutter."
„Aber gefallen ihut er mir doch , es iſt ein

„Na ja , aber ſie iſt das gewöhnt . Was hat ſchöner Mann ,“ ſagte die Köchin und ſchob den

ſie denn jeßt davon, daß ſie nichts thut und immer leßten fetten Biſſen in den Mund.

allein fißt. "

Die junge Frau biß ſich heftig auf die Lippen,

ihr Mann hatte mit ſeinem Vorwurf recht, was

nüşte es der Alten , ſorgenlos und faul bei ihrem
Einundzwanzigſtes Kapitel .

Sohne zu leben aus ſeiner Familie, von ſeinem

Tiſch war ſie verbannt. „Wie lange Sie ſich nicht haben ſehen laſſen ,

,, Þat fie fich beklagt ? "fich beklagt ? " fragte Maud end Fortunat.“

lich leiſe . Der Vorwurf lag nicht allein in den Worten,

Er wurde nachdenklich. „ Kann ſchon ſein ," mehr noch in Ton und Blic , während Maud dem

ſagte er. Gaſte die Hand entgegenſtredte.

Ganz ficher war er ſeiner Sache nicht. Alte Er war befangen und unruhig , kaum daß er

Leute , wie ſeine Mutter, nörgeln immer , aber ob in ihr Geſicht fah, ehe er ſich herabbeugte ihr die

es ihr Ernſt damit war ? Vor der übergroßen Fein: Hand zu küſſen .

heit ſeines Hauſes war er ießt manchmal zu ihr „ Ich wollte nicht ſtören !" murmelte er.

geflüchtet, gerade, als müſſe er ſich da Lebensluſt Sie dachte flüchtig nach , ob er wirklich geſtört

bolen . In ſeiner Brautzeit hatte er es nie gethan , haben würde , und kam zu der Überzeugung, daß ,

aber nun gewährte es ihm einen Genuß, im Woll wenn er den Maßſtab der Flitterwochen an ihre

hemd zu fißen , in die Stube zu ſpuden und ſein Ehe gelegt, er ſich gründlich geirrt hatte .

heimiſches Idiom zu reden . – Ein Gegengewicht Wirtlid) , Sie hätten nicht geſtört,“ ſagte ſie

zu der erzwungenen Vornehmheit bei ſeiner Frau herzlich , „und ich bin froh , daß Sie wieder hier

„ Ich werde mit Mutter ſprechen , daß ſie mit find." Dann jah ſie ihn erſtaunt an , er tam ihr

uns ißt , “ ſagte Maud endlich mit einem Seufzer. | fremd vor, gezwungen, gar nicht wie ſonſt, und ſofort

Der Entſchluß war ihr furchtbar ſchwer geworden . lieh fie dem Ausdruc. „Iſt Ihnen in der Zwiſchen

Er ſah ſie ungewiß an . zeit irgend etwas paſſiert ? Etwas Unangenehmes ? "

Lieber nicht. “ „ Nicht das Geringſte. Warum ? "

„ Doch! Doch ! Und nun geh wieder an die ,, Sie machen mir den Eindruď, deſto beſſer,

Arbeit, Tino. " wenn ich mich irre . "

Er redte und ſtredte ſich und gähnte. Sie hatte ihn zu einem kleinen Raminetabliſſe

„Noch einmal umziehen ? Nein, das kann tein ment geführt , vor ihnen brannte die Glut des

Menſch verlangen . Nun bleibe ich ſchon wie ich Holzfeuers .

bin und laß das Arbeiten ſein . " „Wie hübſch , wie beimlich das hier iſt , “ ſagte

Drunten in der Küche ſaßen inzwiſchen die er aufatmend. „ Und nun , meine gnädige Frau, wie

Dienſtboten beim Frühſtüd. geht es Ihnen ?"

„Unſer Herr iſt aber mal ein pußiger Herr, " „ Danke, gut ! " Es klang ſehr ruhig, ohne irgend

meinte Friedrich mit ſeiner gewohnten Würde. welche Sentimentalität,

„ Rühmt ſich, daß er Tiſchler geweſen iſt ! Hätte „Gott ſei Dank ! " ſeufzte er auf .

ich das früher gewußt, wäre ich nicht in dies Haus „Wie feierlich Sie das ſagen , als ob Sie in

gelommen , ich diene nur dem höchſten Adel und Sorge um mich geweſen wären . " Dabei fah fie

denke auch ans Kündigen .“ ſeitwärts in die flammende Glut, nicht ihn an .

„Was ſoll man denn zu einem þerrn ſagen, ,, Das war ich auch ! "

deſſen Mutter uns immer zur Kaffeeviſite einlädt. „Warum ! "

Und der Köchin ftridt fie Strümpfe , " kicherte das ,Das iſt ſchwer zu ſagen ! Ich dachte alles

þausmädchen , „das Paar dreißig Pfennige, billiger mögliche.mögliche. Sie hatten doch den wichtigſten Schritt

thut ſie es nicht, denn der Schäfer im Dorf nimmt im Leben einer Frau gethan ... und Sie ſelbſt

fünfundzwanzig, und ſie iſt doch die Mutter vom nannten mich ja manchmal einen Phantaſten .“

Herrn ." „Ohne einen Kampf geht keine Veränderung

„ Die arme gnädige Frau ,“ meinte Nina . „Die um uns und in uns vor ſich , “ ſagte ſie ruhig.

iſt nun wirklich eine gnädige Frau auch ohne Adel. ,, Aber wo gäbe es wohl eine dankbarere Aufgabe,

Erziehung und Bildung macht's. Wie ſie zu als einen Menſchen , der gottbegnadet iſt von vielen,

dem Herrn gekommen iſt, das iſt ihre Sache, aber zu ſeinem þeil auch äußerlich emporzuheben , be
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ſonders wenn er von gutem Charakter iſt. Tino erfreut, und Fortunat ſtaunte über die günſtige

iſt nachgiebiger als ich anfangs dachte." Veränderung , die äußerlich mit dem Manne, den

Gott ſei Dank !" ſagte er aus tiefſter Bruſt, er ſich gewöhnt hatte Freund zu nennen , vor

und dennoch that ihm Mauds Ruhe zu gleicher Zeit gegangen war.

wehe. „ Ich habe ſo oft an Sie gedacht! Wo iſt Sie blieben zuſammen , wie in der Brautzeit,

Tino ? "
plaudernd , lachend, anſcheinend ganz die alten,

„ In ſeinem Atelier. Unter uns geſagt, er hat dennoch blieb die unſichtbare Scheidewand zwiſchen

noch immer kein feſtes Vertrauen in die Saltbarkeit ihnen , die Fortunat und Maud wenigſtens deutlich

dieſer Möbel, und jeder Toilettenwechſel iſt ihm be empfanden , ohne ſich klar zu machen , woher ſie

ſchwerlich. Ich bin froh , daß er es troßdem thut . kam ; der einzig Unbefangene war þeeken .

Wollen Sie hinübergehen und ihn begrüßen ? Zum Fortunat blieb zum Eſſen da , und je heimiſcher

Thee , alſo in einer Stunde, laſſe ich ihn ſonſt her:
er in dieſen Räumen wurde , die er hatte entſtehen

rufen . “
ſeben , je mehr ſpannen ſie einen Zauber um ihn,

Sagen Sie mir, was ich thun ſoll ! " dem ſeine Phantaſie erlag . Nichts hier war zu

Maud lachte. „ Ganz ſo ſein wie früher. Ich | viel, nichts zu wenig. Sein künſtleriſches Empfinden,

denke, da wären Sie hier geblieben. “ ſo feines organiſiert war , fand nur Grund zu

Nun lachte er auch. „ Sicher! Ach wie ſchönſchwelgen . Er beneidete Heeten und ſchämte ſich dieſes

war doch dieſer Sommer ! Nun iſt es Herbſt. "
Neides, entſchuldigte ihn aber wieder mit dem Bewußt

„Ja , es iſt Herbſt,“ ſagte ſie und ſtrich ſich ſein , daß dieſer gar nicht Feinfühligkeit genug beſaß,

über die Augen . „Sie wiſſen nicht, wie man den
um das zu empfinden, was ihn entzückie.

Sturm hier pfeifen hört . "

„ Und nun ," ſagte der Hausherr gegen zehn

Und nun ſprachen ſie zuſammen , die gleich | Uhr ," indem er ſich erhob und herzhaft gähnte ,

gültigſten Sachen ; es war als ſtände eine geheime
,,wollen wir zu Bett geben. Weiß der Teufel, daß

Scheidewand zwiſchen ihnen . Ganz verſtohlen ſahen ich ießt immer ſo müde bin! Die ſchlafloſe Zeit

ſie ſich zuweilen an , ob ſie auch noch die alten
der Arbeit muß nun wohl nachgeholt werden .

waren , beinahe überraſcht , ein äußeres Zeichen der
Komm, Maud .“

Veränderung nicht zu entdeden .

„Ich weiß nicht, " ſagte Maud endlich , ,,es
Sie ſtand an dem hohen ſchweren Bronzefuß

kommt mir vor , als wären Sie ein anderer ge
der Lampe, durch deren Schirmgrünweißes Licht

worden , und auf den alten Fortunat hatte ich doch
in das Zimmer drang ; er trat zu ihr , legte den

ſo ſehr gerechnet.'
Arm um ihre Taille und zog ſie ziemlich gewaltſam

„Rönnen Sie ihn brauchen ?" fragte er lebhaft.

an ſich

„O ſehr ! Die Abende ſind lang , und ich bin Tiefe Röte ſchlug ihr in das Geſicht, fie machte

viel allein ."
ſich haſtig frei . Nichts war ihr verhafter als das

Ihm ftieg das Blut in das Geſicht. Zurſchauſtellen irgend einer Zärtlichkeit; vor Fortunat

„ Befehlen Sie ganz ungeniert über mich, gnädige empfand ſie es doppelt peinlich.

Frau. Ich kenne kein größeres Glück, als Ihnen ,, Þaſt Du vergeſſen , daß wir einen Gaſt haben ?"

irgendwie nüßlich ſein zu können . “
fragte ſie ziemlich ſchroff.

„Und Ihre Arbeit?" „ Ach , Fortunat! Das iſt mir doch ein guter

,,, die verträgt ſich ſchon damit. “ Freund ! Vor dem werde ich mich genieren !
Du

„Jedesmal , wenn ich auf Ihr Hochzeitsgeſchenk
liederlicher Kerl, wirſt Dich freilich noch nicht zu Bett

ſah , fragte ich mich, warum Sie uns wohl ſo lange legen , das geht wohl noch die halbe Nacht durch.

vernachläſſigten ."
Was ? Aber dafür biſt Du auch nicht jung verheiratet."

Ilnd ſie zeigte auf zwei reizende Marmorfigürchen
Maud preßte die Lippen zuſammen und warf

in idealer Gewandung, die ihre und Martins Züge ihrem Mann einen zornig funkelnden Blick zu .

trugen . Er ſah ihn nicht.

Er ſeufzte. „Wenn ich darf, komme ich oft. "
,, Selbſtverſtändlich entferne ich mich ſofort . "

Gerade das Gegenteil hatte er ſich vorgenommen. Fortunat war aufgeſprungen und näherte ſich Maud

Daran , wie ſehr ihm Maud fehlte, war ihm klar ge abſchiednehmend .

worden , daß der Verkehr mit ihr ein Stüd ſeines „ Ich bitte Sie, bleiben Sie noch etwas . " Ihre

Herzens berührt haben müſſe, und er wollte der Stimme zitterte . Es kam ihm vor, als ſpräche ver :

Verſuchung ausweichen . ſtecktes Flehen daraus . „Mein Mann ſcherzt. "

„ Ich nehme Sie beim Wort. " ,, Das thue ich nicht, es iſt mir Ernſt. Faſt

Sein Herz jubelte auf . Sie hatte ihn vermißt, Du Furcht, Fortunat nimmt es übel ? Er denkt

ſie wollte ihn wiederhaben , ihr ein paar Stunden nicht daran !nicht daran ! So gut Freund wie wir ſind ! Und

zu verkürzen , war ſchon eines ſtummen Kampfes dann wartet ſicher irgendwo eine Liebſte auf ihn.

wert, und dieſer Frohſinn leuchtete plößlich aus He ! Der Menſch iſt ja ein toller Rerl ! Ich weiß

ſeinen Augen und machte ihn dem alten Fortunat nette Geſchichten ! Laß Dir nur von ihm erzählen !

ähnlich. Als Du noch Mädchen warſt , mußten wir ja

„ Jeßt kenne ich Sie erſt wieder , " ſagte Maud vor Dir davon ſchweigen , als Frau iſt die Sache

herzlich und reichte ihm die pand. nicht mehr ſo gefährlich ."

Heeken trat ein . Auch er begrüßte ihn ſichtlich Tiefes Schweigen .



681 682
Art zu Art . Roman von H. Schobert.

„Auf

Du verleumdeſt mich, Seeken !“ ſagte Fortunat Er ging . Sie warf den Kopf rüdwärts, chloß

endlich mit tonloſer Stimme. „Meine gnädige die Augen und lag ganz ſtill.

Frau . " die Worte verſagten ihm . Ihr war zu Mut, als fehlte es ihr an Luft

Wiederſehen alſo, " ſchloß er. zum Atmen , als kämpfe fie feit Tagen mit dem

Sie reichte ihm ſtumm die þand. Erſtiden . Was war daran ſchuld ? Sollte ſich

Wiederhole es ihr nur, daß wir viel zu gute doch in das Rechenerempel, das ſie fich von der

Freunde ſind, um uns zu genieren,“ begann Martin Ehe gemacht, ein Fehler geſchlichen haben ? Sie

noch einmal und ſchlug ihm auf die Schulter. batte ihre Ehe ohne Liebe , die doch nur verrauſcht

„ Ja ! Viel zu gute Freunde !" ſprach ihm und Ernüchterung hinterläßt, aber auf Achtung

Fortunat faſt mechaniſch nach . und Freundſchaft, vor allen Dingen auf ein gegen

Dann ging er, aber nicht, wieMartin gemeint, ſeitiges Emportragen gründen wollen . Das klang

zu irgend einem Amuſement. Wie ein Wilder rannte ſo hübich, hatte eine ſo ideale Grundlage. Gewiß ;

er durch die dunklen , weiten Wege des Stadtgartens wenn ſie ſich nur vorher genau über das Weſen

und knirſchte mit den Zähnen und baute die Fäuſte. der Ehe klar geweſen wäre! Aber ſie hatte weder

Es iſt Unnatur, “ murmelte er immer vor ſich eine Mutter noch eine weibliche ältere Verwandte

hin . ,,Unnatur ! Und ich Elender bin ſchuld zur Seite gehabt , blind war ſie zugetappt. Wie

daran ! die arme, arme Frau !!" anders war alles in Wirklichkeit geweſen als ſie es

Es war ihm , als habe er in Mauds Seele fich gedacht!ſich gedacht! Vielleicht hätte gerade die Liebe ſie

deutlich geleſen , troß ihrer anſcheinend heiteren Rube. über dies entſeßliche Gefühl des þerabgeſtiegenſeins

Als gebe es darin uneingeſtandene Verzweiflung , getröſtet. Vielleicht! Wer weiß es ! Das Leben

Reue , tiefes Unglüdlichſein , tiefe Sehnſucht, aber ergründet ſich nicht ſo ſchnell.

darüber noch ſieghaft mächtig der Wille, die Hoffnung,
Mit Schaudern geſtand ſie ſich , daß ſie vor

etwas Gutes zu ſliften, der Stolz, der nicht zugeben
der Perſon ihres Mannes ein gewiſſes Grauen , ein

wollte, daß er fehl gegriffen . Gefühl der Abneigung zu empfinden begann, ſo ſehr

Dieſe arme , nadte Frauenſeele kam ihm zer: ſie auch dagegen kämpfte .

riſſen und verwundet vor , ſo mutvoll ſie es auch
Uud Fortunat hatte das gemerkt; ſo ſehr ſie

niederkämpfte , und er blieb ſtehen , ſchlug ſich mit ſich auch beherrſchte, ſie fühlte, daß er gerade ihr

der Fauſt vor die Stirn und wütete gegen ſich ſelbſt
. gegenüber hellſeheriſch war.

„ Und was wird zuleßt ? --- Zu allerleßt ?" fragte

er ſich dabei plößlich.
Sie fragte ſich nicht wodurch , ſie ſchämte ſich

nur vor ihm . Und dann glitt es ihr plößlich durch

Er fand keine Antwort . Wie vermeſſen iſt

den Kopf , ob ſie wohl glüdlicher ſein würde , wenn

es dod), einen Menſchen beurteilen zu wollen ! Was
er ſtatt Heeken mit ihr in dieſen Räumen herrſchte.

weiß man denn von ihm ? Beſten Falles haben

wir ein lüđenhaftes Bild , nach dem wir ſchließen
Eine Antwort darauf gab ſie ſich nicht. Heftig,

und konſtruieren können, aber nur aus der eigenen

wie vor etwas fliehend , ſtand ſie auf, löſchte die Lampe

Seele heraus, nicht anders . -
und ging ins Schlafzimmer . Martin Heeken ſchlief,

Nun komm !“ ſagte Beeken wieder und näherte mit offenem Munde ſchnarchte er laut. Ganz leiſe,

ſich nach Fortunats Fortgang ſeiner Frau .
um ihn ja nicht zu wecken , ſchlüpfte ſie in das

Sie wandte ſich ab .
Bett.

„ Ich bin noch nicht

müde geh nur allein . “

Er firedte die Hand nach ihr aus . „Das

macht nichle, es iſt viel gemütlicher. "

Ihm ausweichend, warf ſie ſich in das kleine Zweiundzwanzigſtes Kapitel.

Sofa . „ Ich will noch leſen . "

Er gähnte wieder . „ Ja , dann hätteſt Du ,,Sie ſehen aber ſchlecht aus , Maud ; die Ehe

ebenſogut Fortunat noch hier behalten können ,"noch hier behalten können, " bekommt Ihnen nicht. “bekommt Ihnen nicht." Luzie ſagte das mit einem

meinte er. prüfenden Blick in das Geſicht der jungen Frau,

Das wäre unpaſſend geweſen . " ſich voll Wonne geſtehend, daß ſie ießt ihr gegenüber

Er lachte. im Äußeren entſchieden im Vorteil ſei.

„ Ach , ſei nicht ſo närriſch ! Mein Freund und „ Ich bin auch wirklich abgeſpannt . "

meine Frau ! " Iſt es eine große Arbeit, den Tiger zu

Sie richtete ſich ein wenig auf und ſah ihn zähmen ?" fragte ſie nediſch. ,„,Frißt er ſchon aus

mit eigentümlichen Augen an . der Hand ? Ich bin wirklich neugierig darauf, ihn

,,Deinem Freunde haſt Du ein ſehr ſchlechtes zu ſehen . – Fortunat war ja ſeines Lobes voll. "

Zeugnis ausgeſtellt.“
,, Liebe Luzie," ſagte Maud ſehr ernſt, „ ich muß

Er pfiff vor ſich hin . „Er hat immer Geld Sie dringend bitten , derartige Scherze über meinen

gehabt , hat ſich nie mit dem Leben herumſchlagen Gatten ein für allemal zu unterlaſſen , wenigſtens

brauchen , hübſch iſt er auch , was willſt Du da ? mir gegenüber , denn Ihnen hinter meinem Rüden

Aber er iſt ein ehrlicher Freund , ein anſtändiger Reden und Spotten zu verbieten , dazu bin ich leider

nicht in der Lage. "

„ Du haſt recht, " ſagte ſie, fich wieder zurück Luzie ſtrich eine Falte an ihrem neuen Herbſt

lehnend, „und nun gute Nacht."
koſtüm glatt.

Rerl “

Roman Zeitung 1896 . 48IV .
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„ Wozu ſo feierlich, liebe Maud, " ſagte ſie dann, Außerdem kleidet Herrn Heeken dieſe Toilette als

ohne daß doch der ſpöttiſche Zug ganz von ihren wilder Mann beſſer als Frad und Glacés . “

Lippen wich . „Sagen Sie doch einfach: Liebe Aber ich chwärme nicht dafür, " entgegnete

Luzie , halten Sie Ihren böſen Mund und machen Maud, und ſie konnte nicht hindern, daß ihre Stimme

Sie ſich nicht ſchlechter als Sie ſind. Im Ernſt bin icharf klang.

ich nämlich gar nicht ſo boshaft. “ Martin verſchwand, Luzie aber ſagte inzwiſchen :

Maud ſchwieg darauf und dachte ſich ihr Teil. , Das iſt ja rührend , wie Sie ihn fich gezogen haben,

„ Soll ich aber wirklich Ihren Mann nicht ein : Ihren Gatten. Er pariert Ordre wie ein gelehriges

mal begrüßen dürfen ? Ach, bitte, bitte , ich habe Pudelchen . “

mich ſo darauf gefreut. “ Aus ihren dunklen Augen In Mauds Geſicht flammte es auf.

blißte die Neugier. „Bitte, vergeſſen Sie nicht, daß Sie von meinem

Er iſt im Atelier . " Mann ſprechen ," ſagte ſie hochfahrend. „ Solche Scherz

„ Deſto beſſer! – Dber iſt Ihnen der Eintritt worte ſcheinen mir nicht paſſend."

dazu verboten ! Sie wollten doch gerade ſeinem Dann tam Heeken tadellos zurüd, wortkarg, ver

Schaffen nahe ſtehen . “ ſtimmt, kaum zu einer Antwort zu bringen.

Wenn Sie wirklich wollen , können wir ihn Laſſen Sie ſich doch nicht ſtören ," bettelte

aufſuchen .“ Luzie , arbeiten Sie weiter. Bei Papa und Emil

Es war ihr angenehm , ihn in ſeiner Arbeitsluſt darf ich auch oft zuſehen , und bin ebenſo auch an

präſentieren zu können, die kleidete ihn gut, und die Grobheiten gewöhnt, das macht mir keine Schmerzen

Eitelkeit der Frau war doch rege in ihr. Sie gingen weiter."

in das Atelier. Aber Seefen rührte nichts mehr an . Er ſaß,

„ Þier bringe ich Dir Beſuch, " ſagte Maud, die den Kopf in die gand geſtüßt, und ſtarrte auf den

Thür öffnend. Boden ; was fragte er nach Luzies Schmeicheleien !

Martin Heeken ſtand da im Wolhemd, mit Wütend war er, daß man ſich das Recht nahm, ihn

nadter Bruſt und nadtem Sals , den Hoſenbund jede beliebige Stunde zu überfallen . Und nun trat

etwas heruntergeglitten , mit wirrem Haar, im Äußeren Maub zu ihm , legte ihre Hand auf ſeine Schulter

derſelbe , der die berühmte Gruppe geſchaffen , nicht und ſagte herzlich :

der feine Herr der leßten Tage. Die Arbeit ging „Das iſt nur vorübergehend, daß Dich der Ein :

ihm flink von den Händen. Bei der Störung ſah tritt anderer in Deinem Schaffen unterbricht, mit

er ſich um und runzelte die Stirn . der Zeit gewöhnſt Du Dich daran . Alle bedeutenden

Seine Frau errötete heftig und trat an ihn Männer machen ihr Atelier zum Sammelplaß der

heran . „Aber Tino, " ſagte ſie vorwurfsvoll. Künſtler und Kunſtfreunde. Du kannſt doch nicht

Mit einem kleinen Aufſchrei bebedte Luzie die ,nein ' ſagen , wenn Dich irgend jemand – vom şof

Augen mit der Hand , ließ ſie aber gleich wieder zum Beiſpiel bittet , bei Deiner Arbeit anweſend

ſinken. ſein zu dürfen, und das wird auch noch kommen . "

„Einem Künſtler darf man nichts übel nehmen, " Er antwortete nicht, finſter ſtarrte er weiter zu

fagte ſie und bot ihm die Hand. Boden ; ſo unliebenswürdig wie heute hatte er ſich

Er warf heftig ſein Modellierholz fort , ſo daß noch nie gezeigt, und gerade vor Luzie! Aber wenn

es auf der Erde noch einmal emporhüpfte . ſeine Frau nur geahnt hätte, wie ſehr er ihren Troſt:

Wenn ich nur dieſe paar Stunden meine Rube „Du gewöhnſt Dich ," haßte, ſicherlich würde ſie dieſe

bätte, " rief er unwirſch. Redensart ſorgfältig vermieden haben . Es ſtieg heiß

„D , Sie werden doch nicht böſe ſein am
in ihm auf, wenn er ſich überlegte, woran er ſich

Ende ernſtlich böſe und auf Ihre Frau ! Das alles gewöhnen ſollte. Und während die beiden

thäte mir zu leid ! Wir wollen auch gleich wieder
Damen hinausgingen , hörten ſie deutlich , wie mit

gehen und Sie ungeſtört laſſen. Ich bin ſchuld! voller Wucht drinnen im Atelier ein ſchwerer Gegen:

Ich ganz allein !"
ſtand zu Boden geſchleudert wurde . ..

Dieſes Hervorheben ihrer Perſon ärgerte Maud, dieſem Beſuch zurückehrend und in das Eßzimmer

„ Da bin ich ! " rief Luzie , ganz atemlos von

gerade wie ſie vor Luzie doppelt dieNachläfrigkeit ſtürzend , in dem Vater undBruder ſchon auf ſie

in Martins Äußerem empfand. Bei Fortunat häite

warteten . „ Nein , aber zum Totlachen dieſe Ehe !
es am Ende hingehen können, aber Luzie kannte ſie

Sie mit den Airs einer Königin , die einen dreſſierten
zu genau .

Pudel am Bande hat , er eine knurrende , zähne:

„ Ich bitte Sie ," fiel ſie ihr deshalb ins Wort filetſchende Beſlie, die ſich unwillig unter das Joch beugt,

und ſtredte die Hand mit einer kleinen gebieteriſchen aber doch immer den vollen Teller vor Augen hat."

Bewegung aus , ,, Tino iſt nur gereizt, daß wir ihn
,, Möchteſt Du Dich nicht etwas anders ausdrüden ,

in dieſer Nonchalance antreffen , und allerdings liebes Kind, " ſagte der Profeſſor mit ſanftem Tadel.

daß das geſchehen konnte, iſt nicht angenehm , ob „ In jeder Ehe müſſen ſich die Menſchen erſt mit

gleich es ſeine eigene Schuld iſt. Geh, kleide Dich
einander einleben , ehe ſie zur Harmonie kommen,

um , wir erwarten Dich hier. "
dieſe beiden natürlich noch viel mehr. Aber wenn

Aber ich bitte Sie ," rief Luzie naiv , „ das man erſt þeekens rauhe Schale überwunden hat , ſo

finde ich ja gerade ſo reizend ! Dies völlige Ver: glaube ich ſchon, daß der Rern die Mühe lohnt."

geſſen und Ungeniertſein des arbeitenden Künſtlers. „ Ich glaube doch, Maud bleibt mit den Zähnen
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in der Schale fißen und verbittert ſich nur das ſtunde in Seekens Atelier. Er hatte der gnädigen

Leben für ein paar Jahre . Dauer kann das gar Frau nur ſeine Karte hineingeſchickt, ohne abzuwarten,

nicht haben . “ ob er angenommen würde, war dem meldenden Diener

Wollen es nicht hoffen . Aber meine kluge aber auf dem Fuß ins Atelier gefolgt.

Tochter fieht auch immer nur die Schattenſeite der Heeten war anweſend, aber auf das eleganteſte

Menſchen und Dinge , anſtatt an die Lichtſeiten zu gekleidet , im blauſeidenen Şemd und ſchwarzem

glauben . " Sammetjadett . Die Hand im Saar dergraben, die

Deine kluge Tochter hat meiſlenteils recht be: Stirn geſenkt, ſaß er müßig da und ſtarrte vor ſich hin .

halten, Papa . “ Alle Schaffensluſt war ihm dahin, ſeine kämpfenden

„ Ich werde Dich aber tüchtig auslachen , wenn aus þunde widerten ihn an, und doch, troß ſeiner Faul

Seekens ein abſolut glüdliches Paar geworden iſt. " heit fühlte er ſich abgeſpannt und ermattet .

,, Das thu, Papa! Nun, meine brüderliche Liebe, „Guten Morgen , " ſagte Emil, mit einer ge

Du ſchweigſt ja hartnädig ?" wiſſen Nonchalance nähertretend und Beeken zwei

Emil machte eine abwehrende Kopfbewegung, Finger der rechten Şand entgegenſtređend, denn in

als aber der Profeſſor ſeine Sieſta hielt , die Ge- den übrigen hielt er die Cigarette und in der Linken

ſchwiſter allein waren , ließ er ſich von ſeiner Schweſter den þut. Er war ausgeſucht elegant gekleidet und

Punkt für Punkt erzählen , was ſie im Heekenſchen ſah ſehr vorteilhaft aus . „ Ich hörte, daß Sie uns

þauſe mit angeſehen hatte. beſchäftigt waren, da wollte ich doch einmal bei

„ Nun ?" fragte ſie ihn am Schluß , „was ſagſt Ihnen einſehen ."

Du bazu ? " Martin erhob ſich, indem er den Gruß erwiderte.

Er qualmte wie ein Schornſtein , dann kam Früher wäre ihm das nicht eingefallen, beſonders

das Reſultat ſeines Nachdenkens : ,, In den nächſten nicht bei Emil, den er niemals leiden mochte.

Tagen werde ich Seeken beſuchen . " Ich darf doch weiterrauchen ? "

„Sun ?" Luzie ſprang vor Erſtaunen auf. „Bitte ſehr ! War meine Frau nicht zu Gauſe ? "

Was willſt Du bei ihm ? Verſuche lieber , Maud „,Weiß wirklich nicht! Ich ſchickte nur meine

zu tröſten . " Karte hinein . Die Hauptſache war mir, Sie zu treffen ."

Daß ich ein Narr wäre, " meinte er troden . Mich ?" fragte Heeten ſehr erſtaunt.

Sie jepte ſich dicht zu ihm . ,,Dein Gedanken: ,, Ja. Ich dachte mir : ſo eine Metamorphoſe,

gang iſt mir unklar,“ meinte ſie nachdenklich. wie Sie durchgemacht, müſſe auf den Menſchen ein

„Das thut nichts ! " wirken, aus Naturnotwendigkeit. Na, und da wollte

„ Willſt Du mir nichts ſagen ? “ ich ſehen, wie es mit Ihnen ſteht. "

Mein Gott, Kleine , wie wunderlich Du biſt! Heeten machte ein turioſes Geſicht. Er wußte

Ich will ja gar nichts, nur einmal Seeken in nicht recht, wie er das auffaſſen ſollte.

dieſer ungewohnten Pracht ſehen . “ „ Gut, " ſagte er dann kurz.

,, Du konnteſt ihn doch nicht leiden ."
Einil lachte.

,,Das hat doch mit einem Beſuch bei ihm nichts „Nee , mein Lieber , ſo ſehen Sie gerade nicht

zu thun . “ aus ! Aber es iſt ja möglich, daß die Flitterwochen

„ Nein. Aber – ich dachte
ich dachte . . . Wenn er nicht eine faule Sache ſind , wenn man ſo verſchieden iſt

geweſen wäre , fäßeſt Du doch jeßt ſicher in dem wie Sie und Ihre Frau. – Shre Arbeit da iſt

goldenen Neſt. " übrigens prachtvoll. Sie ſind wirklich ein ganzer

Er zudte die Achſeln . „ Ehrlich geſtanden iſt es Kerl, Heeten .Kerl, þeeten. Was gäbe ich darum , das gemacht

doch auch etwas ſehr Goldenes um die Freiheit.“ zu haben ."

Für Dich als Mann vielleicht, aber ich wäre Bis vor kurzer Zeit hatten Martin Lob und

jo froh, wenn Du bei Maud den Tröſter ſpielen Tadel talt gelaſſen ; ſich ſelbſt ſeines Wertes bewußt,

und Fortunat etwas verdrängen wollteſt. Du weißt, galt ihm das Urteil anderer nichts. Heut , in der

Gelegenheit macht Diebe. “ Zerfallenheit, in der er ſich befand, that es ihm wohl,

Das möchte wohl vergebene Liebesmüh ſein,“ | ia, richtete ſeinen geſunkenen Mut etwas auf , denn

ſagte er nach einer Pauſe. „Laß die Dinge doch gerade Emil war als Nörgler bekannt, der ſtets

laufen , Luzie , Du haſt ja geſehen , alles Pläne- verſuchte, alles herabzuſeßen .

machen iſt unnüß." „ Iſt es wahr ? " fragte er, auch ganz ehrlich

Sie ſeufzte ein wenig und nahm das neueſte ſeine Befriedigung zeigend. „ Wenn ich es ſo anſehe,

Modejournal vor. Es zudte ihr ordentlich in Kopf bin ich unzufrieden. Das macht ... " er ſah ſich um ,

und Bänden, etwas zu finden , um ſich wieder zur „ mir iſt hier noch alles ſo fremd, ſo ungewohnt. Ich

Herrin der Situation zu machen, aber was ? Aber denke immer, ich müßte erſt wieder in mein altes

wie ? Atelier zurüd am Stadtrand, wenn ich wieder etwas

Ein paar Tage ſpäter ſaß Emil zur Vormittags- | Gutes ſchaffen wollte . "

( Fortſetung folgt.)

n
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S d w er tklingen.

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

(Fortſepung. )

Eine jähe Unterbrechung ſchnitt die feierliche

III .
Stimmung ab . Der Unteroffizier Sommerfeld trat

herein . Schil hatte fürzlich erſt auf dem

Der Parolebefehl hatte unter den Difizieren Schlachtfelde von Dodendorf – den Tapferen zum

eine große Aufregung hervorgerufen . Die wider: Unteroffizier ernannt . Jeßt fam er von einer

ſprechendſten Meinungen wurden ausgetauſcht, welche Patrouille zurüc , brachte die Equipage eines

Baſſo zu klären ſuchte, indem er ſorgfältig und zurüd: holländiſchen Generals nebſt Pferden und Bedienten

haltend aus ſeiner Unterredung mit Schid den als Beute mit ſich und ſtattete mit Anſtand und

Kameraden mitteilte , was er für ſie zu wiſſen gut Gewandtheit ſeine Meldung ab .

hielt. Er ſprach über deſſen Stimmung und ſeine Sie haben Ihre Sache gut gemacht,“ rief Schill

Üußerungen in einer Beleuchtung, die jener ſelt erfreut . „ Das weiß ich ſchon, mein braver Sommer

ſamen Kundgebung den Stachel nahm , ihren Ein : feld fehrt nie unverrichteter Sache und mit leeren

brud aber verſtärkte. Händen zurück! Unſer braver Sommerfeld ſoll

Die Einladung, bei ihm zu eſſen , heute gerade, leben !“ ſeßte er hinzu, indem er ihm ein volles

berührte ſeine Getreuen ſehr eigenartig. Er zeigte Glas hinreichte, um mit ihm anzuſtoßen . Von

ihnen alſo, daß er wirklich wünſchte, wie ſein Parole: Freude und Dankbarkeit ſtrahlend nahm dann

befehl es ausgeſprochen , „ als wie in einem Familien- der Reitersmann den Plaß an der Seite ſeines

freiſe" mit ihnen zu leben ! Kommandeurs ein , den dieſer ihm anwies . Und

Sechzehn an der Zahl fanden ſich zur feſtge- hingeriſſen von dem Glück und der Ehre , erhob er

ſepten Stunde in ſeinem ſchlichten Quartier am ſein abermals gefülltes Glas : „ Unſer Herr Major

Neuen Markte ein . Mit Eifer und Sorgfalt war foli leben hoch ! " Die Muſik blies den Tuſch

der Major für die gute Aufnahme ſeiner Gäſte be und an der Tafelrunde auf dem Flur auf

müht , genau ſo wie einſt in den guten , fröhlichen dem Marktplaß draußen tönte das Hoch mit lautem

Tagen . Jubel nach.

Sein eingehendes Geſpräch mit dem Grafen Geſenkten Hauptes hörte der Held das mit an .

Voß unterbrechend, ging er den Offizieren entgegen. Für einen Moment ſchloß er die Augen . Es war

Hans von Brünnow ſtand vor ihm. Zum erſten ihm , als fühlte er das Rauſchen eines dunklen, un

Mal im Leben waren ſie heute früh – im Zorn heilverkündenden Fittiche im Augenblick, da die

voneinander gegangen
und hatten doch jo oft Seinen ihm das leßte jubelnde Lebehoch zuriefen ,

ſchon füreinander das Leben eingeſeßt! DaranDaran den Fittich des Todesengels - um das todgeweihte

dachten beide ießt, als ihre Blide fich trafen, und ein Haupt!

warmer $ ändedrud gab dem Gedanken einen ſtumm Eine Drdonnanz trat herein. Feindliche Streif

beredten Ausdrud .
parteien zeigten ſich nahe der Stadt , es ſchien , als

Eine ritterliche Tafelrunde war es, die ſich hier wäre noch heute ein Angriff zu erwarten . Rochlig

verſammelt, eine Schar verwegener , todesmutiger und Blandenburg baten den Major, eine Rekognos:

Geſellen . Und für manchen unter ihnen war es cierung unternehmen zu dürfen , doch dieſer ichlug

die leßte Mahlzeit, das lebte Beiſammenſein , das ſie es ab . „ Ihr geht mir drauf los wie ein Paar

im Leben genießen ſollten . Laut und fröhlich ging Saupader , Ihr beiden! Ich kenne Euch ! Laßt

es dabei zu . Die Thür ſtand offen. Im Hausflur Euch womöglich in ein ernſtes Gefecht ein ! Das

ſpielte die Muſikkapelle , von einer Zuſchauermenge aber will ich heute noch nicht!“

umgeben . * ) Er hob jedoch die Tafel auf , ließ Generalimarſch

Schill erhob ſich und mit ihm der ganze Kreis. ſchlagen und befahl , zur Vorſorge die Wälle zu

„Das erſte Glas Seiner Majeſtät unſerm Aller: beſeßen .

gnädigſten Könige -- " er ſprach es mit tiefer , be: Bis zum Abend blieben die Truppen dort ſtehen .

wegter Stimme; doch die gewohnte feurige Bered- Doch alles war ruhig. Schill befahl bei einbrechender

ſamkeit verſagte ihm , in ſeinen Augen ſtanden Dunkelheit den Nüdmarſch in die Quartiere. Nur

Thränen. Die redeten ihre eigene Sprache bei dieſem eine Kompagnie Infanterie blieb als Wache zurüc.

legten Trinkſpruch, den Ferdinand von Schill ſeinem Zu ſpäter Stunde noch verſammelte der Major

Herrn und Könige gebracht! ſeine Difiziere , um ihnen den Verteidigungsplan

für morgen darzulegen und ſeine Befehle zu erteilen .

* ) Alle dieſe Einzelheiten geſchidytlich. Die Verteidigung des Triebſeerthores war ſein vor
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Bändes ficobang er het indenSeiten und jagte

züglichſtes Augenmerk. „ Wenn der Feind uns

morgen angreifen ſollte, ſo wird er dort ſeine Haupt: IV .

kraft einſeßen !“ ſchloß er. „Übrigens ich hätte

Peterſon gern geſprochen . Sind ſeine Arbeiten am Die Nacht ging ichweigend und dunkel über

Knieperthor-Damm weit gediehen ?" Stralſund hin. Ein einziges Fenſter am Neuen

„Jawohl , Herr Major, ich war vorhin bei Markte war noch hell - dort wohnte der ,,komman=

ihm !" berichtete Blandenburg. ,, Er meint, da das dierende Offizier der hieſigen Provinz“, Major Schill.

Triebſeer- und Frankenthor ſo gut bergerichtet wären, Er . ſaß an ſeinem mit Plänen und Schriftſtücken

möchte er gern auch das Knieperthor noch in Ver: überbedten Tiſch und ſchrieb. Einen Bericht und

teidigungszuſtand ſeßen, ehe die Feinde fich zeigten ! " einen Hilferuf zugleich an den Erzherzog Karl

,, Das iſt ſehr ſchön , " ſagte Schill, ,, aber ich arbeitete er aus , den Graf Voß in aller Frühe

hoffe, es wird nicht nötig ſein ! Von dorther haben morgen mit ſich nehmen ſollte .

wir keinen Angriff zu erwarten ! " Die Stunden verrannen , der Morgen graute,

„ Herr Major — " nahm ießt Baſſo das Wort die Sonne ging auf. Da endlich war ſein Schreiben

„ noch iſt es Zeit, wir haben geſehen, die Feinde er: vollendet. Langgezogene Trompetentöne ſchlugen an

warten uns nit! Wie wir hörten , liegen ſie fein Dhr. Schillſprang auf . Seine Huſaren blieſen

nach anſtrengenden Märſchen ermüdet in ihren
die Reveille.

Quartieren ! Herr Major, Sie kennen Ihre Kavallerie Es war der Morgen des 31. Mai 1809. Da

von Dodendorf und Damgarten her ,- ſie iſt ſieben : rückte General Gratien mit dem vereinigten Deere

hundertzweiundzwanzig Mann ſtart – der Sieg
der Holländer und Dänen gegen die Stadt Stralſund

wäre in unſerer Sand !" vor und leitete den Angriff ein .

Mit einem finſteren Blid ſtreifte ihn der
Major Schil wollte eben den Fuß in den

Major. „ Auch Du , Brutus ," ichien dieſer Blid Steigbügel ſeßen, als der Schall des erſten Kanonen :

zu ſagen . - „Und unſere Infanterie und Ar
ichuſſes aus der Ferne ſein Dhr traf. Unwillkürlich

tillerie ," nahm er endlich das Wort , möchte ſie
entblößte er ſein Haupt. „Gott Vater , in Deine

uns nicht auch hier in Stralſund den Sieggewähr: Hände! Zum Sieg

leiſten ? Wenn meine vierhundertachtzig alten Papas

Dann ſchwang er ſich in den Sattel und jagte

auf den Wällen zu reden anfangen, wird, meine ich,

dem Triebſeerthor zu , den Feind zu erwarten .

den Antömmlingen ba braußen Hören und Sehen
Stolz trug er ſein Saupt , wie einer , der dem ge

vergeben ! “
wiſſen Siege entgegenreitet , und ſein Auge blißte

„ Nach den ſicheren Nachrichten iſt der Feind
wieder in mannhaft fühnem Feuer, wie einſt in der

dreimal ſo ſtark als unſere geſamte Beſaßung ! "
eſaßung !“ Kolberger Zeit.

bemerkte einer der anderen Offiziere.
Gegen das Knieperthor , das mangelhaft be:

Schil zudte die Achſeln . Sollte die Über: feſtigte, gingen zwei ſtarke feindliche Rolonnen im

macht wirklich ſo bedeutend ſein , ſo kann das den
Sturmſchritt heran . Lieutenant Peterſon empfing

Rubm unſeres Sieges nur erhöhen ! " ſagte er im
ſie mit ſtarkem Artilleriefeuer, doch drang der Feind

Tone unbeugſamer Zuverſicht.

mit großer Entſchloſſenheit vor. Die Wälle wurden

„Oder vielmehr," jepte Brünnow ernſt hinzu , erſtiegen, die Artilleriſten niedergemacht, das Thor

„ den unvermeidlichen Tod nur glorreicher machen !" *)

war geſprengt, der Feind drang in die Stadt . Die

Wieder ichwol die Zornader auf der Stirn des
Schilſche Infanterie zog ſich fechtend bis auf den

Kommandeurs. Aufblißend überlief ſein Auge den

Marktplaß zurüd . Hier hielten die Schwadronen

um ihn verſammelten Kreis. „ Wer mein Sohidſal Brünnow und Rodhlig als Reſerve. Ein Gefecht

nicht teilen will , kann ſofort ſeine Entlaſſung mit dem herandringenden Feinde begann , das als

befommen ! "
bald in wildes Sandgemenge ausartete .

Inzwiſchen waren die Angriffe auf das Trieb

Schweigend ſtanden ſie um ihn her . Feſt und
ſeer:

klar begegneten ihm alle die todesmutigen , kampfes
und Frankenthor glänzend zurüdgeſchlagen .

freudigen Blice. Nein -
Schill war überall gegenwärtig , mit ſeinem Zuruf

Rochliß hatte wahr ge- und Beiſpiel ſeine Getreuen zur höchſten Anſpannung

ſprochen : Solche Worte verdienten ſie nicht von
aller Kräfte anfeuernd. Jeßt vernahm er die Runde

ihm ! Und troß ſeiner Worte – mehr denn je --

fühlte er fich eine mit ihnen auf Tod und Leben !

vom Eindringen der Feinde. In geſtrecktem Galopp

Ihr Schweigen antwortet mir deutlich genug,

jagte er nach dem Marktplaß , um perſönlich den

Kameraden !" ſagte er warm. „ Wir haben uns noch

Befehl über die Reſerve zu übernehmen , fand fie

nie in einander getäuſcht! Gute Nacht denn! Auf jedoch ſchon im heftigſten Kampfe mitden ſiegreich

vorrüdenden Feindestruppen.

ein frohes Wiederſehen morgen ! "

Und ſo gingen fie , ſtumm und ernſt. Un

Eine kleine Schar Huſaren und reitender Jäger

widerruflich war das Schidjal entſchieden , deſſen

ſammelte er um ſich und ſprengte mit dieſen dent

Knieperthore zu , Tod und Schreden verbreitend,

Beſiegelung er in verhängnisvoller Verblendung
wo er den blutigen Säbel ſchwang. In dichten

über ſich heraufbeſchworen .

Kolonnen zogen ihm die feindlichen Truppen ent

„In Stralſund da ſollſt Du begraben ſein ! " gegen , von Straße zu Straße wandte er ſich. Bei

dieſem wilden , verzweifelten Reiten in den engen

* ) Alles wörtlich hiſtoriſch. Gaſſen aber ward er wieder von ſeiner Schar getrennt .
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In einer Ede der Knieperſtraße nahe der Leiſe berieten Brünnow und Rochliß, was danach

Johanniskirche hatte ſich die feindliche Generalität zu thun ſei. Ihrerzu thun ſei. Ihrer Äußerung entgegen war es

aufgeſtellt, um die Truppen nach dem Markte hin ihnen doch faſt zur traurigen Gewißheit , daß ihr

defilieren zu ſehen . Da raſte der einzelne Reiter, Held dahingegangen im heiligen Dpfertode.

nur von wenigen Getreuen gefolgt , in geſtredter „ Rochliß , auch Du biſt ſchwer mitgenommen ,“

Carriere auf ſie zu. Mit einem Streich ſeines raunte Brünnow ihm zu . ,,Du ſchwankft ja, armer

Säbels hieb er den General Carteret dom Sattel Kerl ! Halte Dich nur, bis wir hier heraus find !"

herunter, warf dann ſein ſchaumbededtes Pferd herum aſio nidte ſtumm. Sein rechter Arm verurſachte

und ſprengte in die Fährſtraße ein . ihın heftige Schmerzen und aus der linken Schulter

Ein todeswunder Şujar , ein Tapferer aus der fühlte er einen heißen Quell unaufhaltſam hervor

Kolberger Zeit, lag hier am Boden. Aus brechendem dringen . Schwarze Wolken umdunkelten ihm den

Auge ſah er zu dem geliebten Führer auf . þurra,

Blid .

Schill ! “ klang es von den ſterbenden Lippen . Das Jeßt kamen die beiden Offiziere zurüd — ſchmerz

ward der Todesruf für den Helben von Kolberg . Nun erfüllt, die traurige Botſchaft beſtätigend.

kannten die verfolgenden Feinde den todbringenden ,, Und ſind Sie jeßt gewilt, ſich zu ergeben ?" er:

Reiter. Er wurde von allen Seiten umringt. Schüſſe kundigte fich höflich der holländiſche Oberſt..

krachten um ihn ber , doch ſie hielten den ſagenum =
Unter feinen Umſtänden ! " war Brünnows Ant

wobenen Huſarenführer für fugelfeſt und bieben mit wort. „ Ich verlange freien Abzug auf der Stelle,

ihren Säbeln auf ihn ein , bis er vom Pferde mit Waffen und Pferden , oder Kampf auf Leben

herunterſtürzte .
und Tod !"

Tot lag der Held am Boden !
Unter dem Eindrud dieſer alles niederſchmettern

den Entſchloſſenheit ging der holländiſche Offizier auf

Unterhandlung ein . Die Kapitulation fam zuſtande,

Den Schilchen Truppen ward ,,bewaffnete Rückkehr

zur Gnade des Königs von Preußen " bewilligt und

Auf dem Alten Markte wehrten ſich noch die
Brünnow führte ungehindert ſeine dreihundert Reiter

beiden Schwadronen und verkauften ihr Leben um
nach Demmin .

den höchſten Preis der Rache . Ihre Säbel mähten
Mit einer Schar Jäger und Infanterie, die am

die Feinde nieder . In der Wut des Kampfes war
Triebjeer Thor gefochten , hatte ſich unterdeſſen

Saſſo von den Seinen fortgedrängt , Lieutenant
Blandenburg durch den Feind geſchlagen, Schritt vor

Felgentreu vor ſeinen Augen verwundet, vom Pferde
Schritt niederwerfend, was ihin entgegenſtand. So

geriſſen , entwaffnet ; ob tot oder gefangen konnte er
erreichte er glüdlich den Hafen und ſchiffte ſich mit

nicht erkennen . Nur Albert Wedeli ſah er noch an
ſeinem geretteten Häuflein nach Rügen ein .

ſeiner Seite. Plößlich ſtürzte deſſen Pferd, zu Tode
Auf dem Marktplaß zu Stralſund aber lag die

getroffen und fiel auf ſeinen jungen Reiter mit
Leiche Ferdinands von Schill, den rohen Händen

ſeiner Feinde preisgegeben , von Wunden bededt , in
ganzer Wucht.

den Hallen des Rathauſes auf einer Fleiſchbank aus:

,, Halte Dich , Albert, ich komme! " ſchrie Şaſſo.
geſtređt, zerfeßt, entſtellt bis zur Unkenntlichkeit. Db

Da traf ein Hieb ſeinen rechten Arm .

er das wirklich war, der ſagenhafte Held ? Sie zwei
brochen fiel derſelbe nieder . Faſſo faßte den Säbel

felten daran . Sein Reitknecht ward herbeigerufen .

mit der Linken . Wie ein Raſender ſchlug er ſich
Ach , der erkannte ihn nur allzu gut . Schluchzend

durch, von Albert trennte ihn ein feindlicher Knäuel

preßte er die kalte Band des geliebten Herrn an ſeine

er mußte es aufgeben , ihm zu helfen . Vor
Lippen . Und jene beiden Offiziere vom Frankenthore

wärts : dort ſah er Blomberg im Sandgemenge.

kamen , ſich von ihres Führers Tode zu überzeugen .
Schulter an Schulter bahnten ſie ſich den blut:

Ja, es konnte kein Zweifel ſein . Schon der Drden

triefenben Weg bis an Brünnows Seite , der einige
an einem Halſe, der pour le mérite mit der Perlen:

Hundert Reiter um
krone, die ihm die Königin geſchenkt und welche

Kartätſch- und Gewehrfeuer ging es im Sturm durchs

Sterblicher außer ihm trug, die war das Wahrzeichen

Frankenthor ins Freie hinaus. Auch hier wurden
für den Helden von Kolberg .

fie von feindlicher Übermacht umringt. Der Führer
Ja — da lag er als Leiche der berühmte

derſelben forderte ſie zum Niederlegen der Waffen
Huſar !

auf, Stralſund ſei erobert, Schill gefallen , das Korps
,, Die Stadt iſt Ihnen ſehr zu Dank verpflichtet,

aufgelöſt. „ Das iſt nicht wahr ! “ ſchrie Rochliß in

Herr General , daß Sie dieſelbe von dieſem Räuber

Verzweiflung auf.
befreit haben ! " verſicherte ſchweifwedelnd ein ange:

„ Nein ! " ſtimmte ihm Brünnow bei , „ und wir
ſehener Stralſunder, der bisher Schills eifriger An:

ergeben uns nicht - wir wehren uns bis auf den hänger geweſen . Da aber erwachte in General Gra:

leßten Mann . Gewißheit müſſen wir haben über tiens Seele das Gefühl der Helden -Kameradſchaft,

Schills Tod ! "
und wie ſchüßend ſtredte er die Hand über den eblen

Mit Bewilligung des feindlichen Führers wurden Leichnam aus : „ Schill war kein Räuber , er war

die Dffiziere von Rudorff und von der Horſt in die ein Held !"

Stadt geſandt, zwei holländiſche Geiſeln blieben ihm Doch aber ſtand der Verbrecherpreis auf dem

dafür zurück. Haupte dieſes Helden . Es ward vom Rumpfe ge

Wie ge
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trennt und dem König Jérôme eingeſandt. Nach die grauſige Walſtatt getränkt, und es überkam ihn

langen Jahren erſt fand es Ruhe in ebrlichem Grabe ein grenzenloſes Bedauern, daß er nicht unter ihnen

zu Braunſchweig , an der Seite ſeiner Getreuen . ſein durfte. Warum nur hatte ihn gerade der kalte

Seinen Leichnam ſoll man verſcharren wie Tod verſchont? Reine Menſchenſeele auf der ganzen

einen Sund !" ſo lautete der Befehl. Welt hatte Freude an ſeinem Wohlergeben oder fragte

Und das geſchah. nur danach , ob er lebte oder tot wäre. Und wenn

er vielleicht gar als Invalide, als Krüppel weiter

„ Doch hat er auch keinen Ehrenſtein, leben müßte, mit ſeinen fünfundzwanzig Jahren !

Sein Name wird nimmer vergeſſen ſein ! Wie viel – ach, wie viel beſſer für ihn – wäre er

Denn zäumet ein Reiter ſein idhnelles Pferd,
gefallen als ein Held an der Seite Ferdinands von

Und ſchwinget ein Reiter ſein blankes Schwert,

So ruft er immer : Herr Schill, Herr Schill,
Schil !

Ich an den Franzoſen Dich rächen will ! " Als ein Held -- ia freilich, dann hätte ihn ſelbſt

Renate ſo genannt, das wußte er wohl ! Und mit

dieſem Gedanken ſchlief er ermattet ein . Doch es

war ein unruhig fieberhafter Schlummer, voll wüſter

Träume , in denen Blut und Pulverdampf ihn um

Neunter Abſchnitt. gaben . Geängſtet erwachte er hin und wieder und

verlangte zu trinken . Dann ſah er den getreuen

Vorm Kriegsgericht.
Friße an ſeinem Lager , und das nächſte Mal eine

„ Euð ſtehn die Worte wie die Wunden ſchön , fremde weibliche Perſönlichkeit, die er energiſch erſuchte,

Nad Ehre ſchmeden beide ! "
ihn zu verlaſſen .

Gegen Morgen endlich wurde er ruhiger und
I.

ſchlief tief und feſt bis an den lichten Tag.

Als er erwachte, waren keine Lichtflede am Boden,

Die helle Juniſonne drängte ſich neugierig doch bläuliche Tageshelle im Gemach, und dem Ge

zwiſchen dunkelblauen Vorhängen herein und zeich: räuſch der Müden und der Schwarzwälder Uhr hatte

nete kleine, dunkle Glanzfleđe auf die weißgeſcheuerten ſich noch ein drittes beigefelt, noch leiſer , wenn

Dielen . ħinter dieſen Vorhängen ſummten tanzende möglich , das Anittern emſig bewegter Striđnadeln .

Müden an den Warm beſchienenen Fenſterſcheiben.
Auf einem Stuhl neben ſeinem Bett ſaß ein Frauen

Aus dem Nebenzimmer hörte man gedämpft bas
zimmer, ſchlant und hübſch von Anſehen , mit weißem

Tiden einer Schwarzwälder Uhr. Sonſt herrſchte
Þäubchen auf dem zierlichen kleinen Kopf, ein Strick

Schweigen in dem Raume und weiche, bläuliche zeug in Händen, und ſtricte und ſtridte.

Dämmerung.

Haſſo lag ſtill und ſah ihr zu , lange Zeit .

Haſſo öffnete die Augen und ließ ſie mißtrauiſch Endlich ſagte er : „Verehrteſte Dame ! " Da drehte

umherwandern, über die weißgetünchten Wände, den

großen braunen Rachelofen , die Truhe an der Wand

ſie lebhaft den Kopf herum . Ein paar helle braune

und den roßhaarüberzogenen Großvaterſtuhl.

Augen ſchauten aus einem runden , roſigen Antlig

überraſcht und lachend in die ſeinen.

In dieſer Umgebung alſo hatten ihn die Rame:

raden zurückgelaſſen mit dem tröſtlichen Verſprechen,
„ Þerr Lieutenant — guten Morgen ! – D, wie

Nachricht zu geben und ihn nicht zu vergeſſen .
wach und verſtändig Sie mich anſehen ! Kein Fieber

Es war ein harter Ritt geweſen von Stralſund
mehr ! Ich dachte es mir ſchon nach dem ſchönen

bis hierher . Sein getreuer Friße hatte ihn im Arm
tiefen Schlaf !" Bei dieſen Worten , in ſtark vor:

gehalten , Schmerz und Blutverluſt ihn aber endlich
pommerſcher Mundart geſprochen , erhob ſie ſich, ſchlug

völlig übermannt und ſeine Sinne umdunkelt. Aus den Vorhang zurück und öffnete das Fenſter. Würzig

dieſer Dhnmacht war er erwacht unter den Händen des
belebend drang die warme Sommerluft herein , mit

Regimente : Chirurgu : Werdermann, der ihn verbunden
dem Duft der Lindenblüte gemiſcht. Er ſah die

und auf dieſes Lager gebettet. Die Kameraden hatten grünen Lindenwipfel vom Bett aus. Sie rauſchten

teilnahmvol um ihn geſtanden, in beſagter Weiſe von
und dufteten ihm zu und ſprachen von Leben , Ge

ihm Ábſchied genommen und waren nun fort, der neſung und Glück.'– Er ſeufzte.

Arzt mit ihnen. Haſio blieb allein und ein trauriges ,,Darf ich fragen , mit wem ich eigentlich die

Gefühl der Verlaſſenheit überkam ihn mit dem Be Ehre habe – und wo ich mich befinde ? " ſeşte er dann

wußtſein tödlicher Schwäche und Erſchöpfung. Er die begonnene Unterhaltung fort.

verſuchte, ſich zu bewegen, doch fein rechter Arm war Sie kehrte zu ihm zurüd, nahm ihren Plaßan

geſchient und verbunden , auch die linke Schulter in ſeinem Lager wieder ein , doch ſo , daß ihr Geſicht

irgend einem Zuſtande des Gefeſſeltſeins, und der ihm zugekehrt war, und behielt das Stridzeug zwiſchen

eine Fuß that ihm weh , ehe noch der Bewegunge : den zuſammengelegten Händen.

verſuch vom Entſchluß zur Ausführung gelangt war. „Nun , jedenfalls bin ich nicht Renate !" ſagte

„Die Teufelsbande ſcheint mich ja lieblich zugerichtet fie, und ein ſchalthaftes Lächeln bildete Grübchen in

zu haben !“ meinte Haſſo für ſich. ,,Rein heiles Ge Rinn und Wangen. ,, Verzeihen Sie mir, Herr Lieu

bein an mir, ſo zu ſagen ! " tenant, wer das auch ſein mag , ob 3hr Schweſterchen

Er dachte an ſeinen lieben Kommandeur und oder gar Ihr Fräulein Braut, Sie haben mich dieſe

al die waderen Kameraden, die mit ihrem Herzblut | Nacht zweimal ſo genannt, und ich hörte es gern,
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obgleich Sie recht unwirſch thaten und mir erklärten , Der roßhaarbezogene Großvaterſtuhl ſtand tags

daß Sie ungeſtört zu ſein wünſchten ! “ bei ſchönem Wetter draußen unter den Linden und

Wie unhöflich - ich bitte um Entſchuldigung !" Baſſo ruhte darin und atmete Geneſung aus Sonnen

ſchaltete Haſſo ein . chein und Blütenduft . Die Fleiſchwunde in der

„D, das macht nichts ! Es thut mir faſt leid, Schulter, die ihm ſo großen Blutverluſt bereitet,

daß Sie mich nun nicht mehr ſo nennen werden, war leicht und gut geheilt, der Arm aber noch gänzlich

denn ich heiße Adline Rernholz! Frau Paſtorin Kern: ſteif und ſchmerzhaft und der Fuß ebenfalls . Er

holz in Mühlenhof ! " fürchtete Invalide zu werden, und die Frau Paſtorin

,,Frau Paſtorin ?" wiederholte baſſo lachend. hatte Mühe genug, ihm dieſen Gedanken auszureden.

„Mein Himmel, eine Frau Paſtorin hab' ich mir auch Wenn ſie nur bei ihm jaß mit ihrem Strickzeug

mein Lebtag anders vorgeſtellt! Giebt es denn hier und dem fröhlichen Geplauder, das wie ein heller,

auch einen Herrn Paſtor dazu ?" geſchwäßiger Bach an ſeinem lauſchenden Dhr hin:

„Aber gewiß doch ! Sie ſind im Mühlenhofer murmelte, dann war ihm ja auch freier und leichter

Pfarrhauſe, ſeit geſtern mittag ſchon, mein lieber Herr uins Herz. War ſie aber fort , in ihrer kleinen

Lieutenant. Wir befinden uns hier gerade zwiſchen Häuslichkeit thätig , dann kamen die dunklen Stunden

Stralſund und Demmin und mich wundert nur, daß über ihn. Er war eben ein zur Geſelligkeit geſchaffener

Sie ſo weit gekommen waren , bei dem Blutverluſt! Menſch. Das Alleinſein bedrü & te ihn. Darum war

Mein Gott , in welchem Zuſtand waren Sie ! Die die gänzliche Einſamkeit ſeines Lebens ihm ein jo

armen Schillſchen Herren machten hier beim Dorf- ichweres Kreuz, deſſen Laſt ſich immer wieder fühlbar

kruge Şalt, einige kamen zu uns, wir konnten ihnen machte und ihm den freudigen Herzſchlag der Jugend

eine kleine Erfriſchung anbieten . Die meiſten waren lähmte.

ja verwundet und alle ſo müde , erhißt und nieder Er ſaß , den Kopf in die Hand geſtüßt, unter

geſchlagen — zum Sterben ! – Bis an mein Lebens : dem Lindenbaum und ſchaute grübelnd in die Ferne.

ende vergeß ich den Eindrud nicht, den dieſe Männer Die Blüten waren längſt herabgefallen, des Kuckucs

auf mich machten — tampfesmüde und kampfesdurſtig Ruf verſtummt. Drüben auf den Feldern fuhr man

zugleich — voller Mut und doch ſo tiefer Verzweiflung! | das Rorn herein hochbeladene, goldene Fuber,

Immerfort ſeh ' ich dieſe finſter verwogenen Geſichter von der ſinkenden Sonne beleuchtet. Die Harken

im Geiſt um mich ! " Sie hatte ernſt, faſt begeiſtertSie hatte ernſt, faſt begeiſtert der Schnitterinnen blinkten wie ſlählerne Speere in

geſprochen und hielt dann inne. Nach einer Pauſe dem Wiederſchein . Es war ein ſo heimiſches Bild

fuhr ſie fort . „ Und da ſah ich Sie, Herr Lieutenant, und machte ihm das Herz ſchwer. Dazu das Quaten

totenblaß, halb verblutet ! Ihr Bedienter hielt Sie der Fröſche in dem kleinen, grün überwachſenen Weiher

in den Armen, von einem der anderen Herren unter: genau wie im Walgraben zu Recentin . Nur

ſtüßt! Dieſe baten mich, Sie hier zu behalten , ſonſt daß dieſe nicht „ Junker Haſlo “ nach ihm riefen .

wär's am Ende gar um Sie geſchehen ! Nun , und Es waren eben nicht die heimiſchen Reckentiner Fröſche!

das ſah ich ein , da hab ' ich mich denn nicht lange Niemand rief ihn von der Heimat her . Er war

bitten laſſen ! " der Lehnserbe und war heimiſch dort , unbeſtreitbar

vor Gott und Menſchen und doch ein Fremdling,

nach dem keiner fragte .

Er lehnte den Kopf zurück und ein Seufzer

Haſlo fing an, ſich unter den ſorgſamen Händen zitterte über ſeine Lippen . So blieb er lange.

der thatkräftigen jungen Frau Paſtorin zu erholen. ,, Nun, Herr Lieutenant , nun haben Sie wohl

Sein Friße war unentwegt getreu im Dienſt und genug Trübſal geblaſen ! " wedte ihn die friſche

in der Pflege ſeines Herrn. Stimme ſeiner Pflegerin. ,,Nun ſchauen Sie mal

Den Paſtor Kernholz lernte Haſſo nun auch auf, ich habe hier Beſſeres für Sie!"

kennen und hatte keinen Grund mehr, an ſeinem Lebhaft fuhr er empor und jah mit nicht weg

Vorhandenſein zu zweifeln . Er war ein ebenfalls zuleugnendem Vergnügen , wie ſie auf dem Garten:

noch jugendlicher Herr, mit klugen Augen und langer, tiſchchen vor ihm das verlođendſte Abendeſſen von der

ſpißer Naſe, auf welcher eine Brille jaß . Er ſprach Welt herrichtete. Dice Milch und kräftiges Landbrot,

langſam in gewählten Ausdrüden und höchſt würde- goldgelbe Butter und friſchgekochte Eier. Es ließ ſich

voller Haltung. Seltſam ſtach ſeine lebensfriſche, in dem geſegneten Vorpommern ſelbſt in der Franzoſen

junge Gattin mit ihrem kindlichen Frohſinn von ihm zeit noch erträglich leben.

ab . Haſio vermochte nicht, ihn mit der gleichen Sym „ Verehrteſte Frau Paſtorin , anmutige Seelen

pathie zu umfaſſen , welche ſie, die liebliche kleine hirtin , ich ſeye hier nur einen Teller ! " ſagte baſſo .

Frau, ihm einflößte. Doch ergößte es ihn ſehr, mit Denken Sie, daß Sie Ihrer Wege geben und mich

ſeinen unglaublichen Geſchichten und dramatiſch ge mit dieſer Göttermahlzeit allein laſſen werden ? Dann

färbten Vorträgen den geiſtlichen Herrn erſt in Er- werfe ich den Tiſch um und die ganze Beſcherung

ſtaunen , dann in wachſende Entrüſtung und zuleßt liegt im Graſe ! "

außer aller Faſſung zu bringen . Dabei aber ver: „Herr Lieutenant , um Himmels willen !" Sie

mochte dieſer ihm doch nie ernſtlich zu zürnen, und ergriff die Tiſchplatte ſchüßend mit beiden Händen,

konnte faum Einwendungen erheben, wenn ſeine denn ſietraute ihm , mit einem Wort geſagt, alles

Frau ihm wieder und wieder verſicherte: „ Unſer zu . „ Ich will mir einen Teller holen , will ja hier

Lieutenant iſt ein ſo ſeelensguter Menſch !"
bleiben ! Mein Mann iſt nach Demmin gegangen -- "

*
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Na eben, das weiß ich doch ! " keit werden kann ! — Ach, die Wirklichkeit iſt grauſam ! "

,,Nun ja , darum kann ich's ja auch ! Aber Er drüdte die Hand vor die Augen .

ſonſt Sie müſſen doch auch nicht ſo ungeſtüm ,,Wie ſieht Renate aus ?" forſchte die kleine

und gewaltthätig ſein es folgte eine längere | Paſtorin weiter, mit unbezwinglicher Neugier an dies

Ermahnung , die Şaſlo mit Vergnügen über ſich er: Thema gefeſſelt.

gehen ließ .
So — wie ſolche Lilie da _" ſagte er und

„ Wenn ich nur wüßte, wie ein Menſch ſo ganz deutete mit dem Daumen rüdwärts nach dem großen

aus zweierlei Weſen beſtehen kann , wie Sie ! " | runden Blumenbeet hin , das vor den Fenſtern des

ſagte ſie dann , als die Stimmung wieder ernſt Pfarrhauſes in den Raſenplaß hineingezeichnet lag. Es

und vernünftig geworden war. Eben noch meintſtanden weiße , ſchlanke Lilien darauf in vollſtem

man , die Melancholie und Schwermut drückt Blühen , und jedesmal, wenn er , auf ſeinen Stod

Ihnen das Herz ab , jo daß man ſchier mit Ihnen geſtüßt, daran vorbeiging , mußte er an Renate denken .

weinen möchte vor Kummer – und da im Þand:und da im Hand: Die Paſtorin folgte ſeiner Weiſung mit dem Blick.

umdrehen ſchlägt ein Übermut heraus , daß man „Und Augen hat ſie wie ein Reh ! " ſegte er

nur Mühe hat, ſich ſeines Lebens zu erwehren . nach kurzer Pauſe hinzu.

Sagen Sie's mir doch , welches iſt denn nun Ihre Die braunen Augen ſeiner Zuhörerin ſtrahlten

wahre Geſtalt ? " ihn an wie zwei große , runde Fragezeichen. Ihn

Þaſſo ſah ihr nachdenklich , ſinnend ins Geſicht noch weiter auszuforſchen erſchien ihr gar zu auf:

und dann wieder fort in die ſommerliche Ferné. dringlich, aber überwindung koſtete ſie die Zurüd

„ Welches iſt denn die wahre Geſtalt Ihres Gartens haltung.

hier ?" fragte er zurück. Der Sonnenſchein und die Sie meinten vorhin , " ſprach er weiter , ,,ob

Roſen - oder der Herbſtſturm mit fliegenden Blättern es beſſer mit mir geworden , ſeit ich ins Leben hin

und Regengüſſen – oder der Schnee auf Bäumen austrat – ja und nein ! - Ich will Jynen erzählen,,

und Wegen und Eie auf dem Weiber dort ? Be:
Frau Paſtorin , ich fand wenigſtens zwei Menſchen,

antworten ſich meine Frage und Ihre eigene damit
an die ich mein Herz ganz und gar verausgaben

zugleich ! " durfte , wenn ich auch nicht viel Erfreuliches dafür

Šie blidte ihn forſchend an . „Sie haben recht, geerntet habe.

meine Frage war thöricht! Man braucht Sie nur
„Der eine war Prinz Louis . Ich hatte das

anzuſehen — Ihre merkwürdigen Augen ! Stürme Glück,ihm perſönlich näher zu ſtehen , ich gehörte zu

und Sonnenſchein - und Sonnenglut - es ſteht ſeiner Suite während des Krieges. Er war mein

alles darin verzeichnet. Ob auch Schnee und Eis
höchſtes Jbeal ! Jede Lebensfaſer hätt ' ich für ihn

das kann ich mir kaum vorſtellen ! "
hingegeben ! Angebetet hab ' ich ihn ! Er wurde

,, Ja , auch Schnee und Eis ! " ſagte paſio und

vor meinen Augen erſchlagen , in der Saalfelder
dachte an ſeinen Abſchied von Renate.

Schlacht! Ich bielt ihn in meinen Armen , als ob

„ Das möchte ich nicht erleben !“ meinte fie ich ihn mit meinem Herzblut noch einmal erwärmen

mit leichtem Schauber. „Sie müſſen gar nicht wieder könnte ! Aber nein er war tot ! Das andere

zu erkennen ſein ! und doch , ja – ja - ich kann
war ein Mädchen . Renate. Sie gab mir

mir's denken ! “

harte, höhniſche Worte ! "

„ Ich bin auch nicht wieder zu erkennen ! Für

mich ſelber nicht, und bin dann ſo unglüdlich , daß
Er ſprach nicht weiter. Seiner Zuhörerin liefen

ich meinen Kopf zerſchmettern möchte an den Eis :
die hellen Thränen über die Wangen auf ihren fleißig

ſchollen im eigenen Herzen !“ Er ſagte es mit einer geförderten Stridſtrumpf hinab .

Art von Ingrimm , der deutlich zeigte , wie er aus
Endlich richtete er ſich auf. Das Schidjal

lebendiger Erinnerung ſprach ! bleibt mir übrigens treu ! Ich habe meinen lieben

Sie haben mir ja ſchon oft von Ihrer Kindheit Kommandeur verehrt und lieb gehabt und ihm nahe

erzählt, von Ihrer Couſine Lotte und dem Pflege: geſtanden , wie nur wenige unter uns! --- Ich ſah

bruder," nahm ſie wieder das Wort. „ Ich glaube, ihn zu Grunde gehen, Schritt für Schritt! Nun iſt

das Schlimme dabei war, daß es Ihnen ſtets an
er gefallen und alles zu Ende ! " - Seine Gedanken

Liebe fehlte ! Niemand hat Sie lieb gehabt , wie es zogen weiter zu Albert Wedel, den er ebenfalls lieb

Kinder bedürfen, und niemand war da , den Sie ſo gehabt , den ſie gefangen genommen , ohne daß er

recht innig lieben konnten mit Ihrem ungeſtümen ihm zu helfen vermocht, und deſſen Schidjal ihn oft

Herzen ! Hat denn Ihr ſpäteres Leben Ihnen mit ſchwerer Sorge erfüllte.

nicht Erſaß gebracht ? “ Zweifelnd überlegend ſah ſie ,,Sie malen das alles mit ſehr ſchwarzen Farben , "

ihn an - und etwas wie Neugier tauchte in ihren jagte die kleine Paſtorin, nachdem ſie ſchweigend ein

freundlichen Augen auf . „ Rönnten Sie mir nicht Weilchen ſeinen Worter nachgeſonnen . „Šo recht

einmal ſagen , wer Renate iſt ? “ ſegte ſie zögernd kann ich noch gar nicht daran glauben ! Wenn

fragend hinzu . Renate wie eine Lilie iſt und Augen hat wie ein

Ein Lächeln glitt über ſein Geſicht und darunter Rey - wie kann ſie da falſch und herzlos ſein !

verbarg ſich ein Seufzer , der leiſe ſeine Bruſt hob. Ober wenn ſie’s wirklich war, vielleicht ohne es lo

„Renate iſt, glaube ich, gar kein menſchliches bös gemeint zu haben , ſo bereut ſie's lange! Glauben

Weſen ! Sie iſt ein Traum , ein ſo ſonniger, lachender Sie mir nur - ich verſtehe mich auf Mädchen

Frühlingstraum, wie er wahrſcheinlich nie zur Wirklich herzen ! Ich bin überzeugt , Sie thun ihr unrecht !“

n
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Hallo lächelte ſchwermütig . „Das freilich er ſei, der Paſtor Kernholz dasſelbe öffnen möchte. Als

ſcheint mir von allen Vorausſeßungen als die un: Abſender fianden die drei genannten Namen darauf

wahrſcheinlichſte, daß ich ihr ſollte unrecht gethan | verzeichnet.

haben ! Denken Sie ſich einen beſſeren Troſt aus , „Die guten Kerls ! " ſagte Saſſo mit Innigkeit.

Frau Paftorin ! An dieſen kann ich nicht glauben ! „Aber vor allen Dingen , Krauſe , wo ſind die

So wenig , wie Sie daran glauben, daß Ihre Lilien Herren ? Wo find alle die Unſrigen , die ſich be

wieder aufblühen , wenn Ihr Garten unter Schnee waffnete Rückkehr zur Gnade des Königs ausbe

und Eis vergraben liegt !" dungen? "

„In Kolberg , Herr Lieutenant ! Auf der

Feſtung !"

„Auf der Feſtung - ? "

II. „Jawohl , in Unterſuchungshaft !" Er erzählte

nun , wie die Schidlichen auf preußiſchem Gebiet

„Þerr Lieutenant von Rochliß, es iſt ein Mann durch Dffiziere in Empfang genommen worden , die

da , welcher Sie zu ſprechen wünſcht!" ließ ſich die Mannſchaften dem Weſtpreußiſchen Ulanen-Regiment

Stimme des Paſtor Kernholz würdevollen Klanges in Koniß zugeteilt, die Difiziere nach Kolberg ge

vernehmen. ſandt wären . In den nächſten Tagen würde Kriegs

„ Mich zu ſprechen ? “ gericht abgehalten werden, das in Stargard zuſammen

Ja, er wartet Ihrer im Hausflur. Wünſchen treten ſollte.

Sie aber, ſo kann er auch hierher in den Garten „In den nächſten Tagen großer Gott --- ! "

beſchieden werden !" Haſſo ſann nach. ,, Sagt mir nur, Krauſe," fuhr er

„ Gewiß nicht, Herr Paſtor! Danke verbind : dann haſtig auf, iſt der Lieutenant Wedel von

lichſt ! Ich gehe ſchon !" unſerer Schwadron darunter ? Þabt Ihr irgend

„Es iſtohnehin Zeit für Sie, daß Sie hinein: etwas von ihm gehört? "

kommen ! Es wird neblig und feucht hier draußen ! " ,,Nein , Herr Lieutenant ! Von unſerer Schwadron

Mit dieſen ausſchlaggebenden Worten war die rüſtige iſt nur Herr von Blomberg da ! Die Herren Lieu:

Frau ihrem Pflegling beim Aufſtehen behilflich. Er tenants Wedell und Felgentreu müſſen tot oder in

dankte ihr mit dem lachenden Blid , der oft viele Gefangenſchaft geraten ſein, es weiß niemand etwas

Worte zwiſchen ihnen erſeßte , ſtüßte fich feſt auf von ihnen ! "

ſeinen berben Knotenſtock und hintte dem þauſe zu . Die Hausfrau trat abermals herein , brachte

Im Hausflur trat der Wartende ihm freude- Licht, als ahnte ſie, daß Haſſo Briefe zu leſen

ſtrahlend entgegen. Es war ein Unteroffizier ausEs war ein Unteroffizier aus hätte, und forderte den Fremden auf, einen Imbiß

ſeiner Schwadron, der das legte Ringen der Schill: zu nehmen. Auf ħaſſos Geheiß folgte er ihr. Und

îchen am Frankenthore mitgefochten. Jeßt ſtand er dieſeröffnete nun das Pädchen . Zunächſt fiel ein

da in ländlichem Anzuge , den linken Rođärmel | kurzes Schreiben ſeines Freundes øagen heraus nebſt

ſchlaff herabhängend . Der Arm war ihm abge: einer erfreulichen Summe Geldes . Er müſſe an

nommen. nehmen , daß ſein lieber Rochliß einiger Barſchaft

„ Krauſe Ihr ! " ſehr benötigt, oder falle er ſeinen Wunden erlegen

„Þerr Lieutenant ! " ſein ſollte , der Paſtor Kernholz Unkoſten von ſeiner

Der Lieutenant ſtrecte ihm die geſunde linke Aufnahme gehabt habe.Aufnahme gehabt habe. Sie hätten dem Bleſſierten

Hand entgegen . Der Unteroffizier ergriff ſie mit verſprochen , für dieſen Fall einzuſtehen , als ſie ihn

der rechten , einzigen . Bewegt ſtanden ſie ſich gegen : damals in ſeinem Hauſe zurücgelaſſen .

über, einer den anderen gerührt betrachtend. „ Mein Haſſo war gerührt durch des Freundes under:

guter Krauſe, wie kommt Ihr denn hierher ? Wie brüchliche Treue , ſein edles Herz und ſeine offene

freu' ich mich, Euch zu ſehen !" ſagte Haſſo endlich. Þand . Er kannte dieſe Eigenſchaften längſt an ihm,

„ Ich wollte doch ſehen , was aus dem Herrn fühlte ſich aber doppelt angenehm davon berührt,

Lieutenant geworden iſt ! " lautete die treuherzige da fie ihm hier perſönlich entgegentraten und ihn

Antwort.
bei dem augenblidlich niedrigen Stande ſeiner Bar

„Das iſt brav von Euch ! Nun kommt mit ichaft aus einer Art von Notlage befreiten .

mir herein ! Müßt mir viel erzählen ! " Weiter enthielt das Pädchen Briefe von Vrünnow

Krauſe ſaß ſeinem Lieutenant gegenüber und und Blomberg. Mit erſterem hatte ſich Baſſo immer

erzählte. Er war , nachdem der zerſchoſſene Arm ferngeſtanden . Doch auf dem blutgetränkten Markt

ihm abgenommen und die Wunde notdürftig im plaße von Stralſund, wo ſie Seite an Seite mit

Lazarett geheilt , als Invalide aus der Armee ent : der todbringenden Übermacht gerungen , war eine

laſſen . Er wollte dann ſeine Heimat Prenzlau auf Art von Blutsbrüderſchaft zwiſchen ihnen aufge

ſuchen , der Umweg über Mühlenhof war nicht berichtet, welche ſie mit ganz eigener Sympathie für:

deutend , und die Herren Lieutenants Brünnow , einander erwärmte.einander erwärmte . Brünnoms Zeilen waren kurz

þagen und Blomberg hatten ihm Aufträge für und knapp, voll orthographiſcher Fehler , doch auch

ſeinen Herrn Lieutenant mitgegeben . Dieſelben be- voll guter Bemerkungen und warmer Teilnahme für

ſtanden in einem wohlverſiegelten Pädchen, mit dem das Schickjal des Empfängers . Alerander Blom :

Vermerk verſehen , daß , falls þaſſo Mühlenhof ver- berg aber teilte ihm , federgewandt , in fließendem

laſſen , man es ihm nachſenden , wenn er aber tot Stile mit, was er bereits durch den Unteroffizier

-
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erfahren , nur ausführlicher und mit einigen Neben: „ Herr Lieutenant von Rochliß , ich wage nicht,

bemerkungen verſehen , wie ſie unter Kameraden Ihnen zu widerſprechen !" ſagte der Paſtor. „ Wenn

üblich. In drei Tagen verlaſſen wir nun dies er: Sie fühlen , daß die Pflicht Sie ruft, ſo müſſen alle

bauliche Lokal, um uns zum Verhör nach Stargard anderen Bedenken dagegen verſtummen ! Gern hätte

zu begeben . Ercellenz Blücher wird Vorſißender des ich Sie, unſeren verehrten Gaſtfreund , noch länger

Kriegsgerichts ſein. Wie es uns ergehen wird, unter unſerem Dach beherbergt, das wiſſen Sie!

mögen die Götter wiſſen ! “ Damit ſchloß der Brief. Und ſtets werden wir uns freuen , Sie wieder über

Gehgen unſern guden Romanndöhr iſt der unſere Schwelle treten zu ſehen !"

Deſerſiohns- oder Konfistaſionsproſes Eingeleihdet! " Frau Adline verſchluďte tapfer ihre Abſchieds

ſtand in Brünnows Schreiben noch an den Rand ge thränen und war ihrem Pflegling behilflich , ſein

krißelt. Bündel für die Reiſe zu ſchnüren. Am anderen

Haſſo bebte vor Aufregung . Dieſe leßte Be Morgen hielt ein Leiterwagen vor der Thür, mit

merkung beſonders traf ihn wie ein Stich ins Herz. großen Strohbunden ausgepolſtert, ein erntemüdes,

Mühſam erhob er ſich und erſchien alsbald in hochbetagtes Rößlein davor. Das war Saſſos Reiſe

der Thür des Wohnſtübchens, in welchem das Kern: gefährt.

holzſche Ehepaar beiſammen ſaß . Der geiſtliche Herr Paſtor Rernholz gab ihm wohlgemeinte Segens

hielt einen Vortrag, dem ſeine Gattin ausnahms- wünſche mit auf den Weg, die Baſſo vol warmen

weiſe nur ein halbes Dhr lieh . Bei Þaſſos Eintritt Dantes erwiderte.

ſprang ſie erſchroden auf. Sie wußte , daß etwas
Ich komme ganz gewiß einmal wieder her,

Außerordentliches kommen würde.
um Ihnen noch beſonders zu danken für alles,

,, Verzeihen Sie , verehrter Herr Paſtor, wenn was Sie an mir gethan haben ! Ich weiß ja nicht,

ich Ihre Süte nochmals in Anſpruch nehmen muß !
was aus mir wird, wie das Urteil des Kriegsgerichts

Es giebt hier in Mühlenhof für Geld und gute ausfält, aber wenn ich Leben und Freiheit behalte,

Worte wohl ein Fuhrwerk zu mieten ! Können dann bin ich plößlich wieder da , ehe Sie fich's ver

Sie mir dazu behilflich ſein ? Ich muß morgen ſehen ! "

ſchon Ihr gaſtliches Haus verlaſſen , um mich in
Die Frau Paftorin war aus dem Garten ge

Stargard dem Kriegsgericht zu ſtellen ! "
kommen, mit rot geweinten Augen. Sie hielt einen

Frau Adline that einen Schrei des Entſeßens .

Das Wort Kriegsgericht hatte in dunklem Ahnen für mit ſo beſonderen Augen angeſehen, und den gab ſie

der ſchlanken Lilienſtengel in ihrer Sand, die paſio

fie eine Bedeutung, die den Schređniſſen des jüngſten ihm. Sprechen konnte ſie nicht, der ungehorſamen

Gerichts gleichlam . Auch der Paſtor murmelte etwas

Thränen wegen.

wie eine Beſchwörungsformel.

Þaſſo gab ihnen eine kurze Erklärung ſeines

Haſlo nahm die Blume und füßte dabei die

Vorhabens . Der Paſtor konnte nicht umhin ,ſeine kleine, arbeitsharte Hand. Das war ihr noch nie

Gründe als richtig anzuerkennen , erinnerte aber geſchehen, aber ſie hinderte es nicht. „ Frau Paſtorin,

daran , daß der Wagenießt in fer Erntezeit ſehr Sie ſind wie ein Engel zu mir geweſen ! Gott

teuer ſein würde.
ſegne es Ihnen ! Auf Wiederſehen !“

„Das wäre ja gleichgültig ,“ rief die Paſtorin Fort ging nun die Reiſe. Der getreue Friſe

erregt, „aber Sie können doch nicht reiſen, Herr {aß an des Fuhrmanns Seite, ħaſſo aber lag auf

Lieutenant; kaum hab ' ich Sie ſo weit, daß Sie ſich ſeinem Strohbündel ausgeſtreďt, in trübes Sinnen

mühſam am Stod bewegen, und nun ſoll alles verloren. Jeder Stoß ſeines unbarmherzigen Gefährtes

wieder aufs Spiel geſeßt werden !“ Es folgte eine verurſachte ihm Schmerzen , und die Stöße tamen

Flut von Klagen und Bitten — beinah von Thränen. zahllos, unerbittlich.

Frau Paſtorin ," ſagte Haſſo lächelnd , als ſie In ſeiner Sand hielt er die Lilie , die Frau

innehielt, „wenn es gälte, mein Leben durch dieſe Adline ihm geſchenkt. Er blidte barauf nieder.

Fahrt zu retten , ſo würden Sie mich nicht zurückzu: Der Morgentau lag noch auf den ſchneeweißen

halten ſuchen ! Hier aber gilt es nicht mein Leben, Relchblättern, wie ſchwere Thränen. – Db Renate

ſondern meine Ehre, und daß mir die ſehr viel mehr jemals Thränen vergoß ? Konnte
Ronnte ſie überhaupt

wert iſt, das wiſſen Sie doch auch nachgerade — beibei weinen? – Ach ja – damals vor Jahren , als er

unſerere langen Bekanntſchaft !" mit Prinz Louis in den Krieg 30g – da hatte ſie

Ja, ſie wußte es und verſtummte. Ihre Rennt: bitterlich geweint! Um ſeinetwillen ! Da war ſie

niſſe hatten ſich im Verkehr mit ihm bereichert, auch noch ein Kind ! Ach, wie lange war das her ! Jegt

auf Gebieten , die ihrem weltfremden Anſchauungs- hatte ſie keine Thränen mehr für ihn nur kalte,

kreiſe bis dahin ferngelegen. verächtliche Worte !

(Fortſeßung folgt.)
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Baſſo lächelte ſchwermütig. Das freilich er ſei, der Paſtor Kernholz dasſelbe öffnen möchte. Als

cheint mir von allen Vorausſeßungen als die uns Abſender' fianden die drei genannten Namen darauf

wahrſcheinlichſte, daß ich ihr ſollte unrecht gethan verzeichnet.

haben ! Denken Sie ſich einen beſſeren Troſt aus, ,, Die guten Kerls ! " ſagte Saſſo mit Innigkeit.

Frau Paſtorin ! An dieſen kann ich nicht glauben ! ,, Aber vor allen Dingen , Krauſe, wo ſind die

So wenig , wie Sie daran glauben, daß Ihre Lilien Herren ? Wo find alle die Unſrigen , die ſich be

wieder aufblühen , wenn Ihr Garten unter Schneewaffnete Rüdkehr zur Gnade des Könige ausbe

und Eis vergraben liegt !" bungen ? "

„In Kolberg , Herr Lieutenant ! Auf der

Feſtung ! "

,,Auf der Feſtung --- ? "

II . „Jawohl , in Unterſuchungshaft !" Er erzählte

nun , wie die Schilſchen auf preußiſchem Gebiet

,, Herr Lieutenant von Rochliß, es iſt ein Mann durch Offizieredurch Offiziere in Empfang genommen worden , die

da , welcher Sie zu ſprechen wünſcht !" ließ ſich die Mannſchaften dem Weſtpreußiſchen Ulanen-Regiment

Stimme des Paſtor Kernholz würdevollen Klanges in Koniß zugeteilt , die Difiziere nach Kolberg ge

vernehmen. ſandt wären . In den nächſten Tagen würde Kriegs

,,Mich zu ſprechen ? " gericht abgehalten werden , das in Stargard zuſammen

„ Ja , er wartet Ihrer im þausflur. Wünſchen treten ſollte.

Sie aber, ſo kann er auch hierher in den Garten In den nächſten Tagen großer Gott - !"

beſchieden werden ! " Hallo ſann nach. ,Sagt mir nur, Krauſe," fuhr er

„Gewiß nicht, Herr Paſtor! Danke verbind : dann haſtig auf, iſt der Lieutenant Wedell von

lichſt! Ich gehe icon!" unſerer Schwadron darunter ? Habt Ihr irgend

Es iſt ohnehin Zeit für Sie, daß Sie hinein: etwas von ihm gehört?"

kommen ! Es wird neblig und feucht hier draußen !" Nein, Herr Lieutenant! Von unſerer Schwadron

Mit dieſen ausſchlaggebenden Worten war die rüſtige iſt nur Herr von Blomberg da ! Die Herren Lieu:

Frau ihrem Pflegling beim Aufſtehen behilflich . Er tenants Wedell und Felgentreu müſſen tot oder in

dankte ihr mit dem lachenden Blid, der oft viele Gefangenſchaft geraten ſein, es weiß niemand etwas

Worte zwiſchen ihnen erſekte, fügte ſich feſt auf von ihnen !"

ſeinen berben Knotenſtock und hinkte dem Hauſe zu . Die Hausfrau trat abermals herein , brachte

Im Hausflur trat der Wartende ihm freude- Licht, als ahnte ſie, daß Þaſſo Briefe zu leſen

ſtrahlend entgegen . Es war ein Unteroffizier aus hätte , und forderte den Fremden auf , einen Imbiß

ſeiner Schwadron, der das leßte Ringen der Schills zu nehmen. Auf Saſſos Geheiß folgte er ihr. Und

ichen am Frankenthore mitgefochten. Jeßt ſtand er dieſer öffnete nun das Pädchen . Zunächſt fiel ein

da in ländlichem Anzuge , den linken Rodärmel kurzes Schreiben ſeines Freundes Hagen heraus nebſt

ſchlaff herabhängend. Der Arm war ihm abge: einer erfreulichen Summe Geldes. Er müſſe an

nommen. nehmen , daß ſein lieber Rochliß einiger Barſchaft

„Krauſe – Ihr ! " ſehr benötigt , oder falls er ſeinen Wunden erlegen

,, Herr Lieutenant ! " ſein ſollte , der Paſtor Kernholz Unkoſten von ſeiner

Der Lieutenant ſtreckte ihm die geſunde linke Aufnahme gehabt habe. Sie hätten dem Bleſſierten

Hand entgegen . Der Unteroffizier ergriff fie mit verſprochen , für dieſen Fall einzuſtehen , als ſie ihn

der rechten, einzigen . Bewegt ſtanden ſie ſich gegen : damals in ſeinem Hauſe zurücgelaſſen .

über, einer den anderen gerührt betrachtend. „ Mein Haſſo war gerührt durch des Freundes under

guter Krauſe , wie kommt Ihr denn hierher ? Wie brüchliche Treue, ſein edles Herz und ſeine offene

freu' ich mich, Euch zu ſehen ! “ ſagte Baſſo endlich. Sand. Er kannte dieſe Eigenſchaften längſt an ihm,

„ Ich wollte doch ſehen , was aus dem Herrn fühlte ſich aber doppelt angenehm davon berührt,

Lieutenant geworden iſt !" lautete die treuherzige da ſie ihm hier perſönlich entgegentraten und ihn

Antwort .
bei dem augenbliďlich niedrigen Stande ſeiner Bar

„Das iſt brav von Euch ! – Nun kommt mit ſchaft aus einer Art von Notlage befreiten .

mir herein ! Müßt mir viel erzählen ! " Weiter enthielt das PädchenBriefe von Brünnow

Krauſe ſaß ſeinem Lieutenant gegenüber und | und Blomberg. Mit erſterem hatte ſich Baſſo immer

erzählte. Er war, nachdem der zerſchoſſene Arm ferngeſtanden . Doch auf dem blutgetränkten Markt

ihm abgenommen und die Wunde notdürftig implaße von Stralſund, wo ſie Seite an Seite mit

Lazarett geheilt, als Invalide aus der Armee ent: der todbringenden Übermacht gerungen , war eine

laſſen . Er wollte dann ſeine Heimat Prenzlau auf- Art von Blutsbrüderſchaft zwiſchen ihnen aufge

ſuchen , der Umweg über Mühlenhof war nicht be- richtet, welche ſie mit ganz eigener Sympathie für:

deutend , und die Herren Lieutenants Brünnow, einander erwärmte . Brünnows Zeilen waren kurz

þagen und Blomberg hatten ihm Aufträge fürAufträge für und knapp, voll orthographiſcher Fehler , doch auch

ſeinen Herrn Lieutenant mitgegeben. Dieſelben beDieſelben be- voll guter Bemerkungen und warmer Teilnahme für

ſtanden in einem wohlverſiegelten Pädchen , mit dem das Schickjal des Empfängers . Alexander Blom :

Vermerk verſehen , daß , falls Haſſo Mühlenhof ver berg aber teilte ihm , federgewandt , in fließendem

laſſen , man es ihm nachſenden , wenn er aber tot Stile mit, was er bereits durch den Unteroffizier
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erfahren , nur ausführlicher und mit einigen Neben: „Þerr Lieutenant von Rochliß , ich wage nicht,

bemerkungen verſehen , wie ſie unter Kameraden Ihnen zu widerſprechen !“ ſagte der Paſtor. „Wenn

üblich. „ In drei Tagen verlaſſen wir nun dies er: Sie fühlen, daß die Pflicht Sie ruft, ſo müſſen alle

bauliche Lokal, um uns zum Verhör nach Stargard anderen Bedenken dagegen verſtummen ! Gern hätte

zu begeben . Excellenz Blücher wird Vorſißender des ich Sie , unſeren verehrten Gaſtfreund, noch länger

Kriegsgerichte ſein . Wie es uns ergeben wird, unter unſerem Dach beherbergt, das wiſſen Sie !

mögen die Götter wiſſen !“ Damit ſchloß der Brief. Und ſtets werden wir uns freuen , Sie wieder über

Gebgen unſern guden Romanndöhr iſt der unſere Schwelle treten zu ſehen ! "

Deſerſiohns- oder Konfiskaſionsproſes Eingeleihdet! " Frau Adline verſchludte tapfer ihre Abſchieds

ſtand in Brünnows Schreiben noch an den Rand ge- | thränen und war ihrem Pflegling behilflich , ſein

frißelt. Bündel für die Reiſe zu ſchnüren . Am anderen

Hallo bebte vor Aufregung. Dieſe legte Be- Morgen hielt ein Leiterwagen vor der Thür, mit

merkung beſonders traf ihn wie ein Stich ins Herz. großen Strohbunden ausgepolſtert, ein erntemüdes,

Mühſam erhob er ſich und erſchien alsbald in hochbetagtes Rößlein davor. Das war Saſſos Reiſe

der Thür des Wohnſtübchens, in welchem das Rern- gefährt.

holzſche Ehepaar beiſammen ſaß . Der geiſtliche Herr Paſtor Kernholz gab ihm wohlgemeinte Segens

hielt einen Vortrag , dem ſeine Gattin ausnahms wünſche mit auf den Weg, die Faſſo voll warmen

weiſe nur ein halbes Dhr lieh. Bei Þaſſos Eintritt Dankes erwiderte.

ſprang ſie erſdrođen auf . Sie wußte , daß etwas „ Ich komme ganz gewiß einmal wieder her,

Außerordentliches kommen würde .
um Ihnen noch beſonders zu danken für alles,

„ Verzeihen Sie , verehrter Herr Paſtor, wenn
was Sie an mir gethan haben ! Ich weiß ja nicht,

ich Ihre Güte nochmals in Anſpruch nehmen muß !
was aus mir wird, wie das Urteil des Kriegsgerichts

Es giebt hier in Mühlenhof für Geld und gute ausfält , aber wenn ich Leben und Freiheit behalte,

Worte wohl ein Fuhrwerk zu mieten ! Können dann bin ich plößlich wieder da , ehe Sie ſich’s ver

Sie mir dazu behilflich ſein ? Ich muß morgen ſehen ! "

ſchon Ihr gaſtliches Haus verlaſſen , um mich in
Die Frau Paftorin war aus dem Garten ge

Stargard dem Kriegsgericht zu ſtellen !"
kommen, mit rot geweinten Augen. Sie hielt einen

Frau Adline that einen Schrei des Entſegens .
der ſchlanten Lilienſtengel in ihrer Hand , die Saſſo

Das Wort Kriegsgericht hatte in dunklem Ahnen für

fie eine Bedeutung,die den Schređniſſen des jüngſten ihm ." Sprechen konnte ſie nicht, der ungehorſamen
mit ſo beſonderen Augen angeſehen, und den gab ſie

Gerichts gleichkam . Auch der Paſtor murmelte etwas
Thränen wegen.

wie eine Beſchwörungsformel
.

Haſſo gab ihnen eine kurze Erklärung ſeines

Haſio nahm die Blume und füßte dabei die

Vorhabens. Der Paſtor konnte nicht umhin , ſeine
kleine, arbeitsharte Sand. Das war ihr noch nie

Gründe als richtig anzuerkennen , erinnerte aber
geſchehen, aber ſie hinderte es nicht. „ Frau Paſtorin,

daran ,daß der Wagen iegt in der Erntezeit ſehr ſegne es zynen ! Auf Wiederſehen !“

Sie ſind wie ein Engel zu mir geweſen ! Gott

teuer ſein würde.

„Das wäre ja gleichgültig, “ rief die Paſtorin Fort ging nun die Reiſe. Der getreue Friße

erregt, „ aber Sie können doch nicht reiſen , Herr ſaß an des Fuhrmanns Seite , Haſſo aber lag auf

Lieutenant; kaum hab' ich Sie ſo weit, daß Sie ſich ſeinem Strohbündel ausgeſtreďt, in trübes Sinnen

mühſam am Stod bewegen , und nun jou alles verloren . Jeder Stoß ſeines unbarmherzigen Gefährtes

wieder aufs Spiel geſeßt werden !“ Es folgte eine verurſachte ihm Schmerzen , und die Stöße tamen

Flut von Klagen und Bitten - beinah von Thränen . zahllos, unerbittlich.

„Frau Paſtorin ,“ ſagte Haſlo lächelnd, als ſie In ſeiner Band hielt er die Lilie , die Frau

innehielt, „wenn es gälte, mein Leben durch dieſe Adline ihm geſchenkt. Er blidte darauf nieder.

Fahrt zu retten, ſo würden Sie mich nicht zurückzu: Der Morgentau lag noch auf den ſchneeweißen

halten ſuchen ! Hier aber gilt es nicht mein Leben, Kelchblättern , wie ſchwere Thränen. – Ob Renate

ſondern meine Ehre, und daß mir die ſehr viel mehr iemals Thränen vergoß ? Ronnte ſie überhaupt

wert iſt, das wiſſen Sie doch auch nachgerade — bei weinen? – Ach ja – damals vor Jahren , als er

unſerere langen Bekanntſchaft ! “ mit Prinz Louis in den Krieg zog da hatte ſie

Ja, fie wußte es und verſtummte . Ihre Kennt- bitterlich geweint! Um ſeinetwillen ! Da war ſie

niſie hatten ſich im Verkehr mit ihm bereichert, auch noch ein Kind ! Ach, wie lange war das her ! Jest

auf Gebieten, die ihrem weltfremden Anſchauunge hatte ſie keine Thränen mehr für ihn nur kalte,

kreiſe bis dahin ferngelegen . verächtliche Worte !

( Fortſetung folgt .)
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man ihr, für den Anfang nur al& Lehrling, in einem Sand:

Welkes Blatt.
ſchuhgeſchäft verſchaffte, einzuleben . Es war ja für Mutter

In Deiner ſtill ruht meine Hand ;

und Tochter, die auf der Welt weiter niemand als einander

9, laß un8 jdweigen – laß mich lauſdent,

hatten , eine ſchier unerträglich ſcheinende Prüfung , ſich für

So fühl ich Deines Lebens Strom ,

den ganzen Tag zu trennen . Ein kleines Schadenfeuer, das

lind höre ihn vorüberrauſchen.
wenige Wochen nach der Tochter Eintritt in das Geſchäft

infolge einer Lampenerploſion dort ausbrach , das Schließen

Zum Ziele führt er ſidy'ren Laufs
des Ladens für einige Tage herbeiführend , gab die vielleicht

Der Wogen Drang durch Schidſals Lande;
ſehr willkommene Gelegenheit, die Stellung wieder aufzugeben.

Ich flehe leiſe : nimm es mit
Noch einmal, ein leßtes Mal, boten die unermüdlichen Be

Das welfe Blatt am Uferrande! ichüßerinnen der beiden ihren Einfluß auf und es gelang ,

Sanna Ehren. auf lange Zeit für ſie gemeinſame Arbeit in einer Wälde:

fabrik zu finden . Mehrere Tage gingen ſie dieſer nach und

fehrten pünftlich ins Geim zurück. Danach aber hieß es ,

ſie würden in der Fabrik vermißt, und auch in ihrer Wohnung

Line Tragödie aus der Großfladf. ließ fid weder Mutter noch Tochter blicken . Sie blieben von

Lebens- und Stimmungsbilder von 3. Gebhardt.
Stund' an ſpurlos verſchwunden , und als einziges Zeugnis

ihres vormaligen Dortjeins sienten die wertloſen Beligſtücke,

(Soluß.)
die ſie in ihrem Zimmerchen zurückgelaſſen hatten als Zahlung

Zu denen , die in der Zeit ihres Dortjeins die all für die drei Monate, während derer ſie, auf die Gutmütig

gemeine Teilnahme der feſten " Heimbewohnerinnen er: keit und das Mitleid der Hausmutter rechnend , den Schußz

regten , gehörte auch eine Beamtenwitwe aus Königsberg des Heims ſamt allem , was in dieſen Schuß eingeſchloſſen

in Preußen mit ihrer jungen Tochter. Man ſah es beiden war , in Anſpruch genommen hatten. Wo ſie ein Ende ge

an , daß ſie einſt beſſere Zeiten gekannt, wiewohl ſie aller nommen , ob ſie idon längſt „ verdorben , geſtorben “ , blieb

dings nicht an übernäßiger geiſtiger Begabung litten . in Dunkel gehüllt, wie ihr Lebensgang vor der Zeit ihres

Haltung und Benehmen verrieten beſſere Herkunft, und wohl Aufenthalts im Heim auch.

ſchienen ſie ſich im Heim nid) t zu fühlen . Die Mutter machte Noch bei weitem rätſelhafter war das Weſen und Treiben

häufige , aber meiſt mißglücende Verſuche, für ſich einen ciner jungen Frau, die, eine frühere Heimbewohnerin, dies

paſſenden Erwerbezweig zu finden. Bald ſtridte ſie, bald Ajyl aus völligem Mangel an Geldmitteln hatte aufgeben

ging ſie für einen Tag in fremde Häuſer zum „ Ausbeſſern “, müſſen und nun noch faſt täglich zur Kaffeeſtunde ſich ein

bald verſchafften die Hausmutter und die rührige Gründerin fand, teils um den Bewohnerinnen cinen Beſuch abzuſtatten,

des Heims ihr irgend eine andere kleine Handarbeit, um ihr teils um nachzufragen , ob irgend ein für ſie paſſendes

wenigſtens zum Anfang eines neuen Lebens zu verhelfen. Stellenangebot eingelaufen ſei . Die eigentliche IIrſadhe

Aber was die arme Frau, die ſdon über die beſſere Hälfte ihres Kommens aber war höchſtwahrſcheinlich einerſeits die

ihres Lebens hinaus, ſonſt aber noch ſehr fräftig und rüſtig Taſſe Kaffee , zu der ſie alsdann eingeladen ward , anderer :

war , auch probierte , es ſchlug nicht ein . War ſie wirklich ſeits die Gelegenheit, ſich in geheizten Näumen etwas durch

nur zu ungeübt und zu ungeſchidt, oder fehlte es ihr an wärmen und ausruhen zu lönnen . Denn es war winterlich

Willenskraft ? Sie blieb immer auf dem gleichen Fleck. zu jener Zeit . Wo ſie hauſte, verriet ſie mit feiner Silbe,

Einige Male hatte ſie ſich um die Stellung einer Hausdame gab nur auf allzu dringendes Forſchen die Gegend an der

bemüht, aber ſtets vergebens . Denn es gab ſo viel jüngere, Kaſtanienallee “, alſo den hohen Norden , als die ihrer gegen :

geſchidtere, mit einem mehr anſprechenden Äußern begabte wärtigen Wohnung an. Doch traf man ſie häufig auf den

Frauen , die feine Tochter zu ernähren hatten und mit bloßer Straßen des Centrums und in der Umgebung der „ Linden“ .

freier Station vorlieb nehmen wollten , ſo daß Frau S. in Mit ihrer zweifellos diſtinguierten Erſcheinung , dem feinen ,

einer ſolchen Konfurrenz unulöglich den Sieg davontragen klugen , durchgeiſtigten Geſicht ſah ſie keineswegs wie eine

konnte . Ihr Töchterdien verſtand von Arbeiten nichts Frau aus , die nicht weiß , ob ſie heut etwas werde eſſen

ſelbſtverſtändlid), da die Mutter jo unerfahren darin war fönnen . Der Plüſchmantel, den ſie beſtändig trug, verriet

und beide chedem ſich zu gut gedünkt hatten , die Hände trop aller Abgetragenheit doch noch immer eine gewiſſe

zu rühren . Ehedem – in ihrer Heimat und in ihrem Glüce! Eleganz, und ein noch gut ausſehendes Pelzbarett, das ihr

Sie mußten , wie gelegentliche Äußerungen der Tochter ver ſehr gut ſtand , vollendete das Damenhafte der Erſcheinung.

muten ließen , da ein großes Haus gemacht haben. Aber all Daß die Stiefel faſt nirgend mehr zuſammenhalten wollten

die Verehrer und Tänzer von damals waren ießt und hier und daß der Plüſchmantel höchſtwahrſcheinlich die un

nicht vorhanden , und all die Erinnerungen an glänzende heilbaren Schäden ihres Kleides verdecken mußte, konnte

Feſte und rauſchende Vergnügungen , an ſchöne Sileider und der flüchtige Beſchauer nicht merfen . Und ſo kam es wohl,

gleißenden Flittertand nütten nichts und konnten ihnen die daß ihr trop aller Leidenszüge noch immer ( dyönes Geſicht

Härte ihrer jeßigen Lage nur doppelt fühlbar machen. und ihr ganzes von beſſerer Herkunft und feiner Bildung

Es ſchien dem jungen Mädchen denn auch außerordentlich zeugendes Auftreten ihr immer und ewig ein Hindernis

dywer zu werden , ſid) in die Stellung einer Verfäuferin , die wurde, wenn ſie ſich um irgend eine Stelle bemühte. Denn
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die ſich ihr boten, waren meiſt untergeordneter Art, oft mit

grober Arbeit verbunden , und zu ſolcher mochte fie, wo ſie

ſich vorſtellte, nicht gemacht ſcheinen . Die Leute urteilen ja

meiſt nach der Oberfläche und ſelten wird bedacht, daß der

belaſteten Omnibus geriet. Man hatte die anſcheinend Tote

nach der Charité gebracht. Dort ward ſie aber ins Leben

zurücgerufen und , ſo weit es ging , geheilt. Aber ſie blieb

verwachſen , ſchwerhörig und ſchwach, wahrſcheinlich hatte auch

bei dem Gebildeten meiſt ſtärkerentwideltemoralijdjeWille ihrGehirn gelitten. Ihr Vormund,bei demſie bisher ge

oft mehr zu leiſten imſtande iſt , als die bloße rohe förpers lebt, hatte ſich während Helentens Strantheit mit ihrem Gelde

liche Kraft. und mit Zurüdlaſſung großer Schulden geflüchtet und war

Wie die Unglüdliche in ihre gegenwärtige Lage geraten, nicht mehr aufzufinden .

war nicht klar zu erſehen . Alles, was man von ihr wußte, Mitleidige Leute nahmen ſich nun des Mädchens an ,

war , daß ſie aus dem Medlenburgiſchen ſtammte und daß bis es erwachſen und einigermaßen fähig war, ſich ſelbſt zu

dort noch ihre Mutter lebte , mit der ſie ſich ehemals über ernähren . Seitdem das Heim beſtand , hatte ſie dort Zu

worfen , weil ſie gegen deren Willen einen mittelloſen , un flucht gefunden . Aber die einzige Arbeit , die ihr bei der

bekannten Muſikus geheiratet . Die nun Verwitwete und Schwächung ihrer edelſten Sinnesorgane noch einigermaßen

Verlaſſene fonnte ſich trog ihrer Notlage nicht entſchließen , gelingen wollte, das Waſchen , hielt auf die Dauer ihr Körper

die Verzeihung der Mutter zu erflehen, ſo oft und dringend nicht aus, andererſeits befriedigte ſie die Auftraggeber wohl

ihr dies auch von der Hausmutter geraten wurde. Wobon auch nicht – genug, es kam ſo weit , daß ſie zulegt keinen

Frau S., oder, wie ſie ſpottweiſe genannt wurde, „ die Dame Auftrag mehr erhielt. Nach langem überlegen fand die

mit der Pelzmüße“ überhaupt noch ihr Leben friſtete, war Hausmutter für die laut Jammernde eine Abhilfe. Im

eigentlich ein Rätſel . Ob ihr die starten , die ſie faſt täglich Heim wurde ein anderes Dienſtmädchen an Stelle des bis

mit leidenſchaftlicher, abergläubiſcher Angſt um ihre Zukunft herigen geſucht , und mit Erlaubnis jämtlicher Vorgeſeiten

befragte , zum Broterwerb helfen mußten ? Oder ob ſie, tüdte Helene in den leeren Poſten ein . Nun war ſie obenauf

ſchließlich an den Rand der Verzweiflung gebracht, einem und ihr Selbſtbewußtſein wuchs ins Unendliche, denn nädyſt

noch viel traurigeren Gewerbe nachging ? der Hausmutter und deren Stüße hielt ſie ſich für die erſte

Auch ſie verſchwand ſeit Verlegung des Geims . Ob ſie im Geim und verlangte Gehorſam und unbedingte Unter :

ein Mittel gefunden , ihrem Leben eine Wendung zum Deſſern werfung von allen Bewohnerinnen desſelben . Da ihr dieſe

zu geben, ob ſie doch noch in die Arme der Mutter zurüd aber meiſt verjagt ward und Klage auf Stlage über ihre

gekehrt iſt , oder ob ſie dem ſie zuweilen überkommenden Anmaßung fich erhob , erwachte in Helenen die oft geiſtig

Gedanken an ein ſchnelles , kurzes Ende Folge gegeben ? nicht ganz Zurechnungsfähigen eigene Bosheit und kehrte

Niemand weiß es . ſich ſogar gegen die Hausmutter, weil dieſe ihr Vorwürfe

Eins der beklagenswerteſten Geſchöpfe im beim war über ihr Betragen machte. Sturz , gelenens Herrſchaft im

cin Mädchen Namens Helene, die, halb taub und halb blind, Heim hatte ſchnell ein Ende , aber nun ward durd, ſie erſt

ihr Brot ſich zeitweiſe durch Waſchen verdiente. Doch waren recht der Frieden geſtört. Es mußte auf Mittel und Wege

die Aufträge, die ſie erhielt, ziemlich ſelten, denn dhließlich geſonnen werden, ſie zu entfernen . Endlich erklärte ſich der

reicht auch das Gefühl des Mitleide auf die Dauer nicht Vorſtand eines Blindeninſtituts bereit, die Halbblinde auf

aus , jemand eine Arbeit anzuvertrauen , der ſie in feiner zunehmen .

Weiſe zu leiſten imſtande iſt, wie es bei Helene ſchon wegen Der Verein , der das Heim gegründet, trug die soſten.

ihrer förperlichen Mängel der Fall war. Dazu kam noch, lind ſo wanderte Helene denn nach zweiwödyentlicher Probe

daß fie offenbar auch geiſtig nicht ihre volle Zurechnungs zeit , während der ſie in der Blindenanſtalt bereits einige

fähigkeit beſaß , obwohl ſie eine nicht ganz unbedeutende der dort üblichen Arbeiten erlernte , gänzlich aus dem Heim ,

poetijdje Ader und sogar Senntnis dichteriſcher Sunſtformen wo ſie Teilnahme und Heimatsrecht verſcherzt hatte .

ihr eigen nannte. So ließ fie feine beſondere Gelegenheit So kamen und gingen die Menſchen im Heim , ver

im Heim unbeſungen durch ihre Afroſtichen vorüber . Aber ſchieden an Alter , Geſinnung und Bildung. Wohl faum

die Dichterin war ſich ihres Talentes durchaus bewußt und noch eine der Bewohnerinnen von damals iſt heut noch

ruhte nicht eher, bis jedes neue Heimkind auch Kunde davon dort . Manchen iſt es nad langem Warren , Entbehren und

erlangte ; ihr faſt an Größenwahn ſtreifender Dünfel machte Stämpfen noch ziemlich geglückt. So der älteren von zwei

ſie für andere oft im höchſten Grade abſtoßend. Dazu kam Schweſtern , die, von einer jungen Stiefmutter aus dem Vater

noch manches an ihrer äußeren Erſcheinung, der ſtarre, un hauſe getrieben, auf reiche Senntniſſe geſtüßt, ſid lange ehr

heimliche Blick und eine oft Schwerhörigen eigene , vorgeſtredte lich und rechtlich ernährten, die ältere als Buchhalterin bei

Haltung des Stopfes, verbunden mit ihrer Gewohnheit, jeden , einer großen Firma , die jüngere als Putzmadherin . Doch

mit dem ſie ſprach, an der Schulter feſtzuhalten und ihr Ge geriet die regtere, unbeſchützt und allzufrüh der Heimat ent

ſicht dem ſeinen ſo nahe als möglich zu bringen , weshalb | behrend , troß der Mahnungen und Vorwürfe der Schweſter

inan ihr auswich, wo es anging. Auch gehörte ſie zu den auf abſchüſſige Bahn , mußte aus dem beim berwieſen werden

Strenggläubigen wenig angenehmer Art, ſtets bereit, und ging wahrſcheinlich zu Grunde . Die fleißige ältere, die

Predigten zu halten und Bekehrungsverſuche zu machen. nod) dazu , gleich einem ebenfalls in Berlin lebenden wenig

Dieje Gläubig feit war übrigens bei der außerordentlichen jüngeren Bruder , den größten Teil des Verdienten dem

Härte ihres Schidſals wunderbar zu nennen .
leichtſinnig wirtſchaftenden , ehemals reichen Vater ſandte ,

Als einziges Kind wohlhabender Eltern früh verwaiſt, der ſein Gut verſpielt hatte, verlor durch eine ſchwere Krant

war ſie durch einen gewiſſenloſen Vormund um ihr ganzes heit ihre ſehr einträgliche Stelle und hatte eine Zeitlang ſchwer

Vermögen gebracht worden, abgeſehen davon , daß dieſer das zu kämpfen. Zulegt gelang es ihr, nach ihrer Heimatsprovinz

noch ſchwache sind zu allen möglichen Arbeiten ausnußte. in ein vornehmes baus als Erzieherin zu fommen , zu welchem

Ihr eigentliches Unglück rührte von einem Sturz auf der Beruf ſie wegen ihrer großen Sprachfertigkeit ſich ia ſehr gut

Straße her , durch den ſie unter die Räder eines ſchwer eignete. Dort wirft ſie noch heute, mit ihrem Schidjal zufrieden .
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man ihr, für den Anfang nur als Lehrling , in einem Hand

Welkes Blatt.
chuhgeſchäft verſchaffte, einzuleben . Es war ja für Mutter

911 Deiner ſtill ruht meine Sand ;
und Tochter, die auf der Welt weiter niemand als einander

O, laß uns ſchweigen laß mich lauſchen ,

hatten , eine ichier unerträglich ſcheinende Prüfung , ſid) für

So fühl ich Deines Lebens Strom ,

den ganzen Tag zu trennen . Ein kleines Schadenfeuer, das

Und höre ihn vorüberrauſchen.

wenige Wochen nach der Tochter Eintritt in das Geſchäft

infolge einer Lampenerploſion dort ausbrach, das Schließen

Zum Ziele führt er ſich'ren Laufs
des Ladens für rige Tage herbeiführend , gab die vielleicht

Der Wogen Drang durch Schicjals Lande ;
ſehr will fommene Gelegenheit, die Stellung wieder aufzugeben .

Ich flehe leiſe : nimm es mit
Noch einmal, ein lebtes Mal, boten die unermüdlichen Be

Das welfe Blatt am Uferrande!
ſchüßerinnen der beiden ihren Einfluß auf und es gelang ,

Sanna Ehren . auf lange Zeit für ſie gemeinſame Arbeit in einer Wäſche

fabrik zu finden . Mehrere Tage gingen ſie dieſer nach und

fehrten pünktlich ins Heim zurück. Danach aber hieß es,

fie würden in der Fabrik vermißt, und auch in ihrer Wohnung

Line Tragödie aus der Großfladf. ließ ſich weder Mutter noch Tochter bliden. Sie blieben von

Lebens- und Stimmung bilder von 3. Gebhardf.

Stund ' an ſpurlos verſchwunden, und als einziges Zeugnis

ihres vormaligen Dortſeins dienten die wertloſen Beſitzſtücke,

(Sdluß.)
die ſie in ihrem Zimmerchen zurücgelaſſen hatten als Zahlung

Zu denen , die in der Zeit ihres Dortſeins die all für die drei Monate, während derer ſie, auf die Gutmütig

gemeine Teilnahme der feſten" Heimbewohnerinnen er : feit und das Mitleid der Hausmutter rechnend, den Schutz

regten , gehörte auch eine Beamtenwitwe aus Königeberg des Heims ſamt allem , was in dieſen Schuß eingeſchloſſen

in Preußen mit ihrer jungen Tochter. Man ſah es beiden war , in Anſpruch genommen hatten . Wo ſie ein Ende ge

an , daß fie einſt beſſere Zeiten gekannt, wiewohl ſie aller nommen , ob ſie ſchon längſt „ verdorben , geſtorben “ , blieb

dings nicht an übermäßiger geiſtiger Begabung litten . in Dunfel gehüllt, wie ihr Lebensgang bor der Seit ihres

Haltung und Benehmen verrieten beſſere Herkunft, und wohl Aufenthalts im Heim auch.

ichienen ſie ſich im Heim nidht zu fühlen . Die Mutter machte Noch bei weitem rätſelhafter war das Weſen und Treiben

häufige, aber meiſt mißglückende Verſuche, für ſich einen ciner jungen Frau , die , eine frühere Heimbewohnerin , dies

paſſenden Erwerbezweig zu finden . Bald ſtridte fie, bald Ajyl aus völligem Mangel an Geldmitteln hatte aufgeben

ging ſie für einen Tag in fremde Häuſer zum „Ausbeſſern" , müſſen und nun noch faſt täglich zur Staffeeſtunde ſich ein

bald verſchafften die Hausmutter und die rührige Gründerin fand, teils um den Bewohnerinnen cinen Beſuch abzuſtatten,

des Heims ihr irgend eine andere kleine Handarbeit, um ihr teils um nachzufragen , ob irgend ein für ſie paſſendes

wenigſtens zum Anfang eineế neuen Lebens zu verhelfen. Stellenangebot eingelaufen ſei . Die eigentliche Urſache

Aber was die arme Frau, die ſchon über die beſſere Hälfte ihres Kommens aber war höchſtwahrſcheinlich einerſeits die

ihres Lebens hinaus, ſonſt aber noch ſehr fräftig und rüſtig Taſſe Staffee, zu der ſie alsdann eingeladen ward , anderer

war , auch probierte , es ſchlug nicht ein . War ſie wirklich ſeits die Gelegenheit, ſich in geheizten Näumen etwas durch

nur zu ungeübt und zu ungeſchidt, oder fehlte es ihr an wärmen und ausruhen zu können . Denn es war winterlich

Willenskraft ? Sie blieb immer auf dem gleichen Fleck. zu jener Zeit . Wo ſie hauſte, verriet ſie mit feiner Silbe,

Einige Male hatte ſie ſich um die Stellung einer Hausdame gab nur auf allzu dringende Forden die Gegend an der

bemüht, aber ſtets vergebens . Denn es gab ſo viel jüngere, Saſtanienallee“, alſo den hohen Norden, als die ihrer gegen

geſchidtere, mit einem mehr anſprechenden Äußern begabte wärtigen Wohnung an. Doch traf man ſie häufig auf den

Frauen , die keine Tochter zu ernähren hatten und mit bloßer Straßen des Centrums und in der Umgebung der „ Linden “ .

freier Station vorlieb nehmen wollten , ſo daß Frau St. in Mit ihrer zweifellos diſtinguierten Erſcheinung , dem feinen ,

einer ſolchen Stonkurrenz unmöglich den Sieg davontragen flugen , durchgeiſtigten Geſicht jah fie feineswegs wie eine

konnte. Ihr Töchterdien verſtand von Arbeiten nichts Frau aus , die nicht weiß , ob ſie heut etwas werde eſſen

ſelbſtverſtändlid ), da die Mutter ſo unerfahren darin war Der Plüſchmantel, den ſie beſtändig trug , verriet

und beide chedem ſich zu gut gedünft hatten , die Hände trop aller Abgetragenheit doch noch immer eine gewiſſe

zu rühren . Ehedem – in ihrer Heimat und in ihrem Glüce ! | Eleganz , und ein noch gut ausſehendes Pelzbarett , das ihr

Sie mußten, wie gelegentliche Äußerungen der Tochter vers ſehr gut ſtand , vollendete das Damenhafte der Erſcheinung.

muten ließen, da ein großes Haus gemacht haben. Aber all Daß die Stiefel faſt nirgend mehr zuſammenhalten wollten

die Verehrer und Tänzer von damals waren ießt und hier und daß der Plüſchmantel höchſtwahrſcheinlich die uns

nicht vorhanden , und all die Erinnerungen an glänzende heilbaren Schäden ihres Kleides verdecken mußte, konnte

Feſte und rauſchende Vergnügungen , an ſchöne Kleider und der flüchtige Beſchauer nicht merfen . Und ſo kam es wohl ,

die

Härte ihrer jebigen Lage nur doppelt fühlbar machen. und ihr ganzes von beſſerer Herkunft und feiner Bildung

Es ſchien dem jungen Mäddhen denn auch außerordentlich zeugendes Auftreten ihr immer und ewig ein Hindernis

idriver zu werden, ſid , in die Stellung einer Verkäuferin, die wurde, wenn ſie ſich um irgend eine Stelle bemühte. Denn
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die ſich ihr boten, waren meiſt untergeordneter Art, oft mit belaſteten Omnibus geriet. Man hatte die anſcheinend Tote

grober Arbeit verbunden , und zu ſolcher mochte ſie, wo ſie nach der Charité gebracht. Dort ward ſie aber ins Leben

ſich vorſtellte, nicht gemacht ſcheinen . Die Leute urteilen ja zurückgerufen und , ſo weit es ging , geheilt . Aber ſie blieb

meiſt nach der Oberfläche und ſelten wird bedacht, daß der verwachſen , ſchwerhörig und ſchwach, wahrſcheinlid hatte auch

bei dem Gebildeten meiſt ſtärker entwidelte moraliſche Wille ihr Gehirn gelitten . Ihr Vormund, bei dem ſie bisher ge

oft mehr zu leiſten imſtande iſt, als die bloße rohe förper lebt, hatte ſich während Helenens ſtrankheit mit ihrem Gelde

liche Straft. und mit Zurüdlaſſung großer Schulden geflüchtet und war

Wie die Unglüdlide in ihre gegenwärtige Lage geraten , nicht mehr aufzufinden.

war nicht klar zu erſehen . Alles, was man von ihr wußte, Mitleidige Leute nahmen ſich nun des Mädchens an ,

war , daß ſie aus dem Medlenburgiſchen ſtammte und daß bis es erwachſen und einigermaßen fähig war , ſich ſelbſt zu

dort noch ihre Mutter lebte , mit der ſie ſich ehemals über ernähren . Seitdem das Heim beſtand , hatte ſie dort Zu

worfen , weil ſie gegen deren Willen einen mittelloſen , un flucht gefunden. Aber die einzige Arbeit , die ihr bei der

bekannten Muſikus geheiratet Die nun Verwitwete und Sd)wägung ihrer edelſten Sinnesorgane noch einigermaßen

Verlaſſene fonnte ſich troß ihrer Notlage nicht entſchließen, gelingen wollte, das Waſchen , hielt auf die Dauer ihr Körper

die Verzeihung der Mutter zu erflehen , ſo oft und dringend nicht aus, andererſeits befriedigte ſie die Auftraggeber wohl

ihr dies auch von der Hausmutter geraten wurde. Wobon audh nicht genug , es kam ſo weit , daß ſie zulegt keinen

Frau S., oder, wie ſie ſpottweiſe genannt wurde, „die Dame Auftrag mehr erhielt. Nach langem überlegen fand die

mit der Pelzmüße“ überhaupt noch ihr Leben friſtete, war Hausmutter für die laut Jammernde eine Abhilfe. Im

eigentlich ein Rätſel. Ob ihr die Karten, die ſie faſt täglich | Heim wurde ein anderes Dienſtmädchen an Stelle des bis

mit leidenſchaftlicher, abergläubiſcher Angſt um ihre Zukunft herigen geſucht, und mit Erlaubnis ſämtlicher Vorgeſetzten

befragte , zum Broterwerb helfen mußten ? Oder ob ſie, rückte Helene in den leeren Poſten ein . Nun war ſie obenauf

ſchließlich an den Rand der Verzweiflung gebracht, einem und ihr Selbſtbewußtſein wuchs ins Unendliche, denn nächſt

noch viel traurigeren Gewerbe nachging ? der Hausmutter und deren Stüße hielt ſie ſich für die erſte

Auch ſie verſchwand ſeit Verlegung des Heims . Ob ſie im Geim und verlangte Gehorſam und unbedingte Unter

ein Mittel gefunden, ihrem Leben eine Wendung zum Beſſern werfung von allen Bewohnerinnen desſelben. Da ihr dieje

zu geben, ob ſie doch noch in die Arme der Mutter zurüc = aber meiſt verjagt ward und stlage auf Slage über ihre

gekehrt iſt , oder ob ſie dem ſie zuweilen überkommenden Anmaßung fich erhob , erwachte in Gelenen die oft geiſtig

Gedanken an ein ſchnelles , kurze8 Ende Folge gegeben ? nicht ganz zurechnungsfähigen eigene Bosheit und fehrte

Niemand weiß es . ſich ſogar gegen die Hausnutter, weil dieſe ihr Vorwürfe

Eins der beklagenswerteſten Geſchöpfe im Heim war über ihr Betragen machte. Nurz , Helenens Herrſchaft im

cin Mädchen Namens Helene, die, halb taub und halb blind, Heim hatte ſchnell ein Ende , aber nun ward durd) ſie erſt

ihr Brot ſidh zeitweiſe durch Waſchen verdiente. Doch waren recht der Frieden geſtört. Es mußte auf Mittel und Wege

die Aufträge, die ſie erhielt, ziemlich ſelten , denn ſchließlich geſonnen werden , ſie zu entfernen. Endlich erklärte ſich der

reicht auch das Gefühl des Mitleids auf die Dauer nicht Vorſtand eines Blindeninſtituts bereit, die albblinde auf

aus , jemand eine Arbeit anzuvertrauen , der ſie in feiner zunehmen .

Weiſe zu leiſten imſtande iſt, wie es bei Helene ſchon wegen Der Verein, der das Heim gegründet, trug die Koſten.

ihrer förperlichen Mängel der Fall war. Dazu kam noch , Ilnd ſo wanderte Helene denn nach zweiwöchentlicher Probe

daß ſie offenbar auch geiſtig nicht ihre volle Zurechnungs zeit , während der ſie in der Blindenanſtalt bereits einige

fähigkeit beſaß , obwohl ſie eine nicht ganz unbedeutende der dort üblichen Arbeiten erlernte , gänzlich aus dem Heim ,

poetiſdie Ader und ſogar Kenntnis dichteriſcher Stunſtformen wo ſie Teilnahme und Heimatsrecht verſcherzt hatte .

ihr eigen nannte. So ließ ſie keine beſondere Gelegenheit So famen und gingen die Menſchen im Heim , ver

im Heim unbeſungen durch ihre Afroſtichen vorüber. Aber ichieden an Alter, Geſinnung und Bildung. Wohl kaum

die Dichterin war ſich ihres Talentes durchaus bewußt und noch eine der Bewohnerinnen von damals iſt heut noch

ruhte nicht eher, bis jedes neue Heimkind auch Kunde davon dort . Manchen iſt es nad langem Harren, Entbehren und

erlangte ; ihr faſt an Größenwahn ſtreifender Dünfel machte Stämpfen noch ziemlich geglückt. So der älteren von zwei

ſie für andere oft im höchſten Grade abſtoßend. Dazu kam Schweſtern, die, von einer jungen Stiefmutter aus dem Vater

noch manches an ihrer äußeren Erſcheinung, der ſtarre, un hauſe getrieben, auf reiche Stenntniſſe geſtüßt, ſidh lange ehr

heimliche Blic und eine oft Schwerhörigen eigene , vorgeſtreďte lich und rechtlich ernährten , die ältere als Buchhalterin bei

Haltung des Stopfes, verbunden mit ihrer Gewohnheit, jeden , einer großen Firma , die jüngere als Bugmacherin. Dody

mit dem ſie ſprad), an der Schulter feſtzuhalten und ihr Ge geriet die leştere , unbeſchüßt und allzufrüh der Heimat ent

ſicht dem ſeinen jo nahe als möglich zu bringen , weshalb behrend , troß der Mahnungen und Vorwürfe der Schweſter

man ihr audwich , wo es anging. Auch gehörte ſie zu den auf abſchüſſige Bahn, mußte aus dem Heim verwieſen werden

Strenggläubigen wenig angenehmer Art , ſtets bereit , und ging wahrſcheinlich zu Grunde . Die fleißige ältere , die

Predigten zu halten und Bekehrungsverſuche zu machen . nod) dazu , gleich einem ebenfalls in Berlin lebenden wenig

Dieſe Gläubig feit war übrigens bei der außerordentlichen jüngeren Bruder , den größten Teil des Verdienten dem

Härte ihreg Schidſals wunderbar zu nennen . leichtſinnig wirtſchaftenden , ehemals reichen Vater ſandte.

Als einziges Kind wohlhabender Eltern früh verwaiſt, der ſein Gut verſpielt hatte, verlor durch eine ſchwere Stranf=

war ſie durch einen gewiſſenloſen Vormund um ihr ganzes heit ihre ſehr einträgliche Stelle und hatte eine Zeitlang ſchwer

Vermögen gebracht worden , abgeſehen davon , daß diejer das zu fämpfen. Zulegt gelang es ihr, nach ihrer Heimatsprovinz

noch ſchwache Kind zu allen möglichen Arbeiten ausnußte. in ein vornehmes Haus als Erzieherin zu fommen , zu welchem

Ihr eigentliches Unglück rührte von einem Sturz auf der Beruf ſie wegen ihrer großen Sprachfertigkeit ſich ia ſehr gut

Straße her , durd, den ſie unter die Näder eines ſchwer eignete . Dort wirft ſie noch heute, mit ihrem Schidjal zufrieden .
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Einer anderen jungen Buchhalterin wollte es troß der

vorzüglichſten Zeugniſſe und einer ſehr ſchönen Sandſchrift

hatten , nach denen ſtets Verlangen getragen ward und die

die höchſten Gehälter erhielten - die Köchinnen ! Von ſolchen

war feine je länger als wenige Stunden außer Stellung.

finden,weilihr Äußeres weniganſprechendwirkteund ihr stodjen iſt ja leiderdiejenigeKunſt,vondereinguterLeit

Auftreten , ie öfter ſie mit ihren Verſuchen ſcheiterte, jener der jungen Berliner Hausfrauen , aller Kochſchulen ungeachtet,

ruhigen Sicherheit mehr und mehr verluſtig ging , die von am wenigſten verſteht.

den Bewerbern um eine Stellung bei perſönlicher Vorſtellung Im Heim ward übrigens ſpäter , nachdem es berlegt

durchaus berlangt wird . Wenn nur einmal diejenigen , welche war , auch eine „ Stochſchule “ eingerichtet, ob mit Erfolg ?

den ſchüchtern und ſcheu auftretenden Bewerber achſelzuđend überhaupt geben viel neue und veränderte Einrichtungen,

als offenbar ungeeignet abweiſen, ſelbſt auch nur einen Teil die ſich ießt im Heim eingebürgert haben , dieſem ein früheren

all der Demütigungen und Enttäuſchungen zu durchkoften „ Heimkindern “ fremdes Ausſehen ; teils , nach außen hin , ein

hätten, die ſo ein unglückliches Stieffind Fortunas zu tragen bedeutend verſchönertes, teils aber, nach innen, ein weniger

veri ilt wird, ſie würden einſehen, wie ſchwer, oft unmög= | behagliches , ſeit durch den eingeführten Mittagstiſch allzu

lich es iſt, immer wieder mutig und mit frohem Geſicht dem viel nicht „ heimiſche " Glemente cindringen. Nur in dem

täglich ſich erneuenden Kampfe entgegenzugehen . Hedwig einen bleibt das Geſicht des Heims unverändert : in dem

beſaß jedenfalls dieſe ſchwere Kunſt in nur geringem Maße, ſteten kommen und Gehen friedloſer Daſeinslämpferinnen ,

und ſchon wollte ſie, an jedem Gelingen verzweifelnd , Berlin, die unter ſeinem Schuß wenigſtens für kurze Friſt das Ge

das auch ihr wie vielen Schidjal& genoſſinnen das Dorado fühl der Sicherheit, das „, Daheim “ ſuchen , das ihnen ein

für den Erwerbſuchenden geſchienen , den Nüden fehren , als harte Geſchick allzufrüh verſagt. Möchte es noch lange

fie ihre Bemühungen doch noch unerwarteterweiſe von Erfolg beſtehen als Aſyl für die verſtoßenen Sinder des Glücks !

gefrönt jah . Freilich auf andere Art , als ſie beabſichtigte.

In einer Lichtſchirmfabrik ward eine Arbeiterin zum Bemalen

der für die Gegenſtände zu verwendenden Stoffteile geſucht,

und da Hedwig ehedem in ihren Mußeſtunden ein wenig

den Pinſel geführt, fiel ihr ein, daß ihr dies vielleicht jeßt Verſäumt.

zu gute kommen könne. Denn wenig iſt immerhin mehr als
In des Frühlinge Blütentagen

nichts und ſo wanderte ſie eines Morgens nach der Fabrik.
Gingen wir im Sonnenlicht,

Die Fleinen Probearbeiten, die ſie ausführen mußte , gefielen ,

Satten vieles uns zu ſagen ,

und von nun an jaß die Handelsbeſliſſene mit dem Pinſel in
Sagten nur das eine nicht.

der Hand und ließ auf kleinen Gaze- und Atlasſtüdchen flut

durchlegelnde Schwäne, dunkle Waldlandſchaften , lauſchende Viel zu traumhaft war das Leben ,

Rehe , tändelnde Amoretten oder buntfarbige Blumenſtüde Viel zu leuchtend ſchien der Tag,

entſtehen . Die Arbeit war amüſant , aber wenig lohnend, Und es ging mit heißem Beben

denn das Dußend brachte 20 bis 40 Pfennig . Mit der Viel zu bang des Herzens Schlag.

Zeit aber ging ihr’s ſehr flott von der Hand , ihre Ein
Fab ' es ſtill in mir getragen

nahme vergrößerte fich , und als man ihr ſpäter einen Teil

Bis die Blütenwelt verweht,

der Buchführung mit anvertraute , fühlte ſie all ihre Er
Gerne möchte jetzt ich ' & jagent,

wartungen übertroffen und ſich, den Verhältniſſen angemeſſen,

Und nun iſt es viel zu ſpät .
ziemlich glüdlich.

Von all den andern Mädchen , die oft aus fernen Max grenke.

Provinzen, vorzüglich aus dem Nordoſten, nach der Reichs

hauptſtadt gekommen, im Herzen einen goldenen Traum von

dem reichen Glüđe, das ihnen in Berlin erblühen müſſe, ſind

die meiſten, arm an Hoffnung, aber reicher um manche Gr: Die „ unehrlichen “Die „unehrlichen“ Leute des Mittelalters.

fahrung , aus den Mauern des Heims geſchieden. Manche

II .

nahmen die Erkenntnis in ihre Heimat mit , daß man , um

in der Hauptſtadt fortzukommen , alle Kenntniſſe und Fähig Das Vorurteil der Menge in betreff der Unehrlichkeit über

keiten zugleich inne haben müffe ; daß es fich ganz gut ver trug fich vom Henker natürlich auch auf die anderen Organe

tragen müſſe, die Wäſche zu waſden , die Zimmer zu bohnen , der Strafvollſtredung, auf Gerichts- und Polizeidiener . Der

die Südhe zu verſehen und zugleich den Kindern in Muſik angeborene Widerwille des freien Mannes gegen alles

und franzöſiſcher Konverſation Unterricht zu erteilen . Denn Denunzieren und Dingfeſtmachen belegte jene , welche fich

mehr als einmal fam es vor, daß von einer Dame jemand fraft thre8 Berufes damit befaſien mußten , ſehr bald mit

zur Überwachung und Erziehung der Kinder, zur Geſellſchaft ähnlichem Odium wie den zum Nachrichter herabgeſunkenen,

und Unterhaltung der Hausfrau, zugleich aber für die gröbſte ehedem ehrbar geweſenen Fronboten. Gaſſenkehrer und Feld

häusliche Arbeit geſucht wurde, gegen ein möglidſt winziges hüter mögen anfänglich ihrer wenig ſauberen Hantierung

Gehalt natürlich. Hielt man ihr dagegen vor , daß von wegen mißachtet worden ſein, wozu bei den Feldhütern noch

einem gebildeten Mädchen doch ſchwerlich eine Arbeit wie der Umſtand trat, daß ſie meiſt aus verlommenen , den Ge

Stubenbohnen verlangt werden könne , jo klang es zurück : meinden zur Laſt liegenden Subjekten beſtanden. Und neben

„Nun , ich ſuche eben kein Fräulein “, ich ſuche mehr ein einem Zöllner bei Tiſche zu fißen galt bekanntlich ſchon zu

Hausmäddyen !" Chriſti Zeiten für ſchimpflich , weil das Volk von altersher

von all den Vertreterinnen der verſchiedenen Arten den Zöllnern Unredlichkeiten und ein weites Gewiſſen zum

weiblicher Thätigkeit waren die einzigen , die immer Glück Vorwurf machte, auch das mit dieſem Stande nun einmal
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berknüpfte Spionieren und Anzeigen nicht dazu geeignet war, herabzuſegen . Das Beiwort fahren " hat deshalb bei

ihren Leumund zu verbeſſern. Ein natürliches Grauen vor mittelalterlichen Bezeichnungen auch ſtets eine verächtliche

Leichen und allem , was mit Sterben und Toten zuſammen Bedeutung . Konnte ſich eine Stadt oder ein Ort des fahren

hängt , mag den Grund gegeben haben, auch die Totengräber den Gefindels nicht mehr erwehren , ſo wurde furzer Prozeß

von den ehrbaren oder ehrlichen Ständen auszuſchließen . gemacht und jenes ungefragt mit Gewalt über die Grenzen

Endlich find hierhergehörig noch die Türmer, Bettelbögte des Weichbildes (Bannmeile) geſchafft. Natürlich griff der

und Nachtwächter – erſtere vermutlich , weil der Türmer Nachbar, der es ießt aufgehalſt bekam, zu demſelben Radikal

dienſt häufig zu den Obliegenheiten des Scharfrichters zählte, mittel , bis ichließlich die Finundhergehegten wieder am

der ihn durch ſeine Knechte verſehen ließ . Oder es lagen Ausgangspunkte anlangten , falls ſie nicht inzwiſchen die

die Rerfer in den feſten Türmen , und die Turmwächter Nemeſis erreicht hatte. Die öffentliche Sicherheit gegen Ende

fungierten dann nebenbei auch als Schließer oder Gefangen des Mittelalters ließ denn auch ſehr viel zu wünſchen übrig ,

wärter, die, wie oben erwähnt, ſämtlich für unehrlich galten . und der offen und ohne Scheu getriebenen Unſittlichkeit ent

Die Bettelvögte disfredierte ebenfalls ihr Verhältnis zur ſprach eine Roheit und Brutalität des Pöbels , welche jeder

ſtrafenden Juſtiz, und die Nachtwächter desgleichen, weil ſie Beſchreibung ſpotten . Bei ſolchen Zuſtänden mußten die

teils mit zum Einfangen von Dieben und Vagabunden be „ Fahrenden “, zumal ihnen ein beſtimmter Wohnfit mangelte

nußt wurden, teils ſonſt einen für unehrlich erachteten Neben und fie infolgedeſſen unzünftig waren , jenen Au & geſtoßenen

verdienſt ausüben mußten . angehören , die gleich nach dem Henfer rangierten. Eine

Von dieſen bi& her aufgeführten Dienſtarten unterſchieden alte Reich & polizeiordnung ſchreibt denen Schalfenarren,

fich dann die unehrlichen Gewerbe , weldhe zwar nicht ganz Pfeifern , Landfahrern , Singern und Reimenſprechern“ (zu

„recht und friedlos" (b . h . vogelfrei ) machten , dennoch aber ben Landfahrern zählten außer Spielleuten und Bänkel

vom Volke nicht geachtet waren und mit einem gewiſſen fängern , Fechtern und Ringkämpfern auch Tänzerinnen,

Makel behaftet erſcheinen . Es fallen unter dieſe Rubrik : Gaukler, Jongleurs und Komödianten ) eine beſondere, recht

Bader und Bartſcherer, die Schäfer und Hirten, die Müller, auffällige Kleidung vor , auf daß die mehrlichen Leute ſich

fahrende Spielleute und Gauller aller Art , endlich die deſto leichter vor Schaden hüten und von ihrer Gemeinſchaft

Proſtituierten . abſondern könnten ..."

Nach mittelalterlicher Anſchauung galt die Pflege und Zuerſt von allen fahrenden Spielleuten wurden die

Berührung eines anderen als des eigenen Körpers für ent Trompeter und Pfeifer zünftig , die ſich ſelbſt ſtets für beſſer

ehrend und unziemlich eines freien Mannes, was zur Folge gedünkt hatten als die Pauker und Horniſten. Ein Reichs

hatte, daſ in den zahlreichen öffentlichen Badeſtuben nur geſetz erklärte ſie ausdrücklid) für ehrlich , fie erhielten nun

liederliches Dienftvolt hantierte , und dieſe Anſtalten feſte Beſtallungen im Heere , an ſandesherrlichen Söfen wie

überaus ſittenlos waren. Ehrbare Leute mieden des bei den reichsſtädtiſchen Magiſtraten , auch durften ſie Lehr

halb jeden Umgang mit Badern , Heildienern und den auf linge annehmen und ausbilden . Später, mit dem Aufblühen

gleicher Stufe ſtehenden Bartſcherern, deren Gewerbe ja auch der Stirdzenmuſif, ging aus dieſer Gilde der Ratsmuſikanten

das Betaſten fremder Geſichter 2c . notwendig machte. Und
oder Kunſtpfeifer gar mancher tüchtige Stantor und Organiſt

da der Freigeborene nur Erbgeſeffene, d . h . ſolche, die auf
hervor. Auch das damals verachtete „ Komödiantenvolt “,

eigenem Grund und Boden hauſten , zu ſeinesgleichen rechnete, der Schauſpielerſtand, erfreut ſich längſt vollſter Gleichſtellung

ſeßte er auch den beſißlojen armen Hirten geſellſchaftlich mit den übrigen Geſellſchaftstlaſſen , freilich nicht ohne harte

hintenan, welcher außerhalb des Dorfes im Gemeinde- oder und langwierige Kämpfe!

yirtenhauſe mit den Drtê armen , Strüppeln u . dgl. wohnen
offentlich wird nach dieſen in flüchtigen Strichen ge

mußte . Aus ähnlicher Urſache wurde auch der friedliche,
zeichneten Bildern deutſcher Vergangenheit der geneigte leſer

unfriegeriſche Schäfer, beſonders wenn er fein Freigeborener
uns beipflichten , daß es unter Umſtänden ſein Mißliches

war, über die Achſel angeſehen. Seine Söhne durften nicht
haben könne , immer die „gute , alte Zeit" im Munde zu

in ehrbare Zünfte eintreten, und tropdem Schäfer wie Hirten

führen und modernen Verhältniſſen gegenüber als Trumpf

oft als Wunderdoktoren und Herenmeiſter viel Zulauf be
audzuſpielen . Was damals großes Herzeleid und unſäg=

kamen , ſpottete das Volk doch : „ Schäfer und Schinder

lidhes Elend verſchuldete , das betrachten wir heute als

Geſchwiſterkinder !" Zur geringen Wertſchäßung der Müller
überwundenen Standpunkt, wie beiſpielsweiſe das Thema

foll die Unfitte des Molterns" (heut Megen " genannt !)

von den „ unehrlichen Leuten “.

ein gutes Teil haben , und ſchon unter Kaiſer Karl d. Gr.

A. Stanislas.

waren Müllerøſöhne von allen geiſtlichen Ämtern und Würden

ausgeſchloſſen . An manchen Orten hatten die Müller jogar

die Verpflichtung, die Galgenleitern zu liefern.

Daß alles fahrende Volt ſo genannt, weil ſein ganzer

Reichtum und Befit fich gewöhnlich auf die Fahrhabe" be

Saß mir ...

ſchränkte, d . 5. auf das , was ſie an und bei ſich trugen

ſelbſt wenn es ein ſonſt geachtetes Handwerk betrieb , der Laß mir die kühle , feſte sand

mittelalterlidhen Sebhaftigkeit und Unduldſamteit gegenüber Nur eine Weile noch,

immer zu kurz tam , dürfte nach dem bisher Geſagten nicht Mir iſt, als trüge leichter dann

mehr befremden . Die Geſchloſſenheit der Zünfte ließ eben Mein Nađen das ſchwer Joch ;

Nichtortsangehörige nirgends emporkommen , und da man Laß ſtill und feſt in meinem Blick

andererſeits derartige verhaßte Stonkurrenz doch nicht gänz Dein ernſthaft Auge weilen ,

lich hindern konnte , lo ſuchte man ihnen wenigſtens moraliſch) Verſuche noch, was Du vermagſt

etwas anzuhängen und ſie in der öffentlichen Meinung An meiner Seele zu heilen.
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Einer anderen jungen Buchhalterin wollte es troß der hatten , nach denen ſtets Verlangen getragen ward und die

vorzüglichſten Zeugniſſe und einer ſehr ſchönen Sandſdrift die höchſten Gehälter erhielten – die Köchinnen ! Von ſolchen

durchaus nicht glüden , eine beruf@ gemäße Beſchäftigung zu war keine je länger als wenige Stunden außer Stellung .

finden , weil ihr Äußeres wenig anſprechend wirkte und ihr Kochen iſt ja leider diejenige Kunſt, von der ein guter Teil

Auftreten , je öfter ſie mit ihren Verſuchen icheiterte, jener der jungen Berliner Hausfrauen, aller Sochſchulen ungeachtet,

ruhigen Sicherheit mehr und mehr verluſtig ging , die von am wenigſten verſteht.

den Bewerbern um eine Stellung bei perſönlicher Vorſtellung Im Heim ward übrigens ſpäter , nachdem es verlegt

durchaus verlangt wird . Wenn nur einmal diejenigen, welche war , auch eine Stochſchule " eingerichtet, ob mit Erfolg ?

den ſchüchtern und ſcheu auftretenden Bewerber achjelzucend überhaupt geben viel neue und veränderte Einrichtungen ,

als offenbar ungeeignet abweiſen, ſelbſt auch nur einen Teil die ſich jeßt im Heim eingebürgert haben, dieſem ein früheren

al der Demütigungen und Enttäuſchungen zu durchkoſten „ einkindern“ fremdes Ausſehen ; teilß , nach außen hin, ein

hätten, die ſo ein unglüdliches Stieffind Fortunas zu tragen bedeutend verſchönertes, teils aber, nach innen, ein weniger

verurteilt wird, ſie würden einſehen , wie ſchwer, oft unmög= | behagliches , ſeit durch den eingeführten Mittagstiſch allzu

lich es iſt, immer wieder mutig und mit frohem Geſicht dem viel nicht heimiſche" Elemente eindringen . Nur in dem

täglich ſich erneuenden Stampfe entgegenzugehen . Gedwig einen bleibt das Geſicht des Heims unverändert : in dem

bejaß jedenfalls dieſe ſchwere Kunſt in nur geringem Maße, ſteten Sommen und Gehen friedloſer Daſeinskämpferinnen ,

und ſchon wollte ſie, an jedem Gelingen verzweifelnd , Berlin, die unter ſeinem Schuß wenigſtens für kurze Friſt das Ge

das auch ihr wie vielen Schidſalsgenoſſinnen das Dorado fühl der Sicherheit, das Daheim “ ſuchen , das ihnen ein

für den Erwerbſuchenden geſchienen, den Rücken fehren , als hartes Geſchick allzufrüh verſagt . Möchte es noch lange

ſie ihre Bemühungen doch noch unerwarteterweiſe von Erfolg beſtehen als Aſyl für die verſtoßenen Sinder des Glüdå!

gekrönt jah . Freilich auf andere Art , als ſie beabſichtigte.

In einer Lichtſchirmfabrik ward eine Arbeiterin zum Bemalen

der für die Gegenſtände zu verwendenden Stoffteile geſucht,

und da Hedwig ehedem in ihren Mußeſtunden ein wenig

Berſaumt.
den Pinſel geführt, fiel ihr ein, daß ihr dies vielleicht jest

zu gute kommen könne . Denn wenig iſt immerhin mehr als
In des Frühlings Blütentagen

nichts und ſo wanderte ſie eines Morgens nach der Fabrik.
Gingen wir im Sonnenlicht,

Die kleinen Probearbeiten , die ſie ausführen mußte , gefielen ,

Fatten vieles uns zu ſagen ,

und von nun an ſaß die Handelsbefliffene mit dem Pinſel in
Sagten nur das eine nicht.

der Hand und ließ auf kleinen Gaze- und Atlasſtüdchen flut

durchlegelnde Schwäne, dunkle Waldlandſchaften , lauſchende Viel zu traumhaft war das Leben ,

Rehe , tändelnde Amoretten oder buntfarbige Blumenſtüđe Viel zu leuchtend ſchien der Tag,

entſtehen. Die Arbeit war amüſant, aber wenig lohnend, Und es ging mit heißem Beben

denn das Dußend brachte 20 bis 40 Pfennig . Mit der Viel zit bang des Herzens Schlag.

Zeit aber ging ihr's ſehr flott von der Sand , ihre Ein

Hab ' es ſtill in mir getragen

nahme vergrößerte fich, und als man ihr ſpäter einen Teil
Dis die Blütenwelt verweht,

der Buchführung mit anvertraute, fühlte ſie all ihre Er
Gerne möchte jept ich's ſagen ,

wartungen übertroffen und ſich, den Verhältniſſen angemeſſen ,

Und nun iſt es viel zu ſpät .
ziemlich glüdlich.

Von all den andern Mädchen , die oft aus fernen Max Breake.

Provinzen, vorzüglich aus dem Nordoſten, nach der Reichs

hauptſtadt gekommen, im Herzen einen goldenen Traum von

dem reichen Glüđe, das ihnen in Berlin erblühen müſſe, ſind

die meiſten, arm an Hoffnung, aber reicher um manche Er: Die „ unehrlichen “ Leute des Mittelalters.

fahrung , aus den Mauern des Heims geſchieden. Manche

II .

nahmen die Erkenntnis in ihre Heimat mit , daß man , um

in der Hauptſtadt fortzukommen , alle Kenntniſſe und Fähig Das Vorurteil der Menge in betreff der Unehrlichkeit über

feiten zugleich inne haben müſſe ; daß es ſich ganz gut ver trug fich vom Genfer natürlich auch auf die anderen Organe

tragen müſſe, die Wäſche zu waſchen, die Zimmer zu bohnen, der Strafvollſtreďung, auf Gerichts- und Polizeidiener. Der

die Küche zu verſehen und zugleich den Kindern in Muſitangeborene Widerwille des freien Mannes gegen alles

und franzöſiſcher Konverſation Unterricht zu erteilen. Denn Denunzieren und Dingfeſtmachen belegte jene , welche ſich

mehr als einmal fam es vor, daß von einer Dame jemand kraft ihres Berufes damit befaſſen mußten , ſehr bald mit

zur Überwachung und Erziehung der Kinder, zur Geſellſchaft ähnlichem Odium wie den zum Nachrichter herabgeſunkenen,

und Unterhaltung der Hausfrau, zugleidh aber für die gröbſte ehedem ehrbar geweſenen Fronboten. Gaſſenkehrer und Feld

häusliche Arbeit geſucht wurde, gegen ein möglichſt winziges hüter mögen anfänglich ihrer wenig ſauberen şantierung

Gehalt natürlich. Hielt man ihr dagegen vor , daß von wegen mißachtet worden ſein, wozu bei den Feldhütern noch

einem gebildeten Mädchen doch ſchwerlich eine Arbeit wie der Umſtand trat, daß ſie meiſt aus verfommenen , den Ge:

Stubenbohnen verlangt werden könne , ſo klang es zurüd : meinden zur Laſt liegenden Subjekten beſtanden . Und neben

„Nun , ich ſuche eben kein ,Fräulein“ , ich ſuche mehr ein einem Zölner bei Tiſche zu fißen galt bekanntlich ſchon zu

Hausmädchen !" Chriſti Zeiten für ſchimpflich, weil das Volk von altersher

von all den Vertreterinnen der verſchiedenen Arten den Zöllnern Unredlichkeiten und ein weites Gewiſſen zum

weiblicher Thätigkeit waren die einzigen , die immer Glück Vorwurf machte , auch das mit dieſem Stande nun einmal
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verknüpfte Spionieren und Anzeigen nicht dazu geeignet war, herabzuſeken. Das Beiwort rfahrend“ hat deshalb bei

ihren Leumund zu verbeſſern . Ein natürliches Grauen vor mittelalterlichen Bezeichnungen auch ſtets eine verächtliche

Leichen und allem , was mit Sterben und Toten zuſammen Bedeutung . Konnte ſich eine Stadt oder ein Ort des fahren

hängt, mag den Grund gegeben haben, auch die Totengräber den Gefindele nicht mehr erwehren , ſo wurde furzer Prozeß

von den ehrbaren oder ehrlichen Ständen auszuſchließen. gemacht und jenes ungefragt mit Gewalt über die Grenzen

Endlich ſind hierhergehörig noch die Türmer, Bettelvögte des Weichbildes (Bannmeile) geſchafft. Natürlich griff der

und Nachtwächter - erſtere vermutlich, weil der Türmer Nachbar, der es ießt aufgehalft bekam, zu demſelben Radikal

dienſt häufig zu den Obliegenheiten des Scharfrichters zählte, mittel , bis ſchließlich die Hinundhergehegten wieder am

der ihn durch ſeine Knechte verſehen ließ. Oder es lagen Ausgangspunkte anlangten , falls ſie nicht inzwiſchen die

die Sterker in den feſten Türmen , und die Turmwächter Nemeſis erreicht hatte. Die öffentliche Sicherheit gegen Ende

fungierten dann nebenbei auch als Schließer oder Gefangen des Mittelalters ließ denn auch ſehr viel zu wünſchen übrig ,

wärter, die, wie oben erwähnt, jämtlich für unehrlich galten . und der offen und ohne Scheu getriebenen Unſittlichkeit ent

Die Bettelvögte diskredierte ebenfalls ihr Verhältnis zur ſprach eine Noheit und Brutalität des Pöbels , welche jeder

ſtrafendent Juſtiz, und die Nachtwächter desgleichen , weil ſie Beſchreibung ſpotten . Bei ſolchen Zuſtänden mußten die

teils mit zum Einfangen von Dieben und Vagabunden be „ Fahrenden “, zumal ihnen ein beſtimmter Wohnſiß mangelte

nußt wurden, teils ſonſt einen für unehrlich erachteten Neben und fie infolgedeſſen ungünftig waren , jenen Ausgeſtoßenen

verdienſt ausüben mußten . angehören , die gleich nach dem Henker rangierten. Eine

Von dieſen bisher aufgeführten Dienſtarten unterſchieden alte Reich & polizeiordnung ſchreibt „denen Schaltsnarren ,

ſich dann die unehrlichen Gewerbe , welche zwar nicht ganz Pfeifern , Landfahrern , Singern und Neimenſprechern “ (zu

„ recht- und friedlog" (d . h . vogelfrei ) machten, dennoch aber den Landfahrern zählten außer Spielleuten und Bänkel

vom Volke nicht geachtet waren und mit einem gewiſſen längern , Fechtern und Ringkämpfern auch Tänzerinnen ,

Makel behaftet erſcheinen . Es fallen unter dieſe Nubrif : Gaufler, Jongleurs und Komödianten ) eine beſondere, recht

Bader und Bartſcherer, die Schäfer und Hirten, die Müller, auffällige Kleidung vor , auf daß die „ ehrlichen Leute ſich

fahrende Spielleute und Gauller aller Art , endlich die deſto leichter vor Schaden hüten und von ihrer Gemeinſchaft

Proſtituierten . abſondern könnten ..."

Nach mittelalterlicher Anſchauung galt die Pflege und Zuerſt von allen fahrenden Spielleuten wurden die

Berührung eines anderen als des eigenen Körpers für ent Trompeter und Pfeifer zünftig, die ſich ſelbſt ſtets für beſſer

ehrend und unziemlich eines freien Mannes, was zur Folge gedünft hatten als die Paußer und Horniſten. Ein Reichs

hatte , daß in den zahlreichen öffentlichen Badeſtuben nur gejek erklärte ſie ausdrücklich für ehrlich , ſie erhielten nun

liederliches Dienftvolt hantierte , und dieſe Anſtalten feſte Beſtallungen im Heere , an landesherrlichen Höfen wie

überaus fittenlos waren. Ehrbare Beute mieden des:
bei den reichsſtädtiſchen Magiſtraten , auch durften ſie Lehr

halb jeden Umgang mit Badern , Heildienern und den auf | linge annehmen und ausbilden . Später, mit dem Aufblühen

gleicher Stufe ſtehenden Bartſcherern , deren Gewerbe ja auch der Kirchenmuſit, ging aus dieſer Gilde der Rat8muſikanten

das Betaſten fremder Geſichter 2c . notwendig machte. Und oder Kunſtpfeifer gar mancher tüchtige Stantor und Organiſt

da der Freigeborene nur Erbgeſeſſene, d . h . ſolche, die auf hervor. Auch das damals verachtete „Stomödiantenvolt“ ,

eigenem Grund und Boden hauſten, zu ſeinesgleichen rechnete, der Schauſpielerſtand, erfreut ſich längſt vollſter Gleichſtellung

jeßte er auch den beſißloſen armen Hirten geſellſchaftlich mit den übrigen Geſellſchaftsklaſſen, freilich nicht ohne harte

hintenan, welcher außerhalb des Dorfes im Gemeinde- oder und langwierige Nämpfe !

Ýirtenhauſe mit den Drtêarmen , Krüppeln u. dgl. wohnen

Hoffentlich wird nach dieſen in flüchtigen Strichen ge

mußte. Aus ähnlicher Urſache wurde auch der friedliche,
zeichneten Bildern deutſcher Vergangenheit der geneigte Leſer

unfriegeriſche Schäfer, beſonders wenn er kein Freigeborener
uns beipflichten , daß es unter Umſtänden ſein Mißlidhjes

war, über die Achſel angeſehen. Seine Söhne durften nicht
haben könne , immer die gute , alte Zeit " im Munde zu

in ehrbare Zünfte eintreten, und trofdem Schäfer wie Hirten
führen und modernen Verhältniſſen gegenüber als Trumpf

oft als Wunderdoktoren und Herenmeiſter viel Zulauf be
audzuſpielen . Was damals großes Herzeleid und unſäga

kamen , ſpottete das Volt doch : „ Schäfer und Schinder
liches Elend verſchuldete, das betrachten wir heute als

Geſchwiſterkinder !" Zur geringen Wertſchäßung der Müller
überwundenen Standpunkt , wie beiſpielsweiſe das Thema

ſoll die Unfitte des „ Molterns " ( heut „Meßen" genannt ! )

von den „ unehrlichen Leuten “ .

ein gutes Teil haben , und ſchon unter Kaiſer Karl d. Gr.

waren Müllersjöhne von allen geiſtlichen Ämtern und Würden
A. Stanislas .

ausgeſchloſſen . An manchen Orten hatten die Müller ſogar

die Verpflichtung, die Galgenleitern zu liefern .

Daß alles fahrende Volt – ſo genannt, weil ſein ganzer

Reichtum und Befiß fich gewöhnlich auf die Fahrhabe be

Laß mir ...
ſchränkte, d. 5. auf das , was ſie an und bei ſich trugen

ſelbſt wenn es ein ſonſt geachtetes Handwerkbetrieb , der Laß mir die fühle , feſte Hand

mittelalterlichen Seßhaftigkeit und Unduldſamkeit gegenüber Nur eine Weile noch,

immer zu kurz kam , dürfte nach dem bisher Geſagten nicht Mir iſt, als trüge leichter dann

mehr befremden . Die Geſchloſſenheit der Zünfte ließ eben Mein Nađen das ſchwer Jodh;

Nichtortsangehörige nirgends emporkomment, und da man Laß ſtill und feſt in meinem Blick

andererſeits derartige berhaßte Stonkurrenz doch nicht gänz Dein ernſthaft Auge weilen ,

lich hindern konnte, lo ſuchte man ihnen wenigſtens moraliſch Verſuche noch, was Du bermagſt

etwas anzuhängen und ſie in der öffentlichen Meinung An meiner Seele zu heilen .
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Mit Tir erliſcht mein Stern und Troſt Stern leuchtet. Der Verf . hat einen „ Rückblick und Aus :

Du flares , reines Licht; blick 1896 “ angehängt, ſonſt aber alles unverändert gelaſſen.

Wie wird mir fehlen überall Und mit Recht, denn ein aus Vorleſungen entſtandenes Buch

Dein herziges Angeſicht ! wirft in der urſprünglichen Faſſung am beſten . Den Leſern ,

Dann ſteh' ich wieder ganz allein die das Werk nicht kennen und die Entwicelung der deutſchen

Iin rauhen Sturmestoſen ; ... Bühnendichtung mit Teilnahme berfolgen , ſei es nod )mals

O gieb , was Du noch geben fannſt, beſtens empfohlen .

Dem Liebe- und Freudeloſen . Welch' hervorragenden Plaz Robert Burns in der

Sans Stermann .
engliſchen nicht nur, ſondern in der Weltlitteratur einnimmt,

iſt bekannt. Mit Freuden darf man es begrüßen , daß der

Verlag von Otto Hendel in Halle a . S. die Lieder und

Balladen nebſt einer Auswahl der Gedichte des großen

Vermiſchte Anzeigen.

Dichters in ſeine Bibliothek der Grfamilitteratur als

Nr. 930 – 934 ( geh . 1,25 ME. , in Leinen geb. 1,50 Me , in

Bei Schmidt & Günther in Leipzig iſt die Fort eleg . Geſchenkband 3 ME. ) aufgenommen hat . Gerade jeßt,

ſegung des mit ſo großem Beifall aufgenommenen Werkes wo – am 21. Juli – die Feier der hundertſten Wiederkehr von

über Zapoleon I. von Armand Dayot erſchienen . Nicht Robert Burns' Todestag ſtattgefunden , hat erſcheint die ſchöne

weniger als 57 Tertilluſtrationen und 7 Vollbilder und zwar Ausgabe doppelt wil kommen . Die Herausgeberin W. Prinz

„ Oberſtlieutenant Napoleon Bonaparte — Kaiſer Napoleon I. " horn , unſere Mitarbeiterin , hat nicht nur das Beſte aus den

„ Marie Louiſe und der König von Nom .“ ( Verſailler bisherigen Burnsüberſeßungen hier vereint, ſondern auch eine

Galerie. ) — „Gin Paradetag zur Zeit Napoleons ( 1810) . " ſtattliche Neihe neuer Übertragungen aus ihrer eigenen Feder,

„ Totenmaske Napoleons . " „ Der Naiſer “ nach David. ſowie von F. Dobbert und C. Cornelius beigefügt. Die

, Die große Strönungeprozeſſion . " – „Übergang über den folgenden Nummern bringen in zwei Bänen eine Biographie

Niemen am 12. Juni 1812 und Beginn des Strieges von Sonja Kowalewskys, dieſer geiſtreichen und doch glürf

1812, 1813, 1814." – zieren die 14 bis 17. Lieferung dieſeszieren die 14 bis 17. Lieferung dieſes lojen Frau, und zwar Band I Kindheite erinnerungen , von ihr

empfehlendiverten Prachtwertes , durch das die Litteratur über ſelbſt erzählt ( Nr . 935 , 936 , geh . 50 PP , geb. 75 Pf. ) ;

den großen Eroberer und ſein Schidjal thatſächlich be Band II „Was ich mit ihr zuſammen erlebt und was ſie

reichert wird . mir von ſich erzählt hat“ von Charlotte Leffler ( Nr. 937 ,

Das 2Saltharified . Ein Heldenjang aus dem 10. Jahr: 938 geh . 50 Pf. , geb. 75 Pf. Beide Teile in einem Bande

hundert im Versmaße der Urſchrift überſekt und erläutert von 1,25 ME.) In vortrefflichen Übertragungen vorliegend, werden

Prof. Dr. Hermann Althof. (C. D. Göjden , Leipzig . ) beide Bände in einer Zeit , die die Frauenfrage fo lebhaft

Auf Grund ſorgfältiger Durchſicht des lateiniſchen Ur diskutiert, beſondere Teilnahme finden . Der folgende Band

tertes wird hier eine Überſegung des altehrwürdigen Walthari vermittelt dem Leſer die Befanntſchaft des bedeutendſten

liedes geboten . Gegenüber den vorhandenen zahlreichen, aber nordamerikaniſchen Schriftſtellers Edgar Allan Poe . Seine

meiſt lüdenhaften und vielfach unrichtigen Übertragungen , Erzählungen wunderbarer und unheimlicher Begebenheiten

von denen die Scheffels die verbreitetſte ſein dürfte, zeichnet in Auswahl ( Nr. 939 – 942 geh . 1 ME. , geb. 1,25 ME.)

ſich die gegenwärtige Wiedergabe aus , ſowohl durch einen dürfen als geradezu klaſſiſche Erzeugniſſe in ihrer Art be:

bedeutſamen Fortſchritt im Verſtändnis des Tertes als auch zeichnet werden . Das leßte Bändchen endlich bringt den

durch freue Wahrung der äußeren Erſcheinung des Lrigi vierten Teil der Argonautengeſchichten von Bret Harte ,

nales. Es iſt nicht nur die herametriſche Versform bei: überlegt von Johannes Hoops (Nr. 943 , geh . 25 Pi , geb.

behalten , ſondern auch dem Ausdruck etwas von der ur: 50 Pf. ) . Bret Harteế glänzendes Erzählertalent zeigt ſich auch

wüchſigen Nauheit der Sprache des St. Galler Mönches hier im beſten Lichte.

Effehard geblieben. Von der Allgemeinen kuuftgeldiate , in Verbindung

Freilich auch die treueſte und richtigſte Überlegung fann mit andern herausgegeben von H. Snadfuß , (Verlag von

für ſich uns 110ch nicht ein lückenloſes Verſtändnis und damit Velhagen & Slaſing in Bielefeld und Leipzig ) iſt 10

den vollen Genuß der herrlichen Dichtung gewährleiſten . Sit eben die zweite Abteilung erſchienen , mit welcher der erſte

ſie doch geradezu geſpidt mit Beziehungen auf uralte deutſche Band : „ Sunſtgeſchichte des Altertums und des Mittelalters "

Sitten und Verhältniſſe. Hierüber wird der Leſer unter: von Prof. Dr. Mar Gg. Zimmermann fortgeſeßt wird.

richtet durch die fortlaufenden und tiefgreifenden Erläute Der geſchäfte Verfaſſer führt darin die beiden Höhepunkte

rungen , die , für ſich betrachtet, eine kurzgefaßte deutſche der griechiſchen Kunſt, die Zeitalter des Phidias und des

Altertumskunde in einer dem Terte folgenden Anordnung Praxiteles vor. Außer den fünſtleriſchen Elementen werden

bilden. Möge das inhaltsreiche, bei billigem Preis beſten8 auch die kulturgeſchichtlichen betont, die nicht nur zu Anfang

ausgeſtattete Büchlein dazu beitragen , die Jugend für Art jedes Abſchnitts zu ſehr beachten&werten , formvollendet ges

und Sitte unſerer Vorfahren, für die Neinheit, die Kraft und ſdhriebenen Kulturbildern zuſammengefaßt werden , ſondern auch

den hohen Adel altdeutſchen Heldenſanges zu begeiſtern. Der den übrigen Text durchſeßen. Die Erläuterung der einzelnen

Preis , 80 Pf . geb. , ermöglicht jeden die Anſchaffung. Kunſtwerke beweiſt nicht nur große Quellenkenntnis , ſondern

Das deutde Drama in den ftiterartſden Bewegungen auch das Feingefühl , ohne deſſen Beihilfe jede kunſtgeſchicht

der Gegenwart . Vorleſungen , gehalten an der Univerſität liche Arbeit im Sterne nüchtern bleibt . Prof. Zimmermann

Bonn von Berthold Lißmann. Dritte erweiterte trägt in ſich ein Gutteil nachſchaffender Einbildungå fraft, die

Auflage. (Hamburg und Leipzig 1896, Leopold Voß.) heute manchem gelehrten Kunſthiſtorifer ganz abgeht. Es iſt

Wir freuen uns, daß dieſem Buche, deſſen erſte Auflage lebhaft zu wünſchen, daß die Fortſeßer des Werkes ihm darin

wir unſeren Leſern warm empfehlen fonnten, ein ſo günſtiger | gleichen. Wie auch der Strom der fünſtleriſchen Entwice
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lung im ganzen verfolgt wird , und die Darſtellung überall

Leicht berſtändlich iſt, ſo entſteht ein feſſelndes und lebendiges

Geſamtbild , welches den Leſer in beſtändiger Spannung

erhält . Der Text wird erläutert durch eine große Fülle

ichöner Abbildungen , die meiſterhaft nach den Urbildern

wiedergegeben ſind, darunter iſt eine Anzahl ſolcher, die zum

erſten Mal veröffentlicht werden. Das ſchöne Werk iſt nicht

nur für ſich eine bedeutjame Erſcheinung auf dem Gebiete

der Kunſtgeſchichte, für welche in immer weiteren Kreiſen das

lebhafteſte Intereſſe erwacht, ſondern es wird auch den Be

ſigern der bekannten Knadfußſchen Künſtlermonographien

als Ergänzung willkommen ſein.

Bir Gebudeten . Nachdenkjame Geſchichten . Von Hans

Schliepmann. (Berlin 1896 , Schuſter und Boeffler.)

Der hübſch ausgeſtattete Band enthält ſechs Geſchichten :

„Nöhlers“ ; „Warum mein Schuſter trinkt“ ; „Wie ich mich

als ,Seele von Menſch entdeďte“ ; „Frei ſein ! “ ; „Marie

Kunze“ und „ Wenn man Maler zu Freunden hat“ . Rein

erzählend ſind nur die leßten zwei , beide in ihrer Art ge

lungen. Aber der Hauptwert des Buches liegt in den anderen.

Scheinbar harmlos enthalten ſie eindringliche Wahrheiten ; die

Ironie tritt nur leiſe hervor , aber iſt dennoch ſcharf und

treffend; das Gefühl gehalten und doch kräftig . Dieſe vier

Geſchichten enthalten mehr Belehrendes, als viele Predigten

und erſchüttern ſtellenweiſe jeden , der Herz und Kopf an der

richtigen Stelle trägt . Ich empfehle das Wert unſeren

Leſern angelegentlich . 2 .

Dulcamara. Von Paul Garin . (Regensburg 1896 ,

W. Wunderling.)

„Süßbitteres" wie das Leben giebt dieſes Buch. Man

braucht nicht dem Urheber ſtets beizuſtimmen , kann ſogar in

manchem entgegengeſeßte Anſichten vertreten. Dennoch wird

ieder tiefere Leſer ihm Achtung zollen müſſen . Denn dieſes

Buch iſt ein erlebtes ; der Verf. hat das Treiben um ſich mit

Klugheit beobachtet, beſißt weiten Blick, aber was mir noch

mehr gilt , er hat ein warmes Gemüt, in dem allein ſchließ =

lich auch der echte Geiſt wurzelt. In manchem Abſchnitte

beſonders dem 15. , der die ſocialen Fragen behandelt ift

manches zu allgemein gefaßt, und darum ſchief, aber es findet

ſich eine Fülle von wahren und zum Teil bedeutenden Aus

ſprüchen , die ernſter Überlegung wert ſind. Möge das Buch

recht viele Käufer und Nachdenker finden. Vielleicht bringe

ich noch einen Abſchnitt in der Beilage.

Dramattone Soandwerksfebre. Von Avonianus.

(Berlin 1895 , W. Sleiftſtr. 14, Hermann Walther.)

Der Verf. iſt ein gebildeter , fluger Mann ; das Werk

iſt auch für die Schriftſteller, die für die Bühne arbeiten,

von Wert und enthält bortreffliche Fingerzeige. Dennoch

macht es einen zwieſpältigen Eindruc. Der Urheber hat

viel tiefere Einſichten in die wahre Kunſt, als man aus

manchem Ratſchlag entnehmen kann. Aber ſo oft er auch

auf dieſe hinweiſt, andernorts läßt er wieder für den Durch

ſchnitt allzuweitherzige Duldung herrſchen. Indeſſen hat das

den Vorteil , daß ſowohl die Handwerfer , die keine Stopf

werfer find, als auch Dichter , die im Handwerke unſicher

ſind, manches Gute aus dem Buche ſchöpfen können . Dabei

iſt der Vortrag lebendig und anregend. (5 ME.) L.

Von den neuſten Heften der Sammlung gemein

verſtändlicher wiſienſchaftlicher Vorträge , heraus

gegeben von R. Virchow und Wilh. Wattenbach (Ham

burg , Verlagsanſtalt vorm . I. F. Nichter ), heben wir

als empfehlungswert folgende hervor:

Pte fteben dwaben und thr hervorragendfter Sotforto

graph Ludwig Auerbader. Von Mar Nadlkofer in

Augsburg .

Der Zandeſ deutſden Gefühlslebens. Von Dr. Georg

Steinhauſen (reich an feinen Bemerkungen ).

Som dentroen Handwerk und ſeiner Foefte. Von

Theodor Ebner , Karlsruhe.

Die fibyniaiſden Büder in Rom. Von Dr. Karl

Schulteß.

Sertba von Marenholt -38afow . Ihr Leben und Wirten

im Dienſte der Erziehungslehre Friedrich Fröbels . Von

Henriette Goldſchmidt.

Die stroung des Svarsgebirges . Von Otto lang.

Mit 2 Tafeln in Farbendruck.

Soldatenlieder aus dem deutre . franzöftrden Krtege

1870/71 . Von Martin Wagner.

miltons Zugendjahre und Jugendwerke. Von Prof. Dr.

Immanuel Schmidt (mit vorzüglich überſeßten Proben).

Die Sammlung bezieht man am beſten als feſter Be

ſteller, da dann das Heft nur 50 Pf. koſtet.

Dret Erays. Von Ralph Waldo Emerſon , Deutſch

von Thora Weigand. (München 1896, Hermann Luka :

chit , G. Franziche Hofbuchhandlung.)

Das Büchlein , von Wilh . Weigand eingeleitet, enthält

drei der beſten Eſſays : Die Weltſeele ; Natur ; Ausgleichungen ,

überſekt von der Gattin des belannten Schriftſtellers. Es

fei gleich bemerkt, daß die Verbeutichung fich ſehr gut lieſt.

Was bei Emerſon ſtets wirkt, iſt die Geſinnung ; iſt er auch

im ftrengen Sinne kein thatſächlich ſelbſtändiger Denfer, ſo

hat er Übernommenes doch eigenartig durchgefühlt und dann

wieder perſönlich dargeſtellt. Das, was er von Deutſchland

erhielt, den Idealismus, hat er mit Liebe ergriffen , weil er

einem Grundzuge ſeines Weſens entgegenfam. Er regt an,

er erwärmt und darum kann er auf viele Leſer wirken und

ihnen Anſtöße zum fittlichen Handeln und Fühlen geben .

Die ausgewählten Stücke fennzeichnen den Mann vortreff

lich . Ich empfehle das Heft auch unſeren Leſerinnen beſtens.

L.

L.

Jom Wege.

Von Anna Sehnt .

Hinterlift und Bosheit, an ihnen begangen, können die

Menſchen vergeben ; eins aber verzeihen ſie nie : wenn man

größer denkt als ſie ſelber.

Die Menſchen mögen uns alles gönnen , was uns das

Schickſal ſchenkt an Glück und Gunſt, was wir aus

eigener Kraft erringen , neiden ſie uns dodh; denn das aus

eigener Straft Errungene hebt den Wert der Perſönlichkeit

und den vertragen die wenigſten .

Betrüge den Menſchen um ſeine Jugend und Du unter

gräbſt ihm ſeine Lebensfähigkeit. Denn wie ſoll der Herbſt

Früchte bringen , wenn der Frühling keine Blüten hat ?

Der Menſch mag vergeſſen lernen , auch ſeine Leiden.

Nur das Traumbild von Glück vergißt er nie. Und darum

findet er auf Erden keine Ruh !

RomansZeitung 1896. 50IV.
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Mit Tir erliſcht mein Stern und Troſt Stern leuchtet. Der Verf. hat einen „ Rückblick und Aus

Du klares, reines Licht; blick 1896“ angehängt, ſonſt aber alles unverändert gelaſſen.

Wie wird mir fehlen überall Und mit Recht, denn ein aus Vorleſungen entſtandenes Buch

Dein herziges Angeſicht! wirkt in der urſprünglichen Faſſung am beſten. Den Leſern ,

Dann ſteh' ich wieder ganz allein die das Werf nicht kennen und die Entwidelung der deutſchen

Im rauhen Sturmestojen ; Bühnendichtung mit Teilnahme verfolgen , ſei es nochmals

D gieb , was Du noch geben fannſt, beſtens empfohlen .

Dem Liebe- und Freudeloſen . Welch hervorragenden Plak Robert Burns in der

Ssans Biermann.
engliſchen nicht nur, ſondern in der Weltlitteratur einnimmt,

iſt bekannt. Mit Freuden darf man es begrüßen , daß der

Verlag von Otto Hendel in Halle a . S. die Lieder und

Balladen nebſt einer Auswahl der Gedichte des großen

Vermiſchte Anzeigen.

Dichters in ſeine Bibliothek der geſamtlitteratur als

Nr. 930 – 934 (geh . 1,25 ME. , in Leinen geb. 1,50 ME , in

Bei Schmidt & Günther in Leipzig iſt die Fort eleg . Geſchenkband 3 ME. ) aufgenommen hat. Gerade jeßt,

ſegung des mit ſo großem Beifall aufgenommenen Werkes wo am 21. Juli – die Feier der Hundertſten Wiederkehr von

über Napoleon I. von Armand Dayot erſchienen . Nicht Robert Burns ' Todestag ſtattgefunden , hat erſcheint die ſchöne

weniger als 57 Tertilluſtrationen und 7 Vollbilder und zwar Ausgabe doppelt will kommen . Die Herausgeberin W. Prinz

,,Oberſtlieutenant Napoleon Boitaparte - Kaiſer Napoleon I. " born , unſere Mitarbeiterin , hat nicht nur das Beſte aus den

„Marie Louiſe und der König von Nom . “ ( Verſailler bisherigen Burnsüberſebungen hier bereint, ſondern auch eine

Galerie. ) — „Ein Paradetag zur Zeit Napoleons ( 1810) . " ſtattliche Reihe neuer Übertragungen aus ihrer eigenen Feder,

„ Totenmaske Napoleons. “ „Der Naiſer “ nadh David . ſowie von F. Dobbert und C. Cornelius beigefügt. Die

„Die große Krönungsprozeſſion . " – „Übergang über den folgenden Nummern bringen in zwei Bänden eine Biographie

Niemen am 12. Juni 1812 und Beginn des Krieges von Sonja Stowalewskys , dieſer geiſtreichen und doch glücf

1812, 1813 , 1814." – zieren die 14 bis 17. Lieferung dieſes lojen Frau, und zwar Band I stindheiteerinnerungen , von ihr

empfehlenswerten Prachtwerkes, durch das die Litteratur über ſelbſt erzählt (Nr . 935 , 936 , geh . 50 Pf , geb. 75 Pf.) ;

den großen Eroberer und ſein Schicjal thatſächlich be Band II „Was ich mit ihr zuſammen erlebt und was ſie

reichert wird mir von ſich erzählt hat “ von Charlotte Leffler (Nr. 937,

Das 28aftfartſted . Ein Gelbenjang aus dem 10. Jahr: 938 geh . 50 Pf. , geb. 75 Pf. Beide Teile in einem Bande

hundert im Versmaße der Urſdrift überſeßt und erläutert von 1,25 M.) In vortrefflichen Übertragungen vorliegend , werdent

Prof. Dr. Hermann Althof. (C. D. Göjden , Leipzig . ) beide Bände in einer Zeit , die die Frauenfrage ſo lebhaft

Auf Grund ſorgfältiger Durchſicht des lateiniſchen Ur diskutiert, beſondere Teilnahme finden . Der folgende Band

tertes wird hier eine Überſeßung des altehrwürdigen Walthari vermittelt dem Leſer die Bekanntſchaft des bedeutendſten

liedes geboten . Gegenüber den vorhandenen zahlreichen , aber nordamerikaniſchen Schriftſtellers Edgar Allan Poe. Seine

meiſt lüdenhaften und vielfach unrichtigen Übertragungen, Erzählungen wunderbarer und unheimlicher Begebenheiten

von denen die Scheffels die verbreitetſte ſein dürfte, zeichnet in Auswahl (Nr. 939 – 942 geh . 1 ME. , geb. 1,25 Mk.)

ſich die gegenwärtige Wiedergabe aus , ſowohl durch einen dürfen als geradezu klaſſtiche Erzeugniſſe in ihrer Art be :

bedeutſamen Fortſchritt im Verſtändnis des Tertes als aud) zeichnet werden . Das leßte Bändchen endlich bringt den

durchtreite Wahrung der äußeren Erſcheinung des Crigi vierten Teil der Argonautengeſchichten von Bret Harte ,

nales. Es iſt nicht nur die herametriſche Versform bei : überſekt von Johannes HoopS (Nr. 943, geh . 25 Þf, geb.

behalten , ſondern auch dem Ausdruck etwas von der ur: 50 Pf . ) . Bret Hartes glänzendes Erzählertalent zeigt ſich auch

wüdſigen Nauheit der Sprache des St. Galler Mönches hier im beſten Lichte.

Effehard geblieben . Von der Allgemeinen Kunſtgeldtøte , in Verbindung

Freilich auch die treueſte und richtigſte Überſepung kann mit andern herausgegeben von H. Snadfuß , (Verlag von

für ſich uns noch nicht ein lückenloſes Verſtändnis und damit Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig) iſt ſo

den vollen Genuß der herrlichen Dichtung gewährleiſten . Sit eben die zweite Abteilung erſchienen , mit welcher der erſte

ſie doch geradezu geſpidt mit Beziehungen auf uralte deutſche Band : „ Sunſtgeſchichte des Altertums und des Mittelalters “

Sitten und Verhältniſſe. Hierüber wird der Leſer unter von Prof. Dr. Mar Gg. Zimmermann fortgeſeßt wird.

richtet durch die fortlaufenden und tiefgreifenden Erläute Der geſchägte Verfaſſer führt darin die beiden Höhepunkte

rungen , die , für ſich betrachtet, eine kurzgefaßte deutſche der griechiſchen Kunſt , die Zeitalter des Phidias und des

Altertumskunde in einer dem Terte folgenden Anordnung Prariteles vor. Außer den fünſtleriſchen Elementen werden

bilden . Möge das inhaltsreiche, bei billigem Preis beſtens auch die kulturgeſchichtlichen betont, die nicht nur zu Anfang

ausgeſtattete Büchlein dazu beitragen , die Jugend für Art jedes Abſchnitts zu ſehr beachtenéwerten, formvollendet ge

und Sitte unſerer Vorfahren, für die Reinheit, die Kraft und ſchriebenen Kulturbildern zuſammengefaßt werden, ſondern auch

den hohen Abel altdeutſchen Heldenjanges zu begeiſtern . Der den übrigen Tert durdjeben . Die Erläuterung der einzelnen

Preis , 80 Bf. geb., ermöglicht jedem die Anſchaffung. Stunſtwerke beweiſt nicht nur große Quellenkenntnis, ſondern

Das deutſde Drama in den litterariſden Bewegungen auch das Feingefühl , ohne deſſen Beihilfe jede kunſtgeſchicht

der Gegenwart. Vorleſungen , gehalten an der Univerſität liche Arbeit im Serne nüchtern bleibt . Prof. Zimmermann

Bonn von Berthold Lißmann. Dritte erweiterte trägt in ſich ein Gutteil nachſchaffender Einbildungafraft, die

Auflage . (Hamburg und Leipzig 1896 , Leopold Voß. ) heute manchem gelehrten Stunſthiſtoriker ganz abgeht. Es iſt

Wir freuen uns, daß dieſem Buche, deſſen erſte Auflage lebhaft zu wünſchen, daß die Fortſeßer des Werkes ihm darin

wir unſeren Leſern warm empfehlen konnten, ein ſo günſtiger gleichen . Wie auch der Strom der fünſtleriſchen Entwide

1
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lung im ganzen verfolgt wird , und die Darſtellung überall Pte ſieben $ dwaben und ihr hervorragendfter Stforto

leicht verſtändlich iſt, ſo entſteht ein feſſelndes und lebendiges graph Ludwig Auerbacher . Pon Mar Radifofer in

Geſamtbild , welches den Leſer in beſtändiger Spannung Augsburg .

erhält . Der Text wird erläutert durch eine große Fülle Der Bandeſ deutſchen Gefühlslebens. Von Dr. Georg

ſchöner Abbildungen , die meiſterhaft nach den Urbildern Steinhauſen ( reich an feinen Bemerkungen) .

wiedergegeben ſind, darunter iſt eine Anzahl ſolcher, die zum Bom deutſden Sandwerk und ſeiner Foefte. Von

erſten Mal veröffentlicht werden. Das ſchöne Werk iſt nicht Theodor Ebner , Karlsruhe.

nur für ſich eine bedeutſame Erſcheinung auf dem Gebiete Die fibyatatſden 2Büder in Rom. Von Dr. Karl

der Kunſtgeſchichte, für welche in immer weiteren Kreiſen das Schulteß.

lebhafteſte Intereſſe erwacht, ſondern es wird auch den Be Bertha von Marenholt.gsülow . Ihr Leben und Wirken

fißern der bekannten Knadfußichen Künſtlermonographien im Dienſte der Erziehungslehre Friedrich Fröbels . Von

als Ergänzung willkommen ſein . Henriette Goldſchmidt.

Bir Qebirdetet . Nachdentjame Geſchichten. Von Hans Die Bildung des Sarzgebirges. Von Otto Lang.

Schliepmann. (Berlin 1896 , Schuſter und Loeffler. ) Mit 2 Tafeln in Farbendruc.

Der hübſch ausgeſtattete Band enthält ſechs Geſchichten : Soldaten teder aus dem deutsch - franzörden Kriege

„Nöhlers“ ; „Warum mein Schuſter trinkt“ ; „Wie ich mich 1870/71, Bon Martin Wagner.

als ,Seele von Menſché entdeckte“ ; „Frei ſein ! “ ; „Marie Miltons Jugendjahre und Jugendwerke. Von Prof. Dr.

Kunze“ und „ Wenn man Maler zu Freunden hat“ . Rein Immanuel Schmidt (mit vorzüglich überſeßten Proben ).

erzählend ſind nur die leßten zwei , beide in ihrer Art ge Die Sammlung bezieht man am beſten als feſter Be

lungen . Aber der Hauptwert des Buches liegt in den anderen. ſteller, da dann das Heft nur 50 Pf. foſtet.

Scheinbar harmlos enthalten ſie eindringliche Wahrheiten ; die Dret ſays. Von Ralph Waldo Emerſon , Deutſch

Ironie tritt nur leiſe hervor , aber iſt dennoch ſcharf und von Thora Weigand. (München 1896, Hermann Luka

treffend ; das Gefühl gehalten und doch kräftig . Dieſe vier ichik, G. Franziche Hofbuchhandlung.)

Geſchichten enthalten mehr Belehrendes , als viele Predigten Das Büchlein , von Wilh . Weigand eingeleitet, enthält

und erſchüttern ſtellenweiſe jeden , der Herz und Stopf an der drei der beſten Efſay8 : Die Weltſeele ; Natur ; Ausgleichungen ,

richtigen Stelle trägt . Ich empfehle das Werk unſeren überſeßt von der Gattin des bekannten Schriftſtellers. Es

Leſern angelegentlich. 1. ſei gleich bemerkt, daß die Verdeutſchung ſich ſehr gut lieſt.

Dulcamara . Von Paul Garin. (Regensburg 1896, Was bei Emerſon ſtets wirkt, iſt die Geſinnung; iſt er auch

W. W underling .) im ftrengen Sinne kein thatſächlich ſelbſtändiger Denker, ſo

„Süßbitteres" wie das Leben giebt dieſes Buch. Man hat er Übernommenes doch eigenartig durchgefühlt und dann

braucht nicht dem Urheber ſtets beizuſtimmen , kann ſogar in wieder perſönlich dargeſtellt. Das, was er von Deutſchland

manchem entgegengeſeßte Anſichten vertreten . Dennoch wird erhielt, den Idealismus, hat er mit Liebe ergriffen , weil er

jeder tiefere Lejer ihm Achtung zollen müſſen . Denn dieſes einem Grundzuge ſeines Weſeng entgegenfam . Er regt an ,

Buch iſt ein erlebtes ; der Verf. hat das Treiben um ſich mit er erwärmt und darum fann er auf viele Leſer wirken und

Klugheit beobachtet, befißt weiten Blick, aber was mir noch ihnen Anſtöße zum fittlichen Handeln und Fühlen geben .

mehr gilt, er hat ein warmes Gemüt, in dem allein ſchließ = Die ausgewählten Stücke fennzeichnen den Mann vortreff

lich auch der echte Geiſt wurzelt. In manchem Abſchnitte

beſonders dem 15., der die ſocialen Fragen behandelt – iſt L.

manches zu allgemein gefaßt, und darum ſchief, aber es findet

ſich eine Fülle von wahren und zum Teil bedeutenden Aus

ſprüchen , die ernſter Überlegung wert ſind. Möge das Buch

recht viele Stäufer und Nachdenker finden. Vielleicht bringe
Jom Wege.

ich noch einen Abſchnitt in der Beilage. L. Von Anna Behniſa .

Dramattſche Ssandwerkslehre. Von Avonianus.
Hinterlift und Bosheit, an ihnen begangen, können die

( Berlin 1895 , W. Kleiftſtr. 14 , Hermann Walther. )
Menſchen vergeben ; eins aber verzeihen ſie nie : wenn man

Der Verf. iſt ein gebildeter , kluger Mann ; das Werk
größer denkt als ſie ſelber.

iſt auch für die Schriftſteller, die für die Bühne arbeiten,

von Wert und enthält vortreffliche Fingerzeige. Dennoch

macht es einen zwieſpältigen Eindruck. Der Urheber hat
Die Menſchen mögen uns alles gönnen , was uns das

viel tiefere Einſichten in die wahre Seunſt , als man aus
Schickſal ſchenkt an Glück und Gunſt, was wir aus

manchem Ratſchlag entnehmen kann. Aber ſo oft er auch
eigener Kraft erringen , neiden ſie uns doch ; denn das aus

auf dieſe hinweiſt, andernorts läßt er wieder für den Durch
eigener Straft Errungene hebt den Wert der Perſönlichkeit

ſchnitt auzuweitherzige Duldung herrſchen . Indeſſen hat das
und den bertragen die wenigſten .

den Vorteil , daß ſowohl die Handwerker , die keine Kopf

werker ſind , als auch Dichter, die im Handwerke unſicher Betrüge den Menſchen um ſeine Jugend und Du unter

ſind, manches Gute aus dem Buche ſchöpfen können. Dabei gräbſt ihm ſeine Lebensfähigkeit. Denn wie jou der Herbſt

iſt der Vortrag lebendig und anregend . (5 ME . ) L. Früchte bringen, wenn der Frühling keine Blüten hat ?

Von den neuſten Heften der Sammlung gemein

verſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge , heraus Der Menſch mag vergeſſen lernen , auch ſeine Leiden.

gegeben von R. Virchow und Wilh. Wattenbach (Ham Nur das Traumbild von Glüc vergißt er nie . Und darum

burg , Verlag & anſtalt vorm . 3. F. Richter ), heben wir findet er auf Erden keine Ruh !

als empfehlungswert folgende hervor :

lich. Id empfehle das beſt auchunſerenLeſerinnen befters.

*

*

*
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Könnt Ihr einen Menſchen zum Glüdlichſein zwingen ? gemacht wurden. Er äußerte ſich darüber mit treuherziger

Geht doch mit Guren Beweiſen und Folgerungen , daß er Gutmütig feit, daß er ſolche Beweiſe der Zuneigung gar nicht

eigentlich glüdlich ſein müßte, wenn – ja , wenn er ebenſo übelnähme , da ohne Zweifel auf ſeine Tafel dadurch beſſere

dächte und fühlte wie Ihr. Und ob er recht hat oder nicht Speiſen kämen , als die ſein Küchenmeiſter einkaufte . Ein

mit ſeinen Gründen zum Unglücklichſein , genügt Euch nicht Sandidat der Gotteê gelahrtheit aus Weſtfalen hatte hiervon

die Thatſache „er iſt unglüdlich " zum Mitleid ? gehört , und da eine Predigerſtelle erledigt war , ſo bat er

unmittelbar den König um deren Verleihung und ſandte

ihm zugleich zwei geräucherte Schinken . Friedrich Wilhelm

war ſehr ungehalten darüber, die Schinken aber waren ganz

Vermiſchtes.
nach ſeinem Geſchmack. Auf die Eingabe des Kandidaten

ließ er , indem er ſie der oberſten geiſtlichen Behörde zu

Profeſſor Anger von der Wiener Univerſität war wegen ſandte , die Verfügung ſchreiben , dem Supplifanten die er :

feines Wißes berühmt. Eines der Hauptobjekte von Ungers betene Stelle zu erteilen , falls er in der Prüfung gehörig

Wiß war ein Abgeordneter , der durch ſeine Eitelkeit be befunden wäre und ſich ſonſt dazu eigne . Es fiel ihm aber

rühmter geworden , als durch ſeine ſonſtigen Leiſtungen . noch ein , daß in dieſer Eingabe des Geſchenkes der Schinken

Als man in einer Geſellſchaft eine kleine Schwäche des ausdrücklich Erwähnung gethan ſei , und deshalb fügte er

Dr. *** beſprach , meinte Unger : „Das iſt eine von ſeinen als Nachſchrift eigenhändig hinzu : „ Fressibilia non sunt

vier Achilles ferſen .“ Und ein andermal : „ Dieſer Dr. *** iſt Bestechia. “

doch bewundernswert.Wennheuteein neues juridiſches Charles Gravier , Graf von Vergennes , war unter

Werk erſcheint, hat er es morgen mißverſtanden und ſchreibt Ludwig dem Seduzehnten Miniſter des Auswärtigen , als

übermorgen einen Artikel darüber. “ ... Von einem Staats
welcher er den Alianzvertrag mit den um ihre Unab

manne, der in ſeiner geiſtigen Entwickelung ein wenig zurüds hängigkeit von England kämpfenden Vereinigten Staaten

geblieben war, meinte Unger : „ Welcher Unterſchied iſt zwiſchen von Nordamerika abſchloß. Mehr aber als durch ſeine

Cincinnatus und Graf Y ? " Antwort : „Als Cincinnatus Staatsaktionen hat er ſein Gedächtnis in der diplomatiſchen

ſich von den Staatsgeſchäften zurückzog, ging er hinter dem Welt erhalten durch die von ihm erfundenen und nach ihm

Pfluge; wenn Graf y dasſelbe thut, muß er vor dem Pfluge benannten Karten. Dieſelben dienten als Päſſe oder Em

gehen. “ ... Einen öſterreichiſchen Finanzminiſter, der von pfehlungsbriefe, welche von den diplomatiſchen Vertretern

makelloſer Ehrlichkeit, aber ſonſt eben kein Genie war, Franfreichs im Auslande nach Frankreich reijenden Fremden

charakteriſierte er mit den Worten : „Dieſer Menſch iſt zu mitgegeben wurden. Anſcheinend von der größten Harms

allem fähig , wenn es ihm nur nichts trägt.“ Und von ihm loſigkeit und Liebenswürdigkeit, enthielten ſie doch durch ihre

ſoll auch die Bemerkung über ein Miniſterium ſtammen : Form , Farbe und äußere Ausſtattung das eingehendſte

„Die eine Hälfte iſt zu nichts fähig , die andere zu allem ."
Signalement des Trägers , ohne daß dieſer eine Ahnung

Fines Tages wurde das Erzdenkmal des großen Philo: davon hatte, welche Mitteilungen über ſich ſelbſt er mit der

ſophen fant in Königsberg durch ein Bretterhäuschen um Karte übergab , auf welcher er nichts weiter las als ſeinen

kleidet, um dasſelbe bis zur Vollendung eines benachbarten Namen und darunter in drei Zeilen , daß er von Herrn So

Baues vor Staub und anderweitiger Beſchädigung zu ſchüßen . und So , Geſandten an dem und dem Hofe , dem Herrn

Gerade in den Tagen , da dies geſchehen war , langte Grafen von Vergennes empfohlen werde.

ein Engländer aus Petersburg an und wünſchte dringend Die Form der Starte gab zunächſt Aufichluß über das

das Denkmal des großen Weltweiſen kennen zu lernen. Alter des Überbringes ; vieredig , länglich, ſchmal, breit, rund,

Da dieſes nun eben nicht ſichtbar war , ſo ſchlug der dreiedig u. i. w . bezeichnete jedes einen Zeitabſchnitt wie

Hotelwirt dem Mylorð vor , alle möglichen Herrlichkeiten , die zwiſchen 25 und 30, zwiſchen 30 und 40 u . 1. w . Die Farbe

die Stadt ſonſt biete, erſt in Augenſchein zu nehmen. der Karte nannte die Nationalität des Beſißers; der Enga

Mylord verweigerte alles , ihm war nur an der Stant länder erhielt ſie gelb, der Spanier rot, der Portugieſe weiß,

ſtatue gelegen. der Deutſche grün , der Italiener rot und weiß , der Nuſſe

Um nun nicht einzugeſtehen , daß dieje, von dem Fremden grün und weiß u . 1. w . Die Interpunktion diente zur Bes

als einzige betrachtete Sehenwürdigkeit gerade augenblidlich zeichnung der Religion. Gin Punkt hinter dem Namen ließ

nicht in der Lage ſei , Beſuche zu empfangen, und dem Eng den Katholiken, ein Semifolon den Lutheraner, ein Komma

länder ſeinen Wunſch wenigſtens ſcheinbar zu erfüllen , erfand den Kalviniſten, ein Gedankenſtrich den Juden erkennen ;

der Hotelwirt folgenden Ausweg . Er erbot ſich , den Fremden fehlte das Zeichen , ſo wußte der Miniſter , er habe es mit

ſelbſt zu der Kantſtatue zu begleiten, und führte ihn auf den einem Atheiſten zu thun. Die Gemütsart ſymboliſierte eine

Plaß vor der Univerſität vor das Reiterſtandbild Friedrich am Nande der Karte befindliche Blume ; eine Roſe erzählte

Wilhelm III . von Rib . von einem offenen , zugänglichen Weſen , eine Tulpe von

Mit großem Intereſſe betrachtete der Engländer den Stolz , ein Veilchen von Beldjeidenheit, eine Mohnblume von

Pſeudo - Stant, äußerte jedoch ſein Befremden , daß der große Verjd loſſenheit. Die Breite eines rings um die Starte

Weltweiſe in Uniform verewigt ſei . laufenden Streifens verriet ihn als unverheiratet, verheiratet

„ Ja , ſehen Sie , “ entgegnete der gewandte Cicerone, oder Witwer ; Arabesken, die anſcheinend nur zum Schmud

ohne ſich verblüffen zu laſſen , bei uns in Deutſchland iſt der Starte dienten , ſekten den Miniſter in Wahrheit davon

eben jeder Soldat. Dies Erzbild wurde gerade zu der Zeit in Kenntnis , ob er einen Raufbold oder einen friedliebenden

angefertigt, als Stant ſein Jahr abdiente. " Mann , einen Spieler und Verſchwender oder einen guten

Und befriedigt zog der Sohn Albions von dannen. Haushalter , einen Mann von Vermögen und Einfluß oder

Der König Friedrid 2Bilhelm I. ſah es nicht ungern, einen armen Schlucer vor ſich habe und belehrten ihn ferner

wenn ihm von ſeinen Unterthanen Geſchenke in die Hoffüche über den Beruf des Empfohlenen , über den Zweck ſeiner
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Gnadenſtoß geben. Obwohl dieſe ſchon vorher von der

Philoſophie totgeſchlagen war.

Reiſe nach Frankreich und endlich darüber , ob er als un

ruhiger Kopf zu überwachen ſei, oder ob man ihn unbehelligt

ſeine Straße ziehen laſſen fönne.

Herr von Vergenne& hatte das Überwachungsſyſtem

über die Fremden zu einer großen Vollkommenheit gebracht;

er vermochte die Ideen , welche in Frankreich ſelbſt geboren

und groß gezogen wurden, nicht zu unterdrücken ; zwei Jahre

nach ſeinem Tode er ſtarb 1787 ſchlugen ſie empor

zu einem Flammenmeer, das man die franzöſiſche Revolution

nennt ; es gingen darin noch ganz andere Dinge unter, als

die Karten des Herrn von Vergennes.

Ein weijer Mann findet ſtets auch dem ſchlichteſten

Menſchen gegenüber innere Anfnüpfung. Nur hochmütige

Halbbildung weiß nicht, „was man mit ſolchen Leuten

ſprechen ſol“ .

*

Die Berühmtheit iſt ein unſicherer Wechſel. Man weiß

nicht, ob ihn die Zukunft einlöſen werde.

Wer in den Honigmonben allen Honig verbraucht, darf

ſich nicht wundern , wenn ihm die Ehe bald bitter ſchmeđt.

Was in der „ Welt“ eine Dame iſt, kann zu Hauſe ein

Drache ſein. Die edle Frau bleibt ſich hier und dort gleich.

Xus dem Leben für das Leben.

Von Q. d. d.

Ceſare Lombroſo und einige ſeiner Nachbeter halten alle

Genies für verrüdt. Da giebt es nur zwei Möglichkeiten :

entweder iſt Lombroſo ein Genie und daher wahnſinnig.

Da braucht man ſeine Kundgebungen nicht zu beachten .

Oder er iſt „normal“ und daher kein Genie , ſondern ein

Schwäger . Da braucht man ſich um eine Weisheit noch

weniger zu bekümmern. Warum aber hat er bei der Menge

ſo großen Erfolg ? Ich glaube, weil es den Leuten ſchmeichelt,

ſich ſelbſt als „normal" anſehen zu dürfen .

Ein Sonnenblic fann mehr Glüc in ſich bergen , als

ein Sonnentag .

Sm Entwicelungsgange unſeres Lebens wachſen wir

auch über manches Ideal hinaus und ſchaffen uns auf höheren

Stufen neue. Aber auch die überwundenen ſollen wir nie

mals veripotten , jo thöricht ſie der reiferen Einſicht erſcheinen

mögen . Wie im Symbol iſt in ihnen eingeſchloſſen das

Streben und Jrren unſerer Werdezeit. Niemand aber ſoll

jolche abgethane Ideale künſtlich vergolden , er täuſcht ſich

dann nur über ſeine eigene Entwidelung .

Je mehr wahrhaftig Du wirſt , deſto mehr Menſchen

werden von Dir abfallen . Es giebt viele , die von uns

Lügen verlangen , obwohl ſie wiſſen , daß es Lügen ſind.

Aber ſchließlich iſt der Verluſt ſolcher ein Gewinn. Denn

frei kann man nur im Kreiſe Wahrhafter leben. Jeder

andere Umgang entadelt.

*

Dir ſelbſt mußt Du die Wahrheit auch dann ſagen,

wenn ſie Dich zum Erröten zwingt. Wohl iſt das demütigend ,

aber die aufſteigende Scham belehrt Dich, daß Dein Innerſtes

die Handlung verurteilt und das Leitbild edleren Thuns in

ſich trägt .
Wer ſein Ich vergöttert, wird einmal bemerken, daß er

ſich dem Teufel verſchrieben hat.

Glüdlich ſind jolche Menſchen , die jede Grenze ihrer

Begabung erkennen und mit Liebe das kleine ſchaffen , das Briefkaſten.

ſie leiſten können . Und ſei ihre Gabe noch ſo beſchränkt, ſie
Frl. A. Gr. in B. Leider nicht verwendbar. Dr. 35. D.

befigen neben ihr ein Großes : unbewußte Lebenswei& heit.
iu M. Angenommen . Mignonne. „Etwas über die

Liebe“ iſt im Vortrag leider zu geziert. — Frau S. B. in Sd.

Die beſten Bücher ſind Wegweiſer in Dich ſelbſt. Was Warm empfunden, aber zu formlos. – Herrn Ref. Th . in T.

Du brauchſt, kannſt Du vollfommen nur in Dir finden. Gewiß fann uns jeder als „Erzieher“ dienen , aus deſſen

Schriften wir für unſer Fühlen, Vorſtellen , Denfen Anſtöße

Die Natur betrügt uns nie ; wir aber betrügen uns
zu fitilichem Wollen gewinnen fönnen. Die Gefahr liegt

durch das, was wir in ſie hineinlegen und dann herausleſen.
aber darin , daß wir die Einflüſſe nur „ äſthetiſch " faſſen,

Die Naturwiſſenſchaft nennt dieſen Selbſtbetrug „ erafte
d. h . mit einem Wohlgefallen aufnehmen , in dem ſich der

Methode" .
Einfluß erſchöpft. Wir erzeugen dann , uns im Vorbilde

ſpiegelnd, Scheingefühle, mit denen wir ein uns gefälliges

Spiel treiben ; das aber fann beſtehen , ohne daß unſer

Es iſt unter Umſtänden auf jedem Wiſſensgebiete mehr Handeln ſich im geringſten ändert. Darum ſind auch Dichter

verdienſtreich , Fragen neu zu faſſen , als einen Berg von Ant als Erzieher am meiſten gefährlid ). Durch die Form wirken

worten aufzutürmen. Wenn die materialiſtiſche Naturwiſſen- fie oft ſo mächtig, daß ſich in der Hingabe an deren Reiz

ichaft ſich vor allem die Frage neu ſtellte: „ Unter welchen Be unſere Straft erſchöpft. Der Mann ſoll den „ Erzieher" in

dingungen erkenne ich die Natur ? " ſo würde ſie ſich ſelbſt ſich ſuchen , in ſeinem „ Selbſt“ den inneren Chriſtus , den

am meiſten nüßen. Aber ſie vermeidet es. Denn die einzige „ Gottesjplitter“ , den er in ſich trägt . Nur was aus dieſer

Antwort : „ unter geiſtigen Bedingungen “ will ſie noch nicht Quelle fließt, lebt in Wahrheit , nur darin wirkt tiefſtes

hören . Aber einmal wird ſie hören müſſen. Und dann Wollen, das zugleid ) Freiheit in ſich ſchließt. Jede „Maxime“ ,

wird ſie ſelbſt der materialiſtiſchen Weltauffaſſung den die wir von außen aufnehmen , wird als Fremdes gefühlt,
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Könnt Ihr einen Menſchen zum Glüdlichſein zwingen ? gemacht wurden. Er äußerte ſich darüber mit treuherziger

Geht doch mit Euren Beweiſen und Folgerungen , daß er Gutmütigkeit, daß er ſolche Beweiſe der Zuneigung gar nicht

eigentlich glüdlich ſein müßte, wenn ja , wenn er ebenſo übelnähme, da ohne Zweifel auf ſeine Tafel dadurch beſſere

dächte und fühlte wie Ihr. Und ob er recht hat oder nicht Speiſen kämen , als die ſein Küchenmeiſter einkaufte . Ein

mit ſeinen Gründen zum Unglücklichſein , genügt Euch nicht Kandidat der Gotteêgelahrtheit aus Weſtfalen hatte hiervon

die Thaijache „er iſt unglüdlich“ zum Mitleid ? gehört , und da eine Predigerſtelle erledigt war , ſo bat er

unmittelbar den König um deren Verleihung und ſandte

ihm zugleich zwei geräucherte Schinken . Friedrich Wilhelm

war ſehr ungehalten darüber, die Schinken aber waren ganz

Permiſchtes.
nach ſeinem Geſchmac. Auf die Eingabe des Kandidaten

ließ er , indem er ſie der oberſten geiſtlichen Behörde zu

Profeſſor Anger von der Wiener Univerſität war wegen jandte , die Verfügung ſchreiben , dem Supplifanten die ers

ſeines Wißes berühmt . Eines der Hauptobjekte von Ungers betene Stelle zu erteilen , falls er in der Prüfung gehörig

Wiß war ein Abgeordneter , der durch ſeine Eitelkeit be befunden wäre und ſich ſonſt dazu eigne . Es fiel ihm aber

rühmter geworden , als durch ſeine ſonſtigen Leiſtungen . noch ein , daß in dieſer Eingabe des Geſchenkes der Schinken

Als man in einer Geſellſchaft eine kleine Schwäche des auédrüdlich Erwähnung gethan ſei , und deshalb fügte er

Dr. *** beſprach , meinte Unger : „Das iſt eine von ſeinen als Nachſchrift eigenhändig hinzu : „ Fressibilia non sunt

vier Achillesferſen ." Und ein andermal : „Dieſer Dr. *** iſt Bestechia. “

doch bewundernswert. Wenn heute ein neues juridiſches Charles Gravier , Graf von Vergennes , war unter

Werk erſcheint, hat er es morgen miſverſtanden und ſchreibt | Ludwig dem Sechzehnten Miniſter des Auswärtigen , als

übermorgen einen Artikel darüber. “ ... Von einem Staats welcher er den Allianzvertrag mit den um ihre Unab

manne, der in ſeiner geiſtigen Entwickelung ein wenig zurüd- hängigkeit von England fämpfenden Vereinigten Staaten

geblieben war, meinte Unger : Welcher Unterſchied iſt zwiſden von Nordamerika abſchloß. Mehr aber als durch ſeine

Cincinnatus und Graf Y ? " Antwort : „ Als Cincinnatus Staatsaktionen hat er ſein Gedächtnis in der diplomatiſchen

ſich von den Staatsgeſchäften zurückzog, ging er hinter dem Welt erhalten durch die von ihm erfundenen und nach ihm

Pfluge ; wenn Graf y dasſelbe thut, muß er vor dem Pfluge benannten Starten . Dieſelben dienten als Päſſe oder Em

gehen . “ Einen öſterreichiſchen Finanzminiſter, der von pfehlungsbriefe, welche von den diplomatiſchen Vertretern

makelloſer Ehrlichkeit, aber ſonſt eben fein Genie war, Frankreichs im Auslande nach Frankreich reiſenden Fremden

charakteriſierte er mit den Worten : „Dieſer Menſch iſt zu mitgegeben wurden. Anſcheinend von der größten Harms

allem fähig , wenn es ihm nur nichis trägt. “ Und von ihm loſigkeit und Liebenswürdigkeit, enthielten ſie doch durch ihre

ſoll auch die Bemerkung über ein Miniſterium ſtammen : Form , Farbe und äußere Ausſtattung das eingehendſte

„ Die eine Hälfte iſt zu nichts fähig , die andere zu allem . “ Signalement des Trägers, ohne daß dieſer eine Ahnung

Fines Tages wurde das Erzdenkmal des großen Philo davon hatte, welche Mitteilungen über ſich ſelbſt er mit der

ſophen Kant in Königsberg durch ein Bretterhäuschen um Karte übergab , auf welcher er nichts weiter las als ſeinen

kleidet, um dasſelbe bis zur Vollendung eines benachbarten Namen und darunter in drei Zeilen , daß er von Herrn So

Baues vor Staub und anderweitiger Beſchädigung zu ſchüßen . und So , Geſandten an dem und dem Hofe , dem Herrn

Gerade in den Tagen , da dies geſchehen war , langte Grafen von Vergennes empfohlen werde.

ein Engländer aus Petersburg an und wünſchte dringend Die Form der Karte gab zunächſt Aufichluß über das

das Denkmal des großen Weltweiſen kennen zu lernen. Alter des Überbringes ; vieredig , länglich, ſchmal, breit, rund,

Da dieſes nun eben nicht ſichtbar war , ſo ſchlug der dreiedig u. i . w. bezeichnete jedes einen Zeitabſchnitt wie

Hotelwirt dem Mylorð vor , alle möglichen Herrlichkeiten , die zwiſchen 25 und 30, zwiſchen 30 und 40 u. 1. w . Die Farbe

die Stadt ſonſt biete, erſt in Augenſchein zu nehmen. der Starte nannte die Nationalität des Beſizers; der Eng

Mylord verweigerte alles , ihm war nur an der Slant länder erhielt ſie gelb , der Spanier rot, der Portugieſe weiß,

ſtatue gelegen. der Deutſche grün , der Italiener rot und weiß , der Ruſſe

Um nun nicht einzugeſtehen, daß dieſe, von dem Fremden grün und weiß u . ſ . w . Die Interpunktion diente zur Bes

als einzige betrachtete Sehenswürdigkeit gerade augenblidlich zeichnung der Religion. Ein Punkt hinter dem Namen ließ

nicht in der Lage ſei, Beſuche zu empfangen, und dem Eng den Statholifen, ein Semifolon den Lutheraner, ein Komma

länder ſeinen Wunſch wenigſtens ſcheinbar zu erfüllen, erfand den Kalviniſten , ein Gedankenſtrich den Juden erfennen ;

der Hotelwirt folgenden Ausweg . Er erbot ſich , den Fremden fehlte das Zeichen , ſo wußte der Miniſter , er habe es mit

ſelbſt zu der Kantſtatue zu begleiten, und führte ihn auf den einem Atheiſten zu thun. Die Gemütsart ſymboliſierte eine

Platz vor der Univerſität vor das Reiterſtandbild Friedrich am Rande der Starte befindliche Blume; eine Roſe erzählte

Wilhelm III . von Kiß . von einem offenen , zugänglichen Weſen , eine Tulpe von

Mit großem Intereſſe betrachtete der Engländer den Stolz , ein Veilchen von Beſcheidenheit, eine Mohnblume von

Pſeudo -Stant, äußerte jedoch ſein Befremden, daß der große Verſchloſſenheit. Die Breite eines rings um die Karte

Weltweiſe in Uniform verewigt ſei . laufenden Streifens verriet ihn als unverheiratet, verheiratet

„ Ja , ſehen Sie , " entgegnete der gewandte Cicerone, oder Witwer ; Arabesfen, die anſcheinend nur zum Schmuck

ohne ſich verblüffen zu laſſen , „ bei uns in Deutſchland iſt der Starte dienten , ſekten den Miniſter in Wahrheit davon

eben jeder Soldat. Dies Erzbild wurde gerade zu der Zeit ! in Kenntnis , ob er einen Kaufbold oder einen friedliebenden

angefertigt, als Kant ſein Jahr abdiente . “ Mann , einen Spieler und Verſchwender oder einen guten

Und befriedigt zog der Sohn Albions von dannen. Haushalter , einen Mann von Vermögen und Einfluß oder

Der König Friedrid 38t6elm I. jah es nicht ungern, einen armen Schlucker vor ſid, habe und belehrten ihn ferner

wenn ihm von ſeinen Unterthanen Geſchenke in die Hoffüche über den Beruf des Empfohlenen , über den Zwed ſeiner
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Gnadenſtoß geben. Obwohl dieſe ſchon vorher von der

Philoſophie totgeſchlagen war.

Reiſe nach Frankreich und endlich darüber , ob er als un

ruhiger Kopf zu überwachen ſei , oder ob man ihn unbehelligt

ſeine Straße ziehen laſſen fönne.

Herr von Vergennes hatte das überwachungsſyſtem

über die Fremden zu einer großen Vollkommenheit gebracht;

er vermochte die Ideen , welche in Frankreich ſelbſt geboren

und groß gezogen wurden, nicht zu unterdrücken ; zwei Jahre

nach ſeinem Tode er ſtarb 1787 ſchlugen ſie empor

zu einem Flammenmeer, daß man die franzöſiſche Revolution

nennt ; es gingen darin noch ganz andere Dinge unter, als

die Karten des Herrn von Vergennes.

Ein weiſer Mann findet ſtets auch dem ſchlichteſten

Menſchen gegenüber innere Anfnüpfung. Nur hochmütige

Halbbildung weiß nicht, was man mit ſolchen Leuten

ſprechen ſoll ".

Die Berühmtheit iſt ein unſicherer Wechſel. Man weiß

nicht, ob ihn die Zukunft einlöſen werde .

Wer in den Honigmonden allen Honig verbraucht, darf

ſich nicht wundern , wenn ihm die Ehe bald bitter ſchmedt.

Was in der „ Welt“ eine Dame iſt, kann zu Hauſe ein

Drache ſein . Die edle Frau bleibt ſich hier und dort gleid ).

Aus dem Leben für das Leben.

Von Q. d. dl .

Ceſare Lombroſo und einige ſeiner Nachbeter halten alle

Genies für verrüdt. Da giebt es nur zwei Möglichkeiten :

entweder iſt Lombroſo ein Genie und daher wahnſinnig.

Da braucht man ſeine Kundgebungen nicht zu beachten.

Oder er iſt „normal“ und daher kein Genie , ſondern ein

Schwäßer. Da braucht man ſich um ſeine Weisheit noch

weniger zu bekümmern . Warum aber hat er bei der Menge

ſo großen Erfolg ? Ich glaube, weil es den Leuten ſchmeichelt,

ſich ſelbſt als „normal“ anſehen zu dürfen.

Ein Sonnenblick kann mehr Glück in ſich bergen , als

ein Sonnentag.

Im Entwickelungsgange unſeres Lebens wachſen wir

auch über manches Ideal hinaus und ſchaffen uns auf höheren

Stufen neue. Aber auch die überwundenen jollen wir nie

mals verſpotten , jo thöricht ſie der reiferen Einſicht erſcheinen

mögen. Wie im Symbol iſt in ihnen eingeſchloſſen das

Streben und Jiren unſerer Werdezeit. Niemand aber ſoll

iolche abgethane Ideale fünſtlid, vergolden , er täuſcht fich

dann nur über ſeine eigene Entwidelung .

Je mehr wahrhaftig Du wirſt , deſto mehr Menſchen

werden von Dir abfallen . Es giebt viele , die von uns

Lügen verlangen , obwohl ſie wiſſen , daß es Lügen ſind.

Aber ſchließlich iſt der Verluſt ſolcher ein Gewinn . Denn

frei kann man nur im Kreiſe Wahrhafter leben. Jeder

andere Umgang entadelt.

*

Dir ſelbſt mußt Du die Wahrheit auch dann ſagen ,

wenn ſie Dich zum Erröten zwingt. Wohl iſt das demütigend,

aber die aufſteigende Scham belehrt Dich, daß Dein Innerſtes

die Handlung verurteilt und das Leitbild edleren Thuns in

ſid) trägt.
Wer ſein Ich vergöttert, wird einmal bemerken, daß er

ſich dem Teufel verſchrieben hat.

*

Glüdlich ſind jolche Menſchen , die jede Grenze ihrer

Begabung erkennen und mit Liebe das Kleine ſchaffen , das Briefkaſten.

ſie leiſten können . Und ſei ihre Gabe noch ſo beſchränkt, ſie
Frl. A. Gr. in B. Leider nicht verwendbar. — Hrn. Th. H.

beſigen neben ihr ein Großes : unbewußte Lebensweisheit.
iu M. Angenommen. – Mignonne. „ Etwas über die

Liebe“ iſt im Vortrag leider zu geziert. – Frau S. B. in Sch .

Die beſten Bücher ſind Wegweiſer in Dich ſelbſt. Was Warm empfunden , aber zu formlos. - Herrn Ref. Th. in T.

Du brauchſt, kannſt Du vollfommen nur in Dir finden . Gewiß kann uns jeder als „ Erzieher“ dienen , aus deſſen

Schriften wir für unſer Fühlen, Vorſtellen, Denfen Anſtöße

Die Natur betrügt uns nie ; wir aber betrügen uns
zu fittlichem Wollen gewinnen fönnen. Die Gefahr liegt

durch das, was wir in ſie hineinlegen und dann herausleſen.
aber darin , daß wir die Einflüſſe nur „ äſthetiſch “ faſſen,

Die Naturwiſſenſchaft nennt dieſen Selbſtbetrug verafte
d. h . mit einem Wohlgefallen aufnehmen , in dem ſich der

Methode " .
Einfluß erſchöpft. Wir erzeugen dann , uns im Vorbilde

ſpiegelnd , Scheingefühle, mit denen wir ein und gefälliges

Spiel treiben ; das aber fann beſtehen , ohne daß unſer

Es iſt unter Umſtänden auf jedem Wiſſensgebiete mehr Handeln ſich im geringſten ändert. Darum ſind auch Dichter

verdienſtreich, Fragen neu zu faſſen, als einen Berg von Ant als Erzieher am meiſten gefährlich. Durch die Form wirken

worten aufzutürmen. Wenn die materialiſtiſche Naturwiſſen- fie oft ſo mächtig, daß ſich in der Hingabe an deren Neiz

ichaft ſich vor allem die Frage neu ſtellte : „Inter welchen Be unſere Straft erſchöpft. Der Mann ſoll den „ Erzieher“ in

dingungen erfenne ich die Natur ? " ſo würde ſie ſich ſelbſt ſich ſuchen , in ſeinem „ Selbſt“ den inneren Chriſtus , den

am meiſten nüßen . Aber ſie vermeidet es. Denn die einzige „ Gottesſplitter“ , den er in ſich trägt . Nur was aus dieſer

Antwort : „ unter geiſtigen Bedingungen “ will ſie noch nicht Quelle fließt, lebt in Wahrheit , nur darin wirft tiefſtes

hören. Aber einmal wird ſie hören müſſen. Und dann Wollen , das zugleich Freiheit in ſich ſchließt. Jede ,Marime“,

wird ſie ſelbſt der materialiſtiſchen Weltauffaſſung den / die wir von außen aufnehmen, wird als Fremdes gefühlt,
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ſteht unverbunden in unſerem geiſtigen Schaufreis . Wir

bedürfen dann ſtets künſtlicher Arbeit des Verſtandes , um

unſer Handeln mit ihr zu berknüpfen . Wahrhaft ethiſches

Handeln aber ſoll aus dem Lebenøgrunde des Selbſt frei

herausfließen. Alles Fremde fann daher nur dann merziehen" ,

wenn wir es durch eigenes Erleben beſtätigen fönnen.

Frl. A. W. in B. Dieſe Kinderſcherze ſind künſtlich ges

macht. Frl. V. P. in 3. Jnnig, aber hart im Ausdruck.

Hoffentlich iſt die lekte Zeile des Gedichte nicht auf Sie zu

treffend. Beſten Gruß. Frl. 8. H. Nicht verwendbar.

Frl. v . d . G. in Br. Freut mich ! Glück für weitere Ver

ſuche. Frl. M. J. in Kappeln. Das eine der Gedichte

Ihrer Bauernfrau „ Klage der Mutter“ fou kommen .

Herrn Carl Br. in 2. Die Liebchen ſind gefällig , das

zweite nicht ohne Anmut. Vielleicht bringe ich es gelegent

lidh. - Magda. Ganz formlos . Aber Sie ſelbſt find

mir ungemein angenehm , weil Sie das Gedicht ohne den

kleinſten Begleitbrief geſendet haben. Beſten Dank und

herzlichen Gruß. - Herrn A. v. 1 (aus Hamburg) . Ihr

Wollen iſt ſicher ehrlich, aber noch ſind Sie zu unreif. Die

„glühende Liebe zur Poeſie “ allein genügt nicht. Ob Ihre

Begabung ſich noch vertiefen wird , kann ich jeßt noch nicht

jagen . – Herrn Hptl. G. M. in 6. Sehr innig gefühlt,

der Gedanke anmutend, aber Ausdruck und Form unzuläng

lich. – Herrn H. W. in Elberfeld . Leider ungenügend .

Kränzchen in H. Ich kann den Streit nicht entſcheiden ,

weil ich die zwei Romane nicht geleſen habe. Ich werde

dieſe Lücke meiner Bildung auch nicht ausfüllen. Es iſt mir

geradezu eine Wonne, Nomane zu kennen , die ich nicht ges

leſen habe. Gönnen Sie mir dieſes beſcheidene Glück .

Käthe in N. „Große Mühe habe ich mir nicht gegeben“ .

Das kann ich , liebes Käthelein , beſtätigen . Sie ſollen die

Sache aber nicht ſo ſpielend behandeln . Wollen Sie wieder

etwas ſenden, dann geben Sie ſich Mühe. Frl . Agn. G.

in D. – Man kann die Naturwiſſenſchaft eine fröhliche

Wiſſenſchaft nennen : ſie kann ſtets über die meiſten Anſichten

der Vorgänger ſpottend ſich vergnügen. Nur vergißt ſie,

daß fie von den Enkeln eine gleiche Behandlung erfahren

wird. Stüßen Sie ſich alſo nicht zu ſehr auf ihre Säße

am wenigſten gegenüber Forderungen des Gemüts; dieſes

läßt ſich mit den ſchönſten Säßen des Verſtandes nicht ſatt

machen . Und ſchließlich , wenn der Glaube an Gott Ihnen

ſchwer fällt, weil er nur Glaube ſei , glauben Sie denn

nicht auch an die Säße , die Ihnen die Naturwiſſenſchaft

bietet , ohne ſie prüfen zu können ? Für Ihr Leben iſt es

beſſer und vernünftiger, den Drang des Herzens " nicht nur

als „ Reſt der Kindheitserinnerungen “ zu betrachten, ſondern

als unzerſtörbare Macht, die fich allen Beweiſen gegenüber

behauptet, weil ſie durch keinen entwurzelt werden kann.

Frl. S. Sch . in ft. Sie irren . Das iſt nicht Humor, ſondern

grobe Stomit, die feineren Geſchmack abſtoßen muß. - Herrn

Dr. W. in B. Natürlich war es ein Drucfehler. Es ſou

I. Mähly , nicht Mählig heißen. (Siehe Gedanken

ſplitter über Muſik" Heft 32 d . R.-3tg .) Frl. Buije M.

in Br. „ Pfingſten in der Lehmhütte" iſt ſehr innig gefühlt,

die Auffaſſung lebendig. Aber die Behandlung des Verſes

verbietet den Abdruck. Sie verwenden zu oft betonte Silben

als kurz, z . B. „ Heideland “, „ Fachwert“, und „Lehmwand“,

„ Birke weiß“ , „ Lufthauch ", „ Feſttag fie " . Hier find „ land" ,

„werk“, „ wand “ , „weiß“ , „ hauch “ , „tag fie “ als unbetont

und kurz gebraucht, obwohl es Stammfilben ſind. Das

macht den Rhythmus ſchwerfällig. Sie können mir gelegentlich

anderes ſenden. Frl. Fanny v. kr. Ich kenne das

Buch nicht und kann alſo leider Ihre Anfrage nicht beant

worten Frl. Anka S. in R. Das ganz kurze Gedicht

„Wir trafen uns“ iſt nicht übel. Die zwei anderen aber

enthalten zu viel abgebrauchte Wendungen. Der Volkston

beſonders iſt nicht getroffen. – Herrn 6. v . A. in D. „ Der

Gelehrte“ kommt vielleicht gelegentlich. – Frl.W.L. Garten .

Alles zu herkömmlich geſehen und gefühlt. Die 10 Þf. für

die Marke kommen in eine Sammelbüchſe für Kinderheils

ſtätten . Waldemar N. Noch alles zu jung. Älter

werden ! Frl. J. Br. in M. Wenn die Niederſchrift Ihrer

Gedichte Ihnen rieſige Freude" gemacht, ſo iſt der Haupt

zwed erreicht. Mir machten fie Schmerz. Ich verzeihe Shnen ,

aber ichiden Sie keine mehr. Herrn Verl. N. St. in H.

Vielleicht kann ich „Striden lernen“ gelegentlich bringen .

Frl. T. D. in R. Die Gedanken ſind gut, zuweilen ſchön,

aber Sie miſhandeln das elegiſche Versmaß in einer Art,

die mehr als grauſam iſt. Wer ſolche Formen verwendet,

muß fie beherrſchen. Sie machen (II.) Wohlflang reizt" zu

einem Daktylus; laſſen Füße aus (I 4. JII 2, 6 u. a .) und

haben alle Pentameter falſch gebaut. Herrn Dr. B. in

A. Es wird mich freuen, Sie kennen zu lernen . Ich bitte

nur, mir Ihren Beſuch anzumelden. — Frau Th. W. in St.

Das Buch wird angezeigt. - Herrn B. A. 6. Magdeburg.

Wir können die Preiſe der Bücher nur dort nennen , wo ſie

uns vom Verleger mitgeteilt werden . Das geſchieht aber

in ſehr vielen Fällen nicht. Wir ſind aber nicht imſtande,

dann erſt nachzufragen , weil uns dazu die Zeit fehlt.
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n

( Fortjeßung.)

Wie eine ſehnſüchtige Klage flangen die leßten , um Entſchuldigung, Heeken, daß ich ſolchen Blödſinn

Worte. Emil klemmte ſein Monocle, die Errungenſchaft reden konnte . Seien Sie vernünftig , Mann , und

der leßten Zeit , ins Auge und ſah ihn forſchend an . ſeßen Sie ſich wieder. "

„ Unſinn ! Das gewöhnt ſich . Sie müſſen fich þeeken that es . Auch Emil ſegte ſich und ließ

nur Zeit gönnen , um im neuen Fahrwaſſer erſt das Monocle fallen .

heimiſch zu werden . þilft Ihnen denn Ihr Freund „ Famoſe Schnißarbeit ,“ ſagte er, auf den alten

Fortunat nicht etwas dabei ? " boben Kirchenſtuhl deutend. ,, Ein ſehr ſchönes Stück !"

Seeken ſchüttelte den Kopf . Dieſer bisher ſo „Das hätte ich auch gekonnt. Habe oft ähnliches

verſchwiegene, ſelbſtgenügſameMenſch fühlte auf ein gemacht .

mal ein beinahe leidenſchaftliches Bedürfnis nach einer Na ja , das wird Ihnen aber bald vergeben !

Menſchenſeele, gleichviel, wer das ſei. Glauben Sie mir, Heeten , an nichts gewöhnt man

Er hat doch bisher immer ſo ſehr für Sie ins rich ſchneller ale an eine luxuriöſe Lebensführung.

Freundſchaftshorn geſtoßen ?" Um ganz ehrlich gegen Sie zu ſein , ich trug mich

Ja, das war vorher ." einmal mit der Hoffnung, an Ihrer Stelle zu ſein . “

,, Vorher ? " Weiß ich ! " ſagte Martin mit leijem Lachen .

,,Vordem er meine Frau tennen lernte. Jeßt Weiß ich genau ."

iſt er in allen Dingen ganz einig mit ihr , ich gelte „ Þat Ihnen Ihre Frau davon geſprochen ? "

ihm nichts mehr. Er verehrt ſie ſehr." Emils Ladſtiefel klopfte den Boden.

Emil lachte und ließ das Monocle fallen , dann Nein, aber ich habe zugehört, ich fand damals

büdte er ſich und pußte ein Stäubchen von ſeinem hinter der Laube . "

fchwarzen Beinkleid . So, ſo ! Und deshalb ſtürzten Sie dann ſo

Die Sache iſt ungefährlich, Seeken . " eilig in die Breſche. Nun kann ich es mir erklären,

Natürlich iſt ſie das." Er vergrub die fünf eine Abart des Futterneides. Na, Heeken, nun kann

Finger in ſein þaar, das ſofort zerſtört in die Luft ich es ja ſagen ,innerlich war ich Ihnen deshalb eine

ſtarrte. Weile nicht grün . Aber nun – mit Thatſachen

„Und wenn ſie es einmal nicht mehr ſein würde ? muß man rechnen geben Sie mir Ihre Hand und

Nehmen wir es an , obgleich das bei Miß Winter laſſen Sie uns gut Freund ſein . "

völlig ausgeſchloſſen erſcheint, fie iſt eine kalte Martin reichte ihm bereitwillig die Hand. Emil

Natur. “
gefiel ihm heute ausgezeichnet.

Der Bildhauer warf einen ſcheuen Blick auf den „Þaben Sie ſich denn ſchon irgend eine kleine

Sprechenden. Wenn – wenn— dann hatte er ein Zerſtreuung geſchaffen --- irgend etwas unternommen ?"

Recht fortzugehen , alles im Stich zu laſſen , frei zu fragte Emil wieder. Vier Wochen verheiratet klingt

werden wie er es geweſen ; arbeitſam und bedürfnis zwar furchtbar poetiſch, aber in Wahrheit beſteht jede

los . Wie Freiheitsatem wehte es ihm entgegen . Woche aus fieben Tagen , jeder Tag aus vierund:

Er ſprang auf . zwanzig Stunden . "

,, Laſſen Sie die Dummheiten reden Sie kein Wir haben geſtern Viſiten gemacht."

Wort, " Emil faßte ſeinen Arm. „ Ich bitte ehrlich Emil ſchüttelte ſich

„Dann

Roman -Zeitung 1896. Lief. 50 . 51IV .
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Gott im Şimmel, rechnet der Menſch das etwa mädchen , ſehr verlegen und ganz außer Faſſung bei

zu angenehmen Beſchäftigungen ?" dem unerwarteten Zuſammenſtoß mit der Herrin .

„ Glüdlicherweiſe nahm uns niemand an . " Maud war ſehr erſtaunt.

„Das Joch kommt noch früh genug, amico mio. „Was thun Sie hier , Lina ? " fragte ſie mit

Nein , ich meine , gehen Sie nicht in der Woche ein einem gewiſſen ſcharfen Erſtaunen.

paar Abende aus ? Ihre Frau tann ja dann äſthetiſche ,, Frau Seeken wollte etwas warmes Waſſer, das

Thees veranſtalten zur Abwechſelung. Aber ein Mann habe ich gebracht,“ ſtotterte das Mädchen , blutrot

muß doch auch einmal zwanglos unter Männern im Geſicht.

ſein können . Ein bißchen Derbheit iſt wie ein friſches Maud blidte fie an , die Unwahrheit ftand ihr

Bad, ſonſt erſtidt man ja unter all der Feinheit und an der Stirn , aber wie foute fie ſie zwingen, etwas

Zartheit. “ anderes zu ſagen ; vielleicht daß ihr die Schwieger

„ Ich kenne niemand , " geſtand Martin nieder mutter Auskunft gab .

geſchlagen . Vor Monaten hätte er auf ſolchen Vor: Sie trat ein . Die Alte ließ im erſten Schred

ſchlag taum hingehört, jeßt lodte er ihn mächt den Stridftrumpf, der zu einem Paar Strümpfe für

„Wollen Sie mit mir kommen ?“ fragte Emil die Köchin werden ſollte, fallen, dann verzog ſie ihr

nach einer Pauſe des Nachdenkens. „ Ich übernehme Geſicht.

zwar Jhrer Frau gegenüber eine gewiſſe Verant: „Hatten Sie nach dem Hausmädchen gerufen,

wortung, aber ich denke, darüber brauche ich mir kein Mutter ? Was ſollte ſie Ihnen?" fragte Maud, noch

Gewiſſen zu machen . Wir ſind faſt ein Dußend ganz voll von Mißtrauen .

junger Leute , Künſtler , Schriftſteller, Verein der „ Ich – ich — es könnte ſchon ſein ,“ ſtotterte die

Zwangloſen' heißt er , und Bedingung iſt, ohne Kragen Alte ; dann wiſchte ſie einen Stuhl mit dem Schürzen

und Manſchetten zu erſcheinen . “ zipfel ab und bot ihn der Schwiegertochter an .

Heekens Augen leuchteten auf . ,, Danke !" ſagte dieſe , ſich jeßend , obgleich ihr

„Dhne Kragen und Manſchetten ? Dhne geſteifte die Luft auf die Lungenfiel. „ Sie ſollten einen

Wäſche ? Das iſt eine prächtige Idee , Quenſel , da | Augenblick das Fenſter aufmachen , Mutter. “

gehe ich mit ! Gott im Himmel, wenn ich nur dies ,, Jeſus nein! Das ſchadet einem , das iſt einem

alles los ſein könnte ! " nicht bekömmlich. Draußen ſchneit es ja ," zeterte

Und er lođerte mit der Rechten das ſeidene Hemd die Alte tief erſchroden.

und zerrte mit der Linken an dem Sammetjađett. „ Ich bin hergekommen, um Sie zu fragen , ob

,, Soll ich Sie heut abend abholen ?" Sie nicht mit an unſerem Tiſch eſſen wollen ," begann

Nein, heut geht es nicht. Heut muß ich mit Maud mit tiefen Aufatmen. Es iſt wohl der Leute

meiner Frau ins Theater ." wegen beſſer. “

Die Alte machte ein höchſt beleidigtes Geſicht.

„In die Oper ! " 3ch halt Ihnen die Dienerſchaft nicht von der Ar

Wagner ? Ach, lieber Gott , Sie armer Rerl ! beit ab, ich mach mir meine Sachen ſelber, und auf

Die Meiſterſinger ſind zum Einſchlafen langweilig . die paar Kohlen wird es wohl auch nicht ankommen, die

Gott ſei Dank , daß ich nicht an Ihrer Stelle bin . ich mehr brauche – und das fält wohl noch in ſo

Alſo übermorgen ?" einem großen þaushalt für ein einſchichtiges altes

„ Ja, übermorgen .“
Weib ab. "

„ Ich warte anf Sie vor der Thür --- oder lieber „Aber Mutter , " ſagte Maud ganz verblüfft,

an der Straßenece, Ihre Frau braucht mich nicht zu „ ich meine es doch gut, Sie ſollen mit uns eſſen ,

ſehen . Auch möchte ich Ihnen Schweigen anempfehlen. “ | weil Sie zu uns gehören, und um den Reſpektvor

,,Aber wenn mich Maud nun fragt ? " Er ſab der Dienerſchaft aufrecht zu erhalten , Tino will es

ſo bilflos aus . -- Emil lachte. auch ſo ...!

So ſagen Sie, daß Sie eine Verabredung „ Ich brauch keinen Reſpekt , ich will keinen

hätten und damit Bunttum ; nennen Sie meinen Reſpekt," knurrte die Alte , „ und der Martin ver

Namen nicht, der könnte ſie mißtrauiſch machen ." ſteht nichts davon , was mir gut iſt. Wie kann

„Gut, gut .“ denn mein armer Magen das neumodiſche Zeug

,, Alſo auf Wiederſehen . " alles vertragen , was die feinen Serrſchaften eſſen !

,,Wie nett Quenſel doch iſt, “ dachte Martin ganz Umbringen thäte es mich .“ Und ſie nahm den

gerührt , „und zu mir gerade, der ich ihm doch die Schürzenzipfel vor das Geſicht und ſchluchzte und

Braut genommen habe. Den habe ich wirklich ver: ſchneuzte ſich hinein .

kannt . “ ,Wenn Sie nicht wollen ..." Maud erhob

„Es thut mir leid, Tino, Deine Mutter hat ſich ſich und zudte die Achſeln „zwingen werden

ganz beſtimmt geweigert, mit uns zu eſſen ,“ ſagte wir Sie nicht. Ich wiederhole Ihnen noch einmal,

Maud bei nächſter Gelegenheit zu ihrem Mann. es war gut gemeint. "

Sie war noch vol des Ärgers, den ſie bei dieſer Damit ging ſie hinaus . Mit dem liſtigen Aus

Gelegenheit gehabt hatte . Sehr gegen ihr eigenes druck eines Fuchſes ſah ihr die Alte nach, dann holte

Empfinden hatte ſie den Wünſchen ihres Mannes ſie die Äpfel, die ihr Lina gebracht, aus ihrer Rods

Rechnung tragen wollen und war zu der Alten hin : taſche hervor und verbarg fie im Bett. Dieſer plöß:

eingegangen, um ihr den Vorſchlag zu machen . liche Beſuch der Schwiegertochter hatte ſie erſchredt

Aufder Schwelle begegnete ihr Lina, das Stuben und mißtrauiſch gemacht. Sie glaubte auch an

„ Wohin ?"

.
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Mit wem ,

keine gute Abſicht, ſie glaubte nur, daß die þaus „ Aber wohin ?"

frau einmal hatte nachſehen wollen , ob die Alte Nun, wahrſcheinlich doch zu Kollegen. Ich

nicht zu viel bekäme , und vergnügt ficherte ſie habe nicht gefragt, aber er war die leßten Tage

bei dem Gedanken , doch ſchlauer geweſen zu ſein ſo verſtimmt, da iſt eine Abwechſelung oft ganz

als ſie. heilſam. “

Fortunat ftarrte nachdenklich auf den Teppich.

Niemand wußte beſſer als er , daß Þeeken außer

ihm feinen Menſchen beſaß , mit dem er auch nur

Dreiundzwanzigſtes Kapitel . oberflächlich bekannt war. Seine verſchloſſene Natur

hatte ihn von allen fern gehalten .

Heeken war fort und Maud ſaß allein in
zu wem konnte er ſonſt gegangen ſein, wenn nicht

ihrem Zimmer beim glimmenden Ramin. Trob des
zu ihm ?

ſpäten Effens lag doch noch ein endloſer , einſamer Wollte er mich aufſuchen ? " fragte er ſo

Åbend vor ihr , und es paſſierte ihr ießt oft , daß nebenher. Er wollte um Gottes willen nicht Mauds

fie Furcht vor dem Aleinſein hatte. Die Gedanken Aufmerkſa
mkeit

erregen , und ſeinem Freunde nicht

peinigten ſie ſo raſtlos und quälend, je mehr ſie ſichmehr ſie ſich unrecht thun .

ihnen hingab . „ Nein , ich denke nicht, er hatte wohl etwas

Freilich, wenn ihr Mann neben ihr ſaß , war anderes vor. “

es auch nicht viel anders, zuerſt ein langſam hin: „ Geſchäftliches ? "

gequältes Geſpräch , das von Tag zu Tag mehr er: ,,Möglich. Ich habe nicht gefragt. Meinem

mattete, dann endlich ein ſanftes Schnarchen . eigenen Selbſtändigkeitsgefühl iſt jedes Kontrollieren

Sie haßte dieſe ſeine Fähigkeit , immer , zu ein Greuel. Mag er hingehen, wohin er will . "

jeber Stunde, in jeder Lage zu ſchlafen, ſie fand es Fortunat wurde rot.

ſo ſchauberhaft vulgär. Freilich bedachte ſie nicht, „Sie haben ſehr recht, gnädige Frau. Aber es

wie ihn das Leben , die raſtloje , aufreibende Arbeit gab einmal eine Zeit , da war ich ſo ſtolz darauf,

auch dazu erzogen hatte. Ihr fiel es nur auf die Martins Freund zu ſein ſein einziger. Das

Nerven . Leştere gerade war es, was mich glücklich machte.

Zuerſt hatte ſie verſucht, ihn zu unterhalten , Jeßt bin ich es nicht mehr ! "

es mißlang ; dann ihm vorgeleſen , er ſchlief ; ſelbſt Maud ſchüttelte den Kopf .

im Theater, während der Meiſterſinger hatte ſie ſein „Sie irren , Fortunat, er hält nach wie vor viel

Schnarchen gehört und ſich ſeiner geſchämt. von Jhnen . "

Nun ließ fie ihn gehen, ohne Widerſtand, aber Ein reſigniertes Lächeln huſchte einen Augenblick

auch ohne Hoffnung, daß er angeregter zurückkommen über ſein hübſches Geſicht.

würde. Sein ganzes geiſtiges Leben konzentrierte „Nein, das iſt nicht mehr wie früher ! Und es

ſich ausſchließlich in dem Talent, das ihm der iſt auch gut ſo !"

Himmel verliehen , ſie begann müde zu werden, es Sie ſah ihn fragend an, er wich ihren Blicken aus .

weiter zu erwecken und zu beſeelen . „Þat er viel gearbeitet ? " fragte er.

Anders hatte ſie es fich freilich gedacht aber Ich kann das nicht beurteilen. Waren Sie

was half es ! Nicht ein einziges Mal kam ihr noch nicht in ſeinem Atelier ?"

der Gedanke , daß ſie zu ſchroff , zu eilig in ihren ,,Nein. Ich weiß , wie ſehr er das immer ge

Anforderungen ſei, daß ſie ihm mehr Zeit laſſen habt hat. Niemand durfte ihm zuſehen . "

müſſe. Jeder Tag brachte ihr in ſeinem Verlauf ſo ,,Mein Gott , früher vielleicht. Aber das kann

viel Unerträglichkeiten ,daß ſie mit wahrem Entſeßen doch nicht ſo bleiben . Ein berühmter Mann gehört

fie abzuſtellen ſuchte , ſoweit es anging. Sie fühlte ſchließlich der Öffentlichkeit. Je eher er fich daran

es ſelbſt, daß ſie gereizt und nervös geworden war, gewöhnt, deſto beſſer iſt es . Wollenwir nicht einmal

weit entfernt von der ſanften Duldung , die ſie für hinübergehen ?"

ſich als ſelbſtverſtändlich vorausgeſeßt; und ſie fühlte Sie durchſchritten die ganze Zimmerflucht, den

auch, daß ihr Mann darunter litt, daß er gedrückter langen Korridor, immer den Diener vor fich , der

war als im Anfang, aber ſie konnte ſich nicht die elektriſchen Leitungen aufdrehte , ſo daß ſie in

helfen . Der Zeitpunkt war da , wo ſie ihn der einem Lichtmeer gingen. Beſonders das helle, hohe

Öffentlichkeit vorſtellen mußte , fie durfte nicht nach Atelier war wie in Licht gebadet .

ſichtig ſein . Maud ſegte ſich auf den geſchnißten Kirchen

Es ſchelte draußen ; ſie nahm das Buch auf, ſtuhl, Fortunat ging von allen Seiten um die

das auf ihren Knieen lag , niemand, wer es auch kämpfenden þunde herum . Als er zurückam, leuch

ſei , brauchte zu ahnen , wie ſchmerzvoll ſie grübelte, teten ſeine Augen.

dann aber warf ſie es beiſeite und ſagte mit einem „Das iſt mein alter Heeken wieder ,“ ſagte er

Seufzer der Erleichterung: begeiſtert. ,,Wie das lebt und atmet ! Einfach

Wie gut , daß Sie es ſind - wie gut, daß prachtvoll! D , wie ich ihn bewundere ! "

Sie kommen , Fortunat !" Wirklich ? " fragte fie und ſah ihn durch:

„Ich höre, Martin iſt ausgegangen !"
bohrend an .

„Ja . Ich bin froh darüber , es wird ihm gut „Ja gewiß . Sind Sie anderer Meinung, gnä

thun. “ dige Frau ?"
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,, Nein !"

„ Ich verſtehe es wohl nicht ſo genau, aber ein „Ihnen bleibt der Erfolg , der Name , den Sie

ſo alltäglicher Vorgang genügt meinem Ehrgeiz mit ihm teilen. “ Es kam ganz heiſer heraus ,

nicht ganz, ſeine erſte Schöpfung ſtand mir be- fürchtete ſich zu ſehr, ſeine Gefühle zu verraten.

deutend höher. " „Gehen wir ießt nach vorn , “ ſagte ſie auf

„ Þaben Sie ihm das geſagt? " ſtehend und ihr Kleid zuſammenraffend. Es iſt

Ich glaube, ja . " kalt hier, mich friert. “ Sie zog die Schultern hoch ,

Sie ſah ſo rein und hell und unnahbar aus als müſſe ſie etwas abwehren , und ſchüttelte ſich

in der Lichtflut ringdum , in dem hellen Kleide, das leicht. „ Der Diener kann das Licht auslöſchen .“

fie trug, inmitten des dunklen Holzgeſtelles, wie die Sie gingen ſchweigend, faſt lautlos den langen

Göttin des Lichtes ſelbſt ; Fortunat ſah ſie mit der : Korridor hinunter, Fortunat einige Schritte hinter

klärten Bliden an, dennoch mußte er ihr das ſagen , ihr. Er hatte das Gefühl , als müſſe er ihr Zeit

was er in dieſem Augenblick empfand. geben, erſt mit ſich fertig zu werden, als dürfe kein

,,Sie ſollten das nicht – es iſt nicht flug .es iſt nicht klug . Auge, auch nicht mit der wärmſten Teilnahme , jeßt

Die Seele eines Künſtlers iſt ſo zart , ſo leicht ver auf ihrem Geſicht ruhen. -

Leßt , wie kein anderer ahnt. Ein Wort oft nur, Als ſie ungefähr auf der Mitte des Weges

und das Gebilde ſeiner Phantaſie zerſtiebt, ſein Mut waren , öffnete ſich unhörbar die Thür , die in die

ſinkt er iſt niedergedrückt für lange." Zimmer der Alten führte, ein ſtruppiger Ropf ſtredte

„Aber dies iſt keine Phantaſie," ſagte ſie, „einrich vorſichtig heraus und blinzelte ihnen nach.

Vorgang, wie ich ihn ſelbſt mit angeſehen. Das iſt Sie hatte ſchon im Bett gelegen , aber die Neu:

nicht die Kunſt, die mich bezaubert. Und wenn er gier beim Aufflammen des Lichtes ſie wieder heraus:

dann noch behauptet, eine Störung, ein ſtummes getrieben . Ihr Sohn , das wußte ſie durch Lina,

Zuſehen brächte ihin Schaden , ſo begreife ich das war fortgegangen, und nun kam in nachtſchlafen

einfach nicht. - Findert Sie die Gegenwart eines der Zeit ſeine Frau mit einem anderen daber,

anderen am Schaffen ? " gerade , als müßte es ſo ſein , und ſie ſaßen allein

eine lange Zeit in dem abgelegenen Atelier.

„Nun , da ſehen Sie es ! Nur ſeine ein Was konnten ſie dort treiben ? Die Phantaſie der

fiedleriſchen Gewohnheiten ſind ſchuld daran, er muß Frau aus dem Volke , die keine geiſtigen Intereſſen

ſie ablegen ."
kennt, ging nicht ſo weit, ſich das erklären zu

Fortunats künſtleriſches Empfinden bäumte ſich können, ihr erregte es Mißtrauen.

doch auf gegen dies apodiktiſche, harte Verlangen, „Was die Vornehmſchen für Moden haben, "

das einer ſteŰte, der mit den Eigentümlichkeiten der ſagte ſie laut vor ſich hin und ſchüttelte mißbilligend

Individualität nicht zu rechnen gelernt hatte, obgleich den Kopf, als ſie wieder in ihr Bett kroch . Hätte

dieſer eine Maud beeken war. ſie das in ihrem Leben thun wollen , eine tüchtige

„Sie ſind im Jrrtum , gnädige Frau, “ ſagte er Tracht Prügel wäre ihr ſicher geweſen , obgleich ihr

eindringlich. „Es läßt ſich nichts erzwingen . Sie Seliger eine verträgliche Natur war. Die feinen

dürfen mich auch nicht mit Martin vergleichen ,Martin vergleichen , Damen aber erlaubten ſich das alles ungeſtraft.

er ſteht turmhoch über mir . Vielleicht gerade aus Etwas wie ein nachträglicher Neid auf dieſe Be

ſeiner herben Abgeſchloſſenheit,aus ſeiner künſtleriſchen vorzugten erwachte in der Seele der Alten , die ihr

Einſamkeit ſchöpft er die Kraft ſeines Genies . Zwingen Leben ſo ganz anders genießen durften als ſie

Sie ihn nicht in neue Formen, Sie könnten es bitter die Frau aus dem Volte.

bereuen . Jeder Menſch, beſonders jeder Rünſtler, wächſt Und dieſer lächerliche Neid gebar den Entſchluß,

und reift doch aus im ſtillen , was dann zu Tage tritt an aufzupaſſen und dann Martin die Augen zu öffnen.

Eigenheiten, iſt untrennbar mit ihm verwachſen , iſt Sie hätte ihrer Schwiegertochter zur Vergeltung all

ſeine Individualität. Täuſchen Sie ſich nicht, die läßt der Wohlthaten , die ſie von ihr empfing, zu gern

ſich nicht modeln ! Geſchieht es doch , geht er viel: die derben Fäuſte ihres Sohnes, wenigſtens einmal,

leicht daran zu Grunde. Überlaſſen Sie ihn ſeinem zu fühlen gegönnt .

einſamen Schaffen ; ich allein weiß wohl nur , was Fortunat blieb nicht mehr lange , nachdem ſie

Sie ihm mit Ihrem Verlangen anthun , denn ich aus dem Atelier zurückgekommen. So ſehr Maud

tenne ihn . " es auch zu verbergen ſuchte, fie erſchien ihm ver

Sie hatte unter ſeinen Worten den Kopf ge- ſtimmt, zerſtreut.

ſenkt , immer tiefer, und die Hände im Schoß ver Und dann war er doch vorſichtig geworden ſeit

ſchränkt, immer feſter. Als er geendet, hingen zwei | Luzies Warnung damals, er wollte ſie auf keinen Fall

Thränen an ihren Wimpern , nun blidte ſie auf, die kompromittieren , den Leuten nicht Urſache zu ge

Thränen rannen langſam über ihre Wangen , und gründetem Reden geben . So gut ſein Vorſaß war,

leiſe ſagte ſie : hatte er doch den Faktor vergeſſen, daß die Leute

„ Und ich ? Was bleibt mir dann ? Nicht ein : gar keine Gründe brauchen , wenn ſie etwas be

mal teilen dürfen ſoll ich ſein Schaffen ? Ja, wozu mängeln wollen , die Thatſache allein , daß er faſt

dann alles ? Wozu ?"
täglich in Heekens Hauſe aus und ein ging, genügte

Ihr Ton erſchütterte ihn tief . Dies troſtloſe der Verleumdung vollkommen .

Reſignieren zeigte ihm deutlicher als Worte, daß ihr Davon hatte er natürlich keine Ahnung, als er

alle fluſionen , die ſie ſich über ihre Ehe gemacht, in einem wahren Wirbelſturm der Gefühle nach

inzwiſchen zerſtört worden waren . Hauſe ging.
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Maudwar unglüdlich, kein Zweifel , under ſelbſtohne Rod . Niemand kümmerte ſichdarum ,
trug die Schuld ! Ihre Thränen brannten ihm wie er ſaß , ob ſein þaar auch tabellos blieb , oder

feurige Wunden. Er jah noch , wie ſie, an ob er ſeine Hände darin vergrub , und dann hatten

den ſchmalen Wangen herabrollend, ſchließlich in den ſie ihm alle, ausnahmslos, viel Schönes und Rühmen :

Falten des weißen Kleides verſchwanden . Und er des über ſeine Gruppe geſagt, hatten ihn als etwas

ſtand dabei und konnte nicht helfen , und hätte am Hervorragendes gefeiert , weil er gleich mit ſeinem

liebſten mitgeweint vor Jammer und Reue. Erſtlingswert in das Muſeum gekommen war; kurz

Als er nach Hauſe kam , löſchte er ſämtliche ſein niedergedrüdtes Selbſtgefühl hatte ſich mächtig

Lichter und warf ſich angekleidet, im Dunkeln auf gehoben und geſtärkt gefühlt. Hier war er nicht der

die Chaiſelongue. Er war ſo zerfallen mit ſich, daß Mann ſeiner reichen Frau, hier war er der Künſtler

er ſich nicht einmal im Spiegel anſehen mochte. von Gottes Gnaden , den man ehrte. So war er

Im Balbſchlaf kam es ihm dann vor, als ſtände denn um die Mitgliedſchaft eingekommen , mit dem

Maud neben ihm und weinte , über ihn gebeugt, feſten Vorſaß, ſo oft wie möglich herzugehen. Alles

bis ſein Geſicht und Haar ganz naß war, und ſchien ihm beſſer als ſein lururiöſes Haus , in dem

Heeten tam in das Zimmer hinein und fragte gang er fich ſo überflüſſig , ſo wenig am Plaße fühlte.

ruhig, was es ihn denn angehe, ob ſeine Frau Maud würde nichts dagegen haben , ihn oft los zu

glüdlich oder unglüdlich ſei. Und da ſchrie erihm werden , denn ſeit er an jenem unglüdlichen Theater

entgegen mit dem Mut der verzweifelten Leidenſchaft: abend in den Meiſterſingern eingeſchlafen war , hatte

Aber ich liebe ſie ja ! Ich liebe ſie bis zum Wahn er das unheimliche Gefühl, daß ſie ihn gründlich

ſinn ! Und habe ſie Dir in die Arme getrieben !" - derachtete.

Er wachte auf, mit einem Rud jaß er aufrecht. Das Wenn er aber hoffte, aus dieſem Zuſammenleben

Berz hämmerte, die Augen brannten ihm, ein furcht mit Kunſtgenoſſen irgendwelche Arbeitsluft zu ſchöpfen ,

barer Schred ſchüttelte ſeine Glieder. ſo täuſchte er ſich zunächſt gründlich. Unluſtiger war

,, Ja, ich liebe fie !" ſagte er dumpf vor ſich hin . er niemals geweſen als an dem Morgen , der jenem

„ 3ch liebe fie bis zum Wahnſinn! Und habe ſie erſten Verſuch folgte. Der Ropf war ihm wüſt, die

ihm in die Arme getrieben ! “ Glieder wie zerſchlagen ; wie höhnend ſahen ihn ſeine

Jedes Wort ſpürte er wie einen Hammerſchlag unvollendeten tämpfenden Hunde an . Ein Ekel vor

in ſeinem Ropf , und dann feßte er laut, faſt wie ihnen, vor ſich ſelber folterte ihn. Mit Neid gedachte

einen Schwur hinzu : „Aber ſie ſoll es nie er : er der Vergangenheit. Bätte ſeine ießige Frau nicht

fahren ! " ſeinen Weg gekreuzt , wäre er nicht glüdlicher ge:

Er machte Licht. Die Uhr zeigte auf drei ; ihm blieben ? Sein Weg lag ſo klar vor ihm , und die

war der Schlaf vergangen . Er ftüßte den Ropf in Steine, die er darauf fand , hielten ihn nicht auf .

die Hand und grübelte. Wann hatte es begonnen ? Jeßt aber kam es ihm vor, als ſei alles um ihn,

Ach ſo unmerklich - er wußte es gar nicht recht. vor allen Dingen aber er ſelbſt anders geworden,

Vielleicht war es immer geweſen , ſeit ihrer erſten als wäre ihm der neue , haltloſe Menſch fremd wie

Begegnung , und er hatte es nur nicht gemerkt. ſeine Umgebung.

Und dann war Nelly geweſen ! Ihn dauderte jeßt, Maud fragte ihn auch heut nicht, wo er geweſen.

wenn er an all ſeine früheren Beziehungen dachte. Sie wollte ihn ja gar nicht beeinfluſſen oder be

Wie freigebig iſt man doch in der Jugend mit dem ſchränken und ſagte ſich mit Stolz , daß Fortunat

Wort „Liebe“ , bis man es endlich kennen lernt doch im Unrecht ſei, wenn er ihr das vorwarf .

und dann vor all den Blasphemien erſchridt. Heeten war froh darüber!

Maud liebte er, – ſo rein, ſo wunſchlos , daß

er ordentlich fühlte, wie es ihn beſſer gemacht hatte .

Er wollte ihr auch nach wie vor ſein Leben weihen,

ſie ſollte aber nie erfahren, was für Gefühle ihn be Vierundzwanzigſtes Kapitel.

jeelten .

Und dann fiel ihm ſeine Äußerung an Luzie Was Maud ſonſt noch angeſtrebt, war ihr

ein . „Einem Freunde die Braut oder Gattin rauben, wenigſtens vollgültig gelungen. Die Geſellſchaft hatte

iſt noch tauſendmal gemeiner als filberne Löffel fich dem jungen Paare geöffnet. Man hatte ja jo

ſtehlen .“ — Nein , er ſtahl nichts ! Nicht einmal filberne viel gehört, war ſo neugierig geworden und fand

Löffel! Bei dem Gedanken mußte er doch lächeln. die Umſtände, die dieſer Ehedie dieſer Ehe vorangegangen, ſo

Vielleicht um dieſelbe Zeit, da Fortunat ſogrübelte, romantiſch. Das zertrümmerteKunſtwerk hatte dieſem

kam Seeken nach Hauſe. Seine Kleider rochen nach jungen Bauern faſt zu reichlich Zinſen getragen !

Cigarrenqualm, und der Kopf war ihm wüft und Eine ſteinreiche Frau , noch dazu mit dem Nimbus

ſchwer. Das ſtarke Bier , das viele Sprechen , das einer Ausländerin, einen bekannten Namen und einen

Nachtwachen im überbeizten Lokal war ihm ungewohnt, Ankauf des Werkes durch das Muſeum. Mit ſolch

unddaß es ihm beſonders gefiel, konnte er eigentlich einem , Schwein “ ließ ſich allerdings nicht konkurrieren ,

nicht ſagen . Auch die Menſchen waren ihm alle darüber waren ſämtliche Kollegen einig .

fremd , und ungeſellig und ungelenk wie er war, Im geheimen freute man ſich auf das erſte

fand er kein ſonderliches Vergnügen an ihrer Unter Auftreten dieſes Bauern in der Geſellſchaft. Es

haltung , aber – er hatte bafißen tönnen wie es konnte gar nicht ausbleiben , daß es pikante Scenen

-

ihm bequem war, ohné Kragen und Manſchetten , ja gab , und ſo ſah man allſeitig vergnüglich der Saiſon
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nicht. “

entgegen , nur daß Heeten ſelbſt keine Ahnung von mußte ſie wohl nicht ſehen , denn er ſtand wortlos

dem hatte, was ihm bevorſtehen ſollte. Er glaubte auf, ſchob den Stuhl zurück und ging hinaus .

ſeinen geſellſchaftlichen Pflichten längſt Genüge ge Wie ſie dies Davonlaufen von Tiſch haßte !

than zu haben. Darum erſtarrte er beinahe vor Wie plebejiſch es ihr vorkam ! Es war doch alles

Schreck, als ihm Maud eines Tages beim Frühſtück weit, weit anders in Wirklichkeit, als wie ſie es ſich

eine lithographierte Einladungskarte hinhielt, aus der in ihren Träumen ausgemalt. Kein Wunder , daß

er mit einer gewiſſen Schwierigkeitherausbuchſtabierte, ſie ſchwer aufſeufzte.

daß ſich Mr. und Mrs. Bath , Geſandter der Ver: Als þeeken in ſein Atelier kam , ſeşte er ſich

einigten Staaten Amerikas, die Ehre gaben , Þerrn nieder und ſtüßte den Kopf in die Hand.

und Frau Heeten zu ihrem am 25. Januar ftatt: Hatte er ſich denn wirklich verkauft mit Leib und

findenden Souper mit darauffolgendem Ball ergebenſt Seele ? Gab es nichts, das ihn retten konnte ? War

einzuladen . dieſe erbrüdende Laſt, unter der er ſeufzte , auch an

Dhne ein Wort zu ſagen , legte er die Karte ſeiner Künſtlerſeele zum Mörder geworden , weil er

wiederneben denTeller ſeiner Frau. Sie ſah ihn nichtmehr arbeiten konnte? Was hatte er denn ſeither

an . Nach einer Weile , als er immer noch ſchwieg, geleiſtet? Er ſah um ſich, nichts, nichts , was von

ſagte ſie wie ſelbſtverſtändlich: „ Wir gehen doch hin, ſeiner Schöpferkraft ſprach, ſeitdem er verheiratet war.

Tino ! " Wie verzerrt ſah ihn plößlich die unvollendete

Er legte Meſſer und Gabel beiſeite ; in dem Gruppe ſeiner Hunde an , alles an ihr ſchien ihm

Augenblid hatte er das Gefühl , als würgte ihn unwahr unnatürlich. Er ſchüttelte die drohend

etwas , gebaute Fauſt gegen ſie , knirſchte mit den Zähnen

Du kannſt es ja, ich was ſoll ich da ?" und holte zum Schlage aus, als wollte er ſie zer

Was Du da ſoulft ? " wiederholte ſie verwundert.
trümmern .

Nun, unter Menſchen gehen , bekannt werden , Dich Und wenn er bedachte, wie es geworden wäre

amüſieren . " in ſeinem häßlichen , armſeligen Atelier da draußen,

„ Ich will mich nicht amüſieren ! Ich brauche mit dem erſten Erfolge hinter ſich, mit dem Bewußt

nicht bekannt zu werden Menſchen mag ich ſein ſeiner Kraft, ſeines Könnens , was hätte er da

geleiſtet!

„ Aber Tino, es geht einmal nicht anders. Wir Die Fauſt ſank ihm ſchlaff herab , der Kopf

wollen doch ſelbſt ein Haus machen . Du mußt Dich ſchwer auf die Ecke des Tiſches.

ſchon entſchließen . “ An dieſem Abend , obgleich er noch wortkarger

Er ſah hilflos um ſich. und ungeſelliger als ſonſt in ſeinem Verein geweſen,

Wenn Du mit Fortunat gehen könnteſt, “ ſchlug in dem ſie ihn ſchon als wenig traitablen Menſchen

er vor. kannten , betrant er ſich zum erſten Mal in ſeinem

Das Blut ſchoß ihr in das Geſicht. Leben bis zur Bewußtloſigkeit. Emil nahm ſich

„ Dubiſt mein Mann ,nicht er," erwiderte ſie endlich ſeiner an und brachte ihn nach Hauſe.

ſchroff , „und Du mußt der Geſellſchaft das Opfer
Als er die ſchwankende Geſtalt in der eleganten

bringen. “ Hausthür verſchwinden ſah , zudte ein höhniſches

„ Ich will aber nicht. “
Lächeln um ſeinen Mund.

„Nun alſo , wenn nicht der Geſellſchaft, dann „ Ich wette , meine werte Miß Winter , “ ſagte

mir , Du biſt mir auch etwas ſchuldig geworden, er ganz laut vor fich hin , „ daß Ihnen dieſer An:

Tino, vergiß das nicht. " Ihre Stimme zitterte ; da blick recht unangenehm ſein wird ! Vielleicht denken

fie von vornherein auf Kampf vorbereitet geweſen,
Sie jeßt bald anders über den Rorb , den Sie mir

nahm ſie ihn gleich auf , ohne erſt eine friedliche gegeben , weil ich Ihrem höheren Seelenflug nicht

Einigung zu verſuchen .
entſprach . "

Er biß ſich auf die Lippen, nur zu gut verſtand
Maud fuhr wirklich mit einem nervöſen Schreck

er fie. Eine gewiſſe unbewußte Ritterlichkeit verhin :
aus den Kiſſen auf , als ihr Mann eintrat , aber

derte ihn trofdem , das zu ſagen , was ihm auf die
gleich darauf ſchloß ſie wieder die Augen und ſtellte

Zunge trat

, und ſo ſtopfte er nur große Bilſen Brot ſich ſchlafend , während ihr Herz vor Abſcheu und

in den Mund und ſchwieg.
Angſt heftig flopfte.

„ Ich werde dem Geſandten alſo zuſchreiben ,“ her ſchwanken , hörte gemurmelte Worte , atmete den

Im Schein der Nachtlampe ſah ſie ihn hin und

ſagte ſie nach einer langen Pauſe, in der ſie ihn be:
Alkoholdunſt ein , der ihm entſtrömte, und nach kurzer

obachtet hatte.
Zeit tönte ſein lautes Schnarchen mißtönend durch

Er ſchwieg weiter und ſtarrte auf ſeinen Teller . ben Raum.

Sie nahm es für eine Bejahung, innerlich doch da Sie jeßte ſich endlich behutſam aufrecht und

von überraſcht, wie leicht er zu zwingen war , und ftrich die feuchten Loden aus der Stirn. Fhre Augen

dadurch ſelbſt nachgiebig geſtimmt.
durchirrten das prunkende Zimmer und blieben dann

„Du ſollſt ſehen , " ſagte ſie um vieles freund- endlich an dem Schläfer haften. Großer Gott , wie

licher, „es wird Dir ſchon gefallen; man ſdheut immer | ordinär er ihr auf einmal erſchien ! Ein Hohn auf

nur den Anfang , und dann dankſt Du mir noch ſein Umgebung.

meine Feſtigkeit .“ Wie empört ſie über ihn war , ohne daß die

Sie bot ihm die Hand über den Tiſch, aber er kleinſte Stimme in ihrem Innern zu ſeiner Ent:
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ſchuldigung laut wurde. Sie hatte ihm ja niemals Männerhand nicht mehr da , er fand ſie weniſtens

ein warmes, herzliches Gefühl entgegengebracht! nicht mehr , denn ſie war viel zu ſehr beſchäftigt im

Leiſe erhob ſie ſich , nahm ihre ſeidene Daunen : Dienſt ſeiner Frau, und er mochte es ſich kaum ſelber

deđe und ſchlüpfte in das Toilettenzimmer. Auf der zugeſtehen , daß ihn etwas wie eiferſüchtiger Neid dar:

Chaiſelongue machte ſie es ſich für den Reſt der über erfüllte. Warum galt ihm dieſe Frau mehr

Nacht bequem . Aber ſie ſchlief nicht. Zur Dede als er ? Wo war der Berührungspunkt zwiſchen

ſtarrend, überrechnete ſie fortwährend, daß erſt vier ihnen , der ſchwerer wog als das gemeinſame Ringen

Monate ihrer Ehe verfloſſen waren , und ein ganzes, im Dienſte der Kunſt ?

langes - endlos langes Leben noch vor ihr lag - Er ſann und grübelte über alle dieſe Fragen,

an ſeiner Seite. aber ſein Kopf war das Grübeln nicht gewöhnt , es

Am nächſten Morgen ſah Heeken manchmal ſeine klärte ſich ihm nicht, machte ihn nur immer ver

Frau von der Seite an, mit dem Ausdrud, den ein wirrter , ſein Weg durfte nur einfach und gerade

böſes Gewiſſen giebt ; er war auf einen heftigen Aus- ſein, ſonſt fand er fios zu keinem Ziel.

bruch ihres Zornes gefaßt . Aber ſie ſagte nichts ; Während Fortunat dem Freunde auswich, weil

Ekel und ein Gefühl von Selbſtachtung ſchloſſen ihr er ſich ihm gegenüber nicht ganz frei fühlte, weil er

den Mund. Nur kurz vor dem Schlafengehen ſagte ihm die Frau beneidete und leidenſchaftlich Partei

ſie nebenher :
in ſeinem Herzen gegen ihn nahm, ſehnte fich Seeken

„ Ich habe Dein Bett in Dein Toilettenzimmer im ſtillen nach ihm und war doch äußerlich faſt un

tragen laſſen , Tino , Du haſt es dort mit Deinem freundlich, damit er es nur ja nicht merke.

Nachbauſekommen bequemer und ſtörſt mich nicht Der Geſellſchaftsabend war ba . An þeekens

mehr. " äußerem Menſchen war nicht viel zu tadeln, als er

Er rieb unentſchloſſen einen Fuß an den andern, aus Friedrichs Händen in den Salon trat, in dem

in dieſer Poſition machte er eine unglückliche Figur. Fortunat ſchon wartend ſaß. Auf Mauds Wunſch

Gern hätte er ein Wort der Entſchuldigung geſagt, ſollte er das Ehepaar begleiten . Sie muſterten ſich

aber ſeine Frau war ſo unnahbar, ſie ſchüchterte mit einem verſtohlenen, flüchtigen Blic wie zwei Ri

ihn ein . valen , als ſie einander anſichtig wurden , und doch

Er drehte ſich ohne eine Wort um und ging fiel Seeken die zierliche Grazie auf, das Selbſtver:

hinaus , nur die Thür warf er heftig ins Schloß, ſtändliche, mit dem der Jüngere uno Kleinere das

um ſeinem gepreßten Herzen Luft zu machen . vorgeſchriebene Koſtüm trug , in dem er ſich ſo un

Sie blieb ſißen, faltete die Hände im Schoß, | behaglich fühlte.

und große Thränen rollten über ihre Wangen. — Er ſtedte dic Hände in die Taſchen und marſchierte

Von Tag zu Tag wuchs inzwiſchen der Alp, der unabläſſig im Salon auf und ab, ihm war ſchauder

auf þeekens Bruſt gelegt hatte, und dieſer Alp haft zu Mute, aber er mochte es nicht ſagen . Endlich

war die Geſellſchaft beim amerikaniſchen Geſandten . blieb er vor Fortunat ſtehen.

Ihre Schreden wuchſen rieſengroß in ihm empor. „ Glaubſt Du , daß die Quälerei lange dauern

Was ſollte er unter ſo vielen Leuten, von denen wird ? "

er niemand kannte, mit der geheimen Furcht, bei allem , „ Ich hoffe bis gegen drei Uhr. "

was er that, Verſtöße zu begeben oder wenigſtens Du hoffft? “

linkiſch zu erſcheinen und geheimen Spott herauszu : ,,Gewiß . Wenn es ſich irgend machen läßt,

fordern . Sein Selbſtgefühl lehnte ſich dagegen auf, bin ich der Tiſchnachbar Deiner Frau, fie hat es mir

und er ſann und grübelte vergeblich, wie er ſich im verſprochen .“

leßten Augenblick dieſen drohenden Gefahren entziehen So
ſagte Beeken nach einer Pauſe.

könnte. Er, der dem Stier ohne einen ſchnelleren „ Und ich ? "

Pulsſchlag zu Leibe gegangen war, fühlte ſich ſchwach „Nun, Du bekommſt irgend eine andere Dame. “

und hilflos bei dem Gedanken an dieſe Geſellſchaft. Heefen marſchierte wieder weiter. Auf einmal

Sobald er nur daran dachte, brach ihm der Angſt ſah er ein toſtbares Drchideenbouquet auf einem kleinen

ſchweiß aus allen Poren . Tiſchchen liegen , er trat beran und beſah es . Fortunat

Hätte er nur einen Menſchen gehabt , dem er errötete.

ſich anvertrauen konnte, aber bei Maud war das aus „Das bringe ich Deiner Frau. “

geſchloſſen , von Emils irdiſchem Mitleid hielt ihn ſein

Inſtinkt zurüd, und Fortunat ... ja, mit Fortunat „ Haſt Du etwas dagegen ? “ fragte er nach einer

war das ſo ein eigenes Ding geworden ! Einſtmals langen, peinlichen Pauſe.

hatte er ihm ſeine Freundſchaft aufgedrängt in faſt „Wogegen?"

knabenhafter Überſchwenglichkeit, damals hatte der Gegen mein Bouquet, dann ..."

hart mit dem Leben ringende Mann keinen rechten Seelen trat ganz dicht zu ihm. „Gott bewahre,

Sinn dafür gehabt, ſich weder dagegen gewehrt noch ſagte er ungeduldig mit gepreßter Stimme. „Aber der

ſie feſtgehalten, denn damals war er ſich ſelbſt genug, Kragen drückt mich ſo , die Balebinde ich erſtice

nun aber, nun verwirrte ihn manchmal das Leben ſo, faft.“ Und er griff mit beiden Händen zwiſchen

daß er ſich nicht recht aus noch ein wußte , ſeine Hemd und Hals und Loderte es .

Kunſt hatte das Haupt verhüllt, und er hätte jeßt Fortunat ſah mit Befremden , daß ſein Geſicht

mit ganzer Seele eine Freundeshand faſſen und rot war, ſeine Stirn feucht glänzte. Aber ehe er

n

„ So ! "

drüden mögen , aber nun war die ſchlanke, weiße noch etwas ſagen konnte, öffnete ſich die Thüre und
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Maud trat ein , gefolgt von Nina , die den weichen Maud bekannt ... das ſchwagte und ſchwirrte und

pelzgefütterten Sammetmantel auf dem Arm trug. wirrte um þeeken herum , daß ihm ganz ſchwindlig

Die junge Frau war in großer Toilette. Das wurde, und dann war Maud weg undauch Fortunat,

ſchwere weiße Brokatkleid brach ſich in tiefen Falten er ſtand auf einmal allein . So ſchnell er konnte,

mit ſtumpfen und glänzenden Lichtrefleyen , Mohn zog er ſich in einen Winkel des Saales zurüd und

bouquets ſchmücten Haar, Taille , Rod und hielten ſtand dort, die Füße gekreuzt , den Bart in den

als breites Achſelband die Ärmel auf den Schultern Mund geſchoben , unbeachtet, aber auch außerordent

zuſammen. Das Rot war ſo ſatt und voll, daß es lich unbehaglich .

ſogar neben den Brillanten zur Geltung tam , die „ Welch ein Wahnſinn , “ dachte er , „ hierher zu

den feinen Sals, Arm und Dhren ſchmücten. gehen ! Was ſoll ich hier ? Warum bin ich hier,

Fortunat verneigte ſich ftumm , ſo geblendet war wo ich doch jedem ſo gleichgültig bin wie er mir .“

er von Mauds Erſcheinung, es war ja das erſte Mal, Da klopfte ihn Fortunat auf die Schulter.

daß er ſie in großer Toilette ſah . Ihre Augen ,,Mach doch nicht ſolch ein Geſicht, Martin ! Ich

leuchteten und die Wangen zeigten lebhaftere Farbe bin jeßt bereits zehnmal nach Dir gefragt worden .“

wie ſonſt, denn fie freute ſich über den Effekt ihres Heeten hob den Kopf. „ Nach mir ? Ich kenne

Ausſehens. Von ſeinen bewundernden Bliđen weg, teinen . "

die ſie mit Genugthuung wahrgenommen hatte, wandte Aber die Leute Dein romantiſches Schickſal

ſie ſich endlich ihrem Manne zu . Auch er ſah ſie undund Deine ſchöne Frau macht Furore . Du biſt

an , aber anders, ganz anders . wahrhaftig ein glücklicher Menſch, Tino. “

,,Nun ," fragte ſie endlich lächelnd, wollen die Er ſah ihn mit großen Augen an und nidte

Herren einmal Ihr Urteil abgeben ? Wie ſehe ich mit dem Kopfe. Indem ging Maud vorüber am

aus ?"
Arme des Geſandten , ihre Augen glänzten , ihre

,, Entzückend ! " rief Fortunat. Lippen lächelten . Als ſie ſchon einige Schritte

,,Schamlos !" ſagte Heeten und trat dicht an ſie weiter gegangen , drehte ſie ſich um und nidte den

heran . So willſt Du Dich fremden Leuten zeigen? | beiden Herren zu . Fortunat ſeufzte verſtohlen, und

So ſoll ich mit Dir gehen ? Ja , dann zieh Dich Martin ſagte ießt: „ Wie paſſe ich nur zu ihr !

nur erſt einmal an ! "
Ade Leute hier werden es Dir ſagen - gar nicht!

,, Lieber Tino , " ſagte ſie und griff nach der Gar nicht! Sie iſt viel zu flug, viel zu ſchade für

Schleppe ihres Kleides, denn ſie wußte ja, daß Nina mich. "

hinter ihr ſtand, ich finde es ganz natürlich , daß Es klang gar nicht bitter, nur als Konſtatierun
g

Du Dich das erſte Mal entſefeſt, wenn Du unſere einer einfachen Thatſache, dennoch erregte es Fortunat.

Geſellſchafts
moden

tennen lernſt, darum aber ändern Das darfſt Du Dir wohl zugeſtehen , Tino,

ſie fich nicht. Beim Geſandten wirſt Du keine Dame aber Du mußt ihr nur nachzukomme
n

ſuchen , dann

anders gekleidet ſehen wie mich. “ wird es auch mit der Zeit anders werden . “

Aber ich ſchäme mich Deiner, “ beharrte er und Wieder ſah ihn der andere eigentümlich an ,

ſah ſie mit zornigen Augen an, , Du biſt meine plößlich hob er den Kopf .

Frau. " „Und warum ſoll ich es ſein, der ſich ändert

,, Eben deswegen ! " Sie lachte, obgleich ſie ſich warum nicht ſie ? " fragte er und ſah dem Freund

ärgerte. „ Wäre ich eine Nonne , könnteſt Du ein aufmerkſam in die Augen .aufmerkſam in die Augen. „ Ich bin der Mann,,

anderes Gewand verlangen . Ah ! Sind die Blumen der Künſtler, der ſeinen Weg bisher gefunden hat

von Ihnen, Fortunat? " und ihn auch allein weiter finden wird ."

Sie wandte ſich von ihrem Mann, der baſtand Fortunat wurde etwas nervös , das machte , er

und an ſeinem Bart taute , ließ ſich von Nina den ſah Mauds dunkles Köpfchen nicht mehr in der

Mantel umgeben und trieb dann zur Abfahrt. Eine Menge und ſuchte es doch ſehnſüchtig.

Weile ſtand þeeten noch tropig da , bann folgte er kleinen Äußerlichkeiten haben wenig mit Deinem

den Vorangehenden . berechtigten Künſtlerſtolz zu thun , Tino , trofdem

„ Ah!" ſagte Maud und ſank in die Kiſſen mit ziehen ſie Dich hinauf, in eine andere Sphäre

einem Seufzer der Erleichterung. Martin ahnte nicht, Du ſollteſt Deiner Frau dankbar ſein. Hinauf kann

daß dieſer ihm galt . Nun erſt war Maud feines jeder , aber daß fie zu Dir hinab ſoll, das iſt

Mitgehens ficher. unmöglich ."

Als fie ſich durch die ſtrahlende, ſchimmernde So ſo ! " ſagte Heeten wieder ganz ruhig.

Menge hindurchwanden, ſagte Maud zu ihrem Mann, Und dann wies er auf eine Dame , die vor . ihnen

indem ſie auf die anweſenden Damen zeigte: ſtand, ſehr ſtark und ſehr tief dekoletiert.

,, Du ſiehſt, Deine Bedenken vorhin waren un: ,, Viel Sped betommt man hier zu ſehen," ſagte

gerechtfertigt und überflüſſig .“ er laut , „und ſie haben doch gar nicht nötig, das

Er antwortete nichts. Der einzige Gebanke, zur Schau zu ſtellen , denn ſchön iſt es nicht.“

den er mit Bewußtſein hatte, war nur der : Hinaus ! Die Dame drehte ſich um und warf dem

Möglichſt weit fort von dieſem Treiben ! Sprecher einen wutſchnaubenden Blid zu , der un:

Aber Maud hielt ſeinen Arm und zog ihn un: beachtet von ihm abglitt ; Fortunat wurde blutrot,

barmherzig immer weiter bis zu der Geſandtin, und ſeine Augen funkelten zornig.

dann ſprachen ſie engliſch miteinander , und die Ge: „Spare Dir ſolche Bemerkungen zu anderen

ſandtin wintte ihrer Tochter und machte ſie mit Gelegenheiten auf, Tino, wir find hier in der Elite

„,Dieſe

-

,

-
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der Geſellſchaft, nicht Gott weiß wo , da Heißt es giebt es kein generelles Urteil . Ich denke ja . Darf

Rückſichten kennen und ausüben . " ich Ihnen den Verſuch erleichtern ?"

Armer Kerl, “ ſagte Martin und ſah mit einem Sie nahm eine Muſchel und pußte ſie ab ; da

gewiſſen Galgenhumor blinzelnd zu ihm auf. „Gehe ſie den jungen Ruhm ihres Nachbarn kannte, machte

ſchleunigſt an die andere Wand des Saales , damit es ihr Vergnügen, ihm gefällig zu ſein.

ich Dich nicht in ſchlechten Ruf bringe; ich nehme ,, Þier. Sie iſt ausgezeichnet. Trinken Sie ſie

es Dir nicht übel ." getroſt aus . An die Mythe , daß die Tierchen noch

Und damit drehte er ſich um und ſchob fich lebendig ſind, glauben Sie doch auch nicht. “

weiter. Fortunat ſah ihm ganz erſtaunt nach. Sie ſah ihm ſorgſam zu, bis er ſie im Munde

Während ſich die Paare zum Souper ordneten, hatte , bei ihren lebten Worten aber , die mit dem

flüſterte Maud Fortunat zu : eigentümlich ſalzigen Geſchmack dieſer Meerbewohner

„„ Wiſſen Sie, wohin man meinen Mann geſeßt zuſammenfielen , war es ihm plößlich, als wüchſe der

hat ? Ich möchte ihn am liebſten in meiner Nähe Inhalt ſeines Mundes zu einem gewaltigen Berg,

haben , die Sache iſt mir unheimlich . Achten Sie der ihn erſtidte.

auch auf ihn, bitte ! " Ohne ſich zu beſinnen , ſpuďte er die Auſter auf

Der ſchnelle Druck ihrer ſchmalen Sand jagte ſeinen Teller zurück.

ihm das Blut heißer durch die Adern . Er wäre „ Pfui Teufel, " ſagte er und ſchüttelte ſich.

bereit geweſen , alles für ſie zu thun, aber ſein ganzer Einen Augenblic entſtand an dem Teil des Tiſches

Wagemut ſcheiterte an dieſer geringfügigen geſellſchaft in þeekens Nähe Todesſchweigen ; dann begann ein

lichen Schranke. Er konnte nichts thun, um den Lachen , Kichern , Schwaben , ein verſtohlenes Þin

Wünſchen der angebeteten Frau nachzukommen, denn blicken zu ihm , kleine Entrüſtungsſchreie, kurz, eine

auch er war zum erſten Mal Gaſt bei dem Ge: Erregung , die ſich immer weiter an dem Tiſch fort :

ſandten , alſo nicht imſtande, die geringſte Beein: pflanzte. Die Dame neben Heeken war blutrot ge

fluſſung auszuüben .. worden und buſtete in ihre Serviette , Maud aber,

Mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgte er die in demſelben Augenblic herübergeſehen , erblaßte

nur þeekens Gebaren , aber Gott ſei Dank, es ließ bis in die Lippen. Sie fühlte ordentlich wie ihre

ſich ja alles gut an . Er ſah ihn mit einer Dame Hände kalt wurden , wie das Lächeln , mit dem ſie

den Speiſeſaal betreten , ſah ihn die Pläße finden , ſich ſekundenſchnell an ihren Nachbar wandte , nur

und jeßt erſt widmete er ſich aufatmend ſeiner verzerrt war , wie ihr Herzſchlag ſtodte. Das war

Nachbarin. Er konnte von ſeinem Plaß aus Maud etwas Unerhörtes , etwas , das ſie für immer der

fehen undauch Heeten , aber es war zu weit,um Lächerlichkeit preisgab,undin dieſem Augenblic

im ſchlimmſten Fall ohne Aufſehen etwas zu ver hätte ſie ſich am liebſten für immer von ihm los

hindern. geſagt .

þeeken hatte ſich inzwiſchen ſo gut es ging in Mit einem ſcheuen Blick überflog ſie die Ge

den Zwang gefunden . Er fühlte ſich nicht mehr ſellſchaft. Jeder lachte und plauderte mit ſeinem

niedergedrüdt , ganz im Gegenteil fam es ihm vor, Nachbar, aber ſie meinte in aller Augen Bosheit,

als wenn er doch eigentlich über dieſer lachenden , auf aller Lippen ein ſpöttiſches Wort zu ſehen . Vor

ſchwaßenden Menge ſtände. Womit fülten ſie denn ihrem Teller ſchwamm es wie in feurigen Kreiſen ,

ihr Leben aus , wenn ſie zu Hauſe waren ? Sicher : ſie war kaum fähig, einen Biſſen hinabzuwürgen und

lich nicht mit dem angeſtrengten Ringen , mit dem ihrem Nachbar zu antworten , und Fortunat ſaß viel

er bisher ſeine Kunſt umworben. Und mitten unter zu weit, um ihn irgendwelchen Anteil an ihrer Ver:

all dieſen Leuten kam eine tiefe, heilige Sehnſucht zweiflung nehmen zu laſſen. Endlich nahte ſich aber

nach ſeiner Arbeit über ihn , wie er fie lange nicht auch dies Souper ſeinem Ende. Heefen hatte es in

empfunden . D , jeßt zu Hauſe ſein – jeßt ſchaffen vollkommener Gemütsruhe und mit gutem Appetit

können ! Dieſe Stunde, die ihm hier nußlos verrann , an ſich vorübergehen laſſen , ahnungslos, welchen

erſchien ihm auf einmal ſo inhaltreich, daß er ihren Sturm er im Herzen ſeiner Frau heraufbeſchworen .

Verluſt wie einen Raub empfand. Auch die Mißachtung ſeiner Nachbarin, die ihn durch

Er hatte noch keine Ahnung davon , daß die völliges Überſeben ſtrafte, bemerkte er nicht; er war

Einſamkeit mitten in der Geſellſchaft dieſe Sehnſucht froh, daß ſie ihn in Ruhe ließ .

erzeugt, als Gegengewicht gegen den Druck der Nach dem Souper trat Maud unauffällig an

äußeren Umgebung. þeekens Seite . Ihre Wangen brannten, ihre Augen

Er hatte ſeine Nachbarin noch gar nicht beachtet, glühten.

ießt endlich hörte er auf das, was ſie ſagte . ,,Du haſt uns in der Geſellſchaft unmöglich ge

Sie eſſen keine Auſtern, Herr Heeken ? " macht !“ flüſterte ſie ihm aufgeregt zu , „war das

Er ſah wie verachtend auf die ſilberne Platte Deine Abſicht?" Sie drückte heftig ſeinen Arm . So

mit den Schaltieren vor fich - eine ihm fremde erregt fannte er ſie gar nicht.

Speiſe , denn Maud aß dieſelben nicht, und ſo Was meinſt Du ?“ fragte er mit einer gewiſſen

waren fie in ſeinem Hauſe noch nicht auf den Tiſch Einfältigkeit in den Mienen , weil er ſich gar nicht

gekommen. auf ſein Verbrechen beſann.

„ Ich kenne ſie nicht,“ er blickte mißtrauiſch auf Sie ſah ihn an , preßte den Fächer an die Lippen

die Muſcheln . ,,Schmecen ſie gut, Fräulein ?" und wandte ſich ab . Die beleidigenden Worte, die

Die Dame lächelte. „über Geſchmacjachen fie ihm ſagen gewollt, blieben dadurch unausgeſprochen,

Roman -Zeitung 1896 . 52IV .
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aber der Bliß der Verachtung aus ihren dunklen Arm nahm . „ Aber das Gefühl, daß Sie mich nicht

Augen traf ihn doch und redete eine verſtändliche verlaſſen werden , ſtärkt immer wieder meinen ſinkenden

Sprache. Ihn überrieſelte es plößlich , er biß die Mut.“

Zähne in die Unterlippe, jah ſeiner Frau mit ge Welch ein Egoiſt wäre er geweſen , wenn er ſie

furchter Stirn nach , und ohne jemand ein Wort zu wirklich allein gelaſſen hätte, wie er es damals für

ſagen, verließ er das Haus des Geſandten und ging ſeine Pflicht hielt. Sie hatte recht, einen Freund

zu Fuß heim . Es war grimmig talt , aber der mußte ſie haben , und ſo ziemlich betrachtete er ſich

koſtbare Pelz , ein Geſchenk Mauds, ſchüßte ihn. | ja ohnehin als dieeigentliche Urſache ihrer unglück

Und indem er an ſich herunterſah , kam es ihm ſeligen Ehe . Sie litt, alſo war es nur gerecht, daß

plößlich mit ſchneidender Schärfe zum Bewußtſein, er mit litt, doppelt allerdings unter ſeiner ausſichts

daß alles, was ihn umgab, von ihr kam. Seine loſen Liebe und ſeinen Gewiſſensbiſſen . Aber das

lumpigen paar tauſend Mark ! Die hatten freilich war gleichgültig, er kam gar nicht in Betracht, wenn

keine Bedeutung bei dieſem Reichtum . Er war nichts es ihm nur gelang , ſie etwas zu tröſten .

anderes als der Mann ſeiner Frau, der es fich ge Am nächſten Morgen trat er ſchon ganz früh

fallen laſſen mußte, heute gebätſchelt, morgen getreten in þeekens Atelier . Es trieb ihn etwas bahin, was

zu werden ; von dem ſie verlangen konnte, daß er ſtärker war als ſein Wille , und ihm ſelbſt dabei

ſeinen Namen zu Ehren brächte, daß er arbeitete in ziemlich unklar.

ihrem Intereſſe wie jeder, den ſie bezahlte. Du ?!" ſagte der Bildhauer ſehr erſtaunt und

Es gab ja nichts, was zwiſchen ihnen aus- jah dem Freund in das etwas verlegene Geſicht.

gleichend wirken konnte ! Keine Liebe auf ſeiner, Alles andere hätte ich heut eher erwartet als Deinen

keine Liebe auf ihrer Seite , nur ein einfacher Beſuch. "

Kompromiß, den ſie zu halten hatten. ,, Das iſt ein trauriges Zeichen für unſere

Noch hatte er auf ſeinen Teil nichts geleiſtet, Freundſchaft, Martin .“

fie war alſo im Recht, wenn ſie ihn verachtete. Und ,, Iſt es das ? Nun , dann iſt es ebenſogut ein

ſo gedemütigt, ſo entſeßlich erniedrigt kam er ſich in Zeichen für Deine Freundſchaft mit meiner Frau.

dieſem Augenblic vor , daß es ihm eine Wohlthat þat fie Dich etwa geſchidt ? " jeßte er mißtrauiſch

geweſen wäre, dieſe Demütigung auch körperlich zu hinzu .

empfinden . „Nein . Mein eigenes Empfinden zwang mich

Er ſtürmte in ſein Atelier und verſuchte zu

arbeiten , aber es ging nicht. Seine hohe , heilige Du willſt mir alſo etwas Unangenehmes ſagen ,

Kunſt ließ ſich nicht zwingen ; auch ſie ſeşte ihm den geniere Dich nicht. Das habe ich alles in der Nacht

Fuß in den Naden, denn er hatte ſie verraten . chon ſelber beſorgt . " Er legte ihm die Hand auf

Dumpf ſtöhnend ſchlug er die Hände vor das die Schulter und lachte ſcharf auf . „Es iſt zwar

Geſicht. ſchwer in meinen Kopf bineingegangen -- ich war

„ Poor child ! “ ſagte etwa in demſelben Augen : erzdumm – aber nun fißt es drin, feſt und un

blick die Geſandtin zu derjenigen ihrer Bekannten, verrüdbar . Der Martin Seeken iſt ein Lump , weil

die ihr die Soupergeſchichte erzählte. „ Das kommt er fich von einer reichen Frau bat kaufen laſſen , der

von ſolchen Ehen ! Aber wir werden uns ihrer an er nicht nachkommen kann an Bildung und Schliff,

nehmen – wir werden ſie lancieren ! Es iſt wirklich denn er iſt ein einfacher Bauer geweſen und wird

ſchade um die reizende Frau. Der Mann iſt ein es bleiben Zeit ſeines Lebens. "

Tölpel und wird es ewig bleiben , mag er noch ſo Fortunat öffnete die Augen weit und ſah dem

berühmt werden . " Freund erſchroden in das Geſicht.

Maud und Fortunat tanzten Françaiſe zuſammen. „ Wie bitter Du biſt, Martin , “ ſagte er ganz

„Mein Mann ſcheint fort zu ſein ," flüſterte fie faſſungslos.

ihm unter den Verſchlingungen des Tanzes zu . Der andere fuhr mit der Hand über das Geſicht.

,,Oder ſehen Sie ihn ?" Es wird ſich geben ,“ ſagte er , die Blide For:

,,Nein , nirgends tunats vermeidend. ,, Ich werde mich auch daran ge

Und beim nächſten Mal : wöhnen , wenn nur meine Kunſt – meine Kunſt

,,Dieſer Abend bringt mich noch um. Ich weiß mir nicht untreu wird . “

nicht, was ich ihm eher verziehen hätte als dieſe Das klang ſo klagend, ſo herzzerreißend, daß in

Lächerlichkeit und ſeine jeßige Rückſichtsloſigkeit! " dieſem Augenblid ſelbſt Maud vergeſſen war.

Sie ſprach raſch , mit fliegendem Atem , ihre Was iſt Dir , Martin ? " fragte Fortunat in

Hand zitterte . dem alten Ton und legte ſeine beiden Hände um

Das Herz that ihm web. die krampfhaft gebaute Fauſt des Freundes. ,,Sprich

„Verfügen Sie ganz über mich, “ flüſterte er im Dich aus zu mir ..."

Ton zärtlichſter Hingabe zurück. Heeken ſchüttelte heftig den Kopf.

Sie ſah ihn dankbar an . Welch Glück, daß ſie „Zu Dir ? Nein ! Wir verſtehen uns nicht

Fortunat hatte! Eine Menſchenſeele, zu der ſie ſprechen , mehr. Du gehörſt zu meiner Frau und ſo ſoll es

vor der ſie ſogar weinen konnte. Auf deſſen Takt bleiben .“

ſie ſich verlaſſen durfte wie auf ſich ſelbſt. Fortunat ſchwieg einen Augenblick. Er hatte

„ Wenn ich Sie nicht hätte ! " ſagte ſie auf das Gefühl, Martin um den Hals zu fallen und ihm

ſeufzend, als der Tanz zu Ende war und ſie ſeinen alles zu beichten , was ihn für und gegen ihn be
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wegte . Aber die Mißachtung, die Maud für ihren

Gatten empfand, hatte ſich auch ſchon unmerklich bei
Fünfundzwanzigſtes Kapitel.

ihm eingeſchlichen, er zweifelte daran, daß ihn Heeken

verſtehen würde, und dann konnte aus jedem Wort Luzie ſtand in heller Erregung vor ihrem Bruder .

nur Unheil erwachſen . ,, Da hört ſich doch alles auf, Emil ! Jeßt find

„ Du verkennſt mich, Martin ,“ ſagte er endlich Heekens zu Hof geladen zum Prinzen Elimar. Haſt

ruhig , ,, Du verkennſt auch Deine Frau. Wenn es
Du dafür Worte ? "

je einem Menſchen mit dem Glüd eines anderen
Er jah intereſſiert auf.

Ernſt geweſen iſt, ſo war ſie es . Was jeßt noch ,,Woher weißt Du das, Kleine ? "

zwiſchen Euch ſteht, ſind Äußerlichkeiten – die werden Bis an den hellen Morgen war er mit Martin

ſich geben. – Du mußt ihr nur etwas nachgiebig zuſammen geweſen , ohne daß dieſer auch nur mit

ſein – ſie iſt eine Frau, die es wirklich verdient
einem Wort der Einladung Erwähnung gethan ;

ein Engel an Güte , flug und von den höchſten , warum nicht ? Erſchien ſie ihm ſo geringfügig

edelſten Abſichten beſeelt . Eine Frau , mit der zu oder ſo gleichgültig ? Manchmal wußte man bei

leben das Paradies auf Erben ... was ſiehſt Du dieſem Bauernfölpel wirklich nicht, woran man war.

mich ſo an, Martin ?“ „Woher? Nun , von wem anders als von

Maud ! Die Perſon plaßt ja bald vor Hochmut,
Heeten warf ſich in den Stuhl und ſtredte die

Beine weit von ſich .
ſeitdem fich die oberen Kreiſe ſo um ſie reißen . Und

- Fahredoch fort,“ ſagte er, ſeinen Bart ſtreichend, begreifft Du, weshalb? Selbſt zugeſtanden , daß

„das klingt mächtig hübſch ."
Heekens Gruppe ein Kunſtwerk geweſen iſt, aber

Papa und Fortunat haben auch Kunſtwerke ge
Aber Fortunat war verwirrt , er ſtüßte den

Ropf in die Hand . ſchaffen , troßdem iſt es keinem Prinzen eingefallen,

„ Ich habe kein Recht, Dir von Deiner Frau fich um ſie zu kümmern . Es iſt alſo um Mauds

zu ſprechen ," ſagte er ſeufzend .

willen . Nun ja , fie verſteht es , ſich aufs hohe

„ Verzeihe mir. “

„D, ich verzeihe Dir alles . “
Pferd zu ſeßen , wozu wäre ſie ſonſt Ausländerin .

Aber denke Dir, eg ärgert mich

,, Du biſt ſonderbar, Martin. Quenſels Ver
- es ärgert mich

wütend . "

kehr wirkt nicht gut auf Dich .“

Emil warf den Cigarettenreſt fort und zündete
,, Vielleicht nicht.“

eine neue an .

„ Nein, gewiß nicht. Aber wie er zu Dir auch

ſein "mag, bedenke, daß er der abgewieſene Freier durch "in ſeinem altenPhlegma.
„Gönne es ihr doch, Luzie , “ ſagte er zwiſchen

Deiner Frau iſt. Wie würde er hohngelacht haben durch in ſeinem alten Phlegma.

über Deine geſtrige Rüdjichtsloſigkeit gegen Deine
,,Nein , ich gönne es ihr nicht! Ich gönne es

ihr bei Gott nicht !" ſchrie Luzie zornig. „Und daß
Frau . Ich habe ſie nach Hauſe gebracht, weil Du

Du ſo intim mit þeeken thuſt, nehme ich Dir auch

ſie einfach ohne irgend eine Mitteilung bei Fremden

allein ließeſt. Wenn die Leute darüber reden, darfſt
übel. Wie kann ſich mein anſtändiger Bruder ſo

Du Dich nicht wundern. “
mit ſeiner Freundſchaft fortwerfen ! "

Liebes Kind , nimm Deinen Mund nicht

„ Sie verachtet mich ja doch ,“, ſagte er ruhig ſo vol !"

und 30g mit dem Finger Kreiſe auf dem Tiſch.
Vergißt Du denn ganz , daß dieſer Menſch

Fortunat ſprang auf und trat einen Schritt
Dir Maud und ihren Reichtum fortgeſchnappt hat ?

zurüd, eine furchtbare Ahnung durchzudte ihn . Liebte
Wie ein Prinz lebt er jeßt , dieſer Bauernbengel,

Heeten etwa ſeine Frau ? Fühlte er ſich aus dieſem ſagte ſie mit zorniger Verächtlichkeit.

Grunde gekränkt , beleidigt, todestraurig durch ihr
Emil zudte die Achſeln und ſchwieg.

Benehmen ? Er mußte erſt tief Atem holen, ehe er
„ Du kennſt doch die famoſe Auſterngeſchichte,"

leiſe , faſt tonlos ſagte :
fuhr Luzie unbarmherzig fort . ,,Ein anderer wäre

Du liebſt ſie ſehr, Martin ? "

danach geſellſchaftlich unmöglich geweſen , Þeekens

Der Bildhauer ſah in die Höhe, ein harter Zug

nun , þeekens gegen einige Wochen darauf

grub fich um ſeinen Mund. Aus ſeinen Augen
zu Şofe. "

ſprach alles andere eher als Liebe, aber ſeine Lippen

,, Das kannſt Du wohl gar nicht verwinden ,
blieben geſchloſſen.

Luzie?"

,,Nun iſt alles aus ! " dachte Fortunat, als er „Ich glaube nicht, “ ſagte ſie betrübt und ſeşte

nach Hauſe ging, „ alles ! "
ſich ihm um einen Stuhl näher. „Um ſo weniger,

Er wußte nicht, ob und was er erwartet hatte
als doch eigentlich die ganze Stadt in einer ge

von der Zukunft, er wußte nur , daß er ſich am
wiſſen Indignation gegen das Paar iſt. Weißt

liebſten ins Grab gelegt hätte, ſo öde und ſchrecklich Du, ſolche Ehe zu dreien iſt ja auf der Bühne in

kam ihm das Leben vor.
einem franzöſiſchen Drama ſehr unterhaltend , aber

im Leben – na, da hat man doch ſeine Grund

fäße — ſeine Moral. Aber wo Maud iſt , iſt auch

Fortunat ! Er ! überall er ! Im Theater, im Kon

zert, in den Geſellſchaften . Und Heeken nicht einmal

immer dabei . Ganz allein gehen ſie aus , das iſt

m

doch ſkandalös."
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aber der Bliß der Verachtung aus ihren dunklen Arm nahm. ,, Aber das Gefühl, daß Sie mich nicht

Augen traf ihn doch und redete eine verſtändliche verlaſſen werden, ſtärkt immer wieder meinen ſinkenden

Sprache. Ihn überrieſelte es plößlich , er biß die Mut. "

Zähne in die Unterlippe, ſah ſeiner Frau mit ge Welch ein Egoiſt wäre er geweſen, wenn er ſie

furchter Stirn nach, und ohne jemand ein Wort zu wirklich allein gelaſſen hätte , wie er es damals für

ſagen, verließ er das Şaus des Geſandten und ging ſeine Pflicht hielt . Sie hatte recht, einen Freund

zu Fuß beim . Es war grimmig talt , aber der mußte ſie haben , und ſo ziemlich betrachtete er ſich

koſtbare Pelz , ein Geſchenk Mauds , ſchüßte ihn. ia ohnehin als die eigentliche Urſache ihrer unglück:

Und indem er an ſich herunterſah, kam es ihm ſeligen Ehe . Sie litt, alſo war es nur gerecht, daß

plößlich mit ſchneidender Schärfe zum Bewußtſein , er mit litt, doppelt allerdings unter ſeiner ausſichts:

daß alles , was ihn umgab, von ihr tam. - Seine loſen Liebe und ſeinen Gewiſſensbiſſen. Aber das

lumpigen paar tauſendMark! Die hatten freilich war gleichgültig, er kam gar nicht in Betracht, wenn

keine Bedeutung bei dieſem Reichtum . Er war nichts es ihm nur gelang, ſie etwas zu tröſten . -

anderes als der Mann ſeiner Frau, der es ſich ge Am nächſten Morgen trat er ſchon ganz früh

fallen laſſen mußte, heute gehätſchelt, morgen getreten in þeekens Atelier. Es trieb ihn etwas dahin, was

zu werden ; von dem ſie verlangen konnte , daß er ſtärker war als ſein Wille , und ihm ſelbſt dabei

ſeinen Namen zu Ehren brächte, daß er arbeitete in ziemlich unklar.

ihrem Intereſſe wie jeder, den ſie bezahlte . Du ?!" ſagte der Bildhauer ſehr erſtaunt und

Es gab ja nichts , was zwiſchen ihnen aus ſah dem Freund in das etwas verlegene Geſicht.

gleichend wirken konnte ! Keine Liebe auf ſeiner, Alles andere hätte ich heut eher erwartet als Deinen

keine Liebe auf ihrer Seite, nur ein einfacher Beſuch."

Kompromiß, den ſie zu halten hatten. „Das iſt ein trauriges Zeichen für unſere

Noch hatte er auf ſeinen Teil nichts geleiſtet, Freundſchaft, Martin .“

fie war alſo im Recht, wenn ſie ihn verachtete. Und „ Iſt es das ? Nun , dann iſt es ebenſogut ein

ſo gedemütigt, ſo entſeßlich erniedrigt kam er ſich in Zeichen für Deine Freundſchaft mit meiner Frau.

dieſem Augenblick vor, daß es ihm eine Wohlthat Hat ſie Dich etwa geſchidt ?“ ſegte er mißtrauiſch

geweſen wäre, dieſe Demütigung auch körperlich zu
hinzu .

empfinden . ,,Nein. Mein eigenes Empfinden zwang mich

Er ſtürmte in ſein Atelier und verſuchte zu

arbeiten , aber es ging nicht. Seine hohe , heilige „Du willſt mir alſo etwas Unangenehmes ſagen,

Kunſt ließ ſich nicht zwingen ; auch ſie ſeşte ihm den geniere Dich nicht. Das habe ich alles in der Nacht

Fuß in den Naden, denn er hatte ſie verraten . chon ſelber beſorgt . “ Er legte ihm die Hand auf

Dumpf ſlöhnend ſchlug er die Hände vor das die Schulter und lachte ſcharf auf . „ Es iſt zwar

Geficht. ſchwer in meinen Kopf hineingegangen ich war

„ Poor child !" ſagte etwa in demſelben Augen : erzdumm - aber nun fißt es drin , feſt und un

blid die Geſandtin zu derjenigen ihrer Bekannten, verrüdbar . Der Martin Seeken iſt ein Lump , weil

die ihr die Soupergeſchichte erzählte. „ Das kommt er ſich von einer reichen Frau hat kaufen laſſen , der

von ſolchen Ehen ! Aber wir werden uns ihrer an: er nicht nachkommen kann an Bildung und Schliff,

nehmen – wir werden fie lancieren ! Es iſt wirklich denn er iſt ein einfacher Bauer geweſen und wird

ſchade um die reizende Frau. Der Mann iſt ein es bleiben Zeit ſeines Lebens . "

Tölpel und wird es ewig bleiben , mag er noch ſo Fortunat öffnete die Augen weit und ſah dem

berühmt werden ." Freund erſchroden in das Geſicht.

Maud und Fortunat tanzten Françaiſe zuſammen. „Wie bitter Du biſt, Martin , “ ſagte er ganz

Mein Mann ſcheint fort zu ſein ," flüſterte ſie faſſungslos .

ihm unter den Verſchlingungen des Tanzes zu . Der andere fuhr mit der Hand über das Geſicht.

,,Oder ſehen Sie ihn ? " „Es wird ſich geben , " ſagte er , die Blide For:

„ Nein, nirgends —" tunats vermeidend . „ Ich werde mich auch daran ge

Und beim nächſten Mal : wöhnen , wenn nur meine Kunſt meine Kunſt

„,Dieſer Abend bringt mich noch um. - 3ch weiß mir nicht untreu wird ."

nicht , was ich ihm eher verziehen hätte als dieſe Das klang ſo klagend, ſo herzzerreißend, daß in

Lächerlichkeit und ſeine jeßige Rückſichtsloſigkeit !" dieſem Augenblid ſelbſt Maud vergeſſen war.

Sie ſprach raſch , mit fliegendem Atem , ihre Was iſt Dir , Martin ? " fragte Fortunat in

Hand zitterte . dem alten Ton und legte ſeine beiden Hände um

Das Herz that ihm weh. die krampfhaft gebaute Fauſt des Freundes . ,,Sprich

„Verfügen Sie ganz über mich, " flüſterte er im Dich aus

Ton zärtlichſter Hingabe zurück. Beeken ſchüttelte heftig den Kopf.

Sie ſah ihn dankbar an . Welch Glück, daß fie ,,Zu Dir ? Nein ! - Wir verſtehen uns nicht

Fortunat hatte ! Eine Menſchenſeele, zu der fie ſprechen , mehr. Du gehörſt zu meiner Frau und ſo folues

vor der ſie ſogar weinen konnte. Auf deſſen Takt bleiben . “

ſie ſich verlaſſen durfte wie auf ſich ſelbſt. Fortunat ſchwieg einen Augenblick .einen Augenblic . Er hatte

,, Wenn ich Sie nicht hätte ! " ſagte ſie auf das Gefühl, Martin um den Hals zu fallen undihm

ſeufzend, als der Tanz zu Ende war und ſie ſeinen alles zu beichten , was ihn für und gegen ihn be

zu mir

-
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Il

wegte. Aber die Mißachtung, die Maud für ihren

Gatten empfand, hatte ſich auch ſchon unmerklich bei
Fünfundzwanzigſtes Kapitel.

ihm eingeſchlichen , er zweifelte daran, daß ihn þeeken

verſtehen würde, und dann konnte aus jedem Wort Luzie ſtandin heller Erregung vor ihrem Bruder .

nur Unheil erwachſen. Da hört ſich doch alles auf, Emil ! Jeßt find

„ Du verkennſt mich, Martin ," ſagte er endlich Heekens zu Hof geladen zum Prinzen Elimar. Haſt

ruhig , „Du verkennſt auch Deine Frau. Wenn es

Du dafür Morte ? "

je einem Menſchen mit dem Glück eines anderen
Er ſah intereſſiert auf.

Ernſt geweſen iſt, ſo war ſie es . Was ießt noch „Woher weißt Du das, Kleine ? "

zwiſchen Euch ſteht, ſind Äußerlichkeiten - die werden Bis an den hellen Morgen war er mit Martin

ſich geben. Du mußt ihr nur etwas nachgiebig zuſammen geweſen , ohne daß dieſer auch nur mit

ſein ſie iſt eine Frau, die es wirklich verdient
einem Wort der Einladung Erwähnung gethan ;

ein Engel an Güte , klug und von den höchſten,
warum nicht ?

Erſchien ſie ihm ſo geringfügig

edelſten Abſichten beſeelt. Eine Frau , mit der zu oder ſo gleichgültig ? Manchmal wußte man bei

leben das Paradies auf Erden .. was ſiehſt Du dieſem Bauerntölpel wirklich nicht, woran man war.

mich ſo an, Martin ? " Woher ? Nun , von wem anders als von

Heeken warf ſich in den Stuhl und ftredte die

Maud ! Die Perſon plaßt ja bald vor pochmut,

Beine weit von ſich.
ſeitdem ſich die oberen Kreiſe ſo um ſie reißen . Und

„ Fahre doch fort,“ ſagteer , ſeinen Bart ſtreichend, begreifft Du, weshalb ? Selbſt zugeſtanden, daß

„das klingt mächtig hübſch . "
Heekens Gruppe ein Kunſtwerk geweſen iſt, aber

Aber Fortunat war verwirrt , er ſtüßte den
Papa und Fortunat haben auch Kunſtwerke ge

Kopf in die Hand.
ſchaffen , troßdem iſt es keinem Prinzen eingefallen ,

„ Ich habe kein Recht, Dir von Deiner Frau fich um ſie zų kümmern. Es iſt alſo um Mauds

zu ſprechen , " ſagte er ſeufzend . Verzeihe mir . "
willen. Nun ja , fie verſteht es , ſich aufs hohe

„D, ich verzeihe Dir alles ."
Pferd zu ſeßen , wozu wäre ſie ſonſt Ausländerin .

Du biſt ſonderbar, Martin. Quenſels Ver :
Åber denke Dir, es ärgert mich – es ärgert mich

kehr wirkt nicht gut auf Dich .“

wütend. “

,, Vielleicht nicht. "
Emil warf den Cigarettenreſt fort und zündete

,,Nein, gewiß nicht. Aber wie er zu Dir auch

eine nieue an.

ſein mag , bedenke, daß er der abgewieſene Freier
Gönne es ihr doch , Luzie , “ ſagte er zwiſchen

Deiner Frau iſt. Wie würde er hohngelacht haben durch in ſeinem alten Phlegma.

über Deine geſtrige Rückſichtsloſigkeit gegen Deine

„ Nein , ich gönne es ihr nicht! Ich gönne es

Frau . Ich habe ſie nach Hauſe gebracht, weil Du
ihr bei Gott nicht!" ſchrie Luzie zornig. Und daß

ſie einfach ohne irgend eine Mitteilung bei Fremden
Du ſo intim mit Heeken thuſt, nehme ich Dir auch

allein ließeſt. Wenn die Leute darüber reden, darfſt
übel. Wie kann ſich mein anſtändiger Bruder ſo

Du Dich nicht wundern."
mit ſeiner Freundſchaft fortwerfen ! "

„Sie verachtet mich ja doch ,“ ſagte er ruhig ſo voć !"

„ Liebes Kind , nimm Deinen Mund nicht

und zog mit dem Finger Kreiſe auf dem Tiſch.
„ Vergißt Du denn ganz , daß dieſer Menſch

Fortunat ſprang auf und trat einen Schritt
Dir Maud und ihren Reichtum fortgeſchnappt hat ?

zurüd, eine furchtbare Ahnung durchzudte ihn . Liebte

Heeten etwa ſeine Frau ? Fühlte er ſich aus dieſemſagte ſie mit zorniger Verächtlichkeit.

Wie ein Prinz lebt er jeßt, dieſer Bauernbengel, “

Grunde gefränkt, beleidigt , todestraurig durch ihr
Emil zuckte die Achſeln und ſchwieg.

Benehmen ? Er mußte erſt tief Atem holen, ebe er

leiſe, faſt tonlos ſagte :
„ Du kennſt doch die famoſe Auſterngeſchichte,"

fuhr Luzie unbarmherzig fort. „Ein anderer wäre
„Du liebſt ſie ſehr, Martin ? "

danach geſellſchaftlich unmöglich geweſen , Heekens

Der Bildhauer ſah in die Höhe, ein harter Zug
nun , þeekens gegen einige Wochen darauf

grub fich um ſeinen Mund. Aus ſeinen Augen

ſprach alles andere eher als Liebe, aber ſeine Lippen

zu şofe.

Das kannſt Du wohl gar nicht verwinden ,

blieben geſchloſſen.
Luzie ? "

„Nun iſt alles aus ! " dachte Fortunat , als er „Ich glaube nicht, “ ſagte ſie betrübt und ſeşte

nach Hauſe ging, „ alles !" ſich ihm um einen Stuhl näher. „Um ſo weniger,

Er wußte nicht, ob und was er erwartet hatte als doch eigentlich die ganze Stadt in einer ge

von der Zukunft , er mußte nur , daß er ſich am wiſſen Indignation gegen das Paar iſt. Weißt

liebſten ing Grab gelegt hätte, ſo öde und ſchredlich Du, ſolche Ehe zu dreien iſt ja auf der Bühne in

kam ihm das Leben vor. einem franzöfiſchen Drama ſehr unterhaltend , aber

im Leben – na , da hat man doch ſeine Grund

ſäße -- ſeine Moral. Aber wo Maud iſt, iſt auch

Fortunat ! Er ! überall er ! Im Theater, im Kon

zert, in den Geſellſchaften . Und Beefen nicht einmal

immer dabei . Ganz allein gehen ſie aus, das iſt

doch ſkandalös . "
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zu ſehr.

Woher weißt Du denn das ſo genau, Luzie ?" einer Pauſe vertraulich. „Papa iſt ſehr ſtolz auf

„ Nun, man ſpricht doch darüber, hört hier und Dich , er ſagt, daß jeßt endlich ſeine Prophezeiungen

ба Ach, Emil, thue doch nicht ſo! Du weißt einträfen und ſich Dein Talent Bahn bräche. Deine

ganz gut, wie die Leute find . " leßten Arbeiten atmeten etwas Herbes, aber Geniales,

„ Freilich weiß ich das, und wahrhaftig , ich etwas , das faſt an Seefen erinnere. Noch eine

habe nichts dagegen . “ kurze Zeit ſo weiter , und Du bekämſt auch einen

„ Wir erleben es noch , daß es einen furcht Preis. Nun ?Preis. Nun ? Biſt Du nicht ſtolz ? "

baren Skandal giebt, " ſagte Luzie vertraulich und Emil drehte ſich eine neue Cigarette , er ſah

rüdte ihrem Bruder näher. „ Der kleinſte AnſtoßDer kleinſte Anſtoß ſeine Schweſter nicht an .

und Mauds thönerner Thron bricht zuſammen . „Da ſiehſt Du , Umgang färbt ab . “ Dazu

Das ſage ich mir ja genug. Aber ſie bei Hofe zu lachte er etwas ſpöttiſch .lachte er etwas ſpöttiſch . „ Vielleicht atme ich etwas

wiſſen , während ihre Schwiegermutter dochdoch in von þeekens Genie in ſeinem Atelier und ſeiner

muffigen , kurzen Bauernröden herumläuft und ihr Geſellſchaft ein , und Du willſt mir beides ver

Mann Fäuſte wie ein Cyklop hat , das ärgert mich denken ? "

„ Ich wüßte kein Wort mit ihm zu reden , ich

,, Du biſt ihr alſo neidiſch ? " finde ihn einfach gräßlich ,“ ſagte ſie nachdenklich.

Ja — “ ſagte ſie nach kurzem Bedenken , „ ich ,, Und daß Maud mit dem nicht glüdlich ſein kann,

will es Dir gern zugeben, das bin ich !" das iſt ſchließlich mein Troſt. Alles läßt ſich nicht

„ lim Fortunats willen natürlich. Ihr Frauen erkaufen . “

ſeid alle ſo kleinlich .“ An demſelben Tage war Fortunat zu Tiſch in

„ Kleinlich nennſt Du das ?“ Thränen ſchoſſen der Heekenſchen Familie. Er ſuchte mit einer ge

in ihre Augen . „ Er iſt eine ſo gute Partie , und wiſſen Befliſſenheit wieder Martins Gegenwart.

ich habe ihn doch lieb! Ich finde ihn ſogar hübſch, Seitdem er den Gedanken nicht los werden konnte,

Emil; hübſcher als Dich ." dieſer liebe ſeine Frau troß der äußerlichen Ent

Er lachte. fremdung, oder vielleicht gerade deshalb , hatte er

„ Kleine Schweſter, mit unſeren Heiratspro: ſtets den Wunſch, zu beobachten , jedes Wort , jeden

jekten haben wir kein Glück gehabt . Weißt Du Blick abzuwägen , um ſich ſelbſt damit zu quälen .

noch ? " Und ſchließlich fand er Momente, die ſeiner krank:

Sie niďte .
haften Einbildung genug Nahrung gaben , obgleich

„ Ich wünſchte, “ ſagte ſie dann heftig , die ſie , außer ihm , fich wohl niemand derart zurecht

Hände ballend, „ Maud wäre in ihrem Amerika ges konſtruiert hätte.

blieben , oder das Schiff wäre mit Mann und Maus Ganz im Gegenſatzu Fortunat, hatte es

untergegangen, ehe es hier gelandet wäre. Wahr: Þeeken doppelt eilig , aus der Geſellſchaft ſeiner

haftig , Emil, das wünſchte ich ."
Frau fortzukommen , ſobald ſein Freund da war.

Er ſah ſie lachend an , aber ſie kämpfte in Fühlte er ſich dann noch überflüſſiger als gewöhn

Wahrheit mit ihren Thränen , und da that fie ihm lich , trieben ihn andere Motive, kurzum , er ver:

plößlich leid . ſchwand möglichſt ſchnell, und das war bei ſeiner

„Na, na, Kleine,“ ſagte er gutmütig, ihre Þand Unkenntnis jeder Form derartig auffällig , daß For

ſtreichelnd. ,,Noch iſt ja nicht aller Tage Abend. " tunat ſchon mehrmals Maud gefragt , ob ihr unter

Sie ſchüttelte heftig den Kopf . den Verhältniſſen ſeine Gegenwart auch erwünſcht ſei.

„Er liebt ſie, ohne Frage. Wenn Du die Zwar hatte ſie ihn darauf nur angeſehen und

Blice ſehen würdeſt, mit denen er ſie anſieht . Der ruhig erwidert : „ Dieſe Frage brauche ich Ihnen

reinſte Toggenburg . Übrigens muß er denken, andere wohl nicht zu beantworten ." Aber der Stachel blieb

Leute haben keine Augen. ' doch in ihm figen, und Maud fühlte das .

„ Ja, das paſſiert häufig ." Als Heeten deshalb auch heut mit dem leßten

Luzie rang ihre Finger ineinander. Biſſen im Munde aufbrach , trat ſie, freundlich wie

„D , Emil , " ſagte ſie kläglich , „ ich haſſe ſie ." lange nicht, zu ihm und bat ihn zu bleiben .

Dann verkehre nicht mehr bei ihr . Mir ſcheint Sie ſah ſehr hübſch aus in dem Augenblick, in

aber, Du biſt recht häufig da." ihrem weißen Kleide, das ſie gewöhnlich zum Eſſen

„ Nun ," rief fie plößlich vol Trot „ Ich weiß, trug , einen Strauß Veilchen vor der Bruſt , und

daß ſie lieber mit Fortunat allein iſt, natürlich, aber ihr Mann ſah ſie mit einem Ausdruck an, als fände

eben deshalb thue ich es . Sie kann mich doch nicht er heut etwas ganz Neues an ihr, oder als befremde

gut abweiſen laſſen . Und ſchließlich muß ſie doch ihn die Erkenntnis , daß dies Weſen eigentlich ihm

auch einmal eine Geſellſchaft geben, zu der ſie mich gehöre vor Gott und den Menſchen , während ſie

einlädt, und dann bin ich wenigſtens einmal mit al einander doch ſo fern waren wie Himmel und Erde .

dieſen vornehmen Leuten zuſammen geweſen , Ce: Die Schleppe ihres Kleides berührte ſeine Füße

ſandten und Hofmarſchällen , und kann ſehen, wie ſie und die Blumen dufteten zu ihm empor ; unwiūtür:

fich zu Maud benehmen. Nein , aufgeben kann ich lich beugte er ſich ihr entgegen.

den Verkehr nicht, das wäre dumm." „ Warum willſt Du das ?“ fragte er und ſah ſie

Emil nidte,die Anſchauungsweiſe ſeiner Schweſter ſeltſam an , ſo weich, ſo - faſt flebend.

ſchien ihm nicht , wunderbar. „ Weil es unſern Gaſt beleidigen könnte, “ ſagte

„Weißt Du noch etwas , Emil ? " ſagte ſie nach ſie, ſich zu dieſem umwendend, halblaut.
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Da ſchleuderte er die Schleppe beiſeite und aber weiter tam er nicht. Seine Phantaſie verſagte,

richtete ſich auf, als wäre ihm plößlich der Blumen: er kannte ja die Frauen ſo wenig .

duft läſtig. Um ihn war es totenſtil , nur der Schnee, der

„Ihr braucht mich nicht, “ antwortete er kurz zu fallen begonnen, ticte an die Scheiben. In dem

und ſchroff und ging davon . dämmernden Dunkel leuchteten die Hunde aus ſeinem

Während er ſeinem Atelier zuſchritt, fragte er Atelier zu ihm herein und wieder empfand er den

ſich grübelnd , was ihn eigentlich vorhin bei dem dumpfen Druck der Einſamkeit, der Troſtbedürftigkeit.

Anblick ſeiner Frau , dem Duft der Blumen über Er ſtand auf und ging zu ſeiner Mutter . Sie

kommen hatte. Es war eine weiche, faſt ſchmerzliche wenigſtens gehörte doch zu ihm , war Blut von ſeinem

Regung geweſen. Ein Gefühl der Sehnſucht, der Blut, er der Gebende und ſie die Empfangende.

Verlaſſenheit, und der heftige Wunſch, irgend etwas
Als er öffnete, fuhren die drei Dienſtmädchen

an ſein $erz zu ſchließen , das zu ihm gehörte , das mit hellen Schreien auf und zur Thür hinaus , ſie

ihn tröſten und lieb haben würde. Aber war ſeine hatten im Kreiſe um die Alte herumgehođt und ge

Frau dazu fähig ? Er kannte ſie nur klug, ſelbſtbe: klatſcht; das war doch ſo verführeriſch für fie, und

wußt und fühl; die abwartend am Wege ſtand , ob
Mutter Seefen ſolch dankbares Publikum.

er denn nun endlich das Seine thun und ein neues
Die Alte ſchien über die Störung wenig erfreut.

Kunſtwerk ſchaffen würde, wie ſie es vorausgeſeßt.
„ Na ," ſagte ſie mit einem gewiſſen gedehnten Ton .

Die Hunde waren verpfuſcht. Zu taktvol , um ihn
Was wiūſt denn Du, Martin ? "

mit Worten zu mahnen , aber ein lebendiges Frage
„ Nichts will ich, Mutter. Nur mal ſehen , wie

zeichen auf alles , was ihn umgab. Nein , ihre
es Euch geht. "

Perſon hatte mit ſeinem Empfinden nichts zu thun,

es war nur das Geſchlecht, dem er ſich troftſuchend

Wie jou es mir gehen ! Schlecht geht es mir !

zugeneigt, dasſelbe Geſchlecht, das alle ſeine Be

Den ganzen Tag bin ich allein . Reiner kümmert

kannten beglüdte, beſeligte, ſie zu tauſend Thor: fich um mich ! Sterben und verderben könnt ich

beiten trieb , glüdlich und unglüdlich machte, von

Euretwegen wenn die Mädchen nicht noch manch

dem allein Seil für den Mann kommen ſollte.

mal nach mir fäben . "

Er kannte dieſes Geſchlecht in ſeiner Macht
Er ſchwieg . Seine Mutter hatte recht, niemand

nicht. Seine Frau war ihm fremd geblieben, ſeiner

war da, der ſich um fie fümmerte.

Mutter war er himmelweit entwachſen , zwiſchen
„,Martin ," ſagte ſie nach einem Weilchen , ihm

dieſen beiden Polen hatte kein anderes weibliches näher rückend, in geheimnisvollem Flüſterton , „dent

Weſen geſtanden, und nun– war es zu ſpät!
nur, Euer Friedrich wird die Lina heiraten. Freilich

Er hatte ſich auf den Diwan geworfen und die hat er ſchon eine Braut in Berchtesbach, aber die

Augen geſchloſſen. Sein kindliches Gemüt fand läßt er ſißen, denn die Lina hat tauſend Mark Ge

keinen Weg, um die plößlich erwachte Sehnſucht mit
ſpartes . Und der Köchin ihr Vater jäuft und hat

dem Beſtehenden zu vereinigen . Dieſer einen Frau
fie mal totſchlagen wollen ohne Grund , und die

hatte er Treue geſchworen , er mußte ſie ihr alſo Nina hat das Bild von einem feinen Herrn , einem

auch halten ſein lebelang . Daß es krumme Wege Lieutenant oder Oberſt oder Kapellmeiſter in einem

gab, oder daß er an eine Löſung ſeiner unerquid echt goldenen Medaillon . Und bei Euch in der Küche

lichen Ehe je denken könnte, war für ihn ganz aus fehlen zwei filberne Löffel, und die Köchin hat geſtern

geſchloſſen . So würde er alſo das, was die anderen das ganze Filet verbrennen laſſen , ſchwarz wie Kohle,

das einzig Süße im Leben nannten , nie kennen
und dann ſchnell hin und ein anderes geholt , und

lernen . Nina trinkt alle Morgen ein robes Ei, und Friedrich

Er ſeufzte tief . - Wie kam er denn nur aufWie kam er denn nur auf raucht Cigarren , das Stück zu acht Pfennig. Ja,

dieſe wunderlichen Gedanken ? Richtig , der Anblid das ſind ſo Sachen , mein Sohn. “

ſeiner Frau, der Duft der Blumen war duld daran Sie ſprach triumphierend, als erzähle ſie ihm

geweſen und die Erzählungen geſtern abend in ſeinem das Wichtigſte der Erde.
das Wichtigſte der Erde . Er aber hatte gar nicht

Verein . Er hatte ſtilgeſeſſen und zugehört, was fie zugehört.

ſo einander vertrauten, mit mehr Offenheit als Dis: Mutter -" begann er gebrüdt.

kretion , und eigentlich war es ihm in dem Moment „Ja natürlich, Deiner Frau iſt das ganz gleich,

ziemlich gleichgültig geweſen ; erſt nachher hatte es die kümmert ſich um nichts , derentwegen kann es

in ihm gewirkt , ſo daß er gar nicht von dem noch ganz anders zugehen . Wenn die nur fißen und

Grübeln darüber loskommen konnte. Alſo ihm war charmieren kann, mit dem feinen Herrchen, das immer

das verſagt ! Und neben einer Frau, die ihm Liebe um ſie herum iſt. Aber warum leideſt Du es,

gegeben und genommen , wäre vielleicht auch ſeine Martin ? Schlag doch mit der Fauſt drein , das iſt

Kunſt bei ihm geblieben , denn keiner von den Dein Recht.Dein Recht. Was ſtecken ſie immer zuſammen und

jungen Künſtlern geſtern hatte über verſagende Du biſt nicht dabei? Und " fie tam ihm

Kraft geklagt , im Gegenteil, ihnen war Liebe und ſo nahe , daß ſein Ohr von ihren Lippen berührt

Kunſt untrennbar. wurde , „wenn Du dahinterkommſt, Sann fannſt

Er drehte ſich auf die andere Seite und verſuchte, Du Dich ſcheiden laſſen und kriegſt die Hälfte von

ſich die Frau vorzuſtellen , die er lieben könnte , die ihrem Geld, ſagt Friedrich . “

ihn wieder liebte. Nicht ſo fein und gebildet mußte Nun hatte er doch zugehört, wider ſeinen Willen

ſie ſein , und kraftſtroßend in ihrer Perſönlichkeit, | zuerſt, aber allmählich hatte das Geſchwäß ſeine
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„ Sie

feineren Regungen verjagt, er vergaß, weshalb er Deshalb vermeide ich jedes Aufeinanderplaßen der

gekommen, und daß er Steine ſtatt Brot bekommen. Gemüter. “

,, Der Friedrich iſt ein Eſel, dem ich bei nächſter Wie ſchredlich !" Mit einem tiefen Seufzer

Gelegenheit den Schädel einſchlagen werde," ſagte er jagte er es.

zornig . Sie zudte die Achſeln .

Þaſt recht, Martinchen , haft recht !" fie legte „ Lieber Freund , ich habe mir das alles klar

die Hand auf ſeinen Arm . „Warum die HälfteWarum die Hälfte gemacht, Konſequenzen gezogen und mich mit dem

nehmen, wenn man das Ganze behalten kann . Faſt Reſultat abgefunden- ſo gut es eben geht. – Jeder

ganz recht! Viel Geld iſt erſt was Schönes . " Irrtum rächt ſich an uns ſelber, und da ich einen

Und dann ſaßen ſie eine Weile ſtill zuſammen, begangen habe, muß ich eben ſtillhalten ."

bis Heeken aufſtand. Er nahm mechaniſch einen Schlud von dem

,,Gute Nacht, Mutter. " heißen Kaffee, ohne es zu wiſſen .

Gute Nacht. Gute Nacht !" Sie ſtreichelte „Gnädige Frau ," ſagte er tief bewegt ,

ſeinen Ärmel, der feine Sammet gefiel ihr . Ihn reden ſo ruhig , das täuſcht mich nicht. Tauſend

berührte ihre Kaßenfreundlichkeit unangenehm , er Schmerzen lauern hinter dieſen kühlen , überlegten

hatte ein häßliches Wort auf der Zunge.
Worten . “

In ſeinen Atelier dehnte und redte er die Ein wehmütiges Lächeln zudte um ihren Mund.

Arme, dann zog er ſich um und ging in ſeinen Verein . Waruin ſoll ich es leugnen . Ihnen gerade

Auf der Straße ſah er zu den Fenſtern ſeiner leugnen ! Ja , ich habe bittere Stunden durchge

Wohnung empor . Sie waren alle erleuchtet, Fortunat macht bis zu dieſer Reſignation . Niemand kommt

alſo noch oben . Er ſchüttelte den Kopf. Groll die Vernunft im Schlaf. Und ich hatte jo vieles

empfand er ja nicht, gegen niemand, aber ſie gefielen vor ! Und ſo gutes ! ch glaubte an meine Miſſion .

einander ficherlich dort droben , waren gern zuſammen, Nach geiſtiger Anregung ſehnte ich mich ſo . — Jeßt

und nur er allein, immer alein . will ich nichts mehr, als nur möglichſt in Frieden

Als Beeten gegangen , hatte Fortunat Maud Leben, aber - dazu brauche ich Sie !"

angeſehen . Ein gequälter Ausdrud lag auf ſeinen Er wurde rotvor ſchmerzlicher Freude . . Sie

hübſchen Zügen . abnte nicht, wie es um ihn ſtand, aber wenigſtens

Wäre es nicht am beſten , gnädige Frau , ich war er ihr unentbehrlich .

käme nicht mehr her? " fragte er ſtodend. ,,Ein Sie werden mich immer finden, gnädige Frau. “

Freund bin ich Martin längſt nicht mehr, er dulbet Sie niďte wie ſelbſtverſtändlich.

mich nur noch . “ ,,Wenn ich ihn liebte, müßte es ja unerträglich

Sehen Sie keine Geſpenſter , " antwortete fie für mich ſein – aber ſo — ſagte ſie leiſe, ganz in

leichthin. ,, Tino iſt ein Menſch, der keinerlei Formen Gedanken vor fich hin .

tennt, ſich auch keine Mühe giebt, ſie kennen zu Da beugte fich Fortunat weit zu ihr hinüber,

lernen . Wollen Sie etwa irgend eine Laune ſo auf auch er ſprach leiſe.

bauſchen, daß Sie eine Staatsaktion daraus machen ? „Aber wenn er Sie nun liebt es nur nicht

Paßt ihm unſere Geſellſchaft nicht , mag er gehen .“ zu zeigen weiß ...

Sie ſeßte ſich an einen niederen japaniſchen Tiſch Sie war aufgeſprungen, der leichte Stuhl hinter

und füllte aus der filbernen Kanne Mokka in die ihr ſchlug zu Boden, wie im Entſeßen ſtredte fie

Sevrestaſſen . ,,Rommen Sie her, Fortunat, machen beide Hände von fich

Sie ſich das Leben nicht unnüß ſchwer.“ „Nein, nein ! Sagen Sie das nicht ! " flehte fie

Er ſeşte fich ihr gegenüber und rührte mit dem feuchend. „Ich kann nicht - das kann ich nicht

goldenen Löffel den Zuder klein . „ Können Sie ſich mehr ! Mag er thun, was er will - er hat Frei

nicht denken , daß mich das drüđt ? " heit - er hat Geld ! Ich verlange keine Treue --

„ Ja, deshalb wollte ich ihn zurückhalten . Aber aber das nicht! Das nicht !“

Sie ſind im Jrrtum , Fortunat, wenn Sie glauben, Sie war immer weiter zurüdgewichen unter den

bem beſonderen Wert beitegen zu müſſen . Tino iſt Schauern des Schredens, die ſie überrieſelten. Mit

in marchen Dingen der reinſte Wilde, was ihm be Grauen gedachte ſie der erſten Zeit ihrer Ehe .

hagt, thut er , was ihm unbequem iſt, weiſt er von „ Und wenn er Sie doch liebt ? " wiederholte

fich . Empfindungen ſind nicht ſeine Sache. Selbſt- Fortunat , bleich, mit zuſammengepreßten Lippen .

beherrſchung wird er nie lernen ! Wir thun ihm , Doch !!

den größten Gefallen , wenn wir ihn gehen laſſen , Sie ſtand ießt zwiſchen den Marmorfigürchen ,

weiter verlangt er nichts . Fordern wir zum Über ſeinem Hochzeitsgeſchent; ob in der Erregung oder

fluß nicht noch Brutalitäten heraus." mit Abſicht faßte ſie die Säule , die Martins Eben:

Er legte klirrend den Löffel auf die Untertaſſe. bild trug, es ſah mit zärtlichen Bliđen zu ſeiner

,, Das fürchten Sie? " fragte er mit ſtockendem Genoſſin hinüber , und dieſer Blid mußte ſie an

Atem . etwas erinnern, das ihr grauenhaft war --- ein Rud

„ Ich fürchte es nicht , aber ich bin darauf ein Fall die Marmorfigur lag am Boden

vorbereitet,“ ſagte ſie langſam und lehnte ſich in den mit losgetrenntem Kopf und zerſplitterter Naſe.

Seſſel zurüd . Ich bin ſicher, daß er im geeigneten Maud nahm ihr Taſchentuch und fuhr ſich über das

Moment deſſen fähig iſt, denn eine unerzogene, un heiße Geſicht. Mit einem Schlag tam ihr ihre Rube

gebärdige Natur,wie die ſeine, kennt keine Schranken. | zurück.

„ Doch !! _"
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„Wie ſchade !" ſagte ſie zu Fortunat. „ Nun„ Nun ſchmerzen mehr darüber machen, was ſchidlich war und

werden Sie mir böje ſein ! "
was nicht, ſeiner Frau machte er ja doch nichts recht.

Aber ſie erſchraf doch , als ſie in ſein Geſicht Mit dieſem Endreſultat feines Nachdenkens nahm

ſah . So viel Seligkeit, ſo viel Glüď lag in dieſen er auch die Einladung des Prinzen auf die leichte

offenen Zügen, denen Verſtellung unmöglich war , daß Achſel.Achſel. Herrgott, ein Prinz war doch auch nur ein

es ihr plößlich heiß vom Herzen in die Wangen ſtieg . Menſch, und dieſer noch dazu einer, der in Thon

Kein Zweifel , er liebte ſie. Auf einmal war knetete , gerade ſo gut wie er und ſeine Kollegen .

es ihr klar geworden . Er liebte ſie mit einer Daß er nicht allzuviel los hatte, wußte Heeken ein :

großen , heiligen , ſelbſtloſen Liebe . – Wie war es ſlimmig aus ſeinem Verein , aber dafür war er ja

möglich, daß ſie es nicht längſt gemerkt ! Prinz, nur durfte er nicht verlangen , daß er als

Plößlich wurde ihr ſo froh, ſo leicht ums Herz, Künſtler allzuviel bedeutete.

als gäbe es keine Traurigkeit mehr in der Welt, Vielleicht war es gerade dies Bewußtſein des

denn neben der Freude , eine ſolche Liebe eingeflößt Künſtlers , was Heeken nicht dazu kommen ließ , die

zu haben , hatte ſie die Sicherheit, daß er nie ungebeure Auszeichnung, die ihm durch den Prinzen

nie ein Wort darüber ſprechen, daß keine Woge hoch geworden, recht zu würdigen, Maud wenigſtens war

gehender Leidenſchaft ſeine Gefühle je verraten werde.faſſungslos über die Ruhe des Gatten, die ihr diesmal

Und mit dem Egoismus der Frau freute ſie ſich recht reichlich fehlte.

dieſer Liebe , ohne ihrer Schmerzen für ihn zu ge Zu Sof ! - Der Traum ihrer Mädchenjahre

denten. ſollte ſich verwirklichen ; einer von denjenigen auf der

Er ging früher als gewöhnlich. Dbgleich Maud Menſchheit þöhen trat ihr menſchlich näher. Sie

ihre volle Unbefangenheit ihm gegenüber längſt wußte recht gut, daß ſie dieſe Auszeichnung nur dem

wiedergefunden, fühlte er ſich doch in einem wunder: Genie ihres Mannes zu danken hatte. Prinz Elimar

lichen Sturm der Gefühle und fürchtete, ſich zu der: war von der Centaurengruppe derart begeiſtert, daß

raten . er þeetens Bekanntſchaft verlangt hatte . Der miß

Sie würde Martin alſo niemals lieben ! Wie achtete, überſehene Gatte war plößlich in ihren Augen

unrecht war es, daß ihm dies Bewußtſein ſolch Troſt emporgeſchnellt, und mit einem gewiſſen Gefühl des

war ! Tief traurig müßte er darüber ſein und zum Stolzes hielt ſie ſich dicht an ſeiner Seite. Sie hatte

Guten reden, aber das vermochte er nicht. Schweigen ſogar unterlaſſen, ihm Verhaltungsmaßregeln zu geben ,

konnte er wohl, doch nicht heucheln . denn ihren erſten und einzigen Verſuch in dieſer

Und als er gegangen , blieb Maud noch lange Richtung hatte ſie aufgegeben , als er ihr mit einem

in dem Zimmer , die Arme über dem Kopf gekreuzt kurzen Lachen und Kopfſchütteln geſagt :

und dachte an ihn. „Gieb Dir keine Mühe, Maud, ich bin wie ich

Wie lange liebte er ſie ? Vielleicht ſchon immer, bin ! Am Thon kann man traßen und modeln, am

und ſie hatten es nur ſelbſt nicht verſtanden und Menſchen nicht. "

Freundſchaft genannt , was Liebe geweſen ? Wenn Es hatte ſie beinahe gefreut, dies Selbſtbewußt

es anders gekommen wäre ? — Sie wurde flammendSie wurde flammend ſein, denn es fiel ja mit der erſten Auszeichnung zu

rot, denn plößlich kam es ihr zum Bewußtſein, daß ſammen, die ſie ihm dankte.

auch ſie mit ihm verwachſen war, jedes Gefühl, jeder Der Prinz war ausgeſucht gnädig , als er auf

Gebanfe ſich balb unbewußt an dem ſeinen maß. Heeken nach der Vorſtellung zutrat und ihm ſehr viel

Aber das war ja ſchredlich ! Sie war eine ver Schönes und Schmeichelhaftes über ſeine Arbeit ſagte,

heiratete , anſtändige Frau , und mochten die Ver Maud mußte fich geſtehen, daß fie erſt ſehr in zweiter

hältniſſe noch ſo unglücklich liegen , das blieb fie Linie tam, troß ihrer Toilettenpracht.

doch und rein dazu . „Und nun will ich dem Kollegen auch inein

„ Ich bin närriſch !" ſagte ſie laut vor fich hin, eben vollendetes Werk zeigen, “ ſagte er und bot der

„ ich liebe ihn ja gar nicht! Er iſt mir notwendig - Prinzeſſin den Arm.

ein Freund ! Und er wird ſchweigen . . . Ich will Das war das Signal zu einem allgemeinen

gar nicht mehr daran denken . “ Sie dachte auch Zuge in das Atelier Seiner Hoheit, denn außer dem

nicht mehr daran , nur das tiefinnere Frohgefühl Beekenſchen Ehepaar tannte jeder Anweſendedes

blieb ihr, und dagegen kämpfte ſie nicht. Prinzen ſchwache Seite, mit ſeinen Arbeiten gewiſſer

maßen zu poſieren und ſoviel Weihrauch entgegenzu

nehmen, als man ihm nur darbieten wollte.

Es war dies keine landesgefährliche Paſſion ,

Sechsundzwanzigſtes Kapitel . deshalb gönnte man ſie dem guten Prinzen auch

ungeſchmälert, und höchſtens in Künſtlerkreiſen machte

Über þeeken war eine gewiſſe tropige Gleich: man ſich laut darüber luſtig.

gültigkeit gekommen , ſeitdem er eingeſehen , daß er Vor einer grünen Wand aus Dleander und

fich niemals dieſer Geſellſchaft accommodieren würde. Tayus ſtand die faſt lebensgroße Figur eines ge

Er blieb wer er war , mochten ſie es nun mit ihm feſſelten Sklaven . Matt und müde bingen die mit

halten wie ſie wollten . Luden ſie ihn nicht mehr ein, Retten beſchwerten Arme herab, matt war das Haupt

ſtraften ſie ihn mit vollkommener Nichtbeachtuug, ihm auf die Bruſt geſunken , Kraftloſigkeit lag beſonders

war es recht. Verlangten ſie nach ihm, mußten ſie in der Stellung der Füße zu einander. Die Kom

ihn nehmen wie er war. Er wolte ſich keine Kopf- ' poſition war hübſch erdacht, die Ausführung elend.
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Da war nichts, was ſich auch nur im entfernteſten antwortete Heeken ſchnell. „Und ich kann es auch beſſer

über den blutigſten Dilettantismus hinaushob . machen , Hoheit ! Soll ich Ihnen Ihre Figur da

Alle Anweſenden drängten berzu und brachen in vormachen ? "

ein Gemurmel des Beifalls aus . Seeken drehte ſich Seine Augen blißten vor Begierde , der Prinz

um und blickte die nächſten der Reihe nach an ; er aber würdigte ihn keiner Antwort , ſondern wandte

ſelbſt ſchwieg. fich ab.

„ Nun ?" fragte Prinz Elimar lächelnb , „wie Ein ganz unmöglicher Menſch ! " hörte Maud

gefält 3hnen das?" ihn zu ſeinem Hofmarſchall ſagen , und dann wurde

Der Blick des Bildhauers Heftete fich auf das es plößlich leer um ſie beide, erſchredend ſchnell und

feine, aber unbedeutende Geſicht des Prinzen . erſchredend gleichmäßig.

„Fragen Hoheit den Kollegen ? Den Künſtler?" ,, Tino !" flüſterte Maud totenblaß . „Was haſt

Wen denn ſonſt ? " Er wurde etwas nervös Du gethan ! Prinz Elimar kann nur Lob vertragen . “

und trat von einem Fuß auf den andern , als wittere Warum hat er mich gefragt, “ ſagte er eigen

er etwas Ungeheuerliches, Säßliches. ſinnig , obgleich ihm anfing unheimlich zu werden

,, Dann ſage ich, daß das Ding da ein Schmarren inmitten der Leere, die ſie umgab. „ Ich habe nur

iſt . - nicht wert den Marmor und den Meißel , den die Wahrheit gejagt."

man darum angeſeßt hat . “ ,,Aber um die war es ihm nicht zu thun , er

Der Prinz griff einen Augenblick an ſeinen Hals, fragt doch nicht deshalb .“

das Blut ſchoß ihm in das Geſicht. Dann ſoll er ſich einen andern ausſuchen als

„Sie haben ein ſehr hartes Urteil, Herr þeeken . " Martin Heeken ."

, Nicht mehr, als ich vor meinem Gewiſſen ver: „ Aber ich ! " ſagte ſie ganz troſtlos. „ Ich !"

antworten kann . Sehen Sie , Hoheit , das iſt ja Da blidte er zu ihr nieder und ſah , daß ſie

alles unrichtig , falſche Maße , keine Anatomie des weinte.

Körpers , nicht Saft noch Kraft . Wenn das einer Armes Weib,“ ſagte er in einer Anwandlung

von uns gemacht hätte, es wäre ja eine Schande . " von Mitleid . „ Þaſt Dich arg verrechnet mit mir,

Er hatte ſich ganz erregt geſprochen , ſeine Augen dann maß er den Abſtand, der ſie von den andern

funkelten, der Künſtler in ihm war erwacht. trennte. „ Ich gehe nach Hauſe , ſie ſollen ſich nicht

Deſto fahler ſah der Prinz aus , mit ihm die mehr über mich ärgern , ich will arbeiten , wil ihnen

ganze Geſellſchaft, die in Todesſchweigen verharrte. zeigen , daß ich kann, was ich ſage . Rommſt Du mit? "

Maud war halb ohnmächtig. ,,Um Gottes willen , mache es nicht noch

„Ihr Urteil ſteht in ſchreiendem Widerſpruch zu ſchlimmer , " flehte fie. „ Eine Ungezogenheit durch

dem Ihrer gleichwertigen und berühmteren Kollegen ,“ die zweite gut machen geht nicht . Vielleicht findet

ſagte Prinz Elimar endlich ſcharf. „Das iſt doch ſich noch nachher ein Augenblick, wo Du Dich beim

wunderlich ." Prinzen entſchuldigen kannſt .“

„Hoheit glauben am End', ich beneide Ihnen Er richtete ſich hoch auf .

dies Machwerk ," meinte peefen auflachend . „ Aber „ Ich mich entſchuldigen ? Für meine ehrliche

nein , davon bin ich weit entfernt. So was , wenn Meinung ? Für die Wahrheit? Ja , bin ich denn

ich es zuwege gebracht hätte , das hätte nicht lange ein Lakai? Ich will gewiß nichts von ihm und

das Sonnenlicht geſehen . Fort damit! hätte ich mir ich gehe. “

geſagt ! - Und warum es Ihnen die andern loben ? „Wenn Du durchaus willīt ? Die Geſandtin

Ja, Hoheit, ich bin eben ein ehrlicher Kerl, ich ſage, nimmt mich wohl unter ihren Schuß ,“ ſagte Maud,

was ich denke , die andern haben es vielleicht nicht die Thränen trocknend.

gewagt . Aber die Idee iſt gut — wirklich ſehr gut. Soll ich Dir Fortunat chiđen ?"

Daraus hätte etwas werden können in anderen Sie ſchüttelte heftig den Kopf und ſah ihm

Fingern . Hoheit nehmen mir meine Freiheit doch nach wie er eiligſt davonging.

nicht übel ?" Poor child !“ ſagte die Geſandtin und 309

Er ſah ſo treuherzig aus, als er das ſagte, daß Mauds Arm durch den ihrigen . „Sie ſind ganz

es manchen entwaffnet bätte; den Prinzen nicht , blaß, kein Wunder bei allden Aufregungen. Und

dazu war er nicht großherzig und nicht talentvoll nun iſt er fort ? Laſſen Sie ihn laufen, den Un

genug . Er börte nur den Tadel vor der ver menſchen ! Sie paſſen ja gar nicht zuſammen . "

ſammelten Geſellſchaft und fühlte die ſehr ple: Aber troß alles Ärgers und aller Erregung war

bejiſche Anwandlung, dieſem unberufenen Sprecher Maud nicht ſo empört über ihren Mann, wie ſie es

den Hals zuzudrüden. Mit dem fälteſten þochmut, eigentlich ſelbſt glaubte ſein zu müſſen . Er hatte ihr

deſſen er fähig war, ſah er auf ihn herab. imponiert. Und dann nannte man ihn zwar einen

Sie können nicht verlangen, daß ich alle Aus | Bauerntölpel, allein auch genial und eigenartig, das

toritäten Ihnen unterordne, Ihnen , dem eben erſt war Balſam auf ihre Wunden .

Gewordenen ; obgleich ich durchaus nicht leugne , daß Als Maud früher , als ſie ſelbſt erwartet , aus

Ihre Gruppe Vorzüge beſigt hm - mancherleimancherlei dieſer Geſellſchaft nach Hauſe kam, zauderte ſie ein

frappierende Einzelheiten hm finde ich Sie Weilchen auf dem þausflur, bis ſie das erſtaunte

doch etwas vorſchneú im Urteil, worauf begründen Geſicht Friedrichs bemerkte , da winkte fie haſtig mit

Sie das ?" der Hand.

„Auf meine Augen, Hoheit , ich kann ſehen , “ „ Gehen Sie hinauf, ich komme nach . "
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Durch die großen Fenſter der Hinterthür hatte den Kopf , als müſſe er ſich erſt überzeugen , daß er

ſie Licht auf den Hof fallen ſehen , das konnte nur nicht träumte.

aus dem Atelier ihres Mannes kommen, alſo mußte Sie legte den Finger an die Lippen , deutete

er arbeiten . Eine leidenſchaftliche Neugier, ihm un: auf den Thonkloß und ſchlich ſich leiſe in den Winkel

geſehen zuzuſehen , padte fie plößlich . zu den Stühlen .

Und das ging ſo leicht. „Laß Dich nicht ſtören , “ hieß das, aber ihr Er

Vom Garten aus gelangte man über eine Treppe ſcheinen allein hatte ihn ſchon aus der Stimmung

ebenfalls in das Atelier. Die Thüre hatte von außen geriſſen, er ſtrich mehrmalsungeduldig das Haar zurück.

keinen Drücker, ſondern konnte nur mittelſt eines Dann begann er doch wieder zu arbeiten . Nicht

kleinen Schlüſſels geöffnet werden, den ein jeder des mit ſo glühender Hingabe wie vorhin , aber er ver

Ehepaars beſaß. ſuchte es doch wenigſtens.

Maud hatte ihn natürlich nicht bei ſich , denn Maud ſaß ganz ſtill in ihren Mantel gewickelt

die Soireetoilette erlaubte dergleichen Befrachtung und ſah ihm zu . Mit großen Augen blidte ſie auf

nicht, aber von der Mitte der Treppe aus konnte ſeine Hände, ihr war es, als höre ſie die Schwingen

ſie das Atelier überbliden und ſehen , ob ihr Mann des Genius, der ihrem Mann die Stirn füßte . Es

arbeitete , vorausgeſeßt , daß die Vorhänge nicht ge : war kalt im Atelier, aber das focht ſie nicht an, fie

ſchloſſen waren. dachte auch, obwohl Martin ſchon etwas gegeſſen

Schnell und geräuſchlos ſtieg ſie in die Höhe. haben möchte, aber unterbrochen hätte ſie ihn auf

Eine Scheibe war unbebedt , wie ſie es bei dem keinen Fall in ſeinem Schaffen, ja, ſie hielt faſt den

hellen Lichtſchein vorausgeſeßt, und er ſtand vor
Atem an.

einem halbhohen Block und knetete eifrig an einem Alſo endlich kam die Erfüllung ihrer Sehnſucht,

großen Klumpen Thon, der darauf lag. endlich!

Die Manſchetten hatte er zu Boden geworfen, Aber ſeitdem Martin ſeine Frau hinter ſich

Şalskragen und Schlips ihnen zugeſellt, aber den wußte, hatte ſich zu der raſenden Schaffensfreude,

Frad auszuziehen vergeſſen. Er mußte es alſo nicht die ihn zuerſt gepađt hatte , ein peinigendes Un

haben erwarten können, bis er begann. behagen geſellt, und das wuchs und wuchs , von

Das elegante, auf Seide gearbeitete Kleidungs- Minute zu Minute. Wie gelähnıt kam er ſich plöß

ſtück zeigte wüſte Fleđen ; es war mit derſelben Nicht- lich vor, und daß ſie ſich ſo ruhig verhielt, verſtärkte

achtung behandelt wie früher ſein altes zerriſſenes noch den Bann, der langſam auf ihn herabſank.

Wollhemd. Das ſorgfältig friſierte þaar ſtand zu Die alte Unmöglichkeit, zu arbeiten ſobald jemand

Berge , das Geſicht war rot und heiß, die Bewe: um ihn war, tam wieder und quälte ihn.

gungen aber von ſtraffer Eraktität , ſicher und ziel : Er ſeufzte ungeduldig und ſah ſich nach ihr um .

bewußt . Ohne ihr Dazwiſchenkommen hätte er die ganze Nacht

Noch konnte Maud nichts aus dem Thonklumpen gearbeitet, nun dünkte es ihn plößlich , als wären

erkennen , aber ſie ſah , daß ihren Mann der Geiſt ihm die Glieder ſchwer, die Augen müde.

trieb , daß er völlig aufging in dem , was er ſchuf, Sie merkte ſeine Abſpannung und Unruhe, ſtand

daß Herz und Seele bis zur Selbſtvergeſſenheit dabei auf und ſtellte ſich neben ihn .

beteiligt waren . ,,Was ſoll das werden?" fragte ſie , mit einer

Er hob den Arm und wiſchte den Schweiß von gewiſſen Ehrfurcht auf den Thonklumpen ſebend .

der Stirn . In dieſem Augenblick ſtörte ſie die Be: „ Ich freue mich ja ſo , daß Du wieder arbeiteſt,

wegung nicht. Nicht der Menſch ſtand vor ihr, ſondern Tino .“ Und dabei legte ſie ihre Hand auf ſeinen

der ſchaffende Künſtler. Arm und ſah ihn voll warmen Enthuſiasmus an.

Neid regte ſich in ihrem Herzen . Es gab alſo Feder Gedanke an die Scene beim Prinzen war in

doch etwas auf Erden, was den Menſchen auszu : dieſem Augenblic vergeſſen.

füllen vermochte bis in die tiefſten Tiefen , ſo daß þätte er ſie nur verſtanden ! Hätte er nur ein

für nichts anderes Raum blieb ; es gab etwas, das mal in ihre Seele hineinfühlen können ; vielleicht

ihn hoch hinaus hob über das Jrdiſche. Und mochten gab es dann doch irgendwo eine Brücke, die ſie

es ſelbſt nur Stunden jein, ihr dünkten ſie ſo köftlich, beide zuſammengeführt hätte, denn wenn ſie auch in

daß es wert war, alles andere dafür zu opfern . Äußerlichkeiten kleinlich war, im Empfinden kühl, in

Sie ſtand auf der kalten , zugigen Treppe und ihrem Willen ſchroff , ihre Liebe zur Kunſt war eine

ſah ihm zu. Der Mantel ſchüßte ſie zwar von oben, aufrichtige, ehrliche, begeiſterte.

aber die Füße in den ſeidenen Strümpfen und Atlas: Er redte die Arme aus.

Ichuhen froren . Warum blieb ſie denn auch hier Ich bin müde," ſagte er ſtatt aller Antwort .

ſtehen ? Gehörte ſie nicht zu ihm ? War dies nicht Was ſoll das werden ? " fragte ſie noch einmal.

die Stunde, um derentwillen ſie das ganze Kreuz auf Er riß an ſeinem Bart. Schon darüber zu

ſich genommen ? Hatte ſie nicht ein Recht darauf, ſprechen , war ihm unangenehm , dennoch wagte er

für alles, was ſie ihm gegeben , neben ihm zu ſtehen ? nicht, es ihr abzuſchlagen .

- Sie ſtieg vollends hinauf und klopfte mit dem Warum willſtDu das wiſſen ? “ fragte er nur .

Fächer gegen die Thür. Er hörte es nicht. Auch „Weil ich Deine Schöpfung mit erleben will,

nicht das zweite Klopfen . Erſt beim dritten Mal riß Zug um Zug. Fhr folgen in jeder Linie, jedem

er mit einem Fluch die Thüre auf. Ausdrud. Lieber Tino, ich will eben teilnehmen an

„Du ! “ ſagte er lang gedehnt und faßte ſich an Deinem Schaffen ."

Roman -Zeitung 1896 . 53IV.
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Er ſeufzte tief auf. Vorbei war es mit ſeiner warum willſt Du mir durchaus das Schweigen

Kraft, ſeiner in allen Adern pridelnden Freude, als nehmen, es iſt mir Naturnotwendigkeit. “

er vor Stunden hier hereingeſtürmt, nur halb noch Sie ſah ihn an , mit maßloſem Staunen über

Menſch und auf Erden, halb ſchon in jenem Taumel das , was er ihr eben geſagt. Woher kamen dem

der Sinne, die niemand begreift als eben der ungebildeten Menſchen , auf den ſie manchmal ſo ſehr

Schaffende. Der ſchwere, graue Zwang lag wieder herabſah, ſolche Gedanken und Empfindungen ? Trug

atemraubend auf ihm. ,,Werde ich es nicht über„Werde ich es nicht über: fie ihm das Genie auf ſeinen Schwingen zu ? Hatte

winden ? " fragte er ſich beklommen. ſie nur die Möglichkeit, ſich demütig zu beugen ?

Sie ſah ihn erwartungsvoll an . Neben allemNeben allem Schweigend ergriff ſie die Schleppe ihres Kleides,

Zorn, den er empfand, dauerte ſie ihn doch, weil er und mit einem leiſen ,,Gute Nacht “ ging ſie in ihre

wohl fühlte, daß ſie ſich eben in allem , was ihn be: Zimmer. Verſtimmt blieb er zurüd . Die Luſt am

traf, ſo ſehr verrechnet hatte. Arbeiten war ihm wieder einmal gründlich verdorben,

„ Ich modelliere die Statue von dem Prinzen .“ und für lange Zeit , das fühlte er. Vielleicht war

„ Dachte ich es doch , “ ſagte ſie traurig . es auch heute abend nur ein Anlauf geweſen , der ſich

Er ſah ſie erſtaunt an . bald im Sande verlaufen hätte, denn „ Nachtreterei“,

Warum ſagſt Du das ſo ſonderbar ? " wie er es jeßt ſelbſt nannte, war doch nicht ſeine Sache.

Weil ich es nicht begreife , daß Du ießt nur Er führte noch einen wuchtigen Hieb nach dem

Nachſchaffer ſein willſt, Du, der imſtande war, aus Thonklumpen , als wollte er damit ſein Herz er

ſich ſelbſt heraus ein Kunſtwerk zu ſchöpfen wie leichtern, aber es blieb ſchwer. Auch daß ihm Maud

Deine Gruppe iſt. Und dann – was hat es für zürnte , bebrüdte ihn , und das mußte ſie ja wohl

einen Zwed ? Man wird es Dir verargen und Dich nach dem , was er ihr geſagt. Aber er konnte es

noch mehr beiſeite zu ſchieben ſuchen als es nach nicht ändern , es lag in ſeiner Natur , obgleich ſie

Deinem heutigen Auftreten ohnehin geſchehen wird . heute gut zu ihm geweſen war, troßdem ſie ſich doch

Rehabilitiere Dich wieder ; ſchaffe etwas Neues; wohl ſehr geärgert hatte beim Prinzen . Er ſeufzte tief .

Großes, das man nicht überſehen kann , ſelbſt wenn Ach, nur heraus können ! Heraus aus al dieſem !

man will. Zeige Dich als derjenige , als der Du In eine einſame Gegend , in ein kleines Saus mit

uns erſchienen biſt. " Sonnenſchein , viel Sonnenſchein auf dem Dach und

Sie hatte den warmen Mantel abgeworfen und einer einfachen Frau darin, die er lieb hatte und die

ſtand vor ihm in dem hellen Seidenkleid, mit funkeln: ihn nicht quälte mit allem möglichen .

den Brillanten und blühenden Blumen überdeckt; ihre Ein Traum war es, und ein Traum blieb es

Augen leuchteten , Begeiſterung klang aus jedem Wort. er mußte eben ſtill halten .

Unwillkürlich riß ſie ihn mit ſich . Aber die düſlere Stimmung, die ſich ſeiner be:

,,Du haſt recht !" ſagte er . mächtigt hatte, hielt a... Seit Tagen hatte er keinen

Schwer ſauſte ſeine Fauſt herab und auf den Blid mehr in ſein Atelier geworfen , in zwedloſer

Thon , der ſofort zu einer unförmlichen Maſle zueiner unförmlichen Maſſe zu: Müßigkeit brachte er die Stunden auf der Chaiſes

ſammenſank ; jede Spur einer ſchaffenden Sand an longue in ſeinem Vorzimmer zu , und ſtarrte auf

ihm war vernichtet. Dann fuhr er ſich mit den ſeine Gruppe, die, in kleinem Maßſtab, in Marmor

Händen durch das Haar. ausgeführt, die eine Ecke ſchmücte.

„ Und nun laß mich allein , “ ſagte er ſchwer Dabei kamen ihm ſo allerlei Gedanken . – þatte

atmend, ganz allein ! " Fortunat nicht damals, als er ſie zuerſt geſehen , von

Sie umklammerte ſeinen Arm. einer Allegorie geſprochen ? Von der Macht des Weibes,

„ Nein, das ſoll nicht ſein ! Ich bleibe bei Dir,Ich bleibe bei Dir, die weich und unmerklich, daher unwiderſtehlich, den

Tino - ſprich ! ſage mir Deine Pläne, zeige mir Mann umſchlingt, ihn ſeiner' Kraft beraubt und zu

den Weg, den Dein Genie einſchlagen will; laß mich Boden , ja in den Tod zwingt ? War es ihm nicht

nicht rechtlos und neidvoll daneben ſtehen ... " Ihr auch ſo gegangen ? — Das Weib mit ihrem Reichtum,

Kopf ſank gegen ſeine Schulter, Thränen ſtiegen in das ihn erwählt hatte , weil es ihr ſo gefiel, hatte

ihre Augen , ihr war es, als kämpfe ſie um ihr höchſtes auch ſeine Manneskraft mit immer feſteren und

Gut mit ihrer ganzen Kraft , ihrem ganzen Willen. engeren Banden geknebelt, hatte ihn zum Schwächling

Wie erwachend ſah er herab auf den geſenkten gemacht, und ſo würde es nun weitergehen , immer

Kopf an ſeiner Schulter und alles Feuer erloſch in weiter, ſo lange ſie wollte.weiter, ſo lange ſie wollte. — Und er hatte ſich nicht

ſeinen Augen. Er hätte ihr ja gern jeden Gefallen wehren können , denn ſeine tropige Energie war gar

gethan, nur dieſen einen - das konnte er nicht, es nicht herausgefordert worden . – Aber ſein Künſtler

war ihm ja ganz unmöglich . Warum begriff ſie das ſtolz, ſein großes Talent . . . wo war das hin:

nicht? Er zudte ungeduldig mit der Schulter, und ſie gekommen ? Einfach geſtorben ?

hob den Kopf und ſah ibn an . Da wußte ſie ſchon, im Fieber, wenn er daran und an die öde, entfeßliche

daß ihre Bitte vergeblich geweſen . Zukunft dachte.

Ich weiß nicht, " ſagte er unruhig , „wie Du Als er Maud zum erſten Mal geſehen, da hatte

Dir nur vorſtellen kannſt, daß das, was ich Dir ſage, ſie ihn an die Schlange erinnert warum ließ er

zu irgend einer Verſtändigung dienen könnte es ſich nicht warnen ?

entweiht mir nur das, was ich in Gedanken habe. — Er ſprang auf und ſtellte ſich vor ſeine Gruppe,

Nur im Schweigen gewinnt etwas Großes allmählich ſeine Blicke hingen an dem Schlangenkopf, dem ge

Geſtalt, um dann endlich an das Licht zu kommen , ſchmeidigen Leib und ſprühten Haß .
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Willſt Du mich verderben ? " ziſchte er leiſe und war zu gleichgültig , ſich dagegen aufzulehnen , und

ballte die Fauſt. „Du - mich ? Ich bin ja viel andererſeits hatte er ein unendlich empfindliches Ge

mehr als Du ! - Ich könnte Dich ja erwürgen wiſſen . Der Gedanke, daß er die Braut genommen ,

und dann frei ſein frei ! " die jener ſich erwählt und vielleicht ohne ſein Da

Er ſtreďte die geſpreizten Finger nach dem zwiſchenkommen auch bekommen hätte, ließ ihn manches

Schlangenbals aus. Plößlich hatte er die Idee, unterdrücken , zu dem er ſonſt wohl nicht ſo leicht Ja

wenn er dieſen hier zerbräche, dann würde auch geſagt hätte. Der Seeken von ehemals wenigſtens

gleichzeitig ein anderer damit getroffen und zerſtört ſicher nicht.

werden, ebenſo fein , ebenſo beweglich . ,, Ich bin Deiner Frau vorhin begegnet mit

In demſelben Augenblick fiel im Atelier ein Fortunat,“ ſagte Emil, die Blätter zuſammenrollend.

Stock zu Boden , entießt , ganz verſtört fuhr Seefen „Sie ſah großartig aus. Wo iſt ſie hin ? "

von ſeiner Gruppe zurüd und ſah mit bebenden þeeken ſah ihn erſtaunt an .

Gliedern auf die geſchloſſene Thür , die ſich jeßt Weiß ich denn das ? "

öffnete Emil ſtand auf der Schwelle. „So, ſo, nicht! Ich dachte. Fortunat iſt Dir

Was monologiſierſt Du denn hier ?" fragte er doch ſehr bequem , Kerl , auf den ſchiebſt Du alle

mit einem forſchenden Blick durch den leeren Raum. ehemännlichen Laſten ab. “

,, Ich dachte icon , Du wärſt nicht allein . "
Gott ſei Dank ! " ſagte er aus tiefſter Bruſt.

Tief aufatmend ſeşte ſich Martin nieder, kalter und dann fügte er von ſelbſt hinzu : „ Weißt Du,

Schweiß ſtand auf ſeiner Stirn. Emil, heiraten und beiraten, das iſt am Ende zweierlei."

„ Wie biſt Du hereingekommen ?" fragte er heiſer. Du meinſt, der eine hat eine Frau, beren Sklave

Emil lachte. er iſt, der andere eine , die ſeine Sklavin iſt, nicht

Du haſt ein kurzes Gedächtnis, mein Lieber. wahr ? "

Gabſt Du mir nicht vor ein paar Abenden ſelber So ähnlich, das iſt möglich !" Er ſtrich rich

den Schlüſſel zu Deinem Atelier, als ich Dich nach über die Stirn und warf einen ſchnellen Blick auf

Hauſe lotjen mußte ? An demſelben Abend, an dem die Schlange.

wir Brüderſchaft tranken ?" „Ja , mein Lieber, das kommt von den reichen

„ Richtig." Seekenſtrich ſich über die Stirn . Heiraten . Aber ſchließlich Du haſt es noch be

Mir iſt manchmal mein Gedächtnis etwas ſchwach quem , Du haſt Fortunat.“

ießt . .. Heeken ſeufzte ſchwer auf . Wäre er nur allein

Du ſiehſt ſchlecht aus ," beſtätigte Emil nach - nur frei - die andern mochten bleiben, wo ſie wollten .

prüfendem Aufblic , „ das viele Grübeln bekommt Emil Deutete den Seufzer falſch.

Dir nicht , Martin. Du brüteſt wohl über neuen „ Ja, þeeken, “ ſagte er vorſichtig, „ allzu deutlich

Entwürfen , denn daß Du noch nichts angefangen darfſt Du es nicht werden laſſen - der Welt gegen

haſt, ſehe ich, der Thon iſt ſteinhart.“
über meine ich das geht dann nachher an die Ehre . “

þeeken ſchüttelte den Kopf . Der Bildhauer ſah ihn einen Augenblick ver

„ Unter uns geſagt , " fuhr Emil fort und blies ſtändnislos an, dann ſchien ihm eine Ahnung zu

eine volle Ladung Rauch von ſich , „Du haſt ganz dämmern, er lachte auf .

recht, ich machte es auch nicht anders . Wozu hat ,,Du, nein, das iſt nichts. Da fann keine Ver

man denn eine reiche Frau, wenn man ſich noch leumdung heran. Das ſind andere Menſchen als

weiter ſchinden will. Das iſt gut genug für arme Du, darum ſchlafe ich ruhig . "

Teufel. Du - wenn Dir gerade mal was Be Emil pfiff durch die Zähne.

ſonderes aufſteigt , dann modellierſt Du , bis dahin „ Kommſt Du heut abend ? "

ruhſt Du aus . - Daß Du was fannſt, haſt Du ja „ Natürlich, was ſoll ich denn ſonſt machen

gezeigt --- der Teufel hole alle unnötige Schinderei ! " morgens bin ich zwar danach immer todmüde - kann

Er ſtand auf, ſtredte erſt das linte, dann das gar nichts arbeiten , aber Du haſt recht, das eilt ja

rechte Bein , damit die Hoſen in richtigen Siß kamen, auch nicht - eilt gar nicht. " Und er warf ſich

und ſchlenderte in das Atelier ; man hörte ihn darin wieder auf die Chaiſelongue zurück und ſchloß die

rumoren . Endlich kam er mit ein paar Studien Augen. ,,Du, ſolch eine reiche Frau iſt eigentlich

blättern zurück; Arme und Beine in verſchiedenen etwas ſehr Bequemes - ſehr Bequemes. Findeſt Du

Stellungen , mit verſchiedenen Muskelſtraffungen . nicht? Man verliert alle Kraft zum Arbeiten und

„ Borg' mir ſie ein paar Tage , Martin , ich die Luſt dazu. Ja , die Luſt habe ich gründlich

glaube , ich kann eine lumpige Kleinigkeit davon verloren. "

brauchen , ich bin immer noch im Kampf mit meiner ,,Und das ſollte ein Genie ſein , dachte Emil

vertradten Figur. Vielleicht paßt es auch nicht - verächtlich, als er nach Haufe ging . „ Ein lahmes

jebenfalls kannſt Du übermorgen alles wiederhaben . “ Genie– wahrhaftig. Das Geld hat ihm die Flügel

Þeeken nidte. Er wußte ganz genau, daß ihn recht bald gebrochen ."

Emil auf dieſe Weiſe auf das erbärmlichſte aus: Er wußte nicht wie Heeken ſeufzte, wie zerfallen

nugte, daß er ganz ſchamlos ſtahl, wo er nur konnte, er mit ſich war, wie tief , tief unglüdlich . – Und

und daß ſeit ſeiner Freundſchaft mit ihm ſich Quenſels hätte er es gewußt , er hätte doch nur ſchadenfroh

künſtleriſcher Ruf bedeutend gehoben hatte , aber er gelacht. (Fortſegung folgt.)
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(Fortiebung .)

06 Renate weinen konnte! Ja , hätte er ſie raunte ihr die Gewißheit ins Ohr und ins Herz

ſehen können ! hinein - bei Tag und Nacht. Und nun dies ſtete

In Berlin waren über die Schickſale des Schill: Anhörenmüſſen al der Erörterungen über Schill,

ſchen Korps unzählige Nachrichten eingetroffen , erſt ſeine That und ſeinen Untergang! Das Tadeln

entſtellt bis ins Ungeheuerliche, dann immer zu: und Richten von allen denen, die ihn einſt ermutigt

verſichtlicher der traurigen Gewißheit entſprechend. und ihm zugejauchzt, das war eine Qual , die über

Der Schmerz, welchen Renate empfand um den die Tragfähigkeit ihres warm empfindenden Herzens

ſchauervollen Tod des bewunderten Freiheitshelden , hinausging. Herr von Veldegg befürchtete ernſtlich

der ihr perſönlich ſo wert und lieb geworden war, ein Nervenfieber oder ähnliche Gefahr für ſeine

der verzweiflungsvolle Jammer ſeiner unglüdlichen Tochter und ſann darauf, fie den ſtets erneuten Auf

Braut, den ſie in redlicher Freundſchaft mit ihr regungen zu entziehen . Er wünſchte ſie fortzubringen

teilte , das war ein Gram , der fich wie Bergeslaſt von Berlin , in andere Umgebung, zu neuen Ein:

auf ihr bis dahin ſo glüdliches Leben ſenkte ! und drücken , die ſie beruhigen und von ihrem Gram ab

nicht genug an dieſer einen Totenklage ! Wie viele lenken könnten. Renate wollte anfangs nichts davon

der jungen, lebensfrohen Männer, mit denen ſie vor hören, ihre Freundin Eliſe nicht verlaſſen . Das war

kurzer Zeit ſo heiter gelacht und getanzt fie ia das leßte , was ſie ihrem toten Freunde, dem

waren gefallen an der Seite ihres Führers. Und ritterlichen Helden verſprochen. Als aber nun auch

ſchlimmer noch ſie waren verſchollen , in der Ge- | Frau von Rüchel ſich anſchidte, mit ihrer trauernden

walt des Feindes , in den grauſamen Fängen des Tochter das heiße, unruhige Berlin zu verlaſſen, um

blutdürſtigſten aller Raubtiere! – Albert Wedell, ein Verwandtenhaus in Pommern aufzuſuchen

der Knabe, der ſtolze, feurige Geſelle mit den helli da ſolgte Renate gern dem Wunſche ihres Vaters .

blauen Augen
was war aus ihm geworden ? Zu ihrer Schweſter brachte er ſie, auf das Con

Verſchollen gefangen ! reuthíche Landgut Tiefenſee. Ein ſtattliches , herr

Und Þaſio! Als ſie's nur erſt über ſich ver : ſchaftliches Wohnhaus , maleriſch von Wäldern um :

mocht, nach ihm zu fragen ! Niemand wußte Genaues chattet, am ſtillen, grün umkränzten See gelegen ,

von ihm ! Unter denen, die „ zur Gnade des Königs" der träumeriſch das anmutige Spiegelbild zurüdwarf

zurüdgekehrt, war er nicht ! Jrgend jemand aber
- das war Juliens Herrſcherſiß, das Sommerheim ,

hatte einen der Herren nach ihm gefragt, und nach in dem Renate Aufheiterung und Erholung finden

deſſen Ausſage ſollte er die „ Affaire am Franken ſollte.
ſollte. Ein kleines, behagliches Gemach, mit dem

thor “ noch mitgekämpft haben, dann aber unterwegs
Blick auf Wald und See hinaus , bewohnte ſie für

zurüdgeblieben ſein, ob tot, ob verwundet – niemand ſich allein . Vater und Schweſter umgaben ſie mit

konnte es jagen. liebevoller Pflege, der ritterliche Schwager verwöhnte

ſie auf jede erdenkliche Weiſe . Da mußte ſie wohl

Ach, gewiß war er tot ! Und ſie hatte ihn ge

fränkt ihm das bitterſte Unrecht angethan ! Als
geneſen und wieder lernen , zu lächeln und dankbar

er die Wahrheit geſprochen, das Rechte gewollt
, ſeine zu ſein. Ihren Schmerz, ihre Angſt und Reuegrub

Überzeugung verteidigt mit Mannesmut – da hatte
ſie tiefer in ihr Herz hinein und vertraute den

ſieihn der Feigheit beſchuldigt, an ſeiner Ritterehre | bes Sees, den rauſchenden Wipfeln desWaldes an.
ſtillen, nagenden Rummer nur den ſilbernen Wellen

gezweifelt !

Und wie ſie dort wandelte, aus der Nähe der Menſchen

Und er hatte recht behalten , zehnfach recht, die fort in die Waldeinſamkeit hinaus, ſchlank und blaß,

blutige Geſchichte hatte es bewieſen ! Und ihrem er:
mit dem ſtunimen Leid in den großen Augen da

bärmlichen Mißtrauen zum Troß war er ſtolz und glich ſie freilich der weißen , betauten Lilie , auf

freudig mit hinausgezogen, ſein Leben in die Schanze welche Haſio mit ſchmerzlicher Frage niederſchaute

ichlagend für eine Sache, die er von Anbeginn für während ſeiner einſamen ,kummervollen Fahrt.

verloren hielt !

Und nun gewiß war er tot ! Die martervolle

Reue und Herzenspein des verlaſſenen Mädchens,

das ihn im Zorn , ohne einen Blick der Liebe , der

Verſöhnung hatte hinausziehen laſſen in Rampf und

Tod die ohnmächtige, verzweifelnde Reue die
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,, Na

hatte Saſſo den erleuchteten þausflur betreten , als

III. er von mehreren Seiten ſchon ſeinen Namen rufen

hörte, in den Tönen lebhafteſter Freude. Wie einen

In Pommerſch-Stargard trat unter dem Vorſiß vom Tode Auferſtandenen begrüßten und umringten

des Generals der Kavalerie, Excellenz von Blücher, ihn die Kameraden.

das Kriegsgericht zuſammen, beſtehend aus Offizieren Aber Menſch, wie ſiehſt Du aus, “ rief Hagen,

aller Grade , achtzehn an der Zahl , und einem Re: ihm ins Geſicht leuchtend. „Wie eine Leiche auf

giments-Auditeur. Urlaub ! "

Hier wurde Gericht gehalten - zunächſt über den „ Danach iſt mir auch gerade zu Mut ! " lachte

Major von Schill, wegen Verleitung königlicher Haſlo , die ſchmerzenden Glieder dehnend. „ Ein

Truppen zur Deſertion – und Landfriedensbruch.
und Landfriedensbruch. Leichenwagen war es mindeſtens, auf dem ich die

Er konnte nicht kommen , ſich zu verteidigen , auch leßten drei Tage zugebracht habe – und ein lang

nicht, um die Strafe auf ſich zu nehmen , die „ ſo weiliger Spaß, das könnt ihr mir glauben !“

ichwer ſein ſollte , wie ſein Verbrechen beiſpiellos ein Glüc, daß Du da biſt, alter Knabe ! "

war — " denn er war tot ! Mit Strömen Blutes, rief ein anderer, ihm auf die Schulter ſchlagend und

aus zahlloſen Wunden rinnend, hatte er die Schuld nicht wiſſend, wie weh er ihm damit that.

geſühnt, die er auf ſich geladen . Auch in den Augen „Ja, Hagen, Dir verdant ich's, daß ich da bin !

feines Königs, denn dieſer milderte den Spruch des Na, wir ſprechen noch darüber ! Biſt ein famoſer

Kriegsgerichts dabin ab , daß der Deſertionsprozeß Kerl ! "

gegen ihn nicht ſtattzufinden habe. So blieb der „ Rochliß ! " rief eine warme , kräftige Stimme

geheiligte Name des gefallenen Helden davor be hinter ihm .

wahrt, an den Galgen geſchlagen zu werden . Er wandte fich lebhaft um. „Brünnow ! "

Seine Offiziere aber und treuen Kampfgenoſſen „ Biſt Du wirklich am Leben geblieben ! Ich

hatten ſich eingefunden , vollzählig, ſoweit ſie noch dacht's taum , als wir Deine Knochen da vor der

am Leben und Herren ihrer ſelbſt waren, die meiſten Pfarrhausthür in Mühlenhof zuſammenſuchten !“

verwundet, manche noch mit verbundenen Köpfen oder So ganz ausgeflict ſind ſie zwar noch nicht, “

Gliedern. Sie waren froh, der Ungewißheit ihres ſagte Gaſlo , ,aber nun ich wieder unter Euch bin,

Schidſals endlich überhoben zu werden . wird bald alles in Drdnung ſein ! " Er drüdte mit

Auf allen Geſichtern ſtand grimmige Freudig: ſeiner Linken herzhaft die ħand des neugewonnenen

keit, die Strafe zu leiden, die ſie verwirkt , indem Blutsfreundes .

ſie den heiligſten Geboten ihres Herzens Folge ge: „Famos meinem Zimmer gegenüber iſt noch

leiſtet. ein anderes frei ! " rief Brünnow . ,,Wo iſt denn der

Eine ſeltſame Schar von Angeklagten war das, Wirt, der Kunde! Er muß es ſogleich für Dich her

eine Schar junger lebensfriſcher, todesfreudiger Reden, richten ! Wirſt hölliſch müde ſein nach der Strapaze!“

mehr denn fünfzig an der Zahl. Rein Wunder, daß Sehr froh war Saſſo, fich endlich auf bequemem

Ferdinand von Schil geglaubt, mit ihnen die Burg Lager ausſtređen zu tönnen und in wohnlichem Ge:

des Höllenfürſten ſelber ſtürmen zu können . Es mach ſein eigener Serr zu ſein . Die Freunde ſaßen

war eine ſchwere Aufgabe , über ſie Gericht zu bei ihm bis in die ſpäte Nacht, was dem müden

halten. Denn , wie das Erkenntnis wörtlich ſagt: Rekonvalescenten nicht gerade zuträglich ſein mochte,

Ein ausdrückliches Geſeß , welches ein ſolches De: aber ſie hatten ſich gar zuviel zu erzählen ! Es war

ſertions -Romplott beſtraft, iſt nicht bekannt, da der ein Stück Weltgeſchichte, das ſie alle in ihren jungen

Geſeßgeber ſich den Fall, daß gerade Ehrgefühl und Händen gehalten und welches nun weiter rollte und

Patriotismus ihn herbeiführen würden, nicht prä: ſie mit ſich fortzog, einem bis ießt ungewiſſen Schid

meditieren konnte!" ſal entgegen .

Die Verantwortung für ihr Thunfiel mit Am andern Morgen meldete ſich Rochliß und

wenigen Ausnahmen auf das Baupt ihres toten gab ſeinen Säbel ab. Tags darauf wurde er zur

Führers . Vernehmung befohlen .

Die Unterſuchung war bereits abgeſchloſſen , da Alle ihm vorgelegten Fragen beantwortete er

lief die Meldung ein, es ſei noch einer der Schillſchen klar und beſtimmt. Dann aber wurde er aufge:

Offiziere eingetroffen, und zwar der Premierlieutenant fordert , ſich über die Art und Weiſezu äußern , in

von Rochliß. Die Nachricht erſchien den unter welcher Major von Schil ihn zum Mitgehen veran

ſuchungsführenden Herren vom Kriegsgericht beKriegsgericht be- laßt , ferner darüber, ob und inwieweit ihm das

ſonders wichtig. Es hieß , Rochliß ſei ein verdienter Vorhaben desſelben bekannt geweſen . Ob auch er

Offizier ſchon von der Kolberger Campagne her, unter dem Eindruck geſtanden , daß das Schilſche

habe Schil perſönlich nahegeſtanden , um alle ſeine Korps nur als eine Avantgarde der ausrüđenden

Pläne gewußt und ſich bis zuleßt ausgezeichnet. preußiſchen Armee anzuſehen ſei und Major Schill

þafſo war in Stargard eingetroffen nach mehr auf geheimen Befehl des Königs gehandelt hätte.

tägiger, mühſeliger Reiſe. Es war ſpäter Abend, als Dieſer Aufforderung entſprechend, nahm Haſſo

ſein Fahrzeug vor dem Gaſthauſe ſtillhielt, das, dem das Wort. Er berichtete, wie Major von Schil ihm

Rathauſe ſchräg gegenübergelegen , ihm von früher ſeine Pläne mitgeteilt , wie er anfangs nicht einver:

her bekannt war. Ein Teil der unter Anklage ge ftanden geweſen , ſeine Bedenken ſchließlich aber der

ſtellten Offiziere war darin einquartiert, und taum Autorität und Verantwortlichkeit ſeines Kommandeurs
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untergeordnet hätte . Mit einer von Saß zu SaßMit einer von Saß zu Saß Königs Majeſtät beſtätigt und ihnen dasſelbe ver

fich ſteigernden Wärme ſprach er von der hingebenden fündigt .

Opferfreudigkeit, mit welcher Schil die Miſſion der Es fiel milder aus, als man im allgemeinen zu

Vaterlandsbefreiung auf ſich genommen ! Verpfändete hoffen gewagt. Ungefähr zwanzig an der Zahl, welche

ſeine Ehre und Überzeugung dafür, daß Schill ſelber zur Zeit des Ausmarſches dem „ Zweiten branden

den unausgeſprochenen Willen des Königs zu erfüllenburgiſchen þuſarenregiment“ angehört hatten , alſo

geglaubt, daß er niemand etwas vorgeſpiegelt “, wo nur dem Befehl ihres Regimentskommandeurs ge:

von er nicht ſelbſt durchdrungen geweſen , daß viel- folgt waren , wurden freigeſprochen. Die zwiſchen

mehr die ehrenhafte Lauterkeit ſeines Charakters ihn Brünnow und dem holländiſchen General abgeſchloſſene

gegen einen derartigen Verdacht von vornherein ſicher Rapitulation vor Stralſund wurde dabei zu ihrem

ſtellen müßte. Mit leuchtenden Augen berichtete er Vorteil geltend gemacht, indem ſie fich durch dieſelbe

weiter , wie bei der erſten Nachricht von des Königs , Amneſtie für alle im Auslande begangene Ver

Ungnade , die ſie bald nach ihrem Ausmarſche in gehungen“ erkämpft hätten . Bei wenigen nur , zu

Bernburg erreicht , der Major ihnen allen ihr Wort denen Rochliß , þagen , Blomberg und andere ge

zurückgegeben und freigeſtellt habe , dem Befehl des hörten, traten verſchärfende Umſtände hinzu, weshalb

Königs folgend, auf Gnade und Ungnade zurüđzu: bei dieſen auf dreimonatliche Feſtungshaft erkannt

kehren , wobei es für ihn unausbleiblich war , die wurde .

Strafe und Verantwortung für ſie alle allein auf ſeine baſſo wäre ficher freigeſprochen worden , wenn

Schultern zu nehmen . die eigenen Ausſagen ihn nicht belaſtet hätten .

„ Und die Þerren lehnten dieſes Anerbieten ab ?" Die Offiziere ſtanden alle in einem Warteraum

Es war der Generalauditeur, welcher fein und ſcharf bei einander, halblaut die aufregenden Ergebniſſe des

dieſe Frage dazwiſchen ſchob. Tages erörternd . Brünnow trat ießt zu Haſlo , der

„Über die Þandlungsweiſe der anderen Herren
mit einigen , gleich ihm verurteilten Kameraden zu

vermag ich nichts auszuſagen !" erwiderte Hallo ichnell. fammenſtand. „ Ich bin auch freigeſprochen ,“ begann

„ Ihre Beweggründe ſind mir gänzlich fremd. Ich
er. „Liebe Kerls , es kommt mir faſt wie ein Un :

jedenfalls war der erſte, der das Anerbieten ablehnte recht gegen Euch vor!“

,,Nun , Du haſt Dir's reichlich verdient ! " meinten
und meinem Regimentskommandeur aufs neue frei

willig das Verſprechen gab , bis aufs äußerſte bei
die Kameraden . Ohne Deine drahtige Haltung am

ihm auszuharren ! "
Frankenthor -- wo wären wir alle miteinander ge:

blieben ! “

Mit dieſen nicht mißzuverſtehenden Worten war
„Mir iſt nicht bange drum ! “ wehrte er lachend

ſeine Ausſage beendet . Einen eigentümlichen Eindruck
ab . Wer da gerade das große Wort führte , hielt

machte dieſer Angeklagte, wie er baſtand, ohne Säbel,

ein Gefangener , den Arm in derBinde, die linke Rochlit, Duhaſt Dir Deine drei Monate ſelberan

die Sache aufrecht, ob ich oder ſonſt einer ! Übrigens,

Hand ſchwer auf den Knotenſtoc geſtüßt, und dennoch den Hals geredet, ſonſt hätten ſie Dich freiſprechen

ſtolz und frei. Das blaſſe, magere Geſicht mit dem

verwegenen Ausdrud färbteſich tiefer und die großen müſſen ,ſogutwie mich ! “

Augen glühten in Begeiſterung, während er mit feu : gemeinen Auffaſſung, als habe Schill uns durch be

„ Kann ſein, " erwiderte Rochliß, aber dieſer

riger Beredſamkeit Zeugnis ablegte für ſeinen toten
wußte Vorſpiegelungen hingehalten und betrogen

Kommandeur.
der mußte ich entgegentreten und wenn's mir den

Das Verhör war geſchloſſen , der Angeklagte Kopf toſtete!" Er ſprach dies mit ſcharfer Betonung,

entlaſſen .

denn in ſeiner Nähe ſtand jemand, der in ſolcher

Ercellenz Blücher hatte, aus beſonderem Intereſſe Weiſe ſein Verhalten zu rechtfertigen verſucht hatte.

an der Sache, ſonſtigem Brauch entgegen , der Ver „ Mich würden dieſe paar Monate Rolberg auch

nehmung beigewohnt. Er erhob ſich jeßt, blieb jedoch nicht gerade umbringen , meinte Friß Blandenburg,

ſtehen , als Saſſo das Zimmer verließ, und folgte ihm wenn ich nur nachher wieder zurück fönnte - ins

mit den Augen . Der junge Offizier bewegte ſich Schilliche şuſarenregiment ! Ach , unſer herrliches

langſam , mit ſichtlicher Anſtrengung, doch eigentüm : Regiment! Es iſt, um ſich die Haare auszu :

licher Elaſticität. Das lange Verhör hatte ihn an : raufen ! "

gegriffen, jedoch ſeine Lebensgeiſter nicht erſchöpft. „Ja wir waren eine ftolze Brüderſchar,

,, Den Burſchen haben die Racers ordentlich in ohnegleichen !" ſagte Saſſo traurig . ,, Und von

die Pfanne gehauen ! “ brummte der Feldherr , als heute ab ſind wir nichts mehr! Unſere Uniform

die Thür ſich hinter jenem geſchloſſen. ,,Sein Mauls ſogar dürfen wir nicht mehr tragen ! Das iſt denn

wert aber müßte extra noch totgeſchlagen werden ! doch das ärgſte, was uns treffen konnte !"

Scheint ein aufgeweckter, ſchneidiger Junge zu ſein ! “ „ Schauberhaft , ja ! " ſtimmten die andern bei .

„Und nun geht ein jeder ſeinen Weg ! Wir Kol:

berger Sträflinge freilich gehören noch ein Weilchen

zuſammen das iſt wenigſtens ein Troſt ! "

Es war eine ſchwere Wartezeit für die Schillſchen Wo wirſtDu jeßt bleiben, Brünnow , Du Frei

Offiziere bei der niederdrüdenden Ungewißheit, die geſprochener ?" fragte Baſſo.

noch immer über ihnen lag . Endlich aber wurde Vorläufig gehe ich nach Hauſe zu meinen Eltern !

das Urteil des Kriegsgerichts ſpruchreif , von des Und ſpäter – werden ja, denk ich, die Franzmänner

n

**
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wieder für unſere Beſchäftigung ſorgen ! Bis dahin „Zu Befehl, Euer Ercellenz !"

wirſt Du hoffentlich auch wieder flottwerden, Rochliß. Der eisgraue Schnurrbart ſträubte ſich empor,

Soll ich auf Dich warten, dann gehen wir zuſammen ! “ wie unter einem grimmigen Lächeln.

Ja, Brünnow , warte auf mich ! " „Lieutenant – und das ſagen Sie mich im

Ein Adjutant des kommandierenden Generals Moment, wo ich mitgeholfen habe, finen um eben

erſchien in der Thür. „Sind die Herren Rochliß dieſer Auffaſſung willen zu drei Monaten Feſtung

und Brünnow noch hier ? Ercellenz wünſcht Sie zu verdonnern ? Das iſt eine Unverſchämtheit, die

beide zu ſprechen und läßt bitten ! " gefällt mich! Ich will 3hnen ſagen , mein Sohn,

Sie folgten ihm . Brünnow hatte ſeinen Säbel Sie ſind – bei dem Verhör hier neulich — für

wieder und trug ihn in der Hand, um das Klirren Ihren Kommandeur ins Zeug gegangen , wie Pech

zu vermeiden , des Freundeswegen , der noch ein und Schwefel! Jeßt, wo er tot iſt -- und Ihnen nichts

waffenloſer Gefangener. mehr nüßen kann - Ihnen vielmehr hereingeritten

Nach kurzer Friſt ſtanden ſie vor Vater Blüchers hatte in dieſe Klemme
batte in dieſe Klemme - und das hab ich gern vom

eiſentropigem Angeſicht. Er befragte Brünnow nochEr befragte Brünnow noch preußiſchen Offizier !"

um die ihn intereſſierenden Einzelheiten des Rampfes
„Bitte gehorſamſt um Verzeihung, Ercellenz

in Stralſund und die nachfolgende ehrenhafte Kapi: ich habe dem Major von Schill viel zu verdanken ,

tulation , ebenſo auch um Schills Tod und ſeine
nur Güte von ihm genoſſen— " er ſprach es mit

legten Lebenstage. Plößlich richtete er ſein blißendes fliegendem Atem, in Flammender Erregung.

Auge auf Haſſo. Lieutenant Rochliß wo habe
Über das Wetterharte Geſicht des alten Jie

ich den Namen ſchon gehört ? Sind Sie mir 'mal
grimm ging ein milder Ausdrud. „Glaub's ſchon!

begegnet während der Campagne ? "
Er war ein fapitaler Rerl, der Schil, hat mir bitter

„Zu Befehl , Excellenz - ich war Anno 1806

in der Suitedes Prinzen Louis, Königliche Hoheit!" können , wenn's wirkich losgeht gegen die Satang

leið um ihn gethan ! Gut hätten wir ihn gebrauchen

„ Davon weiß ich nichts ! Deſſen Suite hab' ich kerle, die verdammten !
kerle , die verdammten ! Und es wird losgehen !

mir nicht beſehen ! " brummte der Feldherr unbe:
Wenn einem nur die Zeit nicht ſo teufelmäßig lang

friedigt. Seine Gedanken ſuchten ein beſtimmtes

Ziel, und Saſio kannte dasſelbe.

würde bis dahin ! Kurieren Sie ſich gut aus, Rochlig !

Humpeln barbariſch auf dem Fuß , aber mit dem

,,Rochliß - Schodichwerenot – mit dem war doch

Reiten wird's denn ja am erſten wieder gehn ! Wollen

irgend eine beſondere Teufelei oder dergleichen
Sie in Stolp bei meinen þuſaren eintreten ? Für

,,Wollen mir Euer Ercellenz eine Bemerkung
das Rittmeiſterpatent ſorge ich — bin Ihnen doch

geſtatten ," nahm jeßt Brünnow das Wort. „Viel
eine kleine Erkenntlichkeit ſchuldig für den Victor,

leicht iſt es die Gefangennehmung des General Victor,
den verfluchten Halunken ! "

welche Ercellenz im Sinne haben _"

Der alte Blücher horchte auf . Durch General

Victors Gefangennehmung hatte er damals, ſelbſt in

Gefangenſchaft geraten , Auswechslung und Freiheit War es Jronie des Schidials oder war es eine

erlangt.

Bomben und Granaten, ſind Sie das geweſen, ihre Strafe gerade in Kolberg abbüßen mußten ?

Auszeichnung, daß die Difiziere des Schiliſchen Korps

Rochliß, der den Spißbuben in Arnswalde dingfeſt Sie ſelbſt waren geneigt, das lektere anzunehmen.

gemacht hat ? Von den Schilchen war's einer

Die Fenſter von Saſſos ödem Gemache lagen

und Rochliß, ja, wahrhaftig , ſo hieß er ! “
nach der Seeſeite und dort ſchweiften ſeine Blicke hin

„ Zu Befehl, Ercellenz !"

,,I den Teufel auch, ſo erzählen Sie mich doch

der Maikuhle zu, wieder und wieder. Dort ſtand

einmal die Geſchichte ! "
der Name Schill – wie in die Wolken geſchrieben ,

Haſlo erſtattete einen knappen und trockenen
die darüber hinzogen — dort rauſchten ihn die Wellen,

ſo oft ſie ihre ſchäumende Brandung an den zer
Bericht, die Erwähnung ſeines eigenen Auftretens

nach Möglichkeit vermeidend . Ercellenz Blücher hatte

ſtörten Feſtungswerken hinaufwarfen . Alles, was da

in Trümmern lag und was die Feſte vor dem Feinde

noch ſehr wohl die feurige Beredſamkeit im Ge

- war ſein Werk,dächtnis, mit der er neulich von ſeinem toten Rom : geſchirmt, ſo lange Zeit hindurch

mandeur geſprochen und deſſen Thaten gerühmt. Das
ſein Gedanke , trug den güldenen Stempel ſeines

hatte merkwürdig anders geklungen.

treuen, totesmutigen þerzens.

„Nun, mein lieber Lieutenant," ſagte er , als
Und doch - wie lautete der Parolebefehl: „ Und

Þaſſo geendigt, „mich haben Sie jedenfalls durch ſeine Strafe würde ſo ſchwer ſein, wie ſein Verbrechen

dieſen luſtigen Streich einen beſonderen Gefallen ge- beiſpiellos iſt, wenn nicht der Tod ihn derſelben

than ! Sagen Sie mal , iſt Ihnen nie eine Aue entzogen hätte. "

zeichnung dafür zu teil geworden ?" An dein Fenſter mit dem Blick auf die Mai

„O gewiß, Ercellenz! Ich wurde Schwadrons:Ich wurde Schwadrons: kuhle ſtand Þaſlo, dieſen inhaltsſchweren Ausſpruch

führer im Schillichen Korps.“ ſich wieder ins Gedächtnis zurüdrufend . Ein töd

Der Ton , in dem er das ſagte , und das Auf- liches Weh durchzog ſein þerz. „Du Treuſter aller

blißen ſeiner Augen fiel dem Feldherrn auf . „Sie Treuen – dieſe Worte Dir ! Du gerade hätteſt fie

meinen , das war die größte Auszeichnung, die Ihnen nur gerecht gefunden . Und doch würden ſie Dir das

**

werden konnte ? " Herz gebrochen haben !"
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in Kaſſel die nötigen Schritte er that, was in

IV . ſeinen Rräften ſtand. Doch umſonſt. Die Macht

des Königs von Preußen war zu jener Zeit des Un:

Elf Offiziere , fünfhundert Unteroffiziere und glüds und der Schmach nur gering. Von dem Kaiſer

Soldaten des Schilſchen Korps aber hatte ein härteres Napoleon holte ſich Rönig Jérôme Verhaltungsbefehle

Los getroffen , als diejenigen, welche in Stralſund ein . Und der Gewaltige beſtimmte, die Unteroffiziere

begraben lagen oder zur „Gnade des Königs “ zu : und Gemeinen auf die Galeeren von Breſt und Cher:

rüdkehren durften . Sie waren gefangen in die bourg abzuführen , die Difiziere aber zu Weſel vor

Hände der Feinde gefallen , von General Bratien dem ein Kriegsgericht zu ſtellen und dann binnen vier

König Jérôme ausgeliefert und zu Braunſchweig wie undzwanzig Stunden erſchießen zu laſſen .

Straßenräuber in Gefängniſſe geworfen. Von Braunſchweig nach Weſel alſo ſchleppte

Es gelang den Dffizieren, aus ihrer Bedrängnis man die edlen Gefangenen .

heraus ein Bittgeſuch an ihren König zu richten , Am 16. September trat in der Citadelle zu

welches auch wirklich den Weg in die Hände des Weſel das Blutgericht zuſammen, beſtehend aus fran

Monarchen fand. Ein Hilferuf der Verlorenen an zöſiſchen Dffizieren unter dem Vorſiß des Bataillons

ihr Vaterland . tommandeurs Grand.

Er beginnt wie ein trauriger Accord, mit dem Da ſtanden die elf jungen Reden vor ihren

dieſe Fülle jungen , kraftvollen Lebens ausklingt, ebe Anklägern und Richtern . Das Urteil ſtand feſt wie

fie dem grauſamen Tode verfallen . die Sonne am þimmel , und doch hatten fie das

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, fchmachvolle, empörende Verhör zu beſtehen .

Alergnädigſter König und Herr !
Auf Straßenraub waren ſie angeklagt, „ als zu

Euer Königlichen Majeſtät erhabenem Throne | derBande von Schil gehörig,mit bewaffneterHand

naben wir uns Unglüdliche, um Allerhöchſtdie: Kaſſen im Königreich Weſtfalen und andern Ländern

ſelben um Gnade in unſerer höchſt traurigen Lage geraubtund die Einwohner gezwungen zu haben , in

anzufleben .
der Schilſchen Bande zu dienen . "

Haben wir gefehlt , ſo unterwerfen wir uns
Was half es , daß der Advokat Perweß uner :

der Strafe Eurer Röniglichen Majeſtät, die, wenn
ſdrođen für die Angeklagten eintrat, in feuriger Be

fie auch höchſt ſtrenge ausfält, weniger bitter für redſamkeit darthuend, daß dieſe Männer nicht ihren

uns ſein wird , da wir ſie von der Handunſeres eigenen Vorteil geſucht, ſondern im offenen Kampfe

teueren , allverehrten Königs und Landesherrn für ihres Vaterlandes höchſte Güter Blut und Leben

empfangen.
eingeſeßt !

Wir unterzeichnete und fünfhundertfünfzig führungen gleichmütig an, ohneihnenſonderliche
sDie franzöſiſchen Schergen hörten ſeine Aus

Mann des von Schilfchen Korps tragen das trau

rige Los der Gefangenſchaft.
Intereſſe zuzuwenden. Sie wußten, was von ihnen

Wir flehen Eure KöniglicheMajeſtät demutsvoll, gefordert wurde, und beruhigten damit ihr richterliches

uns zur Beſtrafung in unſer Vaterland zurüd:

Gewiſſen .

zufordern.
Der Vorſigende ſtellte die Frage , ob die Ange:

Unſere gegenwärtige Lage iſt die ſchredlichſte klagten ſchuldig ſeien, zur Bande Schill gehört zu

des Lebens , uns quält der Gedanke , gefehlt zu
haben, ob ſie mit den Waffen in der Hand ergriffen

haben und uns nun aus unſerem teueren Vater:

worden und einſtimmig wurden dieſe Fragen be

lande verſtoßen zu ſehen .
jaht. Darauf verlas der Prokurator den Geſeßartikel,

Þaben Eure Königliche Majeſtät Erbarmen welcher „ Diebſtahl mit offener Gewalt auf öffentlichen

mit uns Unglüdlichen und erhören Allerhöchſtbie: Wegen und Straßen oder Einbruch in bewohnten

ſelben unſer Fleben .
Häuſern " mit dem Tode beſtrafte. Der Urteilsſpruch

Die wirin tiefſter Ehrfurcht erſterben
lautete demnach, wie's Kaiſer Napoleon im vor:

Eurer Königlichen Majeſtät
aus befohlen -- auf Todesſtrafe und Volſtređung

allerunterthänigſte
derſelben binnen vierundzwanzig Stunden .

Das Urteil wurde ihnen verkündet und uner:
Lieutenant Jahn.

chrođenen Mutes hörten ſie es an . Preußiſche
Sabain.

Trachenberg.
Offiziere bis zum legten Augenblic , treu ihrem

Rönige, treu ihrer heiligen Ehrenpflicht - das wollten
Wedel.

ſie ſein und das waren ſie. Der Tod, auch in dieſer

Flemming .

ſchmachvollen Gewaltſamkeit, bot ihnen keine Schreden.
Schmidt.

An ihre Angehörigen in der fernen Heimat zu

Felgentreu .
ſchreiben , ihre irdiſchen Angelegenheiten noch zu

Wedel.

ordnen , erbaten ſie Gelegenheit und Ermöglichung .
Reller.

Sie wurde ihnen verweigert .

Keffenbrind.

Dumpf dröhnten die Trommeln - ſchaurig ge
Volontär Salle.

dämpft. Das Grablied franzöſiſcher Trommeln

Braunſchweig, den 23. Juni 1809."
den preußiſchen Difizieren .

Seine Majeſtät der König erhörte das Flehen Da führte man ſie hinaus aus den Wällen der

ſeiner Unglüdlichen. Er that durch ſeinen Geſandten | Feſtung, zu einer Wieſe am Ufer der Lippe , zu
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zwei und zwei aneinandergefeſſelt nach Verbrecher: Meeresſtrand . Die Wogen der Oſtſee zerſchellten

weiſe. daran , ſpülten lodere Eisſcholen los und riflen fie

Über ihren Häuptern ichien golden die Sonne, fort , in das wilde Spiel der Brandung hinein .

unter ihren Füßen grünte das Gras, in ihren Adern Ernſt und ſchaurig iſt der Winterzorn des nordiſchen

pochte das warme, volkräftige Leben , und hart vor Meeres, doll drohender , begehrlicher Unruhe und

ihren Augen ſtand der mörderiſche Tod. grauſamem Ungeſtüm . Ach , daß es dieſen friede

Ein Kommando franzöſiſcher Grenadiere er ſtörenden Zorn auch über das Land gebreitet , das

wartete mit ſcharfgeladenen Gewehren die edlen ſeine Wogen umbranden ! Doch das lag ſtarr und

Dpfer. Man nahm ihnen die Feſſeln ab und wollte ſtumm , wie unter der kalten weißen Schneehüle, ſo

ihre Augen verbinden , doch das wieſen ſie zurüd . auch regungslos im furchtgeknechteten Frieden .

Oft ſchon hatten ſie dem Tod ins Angeſicht geſehen Das Jahr 1810 begann mit neuen Rontribu

ſie wollten es auch hier .
tionen des fremden Gewalihabers , mit Durchmärſchen

Eine leßte brüderliche Umarmung , dann franzöſiſcher Truppen, willkürlich abſeits von den

warfen ſie ihre Müßen indie Luft und riefen ihrem vereinbarten Heerſtraßen . Die rüdſichtsloſeſten Über

Herrn und König ein jubelndes Lebehoch ! griffe aller Art durfte der Eroberer fich ungeſtraft

In gerader Linie ſtellten fie fich auf, in zwölf erlauben, unterſchweigender Duldung des ohn

Schritt Entfernung den Grenadieren gegenüber und mächtigen Preußens.

blidten klar und feſt den ſchwarzen Mündungen
An dem ſchäumenden , eisſplitternden Meeres:

entgegen .
ſtrande ſtand Haſſo und nahm noch einmal Abſchied

„Feuer ! " erſcholl das legte ſtolze Kommando der
von dem zerſtörten Bilde der Maikuhle mit ihren

todesmutigen Schar.
herzbewegenden Erinnerungen . Seine Haftzeit war

Dumpf krachten die Schüſſe. Pulverdampf um:
beendet. Er hatte ſich bei dem Kommandanten ge

hülte die grauſige Scene, wie der Rauch den Opfer: meldet und ſeinen Säbel in Empfang genommen .

altar. Als ihn der Morgenwind zerteilte, lagen auf Er war frei. Jegt noch ein Beſuch bei ſeinem alten

dem grünen Raſen zehn der ritterlichen Helden , im
Gönner Nettelbed. Das war ein trauriges Abſchied

kurzen, harten Todeskampf ringend.
nehmen. Der alte Rolberger Held beweinte Schill,

Der elfte ſtand aufrecht , nur am Arme ver
ſeinen Liebling, als wäre es ſein eigener Sohn ge

wundet.

wefen, denn er hatte gar große Hoffnungen für des

Es war Albert von Wedeli. Er ſchaute nieber

Vaterlandes Erlöſung auf ihn geſeßt . Die waren

zu ſeinem Bruder , der vor ihm am Boden lag .
nun hinweggeſpült wie die Eisſplitter in der Meeres:

Albert _ “ ächzten die erblaſſenden Lippen. Dann brandung. Das Vaterland , ganz Europa aber lag

brachen ihm die Augen , er war tot. Albert ſah es
ſtill und ſtarr unter ſeiner Schneedede und ungehört

und ſchaute wieder auf. Die franzöſiſchen Grena: | verhalte der zürnende Wedruf des ſturmgepeitſchten

diere ftelten das Gewehr bei Fuß fie erwarteten
Meeres.

die Gnade des Kommandeurs für den Überlebenden .

Der Abſchied war vorbei , auch von den treuen

Sie ſchienen um Pardon zu bitten - die franzöſiſchen

Schergen für den preußiſchen Offizier.
Kameraden . Haſſo ſattelte ſein Roß und ritt in die

Welt hinaus.

Þochauf aber richtete ſich der mit flammendem

Blid .
Hinter ihm in weiter Ferne verballte das Brauſen

,, Keinen Pardon ! Zielt beſſer, Grenadiere!

der See und vor ihm lag die ſchneeige Einöde.

Hier – ſchlägt das Herz für meinen König !

Feuer ! "
Was ſollte er beginnen . Seine Exiſtenz war unter:

Abermals knatterten die Schüſſe. Auch der elfte
gegangen mit dem geliebten Schillſchen Regiment.

Wo ſollte er eine neue finden ?
lag tot am Boden.

Da , wo es Arbeit gab für ſeinen Säbel , ihn

einzutauchen in Franzoſenblut, für Rache für

Freiheit Vergeltung. Aber wo war ein Volt,

Zehnter Abfduitt .
ein Heer, in deſſen Reiben er ſich ſtellen konnte, zu

Glut unter der Aſche.
dieſer Zeit des lähmenden Friedens ?

Für ießt wählte Faſſo Redentin als Reiſeziel.

Puf zur Rachel Auf zur Rache !
Diesmal fehrte er nicht im Pfarrhauſe ein , ſondern

Erwadhe, edles Bolt, erwache !

(Erbebe lautes Kriegsgeldrei ! ritt auf den neuen Hof, wo er hingehörte, ſtieg vom
Laß in Thälern , laßauf Höhen

Der Freiheit ſtolze ifahnen wehen, Pferde und ging unangemeldet ins Haus. Es war
Die Schandenketten brió entzwei.

ſeine Abſicht, ſich das gute Recht, welches er hier

Zu den Waffen , zu den Waffen !
beſaß, fortan in keiner Weiſe mehr verkürzen zu laſſen .

418 Männer hat uns Gott gejdhaffen,

Auf ! Männer, aufl und dlaget brein ,
In dem Wohnzimmer , dem altbekannten , traf

Laßt Sörner und Trompeten tlingen ,

Laßt Sturm von allen Türmen dringen er Lotte . Mit einem Freudenruf eilte ſie ihm ent

Die Freiheit ſoll die Loſung ſein ! "

gegen . Er küßte ihr die Hand und ſie bog ſeinen

I. Kopf herunter und drückte einen herzlichen , faſt

mütterlichen Kuß auf ſeine Stirn . Haſio , welch

Tiefer Schnee bedeďte das Land an der pommer : freudige Überraſchung ! Und aus was für Gefahren

îchen Küſte. In froſtigem Helblau dehnte ſich der und Drangſalen kommſt Du her ! Lieber Junge,

nordiſche Himmel darüber. Eisklippen umſtarrten den Gott ſei Dant, daß Du am Leben geblieben ! “

Roman -Zeitung 1896 . 54IV .
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,,Dank für den freundlichen Willkomm , Lottchen ! Þaſio trat raſch auf das luſtige Geſchöpfchen zu ,

3h habe lange nicht dergleichen gehört! Bunt genug hob es auf den Arm und füßte es zärtlich. Die

war das Leben , das ich führte, ſeit wir uns nicht Kleine verzog ein wenig das Mäulchen , unwillig

geſehen ! "
über die Unterbrechung ihres angenehmen Spieles.

„Das glaub' ich Dir, Haſlo! Ale Welt war Dann aber erkannte ſie in Haſjoš vollem Schnur:

voll von Euren Erlebniſſen , groß und ſchredlich zu: | bart einen neuen Gegenſtand der Unterhaltung und

gleich ! Dich darunter zu wiſſen mit dem unglüd- zauſte daran in jauchzender Fröhlichkeit.

lichen Schillſhen Korps, der Gedanke hat uns manche Er jeşte ſich , nahm das Nightchen auf ſein

Sorge bereitet! Du mußt uns viel davon erzählen , Knie und betraģtete és forſchend. Das waren

was Du durchgemacht und wie es Dir ergangen !“ Hilmars klare blaue Augen , auch der reine, jaft

„ Beſſer als ich verdiene, iſt es mir ergangen ; zarte Geſichisſchnitt, der ihm jeines Pflegebruders

Du ſiehſt mich ja wohlbehalten vor Dir !" entgegnete Züge ins Gedächtnis rief. Ein weicher Ausdrud

er mit Bitterfeit. „ Männer wie Schill, auf die das ging über ſein Geſicht. „Wie heißt ſie ? “ fragte er,

Vaterland ſeine Hoffnung jepte, ſind zu Grunde ge zu Lotte aufblidend.

gangen . Undere , die das Glüd der Ihrigen aus:

madten, wie Hilmar, wie Albert Wedell, wurden jeltjam und wiltürlich anhört! Aber der Klang

„ þilma! – Joh glaube gern , daß ſich das

vor meinen Augen hinweggemäht gleid reifen þalmen. diejes Namens hat mir den Sonnenſchein meines

Mein Leben aber , nach dem kein Hahn fräbt,das Lebens bedeutet, und ſo ſoll er mich, will's Gott,

niemand zur Freude gereicht, iſt zäh wie das einer begleiten bis an meinen Tod !"

Kaße !"

Lotte ſah ihm forígend nach den Augen. „ Er mir Deine Tochter gut auf – ich möchte ſie heiraten !

„Hilma —“ wiederholte Haſſo. lotte, heb'

hat Kummer gehabt,“ dachte ſie. „ Er hat noch mehr In fünfzehn, ſechzehn Jahren etwa ! So lange hab'

Þurchgemacht als Todesnot, Gefahr und Feſtung. ich noch Zeit!"

Haño," ſagte ſie ablenkend, „Du haſt noch nicht er:

fahren, daß unſere gute Tante aus dieſem Jammer: berzu"und ſtrich ihm lachend überdas kurzgehaltene,

„Um alles in der Welt !" rief Lotte. Sie trat

thal geſchieden iſt ! "

Er ſchrat auf. „Was !Was ! – Nein , ich hört ' es
dunkelbraune Haar. „ Biſt Du denn noch immer

noch nicht! Wirklich -- Lotte ! "
derſelbe Rindstopf geblieben , Du Wildfang ? Aber

„Ja die arme Mutter! Sie hat eben doch nein, etwas vernünftiger biſt Du doch wohl geworden !

das Leid nicht ertragen können. Ihr Herz iſt unter Einſt durfi' ich es nicht wagen, Dich mit meiner

der Laſt gebrochen. Es konnte kaum anders ſein !" Raße oderHarfe einen Moment im Zimmer allein zu

„Arme Tante,“ ſagte Haſjo leiſe und jenkte laſſen , wenn ich nicht Unheils gewärtig ſein wollte ,

nachdenklich die ſchwere Wimper. Es that ihm weh, ießt ſeheich ſorg- und gefahrlos mein Kindchen auf

ſie war dahingegangen ohne ein Wort, einen Ge- Deinem Schoß, und ſo gut bei Dir aufgehoben !"

danken des Segens für ihn . Vielleicht hätte ſie ihm Er zog die liebkoſende Hand an ſeine Lippen .

ießt vergeben , die unbegangenen Sünden, wenn ſie „ Ja, Loite, das Leben iſt eine verdammt ernſthafte

erfahren, daß auch er vor dem Kriegsgericht ge: Schule, ſtreiſt alle die Tollheiten herunter - lehrt

ftanden und verurteilt worden , alſo nichts mehr vor
einen ſogar mit kleinen Kindern und Kaßen ſorg

Hilmar voraus hatte !
fältig umgehen, damit ſie einen nicht - - Au

„Sie hat in ihren leßten Lebenstagen nach Dir hör ! mal , Du fleiner Wurm , mein Schnurrbart iſt

gefragt, þaſſo,“ nahm Lotte wieder das Wort, „und aber nicht dazu da , von Dir ausgerauft zu

trug mir einen herzlichen Gruß für Dich auf!“ werden ! "

Wirklich ! O das freut mich ! Ich danke Dir, „Aber Hilma, iſt es möglich, ſolch ein ſtolzer

Lotte !" Quſareníchnurrbart flößt Dir nicht einmal Achtung

„Ja , ſie war ſehr weich und milde jene legte ein ? " wehrte ihr Lotte. „Nun , vielleicht erwacht

Zeit ! Das Kind, weißt Du, glitt wie ein tröſten : Dir ſpäter noch das Verſtändnis dafür !"

der Sonnenſtrahl in die ſinkende Dämmerung ihres Ein ſchwerer Schritt im Nebenzimmer unterbrach

Lebensabends ! "
das Geplauder. Durch die halbgeöffnete Thür

Haſſo bob lebhaft den Kopf . Das Kind ichaute ein ſchneeweißes Haupt herein . Haſſo ſprang

Lotte, wo iſt das Kind ? Zeig ' es mir ! " auf, ließ die Kleine auf ihren früheren Spielplaß

Sie öffnete die Thür zu dem Nebenzimmer. zurüdgleiten und ging ſeinem Oheim entgegen .

Dies war recht eigentlich ihr Reich und Aufenthalt, Ach, wie war er gealtert ! Nicht nur das weiße

die Kinderſtube, ein warmes , trauliches Gemach. Haar , das welfe, faltige Antlig gaben ihm den

Hier ſaß das Kind auf einer wollenen Deđe am Fut: Stempel des Greiſes -- mehr faſt noch die gebrochene

boden, in ein kurzes, weißes Rödchen gekleidet, den Haltung, der willenloſe Ausdruck des Geſichts.

Kopf voll belblonder Loden, warf Tannenzapfen in ,, Ich höre , es iſt ein Gaſt gekommen ?" fragte

der Stube umher und trommelte mit den Füßchen er zweifelnd .

vor Freude , wenn die Wurfgeſchoſſe fnallend gegen „ Nein, Väterchen, kein Gaſt, “ verbeſſerte Lotte,

irgend ein Möbelſtüc anſchlugen. Unverzüglich „ ſondern einer, der wie Kleinchen und ich bier Kindes:

richtete ſich jeßt das Bombardement auf die beiden rechte hat!“

Eintretenden , wobei das kleine Reblchen laute Jubel „ Ach, Þaſſo - Du ! ſei mir willkommen, lieber

löne der Begrüßung ausſtieß . Junge! ich freue mich ſehr , ſehr ! “ Er drüdte ihm
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herzlich die Sand, und wie ſein Auge dem weichen, denkſt Du dann zu thun ? Haſt wohl noch keinen

ausdrudsſchweren Blid begegnete, mit dem ſein Neffe Beſchluß gefaßt ?"

ihn anſchaute aus dem männlich charaktervollen Antlig „ So ungefähr doch ! Sobald es warm wird,

heraus , da überkam ihn eine warme Rührung wie gehe ich nach Teplik das habe ich unſerm guten

nie zuvor, und er ſchloß ihn in die Arme.
„ Lieber Regimentschirurg verſprechen müſſen ! Später hoffe

Junge, ich bin ſo froh, daß Du am Leben geblieben ich noch einige Beſuche zu machen ! Erſt in dem

biſt ! Jhr habt Euch - ja, weiß Gott -- Jhr habtIhr habt vorpommerſchen Pfarrhauſe, wo ich zwei Monate ge

Euch verteufelt geſchlagen , Ihr Schilſchen ! Eure legen habe, dann bei meinem Kameraden Brünnom! "

Schuld iſt es nicht, daß die Hundefötter noch im „Brünnow - das iſt der, der die Rapitulation

Vaterlande hauſen . $ at mir heilloſen Spaß mit Gratien abgeſchloſſen hat ? Ein prächtiger

gemacht, daß -- daß ein Rochlit brunter war ! "
Burſche muß das ſein ! "

Seine Stimme wurde unſicher, Thränen liefen über

ſeine Wangen , gramvolle, troſloſe Greiſenthränen. febrten früher wenig miteinander . Da aber, unter

„ Iſt er auch ! " erwiderte Haſſo. „ Wir ver:

Þaſſo brach das Thema ab und ſprach dem Dheim
Blut und Feuer haben wir uns gefunden !"

in herzlichen , beredten Worten ſeine Teilnahme an
„ Und wo willſt Du ihn beſuchen ? “

dem Lobe ſeiner Gattin aus .

„ Ja, die arme Marianne," ſeufzte deralte nach 'Buggendorf zu ſeiner Schweſter,die dort an

Er ſchrieb mir neulich, er ginge im Frühjahr

Herr," „fie hat es nicht überleben können ! Jch gönne Herrn von Zarchow verheiratet iſt. Es liegt in der

ihr die Ruhe! Nachdem man ſein Herz begraben Mart, unweit meiner früheren Garniſon! Ich kenne

hat, lebt fich's ſchlecht weiter in dieſem irdiſchen Zarchow ! Dort wollen wir uns ein Rendezvous

Jammerthal! Ich hatte auch gehofft, unſer Herr:
geben ! “

gott würde mir bald die Retraite blaſen laſſen , aber

noch hat er mir Urlaub gegeben ! Ilnd einen rechten
„ Und dann kommſt Du wieder zu uns, lieber

Abendſegen in meiner guten Lotte und dem kleinen
Junge, nicht wahr ? Willſt Du Redentin übernehmen ?

Wicht, der da herumkrabbelt !" Er nidte zärtlich
Brauchſt es nur zu ſagen ! Ich ziehe dann mit

dem kleinen Abendſegen ſeines ſcheidenden Lebens- Lotte auf den alten şof und feße mich zur Ruhe!

tages zu und kehrte dann mit Haſſo in dasWohn: Nach Ruhe ſehnen ſich die alten Knochen - weiß

zimmer zurüc . „ So , nun ſet ' Dich zu mir , mein
der Kudud ! Es war harte Arbeit, die das Leben

Sohn, und erzähle, wie man Dich eigentlich hat ver
mir gebracht hat ! "

donnern können , da Du doch nur Deinem Rom
So bald braucht das doch hoffentlich nicht zu

mandeur, dieſem Prachtferl, gehorcht haſt !"
ſein , lieber Onkel ? Noch werde ich nicht kommen

Nach einiger Zeit kam Lotte zurüd , die nach
fönnen ! Sobald in einem der Länder Europas Krieg

dem Eintritt des alten Rochlit ſich entfernt. „ Haſlo, gegen die Franzoſen ausbricht, gehe ich mit ! Der

ich habe Eure alten Zimmer oben für Dich heizen Säbel eines Schilſchen $uſaren darf nicht in der

und herrichten laſſen wenn Du's Dir bequem Scheide roſten , wenn es irgendwo auf der Welt für

machen wiūſi! Þungern ſollſt Du auch nicht mehr ihn Arbeit giebt ! Findet er die vorläufig nicht, ſo

lange, wir gehen gleich zu Tiſch !" hat mir Ercellenz Blücher Anſtellung in ſeinem

„ Höchſt erfreuliche Ausſicht, liebe Lotte ! Por: Huſarenregiment verſprochen !“

trefflich alles , was Du ſagſt und thuſt ! " -- Haſſo „So – der Blücher - das iſt ja brillant !

fühlte mit Behagen die Wärme , welche ſie um ſich HaſſoHallo - mir iſt doch jeßt ganz , wenn ich Dich ſo

verbreitete und die ihm zum erſten Male dieſes anſehe , als hätte ich Deinen Vater vor mir! War

fremde Heimathaus heimiſch geſtalten ſollte . ein nobler, ſchneidiger Kerl, und Gott ſei Dank, das

„Du bleibſt doch nun einige Zeit bei uns ?" biſt Du auch ! Ich hab ' ihn wohl zuweilen einen

fragte der alte Herr, Fichtlich beſorgt, eine abſchlägige Taugenichts genannt, aber das that er ſelber — halb

Antwort zu erhalten . im Scherz, balb im Ernſt. Ich wußte recht wohl,

„Ja, lieber Onkel, wenn Sie geſtatten , ſo bleibe was ich an ihm hatte . Und auch an Dir ießt,

ich gern einige Monate hier und laſſe mir’s wohl lieber Junge ! Ja , jhr beide – brave , ehrliche

ſein unter Lottes Scepter ! " Kerls , und þujaren , daß einem das Herz im Leibe

,, Einige Monate , das iſt brav , und was lacht !"

( Fortſetung folgt . )
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II .

junge Lieutenantsfrau , die mit ihrem Manne jehnjüchtig auf

Herbflieder. das Avancement wartet, zum erſten Male die Vorgelegten

von otto Kiefer . des Herrn Lieutenant am eigenen Tijdse bewirtet, hat ſie das

Gefühl, als hinge die Carriere ihres Mannes von dem Ein
I.

drud ab , den der Herr C berſt von dieſer erſten Geſellſchaft

Hörſt Du das Glödlein ſtil im Abendmind,
mit nach Hauie nehmen wird. Und wenn auch wohl nicht

Fühlſt eu des Herbſtes Stuß gelind
jede Lieutenantsfrau jo denkt, Lilli Geßner glaubt es und

Auf ſeiner Braut, der ſtolzen Erde, brennen ?
iſt ängſtlidh bemüht, das Feſt jo vollkommen wie möglich zu

Sie kann vor Wonneweh nicht nennen
geſtalten.

In Liederklang des Liebſten holden Namen,
Schon ſeit dem frühen Morgen herricht im ganzen ýauſe

Sie flüſtert leis vergehend nur ein itilles Amen !
eine fieberhafte Thätigfeit. In der Küche waltet eine behäbige

Kochfrau ihres Amtes , von dem Mädchen des Hauſes in ihrer

verantwortlichen Arbeit unterſtüßt. Jm Ebzimmer det der

Nach ew'ger Ruh, nach ewig ſtillem Frieden

Burſche des Herrn Lieutenant unter Anleitung eines um

Sehnt ſich Natur; ein jedes Blatt hinieden ,
jichtigen Lohndieners die Feſttafel, die Hausfrau ſelbſt lauft

Im Herbſt zum Boden gleitend, flüſtert „ Ruh “!
im ganzen þauie umher, hier nach dem Hechten ſehend, dort

Der See, im Gis erſtarrend, ſchließet zu etwas anordnend.

Sein glanzvoll blaues Aug ’ , die Nebel ſinten ,
„ Ich beſchwöre Sie, Frau Helbing , “ wendet ſie ſich an

Ein Tuch auf ſtille Bahr, und Geiſter winken ,
die Kochfrau , „ laſſen Sie das Dchieniilet nicht zu lange

Daß man zu Grabe trägt die Lenzesblüten,
braten, Frau C berſt ißt es gern recht rot. Ach, Sie glauben

Daß ſtill ïe ruh’n ; die düſtern Berge brüten,
gar nicht, wie viel oft von einem guten Menü abhängt,“

Bald zaubern leijen Schlaf die weißen Floden
jeßt ſie ſeufzend hinzu . Die Stochkünſtlerin lacht und ver:

Auf ſie, die ſtolzen, und auf duft'gen Soden
ipricht ihr beſtes zu leiſten .

Herichleichend, legt ſich ew'ge Nuh und Frieden
Die Hausthürglode ertönt.

Auf all die Erdenfinder, all die Müden !
„,Ta flingelt es ſchon wieder ! " ruft die junge Frau

III .
lebhaft aus, das iſt das zwölfte Mal heute morgen . Nein ,

laſſen Sie , Doris , id) will wohl ſelbſt öffnen . poffentlich

Des Herbſtes heiße Blumenfarben
werden jeßt die Tiſchbouquets gebracht."

Berauſchen noch mein trunľ'nes Aug ’ ,
Sie eilt auf den Flur und öffnet die Hausthür. Ein

Die einſt im Lenz mich janft umwarben,
Sinabe von etwa zehn Jahren ſteht vor ihr , ein blaſſes,

Erglüh'n im leßten , üpp'gen yaudh.

frant ausjehendes kind in dünner Jade , an der die Wolle

Als wollte ſie noch einmal mahnen, abgetragen iſt. Der Anzug iſt ihm viel zu groß und ichlottert

Eindringlich wie vor nahem Tod unordentlich um den mageren, fleinen Körver.

An all des Lenzes Glüdesahnen , Die durchlöcherten Stiefel find ebenfalls zu groß, die

Erbebt die Foie purpurrot. Spiße hat ſich nach oben umgebogen. Die vojen ſind zer

„ Auf ſteig' noch einmal zu den Höhen ,
riſjen , ſo daß die bloßen Kniee herausguden . Auf dem

In deren Äther tiefem Blau
Hopfe trägt er einen ſchmußigen Strohhut, an dem der

Dich frei umwebte Gottheitswehen ! "
Deckel halb abgetrennt iſt. Die vom Froſt blau angelaufenen

Umgaukeln mich die Lüfte lau.
vände ſteden weit aus den zerriſjenen Ärmeln heraus.

Der Junge murmelt eine unverſtändliche Bitte und ſtarrt

„ Auf grüner Seen Lämmerwogen mit weit auſgeriſſenen Augen an der Dame vorüber nach der

Flute dahin Du noch einmal,
Nüche hin . Die Thür ſteht offen und würzige Düfte ſtrömen

Gh ' Winterſtürme aufgelogen
auf den Flur hinaus . Das hungrige Kind atmet jie be:

Zu Eis das füiſige fornitall ! " gierig ein.

„ Erklingen laß noch einmal Deine Leier, "
„Du biſt wohl ſehr hungrig ? " fragt ihn die Dame teil:

Jubelt die Lerdie mir zum Abichiedalied,
nahmsvoll.

„ Ein heilig Lied zur heiligen Abidhiedsfeier „ Ich hab' all jeit vorgeitern nir Crdentliches mehr ge

Dem ew'gen Lenz zum Preis, der nie entflieht !"
geſſen . “

„ Oh ! " Der jungen Frau treten die Thränen in die

Augen , ſie will den Kinde gern etwas Warmes zu eſſen

geben, aber ſie hat nichts. Dort in der Küche wird für mehr

„ Die liebe Bequemlichkeit“.

als zwanzig Herionen ein opulentes Mittageſſen hergeriditet,

aber noch iſt nichts von den Speijen fertig , ſie fann dem

2018 dem Leben von Martha Şommer.
halb verhungerten finde nicht einmal einen Teller Suppe

Lieutenant Gegners geben heute abend ihre erſte (bejell- geben ... Der Junge fönnte ja warten , denkt ſie , man

ichaft. Für jede uneriahrene junge pausfrau iſt ſo eine erſte fönnte ihm Ejien vom geſtrigen Tage aufwärmen , aber es

(Gefellichaft ein widtiges Ereignis , aber wenn eine arme, fit feine Zeit dazu da ! Sie ſelbſt muß Toilette machen und
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die Frauen in der Küche haben alle Hände voll zu thun, um heute abend von den übriggebliebenen Speiſen etwas für

rechtzeitig fertig zu werden , ſie fann ihnen unmöglich neue eine arme Familie zurücjeßen , Sie können es den Leuten

Arbeit aufbürden. Nun , ſie wird dem Stinde Geld geben . dann morgen hintragen "

Da fällt ihr ein , daß ihr einmal eine ſehr wohlthätige alte Der Tag nach einer Geſellſchaft pflegt ſelten gemütlich

Dame geſagt hat , es ſei ein unverantwortlicher Leichtſinn , zu berlanfen , am wenigſten für die Hausfrau . Man iſt

bettelnde Kinder mit Geld abzufinden und ſie ſomit in Ver angegriffen vom Tage vorher und findet doch keine Zeit, ſich

ſuchung zu führen. Wer wirklich helfen wolle , möge die auszuruhen, denn es giebt genug zu thun, um die Spuren,

Inbequemlichkeit nicht ſcheuen , die Eltern der Kinder auf welche das Feſt zurückgelaſſen hat , zu beſeitigen . Dazu

zuſuchen , um dieſen direkt die Wohlthaten zukommen zu kommt der Ärger über zerkragte Fußböden , zerſchlagenes

Taſſen . Daran denkt Lilli plößlich, und ihr Entſchluß ſteht Porzellan, berlegtes Silberzeug u. 1. w .

feſt. Sie will den armen Leuten helfen , aber ſie will auch Al dieſe kleinen Hausfrauenleiden macht auch Lilli nach

das Kind nicht hungrig fortſchicken . ihrer erſten Geſellſchaft durch. Müde und abgeſpannt legt

„, Doris , " ruft ſie, zur Küche hingewendet , ,,bringen Sie ſie ſich in der Dämmerſtunde auf ihre Chaiſelongue , um

mal ein paar Semmeln her, ſtreichen Sie auch Butter darauf. “ endlich auszuruhen. Sie fühlt ſich recht unbehaglidh ; nach

Und dann, ſich zum Sinaben niederbeugend, in deſſen Augen dem Glanze des geſtrigen Abend erſcheint ihr alles nüchtern,

c & glüdlich aufleuchtet: „Wie heißt Du, mein Junge ?" ichal und langweilig , ſie fühlt einen dumpfen Schmerz im

,, Sarl Mießner. " Kopf und dazu dieſe bleierne Müdigkeit ! Aber ſchlafen

„Und wo wohnſt Du ? “ fann ſie trozdem nicht. Sie rafft ſich auf und nimmt eine

„Nabenſtraße Nr. 10, fünfte Etage. " Handarbeit zur Hand, vielleicht thut ihr Beſchäftigung wohl.

„Hat Dein Vater keine Arbeit ? "
Sie macht ein paar Stiche und legt die Stickerei wieder

„ Der is all ſeit'n Sommer tot . " fort, ſie hat doch keine Luſt zum Arbeiten. Sie fängt an zu

„ Und Deine Mutter ? " leſen , aber ſie klappt das Buch wieder zu , auch dazu fehlt ihr

„Die is ümmer frank. " die Luſt. Sie legt ſich wieder nieder und verſucht zu ſchlafen .

„ Haſt Du noch Geichwiſter ?" Plößlich fährt ſie auf. Sie wollte ia den armen Leuten

Noch fieben , aberſt die fünd kleiner als ich." Effen ſchicken und hat es vergeſſen ! und für heute iſt es zu

Acht kleine Stinder und eine Witwe ohne Verdienſt! ſpät . Der Burſche hat für ihren Mann in dienſtlicher Ans

denkt die junge Frau ſchaudernd. Das Mädchen bringt das gelegenheit zu thun, und Doris ſcheuert die Küche, die kann

Brot, welches das Kind gierig in Empfang nimmt. heute nicht mehr ausgehen . Wenn ſie ſelbſt ginge ? ... Sie

„Adieu, Karlchen , heute kann ich Dir nicht mehr geben, ſieht hinaus. Draußen heult der Wind und wirft große

aber morgen ſoll mein Mädchen Euch einen großen Korb voll Schneeflocken gegen die Scheiben . Es iſt ein entſeßliches

Effen bringen. " Das sind lauft ohne Dank , aber glück Wetter, aber ſie will trozdem gehen, ſie kann doch die armen

ſtrahlend davon . Leute nicht hungern laſſen ! Mit einem leiſen Seufzer ver

Frau Lilli geht in ihr Schlafzimmer, um ſich für ihre läßt ſie ihr warmes Lager. Da tritt ihr Mann ein. Sie

Gäſte umzufleiden . Sie hat ſich ſo auf den Abend gefreut, erzählt ihm , was ſie vorhat. –

aber ießt iſt ein Schatten auf ihre Freude gefallen. Sie „Was, bei dem Hundewetter willſt Du ausgehen, Kind ?!

muß daran denken, daß das Geld, welches dieſe eine Geſell Auf keinen Fall, Du würdeſt Dich ſchön erkälten , Du biſt

ſchaft koſten wird , ausgereicht hätte , um eine arme Familie ſo wie ſo nicht ganz wohl. “

wochenlang zu ernähren. Sie empfindet es plößlich als ,,Aber, Ernſt, den Leuten muß doch geholfen werden , "

bitteres Unrecht den armen Leuten gegenüber, ein derartig wendet ſie ein.

üppiges Feſt zu veranſtalten , während ſie nicht einmal 10 „ Ach was , in einem Tage gehen die auch nicht zu

viel haben, um ſatt zu werden . „Aber, “ gelobt ſie ſich, „ ſie Grunde ! Deshalb kannſt Du unmöglich um dieſe Stunde

jollen ihren Anteil daran haben. Ich werde ihnen von allen und bei dem Wetter nach der Rabenſtraße hinauspilgern ,

Speiſen reichlich ichiđen, ich ſelbſt gehe morgen hin und ſuche denk nur an den weiten Weg . Du kannſt ja morgen mittag

die arme Frau auf , etwas von meinem Monatsgeld kann gehen , morgen iſt das Wetter ſicher wieder gut. Und mich

ich für ſie erübrigen , und zwiſchen meiner Garderobe findet vergißt Du jetzt wohl ganz ?! Heute habe ich endlich mal

ſich wohl auch allerlei, das ich ihr geben kann ! " Ihr wird einen dienſtfreien Nachmittag und da willſt Du ausgehen ! "

wieder leicht ums Herz , ſie iſt nicht geizig und hartherzig, „ Schon gut, Brummbär, ich bleib ' zu Hauſe, “ jagt ſie

nein, gewiß nicht, ſie giebt gern , von Herzen gern ! lächelnd, im Grunde froh, daß ihr die Unbequemlichkeit er

Es iſt am Abend . Das Feſt hat ſeinen Höhepunkt er ſpart iſt; dann zögert ſie doch wieder : muß ſie nicht trog

reicht. Die Geſellſchaft iſt in beſter Stimmung, der Wein alledem ihre Pflicht erfüllen ? ... „ Aber ," ſagt ſie ſich gleich

hat ſeine Schuldigkeit gethan . – Die junge Hausfrau iſt darauf, in echt weiblicher Logik und weiblicher Schwachheit,

überglücklich), noch eben hat ihr die Frau Oberſt ihre An „ liegen Dir die Pflichten gegen Deinen Mann nicht weit

erkennung über das reizend gelungene Feſt ausgeſprochen. näher als die gegen fremde Menſchen ? Ja gewiß , natürlid ),

Das traurige Intermezzo vom Nachmittag hat ſie ganz ver ſie thut ebenſowohl ihre Pflicht, wenn ſie heute nicht zu den

geſſen . Es iſt ſehr heiß im Saal, ſie eilt ans Fenſter und Leuten geht, ſondern ſich ihrem Manne widmet ! Und in dem

öffnet es . Ein eiſiger Windhauch ſchlägt ihr entgegen , es angenehmen Bewußtſein, eine unbequeme Verpflichtung 10%

muß draußen bitter talt ſein . Plößlich fällt ihr das hungernde geworden zu ſein , ohne den Weg der Pflicht zu verlaſſen,

Nind ein . Wo es jeßt ſein mag ? Ob es überhaupt ein bleibt ſie zu Hauſe.

Bett hat ? Etwas wie Scham überfält ſie, daß ſie über die Der Sturm hat ſich in der Nacht ausgetobt, die Schnee

Genüſſe und das Vergnügen der legten Stunden das arme floden ſind zur Erde geſunken und am nächſten Morgen iſt

Kind ganz vergeſſen hat. „ Friedrich ," wendet ſie ſich an den die herrlichſte Schlittenbahn. Eine lang geplante , vom

vorübergehenden Diener , „jagen Sie Doris , ſie ſolle gleich Kommandeur arrangierte Schlittenfahrt ſoll heute zur Aus
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führung gebracht werden . Die Einladungen ſind am frühen regung bricht fie in Thränen aus , ſie ſchläft des Nadita ſo

Morgen ergangen, um zwei Uhr iſt die Abfahrt. gut wie gar nicht mehr. So geht es nicht weiter , fie muß

Auch Lieutenant Geßners ſind zur Teilnahme an der entſchieben ruhiger leben .

Partie aufgefordert worden . Lilli freut ſich wie ein Sind . Sogar die Zeitung zu leſen ſtrengt ſie an , obwohl fie

Schlittenfahren iſt ihr ſchönſtes Vergnügen ; es wird reizend dieſes Blatt nur in der oberflächlichen Weiſe lieſt, wie die

werden , denn alle Vefannten , die vorgeſtern auf der Geſell meiſten Frauen , nur die Familienanzeigen und die Hof=

ſchaft waren, fahren auch mit, die Stimmung wird ſehr fidel berichte werden eingehend ſiudiert, zuweilen erhält auch der

werden . lind welch ' prachtvolle Gelegenheit, das neue Tuch lofalc Teil einige Beachtung:

kleid , das ihr ſo entzückend ſteht, anzuziehen ! Adh , es iſt zu ,, Das Opfer ſchädlicher Kohlenauedünſtungen ," lieſt fie,

ſchön ! Sie führt wirklich ein herrliches Leben ! Wenn es ,,wurde vor einigen Tagen eine , in der Nabenſtraße wohn

doch alle Leute ſo gut hätten wie ſie! Ja , das wünſcht ſie hafte Familie Mießner. Die Frau , eine Witwe , und acht

wirklich von Herzen ... Plöblich geht es ihr wie ein Stich Kinder ſind dabei ums Leben gekommen. Es liegt Selbſt

durchs Herz : jene armen Leute ! Über ihr Vergnügen hat mord vor. Das Motiv hierzu joll frajſeſte Armut geweſen

ſie ſie wieder vergeſſen ! Sie kann auch heute nicht hingehen. ſein . Wir kommen im Abendblatte auf den Vorfall zurück ."

Sie ſchämt ſich ihres eigenen Ich's. „ Nun , Doris ſoll heute Lilli hat geleſen . Centnerſchwer legt es ſich ihr auf die

jedenfalls hingehen , ich gehe dann morgen ," jag ! fie fid) Bruſt. Wenn ſie nur weinen fönnte , aber ſie kann nicht !

zu ihrer eigenen Beruhigung. Ein Efel vor fich ſelbſt ergreift ſie . Was hat ſie gethan !

Sie iſt zur Abfahrt bereit. Der Schlitten , der ſie und Sie lacht ſchrill und häßlich auf :

ihren Mann abholen ſoll, muß jeden Augenblic kommen . „ Die Bequemlichkeit, die liebe Bequemlichkeit !"

Sie eilt ſchnell noch einmal in die Küche: „Doris , wenn Es wäre ihr ein Leichtes geweſen , den Leuten zu helfen ,

Sie mit Ihrer Arbeit fertig ſind , paden Sie die Speiſereſte ſie hat es verſäumt, weil es ihr unbequen war ... Ein

von vorgeſtern in einen Sorb und bringen ſie nach der Schauder durchrinnt ihren Körper : „Du haſt ſie gemordet !"

Nabenſtraße Nr. 10 zu einer Frau Mießner, im fünften ruft ihr eine innere Stimme 31. „ Du biſt eine Mörderin , "

Stod. Beſtellen Sie nur einen ſchönen Gruß von mir .“ wiederholt jie , ohne es zu wollen , laut. Wie entſeßlich das

„ Ach , gnäd’ge Frau , “ wimmert Doris , „ ausgehen kann klingt ! Eine furchtbare Angſt überfällt ſie , fie ſpringt auf,

ich heute würflich bei ' n beſten Willen nich ' , ich hab ' bei die ſie will zu ihrem Manne eilen : Das Zimmer dreht ſich vor

gräßige Kälte wieder meinen Rhe'me'thismus gekriegt und ihren Augen , es ſauſt und zijcht ihr in den Ohren , Mörderin !

wenn ich mir nu' nich' warmhalten thu ' , werd' ich furch'bar Mörderin ! klingt es wieder und wieder. Die Nereiſe werden

frank ! "
enger , immer enger, ſie taſtet nach einem Halt , wanft und

Der Hausherr erſcheint im Rahmen der Südenthür: fällt zu Boden , noch einmal ſchreit ſie gepeinigt auf , dann

„ lilli, wir müſſen uns beeilen , der Schlitten iſt da . “ verliert ſie das Bewußtſein .

„ Ach , Ernſt, kann Friedrich nicht heute nachmittag etwas

für mich beſorgen ? "

„ Das thut mir leid , kind , es geht nicht, der Burſche

muß heute bis zum Abend in der Naſerne bleiben. Aber Auf der Seide.

komm , es iſt wirklich die höchſte Zeit.“
Auf der Heide trieft der Nebel,

Sie folgt ihm zögernd. Sie kann doch die Leute nicht
Trüb und öde iſt der Tag .

noch länger warten laſſen ! Aber was ſoll ſie thun , da ſie Dort im alten Natenhauſe

niemand zum Schicken hat ? Soll ſie von der Partie zurück=
Einer driſcht mit müdem Schlag.

bleiben und ſelbſt gehen ? ... Das iſt unmöglich ! Was
Langſam ſchallt der Taft herüber .

wird der Oberſt ſagen , wenn ſie ohne „ ſtichhaltigen " Grund
'& iſt, als hörte ich die Uhr

ſeine Einladung ausſchlägt ? Nein , fie muß gehen , ſie iſt es

Traurig gehen im verhangnen
ihrem Manne ſchuldig und morgen iſt ja auch ein Tag !

Sie geht alſo wirklich . Anfangs ſteht ſie freilich unter

Sterbezimmer der Natur.

dem Truce eines unbehaglichen Gefühls verſäumter Pflicht,
Müde ſchallt der Taft herüber.

aber in der luſtigen Geſellſchaft verfliegen ihre Skrupel in
Ob ein Greis den Flegel ſchwenkt,

kurzer Zeit und bald hat ſie die armen Leute vergeſſen .

Ob ein Jüngling: in Gedanken

Auch am nächſten Tage findet ſich keine Zeit für die
Iſt er offenbar verſenkt.

franke Witwe , und in dem Trubel von Geſellſchaften und Wär's erſt Abend ! Wär's erſt Abend!"

Vergnügungen , in dem die junge Frau lebt , verblaßt die
Nuft der monotone Schall .

Erinnerung an jene arme Familie bald gänzlich.
Müder Alter, Nuhe wird Dir

Einige Wochen ſind ſeit dem Geſellſchaftstage vergangen.
Bald wohl hinterm Stirchhof8wall.

Lilli ſißt eines Morgens , die Zeitung leſend, am Staffeetiſch . Wär's erſt Abend ! Wär's erſt Abend !“

Sie hat geſtern wieder bis ſpät in die Nacht hinein getanzt. Schadt des jungen Dreſchers Schlag.

Seit vierzehn Tagen iſt ſie mit ihrem Manne Abend für Jüngling ! nach der Liebſten Nähe

Abend in Geſellſchaft geweſen. Sich Dein Herz wohl ſehnen mag.

„Wenn Sie dieſes Leben und Treiben noch lange forta Einjam hier am Wanderſtabe

führen, gnädige Frau, ſo werden wir Sie demnächſt in eine Stehe ich und höre zit,

Saltwaſſeranſtalt bringen müſſen ,“ hat ihr der Hausarzt Und mein Herz fängt an zu bluten,

geſtern geſagt, und ſie fühlt, der Mann hat nicht ganz un = Seufzend auch nach Glück und Ruh.

recht, ihre Nerven ſind in einem troſtloſen Zuſtand , ſie er
Chr. Pletr. Oweſen .

ſchridt über das leiſeſte Geräuſch , bei der geringſten Er

11
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Er war abergläubiſch wie alle Nordländer und wußte jofort ,

Die Silien auf Schloß Söborg . daß die geheimnisvolle Erſcheinung einer jener Sibyllen ſei ,

die vereinzelt in den Wäldern und Felſen Nordlands hauſten.

Von A. Shilling.
Man begegnete ihnen nicht gern , denn ſie brachten Unheil,

Woldemar Attertag , der König von Dänemark , ſtand und ihren Nat ſuchte man nur in ganz verzweifelten Fällen.

in ernſte Gedanken vertieft an dem Ufer des rauſchenden Aber es ſtand feſt, ſie wußten mehr als andere Menſchen .

Oreſund . Er war von ſeinem Pferde geſtiegen , lehnte, den Sie ſtrichen beſtändig im Lande umher, ſahen und hörten

Arm auf den Sattelkopf geſtüßt , das ſinnende Haupt auf viel und galten dafür , alles durch Einflüſterung höherer

die flache Nechte und blidte mit den großen, feurigen, blauen Wejent zu wiſſen , oder ſogar durch göttliche Eingebung zu

Augen weit über das unruhige Gewäſſer hin , bis nach haben. Sie hielten ſich fern von den gewöhnlichen Sterblichen

Sdhwedens lichtem Geſtade. Ilm ihn her ſtanden ſeine Va und für etwas Höheres, Beſſercs als die Menſchen im all

fallen , ſtumm ihren Sönig betrachtend . Zum fröhlichen gemeinen . Selten gönnten ſie jemand das Wort . Der

Jagen waren ſie befohlen , Minute um Minute verſtric) ; junge Nitter war daher höchſt verwundert, als die wunder

die Sonne ſtand ſchon hoch, aber der Fürſt fonnte ſich nicht bare Alte näher zu ihm herantrat und , begütigend die Hand

losreißen von ſeinem Sinnen , ſeinen ſchmerzlichen Gedanken . hebend , mit tiefer Stimme ſprach :

Die Pferde wurden unruhig; ſie wieherten und ſtampften „Was bekümmerſt Du Dich, junger Mann, und ſorgft

den weichen Boden . Woldemar bemerkte es nicht. Schwere Dich ? Nichts iſt leichter als Deine Aufgabe. Che die

Zeiten lagen hinter dem tapferen Krieger . Das Glüc hatie Sonne dort niederſinket in die brauſenden Fluten des Dre

fidh von ihm gewandt . Der kriegeriſche Fürſt, der ſtolze, jund, wirſt Du dem Könige Wort für Wort eine Gedanken

herrſchſüchtige König hatte Schweden und Norwegen verloren ſagen . Und an dieſe Gedanken knüpft ſich eine Prophezeiung,

und er konnte dieſen Verluſt nicht überwinden . die ſein ſtolzes Herz erzittern laſſen wird : Stomm folge mir .

Der Wind , der über das Waſſer fuhr, machte ſich auf Ich will Dir verkünden, was mir bewußt ! "

und fing fich in den Kronen der alten Birken , beugte ihre „ Wer biſt Tu , kluge Frau ? " rief der junge Ritter,

Wipfel und ſpielte mit den langen , gelben Locken des fürſt furchtſam einen Schritt zurücftretend und mit abergläubijcher

lichen Hauptes. Der König ward es nicht gewahr und blidte Scheu die gebietende Geſtalt der Greiſin betrachtend. „ Wer

unverwandt träumeriſch über den Dreſund und hatte ſein biſt Du , daß Du ſolches wiſſen fannſt ? Das gehet nicht

Gefolge und die vorgenommene Jagdpartie vollſtändig ver mit rechten Dingen zu !"

geſſen . „ Thor !" lachte die Alte , „ fürchteſt Du Dich vor mir ?

Da wagte es Nitter Clef, der junge Günſiling Woldemars, Ich bin , wie die Leute ſagen , eine Spaargewende und ver

an den Sinnenden heranzutreten . fehre nur mit guten Geiſtern , die von Gott gefandt ſind .

„Mein König und Herr ! " fragte er leiſe . „ Was nimut Ich will Dein Glüc, und Dich mit dem Fürſten verſöhnen.

Deinen Sinn gefangen , daß Du alſo in die Ferne blidſi ? Folgſt Du mir nicht, ſo wird jid doch des Königs Geſchick

Wir harren alle hier Deines Befehls . Die Sonne ſteigt erfüllen , Du aber bleibſt verbannt von ſeinem Angeſicht.

höher. Der Tag wird ſich bald neigen !“ Ehre und Ruhm ſteht auf Deiner Stirn , Du wirſt ſie er

Da warf der Fürſt zornig das Haupt herum und ein langen , wenn Du meinen Rat befolgſt. Komm , zögere nicht .“

vernid ,tender Blic traf den führen Frager . Sie wandte ſich ſtolz um und ſchritt in das dichte Ge

„Bube, was wagſt Du ! " rief Waldemar ſtolz und herriſch . büſch hinein, aus dem ſie hervorgekommen .

„ Eu haſt jie verſcheucht meine Gedankını , mid) von ihnen Einen Augenblick blieb Clef zögernd ſtehen , dann aber

gebracht. Fort, aus meinen Augen ! Nie wieder erſcheine faßte er die Zügel ſeines Pferdes und es ſorgſam führend,

vor mir ; 18 ſei denn , Du wüßteſt mir Wort für Wort zu folgte er der Voranſchreitenden in den Wald .

ſagen, was ich in dieſen lezten Minuten gedacht; aber genau , Der Abend begann hereinzubrechen . Die ſinkende Sonne

Wort für Wort. Bis dahin bleibſt Du von meinem An warf ihre glühenden Strahlen über das ſchäumende Waſſer

geſicht verbannt, unwiderruflid) , ohne Gnade ! – Fort ! “ und ſeinen blühenden Uferrand. Da erklangen Hüfthörner,

Der König ichwang ſich auf ſein Pferd , warf das feurige Rübengebell , Pferdegetrappel und aus dein Didid )t brach

Tier herum und ſprengte in ſauſendem Galopp in den nahen die heimkehrende Jagdgeelldhaft hervor.

Wald , gefolgt von ſeinem Troß . König Woldemar voran, ſtrahlend vor Luſt und Ver

Gejentten Hauptes ſtand der junge Oluf und ließ die gnügen , denn die Jagd war gut geweſen und reiche Beute

bunten Geſtalten der Hofgejellidjaft an fid ) vorüberfliegen . wurde nachgeſchleppt, hielt einen Augenblick ein feuriges

Er hielt mit feſter Hand die Zügel ſeines Roſes , das Roß. Da trat plößlich Nitter Olef entſchloſſen auf den

mutig den anderen Gefähiten zu folgen verſuchte . Fürſten zu , und ſein Knie beugend, rief er bittend :

„ Verbannt!“ ſagte er traurig und ließ ſich niederſinken „ Mein Siönig und Herr , nium den Bann von Deinem

in den weichen Moodboden . treuſten Vajallen ! Ich will löſen , was Du geboten und

„ Verbannt auf ewig ! Denn wie ſoll idh ſcine Gedanken Deine Gedanken ſagen Wort für Wort, die Du gehabt heute

wiſſen Wort für Wort ? " hier auf ſelbiger Stelle ."

Und wie er ſo verzweiflungsvoll vor ſich niederſtarrte, „ Gut, es ſei ! “ ſagte der König und blidte mit Wohl

da hörte er plößlich ein leiſes Naujden in deu : Laube neben gefallen und Verwunderung auf den fühnen Sprecher. „ Aber

ſid ), und als er die Augen erhob , ſtand vor ihm die hohe das ſage ich Dir, berichteſt Du mich falſd ), iſt Dein Leben

Geſtalt einer ernſten , uralten Frau. Ungebeugt tiug ſie den verwirft. Rede, was dachte id) ? "

Oberkörper , das runzelige, wettergebräunte Geſidit zeigte Der junge Nitter erhob das Haupt und ſah ruhig in

regelmäßige Züge und einen eigenartigen durchgeiſtig ten die flammenden Augen ſeines Gebieters und íprad):

Ausdrud . Die großen , tiefliegenden Augen blidten for dend „ Du dachteſt, als Iu heute früh weit über den Dreſund

und ernſt den jungen Ritter an. Erſchredt ſprang er auf. blidteſt , bis hin nach der fernen Küſte Schwedens: Ob es
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wohl gelingen wird durch Mut und Ausdauer und kriegeriſche Die kleine Margaret ward das Ebenbild ihrer Mutter;

Tapferkeit, Schweden und Norwegen wieder zu gewinnen ebenſo ernſt und ſtill wanderte ſie neben der trauernden

und ſo die drei Königreiche zu vereinen ! " Königin und ſpielte beſonders gern mit den bunten Blumen ,

„Ja ! " ſagte der König überraſcht, „das waren meine die am Rande des Schloßhofes blühten. Vornehmlich waren

Gedanken Wort für Wort ! “ es die ſchönen, gelben Oſterlilien , die in herrlicher Fülle

„ Vernimm weiter , mein König und Herr , die Antwort duftend das Auge des Kindes erfreuten .

des Schickſals auf Deine Frage ! " Einſtmals wandelte die Königin mit der kleinen Margaret

,,Wohlan , ich höre ! " auch wieder über den Schloßhof, durch das alte, graue Portal

„Es wird niemals geſchehen ; ſo lange Du am Leben in den nahen , dichten Wald , als plößlich eine hohe Greifen

biſt, wird Schweden , Norwegen und Dänemark getrennt von geſtalt aus dem Didicht hervortrat und vor der jungen

einander bleiben, aber was Dir und Deiner Tapferkeit nicht Fürſtin ſtehen blieb . Sie ſtreďte den langen , dürren Arm

möglich war , wird der Liſt einer klugen Frau gelingen und wie beſchwörend aus und ſagte mit tiefer , ernſter Stimme :

dieſe Frau wird Deine eigene Tochter ſein ; ſie wird die drei „ Grüß Dich Gott, Königin Margaret Fliehe nid) t vor

Neiche wieder vereinen. “ mir und fürchte Dich nicht. Ich bin ein Weib wie Du

„ Niemals !" brauſte der König leidenſchaftlich auf. Das und war auch einſtmals jung und ſchön wie Du , aber es

ſol niemals geſchehen . Du aber , Dlef, biſt in Gnaden iſt lange her . Dasſelbe Geſchlecht, das Dich gefangen hält

wieder angenommen. Du ſollſt mein treueſter Vajalle ſein und Dich ungerecht quält, hat auch mir das Herz gebrodien,

und der Vollſtređer eines ſtrengen Befehls . Beſteig Dein aber vor Gram ſtirbt man nicht. Ich bin uralt geworden

Pferd und begleit mid ), wir haben Eile , denn heute noch und durchſtreife Wald und Feld , Länder und Meere und

will ich mich von Margaret, meiner fürſtlichen Gemahlin, kenne die Welt und die Menſchen ; die Zukunft liegt vor

trennen , und Du ſollſt ſie hinführen in mein altes , feſtes meinen ſehenden Augen und viel iſt mir bewußt , was die

Schloß Söborg . Du mußt voraneilen und alles zu ihrem Geiſter mir zutragen . Traure nicht, hohe Frau. Dein Leid

Empfange bereiten , denn ich will die ſchöne Frau niemals hat bald ein Ende . Merk Dir : wenn ſechs Jahre verfloſſen

wiederſehen ! " ſind, jeit Woldemar fich von Dir gewandt , wird er Dich

Er ſprach's , riß ſein Pferd herum und eilte das Ufer wieder zu ſich erheben ; um die Zeit , wenn die Oſterlilien

entlang nach ſeinem Sommerſchloß , gefolgt von Olef , den blühen , wird Dein Geſchick ſich wenden. Und Deine Tochter

er zu fich gerufen. wird eine kluge , ſtrenge Negentin ſein und wird es dem

Die Ritter und Vajallen ſeines Gefolge ritten langſam trügeriſchen Geſchlecht heimzahlen mit grauſamer Härte ,

nach. Sie waren tief bewegt von des Königs hartem Worte, was es einſt gegen die Mutter verſchuldet !"

denn ſie liebten ihre junge , ſchöne Königin und kannten Die Alte ſtand wie ein Bild aus Stein vor der zittern =

Woldeinars unbeugſamen Willen . — Margaret war verloren . – den jungen Fürſtin , die, ängſtlich ihr kleines Mädchen an

Hoch oben auf waldiger Höhe lag einſam und welt: fich ziehend, fromm die Hände faltete.

verlaſſen ein altergraues , ſtattliches Schloß. Die Könige „Wer biſt Du , geheimnisvolle Frau , die mir ſolches

von Dänemark liebten Schloß Söborg auf Selland ; es war verkündet ? “ fragte ſie ſchüchtern .

ein ſehr romantiſch gelegenes Fleckchen Erde : hohe Bäume, „ Ich heiße Norne , wenn Du meinen Namen wiſſen

dichte Waldungen, blühende Gefilde . Ilmſpült vom brauſenden willſt, und ſtehe mit guten Geiſtern im Bunde. Sehre heim

Gewäſſer, lugte die alte Feſte aus ihrem Verſteck hervor in das Schloß und wart ruhig der Dinge . Gedent der

wie ein ſchüchternes Mädchenauge. Oſterlilien ; ſie ſind geſegnet und werden Dir Heil bringen ! “

Schloß Söborg war immer einſam geweſen , wenn die Damit neigte die Alte den hochgetragenen Kopf ein

Fürſten des Landes nach kurzem Aufenthalt von ihm gezogen wenig , breitete noch einwal wie jegnend die Hände über

mit Roß und Troß , aber ſeitdem die alten grauen Mauern Mutter und Kind und war im nächſten Augenblic ver =

vor Jahresfriſt eine ſchöne, jugendliche Gefangene bargen , ſchwunden . Nönigin Margaret aber ging ſinnend nach der

war es abgeſchloſſener als je von jedem Verkehr. Burg zurück und betrachtete ehrfurchtsvoll die blüheuden

König Woldemar hatte ſich Wort gehalten ; ſeine Ge Lilien , als Vorboten ihres wiederkehrenden prophezeiten

mahlin Margaret ward verbannt von ihm und nach Schloß Glückes !

Söborg gebracht. Sie hatte ihren kleinen Hofſtaat mit Jahre vergingen. Da war es wieder einmal ein ſonniger,

genommen. Pracht und Reichtum umgab ſie, aber für den herrlicher Frühlingétag und wieder tönten luſtige Jagd

König war ſie tot. Nie durfte ihr Name genannt werden. hörner durch den dichten Wald und mutige Pferde ſtampften

Niemand wußte von ihr . Sie war für alle daheim ver den weichen , ungleichen Boden. Das geheşte Wild brach

chollen . ſich gewaltſam Bahn und kniſternd fielen dürre Äſte und

Als ihr Gott nach wenigen Monaten ihrer Gefangen- rauſchten die Blätter der niederen Gebüſche.

ſchaft ein Töchterchen ſchenkte, weinte ſie bei ſeinem Anblid König Woldemar hielt große Jagd und verfolgte leiden

bitterlich. ſchaftlich ein edles Wild . In ſeinem Eifer hatte er ſich von

„O ! “ rief ſie ſchmerzlich, mes ſieht ſeiner Mutter ſo gleich, ſeinem Gefolge entfernt und ſah ſich plößlich allein in einer

und die Töchter, die der Mutter gleichen, haben kein Glüc !" Gegend , die er ſeit Jahren ſtreng gemieden . Dort oben

Königin Margaret jah nämlich ganz anders aus als lag ia in ſchmeigender Einſamkeit Sdloß Söborg , deſſen

die Frauen Nordlands . Sie war ſchlank und zierlich von altersgraue feſte Mauern auf ſein Geheiß ſein dönes, junges

Geſtalt, ihr feines ſchmales Geſicht war von gelblicher Farbe , Weib umjchloſſen. Fort , fort von hier ! Welche unſicht

weich und durchſichtig wie Wachs, eingerahmt von tief bare Macht hatte ihn hierhergezogen ? Er wandte tropig

ſchwarzen glänzenden Haaren , und die ungewöhnlich großen ſein Pferd , da eilte ein kleines , reizendes Mädchen ihm nach ,

dunklen Augen blidten wie durch einen Schleier unter den die , die Ärmchen um einen vollen Strauß duftender Oſter:

langen, ſeidenen Wimpern hervor . lilie geſchlungen , mit bittender Stimme rief :
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Halt an Dein Pferd , Ritter , und nimm mich mit.

Sieh , ich gebe Dir al die ſchönen Oſterlilien , aber Margaret Neue Lyrik.

will hin zu ihres Vaters Hof und ihn fragen , warum er
Beſprochen von Karl Stord.

ſo hart zu ihrer Mutter iſt und ſie gefangen hält auf

Söborg viele Jahre ! "
(Anm. Bei den großen Büchereingängen an die Romans

Und das kleine, ſchöne Kind trat fühn vor das feurige Zeitung haben ſich die Neuerſcheinungen, vor allem auf lyriſchem

Pferd und ſah mit ihren leuchtenden , dunklen Augen uns
Gebiete, gehäuſt . Es muß deshalb entſchuldigt werden , wenn

erſchroden den König an. Da ward Woldemars Herz er
auch Werke älteren Datums erſt jeßt ihre Beſprechung finden .)

weicht. Er erkannte ſein eigenes verſtoßenes Töchterchen . I.

Es waren die Züge der Mutter , die ihm entgegenlächelten ,
Es muß Leute geben , die es nicht nur nicht abwarten

der Frau, die mit ſtiller, duldender Liebe an ihm gehangen, können, fich gedruckt zu ſehen , ſondern die zugleich der Ehr

an der er kein Fehl fand. Gerührt nahm er die lilien
geiz erfaßt hat , mit mehreren Schriften im Sürſchner zu

aus der kleinen Hand und hob das Kind zu ſich auf das
prangen. Zu dieſen gehört offenbar

Pferd. Er ritt hinauf in den Schloßhof und erlöfte ſeine

A. Wehrmann , a ) Aus meines Lebens al. ( Otto
fromme Gemahlin von ihrer Gefangenſchaft und zog ſie

machau i/Schl., Aler . Boden. ) b ) Sedløte und Erzählungen .

wieder zu ſich an ſein Herz und fie lebten miteinander ſtill
(Berlin , Wilh . Bleib )

und friedlich, bis der Tod ſie trennte.

Für achtzehn Gedichtchen und vierzehn Seiten Proſa hat
Es verging aber kein Jahr , wenn der Frühling kam,

er zwei Bändchen gebraucht, das iſt das einzige , was Er

daß Königin Margaret nicht hinaufwallfahrtete nach Schloß
wähnung verdient . Da aber der „ große Felir Dahn ihn

Söborg, um ſich ſelbſt die heiligen Oſterlilien dort zu pflüden ,

ermuntert hat, weiter zu dichten , wird mein entgegengeſekter
die einſt ihr Glück wieder gegründet.

Rat wohl wenig nußen.

König Woldemar ſtarb, ohne Schweden und Norwegen
In hundert kleinen Liedern, die, nebenbei bemerkt, auch

wieder mit Dänemark vereint zu haben . Das blieb ſeiner

auf 40 Duodezſeiten Plaß gefunden haben , nicht eine padende

Tochter Margaret aufbehalten , wie die Geſchichte weiß.
Strophe , nicht einen tieferen Gedanfen gefunden zu haben,

Jahrhunderte ſind darüber vergangen. Das alte Schloß
iſt das Charakteriſtikon für 6. Sling & Ltebeswonne.

Söborg auf Selland iſt längſt zerfallen. Selbſt die Ruinen
(Leipzig, Robert Claußner.)

ſind kaum noch zu erkennen. Nur ein kleines morſches Gewölbe

Juliu8 Gersdorff iſt iogar gleich mit drei Gedicht
der Schloßhofmauer zeigt die Stelle , an der die alte Burg

der ſtolzen Dänenkönige einſt über die weiten Lande und
ſammlungen vertreten : a) Hatur und Welt. b) Lauten

Meere geblidt.
ſptelers Lteder . c) Sltana. Eine Symphonie.

Aujährlich aber blühen in herrlicher duftender Pracht, Sie ſind alle im gleichen Jahre und in demſelben Ver

in unbergänglider Schönheit die zarten Diterlilien . lage ( Dredden , Morit Näte) erſchienen . Die Sache iſt

Die jungen Mädchen Dänemarks pflücten gern die aber nicht ſo ſchlimm , wie ſie ſich anhört , denn die drei

heilige Blume im Frühlingsſonnenſchein , denn ſie ſoll eine Hefte haben zuſammen kaum 150 Seiten Kleinoftav . Warum

geheimnisvolle Straft in fidh bergen und Frieden bringen. drei Hefte, iſt nicht einzuſehen. Das hätte doch nur Zweck,

wenn der Preis dadurch ein ſehr geringer würde. Aber der

Verleger ſcheint ein ſeltenes Eremplar von Optimiſten zu

ſein, denn die Bändchen koſten zuſammen 6,50 ME. Wenn

er alſo die Verbreitung der Büchlein hindern wollte, dürfte

Norgenbild. es ihm wohl gelungen ſein . Ein Schaden iſt es ja nicht.

Schimmernde See,
Ich hatte das Gefühl, als hätte ich alles ſchon einmal

Endlos und friedlich gebreitet —
ſonſtwo geleſen. Aber daß der ange &frohe Mann Talent

über die icluntmernde gleitet zum Singen hat , jei nicht abgeleugnet , und Komponiſten

Leiſe die Morgenfee.
für Liebertafeln , die ja oberflächliche, aber gut klingende

Terte bevorzugen , finden zahlreiche Ausbeute.

Zaubert im Glanz
Adolf Holſt feiert als Vorbild ſeiner lyriſchen Ge

Goldener Sommertagsfrühe

dichte Träumen ( Erfurt, Ed . M008) Emanuel Seibel.
Glißerndes Funtengejprühe

Die rauſchende , volltönende Sprache ſeines Vorbildes eignet
Über den Wellentanz,

ihm ja zum Teil , wie auch deifen Formgewandtheit, aber

Himmel und Flut,
es fehlt die ſtarf empfindende Seele.

Die fid, im Wonnerauſch küſſen
Das iſt überhaupt das Kennwort für ſehr viele Ge

Unter den flammenden Güſſen, dichtſammlungen . Sprache und Versmaß ſind meiſt erträg =

Strahlen in Golde&glut.
lich, das leßtere jogar oft mit großer Gewandtheit behandelt ;

Schimmernde See,
auch fehlt es den Verfaſſern weder an Phantaſie, noch an

Endlos und friedlich gebreitet -
Geſchmac ſie anzuwenden. Was aber fehlt , iſt die ſtarke

Über die Waſſer hinſchreitet
Seele, die Innerlichkeit, die fräftige Perſönlichkeit, die auch

Leiſe die Morgenfee.
den abgenubteſten Stoff noch eigenartig und ergreifend ge

ſtaltet. Andererſeits fehlt allerdings auch die Phantaſie,
Sltfabeth Solbe.

die Neues zeigt, noch nicht geſchautes ſichtbar macht, originell

iſt. Ich meine unter Eigenart durchaus nicht Senſation,

jene , ia jept wieder weniger als vor einigen Jahren hervor

tretende Sud)t, um jeden Preis Neues, Unerhörtes zu bringen.

Koman -Zeitung 1896 . 55IV.
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wieder
angenomme

n.Du folije Pecin

Pet feit dat stem ini ane sebosteparfelbe Geisledt,bas Dit gefangen rätt

wohl gelingen wird durch Mut und Ausdauer und kriegeriſche Die kleine Margaret ward das Ebenbild ihrer Mutter ;

Tapferkeit , Schweden und Norwegen wieder zu gewinnen ebenſo ernſt und ſtill wanderte ſie neben der trauernden

und ſo die drei Stönigreiche zu vereinen ! “ Königin und ſpielte beſonders gern mit den bunten Blumen,

„Ja ! " ſagte der König überraſcht, „das waren meine die am Rande des Schloßhofes blühten . Vornehmlich waren

Gedanken Wort für Wort ! " es die ſchönen , gelben Oſterlilien , die in herrlicher Fülle

„ Vernimm weiter , mein König und Herr , die Antwort duftend das Auge des Kindes erfreuten .

des Schickſals auf Deine Frage ! " Einſtmals wandelte die Königin mit der kleinen Margaret

„Wohlan, ich höre !" auch wieder über den Schloßhof, durch das alte , graue Portal

„Es wird niemals geſchehen ; ſo lange Du am Leben in den nahen, dichten Wald , als plößlich eine hohe Greiſen

biſt, wird Schweden , Norwegen und Dänemark getrennt von : geſtalt aus dem Didicht hervortrat und vor der jungen

einander bleiben, aber was Dir und Deiner Tapferkeit nicht Fürſtin ſtehen blieb . Sie ſtreďte den langen , dürren Arm

möglich war , wird der Liſt einer klugen Frau gelingen und wie beſchwörend aus und ſagte mit tiefer , ernſter Stimme :

dieſe Frau wird Deine eigene Tochter ſein ; ſie wird die drei ,,Grüß Dich Gott, Königin Margaret Fliehe nidit vor

Reiche wieder vereinen. “ mir und fürchte Dich nicht. Ich bin ein Weib wie Du

„ Niemals !“ brauſte der König leidenſchaftlich auf. „Das und war auch einſtmals jung und idhön wie Du , aber es

jou niemals geſchehen . Du aber , Dlef, biſt in Gnaden iſt lange her . Dasſelbe Geſchlecht, das Dich gefangen hält

und Dich ungerecht quält, hat auch mir das Herz gebrochen ,

und der Vollſtreder eines ſtrengen Befehls . Beſteig Dein aber vor Gram ſtirbt man nicht. Ich bin uralt geworden

Pferd und begleit mich, wir haben Eile , denn heute noch und durchſtreife Wald und Feld , Länder und Meere und

will ich mich von Margaret , meiner fürſtlichen Gemahlin, kenne die Welt und die Menſchen ; die Zukunft liegt vor

trennen , und Du ſollſt ſie hinführen in mein altes , feſtes meinen ſehenden Augen und viel iſt mir bewußt , was die

Schloß Söborg . Du mußt voraneilen und alles zu ihrem Geiſter mir zutragen . Traure nicht, hohe Frau. Dein Leid

Empfange bereiten , denn ich will die ſchöne Frau niemals hat bald ein Ende . Merk Dir : wenn jechs Jahre verfloſſen

wiederſehen ! " ſind, jeit Woldeniar ſich von Dir gewandt , wird er Didi

Er ſprach's , riß ſein Pferd herum und eilte das Ufer wieder zu ſich erheben ; um die Zeit , wenn die Oſterlilien

entlang nach ſeinem Sommerſchloß , gefolgt von Olef , den blühen , wird Dein Geſchick ſich wenden. Und Deine Tochter

er zu ſich gerufen. wird eine kluge , ſtrenge Negentin ſein und wird es dem

Die Ritter und Vaſallen ſeines Gefolges ritten langſam trügeriſchen Geſchlecht heimzahlen mit grauſamer Härte,

nach. Sie waren tief bewegt von des Königs hartem Worte, was es einſt gegen die Mutter verſchuldet !"

denn ſie liebten ihre junge , ſchöne Stönigin und fannten Die Alte ſtand wie ein Bild aus Stein vor der zittern

Woldemars unbeugſamen Willen . — Margaret war verloren . – den jungen Fürſtin , die, ängſtlich ihr kleines Mädchent an

Hoch oben auf waldiger Höhe lag einſam und welt ſich ziehend, fromm die Hände faltete .

verlaſſen ein altergraues , ſtattliches Schloß. Die Könige „ Wer biſt Du , geheimnisvolle Frau , die mir ſolches

von Dänemark liebten Schloß Söborg auf Selland; es war verkündet ? " fragte ſie ſchüchtern .

ein ſehr romantiſch gelegenes Fleckchen Erde : hohe Bäume, „ Ich heiße Norne , wenn Du meinen Namen wiſſen

dichte Waldungen, blühende Gefilde . Umſpült vom brauſenden willſt, und ſtehe mit guten Geiſtern im Bunde. Siehre heim

Gewäſſer, lugte die alte Feſte aus ihrem Verſted hervor in das Schloß und wart ruhig der Dinge . Gedenk der

wie ein ſchüchternes Mädchenauge. Oſterlilien ; ſie ſind geſegnet und werden Dir Heil bringen ! "

Schloß Söborg war immer einſam geweſen , wenn die Damit neigte die Alte den hochgetragenen Kopf ein

Fürſten des Landes nach kurzem Aufenthalt von ihm gezogen wenig , breitete noch einmal wie jegnend die Hände über

mit Noß und Troß, aber ſeitdem die alten grauen Mauern Mutter und Kind und war im nächſten Augenblick ver

vor Jahresfriſt eine ſchöne, jugendliche Gefangene bargen , ichwunden . Königin Margaret aber ging finnend nach der

war es abgeſchloſſener als je von jedem Verkehr. Burg zurück und betrachtete ehrfurchtsvol die blüheuden

König Woldemar hatte ſich Wort gehalten ; ſeine Ge Lilien , als Vorboten ihres wiederkehrenden prophezeiten

mahlin Margaret ward verbannt von ihm und nach Schloß Glüces !

Söborg gebracht. Sie hatte ihren kleinen Hofſtaat mit Jahre vergingen. Da war es wieder einmal ein ſonniger,

genommen. Pracht und Reichtum umgab ſie , aber für den herrlider Frühlingøtag und wieder tönten luſtige Jagd

König war ſie tot. Nie durfte ihr Name genannt werden. hörner durch den dichten Wald und mutige Pferde ſtampften

Niemand wußte von ihr . Sie war für alle daheim ver den weichen , ungleichen Boden. Das gehegte Wild brach

ſchollen . ſich gewaltſam Bahn und kniſternd fielen dürre Äſte und

Als ihr Gott nach wenigen Monaten ihrer Gefangen- rauſchten die Blätter der niederen Gebüſche.

ſchaft ein Töchterchen ſchenkte, weinte ſie bei ſeinem Anblic König Woldemar hielt große Jagd und verfolgte leiden

bitterlich. ichaftlich ein edles Wild . In ſeinem Eifer hatte er ſich von

„D ! " rief fie ſchmerzlich , mes ſieht ſeiner Mutter jo gleich , ſeinem Gefolge entfernt und ſah ſich plößlich allein in einer

und die Töchter, die der Mutter gleichen, haben kein Glüc ! " Gegend , die er ſeit Jahren ſtreng gemieden . Dort oben

Königin Margaret jah nämlich ganz anders aus als lag ia in ſchmeigender Einſamkeit Sdíloß Söborg , deſſen

die Frauen Nordlands. Sie war ſchlank und zierlich von alter&graue feſte Mauern auf ſein Geheiß ſein dönes, junges

Geſtalt, ihr feines ſchmales Geſicht war von gelblicher Farbe , Weib umſchloſſen . Fort , fort von hier ! Welche unſicht

weich und durchſichtig wie Wache , eingerahmt von tief bare Macht hatte ihn hierhergezogen ? Er wandte trokig

ſchwarzen glänzenden Haaren, und die ungewöhnlich großen jein Pferd , da eilte ein kleines , reizendes Mädchen ihm nach,

dunklen Augen blidten wie durch einen Schleier unter den die , die Ärmchen um einen vollen Strauß duftender Oſter:

langen , ſeidenen Wimpern hervor.
lilie geſchlungent, mit bittender Stimme rief :
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„Halt an Dein Pferd , Ritter , und nimm mich mit.

Sieh, ich gebe Dir al die ſchönen Oſterlilien , aber Margaret

will hin zu ihres Vaters Hof und ihn fragen , warum er

jo hart zu ihrer Mutter iſt und fie gefangen hält auf

Söborg viele Jahre !"

Und das kleine, ſchöne Kind trat fühn vor das feurige

Pferd und ſah mit ihren leuchtenden , dunklen Augen un

erſchrocken den König an . - Da ward Woldemars Herz er

weicht. Er erkannte ſein eigenes verſtoßenes Töchterchen .

Es waren die Züge der Mutter , die ihm entgegenlächelten ,

der Frau, die mit ſtiller, duldender Liebe an ihm gehangen,

an der er kein Fehl fand. Gerührt nahm er die Bilien

aus der kleinen Hand und hob das Kind zu ſich auf das

Pferd . Er ritt hinauf in den Schloßhof und erlöſte ſeine

fromme Gemahlin von ihrer Gefangenſchaft und zog ſie

wieder zu ſich an ſein Herz und ſie lebten miteinander ſtill

und friedlich , bis der Tod fie trennte.

Es verging aber kein Jahr , wenn der Frühling kam,

daß Königin Margaret nicht hinaufwallfahrtete nach Schloß

Söborg, um ſich ſelbſt die heiligen Dſterlilien dort zu pflüden ,

die einſt ihr Glück wieder gegründet.

König Woldemar ſtarb, ohne Schweden und Norwegen

wieder mit Dänemark vereint zu haben . Das blieb ſeiner

Tochter Margaret aufbehalten , wie die Geſchichte weiß.

Jahrhunderte ſind darüber vergangen. Das alte Schloß

Söborg auf Selland iſt längſt zerfallen . Selbſt die Ruinen

ſind kaum nod ) zu erkennen . Nur ein kleines morſches Gewölbe

der Schloßhofmauer zeigt die Stelle , an der die alte Burg

der ſtolzen Dänenkönige einſt über die weiten Lande und

Meere geblidt.

Alljährlich aber blühen in herrlicher duftender Pracht,

in unvergänglicher Schönheit die zarten Oſterlilien .

Die jungen Mädchen Dänemarks pflücten gern die

heilige Blume im Frühlingsſonnenſchein , denn ſie ſoll eine

geheimnisvolle Straft in fidh bergen und Frieden bringen.

Neue Lyrik .

Beſprochen von Kart Stord.

(Anm. Bei den großen Büchereingängen an die Roman

Zeitung haben ſich die Neuerſcheinungen, vor allem auf lyriſchem

Gebiete , gehäuft. Es muß deshalb entſchuldigt werden , wenn

auch Werke älteren Datums erſt jeßt ihre Beſprechung finden .)

I.

Es muß Leute geben , die es nicht nur nicht abwarten

können, ſich gedruckt zu ſehen , ſondern die zugleich der Ehr

geiz erfaßt hat , mit mehreren Schriften im Sürſchner zu

prangen. Zu dieſen gehört offenbar

A. Wehrmann , a) Aus meines Lebens Wat. (Otts

machau i /Schl., Aler . Boden.) b) Gediáte und Erzählungen.

(Berlin, Wilh. Bleib )

Für achtzehn Gedichtchen und vierzehn Seiten Proſa hat

er zwei Bändchen gebraucht, das iſt das einzige , was Er

wähnung verdient. Da aber der große" Felir Dahn ihn

ermuntert hat, weiter zu dichten, wird mein entgegengeſetzter

Nat wohl wenig nußen.

In hundert kleinen Lievern, die , nebenbei bemerkt, auch

auf 40 Duobezſeiten Plat gefunden haben , nicht eine padende

Strophe , nicht einen tieferen Gedanken gefunden zu haben,

iſt das Charakteriſtikon für C. Slings Ltebeswonne.

( Leipzig , Robert Claußner.)

Julius Bersdorff iſt ſogar gleich mit drei Gedicht

ſammlungen vertreten : a) Natur und Welt. b) Lauten

ſptelers Lteder . c) Eltana. Eine Symphonie.

Sie ſind alle im gleichen Jahre und in demſelben Ver

lage (Dresden , Moriß Räße) erſchienen . Die Sache iſt

aber nicht ſo ſchlimm , wie ſie ſich anhört , denn die drei

Hefte haben zuſammen kaum 150 Seiten Kleinoktav. Warum

drei Hefte, iſt nicht einzuſehen. Das hätte doch nur Zweck,

wenn der Preis dadurch ein ſehr geringer würde. Aber der

Verleger ſcheint ein ſeltenes Eremplar bon Optimiſten zu

ſein, denn die Bändchen koſten zuſammen 6,50 ME. Wenn

er alſo die Verbreitung der Büchlein hindern wollte, dürfte

es ihm wohl gelungen ſein. Ein Schaden iſt es ja nicht.

Ich hatte das Gefühl, als hätte ich alles ichon einmal

ſonſtwo geleſen. Aber daß der fange& frohe Mann Talent

zum Singen hat , jei nicht abgeleugnet , und Stomponiſten

für Liedertafeln , die ja oberflächliche, aber gut klingende

Terte bevorzugen, finden zahlreiche Ausbeute.

Adolf Holſt feiert als Vorbild ſeiner lyriſchen Ge

dichte Träumen (Erfurt , Ed . M00s) Emanuel Beibel.

Die rauſchende, volltönende Sprache ſeines Vorbildes eignet

ihm ja zum Teil , wie auch deſſen Formgewandtheit, aber

es fehlt die ſtarf empfindende Seele.

Das iſt überhaupt das Stennwort für ſehr viele Ge

dichtſammlungen . Sprache und Versmaß find meiſt erträg

lich , das lettere fogar oft mit großer Gewandtheit behandelt ;

auch fehlt es den Verfaſſern weder an Phantaſie, noch an

Geſchmac ſie anzuwenden . Was aber fehlt , iſt die ſtarke

Seele, die Innerlichkeit, die kräftige Perſönlichkeit, die auch

den abgenugteſten Stoff noch eigenartig und ergreifend ge

ſtaltet. Andererſeits fehlt allerdings auch die Phantaſie,

die Neues zeigt, noch nicht Geldautes ſichtbar macht, originell

iſt. Ich meine unter Eigenart durchaus nicht Senſation,

jene , ja jest wieder weniger als vor einigen Jahren hervor

tretende Sud) t, um jeden Preis Neues, Unerhörtes zu bringen.

Morgenbild.

Schimmernde See,

Endlos und friedlich gebreitet –

über die idylunternde gleitet

Leiſe die Morgenfee.

Zaubert im Glanz

Goldener Sommertagsfrühe

Gligerndes Funtengejprühe

über den Wellentanz,

Himmel und Flut,

Die ſich im Wonnerauſch küſſen

Unter den flammenden Güſſen,

Strahlen in Goldesglut.

Schimmernde See,

Endlos und friedlich gebreitet —

Über die Waſſer hinſchreitet

Leije die Morgenfee.

Fliſabeth Solbe.

Koman -Zeitung 1896 .
IV . 55
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Auch unter ihr geht das zu Grunde, was im Gedicht uns Friedrich Wegener , Landwirt. Das kleine Büchlein iſt

den Schöpfer desſelben naherückt die Wahrheit. deshalb intereſant, weil ſein Verfaſſer mit rückſichtsloſer

So iſt Karl Stelter , der in ſeinem Nad ſieben Jahr. | Offenheit die Schaden der Zeit bekämpft. Die Art, wie er

zehnten ( Elberfeld , Baedefer) ſchon die ſiebente Sammlung dreinſchlägt, erinnert ja oft genug an den Dreſchflegel, und

ſeiner Gedichte bietet , gewiß ein jangesfroher und ſanges es geht durchaus nicht immer fein zu. Aber ein geſunder

kundiger Mann, dem ſich leicht, nur allzuleicht, alles, was Sinn ſteckt in dem Dichter, und ein einfaches, braves Gemüt

ihm begegnet, zum Liede geſtaltet. Aber es fehlt doch dem offenbart ſich in ſeinen lyriſchen Gedichten.

ganzen ſtarken Bande jene Leidenſchaft, jene Gefühlsſtärke, Mit dem erſten Cyklus ſeiner Zeitſonette, den Immor

die uns jagt, daß die Gedichte nicht um des Dichtens willen tellen von zwei staiſerfärgen , hat Th. Maurer (Worms,

entſtanden , ſondern aus einem unbezwinglichen Drange ge Kräuterſche Buchhandlung) einen guten Griff gethan.

floſſen ſind. Wir haben ießt eine Zeit ſtolzer Jubiläen gefeiert . Aber

Gleichartig find die Gedichte, die Friz Rohrer unter es iſt doch noch eine Frage, welche Tage für unſere Volks

dem Titel Aus Sadraubs beim (Dresden , E. Pierion) ſeele von tieferer Bedeutung waren , jene Zeit triumphierender

herausgegeben hat . Wie man , um die Heimat Gottfried Straft, oder das Jahr , das zwei Kaiſer ſterben ſah , deren

Kellers und Sonrad Ferdinand Meyers zu bezeichnen , den einer den dem deutſchen Volke ſo heiligen Begriff „ Pflicht“

alten Philiſter und Weiberknecht Hadlaub auf den Titel in die Worte kleidete : „ Ich habe keine Zeit, müde zu ſein , "

ſtellen fann , iſt mir unbegreiflich. Auch ſind Rohrer: Ge der andere dag vanitatum vanitas irdiſcher Herrlichkeit uns

dichte durchaus nicht ſo ſchwächlich und ſüßlich , wie die vorlebte ; der aber auch zeigte , wie der Jammer dieſer Herr

Lieder des Nachtreters Ulrichs von Liechtenſtein . Es iſt im lichkeit mit Größe zu tragen iſt : „ Lerne zu dulden, ohne zu

Gegenteil ein biderber Schweizer, der hier ipricht und ſingt, klagen . “ – Leider entſprechen die Gedichte durchaus nicht

jo ſingt , daß man den kleinen Schweizer Männerchor ſich dem Stoff. Ob die im Deutſchen immer etwas gemachte

unwiüfürlich gleich dazu denkt. Es iſt Hausmannskoſt; ſie | Form des Sonettes für die ſchlichte Größe des Gegenſtandes

ſchmeđt ganz gut und man verdirbt ſich den Magen nicht paßte, bleibe dahingeſtellt. Jedenfalls hat Maurer die Form

daran ; für Feinſchmecker aber taugt ſie nicht. geradezu mißhandelt ; und wo der Stoff als ſolcher nicht

Dasſelbe gilt von Franz Dittmars Balladen und wirkt , vermag der Bearbeiter keinen tieferen Eindruck zu

poetiſden Erzählungen (Dresden , E. Pierſon) , wenn dieſer erzielen .

auch ſchon dadurch , daß er ſich auf die erzählende Dichtung Ein Zeitbuch ſind auch Wilhelm Weigands Rüge

verlegt, zu anderen Tönen gezwungen wird , als dein Sing ſteder. (München , Karl Merhoff. ) Kampf gegen die

jang einer Alltagsliebe. Manche Ballade erhebt ſich zu Hohlheit , Oberflächlichkeit und unter Wohlanſtändig feit fich

höherem Schwunge, vor allem jene , wo der Dichter in des verbergende Verderbtheit unſerer Zeit iſt des Verfaſſers

eigenen Lebens Vergangenheit zu greifen ſcheint, wie z . B. Parole, der ſchonungslos zuſchlägt. Und Weigands Schwert

in Ulan und Noß bei Mars -la-Tour (S. 39 ) , Der alte iſt ſcharf von Wiß und Geiſt und heiligem Zorn . Aber es

Schmidt (S. 27) . Sonſt aber iſt die Wahl oft auf ſehr zeigt, ſich doch auch wieder der Menſchenfreund in dieſen

ſchwache Stoffe gefallen , und bei manchen iſt die Schluß- | zornmütigen Gedichten . Es kommt doch wieder eine beſſere

pointe überhaſtet. Zeit ! Wann ? Wer kann das ſagen , aber die Anzeichen

Carl Poll iſt in den rein (yriſchen Gedichten ſtärker einer höher ſtrebenden Zukunft kann nur der Blinde ver

als in den Hiftorten , wonach er ſein Buch genannt hat. kennen.

(Wien , Wilhelm Frid. ) Unter jenen war mir beſonders Dem Problem des modernen Lebens , und beſonders den

intereſſant, Paraphraſen eines Dichterwortes zu finden , wie ſchroffen ſocialen Gegenjäßen in demſelben , wendet ſich mit

ſie die Romantit ( Ludwig Tied ; am genialſten aber Clemens Vorliebe auch Mar Hoffmann zu . In dem vorliegenden

Brentano in den Variationen des Goetheſchen „Wer nie ſein Bande Morgenftimmen und anderes München , Albert

Brot mit Thränen aß" im Rheinmärchen) mit Vorliebe pflegte. & Co.) nehmen dieſe Weltſtadtbilder allerdings nur einen

Die deutſhen Dichtungen des Aleſſandro Stradelli beſcheidenen Raum ein. Nicht zum Schaden des Ganzen.

(Pjeudonym) zeichnen ſich aus durch kräftige , wohllautende De
Der Dichter zeigt ſich hier als phantaſievollen , glänzenden

Sprache und Abgeklärtheit der Empfindung. An Freiligrath | Lyriker, der mit hinreißendem Feuer vom Siege der lichten

erinnern ſtark die in exotiſchen Ländern ſpielenden Balladen, Mächte über die dunkeln zu ſingen weiß . Manch ſchlichtes

wo es nur zu grauſam hergeht , ſo daß man unwillkürlich Lied von Liebesglück hat ihm Frau Minne eingegeben, und

an die Schauermäre von den beiden Löwen , die ſich gegen in beredten Worten ſtrömen die Klagen eines Einſamen aus .

ſeitig auffraßen, erinnert wird. Zu dem Gedichtbuche Shmetterlinge (Göttingen,

(Das Schauſpiel in ſechs ( ! ) Aufzügen Das Ver Dieterichiche Verlagshandlung ), haben zwei ſehr vers

lobungsfeſt“, welches den zweiten Teil des Bandes füllt, iſt ichieden geartete Dichter beigeſteuert. Carl von Arns

zwar ein Zeugnis für die Geſinnungstüchtigkeit des Ver waldt und Albrecht Mendelsſohn - Bartholdy . Der

faſſers , aber durchaus kein Bühnenwerk. Die Handlung iſt erſte iſt Gefühlslyrifer. Er ſagt einmal : „ Nur das , was

nicht ſtraff genug zuſammengefaßt , die Charaktere dagegen eine Seele hat, iſt ſchön .“ Nun , fie eignet ſeinen innigen

ſind zu ſchroff gezeichnet, ohne doci ins Heldenhafte, wirklich Liedern, die in einen Accord entſagender Wehmut zuſammen

Große zu gehen . Die Perſonen eines Ifflandſchen Familien- klingen. Überdies aber eignet dem Verfaſſer große Form

ſtückes ſtelzen zum Teil auf dem Nothurn Schillerſcher Tragödie gewandtheit, die beſonders in dem Abſchnitt „In romaniſchen

umher, zum Teil gleiten ſie in den Ladſchuhen Sudermann Formen" zu Tage tritt , und eine volllingende Sprache. 3ft

ſcher Salonmenſchen . ) ſo A. mehr ein Dichter des Herzens, ſo herrſcht bei Mendels

Möchte man den Dichter der eben beſprochenen Samm john-B . der Geiſt, der Verſtand vor, der mit ſcharfem Auge

lung in ariſtokratiſchen Streiſen ſuchen , io iſt der Verfaſſer das geſellſchaftliche Leben betrachtet. Auch ſeine Liebeslieder

der Jungdeuifden Lteder (Leipzig , Arwed Straud) , haben einen mehr weltmänniſchen Ton, etwas überlegenes,

See
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das aber trozdem nicht unangenehm berührt. Die beiden

Dichter ſind noch jung beide wohl Göttinger Studenten

und ihr ernſtes Streben und wackeres Können verdienen volle

Anerkennung, jo daß kleiner Tadel gegen einiges (3. B. M.-B.

Prolog am Telephon. As etwas eintönige Motive) gern ver

ichwiegen ſei .

Arndwaldt iſt auch einer der Hauptmitarbeiter am

Göttinger Wulen - Almanad für 1896 , herausgegeben von

Göttinger Studenten . ( Göttingen, Dieterichiche Ver

lagsbuchhandlung .) Die andern find H. v. Engel , C.

Mönkeberg , Graf Hardenberg , E. V Kerferint und B. Wie

mann. Dem Wunſch, den das Motto ausſpricht:

„ Nehmt nicht den Zollſtock gleich zur yand

Und ſprecht von größer oder kleiner , "

jei um ſo lieber willfahren , als alle mindeſtens die An

erkennung ihres Strebens verdienen. Solche Erſcheinungen

ſind um ſo willkommener, wenn ſie von Studenten aus

gehen , die ſich ja leider zum großen Teil ſo leicht von

idealem Kunſtſtreben abbringen laſſen ; entweder büffelnde

Streber oder „ flotte “ Burſchen werden , die das Lied : „In

die Kneipen laufen, und ſein Geld verſaufen , iſt ein hoher,

herrlicher Beruf, “ nur zu getreu befolgen.

Das Buch macht durchweg einen guten Eindruck. Hervor

gehoben ſeien B. Wiemanns novelliſtiſche Skizzen und die

träftigen Balladen Sterkerinks . Graf Hardenberg hätte ſein

unverkennbares Überſepertalent etwas anderem zuwenden

können, als Byrons Gefangenem von Chillon, den uns der

Überſepergilde Meiſter Gildemeiſter ſo herrlich geſchenkt hat.

Das ichönſte Blatt füge ich dem Kranze zum Schluß

ein : Ludwig Jacobowskys neue Gedichte Aus Tag und

Traum. (Berlin , S. Calvary & Co.) Das iſt ein ſchönes

und reiches Buch ; eines jener Bücher, die man auf ſeinem

Tiſche liegen hat , es immer gleich bei der Hand zu haben.

Es liegt über dem Ganzen jener Stimmungaduft , der ſich

ſo ſchwer analyſieren läßt, oder beſſer, dem man nicht nach

forſchen darf noch will, den man ſich hingeben muß , wie

dem Zauber eines Chopinſchen Nocturnos. Hoffentlich

thun es ſehr viele. Der Verfaſſer , deſſen Werke ein ſtetes

Vorwärtsſtreben befunden, verdient es .

„ Nicht doch , mein Herr ! “ ſchreit die Kaufmannsfrau .

„Die Schleppe iſt vernichtet, das Kleid iſt ruiniert. "

„Sie müſſen den Schaden erſeben , “ ruft der Gemahl hinzu.

„Das werde ich , " verſicherte der Lieutenant , „ hier

meine Adreſſe , “ und er zog ſein Kartentäſchchen ; indeſſen

das präparierte Blättchen ward von dem Kaufmanne zurück

gewieſen , welcher ſagte :

„ Erſt bezahlen Sie, oder wir laſſen Sie nicht fort. “

„Aber ich bitte Sie, der Dienſt ruft mich. Wenn ich zu

ſpät komme , trifft mich ſtrenge Strafe. Wieviel beträgt

denn der Schaden ? "

„Das Kleid iſt neu, “ ſprach die Dame ernſt, „ ich trage

es zum erſten Mal und muß daher ſeinen vollen Preis , zwei

hundert Rubel , verlangen. "

Zweihundert Rubel ! " rief entſeßt der Kriegsmann .

„ Mein Jahresgehalt beträgt kaum ſo viel. “

Schon hatte ſich ein Kreis von Umſtehenden gebildet,

welche dem Geſpräche zuhörten.

„So muß ich verlangen , daß Sie ſich mit uns zum

Polizeirichter begeben , " meinte die Dame.

„Es findet gerade jegt die Sigung ſtatt, " fügte der

Ehegatte hinzu .

„ Aber Sie bringen mich in die peinlichſte Verlegenheit, “

flehte der unglüdliche Dragoner.

Man parlamentierte noch ein weniges , aber das Ehe

paar blieb unerbittlich und drohte mit Arrſtation durch

einen bereits hinzugekommenen Poliziſten , der Lieutenant

mußte endlich den Weg zum Gerichtsſaal antreten .

Der Richter war unbeſchäftigt, ſchon nach wenigen

Minuten hatte man ihin den Fall vorgetragen . Er ent

ſchied kurz und bündig :

„ Der Herr Lieutenant muß zahlen oder in die Schuld

haft wandern . “

„Sofort zu zahlen iſt mir unmöglich , “ verſicherte der

Herr Lieutenant , „und iſt der Preis nicht ein ſehr hoher ? "

„ Jeder kann nach Belieben ſeinen Preis für ſein Eigentum

ſtellen ,“ ſprach der Nichter ; „ übrigens würde ich ſelbſt den

Klägern raten , menſchlich zu handeln und den Offizier nicht

unglücklich zu machen .“

Ein Beifallsgemurmel ertönte von den Bänken des

zahlreich verſammelten Publikums.

Der Kaufmann flüſterte einige Zeit mit ſeiner Frau ; er

ſchien zur Milde geneigt zu ſein , aber fein Zureden ward

mit energiſchem Stopfichütteln zurückgewieſen .

„Das Recht möge ſeinen Lauf nehmen , " rief endlich

ärgerlich die Frau . „ Herr Richter, ich bitte, das weitere zu

veranlaſſen ."

„ Einen Augenblick ," klang eine tiefe Babſtimme da:

zwiſchen , und ein alter Herr, mit vielen Ordensbändern ge

ſchmüdt, trat vor den Richtertiſch.

„ Ich bin der penſionierte (General Miloradowitſch ; Herr

Lieutenant , wollen Sie die zweihundert Nubel als Darlehn

von mir annehmen ? "

„ Wie dürfte ich das, Ercellenz," ſagte der junge Mann ,

„ ich bin vielleicht in meinem ganzen Leben nicht imſtande,

das Geld zu beſchaffen . “

„Sie werden es mir bald wiedererſtatten fönnen, " meinte

der General und ſagte dem Dragoner einige Worte ins Ohr.

Das Geſicht des Angeklagten hellte ſich ſchnell auf.

„ Ich nehme das Darlehn an , “ ſprach er , die ihm

von dem alten Herrn dargereichten Kaſſenſcheine an die

Vermiſchtes.

Die gerriſſene Sohleppe. (Aus dem Ruſſijden ) Ein

ſehr elegant gekleidetes Ehepaar paſſierte die Hauptſtraße

einer ſüdruſſiſchen Stadt.

Der Herr galt als einer der reichſten Staufleute des

Ortes , und ſeine Frau trug den Reichtum ihres Gatten

gebührend zur Schau.

Die Schleppe ihres Prachtkleides fegte den Fußſteig

entlang.

Da kommt ein junger Lieutenant von den Kajaner

Dragonern eilig aus ſeiner Wohnung und ſchlägt die Richtung

nach der Naſerne ein.

Aus dem Fenſter des Hauſes gegenüber grüßt ein

hübſcher Mädchenkopf ; der Offizier ſalutiert, entzückt nach

oben blickend – und im ſelben Augenblice, ratích : zerreißt

einer ſeiner Sporen das Kleid der Kaufmannsfrau .

„ Ich bitte tauſendmal um Vergebung , meine Gnä

dige ! “ rief beſtürzt der junge Mann. „ Ich bin untröſtlich

über den angerichteten Schaden ; hoffentlich läßt er ſich

wieder gut machen . “
Dame übergebend.
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Dieſelbe wollte , ihrem Gemahl den Arm gebend , den Und würdevol ſprach der Richter : „Die Verhandlung

Gerichtsjaal verlaſſen .
iſt, nachdem ſich die Parteien gütlich geeinigt, geſchloſſen .“

„Nur eine Kleinigkeit noch , " rief der Offizier. „ Ich

bitte den Herrn Richter, mir zu meinem Eigentum zu verhelfen .“

„Wieſo ?" fragte der Polizeirichter.

„Das Kleid gehört jeßt mir, ich habe es bezahlt.“
Briefkaſten.

Es ſoll heute noch an Ihre Adreſſe abgeſandt werden, “ Herrn W. On. in 61 Leider unverwendbar, wenn auch

bemerkte wegwerfend die Frau , „da Ihnen an dem Feßen
gut gemeint. Herrn G. Sc . in R. Warm gefühlt, aber

die Eigenart fehlt. Herrn stud . A. B. in St. III foul ge
zu liegen ſcheint. "

legentlich kommen. Herrn H-1 . in R. „Das Auge hel “

„Nicht doch, meine Gnädige, auch ich bin zu dem Ver jou kommen . Aber unter welchem Namen ? Herrn Th.

langen berechtigt, daß die Sache ſofort abgemacht werde.
R. in T. „Wandlung“ und Altes Deid“ angenommen.

Wollen Sie mir gefälligſt mein Eigentum übergeben ? Ich
Beide würden noch beſſer ſein , wenn ſie etwas knapper ges

halten wären. Frau E. Pr. in S. Warm gefühlt , aber

habe Eile . “
künſtleriſch unzureichend. Frl. J. Sp . in W. „Wenn Sie

Nur mit Mühe ward das im Zuhörerraum entſtehende die Gedichte ablehnen , dann bin id) troſtlos .“ Die Gedichte

Kichern unterdrüdt . ſind aber in Form und Inhalt mehr als kindlich : Alſo muß

„ Aber ich kann doch hier im Gerichtsjaal mein · Kleid
ich ſie ablehnen. Übrigens: id wünſche Ihnen, daß Sie im

nicht ausziehen ! " rief purpurrot vor Scham die Staufmanngfrau.

Leben niemals über ſchwerere Enttäuſchungen iroſtlos zu ſein

brauchen . Die Ablehnung werden Sie überwinden Nur

„O , es iſt jeßt mein Kleið , “ entgegnete kaltblütig der rate ich Ihnen , nicht weiter zu dichten , damit Sie nicht allzu

Offizier. oft „ troſtlog " ſein müſſen. Ihre Unbegabtheit iſt faſt

Der Mann verſicherte nochmals verlegen , daß das Kleid
genial. Frau San.-N. D. in Fr. Nein, Berichte über

ſofort zugeſandt werden ſolle , denn es könne dodh nur ein
den Frauen -Kongreß werde ich nicht bringen . Ob einen

„ Epilog “ , kann ich heute noch nicht ſagen . Herrn v . B.

kleiner Scherz ſein , daß ſeine Frau zur Entkleidung hier auf H. b . D. Gerne ſtellte ich öfter die Beilage aus humoriſti

im Gerichtsſaal aufgefordert werde. ichen und komtſchen Beiträgen zuſammen . Leider aber ſind

,, Id icherze nicht im geringſten ," verſicherte der Offizier,
ſolche ſchwer aufzutreiben. Tas meiſte, was ſich „humoriſtiſch "

„und bitte den Herrn Richter jetzt meinerſeits, nunmehr das

nennt, iſt einfach unbrauchbar. Dennoch hoffe ich den oft ſchon

auch von anderen Leſern ausgeſprochenen Wunſch nächſtens

weitere zu veranlaſſen . " erfüllen zu können. Frl . M. L. Braunſchweig . Alles

Der Richter winkte dem Gerichte diener, einem bärbeißigen iſt aus beſter Herzensmeinung hervorgegangen. Das Schluß

alten Schnauzbart, der mit militäriſchem Paradeſchritt auf
wort an die Mütter iſt vortrefflich. Aber froßdem wirkt das

Ganze zu empfindjam , zu zierlich . Auch die Gedichte, obwohl

die Dame losmarſchierte. Die Heiterkeit im Zuhörerraum wuchs.
„ nett“ , erheben ſich nicht über den Durchſchnitt häuslicher

„Das Verlangen iſt berechtigt ,“ ſprach der Richter Kunſtarbeit. Aber vielleicht gelingt Ihnen ein zweiter Ver

troden , „ der Dffizier kann die ſofortige Entgegennahme ſeines ſuch in Proja. Frau M. Th. in H. Das war 1884. Seit

Eigentums beanſpruchen. Weigern Sie ſich deſſen ? " dem iſt die Zahl der Briefe und Sendungen mindeſtens um

„Natürlich , “ knirſchte die Frau , „nie und nimmermehr
das Zehnfache geſtiegen , und darum iſt es mir unmöglich,

ſchriftlich ein eingehendes Urteil abzugeben . Frl . M. W.

werde ich hier mein Kleid ablegen . "
in R. Ich verfenne nicht, daß die Abſchrift von Gedichten

„ Halt," rief der Kaufmann . „ Ich kaufe das Seleid zu Zeit koſtet, die verloren iſt , wenn der Papierkorb die Blätter

rück. Hier ſind zweihundert Rubel. " verſchlingt. Aber troß allem : es iſt unmöglich, dieſe Tauſende

mißlungener Gedichte zurüdzuſenden, dennauch das Schreiben
„Das genügt nicht ,“ antwortete der Dragoner , die ihm

der Adreſſenmacht bei ſolchen Mengen Arbeit und die Koſten

dargebotenen Scheine zurückweiſend. „Jeder kann nach ſeinem ſind im Jahre ſehr erheblich . Herrn cand. jur. P. W.

Belieben einen Preis für ſein Eigentum machen . Das Kleid in H. Einige der „ Mondlieder “ kommen. BeſtenGruß.

koſtet mich wahrſcheinlich Arreſt wegen Dienſtverſäumnis,
Frl. R. Fr. in Gr. Nur Kunſtſpielerei; tiefere Begabung

fehlt.
ſodann die Gerichtskoſten des ſoeben verlorenen Prozeſſes.

Herrn G. Sch. Ich kann das Gedicht nicht bringen.

Obwohl ſehr gut gemeint, ſchöpft es die Tiefe des Stoffs

Ich verlange tauſend Rubel. “ nicht aus . Herrn Guſt. w in M. Der Gedanke iſt doch

Die Zuhörer lachten laut, der Richter gebot energiſch etwas ſchief aufgefaßt. Aber Sie ſcheinen begabt und

Ruhe und erklärte :
können mir gelegentlich neue Verſuche ſenden. Frau A. Kr.

„Die Forderung iſt unverhältnismäßig hoch , indeffen
in H. Sehr herzlich gemeint, aber dichteriſch unzulänglich. -

die beklagte Partei braucht ſie nicht anzunehmen . Die Dame
Auf viele Anfragen : Wie die Verlagshandlung uns

mitteilt, wird der Werderſche Roman „Schwertklingen"

kann ja auf den Zurückauf des Kleides verzichten und das natürlich auch in Buchform erſcheinen, und ſowohl ungebunden

ſelbe hier laſſen .“ als gebunden durch jede Buchhandlung zu beziehen ſein . Preis

„ Tauſend Rubel – das iſt unverſchämt ! “ ſchrie die
etwa 12 ME.

Dame wütend.

„Keineswegs ,“ erwiderte höflich der Lieutenant , „ auch
Inhalt der No. 50.

gedenke ich nicht etwa einen Profit aus dem Geſchäfte zu

machen . Der ganze Überſchuß , welcher mir bleibt , ſoll den

Art zu Art. Roman von H. Schobert. Fortſ.

Schwertllingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

Militärwaiſen aus dem legten Kriege zu gute kommen . Werder. Fortſ. Beiblatt : Herbſtlieder. Von Otto

Mit Rückſicht hierauf erhöhe ich den Preis für mein Kleið ficfer. Die liebe Bequemlichkeit. Aus dem Leben von

nunmehr auf zweitauſend Rubel ! “
Martha Sommer. Auf der Heide. Von Chr. Dietr.

Der Kaufmann zog die Brieftaſche : „Sie werden das

D weſen . Die Lilien auf Schloß Söborg. Von A.

Schilling . Morgenbild. Von Eliſabeth Stolbe.

thun , was ich zu thun beabſichtigte, Herr Lieutenant ; hier Neue Lyrik. Beſprochen von Karl Stord . - Vermiſchtes .

ſind zweitauſend Rubel. Die Lektion iſt teuer , aber ſie - Briefkaſten.

wird auch ihr Gutes haben. “

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin .
- Berlag von Otto Jante in Berlin

(Seperinnenſhule beß Sette - Vereins ).

Drud der Berliner Budbruderei - Attien - Geſelſdaft
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(Fortſeßung .)

Sie war wieder zu þauſe; aber obgleich fie ein-,

Siebenundzwanzigſtes Kapitel.
auch zweimal klingelte , niemand öffnete ihr . Ärgerlich

Maud hatte die Abſicht gehabt, ein paar längere darüber, nicht gewohnt, zu warten , faßte ſie in die

Nachmittagsbeſuche zu machen und dem Kutſcher ihre Taſche, kaum hoffend, den Schlüſſel zu finden , aber

Befehle übermitteln laſſen , aber der pochende Kopf- er ſteďte zufällig darin , ſo daß ſie öffnen und ein

ſchmerz , an dem ſie oft litt , ſtellte ſich mit ſolcher treten konnte.

Heftigkeit ein, während ſie fuhr , daß ihr ſchon der Die ganze Dienerſchaft mußte das Haus ver:

Gedanke, ſprechen zu ſollen , im überbeizten Zimmer laſſen haben, im Korridor, in den Zimmern, ja ſelbſt

fißen zu müſſen , phyſiſche Qual verurſachte. Kurz in der Rüche fand ſie keine Menſchenſeele. Sehr ge

vor dem Ziel ließ ſie umkehren und eine Stunde im ärgert über dieſe Unverläßlichkeit ging ſie zurüd,

Stadtpart ſpazieren fahren . Sie hatte die Fenſter überlegend, ob ſie ihren Mann in ſeinem Atelier

herabgelaſſen und die herbe, kalte Luft, die eindrang, aufſuchen ſollte. Vielleicht war auch der nicht zu

that ihr wohl , ebenſo das faſt lautloſe Sichfortbe: þauſe , oder hatte die Leute beurlaubt. Die Toten:

wegen des Wagens auf den weichen Wegen . Nach ſtille um ſie, die ſie nicht empfand, wenn ſie Menſchen

einer Stunde fühlte ſie ſich ſo erquidt, daß fie ihre in ihrer Nähe wußte , ſchien ihr unbehaglich, es

Beſuche wieder ernſtlich in Erwägung zog . Es war fröſtelte ſie und ſie verlangte nach ihrem Thee.

allerdings inzwiſchen ſpät geworden , vielleicht war es Eigentlich beinahe ohne ihren Willen betrat fie endlich

beſſer, ſie verſchob das auf den nächſten Tag und den langen Korridor, um Martin aufzuſuchen . Aber

ſchonte ihre angegriffenen Nerven . Vielleicht tam am fie hatte nur wenige Schritte gemacht, da blieb ſie

Abend auch Fortunat ſie ſagte ſich noch vielleicht“ plößlich lauſchend ſtehen , gedämpftes Lachen und

und wußte doch ganz genau , daß er täglich fam,
Reden ſchlug an ihr Dhr. Kein Zweifel, es tam

aber wenn ſie ſich ſelbſt vorher Zweifel einredete, aus der Schwiegermutter Zimmer.
Maud pflegte

hatte ſie mehr ſich zu freuen , wenn er dann da war. ihre Gedanken ſo wenig mit der Alten zu beſchäftigen,

Sonſt dachte ſie möglichſt wenig über ihre daß erſt immer ein äußerer Beweggrund da ſein

Empfindungen für ihn nach , ſo weit wie möglich mußte, ſie daran zu erinnern . Nun beſann fie ſich,

hielt ſie alles von ſich, was ihr ſtörend werden konnte . ob ihre Schwiegermutter wohl Beſuch haben könnte,

Er gehörte in ihr Leben , das war Thatſache für fie, und wen ? Luzie am Ende, die nachher ihren beißenden

und manchmal zuckte es beſorgt in ihr auf, daß fie Spott daran ſchärfte ?

es vielleicht auch gar nicht ertragen würde, ohne ihn Vielleicht trat ſie wirklich etwas leiſer auf als

zu ſein, aber vor jedem weiteren Gedanken ſchloß gewöhnlich, als ſie auf der Kokosmatte weiterging,

fie Augen und Seele. jedenfalls hielt ſie die rauſchende Schleppe ihres

Troß allem und allem war ſie ihrer ſelbſt ſicher. Kleides in der Hand .Kleides in der Hand . Vielleicht war es auch ihr

Moraliſche Reinheit , Mangel an jeder Koketterie Mann, den ſie dort fand, in Luzies Geſellſchaft.

waren ihr einmal angeboren , deshalb gab ſie ſich Ohne anzuklopfen öffnete ſie die Thür. Drinnen

auch furchtlos dieſem Verkehr hin . Und außerdem hatte es einen feſtlichen Anſtrich . Oben am Tiſch

Fortunat ! — Auf ihn konnte ſie ſich ebenſo verlaſſen thronte Frau Heeken , einen Blumenſtrauß vor fich,

wie auf ſich ſelbſt. Schüſſeln mit Kuchen , halbgeleerte Taſſen ringsherum .

Roman-Zeitung 1896. Lief . 51 . IV . 56
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und vor jeder Taſie ſaß eines der Mädchen, trinkend ,, Zu fein ! Darüber fönnen Sie nicht urteilen .

und ſchmauſend, ſelbſt Friedrich fehlte nicht. Wenn es aber ſo iſt, iſt es Ihre eigene Schuld.

Aber alle bannte ein plößliches, ſchredhaftes Ich bin anfangs freundlich genug zu Ihnen geweſen,

Schweigen beim Anblid der Gnädigen, an die niemand Sie aber thaten, als wenn Sie ſich vor mir fürchteten.

gedacht, die man weit weg geglaubt , und die nun Freilich — irgend etwas ſein hätten wir uns ja doch

plößlich auf der Schwelle ſtand mit zornig funkelnden nie können . "

Augen und ſich rötendem Geſicht. Niemand wagte Die Alte ſpuckte neben ihren Stuhl auf den

aufzuſchreien, niemand zu fliehen wie beim Erſcheinen Boden . Es war der Ausdruck höchſter Galle bei ihr.

des Herrn. Der Reſpekt bannte ſie an den Flec, Ohne daß ſie die Schwiegertochter ganz verſtand,

auf dem ſie waren , des Strafgerichts gegenwärtig. fühlte ſie doch die Mißächtlichkeit hindurch , die aus

Die Alte kroch ganz in fich zuſammen wie ein Häufchen ihren Worten kam .

Unglüc, aber ſie warf ſchräge, haßerfüllte Blide auf „Wenn der Martin ein anderer Mann wäre, "

die Schwiegertochter, die ießt langſam , aber mit allen ſagte ſie mit höhniſchem Grinſen , ,, dann möcht'

Zeichen des Zorns in das Zimmer trat . manches hier im Hauſe anders ſein . Aber die Gnädige

,, Es iſt kein Wunder , daß ich vor der Thür hat ja das Geld, da muß ſich der Mann hübſch

warten muß , wenn meine Dienſtboten hier Feſte duđen . Hat es nötig - ſehr nötig ! Und die alte

feiern ! Gehen Sie ſofort auf Ihren Poſten , Friedrich, Mutter dazu. Wozu iſt die noch in der Welt.

und Sie, Lina und Anna , in die Küche. Wo iſt Schicken Sie mich nur wieder weg . gnädige Frau

Nina ?"
Schwiegertochter, nur wieder weg –iſt ſo am beſten .“

„ Nina iſt ausgegangen, gnädige Frau ,“ ſtotterte Sie freiſchte zuleßt in ihrer Wut laut hinaus,

Lina endlich , „und wir haben hier nur Frau Heekens wie gewöhnliche Leute thun . Maud, die längſt ruhig

Geburtstag feiern wollen – wir ..." geworden war, betrachtete fie halb mit Neugier,

„ Ich habe Sie nicht gefragt, wozu Sie hier halb mit Widerwillen.

ſind, es genügt mir, was ich ſehe," ſagte Maud mit „ Ich möchte mir doch einen anderen Ton aus:

zornigem Hochmut. „Geben Sie augenblidlich hinaus . " bitten , “ ſagte ſie kalt .bitten , “ ſagte ſie kalt. „Vor allen Dingen etwas

Dhne ein Wort der Widerrede ſchlichen die drei ruhiger, leiſer.“

davon . Sie begriff gar nicht, daß ſie zu dieſem Weibe

Sie wird uns kündigen, “ ſeufzte Lina draußen . | jemals Mutter hatte ſagen können , daß der Sohn

,, Die Alte drinnen wird wohl noch ihr Fett ihr Gatte hieß , ſo weltenweit fühlte ſie ſich von ihnen

kriegen ," meinte Friedrich und gab ſich das Air getrennt. Was iſt Erziehung doch für ein gutes

völligen Gleichmuts . ,,Mein Himmel, ſie ſol nur Ding, “ dachte ſie bei ſich , wie iſt ſie doch das

nicht ſolch Geſchrei machen , wir ſind doch auch einzige Band, das die heterogenſten Elemente zu einem

Menſchen . “ möglichen Zuſammenleben binden fann . Erziehung

Aber troßdem ſie anfingen zu ſchimpfen und und Selbſtbeherrſchung, das fehlt dieſen beiden ; der

zu bramarbaſieren wohl war ihnen augenblidlich Mutter und auch dem Sohn .“

nicht in ihrer Haut. Die Alte hatte die beiden Hände auf ihren Schoß

Maud war, als die Leute das Zimmer ver zu Fäuſten gebaut, ihre eingeſunkenen Augen funtelten,

laſſen hatten, an den Tiſch neben die Mutter ihres ſie ſchnappte nach Luft . Am liebſten wäre ſie der

Mannes getreten, die regungslos ſißen geblieben war. gehaßten Schwiegertochter in die Haare gefahren ,

Was ſoll das heißen , Mutter, " fragte ſie, aber ſie traute dem Frieden doch nicht recht. Ihr

ziemlich beherrſcht zwar, aber doch ſehr deutlich zornig . Sohn fönnte kommen und man ſie dann hinaus

„ Þaben Sie kein Verſtändnisdafür,daß Sie Martin werfen ohne einen Pfennig Geld, daß ſie wieder ums

und mir ſchuldig ſind, keine Freundſchaften mit unſeren Leben arbeiten inußte wie früher . Das hätte ihr

eigenen Dienſtboten zu halten ?" nicht mehr behagt .

Die Alte blidte in den Schoß und ſchwieg „, Aljo, “ ſagte Maud, das Kleid noch höher hin

ſtörriſch. Maud rückte ungeduldig an einem Stuhl. aufraffend, ,,damit wir zu Ende kommen ! Ich muß

„Þaben Sie kein Verſtändnis dafür, " fragte ſie mir ein für allemal dieſe Freundſchaft mit meinen

ſchärfer, „daß Sie ſich und uns dadurch herabziehen ? Dienſtleuten verbitten . Die haben nichts bei Ihnen

Es iſt ja ſchredlich , daß dergleichen in einem vor zu ſuchen. "

nehmen þauſe paſſieren kann ! Meine Schwieger: Da machte Martin, der das laute Gezänk ſeiner

mutter giebt meinen Dienſtboten Kaffeegeſellſchaften !" Mutter gehört hatte, die Thür auf und ſah ſehr

Sie lachte ſchrill auf. Dann ſagte ſie verächtlich : überraſcht aus, als er ſeine Frau darinnen ſtehen ſah .

„Skandalös iſt es — aber ..." ſie kniff die Lippen Er hatte an alles andere eher als an dieſe Möglich:

zuſammen und ſchwieg. keit gedacht.

Die Alte ſah ſie giftig an . ,,Romm herein ," ſagte ſeine Frau , ſich zu ihm

„Die Frau Schwiegertochter ärgert ſich ,“ meinte wendend. „ És iſt mir ſehr lieb, daß Du ge

ſie mit höhniſchem Groll, „jawohl ! Aber wer kümmert | kommen biſt ."

fich denn hier in dem vornehmen þauſe um mich Er ſah unruhig von einer zur andern. Am

altes Weib ? Die Lina und die Anna und manch liebſten hätte er eiligſt die Flucht ergriffen, aber dazu

mal der Friedrich - die Gnädige iſt doch zu fein
die Gnädige iſt doch zu fein war es ießt zu ſpät. So kam er denn verdroſſen

dazu -- und mein Sohn auch ." näher .

Maud warf die Lippen auf. „Ich bin ſoeben überraſchend nach Hauſe ge

m
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kommen und fand unſere jämtlichen Dienſtboten zu Du haſt wohl einen Augenblid für mich Zeit,

einem Kaffeeklatſch bei Deiner Mutter verſammelt. ſagte fie , auf dem Rorridor ſtehen bleibend. „ Es

Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß ich das nicht dulde.icheint, wir haben miteinander zu reden . "

Dienſtboten ſind für uns, da wir ſie bezahlen, Er öffnete die Thür zu ſeinem Vorzimmer, ſie

Maſchinen , aber nicht Leute , die wir mit uns auf warf ſich brinnen in den erſten beſten Seſſel und

dieſelbe Stufe ſtellen und freundſchaftlich bewirten , ftüßte den Kopf in die Hand. Es tam ganz von

das würde ſchöne Unzuträglichkeiten geben. Sage ſelbſt, daß er ſie betrachtete. Die kniſternde Seide

Deiner Mutter doch, daß Du in dieſem Punkt ebenſo des Kleides , die unter dem Saum hervorquellenden

denkſt wie ich . " Spißen, die ihn einſtmals ſo gelodt, der feine Duft,

Er ſah auf ſeine Mutter, die wieder zuſammen: der ſie umgab, das kunſtvol friſierte Haar freilich

gedu&t, ganz apathiſch daſaß, als ginge ſie alles nichts lagen Welten zwiſchen ihr und ſeiner Mutter , dem

an . Etwas wie Mitleid für die Alte erfaßte ihn . Weib aus dem Volte , und jede von ihnen mußte

,,Sie iſt wohl ſehr viel allein , “ ſagte er be: naturgemäß unter der anderen leiden . Er begriff das

gütigend. ,, Sehr viel ! Nicht wahr, Mutter ? " plößlich.

Sie ſah blinzelnd auf, überraſcht, daß der Sohn Du haſt den Gedanken angeregt, eine Geſellſchaft

anſcheinend auf ihre Seite treten wollte, dann wiſchte für Deine Mutter zu haben . Iſt Dir das Ernſt? "

fie mit den Fingern etwas Feuchtigkeit aus den ſagte ſie plößlich aufblickend.

Augenwinkeln. „Gewiß . Es könnte ihr doch mal etwas zu

„ Sehr viel ! " Sie nidte vor ſich hin. „ Immerſtoßen , und Du - Du möchteſt ſie dann wohl

allein , Martin , wenn nicht einmal die Lina oder Anna ſchwerlich pflegen . Sie iſt alt . Das dachte ich vor

hineinſähe. Von Euch weiß ich nichts . “ hin, als ich ſie anſah. "

Es traf ihn wie ein Vorwurf , denn ſie hatte ,,Noch einen Menſchen ins Saus, " ſagte ſie uns

ia recht, ſeit Wochen ſah er ſie heut zum erſten Mal, mutig . Den Nachſak dachte ſie nur . ,, Der Dich und

troz der wenigen Schritte, die ſie trennten. Deine Verhältniſſe am Ende genau fennt wie

„ Laß ihr doch das bißchen Vergnügen ,“ er ſtrich abſcheulich !“

ſich unſicher durch die þaare. ,, Dienſtboten find doch „ Ich will die Eva bezahlen , natürlich aus

auch Menſchen ." meiner Taſche, Du ſollſt nichts damit zu thun haben ,

„In ihrer Sphäre gewiß, nicht in der unſeren . verſicherte er eilig .

Ich bitte Dich , Tino, bedenke doch einmal die Ron : Es iſt mir doch nicht des Geldes wegen , das

ſequenzen . “ iſt ja da, " entgegnete ſie icharf, „ Du weißt es, daß

Er merkte, daß ſie ärgerlich war, trozdem ſprach ich damit nicht ſpare.ich damit nicht ſpare. Es iſt mir nur um des

er weiter :
Klatſches willen . Die ... Eva heißt ſie ja wohl,

Mutter gehört aber auch nicht in Deine Sphäre. wird den ganzen Tag mit den Dienſtboten zuſammen

Denke nur, auf unſerem Dorf da war es eine Her- ſtedenſteden –und ich dulde einmal feine Familiaritäten

ablaſſung, wenn die Pfarrlöchin mit unſereinem ſprach. in meinem þauſe , ich müßte mich ja vor meines

Weißt Du noch, Mutter ?" gleichen ſchämen ."

Sie lachte ein bißchen vor ſich hin . Er hob den Kopf und ſah ſie aufmerkſam an .

„ Da haben wir ſie fortgenommen und laſſen „ Du meinſt, Du müßteſt Dich unſerer ſchämen , nicht

ſie nun hier allein . Recht iſt es nicht , Maud. " | wahr ? "

Sie klopfte mit der Fußſpiße den Boden . „So „ Nein ,“ entgegnete ſie heftig , denn der wieder:

ſorge doch für angemeſſene Geſellſchaft, ich kann das kehrende Kopfſchmerz peinigte fie bis zur Raſerei

nicht. Aber meine Dienſtboten bleiben aus dem und machte ſie noch gereizter. „Das meine ich nicht !

Spiel . Mein Gott, daß Du nicht den Takt beſißeſt, Dich kennt man , und Deine Mutter kennt niemand.

das einzuſehen . " Was ich aber aus tiefſter Seele verabſcheue, iſt das

„ Möchtet Ihr irgend einen Menſchen um Euch Hintertreppengeſchwäß, und das wird überhand nehmen,

haben , Mutter ? " fragte Heeken nachdenklich, ohne wenn noch jemand aus Eurem Dorf da iſt. Deine

auf die Worte ſeiner Frau zu achten . Irgend Mutter mit ihrer Vorliebe für meine Dienſtboten

einen Menſchen aus unſerem Dorf?" macht mich ja unrettbar lächerlich, wenn - es jemand

„Ja, ja, ach ja ! " wimmerte ſie kläglich. ahnte ! "

„ Aber wen ? Wißt Ihr jemand ? " „ Du möchteſt fie am liebſten fort haben ? "

,, Die Eva Leitner ; wenn sie ihre Stelle auf: Sie ſchwieg und blickte zu Boden. Wäre ſie

geben wollt – einen Menſchen muß man haben! ehrlich geweſen, hätte ſie ja geſagt.

Einen Menſchen ! Man kann ſich doch nicht gleich ,,Es iſt meine Mutter , " ſagte er nach einer

umbringen , weil man ſo lange lebt und allen zur Pauſe und wiegte einen Bleiſtift auf der Fingerſpiße.

Laſt iſt. “ „ Ich habe ſie Dir nicht verheimlicht.“

Redet nicht ſo , Mutter, wir werden ſchon für Aber entfinnſt Du Dich, was ich ſagte ? Zu

Euch ſorgen, ſoweit es geht , meine Frau auch – und viel Pietät iſt thöricht und ſtraft ſich. "

nun ich komme nachher noch einmal wieder, " Er ſchwieg , und bleiern laſtete die Stille auf

ſeßte er haſtig hinzu , denn Maud hatte ſich zum beiden .

Gehen gewandt und er folgte ihr . Ein raſcher Blick , - wie ſoll es werden ? " fragte er nach

überzeugte ihn , daß ſie noch immer geärgert und er einer Pauſe und hob den Kopf. Er hatte die vage

regt war. Vorſtellung, daß , wenn ſie ſeine Mutter fortwies,
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er auch gehen mußte , obgleich ihm die alte Frau ,, Das mit der Hochzeitsreiſe , " ſagte er dabei,

nichts war . „das möchte ießt doch wohl zu ſpät ſein . “

Sie ſprang plößlich auf. „Aber die Leute werden ſich wundern, wenn ich

,, Thue, was Du willſt; nur behalte ich mir die ſo lange allein fortreiſe . Ich will doch drei Monate

Leßte Entſcheidung vor , wenn die Perſon nicht in bleiben . “

meinen þaushalt paßt. Ich werde nicht ungerecht Entjeßen überfiel ihn. Drei Monate allein mit

fein , Tino , aber irgend etwas gefallen laß ich mir ſeiner Frau, irgendwo, ohne Einſamkeit, ohne Atelier,

nicht. Und nun gute Nacht, ich muß mich nieder ohne ſeinen Verein von ihr unter fremde Leute

legen, mein Kopf ſchmerzt zu ſehr .“ geſchleppt werden , immer zu ihrer Verfügung ſein,

Sie ging hinaus, ehe er noch ein Wort erwidern nein, das ging über ſein Können hinaus .

konnte und that wirklich, wie ſie geſagt, fie legte ſich ,, Laß die Leute doch reden , " ſagte er .

nieder. „ Ja, Dir iſt das gleichgültig .“

Er nahm þut und Stock und ſchlenderte ins „Sage, daß ich arbeiten will. Im Winter bin

Freie, es wurde ſchon Frühling . Am Abend ſaß er ich ſo nicht dazu gekommen . Alles ſo neu um mich –

ein Stündchen bei ſeiner Mutter und hörte zum erſten und dieſe Menge Menſchen! Wenn ich erſt allein

Mal das Gift und die Galle, die der Alten über die bin, wird das Arbeiten auch gehen ."

Zunge rannen. Der ganze Haß , den ſie gegen die Ein kleines mokantes Lächeln ſtahlſich um

vornehme Schwiegertochter genährt, brach ſich unauf ihren Mund. Sie dachte ießt wie jeder, daß er nur

haltſam Bahn . Martin ſchüttelte abwehrend den bequem geworden und das Lotterleben auszunußen

Ropf. Er begriff doch alle dieſe Frauen ſo gar nicht. ſuche, das ſie ihm geſchaffen.

Weber das Schimpfen ſeiner Mutter noch die Empö „Ich will in die Schweiz,“ ſagte ſie nach einer

rung ſeiner Frau traf bei ihm auf verwandte Töne, Pauſe . „ Aber Dir, Tino, thäte auch Luftveränderung

und er war froh, als er wieder allein war. gut, Du ſiehſt ſchlecht aus . "

Maud ſtand am nächſten Tage geſund auf, ,,Wenn Du fort biſt, gehe ich ins Gebirge ,

aber die alte Heeken legte ſich und blieb wochenlang zu Fuß. Laufe mich einmal tüchtig aus . Das giebt

liegen . That ſie es aus Bosheit oder fehlte ihr Lebensmut und Kraft.“

wirklich etwas , niemand konnte dahinter kommen . Eine ſonnige Fata Morgana ſtieg vor ihm auf.

Jedenfalls gab es Unruhe im Haushalt. Die Mädchen Seine Frau fortSeine Frau fort - lange! Er allein, ganz allein,

mußten pflegen und kochen und wachen , bis ſie endlich ohne Zwang, in ſeinem Wollhemde und dem älteſten

übellaunig wurden und den Dienſt fündigten , aber Anzug, den er beſaß , in alten Stiefeln, ohne

die Alte ſtand nicht auf. Da war es Maud, die Manſchetten , einen Knotenſtock in der Hand in

ihren Mann an ſein Vorhaben erinnerte , und er das Gebirge pilgernd . Ein freier Mann !!

ſeßte ſich hin und ſchrieb an Joſeph Leitner, daß die ,, Du kannſt ja Fortunat mitnehmen, " ſchlug er

Eva zu ſeiner Mutter kommen möchte. Nach langer vor , denn die Glüdſeligkeit, die ihn durchſtrömte,

Zeit erſt bekam er Antwort, daß die Eva bereit ſei, machte ihn auch nachgiebig gegen ſeine Frau ; aber

ihren neuen Dienſt bei der alten Heeken in vier Maud runzelte die Stirn.

Wochen anzutreten , da ihre Gräfin inzwiſchen ge „ Du ſollteſt das nicht immer ſagen, Tino. Wir

ſtorben ſei . leben hier weder im Paradieſe noch bin ich eine ſo

„Gott ſei Dank, " ſagte Maud . „Wenn ich ver alte Frau , daß ſich der Klatſch nicht mehr an mich

reiſt bin , können ſie ſich dann miteinander einleben heranwagt . "

und Lina und die Köchin meinetwegen nun ziehen . " Er jah fie prüfend an , wie ſie im Hintergrund

des Zimmers ſaß, zwar ſehr fein und ätheriſch , aber

doch jung und hübſch , wie es ihren fünfundzwanzig

Jahren zukam .

Achtundzwanzigſtes Kapitel.
„Das meinte ich auch nicht ," ſagte er haſtig.

„ Aber ſieh , Fortunat iſt Dir notwendig, ich nicht."

Der Sommer war ſpät , aber mit aller Macht Sie errötete heftig, dann ſtand ſie auf und ging

gekommen. Maud, die ſich abgeſpannt und nicht wohl langſam zu ihm hin .

fühlte , machte ſehr energiſch Reiſepläne , ſie wollte „ Ich weiß , daß Du mir vertrauſt,“ ſagte fie

fort , ſobald wie möglich. Als ihre Toiletten ſoAls ihre Toiletten ſo | und bot ihm die Hand . ,,Dein Vertrauen wird

ziemlich fertiggeſtellt waren , ſagte ſie eines Abends Dich nicht täuſchen .“

zu ihrem Mann :
Er nahm die Hand uns ichüttelte ſie, ohne ihr

„Du kommſt doch mit, Tino ? " in das Geſicht zu ſehen.

Er hatte einen Kunſtbericht geleſen und legte Wann willſt Du reiſen ? "

nun die Zeitung beiſeite, auch er ſah bleich und hohl Ende der Woche iſt alles bereit. "

äugig aus . Er ſprang auf, redte die Arme und dehnte die

„ Ich denke nicht, " erwiderte er. Bruſt. Faſt hätte er einen Jubelruf ausgeſtoßen,

Aber bedenke , wir haben keine Hochzeitsreiſe im leßten Moment beſann er ſich noch.

gemacht; das läßt ſich jeßt nachholen . Du arbeiteſt „Lina und die Köchin gehen , “ fuhr ſie fort ,

ohnehin nicht . "
„ auch Friedrich hat vier Wochen Urlaub , Du mußt

Er kniff das Blatt zuſammen , ganz accurat Dich dann einrichten , Tino ; außer dem þauſe eſſen

und penibel, als thäte er etwas Wichtiges. und Dich ſonſt von irgend wem bedienen laſſen .
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Deine Mutter bleibt ja , und Eure Eva trifft am tönnten abreiſen - es tönnte 3hr leßter hier ſein --

nächſten Erſten ein. “ und ich würde Sie dann nicht wiederſehen vorher !

„ Ich gehe ja auch fort ! “ ſagte er , und ihm Alle Tage peinigte ich den Doktor, und morgen

wurde zu Mute wie einem kleinen Jungen, dem die wäre ich ohne ſeine Erlaubnis gekommen ."

Schulferien nahen, ſo ausgelaſſen luſtig.
,, Morgen bin ich fort," ſagte ſie und klopfte

„ Du wirſt es etwas ungemütlich haben , “ ſagte die ñandſchuhe gegeneinander,um Blätter und Feuchtig

fie bedauernd . ,, Aber dafür iſt Sommer . " feit zu entfernen , ehe ſie ſich niederließ. ,, Aber ich

Da faßte er ſie mit beiden Armen , trug ſie wollte vorher doch einen herzlichen Händebrud mit

hoch durch das ganze Zimmer und ſeşte fie in ihren Ihnen tauſchen, ehe ich gehe. Drei Monate iſt eine

Stuhl , dann füßte er ſie derb und kräftig auf den lange Zeit. “

Mund, ſeine Freude mußte ſich Luft machen . Darauf „ Ja, die Stadt wird leer ! “ meinte er und ſah

erſchraken fie ale beide etwas , ſaben ſich unſicher an nachdenklich auf den Teppich.

und lächelten . Sie ſah ihn ſchalkhaft an .

Am leßten Tag vor ihrer Abreiſe faufte Maud Weil ich gehe ? Ach, Fortunat, nur der Gegen

einen ganzen Arm voll Blumen und fuhr damit zu wärtige hat Rechte.“

Fortunat. Er war ſeit längerer Zeit krank geweſen Das dürfen Sie mir doch nicht ſagen, gnädige

und hatte das Haus hüten müſſen , ſo daß fie fich Frau ! “ Und nach einer Pauſe ſekte er hinzu :

eine lange Weile nicht geſehen ; und daß ſie nun ,, Es iſt alſo bei der Schweiz geblieben ? "

abreiſen ſollte, ohne ihm ein freundliches Lebewohl „ Ja. — Dffen geſtanden , ich grauſe mich etwas

geſagt zu haben, erſchien ihr doch zu wenig freund vor der erſten Zeit, ſo unbekannt und allein. Ich

ſchaftlich. Sie meinte, ſie wäre ihm das nach ihrem bin eine geſellige Natur.“

faſt täglichen Verkehr ſchuldig. Daß ſie auch ihr „Sie werden bald Geſellſchaft finden . “

Herz hinzog , hatte ſie ſich gegenüber nicht Wort.
„ verſteht ſich , aber ob ſie mir behagt , das

Pflichtſchuldigſt teilte ſie aber vorher ihrem Mann iſt die Frage .iſt die Frage . Ronnten nun Sie und Tino nicht

ihr Vorhaben mit ; ſie war nicht die Frau der heimlichen , mitkommen? Ich hatte mir das ſo nett gedacht,

inkorrekten şandlungen . Er war ſehr damit ein: und es wäre auch ſo geworden . “

verſtanden , trug ihr Grüße auf und ließ ſagen, daß „Gnädige Frau ," ſagte er etwas ſtotternd , zog

er in den nächſten Tagen einmal vorſehen wollte. - eine Roſe aus dem Glaſe und ſpielte mit ihr . ,, Wenn

Sie ſchidte den Diener hinauf und ließ fragen , ob mich nun der Arzt auch auf Reiſen ſchi& t! Wenn

Herr Fortunat ſie empfangen könne, ſo lange blieb ich zufällig nach der Schweiz käme . . . wenn ich

ſie im Wagen mitten unter ihren Blumen , und als Sie aufſuchte ... würden Sie das unpaſſend finden ? “

ſie bejahenden Beſcheid erhalten , raffte ſie alle zu Sie hob ganz langſam den Blick und ſah ihn

ſammen und verſchwand ſeidenrauſchend und duftend flüchtig an .

im Sausflur, ohne acht darauf zu geben , ob und Ich weiß nicht . Es iſt wohl beſſer nicht !"

wer ſie vielleicht ſah , oder ſich noch über den Wagen, „ Aber nur zehn – vierzehn Tage ! Nur eine

der vor Fortunats Wohnung halten blieb , wunderte. einzige kleine Reiſeunterbrechung -- " bettelte er ; und

Fortunat empfing Maud in der geöffneten wenn er das that , war er eigentlich ganz unwider

Thür. ſtehlich , denn es lag dabei etwas ſo Kindliches , ans

„ Gnädige Frau ," ſtammelte er , heiß erregt. Herz Greifendes in Ton und Blick, daß man kaum

„Meine liebe gnädige Frau ! " den Mut zu einem Nein hatte.

Dabei küßte er feierlich ihre Hände , eine nach Maud ſah von ihm fort in die Blumen hinein ,

der anderen. Sein hübſches Geſicht war ganz blaß die ſie ſich näher zog .

von der Krankheit und der augenblicklichen Be: Tino hat es mir ja auch ſchon vorgeſchlagen, "

wegung. ſagte ſie mit hartem Ton.

„Hier bringe ich Ihnen einen Frühlings- und ,,Nun aljo !! — " Seine Augen leuchteten glüd

Abſchiedsgruß ins Haus , Sie Armer,“ ſagte Maud ſelig auf. - Sie ſprang empor.

lächelnd und bot ihm ihre duftige Laſt. Iſt denn „Ja , aber begreifen Sie denn das nicht ..

Ihr Hals immer noch nicht beſſer ? Sie haben mir weil er es gethan , darum kann ich doch nicht

ſo gefehlt die leßte Zeit . " es iſt doch im Grunde genommen unerhört ! " Ihre

Er ſah ſie an . Sein Geſicht war nicht mehr Stimme , zuerſt zornig , ſenkte ſich bei den legten

blaß ießt , ſondern rot überflammt, ſein Puls ging Worten , fie zitterte ſogar etwas, und dabei vermied

heftig . „ Fieber ! “ würde der Doktor geſagt haben. ſie ſeinen Blic .

Sie waren hineingegangen , und Maud begann Er hatte den Kopf geſenkt . Die Nähe der Frau,

die Blumen in eine ſehr ſchöne venetianiſche Kryſtal die er liebte , in ſeiner Behauſung, der Blumenduft

vaſe zu ordnen , dabei warf ſie ein paar Blide in berauſchte ihn , und dabei krampfte doch ein furcht

dem Raum umher. Es war das erſte Mal,daß ſie bares Weh ſein Şerz zuſammen, ſo daß er hätte

ihn wieder betrat feit damals mit Luzie und
weinen mögen.

Émil , nun faſt ein Jahr her. Sie dachten beide Sie riß haſtig einen Handſchuh ab und zerdrückte

daran , beide mit einer gewiſſen ſtillen Reue . mit den Fingern das Batiſttuch. Ihr Geſicht hatte

„Wie ſoll ich Ihnen danken, gnädige Frau, daß ſich leicht gerötet.

Sie zu mir gekommen ſind ," ſagte Fortunat endlich ,,Es iſt ja eigentlich Unſinn ," ſagte ſie dann

.

mit halber Stimme. „ Jeden Tag fürchtete ich, Sie | ruhig wie nach dem Abſchluß einer langen Gedanken :
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er auch gehen mußte , obgleich ihm die alte Frau ,, Das mit der Hochzeitsreiſe , " ſagte er dabei,

nichts war. „ das möchte jeßt doch wohl zu ſpät ſein . “

Sie ſprang plößlich auf. ,, Aber die Leute werden ſich wundern, wenn ich

„Thue, was Du willſt; nur behalte ich mir die ſo lange allein fortreiſe . Ich will doch drei Monate

Leßte Entſcheidung vor , wenn die Perſon nicht in bleiben . “

meinen Haushalt paßt . Ich werde nicht ungerecht Entießen überfiel ihn . Drei Monate allein mit

ſein , Tino , aber irgend etwas gefallen laß ich mir ſeiner Frau, irgendwo, ohne Einſamkeit, ohne Atelier,

nicht. Und nun gute Nacht, ich muß mich nieder- ohne ſeinen Verein von ihr unter fremde Leute

legen, mein Kopf ſchmerzt zu ſehr.“ geſchleppt werden , immer zu ihrer Verfügung ſein,

Sie ging hinaus, ehe er noch ein Wort erwidern nein, das ging über ſein Können hinaus.

konnte und that wirklich , wie ſie geſagt, fie legte ſich „Laß die Leute doch reden, " ſagte er.

nieder. „ Ja, Dir iſt das gleichgültig ."

Er nahm Hut und Stock und ſchlenderte ins „Sage, daß ich arbeiten will. Im Winter bin

Freie, es wurde ſchon Frühling . Am Abend ſaß er ich ſo nicht dazu gekommen . Alles ſo neu um mich

ein Stündchen bei ſeiner Mutter und hörte zum erſten und dieſe Menge Menſchen ! Wenn ich erſt allein

Mal das Gift und die Galle, die der Alten über die bin , wird das Arbeiten auch geben ."

Zunge rannen . Der ganze Haß , den ſie gegen die Ein kleines mokantes Lächeln ſtahlſich um

vornehme Schwiegertochter genährt, brach ſich unauf ihren Mund. Sie dachte ießt wie jeder, daß er nur

haltſam Bahn . Martin ſchüttelte abwehrend den bequem geworden und das Lotterleben auszunußen

Ropf. Er begriff doch alle dieſe Frauen ſo gar nicht. ſuche, das ſie ihm geſchaffen .

Weber das Schimpfen ſeiner Mutter noch die Empö „ Ich will in die Schweiz ." ſagte ſie nach einer

rung ſeiner Frau traf bei ihm auf verwandte Töne, Pauſe . „ Aber Dir, Tino, thäte auch Luftveränderung

und er war froh, als er wieder allein war. gut, Du ſiehſt ſchlecht aus . "

Maud ſtand am nächſten Tage geſund auf, „ Wenn Du fort biſt, gehe ich ins Gebirge ,

aber die alte Beeken legte ſich und blieb wochenlang zu Fuß . Laufe mich einmal tüchtig aus . Das giebt

liegen . That ſie es aus Bosheit oder fehlte ihr Lebensmut und Kraft. “

wirklich etwas , niemand konnte dahinter kommen. Eine ſonnige Fata Morgana ſtieg vor ihm auf.

Jedenfalls gab es Unruhe im Haushalt . Die Mädchen Seine Frau fortSeine Frau fort – lange! Er allein , ganz allein,

mußten pflegen und kochen und wachen , bis ſie endlich ohne Zwang, in ſeinem Wolhemde und dem älteſten

übellaunig wurden und den Dienſt fündigten , aber Anzug, den er beſaß , in alten Stiefeln , ohne

die Alte ſtand nicht auf. Da war es Maud, die Manſchetten , einen Knotenſtock in der Hand in

ihren Mann an ſein Vorhaben erinnerte , und er das Gebirge pilgernd . Ein freier Mann !!

ſeßte ſich hin und ſchrieb an Joſeph Leitner, daß die „Du kannſt ja Fortunat mitnehmen,“ ſchlug er

Eva zu ſeiner Mutter kommen möchte. Nach langer vor, denn die Glüdſeligkeit, die ihn durchſtrömte,

Zeit erſt bekam er Antwort, daß die Eva bereit ſei, machte ihn auch nachgiebig gegen ſeine Frau ; aber

ihren neuen Dienſt bei der alten Heefen in vier Maud runzelte die Stirn .

Wochen anzutreten , da ihre Gräfin inzwiſchen ge „ Du ſollteſt das nicht immer ſagen , Tino . Wir

ſtorben ſei .
leben hier weder im Paradieſe noch bin ich eine ſo

Gott ſei Dant," ſagte Maud . „Wenn ich ver: alte Frau , daß ſich der Klatſch nicht mehr an mich

reiſt bin , können ſie ſich dann miteinander einleben heranwagt . "

und Lina und die Köchin meinetwegen nun ziehen . " Er jah fie prüfend an , wie ſie im Hintergrund

des Zimmers ſaß, zwar ſehr fein und ätheriſch, aber

doch jung und hübſch , wie es ihren fünfundzwanzig

Jahren zukam .

Achtundzwanzigſtes Kapitel .
Das meinte ich auch nicht , " ſagte er haſtig.

„ Aber ſieh , Fortunat iſt Dir notwendig , ich nicht."

Der Sommer war ſpät , aber mit aller Macht Sie errötete heftig, dann ſtand ſie auf und ging

gekommen. Maub, die ſich abgeſpannt und nicht wohl langſam zu ihm hin.

fühlte , machte ſehr energiſch Reiſepläne, ſie wollte „ Ich weiß , daß Du mir vertrauſt ,“ ſagte ſie

fort , ſobald wie möglich. Als ihre Toiletten ſoAls ihre Toiletten ſound bot ihm die Hand. „ Dein Vertrauen wird

ziemlich fertiggeſtellt waren , ſagte ſie eines Abends Dich nicht täuſchen .“

zu ihrem Mann : Er nahm die Hand und ſchüttelte ſie, ohne ihr

„Du kommſt doch mit, Tino ?" in das Geſicht zu ſehen .

Er hatte einen Kunſtbericht geleſen und legte Wann willſt Du reiſen ?"

nun die Zeitung beiſeite, auch er ſah bleich und hohl „ Ende der Woche iſt alles bereit. “

äugig aus .
Er ſprang auf, redte die Arme und dehnte die

„ Ich denke nicht, " erwiderte er. Bruſt . Faſt bätte er einen Jubelruf ausgeſtoßen ,

„Aber bedenke , wir haben keine Hochzeitsreiſe im leßten Moment beſann er ſich noch .

gemacht; das läßt ſich jeßt nachholen. Du arbeiteſt „ Lina und die Köchin gehen ,“ fuhr ſie fort ,

ohnehin nicht. " „ auch Friedrich hat vier Wochen Urlaub, Du mußt

Er kniff das Blatt zuſammen , ganz accurat Dich dann einrichten , Tino ; außer dem Hauſe eſſen

und penibel, als thäte er etwas Wichtiges. und Dich ſonſt von irgend wem bedienen laſſen .



801 802

Art zu Art . Roma
n von H. Schob

ert.

Deine Mutter bleibt ja , und Eure Eva trifft am könnten abreiſen - es tönnte Ihr legter hier ſein --

nächſten Erſten ein . “ und ich würde Sie dann nicht wiederſehen vorher !

„ Ich gehe ja auch fort ! “ ſagte er , und ihm Alle Tage peinigte ich den Doktor , und morgen

wurde zu Mute wie einem kleinen Jungen, dem die wäre ich ohne ſeine Erlaubnis gekommen . “

Schulferien nahen, ſo ausgelaſſen luſtig. „ Morgen bin ich fort , “ ſagte ſie und klopfte

,,Du wirſt es etwas ungemütlich haben ," ſagte die Handſchuhe gegeneinander, um Blätter und Feuchtig

ſie bedauernd . „ Aber dafür iſt Sommer. " keit zu entfernen , ehe ſie ſich niederließ . ,,Áber ich

Da faßte er ſie mit beiden Armen , trug ſie wollte vorher doch einen herzlichen Bändedruck mit

hoch durch das ganze Zimmer und ſeßte ſie in ihren Ihnen tauſchen, ehe ich gehe . Drei Monate iſt eine

Stuhl, dann küßte er ſie berb und kräftig auf den lange Zeit.“

Mund, ſeine Freude mußte ſich Luft machen. Darauf „Ja, die Stadt wird leer !" meinte er und jah

erſchrafen ſie alle beide etwas , ſaben ſich unſicher an nachdenklich auf den Teppich.

und lächelten . - Sie ſah ihn ſchalkhaft an .

Am legten Tag vor ihrer Abreiſe kaufte Maud Weil ich gehe ? Ach, Fortunat, nur der Gegen

einen ganzen Arm von Blumenund fuhr damit zu wärtige hatRechte."

Fortunat. Er war ſeit längerer Zeit krank geweſen „Das dürfen Sie mir doch nicht ſagen, gnädige

und hatte das Haus hüten müſſen, ſo daß fie fich Frau !" – Und nach einer Pauſe ſekte er hinzu :

eine lange Weile nicht geſehen ; und daß ſie nun ,Es iſt alſo bei der Schweiz geblieben ? "

abreiſen ſollte, ohne ihm ein freundliches Lebewohl „Ja. — Offen geſtanden , ich grauſe mich etwas

geſagt zu haben , erſchien ihr doch zu wenig freund: vor der erſten Zeit , ſo unbekannt und allein. Ich

ſchaftlich. Sie meinte, ſie wäre ihm das nach ihrem bin eine geſellige Natur. “

faſt täglichen Verkehr ichuldig . Daß ſie auch ihr Sie werden bald Geſellſchaft finden . "

Herz hinzog, hatte ſie ſich gegenüber nicht Wort. O verſteht ſich , aber ob ſie mir behagt , das

Pflichtſchuldigſt teilte ſie aber vorher ihrem Mann iſt die Frage . Ronnten nun Sie und Tino nicht

ihr Vorhaben mit; ſie war nicht die Frau der heimlichen , mitkommen ? Ich hatte mir das ſo nett gedacht,

inkorrekten Handlungen . Er war ſehr damit ein: und es wäre auch ſo geworden .“

verſtanden , trug ihr Grüße auf und ließ ſagen, daß „ Gnädige Frau ,“ ſagte er etwas ſtotternd, 30g

er in den nächſten Tagen einmal vorſehen wollte. eine Roſe aus dem Glaſe und ſpielte mit ihr . ,,Wenn

Sie ſchicte den Diener hinauf und ließ fragen , ob mich nun der Arzt auch auf Reiſen ſchidt! Wenn

Herr Fortunat ſie empfangen könne, ſo lange blieb ich zufällig nach der Schweiz äme . . . wenn ich

ſie im Wagen mitten unter ihren Blumen , und als Sie aufſuchte ... würden Sie das unpaſſend finden ? “

ſie bejahenden Beſcheid erhalten , raffte ſie alle zu Sie hob ganz langſam den Blick und ſah ihn

ſammen und verſchwand ſeidenrauſchend und duftend flüchtig an .

im Sausflur, ohne acht darauf zu geben , ob und „ Ich weiß nicht . Es iſt wohl beſſer nicht!"

wer ſie vielleicht ſah , oder ſich noch über den Wagen, ,,Aber nur zehn - pierzehn Tage ! Nur eine

der vor Fortunats Wohnung halten blieb , wunderte. einzige kleine Reiſeunterbrechung — “ bettelte er ; und

Fortunat empfing Maud in der geöffneten wenn er das that , war er eigentlich ganz unwider:

Thür. ſtehlich , denn es lag dabei etwas ſo Rindliches , ans

„ Gnädige Frau ,“ ſtammelte er , heiß erregt. Herz Greifendes in Ton und Blic , daß man kaum

Meine liebe gnädige Frau ! " den Mut zu einem Nein hatte .

Dabei fübte er feierlich ihre Hände , eine nach Maud jah von ihm fort in die Blumen hinein,

der anderen . Sein hübſches Geſicht war ganz blaß die ſie ſich näher zog.

von der Krankheit und der augenblidlichen Be Tino hat es mir ja auch ſchon vorgeſchlagen, “

wegung ſagte ſie mit hartem Ton.

„ Hier bringe ich Ihnen einen Frühlings- und Nun alſo !! —“ Seine Augen leuchteten glüc

Abſchiedsgruß ins Haus, Sie Armer ," ſagte Maudſelig auf. Sie ſprang empor.

lächelnd und bot ihm ihre duftige Laſt. Iſt denn „Ja , aber begreifen Sie denn das nicht ..

Ihr Hals immer noch nicht beſſer? Sie haben mir weil er es gethan , darum kann ich doch nicht

ſo gefehlt die leßte Zeit . “ es iſt doch im Grunde genommen unerhört ! " Ihre

Er ſah ſie an . Sein Geſicht war nicht mehr Stimme, zuerſt zornig , ſenkte ſich bei den leßten

blaß ießt , ſondern rot überflammt, ſein Puls ging Worten , ſie zitterte ſogar etwas, und dabei vermied

heftig. „ Fieber !" würde der Doktor geſagt haben. — ſie ſeinen Blick.

Sie waren hineingegangen , und Maud begann Er hatte den Ropf geſenkt . Die Nähe der Frau,

die Blumen in eine ſehr ſchöne venetianiſche Kryſtal die er liebte , in ſeiner Behauſung, der Blumenduft

vaſe zu ordnen , dabei warf ſie ein paar Blide in berauſchte ihn , und dabei trampfte doch ein furcht

dem Raum umher. Es war das erſte Mal, daß ſie bares Weh ſein Herz zuſammen , ſo daß er hätte

ihn wieder betrat feit damals mit Luzie und weinen mögen .

Emil, nun faſt ein Jahr her. Sie dachten beide Sie riß haſtig einen Handſchuh ab und zerdrüdte

daran , beide mit einer gewiſſen ſtillen Reue. mit den Fingern das Batiſttuch. Ihr Geſicht hatte

Wie ſoll ich Ihnen danken , gnädige Frau, baß ſich leicht gerötet.

Sie zu mir gekommen ſind," ſagte Fortunat endlich „ Es iſt ja eigentlich Unſinn , " ſagte ſie dann

mit halber Stimme. „ Jeden Tag fürchtete ich, Sie | ruhig wie nach dem Abſchluß einer langen Gedanken :
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er auch gehen mußte , obgleich ihm die alte Frau „Das mit der Hochzeitsreiſe , " ſagte er dabei,

nichts war. „das möchte ießt doch wohl zu ſpät ſein . “

Sie ſprang plößlich auf . „,Aber die Leute werden ſich wundern, wenn ich

,, Thue, was Du willſt ; nur behalte ich mir die ſo lange allein fortreiſe. Ich will doch drei Monate

legte Entſcheidung vor , wenn die Perſon nicht in bleiben .

meinen þaushalt paßt . Ich werde nicht ungerecht Entſeßen überfiel ihn . Drei Monate allein mit

ſein , Tino , aber irgend etwas gefallen laß ich mir ſeiner Frau, irgendwo, ohne Einſamkeit, ohne Atelier,

nicht. Und nun gute Nacht, ich muß mich nieder ohne ſeinen Verein von ihr unter fremde Leute

legen, mein Kopf ichmerzt zu ſehr.“ geſchleppt werden , immer zu ihrer Verfügung ſein,

Sie ging hinaus, ehe er noch ein Wort erwidern nein, das ging über ſein Können hinaus.

konnte und that wirklich , wie ſie geſagt, fie legte ſich ,,Laß die Leute doch reden, " ſagte er .

nieder. Ja, Dir iſt das gleichgültig .“

Er nahm þut und Stock und ſchlenderte ins „Sage, daß ich arbeiten will. Im Winter bin

Freie, es wurde ſchon Frühling . Am Abend ſaß er ich ſo nicht dazu gekommen. Alles ſo neu um mich –

ein Stündchen bei ſeiner Mutter und hörte zum erſten und dieſe Menge Menſchen ! Wenn ich erſt allein

Mal das Gift und die Galle, die der Alten über die bin , wird das Arbeiten auch gehen . "

Zunge rannen . Der ganze Haß , den ſie gegen die Ein kleines mokantes Lächeln ſtahlſich um

vornehme Schwiegertochter genährt, brach ſich unauf ihren Mund. Sie dachte ießt wie jeder, daß er nur

haltſam Bahn. Martin ſchüttelte abwehrend den bequem geworden und das Lotterleben auszunußen

Ropf. Er begriff doch alle dieſe Frauen ſo gar nicht. ſuche, das ſie ihm geſchaffen.

Weder das Schimpfen ſeiner Mutter noch die Empö „ Ich will in die Schweiz," ſagte ſie nach einer

rung ſeiner Frau traf bei ihm auf verwandte Töne, | Pauſe.Pauſe. ,,Aber Dir, Tino, thäte auch Luftveränderung

und er war froh, als er wieder allein war. gut, Du ſiehſt ſchlecht aus . "

Maud ſtand am nächſten Tage geſund auf, „ Wenn Du fort biſt, gehe ich ins Gebirge ,

aber die alte Seeken legte ſich und blieb wochenlang zu Fuß. Laufe mich einmal tüchtig aus . Das giebt

liegen . That ſie es aus Bosheit oder fehlte ihr Lebensmut und Kraft . “

wirklich etwas , niemand tonnte dahinter kommen . Eine ſonnige Fata Morgana ſtieg vor ihm auf.

Jedenfalls gab es Unruhe im Haushalt. Die Mädchen Seine Frau fortSeine Frau fort - lange ! Er allein , ganz allein ,

mußten pflegen und kochen und wachen, bis ſie endlich ohne Zwang, in ſeinem Wollhemde und dem älteſten

übellaunig wurden und den Dienſt fündigten , aber Anzug, den er beſaß , in alten Stiefeln , ohne

die Alte ſtand nicht auf. Da war es Maud, die Manſchetten , einen Knotenſtock in der Hand in

ihren Mann an ſein Vorhaben erinnerte , und er das Gebirge pilgernd . Ein freier Mann !!

ſeßte ſich hin und ſchrieb an Joſeph Leitner, daß die „Du kannſt ja Fortunat mitnehmen, “ ſchlug er

Eva zu ſeiner Mutter kommen möchte. Nach langer vor, denn die Glüdſeligkeit, die ihn durchſtrömte,

Zeit erſt bekam er Antwort, daß die Eva bereit ſei, machte ihn auch nachgiebig gegen ſeine Frau ; aber

ihren neuen Dienſt bei der alten Heeken in vier Maud runzelte die Stirn .

Wochen anzutreten , da ihre Gräfin inzwiſchen ge „ Du ſollteſt das nicht immer ſagen, Tino. Wir

ſtorben ſei .
leben hier weder im Paradieſe noch bin ich eine ſo

„ Gott ſei Dank, " ſagte Maud . „Wenn ich ver: alte Frau , daß ſich der Klatſch nicht mehr an mich

reiſt bin , können ſie ſich dann miteinander einleben heranwagt. "

und Lina und die Köchin meinetwegen nun ziehen . " Er ſah ſie prüfend an , wie ſie im Hintergrund

des Zimmers ſaß, zwar ſehr fein und ätheriſch, aber

doch jung und hübſch , wie es ihren fünfundzwanzig

Jahren zukam .

Achtundzwanzigſtes Kapitel . „Das meinte ich auch nicht , " ſagte er haſtig.

„ Aber ſieh , Fortunat iſt Dir notwendig , ich nicht."

Der Sommer war ſpät , aber mit aller Macht Sie errötete heftig, dann ſtand ſie auf und ging

gekommen . Maub, die ſich abgeſpannt und nicht wohl langſam zu ihm hin .

fühlte , machte ſehr energiſch Reiſepläne , fie wollte „ Ich weiß , daß Du mir vertrauſt, “ ſagte ſie

fort , ſobald wie möglich. Als ihre Toiletten ſoAls ihre Toiletten found bot ihm die Hand. „ Dein Vertrauen wird

ziemlich fertiggeſtellt waren , ſagte ſie eines Abends Dich nicht täuſchen . “

zu ihrem Mann : Er nahm die Hand uns ſchüttelte ſie, ohne ihr

Du kommſt doch mit, Tino ? " in das Geſicht zu ſehen .

Er hatte einen Kunſtbericht geleſen und legte „ Wann willſt Du reiſen ?"

nun die Zeitung beiſeite, auch er ſah bleich und hohl „ Ende der Woche iſt alles bereit . “

äugig aus.
Er ſprang auf, redte die Arme und dehnte die

„ Ich denke nicht," erwiderte er. Bruſt . Faſt bätte er einen Jubelruf ausgeſtoßen,

„Aber bedenke, wir haben keine Hochzeitsreiſe im leßten Moment beſann er ſich noch .

gemacht; das läßt ſich jeßt nachholen . Du arbeiteſt „ Lina und die Köchin gehen ,“ fuhr ſie fort ,

ohnehin nicht. "
„ auch Friedrich hat vier Wochen Urlaub, Du mußt

Er kniff das Blatt zuſammen , ganz accurat | Dich dann einrichten , Tino ; außer dem Hauſe eſſen

und penibel, als thäte er etwas Wichtiges.
und Dich ſonſt von irgend wem bedienen laſſen .
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Deine Mutter bleibt ja , und Eure Eva trifft am tönnten abreiſen – es tönnte Ihr legter hier ſein —

nächſten Erſten ein . “ und ich würde Sie dann nicht wiederſehen vorher !

„ Ich gehe ja auch fort ! " ſagte er , und ihm Alle Tage peinigte ich den Doktor , und morgen

wurde zu Mute wie einem kleinen Jungen, dem die wäre ich ohne feine Erlaubnis gekommen ."

Schulferien nahen , ſo ausgelaſſen luſtig.
, Morgen bin ich fort , " ſagte ſie und klopfte

„ Du wirſt es etwas ungemütlich haben , “ ſagte die Handſchuhe gegeneinander, um Blätter und Feuchtig:

ſie bedauernd . „Aber dafür iſt Sommer. " keit zu entfernen , ehe ſie ſich niederließ . „ Aber ich

Da faßte er ſie mit beiden Armen , trug ſie wollte vorher doch einen herzlichen Händedrud mit

hoch durch das ganze Zimmer und ſeşte fie in ihren Ihnen tauſchen, ehe ich gehe. Drei Monate iſt eine

Stuhl, dann füßte er ſie derb und kräftig auf den lange Zeit.“

Mund, ſeine Freude mußte ſich Luft machen . Darauf „Ja, die Stadt wird leer ! " meinte er und ſah

erſchraken fie alle beide etwas , ſaben ſich unſicher an nachdenklich auf den Teppich.

und lächelten . Sie ſah ihn ſchalkhaft an .

Am leßten Tag vor ihrer Abreiſe faufte Maud „Weil ich gehe ? Ach, Fortunat, nur der Gegen

einen ganzen Arm vol Blumen und fuhr damit zu wärtige hat Rechte."

Fortunat. Er war ſeit längerer Zeit krant geweſen ,,Das dürfen Sie mir doch nicht ſagen , gnädige

und hatte das Haus hüten müſſen , ſo daß fie fich Frau !“ – Und nach einer Pauſe feßte er hinzu :

eine lange Weile nicht geſehen ; und daß ſie nun ,, Es iſt alſo bei der Schweiz geblieben ?"

abreiſen ſollte, ohne ihm ein freundliches Lebewohl „ Ja. – Offen geſtanden , ich grauſe mich etwas

geſagt zu haben , erſchien ihr doch zu wenig freund vor der erſten Zeit , ſo unbekannt und allein. Ich

ſchaftlich. Sie meinte, ſie wäre ihm das nach ihrem bin eine geſellige Natur. “

faſt täglichen Verkehr ſchuldig. Daß ſie auch ihr „Sie werden bald Geſellſchaft finden . "

Herz hinzog, hatte ſie ſich gegenüber nicht Wort. D verſteht ſich , aber ob ſie mir behagt , das

Pflichtſchuldigſt teilte ſie aber vorher ihrem Mann iſt die Frage . Ronnten nun Sie und Tino nicht

ihr Vorhaben mit ; ſie war nicht die Frau der heimlichen, mitkommen? Ich hatte mir das ſo nett gedacht,

inkorrekten þandlungen . Er war ſehr damit ein : und es wäre auch ſo geworden . "

verſtanden , trug ihr Grüße auf und ließ ſagen, daß „Gnädige Frau , " ſagte er etwas ſtotternd , zog

er in den nächſten Tagen einmal vorſehen wollte. - eine Roſe aus dem Glaſe und ſpielte mit ihr. „Wenn

Sie ichidte den Diener hinauf und ließ fragen , ob mich nun der Arzt auch auf Reiſen ſchiďt! Wenn

Herr Fortunat ſie empfangen könne, ſo lange blieb ich zufällig nach der Schweiz fäme . . . wenn ich

ſie im Wagen mitten unter ihren Blumen , and als Sie aufſuchte ... würden Sie das unpaſſend finden ? "

ſie bejahenden Beſcheid erhalten , raffte ſie alle zu Sie hob ganz langſam den Blick und ſah ihn

ſammen und verſchwand ſeidenrauſchend und duftend flüchtig an .

im Hausflur, ohne acht darauf zu geben , ob und Ich weiß nicht. Es iſt wohl beſſer nicht! "

wer ſie vielleicht ſah , oder ſich noch über den Wagen, Aber nur zehn – vierzehn Tage ! Nur eine

der vor Fortunats Wohnung halten blieb , wunderte. einzige kleine Reiſeunterbrechung -- " bettelte er ; und

Fortunat empfing Maud in der geöffneten wenn er das that , war er eigentlich ganz unwider

Thür. ſtehlich , denn es lag dabei etwas ſo Kindliches , ans

„ Gnädige Frau ," ſtammelte er , heiß erregt. Herz Greifendes in Ton und Blid , daß man kaum

„Meine liebe gnädige Frau ! " den Mut zu einem Nein hatte.

Dabei küßte er feierlich ihre Hände , eine nach Maud ſah von ihm fort in die Blumen hinein,

der anderen. Sein hübſches Geſicht war ganz blaß die ſie ſich näher zog .

von der Krankheit und der augenblicklichen Bes ,, Tino hat es mir ja auch ſchon vorgeſchlagen , "

wegung . ſagte ſie mit hartem Ton.

Hier bringe ich Ihnen einen Frühlings- und ,,Nun alſo !! _" Seine Augen leuchteten glück

Abſchiedsgruß ins Haus , Sie Armer, " ſagte Maud ſelig auf. Sie ſprang empor.

lächelnd und bot ihm ihre duftige Laſt. „ Iſt denn „Ja , aber begreifen Sie denn das nicht .

Ihr Hals immer noch nicht beſſer ? Sie haben mir weil er es gethan , darum kann ich doch nicht .

ſo gefehlt die legte Zeit . " es iſt doch im Grunde genommen unerhört ! " Ihre

Er ſah ſie an . Sein Geſicht war nicht mehr Stimme, zuerſt zornig , ſenkte ſich bei den legten

blaß ießt , ſondern rot überflammt, ſein Puls ging | Worten , ſie zitterte ſogar etwas, und dabei vermied

heftig . „ Fieber ! “ würde der Doktor geſagt haben. ſie ſeinen Blic .

Sie waren hineingegangen , und Maud begann Er hatte den Kopf geſenkt . Die Nähe der Frau,

die Blumen in eine ſehr ſchöne venetianiſche Kryſtal- die er liebte , in ſeiner Behauſung, der Blumenduft

vaſe zu orðnen , dabei warf ſie ein paar Blice in berauſchte ihn , und dabei krampfte doch ein furcht

dem Raum umher. Es war das erſte Mal, daß ſie bares Weh ſein Herz zuſammen , ſo daß er hätte

ihn wieder betrat feit damals mit Luzie und weinen mögen .

Emil , nun faſt ein Jahr her. Sie dachten beide Sie riß haſtig einen þandſchuh ab und zerdrückte

daran, beide mit einer gewiſſen ſtillen Reue. mit den Fingern das Batiſttuch. Ihr Geſicht hatte

„Wie ſoll ich Ihnen danken , gnädige Frau, daß ſich leicht gerötet.

Sie zu mir gekommen ſind , " ſagte Fortunat endlich „ Es iſt ja eigentlich Unſinn , " ſagte ſie dann

O .

mit halber Stimme. Jeden Tag fürchtete ich , Sie ruhig wie nach dem Abſchluß einer langen Gedanken :
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er auch geben mußte , obgleich ihm die alte Frau „Das mit der Hochzeitsreiſe , " ſagte er dabei,

nichts war. „ das möchte ießt doch wohl zu ſpät ſein . “

Sie ſprang plößlich auf. ,,Aber die Leute werden ſich wundern, wenn ich

„Thue, was Du willſt; nur behalte ich mir die ſo lange allein fortreiſe . Ich will doch drei Monate

leßte Entſcheidung vor , wenn die Perſon nicht in bleiben . “

meinen Haushalt paßt . Ich werde nicht ungerecht Entießen überfiel ihn . Drei Monate allein mit

fein , Tino , aber irgend etwas gefallen laß ich mir ſeiner Frau, irgendwo, ohne Einſamkeit, ohne Atelier,

nicht. Und nun gute Nacht, ich muß mich nieder- ohne ſeinen Verein von ihr unter fremde Leute

legen, mein Kopf ſchmerzt zu ſehr.“ geſchleppt werden , immer zu ihrer Verfügung ſein ,

Sie ging hinaus, ehe er noch ein Wort erwidern nein, das ging über ſein Können hinaus.

konnte und that wirklich, wie ſie geſagt, fie legte ſich ,, Laß die Leute doch reden, " ſagte er .

nieder. „Ja, Dir iſt das gleichgültig . "

Er nahm Hut und Stock und ſchlenderte ins „Sage, daß ich arbeiten will. Im Winter bin

Freie, es wurde ichon Frühling . Am Abend ſaß er ich ſo nicht dazu gekommen . Ales ſo neu um mich –

ein Stündchen bei ſeiner Mutter und hörte zum erſten und dieſe Menge Menſchen ! Wenn ich erſt allein

Mal das Gift und die Gale, die der Alten über die bin , wird das Arbeiten auch geben ."

Zunge rannen . Der ganze Haß , den ſie gegen die Ein kleines mokantes Lächeln ſtahl fich um

vornehme Schwiegertochter genährt, brach ſich unauf ihren Mund. Sie dachte ießt wie jeder, daß er nur

haltſam Bahn. Martin ſchüttelte abwehrend den bequem geworden und das Lotterleben auszunußen

Ropf. Er begriff doch alle dieſe Frauen jo gar nicht. ſuche, das ſie ihm geſchaffen.

Weber das Schimpfen ſeiner Mutter noch die Empö „ Ich will in die Schweiz, " ſagte ſie nach einer

rung ſeiner Frau traf bei ihm auf verwandte Töne, Pauſe.Pauſe. „Aber Dir, Tino , thäte auch Luftveränderung

und er war froh, als er wieder allein war. gut, Du ſiehſt ſchlecht aus."

Maud ſtand am nächſten Tage geſund auf, „ Wenn Du fort biſt, gehe ich ins Gebirge ,

aber die alte Beeken legte ſich und blieb wochenlang zu Fuß . Laufe mich einmal tüchtig aus . Das giebt

liegen . That ſie es aus Bosheit oder fehlte ihr Lebensmut und Kraft . "

wirklich etwas , niemand konnte dahinter kommen . Eine ſonnige Fata Morgana ſtieg vor ihm auf.

Jedenfalls gab es Unruhe im Haushalt. Die Mädchen Seine Frau fortSeine Frau fort – lange ! Er allein , ganz allein ,

mußten pflegen und kochen und wachen , bis ſie endlich ohne Zwang, in ſeinem Wollhemde und dem älteſten

übellaunig wurden und den Dienſt kündigten , aber Anzug , den er beſaß , in alten Stiefeln , ohne

die Alte ſtand nicht auf . Da war es Maud, die Manſchetten , einen Knotenſtod in der Þand in

ihren Mann an ſein Vorhaben erinnerte , und er das Gebirge pilgernd . Ein freier Mann!!

ſeßte ſich hin und ſchrieb an Joſeph Leitner, daß die ,, Du kannſt ja Fortunat mitnehmen , “ ſchlug er

Eva zu ſeiner Mutter kommen möchte. Nach langer vor, denn die Glüdſeligkeit, die ihn durchſtrömte,

Zeit erſt bekam er Antwort, daß die Eva bereit ſei, machte ihn auch nachgiebig gegen ſeine Frau ; aber

ihren neuen Dienſt bei der alten Heefen in vier Maud runzelte die Stirn .

Wochen anzutreten , da ihre Gräfin inzwiſchen ge „Du ſollteſt das nicht immer ſagen, Tino. Wir

ſtorben ſei .
leben hier weder im Paradieſe noch bin ich eine ſo

„ Gott ſei Dank," ſagte Maud . „ Wenn ich ver: alte Frau , daß ſich der Klatſch nicht mehr an mich

reiſt bin , können ſie ſich dann miteinander einleben heranwagt. “

und Lina und die Köchin meinetwegen nun ziehen . " Er jah fie prüfend an , wie ſie im Hintergrund

des Zimmers jaß, zwar ſehr fein und ätheriſch , aber

doch jung und hübſch , wie es ihren fünfundzwanzig

Jahren zukam

Achtundzwanzigſtes Kapitel .
„Das meinte ich auch nicht , “ ſagte er haſtig.

,, Aber ſieh , Fortunat iſt Dir notwendig , ich nicht."

Der Sommer war ſpät , aber mit aller Macht Sie errötete heftig, dann ſtand ſie auf und ging

gekommen . Maud, die ſich abgeſpannt und nicht wohl langſam zu ihm hin .

fühlte , machte ſehr energiſch Reiſepläne , ſie wollte „ Ich weiß , daß Du mir vertrauſt, “ ſagte ſie

fort , ſobald wie möglich. Als ihre Toiletten ſoAls ihre Toiletten ſo und bot ihm die Hand. „ Dein Vertrauen wird

ziemlich fertiggeſtellt waren , ſagte ſie eines Abends Dich nicht täuſchen . “

zu ihrem Mann :
Er nahm die Hand und ſchüttelte ſie, ohne ihr

„Du kommſt doch mit, Tino ? " in das Geſicht zu ſehen.

Er hatte einen Kunſtbericht geleſen und legte Wann willſt Du reiſen ?"

nun die Zeitung beiſeite, auch er ſah bleich und hohl ,,Ende der Woche iſt alles bereit . “

äugig aus . Er ſprang auf, redte die Arme und dehnte die

,, Ich denke nicht, " erwiderte er . Bruſt . Faſt hätte er einen Jubelruf ausgeſtoßen ,

„Aber bedenke, wir haben keine Hochzeitsreiſe im leßten Moment beſann er ſich noch.

gemacht; das läßt ſich jeßt nachholen. Du arbeiteſt „ Lina und die Köchin gehen , " fuhr ſie fort ,

ohnehin nicht."
„ auch Friedrich hat vier Wochen Urlaub , Du mußt

Er kniff das Blatt zuſammen , ganz accurat Dich dann einrichten , Tino ; außer dem Hauſe eſſen

und penibel, als thäte er etwas Wichtiges.
und Dich ſonſt von irgend wem bedienen laſſen.
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Deine Mutter bleibt ja , und Eure Eva trifft am fönnten abreiſen – es könnte Ihr legter hier ſein –

nächſten Erſten ein. " und ich würde Sie dann nicht wiederſehen vorher !

„ Ich gehe ja auch fort ! “ ſagte er , und ihm | Alle Tage peinigte ich den Doktor, und morgen

wurde zu Mute wie einem kleinen Jungen, dem die wäre ich ohne feine Erlaubnis gekommen . “

Schulferien nahen, ſo ausgelaſſen luſtig. Morgen bin ich fort ," ſagte ſie und flopfte

,,Du wirſt es etwas ungemütlich haben , “ ſagte die Handſchuhe gegeneinander, um Blätter und Feuchtig

ſie bedauernd . „Aber dafür iſt Sommer. " feit zu entfernen , ehe ſie ſich niederließ . „ Aber ich

Da faßte er ſie mit beiden Armen , trug ſie wollte vorher doch einen herzlichen Händedruck mit

hoch durch das ganze Zimmer und ſeşte fie in ihren Ihnen tauſchen, ehe ich gehe . Drei Monate iſt eine

Stuhl , dann füßte er ſie derb und kräftig auf den lange Zeit.“

Mund, ſeine Freude mußte ſich Luft machen. Darauf „Ja, die Stadt wird leer ! " meinte er und ſah

erſchrafen ſie alle beide etwas , ſaben fich unſicher an nachdenklich auf den Teppich.

und lächelten . - Sie ſah ihn ſchalkhaft an .

Am legten Tag vor ihrer Abreiſe kaufte Maud Weil ich gehe ? Ach, Fortunat, nur der Gegen

einen ganzen Arm voll Blumen und fuhr damit zu wärtige hat Rechte.“

Fortunat. Er war ſeit längerer Zeit krank geweſen ,,Das dürfen Sie mir doch nicht ſagen, gnädige

und hatte das Haus hüten müſſen, ſo daß fie fich Frau !" – Und nach einer Pauſe feßte er hinzu :

eine lange Weile nicht geſehen ; und daß ſie nun ,, Es iſt alſo bei der Schweiz geblieben ? "

abreiſen ſollte , ohne ihm ein freundliches Lebewohl ,, Ja. — Offen geſtanden, ich grauſe mich etwas

geſagt zu haben , erſchien ihr doch zu wenig freund vor der erſten Zeit, ſo unbekannt und allein . Ich

ichaftlich. Sie meinte, ſie wäre ihm das nach ihrem bin eine geſellige Natur.“

faſt täglichen Verkehr ſchuldig . Daß fie auch ihr ,,Sie werden bald Geſellſchaft finden ."

Herz hinzog , hatte ſie ſich gegenüber nicht Wort. D verſteht ſich , aber ob ſie mir behagt , das

Pflichtſchuldigſt teilte ſie aber vorher ihrem Mann iſt die Frage .iſt die Frage . Ronnten nun Sie und Tino nicht

ihr Vorhaben mit; ſie war nicht die Frau der heimlichen, mitkommen? Ich hatte mir das ſo nett gedacht,

inkorrekten Handlungen . Er war ſehr damit ein und es wäre auch ſo geworden . “

verſtanden, trug ihr Grüße auf und ließ ſagen, daß Gnädige Frau , " ſagte er etwas ſtotternd, 30g

er in den nächſten Tagen einmal vorſehen wollte. -- eine Roſe aus dem Glaſe und ſpielte mit ihr. ,,Wenn

Sie ichidte den Diener hinauf und ließ fragen , ob mich nun der Arzt auch auf Reiſen chiďt ! Wenn

Herr Fortunat ſie empfangen könne, ſo lange blieb ich zufällig nach der Schweiz fäme . . . wenn ich

ſie im Wagen mitten unter ihren Blumen , und als Sie aufſuchte ... würden Sie das unpaſſend finden ?“

ſie bejahenden Beſcheid erhalten , raffte ſie alle zu Sie hob ganz langſam den Blick und ſah ihn

ſammen und verſchwand ſeidenrauſchend und duftend flüchtig an.

im Sausflur, ohne acht darauf zu geben , ob und ,, Ich weiß nicht. Es iſt wohl beſſer nicht !"

wer ſie vielleicht ſab, oder ſich noch über den Wagen, ,,Aber nur zehn - vierzehn Tage ! Nur eine

der vor Fortunats Wohnung halten blieb , wunderte. einzige kleine Reiſeunterbrechung - " bettelte er ; und

Fortunat empfing Maud in der geöffneten wenn er das that , war er eigentlich ganz unwider:

Thür. ſtehlich , denn es lag dabei etwas ſo Kindliches, ans

„ Gnädige Frau ," ſtammelte er , heiß erregt. Herz Greifendes in Ton und Blic , daß man kaum

„Meine liebe gnädige Frau ! " den Mut zu einem Nein hatte.

Dabei füßte er feierlich ihre Hände , eine nach Maud ſah von ihm fort in die Blumen hinein,

der anderen . Sein hübſches Geſicht war ganz blaß die ſie ſich näher zog.

von der Krankheit und der augenblicklichen Bes „Tino hat es mir ja auch ſchon vorgeſchlagen, “

wegung . ſagte ſie mit hartem Ton.

Hier bringe ich Ihnen einen Frühlings- und „Nun alſo !! —" Seine Augen leuchteten glück

Abſchiedsgruß ins þaus , Sie Armer ," ſagte Maudſelig auf. Sie ſprang empor.

lächelnd und bot ihm ihre duftige Laſt. Iſt denn „Ja , aber begreifen Sie denn das nicht ..

Ihr Hals immer noch nicht beſſer? Sie haben mir weil er es gethan , darum kann ich doch nicht .

ſo gefehlt die legte Zeit . “ es iſt doch im Grunde genommen unerhört!" Ihre

Er ſah ſie an . Sein Geſicht war nicht mehr Stimme , zuerſt zornig , ſenkte ſich bei den legten

blaß jeßt , ſondern rot überflammt, ſein Puls ging Worten , ſie zitterte ſogar etwas , und dabei vermied

heftig . „ Fieber ! " würde der Doktor geſagt haben. ſie ſeinen Blic .

Sie waren hineingegangen , und Maub begann Er hatte den Kopf geſenkt. Die Nähe der Frau,

die Blumen in eine ſehr ſchöne venetianiſche Kryſtall- die er liebte , in ſeiner Behauſung, der Blumenduft

vaſe zu ordnen , dabei warf ſie ein paar Blide in berauſchte ihn , und dabei krampfte doch ein furcht

dem Raum umher. Es war das erſte Mal, daß ſie bares Weh ſein Herz zuſammen , ſo daß er hätte

ihn wieder betrat feit damals mit Luzie und weinen mögen .

Emil , nun faſt ein Jahr her. Sie dachten beide Sie riß haſtig einen Handſchuh ab und zerdrüdte

daran, beide mit einer gewiſſen ſtillen Neue. mit den Fingern das Batiſttuch. Ihr Geſicht hatte

Wie ſoll ich Ihnen danken, gnädige Frau, daß ſich leicht gerötet.

Sie zu mir gekommen ſind ," ſagte Fortunat endlich ,, Es iſt ja eigentlich Unſinn , " ſagte ſie dann

.

mit halber Stimme. „ Jeden Tag fürchtete ich, Sie | ruhig wie nach dem Abſchluß einer langen Gedanken :



799 800Art zu Art . Roman von $. Schobert.

er auch gehen mußte , obgleich ihm die alte Frau „Das mit der Hochzeitsreiſe , " ſagte er dabei,

nichts war. „ das möchte ießt doch wohl zu ſpät ſein . “

Sie ſprang plößlich auf . ,,Aber die Leute werden ſich wundern, wenn ich

„Thue, was Du willſt; nur behalte ich mir die ſo lange allein fortreiſe. Ich will doch drei Monate

leßte Entſcheidung vor , wenn die Perſon nicht in bleiben . "

meinen þaushalt paßt . Ich werde nicht ungerecht Entſeßen überfiel ihn. Drei Monate allein mit

ſein , Tino , aber irgend etwas gefallen laß ich mir ſeiner Frau, irgendwo, ohne Einſamkeit, ohne Atelier,

nicht. Und nun gute Nacht, ich muß mich nieder ohne ſeinen Verein von ihr unter fremde Leute

legen, mein Kopf ſchmerzt zu ſehr.“ geſchleppt werden , immer zu ihrer Verfügung ſein,

Sie ging hinaus, ehe er noch ein Wort erwidern nein, das ging über ſein können hinaus.

konnte und that wirklich, wie ſie geſagt, ſie legte ſich ,, Laß die Leute doch reden, " ſagte er .

nieder.
„Ja, Dir iſt das gleichgültig .“

Er nahm þut und Stock und ſchlenderte ins „Sage, daß ich arbeiten will. Im Winter bin

Freie, es wurde ſchon Frühling . Am Abend ſaß er ich ſo nicht dazu gekommen. Alles ſo neu um mich

ein Stündchen bei ſeiner Mutter und hörte zum erſten und dieſe Menge Menſchen ! Wenn ich erſt allein

Mal das Gift und die Galle, die der Alten über die bin , wird das Arbeiten auch geben ."

Zunge rannen . Der ganze Haß , den ſie gegen die Ein kleines mokantes Lächeln ſtahlſich um

vornehme Schwiegertochter genährt, brach ſich unauf ihren Mund. Sie dachte ießt wie jeder, daß er nur

haltſam Bahn. Martin ſchüttelte abwehrend den bequem geworden und das Lotterleben auszunußen

Ropf. Er begriff doch alle dieſe Frauen jo gar nicht. ſuche, das ſie ihm geſchaffen.

Weder das Schimpfen ſeiner Mutter noch die Empö „Ich will in die Schweiz ,“ ſagte ſie nach einer

rung ſeiner Frau traf bei ihm auf verwandte Töne, Pauſe. „Aber Dir, Tino, thäte auch Luftveränderung

und er war froh, als er wieder allein war. gut, Du ſiehſt ſchlecht aus . "

Maud ſtand am nächſten Tage geſund auf, ,,Wenn Du fort biſt, gehe ich ins Gebirge ,

aber die alte Seeken legte ſich und blieb wochenlang zu Fuß . Laufe mich einmal tüchtig aus. Das giebt

liegen . That ſie es aus Bosheit oder fehlte ihr Lebensmut und Kraft . “

wirklich etwas , niemand tonnte dahinter kommen . Eine ſonnige Fata Morgana ſtieg vor ihm auf.

Jedenfalls gab es Unruhe im Haushalt. Die Mädchen Seine Frau fortSeine Frau fort — lange ! Er allein , ganz allein ,

mußten pflegen und kochen und wachen , bis ſie endlich ohne Zwang, in ſeinem Wollhemde und dem älteſten

übellaunig wurden und den Dienſt fündigten , aber Anzug, den er beſaß , in alten Stiefeln , ohne

die Alte ſtand nicht auf. Da war es Maud, die Manſchetten , einen Knotenſtock in der Hand in

ihren Mann an ſein Vorhaben erinnerte , und er das Gebirge pilgernd . Ein freier Mann !!

ſegte ſich hin und ſchrieb an Joſeph Leitner, daß die „Du kannſt ja Fortunat mitnehmen , “ ſchlug er

Eva zu ſeiner Mutter kommen möchte. Nach langer vor, denn die Glüdſeligkeit, die ihn durchſtrömte,

Zeit erſt bekam er Antwort, daß die Eva bereit ſei, machte ihn auch nachgiebig gegen ſeine Frau ; aber

ihren neuen Dienſt bei der alten Heeken in vier Maud runzelte die Stirn .

Wochen anzutreten , da ihre Gräfin inzwiſchen ge „ Du ſollteſt das nicht immer ſagen , Tino. Wir

ſtorben ſei . leben hier weder im Paradieſe noch bin ich eine ſo

„ Gott ſei Dank, “ ſagte Maud . „Wenn ich ver: alte Frau , daß ſich der Klatſch nicht mehr an mich

reiſt bin , können ſie ſich dann miteinander einleben heranwagt. "

und Lina und die Röchin meinetwegen nun ziehen . " Er ſah fie prüfend an , wie ſie im Hintergrund

des Zimmers ſaß, zwar ſehr fein und ätheriſch, aber

doch jung und hübſch , wie es ihren fünfundzwanzig

Jahren zukam .

Achtundzwanzigſtes Kapitel.
„Das meinte ich auch nicht, “ ſagte er haſtig.

„ Aber ſieh , Fortunat iſt Dir notwendig, ich nicht."

Der Sommer war ſpät , aber mit aller Macht Sie errötete heftig, dann ſtand ſie auf und ging

gekommen. Maud, die ſich abgeſpannt und nicht wohl | langſam zu ihm hin .

fühlte , machte ſehr energiſch Reiſepläne , ſie wollte „ Ich weiß , daß Du mir vertrauſt ,“ ſagte ſie

fort , ſobald wie möglich. Als ihre Toiletten ſoAls ihre Toiletten ſo und bot ihm die Hand. „ Dein Vertrauen wird

ziemlich fertiggeſtellt waren , ſagte ſie eines Abends Dich nicht täuſchen .“

zu ihrem Mann : Er nahm die Hand und ſchüttelte ſie, ohne ihr

„Du kommſt doch mit, Tino ?"
in das Geſicht zu ſehen.

Er hatte einen Kunſtbericht geleſen und legte Wann willſt Du reiſen ? "

nun die Zeitung beiſeite, auch er ſah bleich und hohl „ Ende der Woche iſt alles bereit . "

äugig aus .
Er ſprang auf, redte die Arme und dehnte die

,, 3ch denke nicht, " erwiderte er . Bruſt. Faſt hätte er einen Jubelruf ausgeſtoßen,

Aber bedenke, wir haben keine Hochzeitsreiſe im legten Moment beſann er ſich noch .

gemacht; das läßt ſich jeßt nachholen . Du arbeiteſt „ Lina und die Köchin gehen , “ fuhr ſie fort ,

ohnehin nicht. “ „ auch Friedrich hat vier Wochen Urlaub , Du mußt

Er kniff das Blatt zuſammen , ganz accurat Dich dann einrichten , Tino ; außer dem þauſe eſſen

und penibel, als thäte er etwas Wichtiges. und Dich ſonſt von irgend wem bedienen laſſen .
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Deine Mutter bleibt ja , und Eure Eva trifft am fönnten abreiſen - es könnte Ihr legter hier ſein -

nächſten Erſten ein . “ und ich würde Sie dann nicht wiederſehen vorher !

„ Ich gehe ja auch fort!" ſagte er , und ihm Alle Tage peinigte ich den Doftor, und morgen

wurde zu Mute wie einem kleinen Jungen, dem die wäre ich ohne ſeine Erlaubnis gekommen .“

Schulferien nahen , ſo ausgelaſſen luſtig. Morgen bin ich fort ," ſagte ſie und klopfte

,,Du wirſt es etwas ungemütlich haben , " ſagte die Handſchuhe gegeneinander, um Blätter und Feuchtig

ſie bedauernd. „Aber dafür iſt Sommer. " keit zu entfernen, ehe ſie ſich niederließ. Aber ich

Da faßte er ſie mit beiden Armen , trug ſie wollte vorher doch einen herzlichen Händedruck mit

hoch durch das ganze Zimmer und ſeşte fie in ihren Ihnen tauſchen, ehe ich gehe. Drei Monate iſt eine

Stuhl, dann füßte er ſie derb und kräftig auf den lange Zeit.

Mund, ſeine Freude mußte ſich Luft machen . Darauf „Ja, die Stadt wird leer ! " meinte er und ſah

erſchraken ſie alle beide etwas , ſahen ſich unſicher an nachdenklich auf den Teppich.

und lächelten . Sie ſah ihn ſchalkhaft an.

Am leßten Tag vor ihrer Abreiſe faufte Maud „Weil ich gehe ? Ach , Fortunat, nur der Gegen

einen ganzen Arm voll Blumen und fuhr damit zu wärtige hat Rechte."

Fortunat. Er war ſeit längerer Zeit krank geweſen ,,Das dürfen Sie mir doch nicht ſagen , gnädige

und hatte das þaus hüten müſſen , ſo daß fie fich Frau ! " – Und nach einer Pauſe ſeßte er hinzu :

eine lange Weile nicht geſehen ; und daß ſie nun Es iſt alſo bei der Schweiz geblieben? "

abreiſen ſollte , ohne ihm ein freundliches Lebewohl ,, Ja. — Offen geſtanden , ich grauſe mich etwas

geſagt zu haben, erſchien ihr doch zu wenig freund vor der erſten Zeit , ſo unbekannt und allein. Ich

ichaftlich. Sie meinte, ſie wäre ihm das nach ihrem bin eine geſellige Natur . “

faſt täglichen Verkehr ſchuldig . Daß fie auch ihr ,,Sie werden bald Geſellſchaft finden ."

Herz hinzog, hatte ſie ſich gegenüber nicht Wort. ,, D verſteht ſich , aber ob ſie mir behagt , das

Pflichtſchuldigſt teilte ſie aber vorher ihrem Mann iſt die Frage . Konnten nun Sie und Tino nicht

ihr Vorhaben mit; ſie war nicht die Frau der heimlichen , mitkommen? Ich hatte mir das ſo nett gedacht,

inkorrekten Handlungen . Er war ſehr damit ein: und es wäre auch ſo geworden .“

verſtanden, trug ihr Grüße auf und ließ ſagen, daß Gnädige Frau , " ſagte er etwas ſtotternd, 30g

er in den nächſten Tagen einmal vorſehen wollte. -- eine Roſe aus dem Glaſe und ſpielte mit ihr . ,,Wenn

Sie ſchickte den Diener hinauf und ließ fragen , ob mich nun der Arzt auch auf Reiſen ichidt! Wenn

Herr Fortunat ſie empfangen könne, ſo lange blieb ich zufällig nach der Schweiz käme . . . wenn ich

fie im Wagen mitten unter ihren Blumen , und als Sie aufſuchte ... würden Sie das unpaſſend finden ? "

ſie bejahenden Beſcheid erhalten , raffte ſie alle zu: Sie hob ganz langſam den Blick und ſah ihn

ſammen und verſchwand ſeidenrauſchend und duftend flüchtig an .

im Hausflur, ohne acht darauf zu geben , ob und „ Ich weiß nicht. Es iſt wohl beſſer nicht !"

wer ſie vielleicht ſah, oder ſich noch über den Wagen, „ Aber nur zehn – vierzehn Tage ! Nur eine

der vor Fortunats Wohnung halten blieb , wunderte. einzige kleine Reiſeunterbrechung -- " bettelte er ; und

Fortunat empfing Maud in der geöffneten wenn er das that , war er eigentlich ganz unwider

Thür. ſtehlich , denn es lag dabei etwas ſo Rindliches , ans

„Gnädige Frau , " ſtammelte er , heiß erregt. Herz Greifendes in Ton und Blid , daß man kaum

„ Meine liebe gnädige Frau ! " den Mut zu einem Nein hatte.

Dabei füßte er feierlich ihre Hände, eine nach Maud ſah von ihm fort in die Blumen hinein,

der anderen . Sein hübſches Geſicht war ganz blaß die ſie ſich näher zog.

von der Krankheit und der augenblicklichen Be: „Tino hat es mir ja auch ſchon vorgeſchlagen, “

wegung . ſagte ſie mit hartem Ton.

„ Hier bringe ich Ihnen einen Frühlings- und „Nun alfo !! — " Seine Augen leuchteten glüd

Abſchiedsgruß ins Haus , Sie Armer ,“ ſagte Maud ſelig auf . - Sie ſprang empor.

lächelnd und bot ihm ihre duftige Laſt. „Iſt denn „Ja , aber begreifen Sie denn das nicht ...

Ihr Hals immer noch nicht beſſer? Sie haben mir weil er es gethan , darum kann ich doch nicht .

ſo gefehlt die leßte Zeit . " es iſt doch im Grunde genommen unerhört !" Ihre

Er jah ſie an . Sein Geſicht war nicht mehr Stimme , zuerſt zornig , ſenkte ſich bei den legten

blaß ießt, ſondern rot überflammt, ſein Puls ging Worten , ſie zitterte ſogar etwas , und dabei vermied

heftig . „ Fieber !" würde der Doktor geſagt haben. - ſie ſeinen Blid .

Sie waren hineingegangen, und Maud begann Er hatte den Kopf geſenkt. Die Nähe der Frau ,

die Blumen in eine ſehr ſchöne venetianiſche Kryſtall- die er liebte , in ſeiner Behauſung, der Blumenduft

vaſe zu ordnen , dabei warf ſie ein paar Blide in berauſchte ihn , und dabei krampfte doch ein furcht

dem Raum umher. Es war das erſte Mal, daß ſie bares Weh ſein Herz zuſammen , ſo Šaß er hätte

ihn wieder betrat feit damals mit Luzie und weinen mögen.

Emil , nun faſt ein Jahr her. Sie dachten beide Sie riß haſtig einen Handſchuh ab und zerdrüdte

daran, beide mit einer gewiſſen ſtillen Reue. mit den Fingern das Batiſttuch. Ihr Geſicht hatte

Wie ſoll ich Ihnen danken, gnädige Frau, daß ſich leicht gerötet.

Sie zu mir gekommen ſind , " ſagte Fortunat endlich ,, Es iſt ja eigentlich Unſinn , " ſagte ſie dann

mit halber Stimme. „ Jeden Tag fürchtete ich, Sie ruhig wie nach dem Abſchluß einer langen Gedanken :



803 804Art zu Art . Roman von 5. Schobert.

ihm zu .

reihe . Sind wir in der Schweiz etwa andere würde mich beglücken , mich erheben es käme

Menſchen als hier ? Doch gewiß nicht! Wenn Sie freilich auf die Frau an . “

alſo wollen, fommen Sie mir ruhig nach ." „Nun – Sie müßten ſie lieb haben . "

Er nahm ihre Hand und füßte ſie, aber er ſagte „,Dann ja dann _" ſagte er leiſe.

kein Wort. Die große Glüdjeligkeit , die ihn zuerſt Sie wandte fich raſch um.

durchflutet, war fort. Kommen Sie jeßt , lieber Freund, es wird

Sie begann zu plaudern, bald von dieſem, bald ſpät, ich will nach Hauſe. Eine Blume ſchenken Sie

von jenem , es lag ihr daran , eine recht heitere, mir, nicht wahr? Und nun auf Wiederſehen ! Auf

harmloſe Stimmung herzuſtellen und feſtzuhalten, frohes Wiederſehen, wo es auch ſei, ob hier oder in

als er das merkte, half er ihr mit feinem Takt. der Schweiz . "

Aber ehe ich gehe, “ ſagte ſie nach einem Blick Er füßte ihre Hand, und ſie ging davon , nur

auf die kleine Gürteluhr, „möchte ich doch noch Ihr ein kaum merkbarer, undefinierbarer þauch ihrer

Atelier ſehen . Sie verweigerten uns damals den Perſönlichkeit blieb in der Luft zurüd.

Eintritt . Oder wird es auch entweiht dadurch wie Fortunat warf ſich auf den Diwan und ver

bei uns ? "
barg das Geſicht in den Bänden.

„Für Sie, gnädige Frau, iſt es jederzeit offen .“ Er war ja ſchwer, dieſer tägliche Kampf mit

Sie ſtand ſchon auf der Schwelle, ießt wandte ſich ſelbſt, dennoch hätte er ihn kaum entbehren mögen ,

ſie ihr lachendes Geſicht über die Schulter zurück icloß er doch gleichzeitig die Nähe der Geliebten in

ſich. Aber nun ging ſie fort – auf Monate ſogar !

„ Alſo auch bei Ihnen Beſchränkung ? Das iſt Eiferſucht und das Gefühl tödlicher Verlaſſenheit

ja ſchredlich . “ nahmen Beſik von ihm und machten ihn ganz un

In einer Ece ſtand, von einem Tuch verhüllt, glüdlich. – Aber ehe ſie ging, hatte ſie an ihn ge

etwas, dem man nicht anſehen konnte, was es war, dacht. Sie war bei ihm geweſen, ihre Roſen dufteten

darauf hefteten ſich Mauds neugierige Augen. zu ihm herüber! - Er ſprang auf, nahm die Vaſe

,, Darf ich ? " fragte ſie und machte ein paar und Teßte ſie vor die Säule, die den verhüllten Gegen:

Schritte darauf zu . ſtand trug , als opferte er mit den reizenden Kindern

Er hielt ſie zurüc. ,,Nein ! Das iſt in Wahr: Floras . Dann 30g er das Tuch herab . Mauds

heit mein Heiligtum , mein Altar , an dem ich bete, Büſte ſchaute ihm entgegen, ſprechend ähnlich, ſo wie

die einzige Stelle in der Welt, an der ich kniee er ſie immer vor fich fah, im Schlafen und Wachen,

Laſſen Sie mir mein Geheimnis . " ſo wie er ſie liebte. -

Er hatte ſehr erregt geſprochen, man jah, es war „Ich kann ihr ein Vierteljahr nicht fern bleiben,

ihm Ernſt, denn mit ſeinen Worten flehten ſeine ich kann es nicht ! Gott helfe mir !" dachte er mit

Augen heiß und leidenſchaftlich. Eine Ahnung, was
einem tiefen Seufzer.

dahinter verborgen ſein konnte, kam ihr und durch

ſchauerte ſie, fie holte tief Atem.

„So zeigen Sie mir etwas anderes ! " Ihre

Stimme klang gepreßt, und ihr Herz ſchlug, ſie ver Neunundzwanzigſtes Kapitel.

mieb ſein Geſicht anzuſehen.

„Ja . Hier ! "
Maud war abgereiſt! — In den Prunkzimmern

Er zeigte auf eine kleine Gruppe. Venus, die
waren die Möbel in weiße Stoffbezüge geſteďt und

dem heulenden Amor ſeine Pfeile zerbricht. Die
die Kronen verhangen ; die Dienerzimmer und Küche

beiden Fäuſtchen in die Augenhöhlen gedrüdt , ſtand
lagen da wie ausgeſtorben, denn Nina hatte ihre

der kleine Bengel, ein Urbild zorniger Beſchämung,
Herrin begleitet und das andere Perſonal war teils

da, und auch Venus ſchien böſe.
beurlaubt, teils entlaſſen .

Auf den Zehenſpißen, als fürchte er Geſpenſter

Maud lachte laut auf. Welch köſtlicher Humor
zuweden , ſchlich Martin Heeken durch die ſtillen

in der kleinen Gruppe, wie urdrollig alle Figürchen ,

Räume und ſah ſie in ihrer Verzauberung mit einem

und daneben welch eminente Kunſt im kleinen .
Ausdruck ſtolzer Genugthuung an. Wie oft hatte er

„ Ich habe noch nie ſo etwas Reizendes geſehen , “ ſich in ihnen quälen müſſen , wie oft heimlich mit

ſagte ſie und ſchlug die Hände wie ein Kind zu
den Zähnen geknirſcht , nun lag eine Zeit goldener

ſammen . „ D , wie entzückend das iſt! Fortunat, Freiheit vor ihm , die er ausnußen wollte bis zum

weshalb ſind Sie ſo beſcheiden ? "
Äußerſten ; ſie mochten hier gebannt zurückbleiben ,

Er lachte.ch tariere meinen Wert voll und all der Luxus mit ihnen, den er ſo aus Herzens

fommen richtig - und deshalb , gnädige Frau grund verabſcheute.

deshalb fann ich auch nach der Schweiz kommen . Morgen wollte auch er fort , zu Fuß in das

,, Ja, " ſagte ſie und gab ihm die Hand. „ Aber Gebirge . Nichts mitnehmen als das Unentbehrlichſte

ſagen Sie , würde es Sie auch ſtören, wenn eine und ſein eigenes Selbſt ſuchen , das ihm unter all

Frau Ihre Frau – um Sie wäre, während Sie dieſem Tand , dieſem Wuſt von Äußerlichkeiten ganz

arbeiteten ? " verloren gegangen war. Er hatte ſo einen tief

Seine Augen nahmen einen ſehnenden Aus innern Efel vor allem , was er hier zurüdließ , daß

drud an .
er ſich auch vor Emil verleugnete, als dieſer am

„Nein, gewiß nicht. Ich denke, das Bewußtſein | Nachmittag gekommen war, wahrſcheinlich um ihn
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los an .

wieder zu einer Abendkneiperei anzuregen und ihn leuchteten ordentlich. „ Ich habe Dich ja gar nicht

dabei kalt lächelnd um ſeine Entwürfe zu beſtehlen . erkannt im erſten Augenblick."

Er wollte keins von beiden mehr ! Der alte Martin Sie lächelte etwas unſicher.

Heefen regte ſich wieder in ihm , und nur nach dem ,,Aber Du weißt doch, daß ich hier bin bei

ſehnte er ſich der Mutter. “

Seiner Mutter ſagte er nur ein flüchtiges Lebe: „Freilich weiß ich's . Aber in ſo einem Getriebe

wohl , morgen kam ja die Ev ', da war für ſie gut den ganzen Tag, da vergißt man's. "

geſorgt . Außerdem wollte er ja nicht lange bleiben. Sie war jeßt dunkelrot geworden , man ſah es

Nur erſt einmal die Seele rein baden und dann deutlich auf ihrem Geſicht, daß ſie etwas bedrückte, ſo

arbeiten dann würde er es können , allein und daß ſie gar nicht acht gab auf das, was er ſagte.

frei wie er war, das fühlte er .
„ Aber was haſt Du denn, Eva ?" fragte er,

Es dämmerte kaum, als er ſchon ſein prächtiges faßte ſie unter das Kinn und hob ihr Geſicht in die

þaus verließ, durch das Atelier die Hintertreppe hin : Höhe. „Wie ſiehſt Du denn auf einmal aus ?"

unter , im Wollhemd und dem älteſten Anzug , ohne Sie ſchlug ſcheu die Augen nieder.

Kragen und Manſchetten , mit derben Schuhen und Der Schreck -- " murmelte ſie ,, ich hab ' es

Stoc, möglichſt aller Kulturanforderungen ledig ; und vergeſſen Du mußt nicht böſe ſein ..." Sie

ſo glücklich war er dabei , daß er faſt einen lauten hielt ſich erſchrocken den Mund zu und ſah ihn hilf

Jauchzer gethan hätte .

Acht Tage wollte er fortbleiben — vier Wochen Was haſt Du, Eva? Jeßt will ich es wiſſen ! "

waren ſchon vergangen . Den Arbeitseifer, der ihn Den kurzen , kommandierenden Ton kannte ſie

wieder gepact hatte nach der langen Zeit der Muße, noch genau aus ihrer gemeinſamen Jugendzeit, ſie

zügelte er wie ein raffinierter Sybarit den Appetit, hatte ſich ihm immer gebeugt; daß er ihn inzwiſchen

um ihn immer gewaltiger in ſich emporwachſen zu völlig verlernt, konnte ſie nicht wiſſen, aber ihr gegen

fühlen, aber nun ging es nicht länger, er mußte nach über fand er ihn auch ſofort wieder.

Hauſe, um jeden Preis. Ihre Augen füllten ſich mit Thränen .

Beſtaubt, ſonnenverbrannt, einem Fechtbruder Einem feinen Herrn mit einer Frau und ſo

im Ausſehen ähnlicher als dem Mann einer reichen viel Geld kann ich doch nicht mehr ,Du' ſagen

Frau , langte er eines Abends an . Er hatte ſich ich bin ja nur ein armes Dienſtmädel geblieben ,"

tüchtig ausgelaufen, ſein kräftiger Körper fühlte ſich ſagte ſie endlich reſolut und wiſchte ſich die feuchten

geſtärkt, leichter kreiſte das Blut in ſeinen Adern . Wimpern .

Todmüde warf er ſich auf ſein Bett und ſchlief Er lachte auf .

traumlos und friedlich. Als er am nächſten Morgen „ Närriſch biſt Du, Ep' ! " Er ſah an ſich her:

früh aufſtand und fich , ſalopp gekleidet , wie ſeit unter. „Sebe ich denn aus wie ein feiner Herr ?

ſeiner Verheiratung niemals, in ſein Atelier begeben | Will ich ein feiner Herr ſein ? Möchteſt wohl gar

wollte, ſah er , nachdem er leiſe die Thür geöffnet, Gnädiger“ zu mir ſagen ? "

in dem Vorraum die Geſtalt eines weiblichen Weſens Sie lachte nun auch.

ſtehen , ihm den Rüden kehrend und eifrig Staub „ Ach , Martin “ dabei betrachtete ſie ihn

wiſchend. Sie trug ein kleingewürfeltes Rattunkleid von Kopf bis zu Fuß, „was biſt Du doch anders ge

ohne Beſaß, kurze Ärmel und eine weiße Schürze, die worden ! So fein und ſo — ſo "
ſie hatte

faſt den ganzen Leib bededte. Ihre Bewegungen hübſch ſagen wollen, verſchluďte es aber im legten

waren von auffallender Plaſtik; die runden , weichen Augenblic. „ Na, halt ein þerr,“ ſchloß fie .

Formen der Hüften und Schultern traten bei jeder Er lachte wieder.

Drehung und Wendung des Oberkörpers prächtig ,, Du, Ev', das iſt nicht wahr ! Aber nun ſag

hervor. Sie hatte blondes, glattgeſcheiteltes Haar mal, wie gefällt es Dir denn hier ? Macht Dir die

und im Nađen aus dicken Zöpfen ein Neſt geſtedt. Alte nicht das Leben ſauer ?"

Martin Heeken blieb lautlos ſtehen und be Sie ſah ſehr entrüſtet aus .

trachtete das lebende Bild vor ſich. Seine Augen, „Geh , Martin , wie magſt Du ſo reben ? Es

beſonders geſchärft durch all das ſchöne Natürliche, iſt doch Deine Mutter.
iſt doch Deine Mutter. Aber wir vertragen uns

das er geſehen , erfreuten ſich daran. Dabei fragte ganz gut zuſammen . Und ein Glück war's, daß ich

er ſich gar nicht, wer es ſein könne, der zu ſo früher gleich die Stelle fand, als meine Gräfin geſtorben

Stunde ſchon auf und fleißig war , aber allmählich war. Denk nur, die Eltern können doch nicht ſo ein

erwachte ihm eine Erinnerung, zuerſt verſchwommen, großes Ding mitfüttern, wie ich bin , und zu allen

dann deutlicher immer deutlicher. Leuten mag ich nicht, und mein Sparkaſſenbuch doch

„Eva ! " rief er laut aus . auch nicht angreifen . Warum ſollt es mir bei

Sie ſchrie auf und ließ das Bronzegefäß , das Euch nicht gefallen ? Höchſtens ein bißchen mehr

ſie in den Händen hielt, fallen. Vor Schređ zitternd, Arbeit wünſche ich mir. “

ſtüßte ſie ſich auf den nächſten Stuhl und wandte Sie wandte ſich wieder ihrer Beſchäftigung zu,

ihm ihr erblaßtes Geſicht zu . und er warf ſich auf die Chaiſelongue und ſah ihr

,, Jeſus - der Martin ! " ſagte ſie tonlos. zu . Auf einmal lachte ſie laut auf.

Er kam näher. „ Gelt Martin , das iſt doch mal ſpaßig !

„Ev' , Ev', was iſt denn aus Dir geworben ! Wir zwei hier in dieſem feinen Zinimer, und Du

So ein ſchönes, friſches Mädel! " Seine Augen der Herr drin , liegſt auf dem Sofa, brauchſt gar
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nichts zu thun, wenn Du nicht wilſt — und ehemals ſchweigend ging er , denn niemand wagte ihn zu

hatteſt Du oft keinen Biſſen Brot , und ich teilte ſtören .

mit Dir . “ Erſt am Abend kam er wieder , heiß , ſalopp,

Er ſah ſie an wie ſie leiſer vor ſich hinlachte, überarbeitet , aber er tam mit einem Gefühl von

ſo daß ſich die Grübchen noch immer in ihren Wangen friedlicher Glüdſeligkeit, wie er es noch nie in ſeinem

vertieften , über die er früher ſo viel geſpottet hatte, | Leben kennen gelernt hatte .

und die er ießt entzüdend fand . Etwas ganz Neues, Es regnete draußen , leiſe und lind , als bereite

Unbekanntes ſchwellte ihm das Herz . Er glaubte es der Himmel ſeinen Geſchöpfen liebevoll ein laues

wäre die Sehnſucht nach der Jugend, der zügelloſen, Bad, in Frau Beekens Stube ſtanden die Fenſter

ſorgloſen Freiheit, weil es ſo ſüß war, darum ſeufzte weit auf, das hatte Eva durchgeſegt, und die beiden

er etwas und ſagte : Frauen ſaßen am Tiſch mit der Lampe , grobe

„Es war doch ſchön , Eva, nicht ? " ſchwere Stridzeuge in der Hand. Als Seeken ein

Sie ſtellte ſich neben ihn und ſtemmte einen Arm trat , erhob ſich Eva geſchwind.

in die Seite ; keine feine Poſe, aber ſie kleidete es . „ Gelt , Du biſt hungrig, Martin , ich hab ' Dir

Ich weiß nicht, Martin . Ich meine jeder neue aufgehoben . Da ſeg Dich her und iß. "

Tag iſt ſchöner als der vergangene! Ich bin gar ſo Sie bedte geſchwind den halben Tiſch mit

glüdlich! Ale Leute mögen mich gern und ſind gut einem weißen Tuch, dann holte ſie das Eſſen, ein

zu mir – ich freue mich, daß die Sonne ſcheint, fache Hausmannskoſt, Gemüſe, Kartoffeln und Fleiſch

Daß es regnet,das ich gefund bin . Es iſt ein ſo in einem Topf gekocht, aber Beeken, glaubte, noch
viel Leben ." nichts Delikateres gegeſſen zu haben . Er aß wie

Er ſah ſie immerfort an , wie ſie ſprach , wie ein Wolf. Die Alte ſah ihm zu und ſchmunzelte.

ſich in ihrer geſundheitsſtroßenden Erſcheinung ſo recht „ Ja , die Eva kocht gut,“ ſagte ſie dann , mit

die harmloſe Lebensfreude verkörperte, von der fie den „Was ſie bei Euch immer

ſprach, und ein Funke davon ſprang auch auf ihn zurecht machten , das konnte ja tein Chriſtenmenſch

über, der Beſtätigung ſuchte in der ſo lange vernach: eſſen! Die Köchin brachte mir manchmal ein Töpfchen

läſſigten Arbeit. Er richtete ſich auf. voll, aber dabei wäre ich verhungert."

„ Warſt Du ſchon da drinnen , Eo ' ? “ fragte er, Auch ihrem Sohn ſchien es, als habe er ſeit

auf die Thür des Ateliers zeigend . langer , langer , undenklich langer Zeit zum erſten

Sie nidte. Du wirſt kein Stäublein finden, Mal wieder nach ſeinem Geſchmac gegeſſen , und er

Martin. “ nidte der Eva zu.

,,So meine ich es nicht. Wie gefällt es Dir ? " ,,Was Du für ſchöne Arme haſt !" ſagte er auf

Sie machte ein ganz erſchrođenes Geſicht. einmal unvermittelt und blickte darauf hin , die,

„Was verſteh ich denn davon ! So ein dummes ſchön geformt, weiß und voll ſich aus den kurzen

Ding wie ich bin ! Aber wenn ich ſo lange drauf Ärmeln heraushoben. „ Wirklich, Eva, ſchöne Arme ! "

hinſchau, dann wird mir eigen zu Mut. Halb fromm, Sie runzelte die Stirn.

halb traurig , und einen Reſpekt habe ich davor, das „Mußt mich nicht verſpotten , “ ſagte ſie

kann ich Dir gar nicht ſagen , und darum auch vor ärgerlich.

Dir , der Du das alles zu machen verſtehſt ..." Er ſtand auf und ſepte ſich auf die Tiſchede

Sie hatte zum Schluß leiſer geſprochen und neben ſie.

ſchwieg jeßt ganz , denn offenbar hörte er nicht mehr „ Ich ſpotte nicht! Ich als Bildhauer muß das

zu ; mit ſtarken Schritten ging er in ſein Atelier, doch wiſſen! Schöne Arme!" Und er ſtrich mit dem

aber er machte die Thür nicht feſt zu , noch weniger Finger über das weiche , warme Fleiſch.

verſchloß er ſie wie ſonſt. Daß Eva nebenan war Eva ſtand auf und machte ſich am Herd zu

ſtörte ihn nicht, im Gegenteil, wenn es ihm zum thun, die Alte griente und rief ihr nach : „Biſt ein

Bewußiſein kam, empfand er es nur wohlthuend. dummes Ding , Du ! Der Martin iſt ja ein ver :

Halb fromm , halb traurig hatte ſie geſagt. heirateter Mann. "

Das gefiel ihm , und nun wollte er wieder etwas Sie freute ſich im ftilen , daß das Mädchen

ſchaffen , was das auch verdiente , oder noch mehr, dem Sohn gefiel , das würde ſeine Frau , dies

und dann wollte er fiefragen, wieihr bei dem häßliche, magere Geſchöpf inihrenAugen, kränken

Anblick zu Mute war. müſſen , und ſie nahm ſich vor , die Eva auf Koſten

Merkwürdig, wie ihm auf einmal die Arbeit dieſer gehaßten Schwiegertochter herauszuſtreichen

von der Şand ging! Freude und Befreiung war
wie es nur ging.

ſie für ihn . - Sie ſollte ſich grün und gelb ärgern dieſes

Um Mittag klopfte es leiſe an ſeine Atelierthür, Weib, das nicht einmal geſtatten wollte , daß die

und Eva rief ihn zum Eſſen . Dienſtboten des Hauſes für ſie ſorgten und ſich um

Wie früher trodnete er nur die Hände an dem ſie kümmerten . Grün und gelb ! Darin gipfelte ihre

groben Handtuch, und in ſeinem Wolhemd, unfriſiert Rachſucht.

und unraſiert ging er hin zu ſeiner Mutter, Steden würde ihr das ſchon jemand . Und

den Kopf voll von ſeiner begonnenen Arbeit , mit wenn dann die junge Frau zornig und unglüdlich

eigentümlich leuchtendem , verinnerlichtem Ausdruck in ſein würde , dann wollte fich die Alte heimlich ins

den Augen . Schweigend aß er, was man ihm Fäuſtchen lachen .

vorſekte , ohne darauf zu achten , was es war , Weitere Kombinationen ließ ihr enger Verſtand
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nicht zu . Daß fie vielleicht auf dieſe Weiſe den Aſt Was für eine wunderliche Zeit begann ießt

abſägte, auf dem ſie ſaß und es ſich wohl ſein ließ, für þeeken ! Er begriff nicht, woran es lag, daß ihm

fiel ihr gar nicht im Traum ein . Daß Maud fort: die Arbeit plößlich ſo gewaltig von Händen ging,,

geben und ihr Geld mitnehmen könne, daran dachte daß ihm alles gelang, was er nur anrührte ! Und

ſie gar nicht , fie hatte nur den einen Wunſch, ſie zu dabei doch nicht ein ſo völliges Konzentriertfein auf

ärgern mit allen Mitteln, die ihr zu Gebote ſtanden . ſeine Gedanken , wie im vorigen Jahre bei ſeiner

Draußen hatte es mittlerweile aufgehört zu Gruppe , vielmehr eine ſtille , innere Glüdſeligkeit,

regnen . Eine wundervolle weiche, dunkle Sommer: ein ausruhendes Behagen troß alledem .

nacht blieb zurück. An die eine Seite des Ateliers Oft ſtand er in Nachdenken und Prüfen der

ftieß der Park , den Maud mitgemietet, aber kaum ſunken vor ſeinem neuen Wert, aber jedesmal

jemals benußt hatte . Es war auch eigentlich eine ſagte er ſich , daß es gut war, gut werden würde.

etwas euphemiſtiſche Bezeichnung, denn der Raum Ein lebensgroßer nackter Mann mit gefeſſelten

war nur klein , mit einer Laube, einem paar Armen zwar , aber eben im Begriff, dieſe Feſſeln

Blumenrabatten und einigen alten Bäumen, aber zu zerſprengen. Man ſah es an den bis zum

es war doch wenigſtens grün und luftig da draußen. Zerreißen geſpannten Muskeln , den ſtraffen Adern,

„ Willſt Du mit hinunter kommen, Ev' ?“ fragte daß er ſein Leben an ſeine Freiheit ſeşte , man

Martin aufſpringend , indem er ſich redte und wußte aber auch , daß es ihm gelingen werde. Aus

dehnte. „Hier iſt es heiß . “ den weit aufgeriſſenen Augen zuďte ſchon ein erſter

„Nein , danke ſchön . " Strahl des Sieges, aus den geblähten Nüſtern

„ Gehſt gleich mit ?" zeterte die Alte. „Was ſprach die tropige, unzerſtörbare Kraft des Ringenden .

biſt Du für ein ekliges Ding ! Wenn doch der Schon jeßt, obgleich noch lange nicht fertig,

Martin noch ſo gut ſein will und Dir alles zeigen ." jah man , daß es ein Meiſterwerk war, was er da

Sie ſah ihn zweifelnd an, er lächelte ruhig . geſtaltete, und machmal hob er den heißen Kopf

„Kannſt dreiſt mitkommen ,“ ſagte er. und blidte von dieſer Arbeit auf die Schlange und

Sie gingen nebeneinander durch den Garten, drobte ihr mit der Fauſt, als wäre ſie ſchuld an

immer auf und ab , ichweigend. Die Eva hielt ihre der Qual der ganzen leßten Zeit.

Arme mit den Händen umklammert . Und dann, wenn er müde war , ging er hins

Brauchſt mir nicht böſe ſein , " ſagte Martin über zu ſeiner Mutter, um auszuruben . Nicht etwa,

endlich , das iſt keine Schand , wenn man jemand daß er plößlich Genüge an dem unaufhörlichen Ge:

ſagt , daß er etwas Schönes hat . " klatſche gefunden hätte, mit dem ſie ihn neuerdings

„ Ich höre es aber lieber nicht . “ empfing, er achtete meiſt gar nicht auf ſie, aber –

,, Meine Frau , ſiehſt Du , hat mich wohl nur da war Eva Es gab Tage , an denen er

genommen, weil ich ihre Hand ſchön fand . " kein Wort mit ihr ſprach , nur allein ihre Nähe

Eva blidte auf die ihrigen und verſteckte fie brachte ihm ein Gefühl von Friſche und Frieden .

haſtig. Und ſie war immer gleich freundlich, gleich heiter

Deine Frau ,“ ſagte ſie kurz , „daß iſt etwas und lebensfroh , ob die Alte auch manchmal, ihrem

anderes . Solche feinen Damen fönnen viel anhören , Charakter gemäß , mit ihr zankte, oder Tag um

aber ſo ein armes Dienſtmädel, das brav bleiben Tag verging, ohne daß fie herauskam zu irgend

will , nicht. “ einer Unterbrechung ihres einförmigen Lebens , wie

„ Ich ſage es nicht wieder , " verſprach er. es doch ihrer Jugend zukam. Sie ſchien gar keine

Sie ſah ihn freundlich , faſt zärtlich an . Sehnſucht danach zu haben. Und umſorgt fühlte

,, Erzähle mir nun von Deiner Frau, Martin , ſich Martin , ohne daß er ſo recht wußte wie oder

ich fürchte mich beinahe vor ihr. “ wo , wie noch nie in ſeinem Leben , obgleich er

Er zog die Stirn in Falten . Gattin und Diener ſonſt beſaß und ießt das ganze

„ Meine Frau , – ja, das iſt ſo ich weiß Haus wie ausgeſtorben dalag , als wäre es Dorn

nicht , was ich Dir von der erzählen ſoll wirſt röschens Schloß.

ia ſelber ſehen , Eva. " An einem Montag , morgens als er aufſtand

Sie ſeufzte . „ Ich habe grauſame Furcht und feine beſondere Schaffensluſt fühlte, denn es

meine Gräfin war immer ſo gut zu mir. Salt war ſehr heiß , wandelte ihn einmal die Luſt an,

Du ſie denn lieb , Martin ?" ſich in ſeinen eleganten Sachen zu zeigen . Nicht

Sie ſah mit jo ehrlichen Augen zu ihm empor, etwa , daß er Eva damit imponieren wollte, es war

er wußte auf einmal deutlich, daß er ſeine Frau vielleicht nur das heimliche Behagen dabei , ſich alles

nie lieb gehabt hatte , nie lieb haben würde. deſſen wieder nach Luſt und Laune entledigen zu

„Weiß nicht! " ſagte er kurz.
fönnen .

Da lachte ſie unbändig. Im blauſeidenen Hemd und Sammetjadett trat

,, Du Narr, Du ! Ob man jemand lieb hat, er bei ſeiner Mutter ein .

das weiß man ſchon – ich würde es ſchon wiſſen .“ „ Jeſſes der Martin !" ſagte Ev' ganz erſchrocken,

Es verſchlug ihm ſekundenlang den Atem . ſtand auf und ſchüttete das junge Gemüſe , das ſie

,, Haſt Du jemand lieb , Ep ' ? " pußte , unachtſam auf den Boden.auf den Boden . Er kam ihr ſo

Nein !" ſagte ſie geſchwind, und die ehrlichen fremd vor , auf einmal herausgerüct aus ihrer

Augen ſaben ihn wieder an . gewiß Sphäre, ein anderer geworden , und das that ihr

nicht, Martin .“ ordentlich am Serzen weh.

„ Nein
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„Ja , das gefällt Dir ! “ meinte er lächelnd und Nein; ich nehm lieber die Ep ' mit, die ich

ſeşte fich auf den Stuhl am Fenſter.
kenne . "

„Nein , das gefält mir nicht !" Ihre Stimme Sie lachte. „So geh ich auch lieber mit Dir,

klang traurig , ſie wußte es vielleicht gar nicht. Martin. Wir zwei paſſen doch eigentlich ſehr gut

„Aber warum denn nicht, in Gottesnamen ? zu einander. “ Sie erſchrať wohl etwas, und in dem

Ich denke alle Weiber find für Puß und Staat. " Gedanken , er könne es am Ende übel nehmen , daß

Sie ſammelte am Boden ihr Grünzeug und ſie ſo oft die große Kluft zwiſchen ihnen vergaß,

das Meſſer zuſammen, im Geſicht flammendrot. jeßte ſie ſchnell hinzu : „ Natürlich weiß ich es recht

,,Rann ſchon ſein , aber ich nicht. Weißt Du, gut, Du thuſt nur mir zu Gefallen ſo, Martin, da:

ſo biſt Du mir eben nicht der Martin , den ich kenne mit ich mich nicht vor Dir genieren ſoll, aber gut

und gern gehabt habe ſeit meiner Kindheit. “ iſt's darum doch von Dir, ſehr gut . "

So? Gern haſt Du mich gehabt ?" wiederholte Er ſah ihr ganz verduft nach. Bildete ſich Eva

er nachdenklich und trommelte mit den Fingern auf wirklich ein , er könne ſich aus dem ganzen Krempel

dem Fenſterbrett. etwas machen ? Das erſchien ihm lächerlich. Abſolut

Šie pußte eifrig . „Ja , warum denn nicht, " lächerlich ! Er wollte es ihr auch ſagen. Über als ſie

ſagte ſie ſo nebenhin. Eine Weile ſchwiegen ſie, dann ſo nebeneinander den ganzen Nachmittag und Abend

fing Eva wieder an . ,,Man meint manchmal, in im Grünen umherſchlenderten , nebeneinander zwar,

ſolchen Kleidern ſtecke ein eigenes Leben. Ich hab ' aber ohne ſich zu berühren , da war er ſo glüdlich,

auch eins von meiner Gräfin geſchenkt bekommen, batte ſo abſolut alles vergeſſen , was ihn zu Sauſe

das iſt mordsfein ! So viel Spißen und Bänder, je bedrückte , daß er mit keinem Gedanken daran

und der Stoff ſo zart. 3ch habe mich auch ſehr ge dachte.

freut , aber am liebſten ſehe ich es doch im Schrank Es war ein ſehr primitives Vergnügen, das ſie

an ; wenn ich es einmal anziehe, dann iſt es, als ob genoſſen. Jede nur etwas verwöhnte Frau würde

mir die Gräfin mit in die Glieder gefahren iſt, ich ſich dafür bedankt haben . Martin hatte ſich das

bin gar nicht wie ſonſt, kann mich kaum trauen zu Bewußtſein , daß er Geld, viel Geld beſaß, noch gar

rühren - aber hierin -_- " fie hielt einen Zipfel ibres
-" fie hielt einen Zipfel ihres nicht zueigengemacht,er hieltan ſeinen Gewohn

einfachen Waſchkleides hoch, hierin bin ich die echte heiten feſt, die ihn immer Knappheit und Sparſam

Eva , die arbeiten kann und ſich freuen kann beim keit gelehrt hatten. Daß er einen Wagen nehmen

Geringſten . “ fonnte und fahren , wo die Mittelloſigkeit zu Fuß lief,

,,Þaſt recht, " meinte er, blidte an ſich herunter daß er teuren Wein trinken und ſich das Leben leicht

und ſchämte ſich beinahe. „Wir find nicht dabinein machen konnte , daran dachte er nicht. Er lief zu

geboren; für die mag es anders ſein .“ Dann ging Fuß und trant billiges Bier wie die andern . Eva

er in ſein Zimmer und zog ſeine alten Kleider wieder war es zufrieden , ſie kannte es nicht anders , und

an , ganz verächtlich ſchleuderte er das ſeidene þemd zudem tam ſie heute zum erſten Mal ſeit all ihren

beiſeite. Eva nidte ihm freundlich zu , als er zum Dienſtjahren in das Freie. Sie hatte keine Be

Eñen tam, ſo war er ihr wieder der alte. kannte beſeſſen , die ſie etwa mitgenommen , und allein

Aber die Hiße draußen machte ſich beſonders wagte ſie keinen größeren Ausflug. Ihr Herz quoll

unangenehm in den Zimmern der alten Frau geltend, über vor Dankbarkeit gegen Martin.

ſie ſelber ſaß niđend auf ihrem Stuhl und Eva blies Und dann war es ſo ſchön hier am Waſſer

mit vollen Baden Luft von ſich und ſtrich ſich träge unter den alten Bäumen , jo friedlich und ſtill in

über das erhißte Geſicht. der fintenden Dämmerung, daß Eva ganz verſtummt

,,Was fißeſt Du auch hier den ganzen Tag ," war, obgleich ſie ſonſt in ihrer munteren Art genug

ſagte Martin endlich gähnend, „ komm mit ins Freie, geplaudert und gelacht hatte, ohne das viele Schweigen

kennſt ſo wie ſo noch nichts von allem , was ſchön iſt, ihres Nachbarn befremdlich oder beleidigend zu finden.

armes Ding Du. “ So war er ja immer geweſen, ſchon als Kind.

Sie ſah ihn mit aufleuchtenden Augen an. „ Ach Sie ſaßen abſeits von den andern , im Winkel

Du, das wäre aber einmal ſchön ! Wo denn hin ? " verſtedt, und Eva über kam es plößlich wie heiße

„Ganz egal . Wo man einen Atemzug friſcher Rührung, ganz leiſe ftahl ſie ihre Þand in diejenige

Luft hat und womöglich Waſſer dazu . “ Martins.

,Herrgott , wär das aber Du wirſt nicht „ Ich danke Dir auch viel taujendmal, daß Du

dürfen -- Deine Frau mich mit hergenommen haſt, und daß ihr alle ſo

Er lachte. „ Hat meine Frau nicht dasſelbe auf freundlich gegen mich ſeid , Du und die Mutter . "

ihre eigene Sand ? Darum, Ev ', brauchſt Du Dich Er gab keine Antwort, aber er hielt ihre Band

nicht grämen . Willſt Du?" feſt, und obgleich ſie weder ſchmal noch weiß und

„ Ob ich wil ," lächelte ſie mit ſtrahlenden weich, wie diejenige ſeiner Frau war , durchſtrömte

Augen. ihn ein ungekanntes, ſeliges Gefühl von Wohl

Die erwachte Alte keifte vor ſich hin , ſie wollte behagen.

nicht allein bleiben, aber Martin wehrte fie ab. Mein Himmel , Seeken ! So wahr ich lebe,

„Seid nicht ſo närriſch, Mutter ! Und Du zieb Heeken ! “ ſagte in dieſem Augenblick die näſelnde

Dich an, Ev ', aber fix, fir.“ Stimme Emil Quenſels, und der Engel des Glücs,

„ Soll ich mich fein machen ? Das Gräfinnen- der einen Augenblid über den beiden geſchwebt, entfloh

kleid ?" forſchte ſie ſchelmiſch. ſchleunigſt. , Du biſt alſo ſchon zurüd ? Aber
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nicht allein , wie ich ſehe — Pardon ſtören wollte unmöglich ganz kalt laſſen. Aber Eva zudte mit

ich nicht." teiner Miene.

Er warf einen unverſchämten, prüfenden Blid , „ Verſtellung ! “ dachte er, „ jo jung , ſo dumm,

deſſen Bedeutung Seeken glüdlicherweiſe nicht verſtand, und doch als mütterliches Erbteil halb unbewußt die

aufEva, die ihre Hand ſchnell aus derjenigen Martins Fähigkeit dazu ."

gezogen und rot und verlegen daſaß . „Ich glaube, es geht ihr gut. “

Warum ſollteſt Du denn ſtören ?" fragte dieſer „ Iſt ſie noch immer in der Schweiz ? "

ruhig. „Wir fißen hier ja frei offen vor aller „Ja. "

Welt. “ ,,ünd Fortunat?"

Emil räuſperte fich , gerade das fand er ja ſo Iſt auch da, er hat es mir geſchrieben . "

bodenlos unverſchämt. Emil klopfte ihn auf die Schulter.

Willſt Du mich dann der Dame vorſtellen ? Beneibenswerter Ehemann," ſagte er nur .

ſagte er ſehr ſeriös. Da ſah ihn Eva mit funkelnden Augen an .

„ Ach , vorſtellen ! Hat ſich was ! " brummte Es ſcheint, der Herr hat den Glauben an alle

Martin. „ Das iſt die Eva Leitner aus meinem Anſtändigkeit verloren, ſchlimm genug für ihn ,“ ſagte

Dorf, mit der ich groß geworden bin, und Du, na, ſie kampfesluſtig , denn ihr , dem natürlichen Weibe,

Du biſt halt auch ſo ein Bildhauer . “ wurde recht gut die Niederträchtigkeit bewußt, die die

„ Außerordentlich formvoll und ſchmeichelhaft , “ wenigen Worte ausdrückten , die Martin harmlos

lachte Emil. „ Das muß ich ſagen ! Aber Du biſt hinnahm, weil er ſie gar nicht verſtanden hatte.

nun einmal ein Driginal . Seſtatten Sie mir, mich Na, Ev' ! " ſagte er denn auch ganz verblüfft.

zu ſeßen , Fräulein Eva ?" Er lüftete den kleinen Emil aber lächelte nachſichtig.

grauen Filz mit der Grandezza eines alten Nobile . „Du haſt ja einen warmen Verteidiger in dem

Sie nidte ſtumm , aber auf ihrem Geſicht war deutlich Fräulein . "

zu leſen , daß es ihr nicht angenehm war. Der Als ob er einen brauchte , “ meinte ſie gering

Fremde hatte eine ſo zudringliche Art, ſie anzuſehen . ſchäßend, und dann ging fie ſtumm neben den beiden

Emil war ganz entzückt von der friſchen, kraft Männern her , im ſtilen traurig , daß der ſchöne

ſtroßenden Schönheit Evas. – „Der Heimlichthuer Abend ſo ein Ende nehmen mußte! Wären ſie doch

der Leiſetreter , " dachte er unabläſſig. „ RaumKaum allein geblieben ! Und dem Martin , dem mußte ſie

dreht die Frau den Rüden, holt er ſich ſeine Liebſte es morgen gewiß ſtecken , was für ein hinterliſtiger

her, zeigt ſich mit der öffentlich. So eine Frechheit! Menſch ſein ſogenannter Freund war. Er hatte ja

So eine beiſpielloſe Frechheit! Ja, der Bauern nicht einmal etwas gemerkt, obgleich ſie ſofort gewußt

bengel hat es in fich ! Viel zu ſchade iſt das Mädel hatte, wo er hinaus gewollt mit ſeinen Bemerkungen.

für ihn, viel zu ſchade , wie auch die Frau !“ Und Freilich, die Mutter hatte ihr ja von der Schwieger:

er beſchloß, da er bei Maud keine Ausſicht jah , hier tochter genug erzählt, mehr als ſie ihr glaubte, denn

wenigſtens zu verſuchen , ihn aus dem Sattel zu ſie fannte die vornehmen beſſer, von ihrer Gräfin

heben „ Ich begreife gar nicht, was die Weiber her , und mehr alsher , und mehr als der Martin jedenfalls wußte ..

an dem ungeſchlachten Kerl haben ? " dachte er. Ein tiefes Mitleiden mit ihm übertam fie, aber ſie

Demzufolge war er ſehr liebenswürdig gegen wagte nicht, es ihm zu zeigen .

Eva , aber ſie ſchien wie auf den Mund geſchlagen , „So ! " ſagte Emil , als ſie vor der Thüre des

er hatte nur geringes Glüd mit ihr . Troßdem reizte Hauſes ſtanden . „Nun iſt das Fräulein ſicher heim

ſie ihn auf das äußerſte. Als er einen Augenblic geleitet, jeßt kommſt Du mit in den Verein. Lang:

das Paar verließ , ſah das Mädchen beklommen zu mann geht nach Düſſeldorf, dem gilt der heutige

ihrem Begleiter auf, er verſtand den Blid . Abſchiedsſchoppen .“

„ Gefällt Dir nicht ſehr , mein Freund , nicht Martin ſah unbehaglich aus . Er hatte jede Luſt

wahr ? “ an dieſen Kneipabenden verloren ſeitdem er wieder

Sie ſchüttelte den Kopf . Ach, Martin , wären arbeitete und es dann zum Feierabend ſo gemütlich

wir doch allein geblieben ! “ ſeufzte ſie aus innerſtem wurde, wenn Eva das Abendeſſen auftrug. Er hatte

Verzen.
ſich auch vorgenommen , nicht wieder in dieſe álten

„Wäre mir auch lieber geweſen ! Aber ſieh, Sünden zurüdzufallen , denn der nächſte Morgen hatte

Ev ', er iſt doch ein hübſcher, feſcher Rerl! " ihn immer untauglich zur Arbeit, matt und wirr im

„ Aber kein guter ! " behauptete ſie mit unumſtöß- Ropf gefunden .

licher Beſtimmtheit. „Ich möchte lieber zu Hauſe bleiben ,“ ſagte er ,

Dann kam Emil zurück. Er hatte unterwegs den Schlüſſel einſtecend, „ ich bin müde . “

ein paar Freunde getroffen und ihnen in aller Eile „ Åber das wäre höchſt unkollegialiſch! Fräulein

von Beekens Liebelei und phänomenaler Frechheit er: Eva, machen Sie doch einmal Ihren Einfluß geltend,

zählt. Einer nach dem andern ſchlängelte ſich neu: Ihnen wird er kaum widerſtehen .

gierig an dem Paar vorbei, und Emil ſaß als dritter Martin runzelte die Stirn. „ Was geht das

im Bunde mit am Tiſch , trant viel Bier , rauchte die Ep ' an ? Laß mir die Ev' aus dem Spiel. Ich

und ſprach, ohne beſondere Erwiderung zu finden. komme mit.“

,,Was macht Deine Frau , Seeken ?" fragte er Al ihrer frohen Stimmung bar, ſtieg Eva die

endlich, mit einem Seitenblick auf Evas Geſicht. Die Treppen hinauf, froh, daß die Alte ſchlief und nichts

Erwähnung der legitimen Nivalin fonnte ſie doch mehr fragte. Zum erſten Mal, ſeit ſie hier war,
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fühlte ſie ſich traurig und beklommen, und lange floh ſich erſchöpft auf ſein Bett . Immer noch wußte er

fie der Schlaf. nicht genau , was ihn eigentlich ſo quälte. Gefühle

Die beiden Kollegen gingen ihrem Vereinslokal und Empfindungen dieſer Art waren ihm ſo unbe

zu , es war eine köftliche Nacht und ſie beeilten ſich kannte Dinge, aber während er im Halbſchlaf dalag,

nicht. Zuerſt ſchwiegen ſie, dann ſagte Emil : war es ihm , als beugte ſich Eva an ſein Ohr und

„ Das war ein reizendes Mädel, Martin , " er flüſterte ihm zu :

rauchte heftiger . ,, Nicht von jener untadelhaften ba: ,,Aber Martin, was wehrſt Du Dich ſo ! Das

nalen Schönheit wie unſere Damen , die ihre Reize iſt die Liebe, die Du Dir ſo ſehr gewünſcht haſt

vom Friſeur und der Schneiderin erborgen , ſondern und die Liebe kann nichts Unrechtes ſein, wenn nur

von jener ländlichen Schönheit, deren Haut durch die Menſchen dabei brav bleiben. "

die Sonne gebräunt und deren Leib in ſeiner na: Alſo war es die Liebe ! — Aber vor der fürchtete

türlichen Formenpracht das Entzüden der Künſtler er ſich ſeit heute nacht gerade.

iſt ... an denen kein Mann vorübergeht, ohne daß Als Heeken den Verein verlaſſen , gab Emil eine

ſein Auge flammt und ſein Blut rebelliſch wird – abſcheuliche Schilderung des heutigen Abends zum

Du biſt ein glüdlicher Menſch ." beſten, und allen galt ausgemacht, was ſich das

þeefen blieb jäh ſtehen ; trop des nächtlichen Reuſche Gefühl des Mannes nicht einmal im Dunkel

Dunkels ſchien Emil ſein Geſicht erblaßt . der ſchweigenden Sommernacht zu geſtehen wagte.

Was hat das mit mir zu thun?" fragte er, Sie wißelten und ſpöttelten und lachten auf

und ein ſchwerer Atemzug hob ſeine Bruſt. ſeine Koſten , und freuten ſid) auf den Skandal, der

„Sie gehört doch Dir, mit allem , was ſie beſigt. bei „ ſolcher Frechheit“ ſicher nicht ausbleiben würde,

Und wenn es noch nicht der Fall iſt, wird es nur denn die Frau mit all ihrem Gelde wäre ja närriſch,

eine Frage der Zeit ſein . Sie liebt Dich ! " wenn ſie ſich ſolche Liebſchaft im eigenen Hauſe ge

„Was Du flug biſt !“ Er lachte ſchrill auf . fallen laſſen würde.“

,,Sie weiß ja , daß ich verheiratet bin . Weißt Du, Macht ſie es denn beſſer ? " fragte Emil. „Bei

mein Lieber, in unſerm Stand , da iſt die Ehe noch einem ſolchen Mann ! Solchem Eſel von Mann zwar

etwas Heiliges , etwas, um das man ſich nicht herum- entſchuldbar . “

ftiehlt, wenn man gerade das Gelüſt dazu hat. " Als ſie an dieſem Abend, oder vielmehr Morgen ,

Emils þand im perlgrauen Sandſchuh legte auseinandergingen, da war kein guter Feben mehr

ſich vertraulich auf Beefens Arm . an dem Heekenſchen Ehepaar , ſo brav hatten ſie es

„Wenn's alſo ſo täme, wärſt Du ein beneidens: zerpflückt.

werter Sterblicher – und wenn es nicht ſo käme

läßt Du dann jedem andern freie Bahn ?" Es lag

etwas Lauerndes in der leßten Frage .

In Martins Geſicht ſchoß plößlich heiße Glut, Dreißigſtes Kapitel.

er baUte die Fäuſte und ſchüttelte ſie in die Luft

hinaus. Am nächſten Morgen fand Eva die Thüre zu

„ Wer mir dem Mädel etwas anthät, dem braven Heekens Atelier verſchloſſen , auf ihr leiſes Klopfen

Mädel , der bekäme es mit mir zu thun ! Beiliges kam keine Antwort. Einen Augenblid blieb ſie

Kreuz ! Die Knochen im Leibe that ich ihm zer: lauſchend ſtehen , da ſie ihn aber herumgeben hörte,

ſchlagen – noch habe ich Fäuſte Fäuſte . ! " wußte fie , daß er bei der Arbeit war und nicht ge :

Er atmete heftig . ſtört ſein wollte. Vor ſeinem Genie, das ſie nicht

,,RegeDich doch nicht ſo unnüß auf , " ſagte zu beurteilen vermochte, vor den großen , ſtillen,

Emil und brannte eine neue Cigarette an , „ Du biſt weißen Geſtalten ſeiner Phantaſie hatte ſie aber einen

ja in der Vorhand. To tiefen Reſpekt, eine ſo große , faſt heilige Scheu ,

Heeken war ſehr ſtill an dieſem Abend unter daß ſie ihn um keinen Preis der Welt rückſichtslos

den jungen Künſtlern . Er trant auch nur wenig, unterbrochen haben würde. Brauchte er etwas, würde

obgleich ihn eine Glut durchfieberte, wie er ſie bisher er ſchon von ſelbſt kommen ; und ohne einen Ruf

noch niemals gekannt . Mochte er nun in ſein Glas | entfernte ſie ſich wieder .

oder geradeaus ſehen , immer ſtand Evas Bild vor Hinter der verſchloſſenen Thür ſtand Heeken und

ihm ; nicht wie er gewohnt war, ſie anzuſehen als zitterte; er wagte ſich nicht hervor , er wagte nicht,

ſeine Jugendgeſpielin, ſondern ſo wie ſie ihm Emils Eva in die Augen zu ſehen , aus Furcht, ſie könnte

Worte gemalt hatte , als das begehrenswerte Weib, ihm all ſeine häßlichen Gedanken aus dem Geſicht

deſſen Schönheit ihn reizte, deſſen Herz ihm gehörte. leſen, und dann hätte er ſich vor ihr in Grund und

Und er wußte doch , daß das ein Unrecht war ! Boben geſchämt.

,

zu

gehen . Er mußte mit ſich allein ſein , mit ſich ins fühlte recht gut, wenn er ſie nicht zwang , würde er

reine kommen , ob er Eva wirklich liebe , oder nur auch nicht Herr über ſich und ſein Blut, dann ...

eine augenblidliche Erregtheit der Sinne ihn narrte. er dachte nicht weiter , mit aller Kraft warf er ſich

Solch einen Zuſtand kannte er ja gar nicht. - Lange
Lange wieder auf die Arbeit und ſiehe da , es gelang!

irrte er durch den Stadtpark, bis der erſte Morgen: Alles , was ihn ſo ſchredlich gepeinigt, ließ endlich

ſonnenſtrahl aufzudte, dann eilte er heim und warf | ab von ihm , ſein Denken wurde ganz klar und ruhig.
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Unter eifrigem Schaffen verging ihm die Zeit , und drinnen fand er nichts als den ſich befreienden

als er erſt abends abgeſpannt und hungrig bei Sklaven, zu dem er mit bitterem Lächeln aufſah .

den Frauen eintrat, lag die Nacht und der Tag wie Armer Kerl , iſt es auch wahr , daß Du die

ein wüſter Traum hinter ihm . Freiheit erringſt ? Iſt es nicht nur ein Wahn ? Bift

Du ſiehſt aber ſchlecht aus , Martin ," ſagte Du ſtark genug , die ſchredliche Kette zu ſprengen ?

Eva mitleidig und rüdte ihm das Effen zurecht. Sintſt Du nicht wieder mutlos hinab in die Ab

„ Þätteſt Dich nicht ſo anſtrengen ſollen! Es iſt ein hängigkeit ?" murmelte er vor fich hin . — Und dann

Gewitter in der Luft , das fühlt man im Körper jah er auf die Schlange und drohte ihr wieder mit

lange vorher . " der Fauſt. „D, Du ! Du ! Jeft verſtehe ich Dich

Er nickte nur, aber ſeine Schweigſamkeit fiel und Deine mordende Kraft ! "

ihr nicht weiter auf.
Niedergebrüdt, halb frank fam er am Abend,

Emil hatte kein beſonderes Glüd mehr mit
aber er durfte doch nichts ſagen , mochte es ihn

ſeinen häufigen Beſuchen im þeekenſchen þauſe. noch ſo ſehr bedrüden. Die Alte bemerkte auch

Mochte er kommen , wann er wollte, Eva ſah er nichts, wohl aber Eva , und ihre fragenden Blide

nirgends , ſo ſehr er auch ſuchte und ſpähte. Auf zwangen ihn endlich , die Ankunft ſeiner Frau zu

ſeine darauf bezüglichen ſcherzhaften Bemerkungen erwähnen.

ſchwieg Martin beharrlich; ja allmählich kam es
Das Mädchen ſagte nichts mehr , ſie war ftill

immer häufiger vor, daß er trop allem Klopfen und

und ſchweigſam den ganzen Abend und hielt die

Rufen ſchon vor der geſchloſſenen Atelierthür um:

kehren mußte. Er ärgerte ſich und abnte nicht, daß
Augen auf ihre Arbeit geſenkt. Als er hinausging,

folgte ſie ihm auf den dunklen Rorridor.

ihn Heeken , wohlverſtedt, erſt wieder abziehen ließ,

ehe er ſich hervorwagte, denn Emil war ihm wieder
„Martin , “ ſagte ſie, die Thüre ſo weit auf:

ein Greuel geworden ſeit jener legten Kneipnacht.
laſſend, daß das Licht aus dem Zimmer ſie voll be

Er fürchtete ihn geradezu , und Quenſel ſah auch zu

ſchien . „ Ich habe Dir's angemerkt die ganze leßte

ſeinem unangenehmen Erſtaunen , daß die Skizzen: Zeit, Dich drüdt etwas.Zeit, Dich drüdt etwas. Nun weiß ich auch wohl

bücher aus ihrer Ede verſchwunden waren, und daß

was . Deiner Frau wird's nicht recht ſein , daß ich

Heetenſeinem Anſinnen um Nachzeichnung ießt ſtets hier bin .

So will ich denn lieber gehen und

Widerſtand entgegenſekte. Er empfand das faſt als

mir einen anderen Dienſt ſuchen ."

perſönliche Beleidigung und tröſtete ſich mit der Hoff
Er padte rauh ihren Arm.

nung, Martin dafür auch einmal einen Poſſen ſpielen

„ Du gehen, Eva ? - Nein !! - Was fällt Dir

denn ein ? 3ſt Dir die Alte eine Laſt geworden ?

zu können. -

Das Gewitter , das Eva prophezeit hatte , war
Möchteſt Du's beſſer haben ?"

herabgegangen und hatte das ſchöne Wetter mit : „ Red' nicht ſo dumm , " ſagte ſie, und in all

genommen . Es wurde fühl und regneriſch und blieb ihrer Traurigkeit mußte fie doch lächeln . „Du weißt

auch für die Folge ſo ; vielleicht war das der Grund, es ja beſſer. Ich habe nichts auszuſeßen hier, aber

daß es auf Eva wie Trübſeligkeit lag, einen anderen aufdrängen will ich mich nicht.“

hätte ſie wenigſtens nicht anzugeben vermocht. Freilich
Als Eva vom Fortgehen ſprach , war es ihm

war Martin verändert ſeit jenem Abend, den er nach geweſen , als drüde ihm etwas die Kehle zu . Und

ihrem Ausflug mit ſeinen Freunden zugebracht, wenn fie ging, ſollte er wohl gar bleiben ? Zum Lachen

kurzer, rauher in ſeinem Ton , oft auch nach ganz
kam ihm das vor. Darum ließ er ihren Arm auch

kurzem Aufenthalt wieder davonlaufend, aber ſo viel nicht los , wie in großer Angſt, ſie könne ihm

ſie auch ſann und grübelte , fie fühlte ſich in ihrem plößlich entwiſchen.

Sewiſſen volkommen rein , ihr Verhalten hatte ihm „Du gehſt nicht, Eva — Du darfſt nicht gehen !"

keinen Grund gegeben .
ſagte er eindringlich, „Du mußt es mir feſt ver

Eines Tages, als der Regen in ſauſenden ſprechen. Ev' - meine Frau hat Dich ja gerade

Schwaden gegen die Fenſter praſjelte, kam ein Brief gewollt.“

Mauds an ihren Gatten, daß ſie es bei dem ſchlechten „Wenn's wahr iſt ... " meinte ſie zögernd.

Wetter vorziehe, in den nächſten Tagen zurüdzukehren, „ Þeilig wahr!"

er möge ſie erwarten . Martin ſtarrte auf das Blatt, ,,Dann . " ſie atmete heftig, „ dann bleib ' ich

auf die feinen gleichmäßigen Schriftzüge, und wie ja gern . Ich bin Euch doch ſo anhänglich , Deiner

Bergeslaſt fiel es ihm auf die Bruſt.
Mutter und Dir. “

Seine Frau zurüc ! Sie trodnete ſich mit dem Schürzenzipfel die

Das bedeutete wieder all die Unbequemlichkeiten, Augen . Troß ſeiner Worte – es war doch noch

die ihm das Leben und die Arbeit vergält hatten , etwas da, was ſie nicht begriff, was fie aber brüdte

das bedeutete wieder ein Aufgeben ſeiner ganzen und traurig machte.

Perſönlichkeit, ein Gefeſſeltſein in unerträglichen „, Ev' !“ ſagte er und beugte ſich ihr ganz

Banden , die ſich nicht abſchütteln ließen , das be- nahe, fie fühlte ſeinen beißen Atem , ſah in dem

deutete endlich den Tod ſeiner jungen Liebe. Lichtſpalt die glühenden Augen , ein Schauer über

Martin Beefen ſtand auf , ſtrich das Haar von rann fie plößlich .

der feuchten Stirn und atmete ſchwer. Ihm war „ Biſt Du frank, Martin ?“ fragte ſie ſtammelnd.

es , als müſſe er ſich zur Wehr ſeßen , als müſſe er Ev ' ! " rief die Alte da von drinnen , und ehe

Hilfe ſuchen , und er ging in ſein Atelier. Aber er noch antworten konnte , war ſie mit einem leiſen
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Gute Nacht“ hineingeſchlüpft und hatte die Thüre „Findeſt Du, daß ich mich erholt habe ? Findeſt

verſchloſſen . Du, daß ich ſtärker geworden bin ? Beſſer ausſehe ?"

Wie ein Verdammter ſtand er in dem dunklen Seine Augen prüften ſie. Ihre Wangen waren

Korridor, ſeine Bruſt teuchte , als wollte ſich ein voller, die Faut gebräunter geworden , ſie ſah vor:

Schrei aus ihr heraufringen , aber es kam nichts. züglich aus . Aber ihm war ſie eben kein Schönheits

Totenſtill blieb es – und dann ging er in ſein ideal. Der Reiz des Vornehmen , Ungekannten

Atelier.
längſt dahin .

Dort ſaß er lange , den Kopf in die pand ge ,, ja ! " gab er zögernd zu .

ſtüßt und zog das Facit ſeines Lebens . Wie glücklich Sie zudte die Achſeln und ſchwieg von da an .

hätte er ſein können mit einem Weibe wie Eva Welch einen ſchwerfälligen , langweiligen Gatten fie

an ſeiner Seite , in beſcheidenen Verhältniſſen , in doch hatte ! Au ſein Genie half nicht über die öden

Liebe und Frieden , beglüďt durch ſeine Arbeit, der Stunden eines kurzen Tete-a- tete hinweg . Wie viel

er das Nötige für Weib und Kind verdankte , denn leichter ließ es ſich mit dem andern doch leben !

mit Eva dachte er auch an Kinder ; und wie elend Und was ſie im Lauf der nächſten Tage auch

war er jegt ! noch ärgerte, war , daß Martin wirklich ſein Atelier

Was hatten denn ſeine Frau und er miteinander
vor ihr verſchloſſen hielt . Sie legte ſo häufig die

mehr gemein als nur den Namen ? Welch ein Gefühl
Þand auf das Schloß, freilió ohne ſich zu melden,

verband fie ? So viel er auch ſuchte, er fand keins,
aber immer vergebens.

ſie waren nicht von einer Art ! Froh war ſie, daß die Anſchaffung ihrer Herbſt:

Er hatte ſich verkauft . Weshalb aber ? Aus garderobe wenigſtens einen Teil ihrer Zeit in An:

Eitelkeit ? Die beſaß er ja nicht. Aus Geldgier ? ſpruch nahm ; ebenſo die Viſiten, die ſie zum Beginn

Des Wohllebens etwa wegen ? In ſeinem Charakter
der neuen Saiſon überall erneuerte , mit Martin

fand ſich keine einzige Leidenſchaft, der er irgend
war zu wenig anzufangen . Sie ſah ihn faum mehr,

ein Opfer hätte bringen brauchen. Er war ſo be ſelbſt zum Diner ließ er ſich meiſtens entſchuldigen

cheiden , ſo anſpruchslos . Das Einfachſte genügte und aß dann heimlich , verſtohlen wie ein Verbrecher

ihm . Mit wie wenigem war er ausgekommen ! bei ſeiner Mutter , wo es ihm ſchmeckte, und wo er

Warum aljo ! - Warum ?! Er ſaß und ſann ſich hingehörig fühlte, nach wie vor.

vergeblich, er fand feine Antwort, nur daß ihn dieſe Aber eines Tages ſtand ſein Atelier doch offen,

Heirat ſein Lebensglüd gekoſtet, daß ſie ihn elend die Statue war fertig . Nun hatte es keine Not

gemacht hatte, das blieb underrüdbar beſtehen . mehr mit dem Verbergen. Was aller Welt gegeben

Und mit derſelben ſchmerzlichen Melancholie, die wurde, mochte ſeine Frau auch teilen , nur ging er

ihn ſeit dieſer Erkenntnis bedrüđt hielt , empfing er
fort, um nicht Zeuge zu ſein ; vielleicht begriff fie es,

auch einige Tage ſpäter ſeine Frau . Sie hatte roſige, was ihn angeſpornt hatte , gerade dieſe Geſtalt zu

volle Wangen bekommen und tam ihm ſehr liebens ſchaffen, fragte ihn , und er mußte es ſich erſt noch

würdig entgegen . mehr überlegen, was er ihr ſagen ſollte .

Ich hoffe, Du haſt Dich nach mir geſehnt ! " Während er die einſamſten Wege im Stadtpark

ſagte ſie ſcherzend und blidte ihn prüfend an , zu: aufſuchte, ſaß Maud in der That vor ſeinem fich be :

frieden, daß er in ſeinem Äußern nicht vernachläſſigt freienden Sklaven. Sie ſtaunte, ſie war ergriffen,

vor ihr erſchien , wie ſie gefürchtet
. Aber er hatte erſchüttert! Ja , ihr Mann war ein gottbegnadeter

ja ein ſchlechtes Gewiſſen und deshalb an alles ge: Künſtler, nur ein ſolcher konnte das chaffen .

dacht, nichts verſäumt; fich kaum bewußt , wie ſehr Wenn er dageweſen wäre, würde ſie ihm ftumm

ſich in dieſen Handlungen Liebe und ſchlechtes Ge die Hand gereicht haben, ihm vielleicht ein begciſtertes

wiſſen ähnlich ſcheinen . Wort geſagt haben, genau wie ſie empfand; daß er

Er ſah ſie ernſt an, es widerſtrebte ihm zu lügen. / nicht da war, trübte ihr etwas dieſen ſtolzen Augen

Nein ,“ ſagte er, „ ich habe gearbeitet.“ blid , aber eine Ahnung von dem , was die Statue

Sie lachte. ſagte und klagte, kam ihr nicht. Sie ſah ein Kunſt

,, Tino, Tino, Du biſt erſchredend ehrlich! Laß werk, nichts weiter . Läſſig wandte fie den Kopf, als

mich Deine Arbeit ſehen , ich bin neugierig darauf. “ | fie nebenan Schritte hörte , dann öffnete ſich auch

Er ſchüttelte heftig den Kopf. die Portiere an dem Atelier und Eva trat ein . Ihr

„,Dieſe gehört mir; meine Thür iſt verſchloſſen . “ erſtaunter Blick traf auj die vornehme junge Dame

„Auch recht ! " entgegnete ſie gleichmütig und im dunklen Seidenkleid, die , die Füße von fich ge

lehnte ſich in den Stuhl zurück . ſtredt, in dem geſchnigten Stuhl lehnte und ſie

Er fürchtete, fie würde nach Eva fragen , gleich prüfend muſterte . Wie ein elektriſcher Schlag durch

am erſten Abend. Dann hätte er ſich ſicher verraten . fuhr es das Mädchen . Das war Martins Frau !

Sein Herz klopfte ſchon, wenn er nur daran dachte, Sie hatte ſie noch nicht geſehen , trobem feit

aber ſie vergaß es . Wie gleichgültig waren ihr im Mauds Rüdkehr faſt eine Woche verfloſſen war, und

Grunde genommen alle Dinge, die Gatten und ſich auch nicht dazu gedrängt, faſt hatte ſie Furcht

Schwiegermutter betrafen . Sie erzählte von ihren davor ; nun errötete ſie heftig und blieb verlegen mit

Reiſeerlebniſſen , von Fortunat und machte Pläne für einem ſchüchternen Gruß vor der ſie muſternden

hen Winter; auf einmal unterbrach ſie ſich und Gnädigen ſtehen.

wandte ſich ihm direkt zu .
„ Wer ſind Sie ? " fragte Maud in ihrer etwas
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hochmütigen Art , obgleich die friſche, hübſche Er: der Geſchmack an Derbheit und Kraft findet . Jeden

ſcheinung des Mädchens ihr Wohlgefallen erregt hatte. falls iſt ſie mir nicht unſympathiſch . Und wenn ſie

Eva Leitner, gnädige Frau .“ meinen Erwartungen entſpricht, die ich ihr dringend

„ Ach ja richtig! Sie pflegen Frau Heeken . " ans Herz gelegt habe, würde ich ſie mir, wenn Deine

„ Jawohl, gnädige Frau." Mutter einmal ſtirbt, für meine perſönlichen Dienſte

„ Ich hoffe , Eva , " ſagte Maud und ſpielte mit anlernen ..."

ihren Ringen , daß Sie mich nicht bereuen laſſen, Er fuhr auf , als wollte er etwas ſagen , legte

Sie bergenommen zu haben . Vor allen Dingen ſich aber gleich darauf in ſeine alte Poſitur, die ge

keinen Klatſch mit den andern Dienſtboten – feinekeine falteten Hände zwiſchen die Knie , vornübergebeugt,

Freundſchaften . Ich liebe das nicht. Mein Mann mit geſenktem Ropf.

hat es Ihnen wohl geſagt.“ Sie ſah ihn erſtaunt an . „Was haſt Du denn,

„Jawohl, gnädige Frau. “ Tino ? Weil ich den Tod Deiner Mutter erwähnte ?

„Ihren Lohn zu erhöhen wenn ich mit Ihnen Aber das iſt ſentimental . Alles, was lebt , iſt doch

zufrieden bin , darauf kommt es mir nicht an ; finde unweigerlich dem Tode verfallen . - Ich glaubte, Dir

ich aber irgendwelche Unzuträglichkeiten, dann bin würde es angenehm ſein , daß mir die Eva ganz

ich unnachſichtig. Es iſt mir lieb, daß ich Ihnen gut gefiel ."

das ſagen konnte." „Ja ! Ja ! " ſagte er. „Aber Du wirſt ſie nicht

Eva ſtand vor ihr, den Kopf geſenkt, ſchweigend. / viel ſeben !“

Sie können ießt gehen ,“ ſagte Maud mit Sie zuckte die Achſeln .

einigem Befremden . „ Oder vielmehr ſuchten Daran liegt mir allerdings nichts . Ich muß

Sie jemand ? Den þerrn vielleicht ? " ja auch erſt ſehen, ob ſich der gute Eindruď beſtätigt.“

„ Ja, gnädige Frau. “ Es klopfte.

Er iſt nicht hier ſagen Sie das meiner „ Þerein !" rief die Frau des Hauſes und ſay

Schwiegermutter. " ſich ziemlich erſtaunt um , denn es war hier nicht

Ungeduld klang aus ihrem Ton ; Eva ſchlich | Sitte, daß jemand unaufgefordert bei der Herrſchaft

davon . „,Armer Martin , “ dachte ſie mit Thränen, eintrat.

das iſt Deine Frau ? Die bat Dich nicht lieb! - Eva öffnete die Thür. Sie grüßte höflich, dann

Nein die hat Dich nicht lieb !" ſagte ſie mit bebender, leiſer Stimme: „Es iſt Be

Und in eiliger þaft floſſen ihr die bellen ſuch da ...die bellenſuch da ... bei der Mutter ... ich follit den

Thränen über die Wangen . Sie wiſchte ſie er: gnädigen Herrn rufen . "

ſchroden fort, aber als ſie eine Stunde ſpäter an Mit einem Saß ſprang þeeten auf.

dem breiten Korridorfenſter ſtand , das auf den Hof „ Biſt Du närriſch, Eo '? Der gnädige Berr?

ging, nur um einmal einen Augenblick den neu Was ſoll das beißen ? Der Martin bin ich und

gierigen Bliden und Fragen der Alten zu entgehen, bleib ich für Dich. Daß Du mir nicht noch einmal

da floſſen ſie von neuem . mit ſolchen Dummheiten kommſt ! “

Sie verſuchte es , fich mit Troß zu wappnen . Er ſtürmte hinaus , rot vor Zorn im Geſicht.

„Was geht das mich eigentlich an, ob er glüdlich Maud wandte ſich an das Mädchen , ſie ſah ſie nicht

iſt, ob ſie ihn lieb hat! Dafür iſt er ja reich und ohne eine gewiſſe Freundlichkeit an . „ Ihr Taktge

vornehm geworden ... " Aber das Herz wollte fühl hat Sie ganz richtig geleitet, Eva,“ ſagte ſie

nichts mit dieſem Raiſonnement des Verſtandes zu nidend . „ Und troß des Herrn Abwehr wünſche ich

thun baben , es klopfte ſo ſchmerzlich , und endlich doch dergleichen Vertraulichkeiten nicht in meiner

faltete ſie die Hände. Gegenwart. Wiſſen Sie übrigens, wer dieſer

„Lieber Gott," flüſterte ſie mit zitternden Lippen, Beſuch iſt ? "

„ ich kann nichts dafür – Du weißt esDu weißt es -- daß ich „ Þerr Quenſel !"

ihn ſo lieb habe lieber als mein Leben ! Aber Warum kommt denn der nicht ſelber hierher,

wenn's ſchon ein Unrecht iſt – eine Sünde ſoll es ſtatt Ihrer ?" fragte Maud ſehr erſtaunt .

nie werden . “ Eva errötete heftig . Dieſer feinen Dame fonnte

Sie blidte zu dem grauen Himmel auf , an fie doch nicht ſagen, daß er augenſcheinlich nur ibret:

dem ſich die Regenwolken jagten ; etwas wie Troſt wegen gekommen, daß es all ihrer Liſt bedurft hatte,

tam über ſie. Wenn es keine Sünde wurde , hatte um ihm jedesmal zu entſchlüpfen, daß ſie auch heute

ſie ihr ehrliches, tiefes Gefühl auch nicht zu ſcheuen. - geflohen war.

Als Martin nach Hauſe kam, empfing ihn ſeine „ Der Herr weiß gewiß nicht, daß gnädige Frau

Frau mit einem Widerſchein jener Begeiſterung, die ſchon zu Hauſe ſind ,“ ſagte ſie endlich mit nieder:

ſie ihm damals in die Arme getrieben hatte. Seine geſchlagenen Augen.

Arbeit hatte ſie entzückt. Aber diesmal fand ihr Maud trat ihr näher . Etwas in dem Weſen

glühendes Lob kein Echo in ſeinem Herzen ; er wartete dieſes Mädchens intereſſierte ſie.

nur beklommen, ob es nun nicht endlich endlich „ Wahrſcheinlich. Aber warum ſind Sie ſo ver

kommen werde ; die Fragen, die er erwartete, die Vor- legen , Eva ; fürchten Sie ſich vor mir ?"

würfe, die er beinahe verdient zu haben glaubte. Als Sie blidte blißſchnell auf , ihre Augen ſtanden

nichts fam, begriff er die Blindheit ſeiner Frau nicht. vol Thränen ; vor dieſer Frau fühlte ſie ſich ſchuldig

,,Und noch eins, Tino , ich habe die Eva ge bis in den tiefſten Höllenabgrund , denn ſie liebte

ſehen ! Ein nettes Mädchen ſogar hübſch für den, / ihren Mann.
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Gute Nacht“ hineingeſchlüpft und hatte die Thüre „ Findeſt Du, daß ich mich erholt habe ? Findeſt

verſchloſſen .
Du, daß ich ſtärker geworden bin ? Beſſer ausſehe ?"

Wie ein Verdammter ſtand er in dem dunklen Seine Augen prüften fie. Ihre Wangen waren

Korridor, ſeine Bruſt teuchte, als wollte ſich ein voller, die Haut gebräunter geworden , ſie ſah vor

Schrei aus ihr heraufringen , aber es kam nichts. züglich aus . Aber ihm war ſie eben kein Schönheits

Totenſtid blieb es - und dann ging er in ſein ideal . Der Reiz des Vornehmen , Ungekannten

Atelier.
längſt dahin .

Dort ſaß er lange , den Kopf in die Hand ge „O ja ! " gab er zögernd zu .

ſtüßt und zog das Facit ſeines Lebens . Wie glücklich Sie zudte die Achſeln und ſchwieg von da an .

hätte er ſein können mit einem Weibe wie Eva Welch einen ſchwerfälligen , langweiligen Gatten ſie

an ſeiner Seite , in beſcheidenen Verhältniſſen , in doch hatte ! Au ſein Genie half nicht über die öden

Liebe und Frieden , beglüdt durch ſeine Arbeit , der Stunden eines kurzen Tete - a - tete hinweg . Wie viel

er das Nötige für Weib und Kind verdankte , denn leichter ließ es ſich mit dem andern doch leben !

mit Eva dachte er auch an Kinder ; und wie elend Und was ſie im Lauf der nächſten Tage auch

war er ießt ! noch ärgerte, war , daß Martin wirklich ſein Atelier

Was hatten denn ſeine Frau und er miteinander vor ihr verſchloſſen hielt . Sie legte ſo häufig die

mehr gemein als nur den Namen ? Welch ein Gefühl Hand auf das Schloß, freilich ohne ſich zu melden,

verband fie ? So viel er auch ſuchte, er fand keins,
aber immer vergebens .

ſie waren nicht von einer Art ! Froh war ſie, daß die Anſchaffung ihrer Herbſt:

Er hatte fich verkauft . Weshalb aber? Aus garderobe wenigſtens einen Teil ihrer Zeit in An

Eitelkeit ? Die beſaß er ja nicht. Aus Geldgier ? ſpruch nahm ; ebenſo die Viſiten, die ſie zum Beginn

Des Wohllebens etwa wegen ? In ſeinem Charakter
der neuen Saiſon überall erneuerte , mit Martin

fand ſich keine einzige Leidenſchaft, der er irgend war zu wenig anzufangen. Sie ſah ihn kaum mehr,

ein Opfer hätte bringen brauchen . Er war ſo be: ſelbſt zum Diner ließ er ſich meiſtens entſchuldigen

ſcheiden , fo anſpruchslos . Das Einfachſte genügte und aß dann beimlich, verſtohlen wie ein Verbrecher

ihm . Mit wie wenigem war er ausgekommen ! bei ſeiner Mutter , wo es ihm ichmedte, und wo er

Warum aljo ! - Warum?! – Er ſaß und ſann -
ſich hingehörig fühlte, nach wie vor .

vergeblich, er fand feine Antwort, nur daß ihn dieſe Aber eines Tages ſtand ſein Atelier doch offen,

Heirat ſein Lebensglück gekoſtet, daß fie ihn elend die Statue war fertig . Nun hatte es keine Not

gemacht hatte, das blieb unverrückbar beſtehen . mehr mit dem Verbergen . Was aller Welt gegeben

Und mit derſelben ſchmerzlichen Melancholie, die wurde , mochte ſeine Frau auch teilen , nur ging er

ihn ſeit dieſer Erkenntnis bedrüdt hielt , empfing er fort, um nicht Zeuge zu ſein ; vielleicht begriff ſie es,

auch einige Tage ſpäter ſeine Frau . Sie hatte roſige, was ihn angeſpornt hatte , gerade dieſe Geſtalt zu

volle Wangen bekommen und kam ihm ſehr liebens
ſchaffen , fragte ihn , und er mußte es ſich erſt noch

würdig entgegen . mehr überlegen , was er ihr ſagen ſollte .

„ Ich hoffe , Du haſt Dich nach mir geſehnt !" Während er die einſamſten Wege im Stadtpark

ſagte ſie ſcherzend und blidte ihn prüfend an , zu :
aufſuchte, ſaß Maud in der That vor ſeinem Fich be :

frieden , daß er in ſeinem Äußern nicht vernachläſſigt freienden Stlaven . Sie ſtaunte , ſie war ergriffen ,

vor ihr erſchien , wie ſie gefürchtet. Aber er hatte erſchüttert! Ja , ihr Mann war ein gottbegnadeter

ja ein ſchlechtes Gewiſſen und deshalb an alles ge : Künſtler, nur ein ſolcher konnte das ſchaffen .

dacht, nichts verſäumt ; fich kaum bewußt , wie ſehr Wenn er dageweſen wäre, würde ſie ihm ſtumm

ſich in dieſen Sandlungen Liebe und ſchlechtes Ge die Hand gereicht haben, ihm vielleicht ein begeiſtertes

wiſſen ähnlich ſcheinen . Wort geſagt haben, genau wie ſie empfand; daß er

Er ſah ſie ernſt an, es widerſtrebte ihm zu lügen. nicht da war, trübte ihr etwas dieſen ſtolzen Augen

„ Nein ," ſagte er, „,ich habe gearbeitet." blic , aber eine Ahnung von dem , was die Statue

Sie lachte. ſagte und klagte, tam ihr nicht. Sie ſah ein Kunſt

,, Tino, Tino, Du biſt erſchredend ehrlich ! Laß werk, nichts weiter . Läſſig wandte fie den Kopf, als

mich Deine Arbeit ſehen , ich bin neugierig darauf.“ ſie nebenan Schritte hörte, dann öffnete ſich auch

Er ſchüttelte heftig den Kopf . die Portiere an dem Atelier und Eva trat ein . 3hr

„Dieſe gehört mir; meine Thür iſt verſchloſſen . " | erſtaunter Blic traf auſ die vornehme junge Dame

,, Auch recht ! " entgegnete ſie gleichmütig und im dunklen Seidenkleid , die , die Füße von fich ge

lehnte ſich in den Stuhl zurüd. ſtrect, in dem geſchnigten Stuhl lehnte und ſie

Er fürchtete, ſie würde nach Eva fragen , gleich prüfend muſterte. Wie ein elektriſcher Schlag durch

am erſten Abend. Dann hätte er ſich ſicher verraten. fuhr es das Mädchen . - Das war Martins Frau !

Sein Herz klopfte ſchon, wenn er nur daran dachte, Sie hatte ſie noch nicht geſehen , troßdem ſeit

aber ſie vergaß es. Wie gleichgültig waren ihr imWie gleichgültig waren ihr im Mauds Rüdkehr faſt eine Woche verfloſſen war, und

Grunde genommen alle Dinge, die Gatten und fich auch nicht dazu gedrängt , faſt hatte ſie Furcht

Schwiegermutter betrafen. Sie erzählte von ihrenSie erzählte von ihren davor; nun errötete ſie heftig und blieb verlegen mit

Reiſeerlebniſſen, von Fortunat und machte Pläne für einem ſchüchternen Gruß vor der ſie muſternden

den Winter ; auf einmal unterbrach ſie ſich und Gnädigen ſtehen.

wandte ſich ihm direkt zu .
„Wer ſind Sie ? " fragte Maud in ihrer etwas
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hochmütigen Art , obgleich die friſche, hübſche Er der Geſchmad an Derbheit und Kraft findet . Jeden

ſcheinung des Mädchens ihr Wohlgefallen erregt hatte . falls iſt ſie mir nicht unſympathiſch. Und wenn ſie

Eva Leitner, gnädige Frau .“ meinen Erwartungen entſpricht, die ich ihr dringend

„ Ach ja – richtig ! Sie pflegen Frau Heeken . " and Herz gelegt habe, würde ich ſie mir, wenn Deine

„Jawohl, gnädige Frau." Mutter einmal ſtirbt, für meine perſönlichen Dienſte

„ Ich hoffe , Eva, " ſagte Maud und ſpielte mit anlernen ..."

ihren Ringen , daß Sie mich nicht bereuen laſſen, Er fuhr auf, als wollte er etwas ſagen , legte

Sie bergenommen zu haben . Vor allen Dingen ſich aber gleich darauf in ſeine alte Poſitur, die ge

keinen Klatſch mit den andern Dienſtboten - keinekeine falteten Hände zwiſchen die Knie , vornübergebeugt,

Freundſchaften . Ich liebe das nicht. Mein Mann mit geſenktem Kopf.

hat es Ihnen wohl geſagt.“ Sie ſah ihn erſtaunt an . „ Was haſt Du denn ,

„Jawohl, gnädige Frau. “ Tino ? Weil ich den Tod Deiner Mutter erwähnte ?

Ihren Lohn zu erhöhen wenn ich mit Ihnen Aber das iſt ſentimental. Alles, was lebt , iſt doch

zufrieden bin , darauf kommt es mir nicht an ; finde unweigerlich dem Tode verfallen . – Ich glaubte, Dir

ich aber irgendwelche Unzuträglichkeiten, dann bin würde es angenehm ſein , daß mir die Eva ganz

ich unnachſichtig. Es iſt mir lieb , daß ich Ihnen gut gefiel."

das ſagen konnte. " „Ja ! Ja ! " ſagte er. „Aber Du wirſt ſie nicht

Eva ftand vor ihr, den Kopf geſenkt, ſchweigend. viel ſehen !“

„ Sie können jeßt gehen , “ ſagte Maud mit Sie zudte die Achſeln .

einigem Befremden. „Oder vielmehr ſuchten Daran liegt mir allerdings nichts . Ich muß

Sie jemand ? Den þerrn vielleicht?" ja auch erſt ſehen, ob ſich der gute Eindruck beſtätigt.“

„Ja, gnädige Frau. “ Es klopfte.

„Er iſt nicht hier ſagen Sie das — meiner „ Herein !“ rief die Frau des Hauſes und ſah

Schwiegermutter.“ ſich ziemlich erſtaunt um , denn es war hier nicht

Ungeduld klang aus ihrem Ton ; Eva ſchlich Sitte, daß jemand unaufgefordert bei der Herrſchaft

davon , „,Armer Martin , “ dachte ſie mit Thränen, eintrat.

„das iſt Deine Frau ? Die hat Dich nicht lieb ! - Eva öffnete die Thür. Sie grüßte höflich, dann

Nein -- die bat Dich nicht lieb ! " ſagte ſie mit bebender, leiſer Stimme: „Es iſt Be

Und in eiliger Haſt floſſen ihr die hellen ſuch da ... bei der Mutter ... ich ſollt den

Thränen über die Wangen . Sie wiſchte ſie er: gnädigen Serrn rufen .“

ſchrođen fort, aber als ſie eine Stunde ſpäter an Mit einem Saß ſprang Heeken auf.

dem breiten Korridorfenſter ſtand, das auf den Hof „ Biſt Du närriſch, Ed' ? Der gnädige øerr?

ging , nur um einmal einen Augenblid den neu: Was ſoll das heißen ? Der Martin bin ich und

gierigen Blicken und Fragen der Alten zu entgehen, bleib ich für Dich. Daß Du mir nicht noch einmal

da floſſen ſie von neuem. mit ſolchen Dummheiten kommſt ! “

Sie verſuchte es , ſich mit Troß zu wappnen. Er ſtürmte hinaus , rotvor Zorn im Geſicht.

„Was geht das mich eigentlich an, ob er glüdlich Maud wandte ſich an das Mädchen , ſie ſah ſie nicht

iſt, ob ſie ihn lieb hat! Dafür iſt er ja reich und ohne eine gewiſſe Freundlichkeit an. „Ihr Taktge

vornehm geworden .. Aber das Herz wollte fühl hat Sie ganz richtig geleitet , Eva , " ſagte ſie

nichts mit dieſem Raiſonnement des Verſtandes zu nickend . „Und troß des Serrn Abwehr wünſche ich

thun haben , es klopfte ſo ſchmerzlich, und endlich doch dergleichen Vertraulichkeiten nicht in meiner

faltete ſie die Hände. Gegenwart. Wiſſen Sie übrigens, wer dieſer

,, Lieber Gott ," flüſterte ſie mit zitternden Lippen , Beſuch iſt? "

,, ich kann nichts dafür – Du weißt es -- daß ich , Herr Quenſel ! "

ihn ſo lieb habe lieber als mein Leben ! Aber Warum kommt denn der nicht ſelber hierher,

wenn's ſchon ein Unrecht iſt -- eine Sünde ſoll es ſtatt 3hrer ?" fragte Maud ſehr erſtaunt .

nie werden . “
Eva errötete heftig . Dieſer feinen Dame konnte

Sie blidte zu dem grauen Himmel auf , an ſie doch nicht ſagen , daß er augenſcheinlich nur ihret:

dem ſich die Regenwolken jagten ; etwas wie Troſt wegen gekommen, daß es all ihrer Liſt bedurft hatte,

kam über ſie. Wenn es keine Sünde wurde, hatte um ihm jedesmal zu entſchlüpfen , daß ſie auch heute

ſie ihr ehrliches, tiefes Gefühl auch nicht zu ſcheuen . — geflohen war.

Als Martin nach Hauſe kam, empfing ihn ſeine „ Der Herr weiß gewiß nicht, daß gnädige Frau

Frau mit einem Widerſchein jener Begeiſterung, die ſchon zu Hauſe ſind,“ ſagte ſie endlich mit nieder:

ſie ihm damals in die Arme getrieben hatte . Seine geſchlagenen Augen.

Arbeit hatte ſie entzückt. Aber diesmal fand ihr Maud trat ihr näher. Etwas in dem Weſen

glühendes Lob kein Echo in ſeinem Herzen ; er wartete dieſes Mädchens intereſſierte ſie.

nur beklommen, ob es nun nicht endlich -- endlich „ Wahrſcheinlich. Aber warum ſind Sie ſo ver

kommen werde ; die Fragen , die er erwartete, die Vor legen, Eva ; fürchten Sie ſich vor mir ?"

würfe, die er beinahe verdient zu haben glaubte . Als Sie blidte blißichnell auf , ihre Augen ſtanden

nichts tam, begriff er die Blindheit ſeiner Frau nicht. vol Thränen ; vor dieſer Frau fühlte ſie ſich ſchuldig

„Und noch eins , Tino , ich habe die Eva ge bis in den tiefſten Höllenabgrund , denn ſie liebte

ſehen ! Ein nettes Mädchen ſogar hübſch für den , | ihren Mann.
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Gute Nacht“ hineingeſchlüpft und hatte die Thüre „Findeſt Du, daß ich mich erholt habe ? Findeſt

verſchloſſen .
Du, daß ich ftärker geworden bin ? Beſſer ausſehe ? "

Mie ein Verdammter ſtand er in dem dunklen

Seine Augen prüften ſie. Ihre Wangen waren

Korridor, ſeine Bruſt teuchte , als wollte ſich ein voller, die Haut gebräunter geworden , ſie ſah vor

Schrei aus ihr heraufringen , aber es kam nichts. züglich aus . Aber ihm war ſie eben kein Schönheits

Totenſtid blieb es – und dann ging er in ſein ideal. Der Reiz des Vornehmen , Ungekannten

Atelier.

längſt dahin .

Dort ſaß er lange, den Kopf in die band ge „O ja ! " gab er zögernd zu .

ſtüßt und zog das Facit ſeines Lebens. Wie glüdlich Sie zuckte die Achſeln und ſchwieg von da an .

hätte er ſein tönnen mit einem Weibe wie Eva Welch einen ſchwerfälligen , langweiligen Gatten fie

an ſeiner Seite , in beſcheidenen Verhältniſſen , in doch hatte ! Ad ſein Genie half nicht über die öden

Liebe und Frieden , beglüđt durch ſeine Arbeit , der Stunden eines kurzen Tete- a-tete hinweg. Wie viel

er das Nötige für Weib und Rind verdankte , denn leichter ließ es ſich mit dem andern doch leben ! –

mit Eva dachte er auch an Kinder ; und wie elend Und was ſie im Lauf der nächſten Tage auch

war er jegt !
noch ärgerte, war , daß Martin wirklich ſein Atelier

Was hatten denn ſeine Frau und er miteinander vor ihr verſchloſſen hielt . Sie legte ſo häufig die

mehr gemein als nur den Namen ? Welch ein Gefühl Þand auf das Schloß, freilich ohne ſich zu melden,

verband ſie ? So viel er auch ſuchie, er fand feins,
aber immer vergebens.

ſie waren nicht von einer Art ! Froh war ſie, daß die Anſchaffung ihrer Herbſt:

Er hatte ſich verkauft . Weshalb aber ? Aus garderobe wenigſtens einen Teil ihrer Zeit in An :

Eitelkeit ? Die beſaß er ja nicht. Aus Geldgier ? ſpruch nahm ; ebenſo die Viſiten , die ſie zum Beginn

Des Wohllebens etwa wegen ? In ſeinem Charakter der neuen Saiſon überall erneuerte , mit Martin

fand ſich keine einzige Leidenſchaft, der er irgend war zu wenig anzufangen. Sie ſah ihn kaum mehr,

ein Opfer hätte bringen brauchen . Er war ſo be:
ſelbſt zum Diner ließ er ſich meiſtens entſchuldigen

ſcheiden , ſo anſpruchslos . Das Einfachſte genügte und aß dann heimlich, verſtohlen wie ein Verbrecher

ihm . Mit wie wenigem war er ausgekommen ! bei ſeiner Mutter , wo es ihm ichmedte , und wo er

Warum aljo ! - Warum?! – Er ſaß und fann - ſich hingehörig fühlte, nach wie vor .

vergeblich, er fand feine Antwort, nur daß ihn dieſe Aber eines Tages ſtand ſein Atelier doch offen ,

Þeirat ſein Lebensglüdt gekoſtet, daß ſie ihn elend die Statue war fertig . Nun hatte es keine Not

gemacht hatte, das blieb underrüdbar beſtehen . mehr mit dem Verbergen . Was aller Welt gegeben

Und mit derſelben ſchmerzlichen Melancholie, die wurde , mochte ſeine Frau auch teilen , nur ging er

ihn ſeit dieſer Erkenntnis bedrüđt hielt , empfing er
fort, um nicht Zeuge zu ſein ; vielleicht begriff ſie es,

auch einige Tage ſpäter ſeine Frau. Sie hatte roſige, was ihn angeſpornt hatte , gerade dieſe Geſtalt zu

volle Wangen bekommen und kam ihm ſehr liebens ſchaffen, fragte ihn, und er mußte es ſich erſt noch

würdig entgegen .
mehr überlegen , was er ihr ſagen ſollte.

„ 3ch hoffe, Du haſt Dich nach mir geſehnt !" Während er die einſamſlen Wege im Stadtpark

ſagte ſie ſcherzend und blidte ihn prüfend an , zu :
aufſuchte, ſaß Maud in der That vor ſeinem fich be :

frieden , daß er in ſeinem Äußern nicht vernachläſſigt freienden Sklaven . Sie ſtaunte, ſie war ergriffen,

vor ihr erſchien , wie ſie gefürchtet. Aber er hatte erſchüttert! Ja, ihr Mann war ein gottbegnadeter

ja ein ſchlechtes Gewiſſen und deshalb an alles ge Künſtler, nur ein ſolcher konnte das ſchaffen.

dacht, nichts verſäumt; fich kaum bewußt , wie ſehr Wenn er dageweſen wäre, würde ſie ihm ſtumm

ſich in dieſen Handlungen Liebe und ſchlechtes Ge die Hand gereicht haben, ihm vielleicht ein begeiſtertes

wiſſen ähnlich ſcheinen . Wort geſagt haben, genau wie ſie empfand; daß er

Er ſah ſie ernſt an, es widerſtrebte ihm zu lügen . nicht da war, trübte ihr etwas dieſen ſtolzen Augen

„ Nein ," ſagte er, ich habe gearbeitet. " blick, aber eine Ahnung von dem , was die Statue

Sie lachte. ſagte und klagte, kam ihr nicht . Sie ſah ein Kunſt

„,Tino, Tino, Du biſt erſchredend ehrlich ! Laß werk, nichts weiter. Läſſig wandte fie den Kopf, als

mich Deine Arbeit ſehen , ich bin neugierig darauf. “ ſie nebenan Schritte hörte, dann öffnete ſich auch

Er ſchüttelte heftig den Kopf . die Portiere an dem Atelier und Eva trat ein . Ihr

„,Dieſe gehört mir; meine Thür iſt verſchloſſen ." erſtaunter Blid traf auj die vornehme junge Dame

„Auch recht!“ entgegnete ſie gleichmütig und im dunklen Seidenkleid , die , die Füße von ſich ge

lehnte ſich in den Stuhl zurüd. ſtredt, in dem geſchnißten Stuhl lehnte und fie

Er fürchtete, fie würde nach Eva fragen , gleich prüfend muſterte. Wie ein elektriſcher Schlag durch

am erſten Abend . Dann hätte er ſich ſicher verraten. fuhr es das Mädchen.fuhr es das Mädchen . - Das war Martins Frau !

Sein Herz klopfte ſchon , wenn er nur daran dachte, Sie hatte ſie noch nicht geſehen , troßdem ſeit

aber ſie vergaß es . Wie gleichgültig waren ihr im Mauds Rüdkehr faſt eine Woche verfloſſen war, und

Grunde genommen alle Dinge, die Gatten und ſich auch nicht dazu gedrängt , faſt hatte ſie Furcht

Schwiegermutter betrafen . Sie erzählte von ihren davor; nun errötete ſie heftig und blieb verlegen mit

Reiſeerlebniſſen, von Fortunat und machte Pläne für einem ſchüchternen Gruß vor der ſie muſternden

hen Winter; auf einmal unterbrach ſie ſich und Gnädigen ſtehen .

wandte ſich ihm direkt zu . Wer ſind Sie ? " fragte Maud in ihrer etwas
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hochmütigen Art , obgleich die friſche, hübſche Er: der Geſchmad an Derbheit und Kraft findet . Jeden

ſcheinung des Mädchens ihr Wohlgefallen erregt hatte. falls iſt ſie mir nicht unſympathiſch . Und wenn ſie

,, Eva Leitner, gnädige Frau ." meinen Erwartungen entſpricht , die ich ihr dringend

,,Ach ja - richtig! Sie pflegen Frau Heeken . " ans Herz gelegt habe, würde ich ſie mir, wenn Deine

„ Jawohl, gnädige Frau . “ Mutter einmal ſtirbt, für meine perſönlichen Dienſte

Ich hoffe , Eva , " ſagte Maud und ſpielte mit anlernen ..."

anle
ihren Ringen , „daß Sie mich nicht bereuen laſſen , Er fuhr auf , als wollte er etwas ſagen , legte

Sie hergenommen zu haben. Vor allen DingenVor allen Dingen ſich aber gleich darauf in ſeine alte Poſitur, die ge

keinen Klatſch mit den andern Dienſtboten – feine falteten Hände zwiſchen die Knie , vornübergebeugt,

Freundſchaften. Ich liebe das nicht. Mein Mann mit geſenktem Kopf.

bat es Ihnen wohl geſagt . “ Sie ſah ihn erſtaunt an . „Was haſt Du denn,

„Jawohl, gnädige Frau. " Tino ? Weil ich den Tod Deiner Mutter erwähnte ?

„Ihren Lohn zu erhöhen wenn ich mit Ihnen Aber das iſt ſentimental. Alles , was lebt, iſt doch

zufrieden bin, darauf kommt es mir nicht an ; finde unweigerlich dem Tode verfallen . Ich glaubte, Dir

ich aber irgendwelche Unzuträglichkeiten, dann bin würde es angenehm ſein , daß mir die Eva ganz

ich unnachſichtig. Es iſt mir lieb , daß ich Ihnen gut gefiel. “

das ſagen konnte. “ „Ja ! Ja ! “ ſagte er. „ Aber Du wirſt ſie nicht

Eva ſtand vor ihr, den Kopf geſenkt, ſchweigend. viel ſehen !"

„Sie können jeßt geben ," ſagte Maud mit Sie zudte die Achſeln .

einigem Befremden. ,, Oder vielmehr ſuchten „, Daran liegt mir allerdings nichts. Ich muß

Sie jemand ? Den Herrn vielleicht? “ ja auch erſt ſehen, ob ſich der gute Eindrud beſtätigt. “

„Ja, gnädige Frau .“ Es klopfte .

,,Er iſt nicht hier ſagen Sie das – meiner Herein !" rief die Frau des Hauſes und jah

Schwiegermutter. " ſich ziemlich erſtaunt um , denn es war hier nicht

Ungeduld klang aus ihrem Ton ; Eva ſchlich Sitte, daß jemand unaufgefordert bei der Berrſchaft

davon . „Armer Martin ,“ dachte ſie mit Thränen , eintrat.

„ das iſt Deine Frau ? Die hat Dich nicht lieb ! – Eva öffnete die Thür. Sie grüßte höflich, dann

Nein - die hat Dich nicht lieb ! "
ſagte ſie mit bebender, leiſer Stimme : ,Es iſt Be

Und in eiliger şaſt floſſen ihr die hellenſuch da ... bei der Mutter ... ich ſollt den

Thränen über die Wangen. Sie wiſchte fie er: gnädigen Herrn rufen . “

ſchrocken fort, aber als ſie eine Stunde ſpäter an Mit einem Saß ſprang Seeken auf.

dem breiten Rorridorfenſter ftand , das auf den Hof „ Biſt Du närriſch , Ep '? Der gnädige Herr?

ging, nur um einmal einen Augenblick den neu Was ſoll das beißen ? Der Martin bin ich und

gierigen Blicken und Fragen der Alten zu entgehen, bleib ich für Dich. Daß Du mir nicht noch einmal

da floſſen ſie von neuem . mit ſolchen Dummheiten kommſt !"

Sie verſuchte es , ſich mit Troß zu wappnen . Er ſtürmte hinaus, rotvor Zorn im Geſicht.

„Was geht das mich eigentlich an, ob er glüdlich Maud wandte ſich an das Mädchen , ſie ſah ſie nicht

iſt, ob ſie ihn lieb hat ! Dafür iſt er ja reich undDafür iſt er ja reich und ohne eine gewiſſe Freundlichkeit an. „Ihr Taktge

vornehm geworden . . . " Aber das Herz wollte fühl hat Sie ganz richtig geleitet , Eva , “ ſagte ſie

nichts mit dieſem Raiſonnement des Verſtandes zu nidend.nidend. „ Und troß des Herrn Abwehr wünſche ich

thun haben , es klopfte ſo ſchmerzlich, und endlich doch dergleichen Vertraulichkeiten nicht in meiner

faltete ſie die Hände. Gegenwart. Wiſſen Sie übrigens, wer dieſer

„ Lieber Gott, " flüſterte ſie mit zitternden Lippen, Beſuch iſt ? “

ich kann nichts dafür Du weißt es -- daß ich „ Þerr Quenſel ! "

ihn ſo lieb habe – lieber als mein Leben ! – Aber Warum tommt denn der nicht ſelber hierher,

wenn's ſchon ein Unrecht iſt - eine Sünde ſol es ſtatt Ihrer ?“ fragte Maud ſehr erſtaunt.

nie werden . “ Eva errötete heftig . Dieſer feinen Dame konnte

Sie blidte zu dem grauen Şimmel auf , an ſie doch nicht ſagen, daß er augenſcheinlich nur ihret:

dem ſich die Regenwolken jagten; etwas wie Troſt wegen gekommen, daß es al ihrer Liſt bedurft hatte,

tam über ſie. Wenn es keine Sünde wurde , hatte um ihm jedesmal zu entſchlüpfen , daß ſie auch heute

ſie ihr ehrliches, tiefes Gefühl auch nicht zu ſcheuen. geflohen war.

Als Martin nach Hauſe kam, empfing ihn ſeine Der Herr weiß gewiß nicht, daß gnädige Frau

Frau mit einem Widerſchein jener Begeiſterung, die ſchon zu Hauſe ſind , “ ſagte ſie endlich mit nieder:

ſie ihm damals in die Arme getrieben hatte. Seine geſchlagenen Augen.

Arbeit hatte ſie entzückt. Aber diesmal fand ihr Maud trat ihr näher. Etwas in dem Weſen

glühendes Lob kein Echo in ſeinem Herzen ; er wartete dieſes Mädchens intereſſierte ſie.

nur beklommen, ob es nun nicht endlich endlich Wahrſcheinlich. Aber warum ſind Sie ſo ver:

kommen werde ; die Fragen , die er erwartete, die Vorlegen, Eva ; fürchten Sie ſich vor mir ? "

würfe, die er beinabe verdient zu haben glaubte. Als Sie blidte blikſchnell auf , ihre Augen ſtanden

nichts kam, begriff er die Blindheit ſeiner Frau nicht voll Thränen ; vor dieſer Frau fühlte ſie ſich ſchuldig

„Und noch eins , Tino, ich habe die Eoa ge bis in den tiefſten Höllenabgrund, denn ſie liebte

ſehen ! Ein nettes Mädchen ſogar hübſch für den, ihren Mann .
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Wenn man mich Ihnen gegenüber verläſtert „Einſtweilen viele Grüße . Und leben Sie

hat,"; "fuhr Mauð gütiger als jemals zu einem Dienſt wohl!"

boten fort, ſo glauben Sie es nicht, Eva. Ich bin Sie reichte ihm nicht die Hand , ſondern nidte

zwar ſtreng, aber auch gerecht; und Sie gefallen mir.“ ihm nur zu , er hatte ſie beleidigt, und wenn er

Schweigend griff das Mädchen nach der Hand das abſichtslos gethan haben ſollte, fühlen wollte ſie

der Frau und füßte ſie. Maud ſah ihr überraſcht es ihn doch laſſen .

nach. Dieſes Dorffind hatte ſie ſich anders gedacht. Aber es war eine unerklärliche Unruhe , die ſie

Nach kurzer Überlegung beſchloß ſie in das in ihren Zimmern auf und ab trieb, ein Unbehagen ,

Atelier hinüberzugehen . Emil würde die Statue dem ſie keine Worte leihen konnte.

bewundern . Daran wollte fie teilhaben . Und Es war heute ihr Empfangsabend, und da

dann ließ man ſie auch ſo viel allein , das wurde war die gemütliche Plauderſtunde, die ſie ſonſt um

auf die Dauer langweilig . dieſe Zeit mit Fortunat hielt , verbannt , er durfte

Als ſie eintrat, ſprang Emil faſt outriert dann erſt ſpäter kommen , wenn ſchon alle Gäſte

höflich auf. verſammelt waren.

,, Da der Berg nicht zu Mohammed kommt Es würde beut noch leer bleiben , darauf war

ſagte ſie ſcherzend und ſeşte ſich . „Nun – wie ſie gefaßt . In ihrer Schale lagen erſt ſehr wenig

gefält 3hnen die vollendete Arbeit meines Gatten ? " Karten als Erwiderung auf all die unzähligen Be

,, Vollendet! Aber gnädige Frau ſehen vor ſuche, die ſie gemacht, und auch nur von Leuten,

züglich aus . " die ihr ziemlich gleichgültig waren.

„D ja. Ich finde nur, daß es inzwiſchen hier Sie tratan die Onyxſchale und ließ die

recht langweilig geworden iſt, und dabei iſt doch weißen Blättchen durch ihre Finger laufen , kein

ſchon alles zurück; überal die Jalouſien aufgezogen. einziger von den Namen war darunter, die ihr im

Warum iſt Luzie nicht mit Ihnen gekommen ? Ich vergangenen Winter ſo geläufig geweſen, mit deſſen

war doch ſchon vor ein paar Tagen bei Ihnen?“ Trägerinnen ſie manche heitere Stunde verplaudert

,,Meine Schweſter wußte nicht, daß ich berging . " hatte. - In vier Wochen würde das anders ſein .

„Dann ſchicken Sie ſie mir morgen beſtimmt, Jedes Interregnum hat etwas Froſtiges , Ernüchtern

nicht wahr ? " des , und der Herbſt gehört dazu vor allen Dingen ;

Emil ſchnippte bedächtig mit dem kleinen Finger man hat die Sommerfreuden hinter ſich und die

die Alche von ſeiner Cigarette, er ſah Maud nicht an . Wintercampagne noch nicht begonnen ,

„ Ich kann es Ihnen nicht verſprechen , gnädige Maud blidte auf die Uhr, es war ſchon ziem

Frau. Luzie iſt ſeit dieſem Sommer Mitglied ver lich ſpät und kein einziger Beſuch bis jeßt gemeldet .

ſchiedener Wohlthätigkeits - Vereine, das nimmt ihre Sie langweilte ſich. Das Modejournal hatte ſie

Zeit ſehr in Anſpruch . " durchgeſehen , ein paar Bücher warf ſie wieder bei:

Maud lachte auf. „Aber —"„Aber -“ ſagte ſie nur ſeite, zum Leſen hatte ſie keine Luſt. Endlich zog

ſehr gedehnt. ſie die ſeidenen Gardinen zurüd und blidte in das

,, Damen aus den allerhöchſten Kreiſen der Ge Duntel hinaus.

ſellſchaft präſidieren da . Shres þumors wegen er Ein ſtarker Wind rauſchte in den erſt halb ent

freut ſich meine Schweſter beſonderer Beliebtheit ! " laubten Bäumen und jagte die Äſte wie ſich

Maud wurde immer erſtaunter, etwas Feindſeliges wehrende Geſpenſter durcheinander. Maud dachte

wehte ſie an, ohne daß ſie begriff, woher es fam . an das nun bald vollendete Jahr ihrer Ehe und

,, 3ch zweifle ja gar nicht daran, Herr Quenſel, was es ihr alles gebracht.

aber gerade Luzie ... mein Erſtaunen iſt am Ende Die Ideale, die ſie zuerſt in ihrem Berzen ge

gerechtfertigt - heucheln that ſie doch mir gegenübertragen, waren erſtorben, mit denen hatte ſie ein für

wenigſtens nie , und Vergnügen kann ihr das nicht allemal gebrochen und wünſchte auch nicht, fie

machen . " wieder zu erweden . Sie war eine andere geworden in

Meine gnädige Frau, ein mutterloſes Mädchen ihrem Denken und Fühlen. Heute würde ſie

hat auch etwas auf ſeinen Ruf zu achten . Unſere manches mit andern Augen anſehen , in manchem

Reſidenz iſt ein geſegnetes Klatſchneſt.“ anders handeln . Aber das war nun zu ſpät , und

Maud ſchüttelte den Kopf, kein Zweifel, daß zu fruchtloſem Trauern war Maud zu praktiſch und

Luzie irgendwelche Berechnung zu dieſer Sandlungs- zu vernünftig. Es hieß nun , ſich mit dem Vor:

weiſe trieb, ſie kannte ſie und halb lachend er handenen abfinden ſo gut es ging, und ſo lange

widerte ſie: „ Ich bin wirklich neugierig, Luzie nach Fortunat an ihrer Seite blieb , ſchien ihr das nicht

dem Gehörten zu ſprechen. Frauen ſind unterein- einmal ſchwer. Auch die Geſellſchaft, nach der ſie

ander meiſt offener als den þerren gegenüber ; ich ſich immer geſehnt , in deren Mitte ſie jegt ſtand,

erwarte ſie morgen alſo beſtimmt. " half ihr genügend über die Leere ihres Daſeins

„ Ich fürchte, morgen iſt ſie verſagt . " hinweg .

,,Nun dann, übermorgen . " Alles in allem ſtand ihre Rechnung nicht ein :

,, Donnerstag auf keinen Fall." mal ſchlimm , nur an ſolchen Abenden wie dem

Maud ſprang auf. heutigen , einjam , windumrauſcht, da tamen ihr

„ Nun, dann werde ich ſie ein zweites Mal auf: | thörichte Gedanken .

ſuchen, um ſie ſicher zu treffen .“ Sie ließ den Vorhang fallen und legte ſich in

Emil verbeugte ſich ſtumm . die Nähe des Kamins , in dem ſchon täglich Feuer
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er .

„ Gut!

brannte . Da ſchelte es . Gut , daß nun die „ Alſo darum, “ ſagte ſie langſam und ſenkte

dummen Gedanken entgültig verbannt wurden , eine den Kopf , ihre Stimme klang tonlos. Auf einmal

Seele um ſich zn haben , genügte dazu ſchon , und verſtand fie alles. Emils Benehmen , die Leere um

wenn es ſelbſt Luzie war. Sie zog die Mund / fie „Ihr anony ner Freund hat alſo recht mit

winkel ſpöttiſch herab , als ſie an Emils Benehmen dem , was er ſagt . " – Dann ſprang fie heftig auf

dachte. Wie harte ſich Luzie doch im vorigen Jahr und ftampfte mit dem Fuß. „ Aber es iſt doch

um fie gedrängt, immer wieder und wieder. Manch nichts Böſes ! – Es iſt nichts Böſes! Elende Ver:

mal war es ihr ordentlich auf die Nerven gefallen. dächtigung der ich mich nie nie beugen werbe ! "

Nun verſuchte ſie jebenfalls in den Kreiſen zu „Befehlen Sie über mich, gnädige Frau, " ſagte

angeln, was ſich angeln ließ . ,Was kann ich thun?"

Fortunat trat ein , ſein hübſches Geſicht ſah Mein Gott, aller Welt entgegen mit dem

verſtört aus; Maud merkte das in dem Halbdunkel Bewußtſein unſeres guten Gewiſſens. "

der verſchleierten Lampen nicht. Wird man mir glauben ?"

„Sie finden mich ganz allein , es muß noch ,,Und wenn es ſo geweſen wäre, wie der Brief

niemand zurückgekehrt ſein ,“ ſagte ſie und ſtreckte behauptet , traut man mir die Niedrigkeit zu , bann

ihm die þand entgegen . wieder zurückzukehren ? Trautmanes meinem

Er ſeşte ſich ihr gegenüber . Manne zu, mich wieder aufzunehmen ? "

„ Wirklich allein - ! “ Seine Stimme Er ſeufzte tief .

bebte etwas. Sie umklammerte ſeinen Arm .

Sind Sie deshalb ſehr traurig ? " fragte ſie „Reden Sie , Fortunat, ſprechen Sie ein

chalkhaft. Wort - jagen Sie , daß es Ihnen gelingen wird,

Was hätte er ihr ſonſt wohl geantwortet ? | dieſe Lüge zu zerſtreuen .“

Heute ſchwieg er beklommen . Das fiel ihr ſchließ Ich werde alles thun ! Wird man

lich doch auf. mir aber glauben? Ich bin ja Partei in der Sache,"

,,Sie machen ein Geſicht, als ob Ihnen irgend ſagte er außer fich.

etwas unangenehmes paſſiert wäre. " Sie runzelte die Stirn und biß die Zähne zu

Er legte die Band über die Augen. ſammen .

„Etwas Unangenehmes ? - D Gott , gnädige „ Dieſe ſchlechten Menſchen ! 0 dieſe ſchlechten

Frau, das iſt nicht der richtige Ausdrud . " Menſchen !" ſagte ſie. „ Ich kann mir doch meine

Sie beugte ſich ihm entgegen . Ehre nicht ſo ohne weiteres nehmen laſſen !"

,,Was es auch iſt, Fortunat, ſagen Sie mir „ Ich habe lange überlegt, ob ich Ihnen etwas

alles , was Sie drüdt . " Ihre Stimme klang ſo ſagen ſolte," geſtand er . „ Ich fürchtete die Auf

weich , ſo zärtlich. Beeken hatte ſie nie ſo gehört. regung für Sie, aber ſchließlich ging es Sie doch

„ Ich weiß nicht, ob ich es darf das iſt mir auch an ich fand mich nicht berechtigt, Ihnen

die größte Qual, “ ſagte er bedrüdt. gegenüber zu ſchweigen .“

„Gewiß dürfen Sie. " „Sie thaten recht!“ Sie lief im Zimmer

,,Auch - wenn es fich um — um Sie dabei auf und ab, in höchſter Erregung, kaum ihrer ſelbſt

handelt, gnädige Frau ? " mehr mächtig. Endlich begann fie zu ſchluchzen

Sie fuhr zurüd . „Um mich ? Was kann und weinte , ſich in einen Seſſel werfend , faſſungs:

ich dabei zu ſchaffen haben ?“ los . In ratloſer Verzweiflung ſah er auf fie

Er ſeufzte tief auf . nieder. Da blidte ſie auf . Ein heißer , inniger

„ Haben Sie viel Beſuche gehabt als Erwiderung Strahl zitterte durch ihre Thränen hindurch.

der Ihrigen ? “ fragte er geſpannt. „ Und zu wiſſen wie wir gekämpft haben“ ,

Nein kaum nenneswert. Aber wie ge- jagte fie leiſe.

hört das hierher ?" fragte ſie ungeduldig . ,,Maud !! " Er warf ſich vor ihr auf die

Vielleicht doch . Man hat man hat Sie Knie und küßte ihre Hände. Maud — geliebte

hier offenbar verleumdet, gnädige Frau und ich Maud noch einmal, - 0, noch einmal wil ich

bin ſchuld daran . " das hören !"

Er ſaß ganz gebrochen vor ihr, das lodige Sie legte beide Hände auf ſein Haar.

Haupt wie ein Sünder geſenkt. „ Iſt es nicht ſo ?“ fragte ſie leiſe.

„ Ich verſtehe Sie nicht“, ſagte ſie hart.hart . „Reden „Ja ! – Tauſendmal ja ! – Aber in dieſem

Sie deutlicher. " Augenblid, in dieſem einen nur , will ich Dir

Er zog einen Brief aus der Taſche und reichte wenigſtens ſagen , daß ich Dich liebe – bis zum

ihn ihr ſtumm . Es war ein anonymes Schreiben , Wahnſinn , - und einmal will ich es hören

angefüllt mit Beſchuldigungen gegen ihn und Frau wenn Du es kannſt ! "

Heeten . Man betonte ihren Beſuch bei ihm , ihr Sie beugte ſich über ihn ; leiſe , ganz leiſe , ſo

Zuſammentreffen während der Reiſe, und fündigte daß er es kaum verſtehen konnte, flüſterte fie: ,, Ich

ihr an , daß die Geſellſchaft ſie in Bann und Acht liebe Dich , Alerander ."

gethan, daß man künftig ihre Schwelle meiden würde. Und dann füßten ſie ſich einmal , nur ein

Maud war ſehr blaß geworden, als ſie ihm den einziges Mal .

Brief zurüdgab; ſchweigend ſahen ſie ſich in die „Die Gemeinheit der Welt hat uns zuſammen:

Augen. geführt , “ ſagte Maud bitter und ſtrich das Saar

Koman-Zeitung 1896 . IV. 58



827 828
Art zu Art. Roman von $ . Schobert.

-

aus der glühenden Stirn . ,,Aber nur einen Augen Wie wenig hatte ſie bisher Thränen gekannt,

blid durften wir uns vergeſſen . Der Alltag tritt fie oft als Zeichen eines ſchwachen Charakters ver

wieder in ſeine Rechte. Aber vergeſſen werden ächtlich belächelt, nun gab ihr das Leben Grund

wir den Augenblick nicht.“ genug zum Weinen .

Sie reichte ihm die Sand ; ohne ein Wort Sie war allein . Rein teilnehmendes Herz, in

drüdte er ſie an ſein Herz. Und dann ſaßen ſie, das ſie das ihrige ausſchütten konnte, kein Troſtes :

voneinander abgewandt , eine ganze Weile ſtumm wort in der furchtbaren Angſt, die ſie marterte.

da, um das Gleichgewicht ihrer Seelen wiederzu
,, Er wird fich töten !" ſagte fie zwiſchen den

finden .
zuſammengepreßten Zähnen hindurch. ,, Er wird ſich

„Was können wir nun thun ?" fragte Maud
töten – und ich bin ichuld daran !"

nach einer Weile bedrückt.

In Fortunats Augen ſtand ein helles Licht.
Dann ſtrich ſie das Haar aus der heißen Stirn

„ Ich weiß es ! “ ſagte er mit voller Stimme.
und fühlte die brennenden Augen mit den Händen .

,,Man wird Sie nicht mehr verdächtigen von heute an .
Die ruhige Überlegung tam ihr allmählich zurück.

Sie ſtand auf und trat auf ihn zu .
Nein , das leßte, das Schredliche that er gewiß

„ Ja,mein Freund, “ ſagte ſie mit ſchwankender nicht !,Er würde daran denken , daß fie ja nicht

Stimme.
weiterleben konnte unter dieſer Verantwortung

,, Legen wir etwas zwiſchen uns, das

trennender iſt als das Meer. Was wir gethan,

den Tod eines Menſchen wie er war auch die Welt

durfte nicht ſein, aber vielleicht war esheute noch nicht wert mit ihrem hirnloſen , gemeinen Geklatſch.

Aber er würde gehen
entſchuldbar , morgen iſt es ein Verbrechen . Und

reiſen fie nicht wieder

wir ſind doch alle Menſchen ! "
ſeben vor Jahren ! Das war das beſte , das ein

Er hatte ſich auch erhoben und ſtand ihr gegen: zige, was er thun konnte. Damit mußte ſie zu

frieden ſein .

über , Auge in Auge; in den ſeinen lag etwas von

der efftatiſchen Glut eines Märtyrers . Vol Schauer dachte ſie an die kommende freud

„Leben Sie wohl!“ ſagte er langſam. „ Ich loſe, einſame Zeit, und weil ihr die ſo ſchredlich er

bitte nur um eins : verhärten Sie niemals ihr Herz ſchien , deshalb eilten ihre Gedanken weiter, bis in

gegen mich, wie es auch kommen mag . Bewahren
Bewahren die fernſte Zukunft; bis ſie ſich nach Jahrzehnten

Sie mir ſtets ein freundliches Andenken, und glauben mit ihrem Manne eingelebt, ihr Haar vielleicht

Sie, daß Sie das einzige Weib find, das ich jemals grau, ihre Jugend dahin war. Wenn er dann zu

in meinem Leben geliebt habe und lieben werde.
rückam dann konnten ſie ruhig und friedlich mit

Wollen Sie das ?" einander leben, ohne der Welt Grund zu böſer Nach :

„ Ja ! “ ſagte fie und reichte ihm die Hand. rede zu geben , dann konnten ſie lächelnd ihrer heißen ,

Er küßte ſie – dann ging er fort . entſagenden Liebe gedenken , ohne daß es ihnen zur

Kaum hatte er die Thür hinter ſich geſchloſſen , Sünde gerechnet wurde.

überkam ſie eine furchtbare Angſt. Was wollte er Wenn doch dieſe Zeit erſt da wäre ! Maud

thun ? Şatte er nicht Abſchied von ihr genommen , baßte in dieſem Augenblick ihre Jugend, ihr hübſches

als wäre er ein Sterbender ? Äußere, denn nur deshalb mußte ſie jeßt demjenigen

Sie lief gegen die Thür. entſagen , von dem ſich zu trennen ihr das Herzblut

„ Fortunat!“ ſchrie fie laut, dann preßte ſie die koſtete. Mit all ihrem Reichtum konnte ſie ſich doch

Þand an die Lippen . Draußen lungerte der Diener nicht das erkaufen , was ihr Herz in dieſem Augen:

herum , was ſollte er denken , wenn er ſie rufen blic amblic am heftigſten begehrte : Fortunats treues

hörte , oder ihre Erregung ſah . Herz .

Sie flüchtete in die dunkelſte Ede des Zimmers Einſtmals hatte ſie die Liebe aus ihren An

und preßte das Geſicht in die ſeidenen Kiſſen , ein forderungen an das Leben geſtrichen , nun war die

Schluchzen erſchütterte ihre Geſtalt. Liebe gekommen, um ſich an ihr zu rächen .

(Schluß folgt .)
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5 d w er tklingen.

Vaterländiſcher Homan

von

Hans Werder.

( Fortſeßung .)

einer höchſt traitablen Seite gezeigt, zuweilen ſogar

II. ſchwer wieder los zu werden das heißt , nur wo

es ihnen gefiel! Darin alſo könnten auch Sie jeßt

„ Rochliß Donnerwetter , biſt Du’s wahr- Erfahrungen ſammeln , ehe Sie fich's verſehen !"

baftig ? Tauſendmal willkommen !"
„ Dann bitte, probieren Sie erſt, wie es Ihnen

„Ja, ich bin es ! Ach, Brünnow, Deine Viſage bei uns gefällt, ehe Sie ſich in Permanenz erklären !"

erkenn' ich wieder, ſonſt aber iſt von dem Schilſchen gab Frau von Zarchow zurüc, friſch und lebhaft auf

Huſaren nichts weiter übrig geblieben als ein ſeinen Ton eingehend .als ein ſeinen Ton eingebend. ,,Mir ſoll es erwünſcht ſein,

Philiſter in Frad und Stulpſtiefeln !" und mein lieber Bruder Þans wird hoffentlich im

„ Ja, iſt Dir's denn nicht ebenſo ergangen, Du Intereſſe von Buggendorf Ihre Entſcheidung zu be

dummer Kerl ?" Sie umarmten ſich. Seit wir einfluſſen wiſſen !“

unſere ſchöne Uniform nicht mehr tragen dürfen, er : Baſſo aber war ſeiner Sache bereits gewiß .

ſcheint uns jedes Sabit, das wir an uns ſehen , wie Solch ein Umgangston und dieſe warm und natürlich

eine Affenjade !" aus dem Serzen quellende Freundlichkeit ſchufen

Es war vor der Thür des Buggendorfer Wohn: allemal um ihn die Lebensluft , in der er gern und

hauſes , wo dieſe Begrüßung ſtattfand, zur Früh- mit Behagen atmete. Ein wenig derb und kräftig

ſommerzeit, ein Jahr nach dem Untergange Schills erſchienen ihm zuweilen die Formen , in denen ſich

und ſeines Korps. Frau von Žarchow bewegte und worin ihr Gemahl

Brünnow nahm den Arm ſeines Gaſtes und fie reichlich unterſtüßte. Ihr Bruder that desgleichen .

führte ihn ins Haus hinein . „ Na, höre, alter Freund, In früheren Seiten hatte ſich Safio oft durch dieſe

Deinen linken Hinterlauf ſchonſt Du aber immer Art ſeines Kriegskameraden Brünnow abgeſtoßen ge

noch ein wenig ?“ bemerkte er dabei, Haſſo von der fühlt, da er dieſelbe für den Verkehrston innerhalb

Seite betrachtend. des Offizierkorps als nachteilig erkannte. Seßt er:

„Ja , das haben mir die Satanskerle , die ver: gößte ſie ihn, ohne ſein Mißfallen zu erregen.

dammten , um mit Excellenz Blücher zu reden, gründlich | Brünnow dagegen ordnete ſich willig ſeinem Einfluß

beſorgt! Werdermann wollte mir ſogar eine kleine unter, was er nie gethan zur Zeit, ba jener ihm den

Steifheit im Knöchel als ewiges Andenken prophezeien. Vorrang abgewann in der Freundſchaft des Komman

Nun , mir ſoll's recht ſein , am Reiten wird es mich | deurs und in der führenden Stellung dem Dffizier

nicht hindern , und das iſt die trautſte Bauptſache! korps gegenüber.

Aber wohin reiten wir , Þans ? Dieſe Frage iſt ,,Sag' mir nur, þans," meinte Þaſſo einmal,

ebenfalls wichtig! Die ganze Welt liegt in tödlichem „Warum haben wir eigentlich ſo wenig miteinander

Frieden ! " verkehrt , die ganze Zeit von der Maikuhle bis zum

„Nun , vor allen Dingen bleiben Sie zunächſt Frankenthor? Ich halte immer das Gefühl , als

gemütlich hier und ſprechen nicht bei der Ankunft gingeſt Du mir aus dem Wege ?"

ſchon vom Fortreiten , " miſchte ſich eine weibliche „ That ich auch , mein guter Baſſo, das kann

Stimme ins Geſpräch. Sie ſtanden vor der Buggen: ich Dir ganz genau ſagen !" war Brünnows Ent:

dorfer Hausfrau . Brünnows Schweſter unver gegnung. Wer nicht nach Deiner Pfeife tanzen

kennbar, dasſelbe kräftig runde und doch weich ge: wollte, war ſchlecht bei Dir angeſchrieben, das wirſt

ſchnittene Antliß , mit dem flachsblonden þaar und Du wohl ſelber noch wiſſen ! Nun , und dazu ver

den energiſchen , blauen Augen . Sie ſchüttelte Haſſo ſpürte ich keine Luſt! Du wollteſt immer einen ſo

herzlich die Band. „Charmant , daß Sie da ſind, höfiſchen , feinen Ton um Dich haben und nur ſelber

Herr von Rochliß ! Mein Bruder hat ſchon ſehn: Skandal machen, wenn es Dir paßte ! Und ich ſprach

ſüchtig nach Ihnen ausgeſchaut. Nun ſollen Sie lieber gerad' heraus, wenn es mir gefiel! Ein ferniges

mir ihn noch ein Weilchen feſthalten in Buggendorf, Deutſch, wie mir der Schnabel gewachſen war. Únd

nicht wahr? Lodere Vögel ſeid 3hr Schilchen wenn Du dann ſo mißbilligend über mich weg ſahſt,

allerdings. Hoffentlich beweiſt Ihr Euch nicht als das ärgerte mich ! Komiſch, jeßt ärgerſt Du mich

Zugvögel außerdem ! Ich muß rechtzeitig zuſehen, nie mehr! Gefal' ich Dir nun beſſer, oder Du mir ?“

wie ich das verhindere !" Du gefälſt mir mächtig , Hans , wenn auch

Gnädige Frau , das ſollten Sie nicht zu früh nur ſelten !" erwiderte Faſſo lachend. „Und Du

derrufen , " erwiderte Faſſo. Sobald die Schilſchen magſt recht haben , wir gefallen uns gegenſeitig , ſo:

Þuſaren ins Quartier rückten , haben ſie ſich ſtets von bald wir nur beide allein miteinander zu thun haben
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und keine Nebenintereſſen unſer Einvernehmen ſtören ! Grün gebettet , ſich widerſpiegelnd in dem glatten

Mir foll's recht ſein , wenn es ſo bleibt zwiſchen uns !" See, eine Flut von Sonnenglanz darüber ausgegoſſen.

Vorläufig war hierzu gute Ausſicht. Die Und dennoch war es ein ſchwermütiges Bild.

Sommertage vergingen in ungeſtörter Behaglichkeit. „ Ich hätte nicht herfahren ſollen , “ ging es Baſſo

Wir müſſen aber doch endlich für unſeres durch den Sinn. Schon aber hielten ſie vor der

Saftes Amuſement ſorgen !" erklärte eines Tages ſtattlichen Einfahrt und Herr von Conreuth empfing

Herr von Zarchow , der ſelber ſtets für alle Arten ſeine Gäſte mit Herzlichkeit. Þaſſos unerwartetes Er

von „Amuſements " zu haben war. ,, Wollen Sie
ſcheinen rief lebhafte Freude hervor , beſonders bei

nicht den alten Penzlower Veldegg beſuchen, Rochlig ? der Herrin des þauſes. Wie gewöhnlich ſagte ſie

Den ſogenannten Onkel Auguſt ? Er war ja immer ihm allerlei Artigkeiten über ſein Ausſehen, und daß

Ihr beſonderer Gönner? " er als Schillicher Held die Welt aus ihren Angeln

Jawohl, mein Gönner und Gaſtfreund ! Unะ heben könnte. ,,Schade, daß Papa nicht mehr hier

vergeßlich ! Wollen Sie mich binbringen nach iſt , " meinte ſie. „Wie hätte er ſich gefreut , Sie

Penzlom , ich würde Ihnen ſehr dankbar ſein ! " Baſiówiederzuſehen ! øoffentlich bleiben Sie noch in der

ſeufzte leicht bei dieſen Worten. Die Penzlower Gegend, bis er zurückehrt, dann werde ich Sie es

Atmoſphäre war für ihn von Erinnerungen ſchwer! | wiſſen laſſen !"

Faſt graute ihm vor dem Wiederſehen . Und ich betrachte mich als miteingeladen, “ rief

Inwiefern der ſchrullige Álte zu unſeres Frau von Zarchow dazwiſchen. Es iſt ein uner:

Gaſtes Erbeiterung beitragen ſoll, " meinte Frau von hörtes Pech , daß ich ihn verfehlen mußte ! Sie

Zarchow , ſehe ich zwar nicht recht ein ! Da wär' wiſſen , Julie, ich ſchwärme für Ihren Papa ! "

es doch praktiſcher, wir brächten ihn zu Conreuths „ Sehr ſchmeichelhaft! Papa wird es zu würdigen

nach Liefenſee ! Die ſchöne Julie wird ihm mehr wiſſen ! Soffentlich hält Berlin ihn nicht allzulange

zuſagen als ihr griesgrämiger Onkel, der Penzlower ! " feft ! Die Politik und alle die großen Sorgen füllen

,,Da machen Sie ſich ein ganz falſches Bild ießt gar zu ſehr ſein ganzes Leben aus !"

von mir , Gnädigſte !" entgegnete Haſſo in leichtem „Und Ihr ſchönes,melancholiſches Schweſterlein ? "

Tone, doch mit einem Drud auf dem Herzen . „ Ich fragte Herr von Zarchow. „ Hat ſie ihren Vater nach

ſehne mich vorläufig nur nach Onkel Auguſt und Berlin begleitet ?"

möchte mit Tiefenſee verſchont bleiben ! " Nein , für ſie hat glüdlicherweiſe die Politik

„Unſinn, ſolche Geſchmadsverirrungen dulde ich an Reiz verloren und ſo zog ſie es vor, bei uns

nicht! " eiferte die Hausfrau. „ Ich ſelber habe Julie zurückzubleiben ! Im Walde iſt ſie, am See,

lange nicht geſehen und werde nächſtens hinüber- weiß der Himmel wo

fahren ! Da kommen Sie mit, ob Sie wollen oder „Hier ! " ſagte eine weiche Altſtimme und die

nicht! - Übrigens – im vorigen Sommer war ihr Glasthür klang, die auf eine rojenumrankte Veranda

Vater , der Dberſtlieutenant von Veldegg, bei ihr hinausführte. Einen Schritt hörte man nicht — wie

zum Beſuch. Iſt das ein charmanter Herr ! Mit eine Feengeſtalt glitt es durchs Zimmer.

feiner jüngeren Tochter ! Rennen Sie die ſchon ? " Haſſo hatte ſich nicht umgewandt - der Herz:

„ Ja !" ſagte Haſſo. ſchlag ſtodte ihm und jeder Puls und jede Lebens

,,Er hat in Berlin bei Veldeggs verkehrt!" thätigkeit. Es war eine Starrheit, die ſekundenlang

jeßte Brünnow erläuternd hinzu . währte . Dann löfte ſie ſich mit einem Gefühl törper

,,Und dieſen Sommer iſt der Oberſtlieutenant lichen Schmerzes. Er erhob ſich langſam und ſtand

nicht in Tiefenſee ?" fragte Saſſo beklommen . Renate gegenüber.

Nein , ſoviel ich weiß, nicht. Im vorigen Sie war ebenfalls wie verſteinert in ſtaunender

Jahr war ſeine Tochter leidend und ſollte ſich in der Überraſchung. Schneeweiß ihr Geſicht und die Augen

Landluft erholen . Man ſagt, ſie hätte einen der unnatürlich vergrößert. Sie wußte ja lange , daß

Schilchen Offiziere geliebt und ſich ſo vor Gram er am Leben geblieben war , ſchwer verwundet und

und Sorge um ihn verzehrt . Vielleicht wißt Ihr wieder geneſen. Auch wie er vor dem Kriegsgericht

beide Näheres darüber ? " geſtanden und Zeugnis abgelegt für ſeinen toten

„ Keine Ahnung !“ meinte Şans Brünnow gleich Kommandeur, und drei Monate Feſtungshaft dafür

gültig . ,, Wer ſollt es denn ſein ? Weißt Du's, erhalten – das alles wußte ſie aus ſicherſten Quellen .

Haſſo ? 3ſt vielleicht nur ein leeres Gerede ! " Und dennoch hatte ſie die Hoffnung faſt aufgegeben,

Haſſo ſchwieg. ihm je wieder zu begegnen , weil das die Erfüllung

Die Fahrt nach Tiefenſee wurde wirklich unter ihres heißeſten , qualvollen Sehnens bedeutete . Und

nommen. Haſſo konnte ſich nicht ausſchließen , da jegt plößlich , ſo unerwartet, ſah ſie ihn vor fich

ſeine Weigerung das größte Befremden verurſacht ſtehen .

haben würde. Er war in ſeltſam erregter Stimmung Haſſo verneigte ſich tief und kalt. Sie machte

und dieſe äußerte ſich wie gewöhnlich in lautem Über eine zaghafte Bewegung ,eine zaghafte Bewegung , ihm die band zu reichen ,

mut, welcher bis zur größeſten Heiterkeit anſteđend doch er ſah ſie nicht. Stumm trat er zur Seite,

auf ſeine drei Gefährten wirfte. Dann plößlich und Renate, mit der geſellſchaftlichen Sicherheit, die

wurde er ſtill und ernſt. Er kannte den Weg gar oft eine zuverläſſigere Stüße iſt als die großen Ge

wohl — ſie näherten ſich dem Ziele, und es war fühle der Willenskraft und Selbſtüberwindung, be

als würde ſein þerzſchlag mühſamer, ſchwerer. grüßte die Anweſenden ruhig und unbefangen . Sie

Da lag Tiefenſee, ſtill und träumeriſch in tiefes | nahm in dem Kreiſe Plaß , Brünnow an ihrer Seite.
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Er erkundigte ſich lebhaft nach Eliſe von Rüchel und Plößlich idrak er auf, Renate ſtand neben ihm.

aus dieſem Thema folgten andere, die ſie beide gleich Sie war ihm mit den Augen gefolgt, und dann

intereſſierten im Angedenken an die ſchöne Ber:an die ſchöne Ber: hatte ſie's ſelber nachgezogen mitunſichtbaren Retten.

liner Zeit. „ Hasſo - " ſtammelte ſie in mühſam niederge

Haſſo ſaß ſtumm und ſprach kein Wort.„ Þerr kämpfter Erregung ,, ich habe Ihnen ſo viel ab

von Rochliß , was iſt Ihnen eigentlich ? " rief Frau zubitten —"

von Zarchow ihm plößlich über den Tiſch ber zu. „ Ja ? " fragte er zurück und ein Lächeln ging

Was bedeutet dieſe finſtere Schweigſamkeit ? Ich über ſein Geſicht. Sie ſah es und es entmutigte

erkenne Sie gar nicht wieder ! " fie unbeſchreiblich. Ihre Sand umſchlang frampfhaft

Haſſo lehnte ſich in den Stuhl zurück und zog an den leichten Holzpfeiler.

ſeinem langen Schnurrbart. „Gnädige Frau, wennSie „ Ja, Sallo , ich habe Ihnen bitter Unrecht ge

mich hier angreifen, ſo wehre ich mich meiner Haut ! | than ! Ich habe Sie ſo gänzlich mißverſtanden !

Während der Fahrt noch drohten Sie, mich aus dem Wie Sie ihn warnten , glaubte ich nur, Sie wollten

Wagen hinauszubefördern , wenn ich nicht den Mund zurüdbleiben ! Ach und Sie hatten recht mit

hielte! Jeßt führe ich Ihren Befehl aus -- und nun Ihrer Warnung , tauſendmal recht! Wenn wir ihr

ſind Sie dennoch nicht zufrieden !" gefolgt wären , mein Gott , dann lebte er noch , der

,,So tennen Sie ihn nicht, Selma?" nedte Held – und all ſeine Getreuen , die mit ihm ins

Julie . „Dann währt wohl Ihre Bekanntſchaft noch Verderben gingen ! Albert Wedelli - " ſie hielt inne,

nicht lange ? Für mich iſt er ſo erſt der rechte von ſchmerzlicher Erinnerung bewegt . Dann ſprach

Haſo : luſtig bis zum Übermut oder ernſt und herb ſie weiter.fie weiter. Sie – hielten die Sache für ver:

bis zur Schroffheit! Das habe ich ſogar den guten loren von Anfang an und ſeßten dennoch Ihr Leben

Major Schil an ihm tadeln hören ! " und Ihre Ehre für dieſelbe ein ! – Und ich – ich

Jeßt ſchaute Renate auf, ihre Unterhaltung mit zweifelte an Ihnen ! "

Brünnow unterbrechend, und wendete ſich ihrer Haſio ſah ſie an . Ein faſt nervöſes Mienen:

Schweſter zu. „ Bärſch war es , der das tadelte ſpiel zuďte auf ſeinem ausdrudsfähigen Geſicht.

nicht Schil !“ „Aber Haſlo ,“ fuhr ſie wieder fort, als er noch

Dieſe Erklärung, lebhaft und im beſtimmteſten immer ſchwieg , „warum jagten Sie mir nicht, daß

Tone gegeben , wirkte überraſchend. Für wen hatte Sie dennoch mitgehen wollten ! Wie konnte ich es

fie eigentlich das Wort ergriffen ? wiſſen ! Ein einziges Wort von Ihnen hätte das

„ Gehorſamſten Dank für dieſe Richtigſtellung, Mißverſtehen aufgeklärt ! War ich Ihnen ſo viel

mein gnädiges Fräulein , ſie iſt immerhin von Inter- nicht einmal wert ?“

eſſe für mich !" ſagte Haſſo. Da richtete fich Saſſo auf. Ein kaltes Licht

þerr von Conreuth aber lächelte beluſtigt. „ Alles blißte in ſeinen Augen. „ Ja, meinen Sie denn,

kann meine kleine Schwägerin vertragen , nur daß Fräulein Renate, daß die tödliche Beleidigung

der geheiligte Name Schill in einer Verbindung ge: Ihres Zweifels dadurch gut gemacht wurde, daß

braucht wird, die ihr nicht zuſagt , das duldet ſie ich denſelben aufflärte ? Sie hielten mich für ein

nimmermehr ! " altes Weib, das hinterm Ofen fißen bleibt, während

„Nimmermehr !" wiederholte Renate und ihre mein Regiment ins Feld rüdte iſt das keine Be:

Stimme nahm einen tieferen Klang an . leidigung ? Schafft es mir Genugthuung, wenn ich

Haſſo ließ einen forſchenden Blick auf ihr ruben. Ihnen erzähle, nein , Sie irren ſich , ich reite mit ? "

Sie erſchien ihm verändert, zarter, lieblicher geworden, Er lachte bei dieſen Worten.

nicht mehr die kriegbegeiſterte Walküre , welche die Renate ſtarrte ihn an, von Schred und Schmerz

Helden zur Schlacht rief. Die Helden ! Das Wort überwältigt. Er nahm dieſen Blic ſekundenlang mit

enthielt einen Stachel für ihn ſeit jener bitteren Bewußtſein in ſich auf.

Stunde ! Fräulein Renate ," begann er halblaut , ,,er

Die Unterhaltung wurde eine allgemeine und innern Sie ſich noch , was ich Ihnen geboten an

behandelte die erneuten , unberechtigten Durchzüge jenem Tage? Die nie zuvor verausgabte Liebe eines

franzöſiſcher Truppen, von denen man fürchtete, daß ganzen Menſchenlebens vor Ihnen hingeſchüttet

fie fich auf dieſe Gegend werfen würden . Renate Sie konnten mit Händen darin wühlen ! Wiſſen

äußerte ihren Abſcheu vor franzöſiſcher Einquartierung, Sie es noch ? Sie traten mit Füßen darauf !

die ihr von Berlin her in ſchredlichſter Erinnerung Und wenn Sie mich nicht lieben konnten ſo

ſtand. viel Vertrauen und Achtung durfte ich doch wohl

Þaſlo mochte fich an dem Geſpräch nicht be: verlangen , daß Sie mich für einen anſtändigen

teiligen . Er erhob ſich und trat auf die Veranda Menſchen hielten . Ein kleines Bruchteil von dem,

hinaus . Der Garten erſtredte ſich bis zum Seeufer was ich Ihnen in anbetender Hingebung entgegen

hinab. Drüben ſtiegen in ſchwellenden Linien die brachte – und ein Mißverſtehen zwiſchen uns wäre

Wälder auf, vom Schimmer der ſinkenden Sonne unmöglich geweſen ! Ich hätte nie an Ihnen zweifeln,

wie mit Goldſchaum überſtreut. Der Spiegel des nie an Ihnen irre werden können ! - Und nun

Sees gab das Bild in traumhafter Verklärung wieder. ſoll ich Ihnen verzeihen , was Sie mir da angethan

Haſſo ſüßte ſich auf das grünumrankte Geländer und haben ? Sie wiſſen nicht, was Sie fordern !"

ließ den Blick darüber hinſchweifen. Vom Walde Aber Hallo , " flehte ſie mit trođener Rehle,

I

her rief der Kudud und er horchte darauf .
trockenen Lippen . Wenn ich mein Unrecht einſehe,
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deſſen Tragweite ich ſelber nicht begriff, Ihre Ver: ſoll ich hinein ? Neveu, wie können Sie ſich unter:

zeihung erbitte - was kann ich denn noch mehr ſtehen, mir das zuzumuten !"

thun ?” Es find ja Ihre beiden Nichten , Julie und

Haſſo fühlte die Eisſcholen in ſeinem Herzen, Renate – und Frau von Zarchow ! Weiter kein

von denen er früher einmal geſprochen und der Weibsbild ! Und zwei Schillſche Offiziere — Brünnow

Schmerz der troftloſen Erſtarrung ward ihm ſelber und Rochlik ! Alte Bekannte von Ihnen !"

zur unerträglichen Qual . Der alte Herr machte eine verächtlich abwehrende

Als er keine Antwort gab, regte ſich der Stolz Þandbewegung , trat dann aber zögernd näher , er :

in dem tapferen Mädchenherzen. Baſſo, Sie ſind widerte die Begrüßungen von weitem und nahm

grauſam und ungerecht gegen mich !" ſagte ſie mit ſtumm in einein Winkel Plaß.

zitternder Stimme. Herr von Conreuth ließ eine Flaſche Rheinwein

„ Meinen Sie , Fräulein Renate ? " fragte er holen und die erwärmte ſeltſam das Herz des ver

weicher. „ Ich glaube es kaum ! Ich erkenne Ihr trodneten Alten. Zunächſt kramte er ſeine Nachricht

gütiges Entgegenkommen an und bin Ihnen dank aus, die ihn hergeführt, und die allerdings einige

bar dafür! Aber Sie haben für mein Empfinden | Aufregung hervorrief! Drei franzöſiſche Diviſionen ,

heut ſo wenig Verſtändnis als vor einem Jahre - auf dem Durchmarſch nach Danzig begriffen , ſollten

darum verzeihen Sie mir, wenn ich nicht näher darauf | in den nächſten Tagen dieſe Gegend paſſieren , und

einzugehen vermag ! "
davon einige Regimenter Ruhetag haben . Die ſtets

Renate ſchwieg. Ihre Hände zerrten in beben: heitere Laune verſchwand von des Hausherrn klarer

der Erregung an den Ranken und zerpflücten die Stirn .Štirn . Was waren Froſt und Hagelſchaden, Über:

Blätter. Ein Dorn ſtach ſie in den Finger, ſo daß ichwemmung und Feuer ſelbſt, gegen die Folgen ſolcher

ſie zudend losließ . Sie legte die Hand vor die franzöſiſchen Einquartierung – mit Ruhetag noch

Augen . dazu ! –

„Ihre Frau Schweſter ſcheint Sie zu ſuchen , " Onkel Auguſt, ſobald er den Eindrud dieſer

brach Haſſo das kurze Stillſchweigen mit tonloſer Hiobøpoſt gewahrte , lenkte ſein Intereſſe von derſelben

Stimme. „ Oder auch mich, es fuhr ein Wagen vors ab , um es den beiden Schillſchen Offizieren zuzu

þaus vielleicht der unſerige ! Wenn es Ihnen wenden . Das Rheinweinglas ward abermals ge:

recht iſt, kehren wir zur Geſellſchaft zurück !" füllt --- ſchon ſchüttelte er den beiden jungen Männern

Renate wandte ſich kurz abundging. Sie war die Hand.

ihm nachgegangen und er beendete das Geſpräch „ Heute hat der Satanas , Gottſeibeiung , der

und ſchickte ſie fort ! Obermeiſter aller Henker, ſeine Fauſt über uns und

Es war keineswegs der Buggendorfer Wagen , läßt keinen geſunden Gedanken aufkommen in einer

ſondern der Penzlower. Und dem halsbrecheriſchen Menſchenbruſt , kein vernünftiges Wort in einer

Vehikel entſtieg in höchſteigener Perſon der Wald Zeitung. Aber die Geſchichte die wird darüber

einſiedler „Onkel Auguſt“ , ein ſeltener Gaſt! Tiefen- urteilen , was Schil geweſen iſt, was Ihr geweſen

fee geriet faſt in Aufregung darüber. ſeid, Ihr Teufelskerls , die Ihr mit ihm geritten ſeid !

,,Onkel Auguſt, welche hohe Ehre erweiſen Sie Wenn meine Knochen nicht ſo alt und morſch wären

uns , “ ſcherzte $ err von Conreuth mit erhobener aber die Geſchichte, die wird es entſcheiden !“

Stimme. Hoffentlich iſt es ein erfreulicher Grund, Er leerte wieder ſein Glas.

der Sie aus Ihrer Klauſe herausgelodt ! " Warum waret Ihr noch nicht bei mir , 3hr

„ Wie ? " rief der alte, taube Herr, die Hand an Malefizkerle! Penzlow liegt eine halbe Stunde von

die Dhrmuſchel legend, und heftete dabei aus ſeinen Buggendorf entfernt - hab' ich nicht recht, Barchow ?

überbuſchten , hellblauen Augen einen ſtechenden , faſt | Und Sie haben zwei Schilſche Offiziere im Hauſe

feindſeligen Blick auf den Neffen . den von Rochliß noch dazu – und noch keiner iſt bei

„ Ich meine, Sie bringen uns hoffentlich gute mir geweſen !“

Nachrichten mit? Die neueſten Zeitungen und De Barchow chwor beim Barte des Propheten, daß

peſchen finden ja immer den Weg nach Penzlow !" er morgen mit den beiden hinüberreiten würde, und

„Nachrichten ?" wiederholte Herr Auguſt von ſie nahmen den Schwur bekräftigend auf.

Veldegg das einzige Wort, das er verſtanden. „ Woher Als die Buggendorfer ſich zur Heimfahrt rüſteten ,

wiſſen Sie , ob ich Nachrichten bringe , Herr neveu ? war Renate ver chwunden . Frau von Zarchow zer

Aber ich hab ' welche ! " Er ſchlug auf ſeine Bruſt, brach ſich über dieſen Mangel an guter Form bei

daß die Papiere in der Taſche ſeines Rodes raſchelten. einem ſo weltgewandten jungen Mädchen den Kopf

„,Verdammte , niederträchtige Nachrichten ! Hat die faſt während der ganzen Rüdfahrt, tadelte auch ſonſt

Satanswirtſchaft nicht bald ein Ende , ſo holt ung ihr eigentümliches Benehmen. Zarchow und Brünnow

alle miteinander der Teufel ! " verteidigten ſie und ſchwärmten für das ſchöne Mädchen .

„ Durchbohren Sie mich nicht mit Ihren Bliden, Frau Selma geriet in Zorn .

verehrter Dheim ! Ich kann nichts dafür und bin „ Sie ſollen mir beiſtehen , Herr von Rochliß ,"

ganz Ihrer Anſicht! Kommen Sie nur, werden Sie ſchalt ſie, ,was fißen Sie da wie ein Ölgöße ! "

erſt gemütlich !" Er 309 ihn hin zu dem Garten : ,, Ich ſtehe Ihnen ja immer bei, ſeien Sie doch

zimmer, wo die Geſellſchaft beiſammen ſaß, doch der nicht gleich ſo böſe !" verteidigte er ſich. Diesmal

Einſiedler blieb zornig auf der Schwelle ſtehen . aber kann ich nichts ſagen ! Denn, ob ich Ihnen

„ Die ganze Stube voller Weibsbilder und dal beiſtimme oder Ihnen widerſpreche, beides wäre un

-
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galant ! Und lieber tot als ungalant iſt mein Wahl: dann gingen ſie ins Wohnzimmer, den þausfrauen

ſpruch !" pflichten zu genügen . Die Herren ſtellten ſich als

Dabei fam ihm das Gefühl, heute gegen Renate bald vollzählig ein und begrüßten die Damen mit

nicht nur ungalant geweſen zu ſein - ſondern tadelloſer Höflichkeit. Als einer der leßten trat

auch unverſöhnlich , ungerecht, unritterlich ! Und Colonel Daricot herein , und von dem Augenblick an

bitter erſchien es ihm , mit dem Bewußtſein weiter erſchienen alle andern wie in den Schatten geſtellt.

leben zu ſollen . Er war freilich eine ſchöne Erſcheinung, glänzend

gehoben durch die prächtige Uniform mit Sternen

und Drdensbändern .

III.
Ja , er war es, Renate erkannte ihn auf den

erſten Blid. Und als er fich jeßt, von der Fausfrau

Colonel Daricot , zwei Kapitäns , zehn Lieute fort, ihr zuwandte , blißte es in ſeinen ſchwarzen

nants und zweihundert Pferde meldete der fran : Augen auf - erſt wie ſuchende Erinnerung, dann

zöſiſche Fourieroffizier. Mit großer Gründlichkeit Überraſchung und triumphierende Freude. "Er ver:

beſichtigte er die Quartiere in Tiefenſee und gab neigte ſich tief vor ihr und fragte in höflichen Wen

Anordnungen wegen der Unterkunft der Offiziere. bungen, ob er noch die Ehre habe, von ihr gekannt

Das Şaus war nicht allzu groß und ſo blieb für zu ſein , da er das Glüc genoſſen , längere Zeit in

Herrn von Conreuth und ſeine Familie nur ſehr ihrem Elternhauſe als Gaſt zu weilen .

wenig Raum übrig.
„ Ich ſpreche nicht franzöſiſch !" war ihre eiſige

Antwort.

„ In zwei Stunden können ſie hier ſein , ich er

Er lächelte. „Aber Sie verſtehen es ,

warte , daß dann alles zu ihrem Empfange bereit

, Made

ſein wird!" Mit den Worten chloß der Franzoſe ich ſeit über drei Jahren in dieſem rauhen Lande

moiſelle! Und ich verſtehe vollkommen deutſch, da

ſeine Anordnungen und ritt fort , ohne Herrn von
umberziehe . Wir werden und demnach aufs treff

Conreuths kalt gemeſſene Antwort anzuhören. Nie:

mand wunderte ſich darüber. Jedermann im ganzen
lichſte verſtändigen ! “ Er trat zurück, reichte der Haus

Lande wußte nun ſeit bald vier Jahren , was es
frau den Arm und führte ſie zu Tiſch. Renate ſaß

auf ſich hatte mit franzöſiſcher Einquartierung .

ihm gegenüber und faſt unausgeſegt ruhten ſeine

Blide auf ihr. Die dreiſte Bewunderung, die darin

,, Colonel Daricot – Julie, ob das nicht jener
Julie, ob das nicht jener lag, erfülte ſie mit unbegrenztem Abſcheu,doch ihre

Daricotſein mag , der mit General Bonfanti in
Haltung verriet nichts als talte Nichtachtung.

Berlin bei uns einquartiert war? " Renate ſprach
Er ſprach eingehend von jener Berliner Zeit,

es finnend vor ſich hin , während ſie, auf dem Bett:
wo er fich mit ſeinem General auf dem Durchmarſch

rande figend, ihr lodiges, dunkelbraunes Haar kämmte nach Kolberg befunden habe, und welche harte Arbeit

und zum klaſſiſchen , griechiſchen Knoten aufwand. die Belagerung dieſer troßigen Feſte geweſen ſei. Er

Sie teilte mit ihrer Schweſter eine Dachkammer, als erinnerte daran , mit welcher boben Bewunderung

einzigen Raum , der ihnen verblieben . Eine zweite General Bonfanti ſtets von Gneiſenaus unvergleich

nebenan bewohnte der Hausherr. Hier war man lichem Feldherrngenie und Schills tollkühner Tapfer

wenigſtens der lärmenden Nähe dieſer ungebetenen feit geſprochen dieſer ſeiner ſchlimmſten Gegner,

Gäſte entrüdt und das konnte als größter Vorzugwelche Rolberg verteidigt und ihm die Belagerung

gelten . ſo ſchwer gemacht. ,,Schade , " jeßte er dann leicht

„ Ja, das wäre ſchon möglich ,“ erwiderte Julie. hinzu , „ damals ſah man in dieſem Schilleinen

„ Die Herren avancieren ſchnell in der großen Armee ! Helden, und ſchließlich hat er ſich als Brigand de

So viel ich mich entſinne, war dieſer Adjutant Daricot couvriert ! "

ein hübſcher, eleganter Menſch ! "
Sie verzeihen - er war ein preußiſcher Offi

Renate ſchauberte - wie unter dem Eindruck zier !“ bemerkte Herr von Conreuth mit ſcharfer Be

einer widerwärtigen Erinnerung. Doch ſchwieg ſie. tonung.

Ja, ein hübſcher, eleganter Menſch mochte er geweſen Der Franzoſe lachte, und die Seinen ſtimmten be

ſein , der Adjutant des Generals Bonfanti ! Einmal reitwilligſt ein . „ Tant pis pour l'armée prussienne!“

war er in das Zimmer ihres Vaters getreten , was damit hob er ſein friſchgefülltes Weinglas gegen den

bis dahin niemals geſchehen. Sie ſaß allein darin Hausherrn. Ein wütender Zorn kochte in dieſem auf.

- und er näherte ſich ihr , flüſterte unverſtändliche Doch ehe er noch ein Wort gefunden , bog fich Renate

Worte und wollte fie füſſen . Sie ſchlug ihm ins vor — totenblaß, mit ſchwarzglühenden Augen .

Geſicht mit ihrer Kinderhand und ſtürzte hinaus . „Monſieur, Sie wiſſen ,“ ſagte fie mit zorn

Es war der verhaßteſte Augenblick ihres Lebens, bebender Stimme, daß Sie als Gaſt am Tiſche

und er ſtieg mit erſchređender Deutlichkeit vor ihr eines preußiſchen Difiziers Fißen ! Sie wiſſen , daß

empor. jener Mann, deſſen Namen Sie ausſprachen , ein Feld

Jeßt ertönte Lärm und Waffengetöſe vom Hofe war und fein Räuber ! Niemand weiß es beſſer

herauf, Conreuth ging hinunter , die Einquartierung als Sie, der die Ehre gehabt, gegen ihn zu kämpfen !"

in Empfang zu nehmen , obſchon ſie ſeiner nicht be Sprachlos ſtarrte der Franzoſe' fie an. Ihre

durften . Sie waren jeßt die Herren des Hauſes. Schönheit hatte in dieſem Augenblic etwas Dämo

Julie und Renate verblieben in ihrem Dach: niſches, das ihn überwältigte. Er verneigte ſich vor

n

tämmerlein bis zur Stunde der Mittagsmahlzeit, / ihr . „ Mademoiſelle -- ich weiß es ießt , denn Sie
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deſſen Tragweite ich ſelber nicht begriff, Ihre Ver- ſoll ich hinein ? Neveu, wie können Sie ſich unter:

zeihung erbitte - was kann ich denn noch mehr ſtehen , mir das zuzumuten ! "

trun ?” Es find ja Jhre beiden Nichten , Julie und

Haſſo fühlte die Eisſchollen in ſeinem Herzen, RenateRenate – und Frau von Zarchow ! Weiter kein

von denen er früher einmal geſprochen und der Weibsbild ! Und zwei Schilfche Offiziere Brünnow

Schmerz der troſtloſen Erſtarrung ward ihm ſelber und Rochliß! Alte Bekannte von Ihnen !"

zur unerträglichen Qual. Der alte Herr machte eine verächtlich abwehrende

Als er keine Antwort gab, regte ſich der Stolz Wandbewegung, trat dann aber zögernd näher , er:

in dem tapferen Mädchenherzen. Haſſo, Sie ſind widerte die Begrüßungen von weitem und nahm

grauſam und ungerecht gegen mich !“ ſagte ſie mit ſtumm in einein Winkel Plaß.

zitternder Stimme. þerr von Conreuth ließ eine Flaſche Rheinwein

Meinen Sie , Fräulein Renate ? " fragte er holen und die erwärmte ſeltſam das Herz des ver

weicher. Ich glaube es faum ! Ich erkenne Ihr trodneten Alten . Zunächſt framte er ſeine Nachricht

gütiges Entgegenkommen an und bin Ihnen dank aus , die ihn hergeführt, und die allerdings einige

bar dafür! Åber Sie haben für mein Empfinden Aufregung hervorrief! Drei franzöſiſche Diviſionen ,

heut ſo wenig Verſtändnis als vor einem Jahre auf dem Durchmarſch nach Danzig begriffen , ſollten

darum verzeihen Sie mir , wenn ich nicht näher darauf in den nächſten Tagen dieſe Gegend paſſieren , und

einzugehen vermag ! " davon einige Regimenter Ruhetag haben. Die ſtets

Renate ſchwieg. Ihre Hände zerrten in beben : heitere Laune verſchwand von des Hausherrn klarer

der Erregung an den Ranken und zerpflücten die Stirn . Was waren Froſt und Hagelſchaden , Über

Blätter. Ein Dorn ſtach ſie in den Finger, ſo daß ſchwemmung und Feuer ſelbſt, gegen die Folgen ſolcher

ſie zudend losließ . Sie legte die Hand vor die franzöſiſchen Einquartierung mit Ruhetag noch

Augen . dazu !

„Ihre Frau Schweſter ſcheint Sie zu ſuchen ," Onkel Auguſt, ſobald er den Eindrud dieſer

brach Haſſo das kurze Stillſchweigen mit tonloſer Hiobspoſt gewahrte, lenkte ſein Intereſſe von derſelben

Stimme. „ Oder auch mich, es fuhr ein Wagen vors ab, um es den beiden Schiliſchen Offizieren zuzu:

Haus vielleicht der unſerige ! Wenn es Ihnen wenden. Das Rheinweinglas ward abermals ge:

recht iſt, kehren wir zur Geſellſchaft zurück !" füllt - ſchon ſchüttelte er den beiden jungen Männern

Renate wandte fich kurz ab und ging . Sie war die hand.

ihm nachgegangen - und er beendete das Geſpräch ,, Heute hat der Satanas , Sottſeibeiung , der

und ſchidte ſie fort ! ---- Obermeiſter aller Henker, ſeine Fauft über uns und

Es war keineswegs der Buggendorfer Wagen, läßt keinen geſunden Gedanken aufkommen in einer

ſondern der Benzlower. Und dem halsbrecheriſchen Menſchenbruſt, fein vernünftiges Wort in einer

Vehikel entſtieg in höchſteigener Perſon der Wald - Zeitung. Aber die Geſchichte die wird darüber

einſiedler „Onkel Auguſt“, ein ſeltener Gaſt! Tiefen- | urteilen , was Schill geweſen iſt, was Ihr geweſen

ſee geriet faſt in Aufregung darüber . ſeid, Ihr Teufelskerls , die Ihr mit ihm geritten ſeid !

,,Onkel Auguſt, welche hohe Ehre erweiſen Sie Wenn meine Knochen nicht ſo alt und morſch wären

uns , " ſcherzte Herr von Conreuth mit erhobener aber die Geſchichte, die wird es entſcheiden !"

Stimme. Foffentlich iſt es ein erfreulicher Grund, Er leerte wieder ſein Glas .

der Sie aus Ihrer Klauſe herausgelodt ! “ „Warum waret Ihr noch nicht bei mir , Ihr

Wie ? " rief der alte, taube Herr, die Hand an Malefizkerle! Penzlow liegt eine halbe Stunde von

die Dhrmuſchel legend, und heftete dabei aus ſeinen Buggendorf entfernt – hab' ich nicht recht, Zarchow ?

überbuſchten , hellblauen Augen einen ſtechenden , faſt | Und Sie haben zwei Schilſche Offiziere im Hauſe

feindſeligen Blick auf den Neffen . den von Rochliß noch dazu – und noch keiner iſt bei

„ Ich meine, Sie bringen uns hoffentlich gute mir geweſen !"

Nachrichten mit? Die neueſten Zeitungen und De Zarchow ſchwor beim Barte des Propheten, daß

peſchen finden ja immer den Weg nach Penzlow ! " er morgen mit den beiden hinüberreiten würde, und

„Nachrichten ?" wiederholte Herr Auguſt von ſie nahmen den Schwur bekräftigend auf.

Veldegg das einzige Wort, das er verſtanden . „Woher Als die Buggendorfer ſich zur Heimfahrt rüſteten ,

wiſſen Sie, ob ich Nachrichten bringe , Herr neveu? war Renate ver chwunden . Frau von Zarchow zer

Aber ich hab' welche!“ Er ſchlug auf ſeine Bruſt, brach ſich über dieſen Mangel an guter Form bei

daß die Papiere in der Taſche ſeines Rockes raſchelten. einem ſo weltgewandten jungen Mädchen den Kopf

„, Verdammte, niederträchtige Nachrichten ! Hat die faſt während der ganzen Rüdfahrt, tadelte auch ſonſt

Satanswirtſchaft nicht bald ein Ende , ſo holt und ihr eigentümliches Benehmen. Zarchow und Brünnow

alle miteinander der Teufel ! " verteidigten ſie und ſchwärmten für das ſchöne Mädchen.

„Durchbohren Sie mich nicht mit Ihren Blicken, Frau Selma geriet in Zorn .

verehrter Oheim ! Ich kann nichts dafür und bin Sie ſollen mir beiſtehen , Herr von Rochliß,“

ganz Ihrer Anſicht ! Kommen Sie nur, werden Sie ſchalt"ſie, „was fißen Sie da wie ein Ölgöge! "

erſt gemütlich ! " Er zog ihn hin zu dem Garten „ Ich ſtehe Ihnen ja immer bei, ſeien Sie doch

zimmer, wo die Geſellſchaft beiſammen ſaß, doch der nicht gleich ſo böſe ! " verteidigte er ſich. ,,Diesmal

Einſiedler blieb zornig auf der Schwelle ſtehen . aber kann ich nichts ſagen ! Denn , ob ich Ihnen

,, Die ganze Stube voller Weibsbilder und da
beiſtimme oder Ihnen widerſpreche, beides wäre un
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galant! Und lieber tot als ungalant iſt mein Wahl dann gingen ſie ins Wohnzimmer, den þausfrauen

ſpruch ! " pflichten zu genügen . Die Herren ſtellten ſich als :

Dabei fam ihm das Gefühl, heute gegen Renate bald vollzählig ein und begrüßten die Damen mit

nicht nur ungalant geweſen zu ſein – ſondern tadelloſer Höflichkeit. Als einer der leßten trat

auch unverſöhnlich , ungerecht, unritterlich ! und Colonel Daricot herein, und von dem Augenblick an

bitter erſchien es ihm , mit dem Bewußtſein weiter erſchienen alle andern wie in den Schatten geſtellt.

leben zu ſollen . Er war freilich eine ſchöne Erſcheinung , glänzend

gehoben durch die prächtige Uniform mit Sternen

und Drdensbändern .

III.
Ja , er war es, Renate erkannte ihn auf den

erſten Blid. Und als er ſich jeßt, von der Hausfrau

Colonel Daricot , zwei Kapitäns , zehn Lieute
fort , ihr zuwandte, blißte es in ſeinen ſchwarzen

nants und zweihundert Pferde meldete der fran- Augen auf — erſt wie ſuchende Erinnerung, dann

zöſiſche Fourieroffizier. Mit großer Gründlichkeit Überraſchung und triumphierende Freude . Er ver:

beſichtigte er die Quartiere in Tiefenſee und gab
neigte ſich tief vor ihr und fragte in höflichen Wen:

Anordnungen wegen der Unterkunft der Offiziere.
dungen, ob er noch die Ehre habe, von ihr gekannt

Das þaus war nicht allzu groß und ſo blieb für
zu ſein , da er das Glück genoſſen , längere Zeit in

Herrn von Conreuth und ſeine Familie nur ſehr ihrem Elternhauſe als Gaſt zu weilen.

wenig Raum übrig.
„ Ich ſpreche nicht franzöſiſch !" war ihre eiſige

Antwort .

„ In zwei Stunden können ſie hier ſein , ich er
Er lächelte. „Aber Sie verſtehen es , Made:

warte, daß dann alles zu ihrem Empfange bereit

ſein wird ! " Mit den Worten chloß der Franzoſe
moiſelle! Und ich verſtehe vollkommen deutſch, da

ich ſeit über drei Jahren in dieſem rauhen Lande

ſeine Anordnungen und ritt fort , ohne Herrn von
umberziehe . Wir werden uns demnach aufs treff

Conreuths falt gemeſſene Antwort anzuhören. Nie:

mand wunderte ſich darüber. Jedermann im ganzen
lichſte verſtändigen !" Er trat zurück, reichte der Saus

frau den Arm und führte ſie zu Tiſch. Renate ſaß

Lande wußte nun ſeit bald vier Jahren , was es

auf ſich hatte mit franzöſiſcher Einquartierung .
ihm gegenüber und faſt unausgeſegt ruhten ſeine

Blicke auf ihr . Die dreiſte Bewunderung, die darin

,,Colonel Daricot – Julie, ob das nicht jener
lag, erfüllte ſie mit unbegrenztem Abſcheu, doch ihre

Daricot ſein mag , der mit General Bonfanti in
Haltung verriet nichts als talte Nichtachtung.

Berlin bei uns einquartiert war?“ Renate ſprach
Er ſprach eingehend von jener Berliner Zeit,

es ſinnend vor fich hin , während fie, auf dem Bett: wo er ſich mit ſeinem General auf dem Durchmarſch

rande fißend, ihr lodiges, dunkelbraunes Haar kämmte
nach Kolberg befunden habe, und welche harte Arbeit

und zum klaſſichen , griechiſchen Knoten aufwand. die Belagerung dieſer trobigen Feſte geweſen ſei. Er

Sie teilte mit ihrer Schweſter eine Dachkammer, als erinnerte daran , mit welcher hohen Bewunderung

einzigen Raum , der ihnen verblieben . Eine zweite
General Bonfanti ſtets von Gneiſenaus unvergleich

nebenan bewohnte der Hausherr. Hier war man
lichem Feldherrngenie und Schills tollkühner Tapfer

wenigſtens der lärmenden Nähe dieſer ungebetenen
keit geſprochen dieſer ſeiner ſchlimmſten Gegner,

Gäſte entrüđt und das konnte als größter Vorzugwelche Rolberg verteidigt und ihm die Belagerung

gelten . ſo ſchwer gemacht. ,,Schade," ſeşte er dann leicht

„ Ja, das wäre ſchon möglich,“ erwiderte Julie. hinzu , „ damals ſah man in dieſem Schil einen

„Die Serren avancieren ſchnell in der großen Armee ! Helden , und ſchließlich hat er ſich als Brigand de

So viel ich mich entſinne, war dieſer Adjutant Daricot couvriert !

ein hübſcher, eleganter Menſch !" „ Sie verzeihen – er war ein preußiſcher Offi

Renate ſchauderte – wie unter dem Eindruck zier !“ bemerkte øerr von Conreuth mit ſcharfer Be

einer widerwärtigen Erinnerung. Doch ſchwieg ſie. tonung.

Ja, ein hübſcher, eleganter Menſch mochte er geweſen Der Franzoſe lachte, und die Seinen ſtimmten be

ſein , der Adjutant des Generals Bonfanti ! Einmal reitwilligſt ein . „ Tant pis pour l'armée prussienne ! “

war er in das Zimmer ihres Vaters getreten , was damit hob er ſein friſchgefülltes Weinglas gegen den

bis dahin niemals geſchehen. Sie ſaß allein darin Hausherrn. Ein wütender Zorn kochte in dieſem auf.

– und er näherte ſich ihr , flüſterte unverſtändliche Doch ehe er noch ein Wort gefunden , bog fich Renate

Worte und wollte fie küſſen . Sie ſchlug ihm ins vor — totenblaß, mit ſchwarzglühenden Augen .

Geficht mit ihrer Kinderhand und ſtürzte hinaus. „ Monſieur, Sie wiſſen ," ſagte ſie mit zorn

Es war der verhaßteſte Augenblick ihres Lebens, bebender Stimme, ,,daß Sie als Gaft am Tiſche

und er ſtieg mit erſchredender Deutlichkeit vor ihr eines preußiſchen Dffiziers ſißen ! Sie wiſſen , daß

empor. jener Mann, deſſen Namen Sie ausſprachen, ein Feld

Jeßt ertönte Lärm und Waffengetöſe vom Hofe war und fein Räuber ! Niemand weiß es beſſer

herauf, Conreuth ging hinunter , die Einquartierung als Sie, der die Ehre gehabt, gegen ihn zu kämpfen! "

in Empfang zu nehmen, obſchon ſie ſeiner nicht be: Sprachlos ſtarrte der Franzoſe fie an . Ihre

durften . Sie waren jeßt die Herren des Hauſes. Schönheit hatte in dieſem Augenblic etwas Dämo

Julie und Renate verblieben in ihrem Dachniſches, das ihn überwältigte. Er verneigte ſich vor

tämmerlein bis zur Stunde der Mittagsmahlzeit, ihr. „ Mademoiſelle ich weiß es jeßt , denn Sie
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deſſen Tragweite ich ſelber nicht begriff, Ihre Ver- ſoll ich hinein ? Neveu, wie können Sie ſich unter:

zeihung erbitte – was kann ich denn noch mehr ſtehen, mir das zuzumuten ! “

thun ?" Es ſind ja Ihre beiden Nichten , Julie und

Haſſo fühlte die Eisſchollen in ſeinem Herzen, Renate – und Frau von Zarchow ! Weiter kein

von denen er früher einmal geſprochen und der Weibsbild ! Und zwei Schilſche Offiziere Brünnow

Schmerz der troſtloſen Erſtarrung ward ihm ſelber und Rochliß ! Alte Bekannte von 3hnen !"

zur unerträglichen Qual.
Der alte Herr machte eine verächtlich abwehrende

Als er keine Antwort gab, regte ſich der Stolz Bandbewegung , trat dann aber zögernd näher , er:

in dem tapferen Mädchenherzen . Baſſo, Sie ſind widerte die Begrüßungen von weitem und nahm

grauſam und ungerecht gegen mich ! " ſagte ſie mit ſtumm in einein Winkel Plaß.

zitternder Stimme. Herr von Conreuth ließ eine Flaſche Rheinwein

Meinen Sie , Fräulein Renate ?" fragte er holen und die erwärmte ſeltſam das Herz des ver:

weicher. „ Ich glaube es kaum ! Ich erkenne Jhr trodneten Alten . Zunächſt framte er ſeine Nachricht

gütiges Entgegenkommen an und bin Ihnen dank: aus , die ihn hergeführt, und die allerdings einige

bar dafür! Aber Sie haben für mein Empfinden Aufregung hervorrief! Drei franzöſiſche Diviſionen ,

heut ſo wenig Verſtändnis als vor einem Jahre – auf dem Durchmarſch nach Danzig begriffen , ſollten

darum verzeihen Sie mir, wenn ich nicht näher darauf | in den nächſten Tagen dieſe Gegend paſſieren , und

einzugehen vermag !" davon einige Regimenter Ruhetag haben . Die ſtets

Renate ſchwieg. Ihre Hände zerrten in beben: heitere Laune verſchwand von des Sausherrn klarer

der Erregung an den Ranken und zerpflüďten die Stirn . Was waren Froſt und Hagelſchaden , Über :

Blätter . Ein Dorn ſtach ſie in den Finger, ſo daß ſchwemmung und Feuer ſelbſt, gegen die Folgen ſolcher

ſie zuđend losließ . Sie legte die Hand vor die franzöſiſchen Einquartierung mit Ruhetag noch

Augen. dazu ! –

„Ihre Frau Schweſter ſcheint Sie zu ſuchen , " Dnkel Auguſt, ſobald er den Eindruck dieſer

brach Saſſo das kurze Stillſchweige
n

mit tonloſer Hiobspoſt gewahrte, lenkte ſein Intereſſe von derſelben

Stimme. „ Oder auch mich, es fuhr ein Wagen vors ab, um es den beiden Schiūſchen Dffizieren zuzu :

þaus – vielleicht der unſerige ! Wenn es Ihnen wenden. Das Rheinweingl
as

ward abermals ge

recht iſt, kehren wir zur Geſellſchaft zurüc ! " fült - ſchon ſchüttelte er den beiden jungen Männern

Renate wandte fich kurz ab und ging. Sie war die Band.

ihm nachgegangen und er beendete das Geſpräch „ Heute hat der Satanas , Gottſeibeiuns , der

und ſchicte ſie fort! Obermeiſter aller benker, ſeine Fauſt über uns und

Es war keineswegs der Buggendorfer Wagen , läßt keinen geſunden Gedanken aufkommen in einer

ſondern der Penzlower. Und dem halsbrecheriſchen Menſchenbruſt , kein vernünftiges Wort in einer

Vehikel entſtieg in höchſteigener Perſon der Wald Zeitung. Aber die Geſchichte die wird darüber

einſiedler „Onkel Auguſt“, ein ſeltener Gaſt! Tiefen- urteilen , was Schil geweſen iſt, was Ihr geweſen

ſee geriet faſt in Aufregung darüber . ſeid, Ihr Teufelskerls, die Ihr mit ihm geritten ſeid !

„Onkel Auguſt, welche hohe Ehre erweiſen Sie | Wenn meine Knochen nicht ſo alt und morſch wären

uns ,“ ſcherzte Herr von Conreuth mit erhobener aber die Geſchichte, die wird es entſcheiden !"

Stimme.Hoffentlich iſt es ein erfreulicher Grund, Er leerte wieder ſein Glas.

der Sie aus Ihrer Klauſe herausgelodt ! " Warum waret Ihr noch nicht bei mir , Jhr

Wie ? " rief der alte, taube Herr, die Hand an Malefizkerle ! Penzlow liegt eine halbe Stunde von

die Dhrmuſchel legend, und heftete dabei aus ſeinen Buggendorf entfernt - hab' ich nicht recht, Zarchow ?

überbuſchten , hellblauen Augen einen ſtechenden , faſt und Sie haben zwei Schillſche Offiziere im Hauſe

feindſeligen Blid auf den Neffen . den von Rochliß noch dazu – und noch keiner iſt bei

Ich meine, Sie bringen und hoffentlich gute mir geweſen !"

Nachrichten mit ? Die neueſten Zeitungen und De Zarchow chwor beim Barte des Propheten, daß

peſchen finden ja immer den Weg nach Penzlow !" er morgen mit den beiden hinüberreiten würde, und

,,Nachrichten ?" wiederholte Herr Auguſt von ſie nahmen den Schwur bekräftigend auf .

Veldegg das einzige Wort, das er verſtanden. „Woher Als die Buggendorfer ſich zur Heimfahrt rüſteten ,

wiſſen Sie, ob ich Nachrichten bringe, Herr neveu ? war Renate verychwunden . Frau von Zarchow zer

Aber ich hab ' welche !" Er ſchlug auf ſeine Bruſt, brach ſich über dieſen Mangel an guter Form bei

daß die Papiere in der Taſche ſeines Rodes raſchelten. einem ſo weltgewandten jungen Mädchen den Kopf

„,Verdammte , niederträchtige Nachrichten ! Hat die faſt während der ganzen Rüdfahrt, tadelte auch ſonſt

Satanswirtſchaft nicht bald ein Ende , ſo holt und ihr eigentümliches Benehmen. Zarchow und Brünnow

alle miteinander der Teufel ! "
verteidigten ſie und ſchwärmten für das ſchöne Mädchen .

„ Durchbohren Sie mich nicht mit Ihren Blicken, Frau Selma geriet in Zorn.

verehrter Dheim ! Ich kann nichts dafür und bin „ Sie ſollen mir beiſtehen , Herr von Rochlig, "

ganz Ihrer Anſicht ! Kommen Sie nur, werden Sie ſchalt "ſie, „was fißen Sie da wie ein Ölgöge !“

erſt gemütlich !“ Er zog ihn hin zu dem Garten : Ich ſtehe Ihnen ja immer bei, ſeien Sie doch

zimmer, wo die Geſellſchaft beiſammen ſaß, doch der nicht gleich ſo böſe !" verteidigte er ſich. „, Diesmal

Einſiedler blieb zornig auf der Schwelle ſtehen . aber kann ich nichts ſagen ! Denn , ob ich Ihnen

„Die ganze Stube voller Weibsbilder und dabeiſtimme oder Ihnen widerſpreche , beides wäre un
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galant ! Und lieber tot als ungalant iſt mein Wahl dann gingen ſie ins Wohnzimmer, den þausfrauen

ſpruch !" pflichten zu genügen . Die Herren ſtellten ſich als

Dabei fam ihm das Gefühl, heute gegen Renate bald vollzählig ein und begrüßten die Damen mit

nicht nur ungalant geweſen zu ſein – ſondern tabelloſer Höflichkeit. Als einer der leßten trat

auch underſöhnlich, ungerecht, unritterlich ! Und Colonel Daricot herein, und von dem Augenblick an

bitter erſchien es ihm , mit dem Bewußtſein weiter erſchienen alle andern wie in den Schatten geſtellt.

leben zu follen. Er war freilich eine ſchöne Erſcheinung, glänzend

gehoben durch die prächtige Uniform mit Sternen

und Ordensbändern.

III.
Ja , er war es , Renate erkannte ihn auf den

erſten Blid. Und als er ſich jeßt, von der Hausfrau

Colonel Daricot , zwei Rapitäns , zehn Lieute
fort , ihr zuwandte , blißte es in ſeinen ſchwarzen

nants und zweihundert Pferde meldete der fran: Augen auf - erſt wie ſuchende Erinnerung, dann

zöſiſche Fourieroffizier. Mit großer Gründlichkeit
Mit großer Gründlichkeit Überraſchung und triumphierende Freude. " Er ver

beſichtigte er die Quartiere in Tiefenſee und gab neigte ſich tief vor ihr und fragte in höflichen Wen:

Anordnungen wegen der Unterkunft der Difiziere.
dungen, ob er noch die Ehre habe, von ihr gekannt

Das þaus war nicht allzu groß und ſo blieb für zu ſein , da er das Glüđ genoſſen , längere Zeit in

Herrn von Conreuth und ſeine Familie nur ſehr ihrem Elternhauſe als Gaſt zu weilen.

wenig Raum übrig.
„ Ich ſpreche nicht franzöfiſch !" war ihre eiſige

Antwort.

„In zwei Stunden können fie hier ſein, ich er
Er lächelte. „Aber Sie verſtehen es , Made

warte, daß dann alles zu ihrem Empfange bereit

moiſelle! Und ich verſtehe vollkommen deutſch, da

ſein wird ! “ Mit den Worten ſchloß der Franzoſe
ich ſeit über drei Jahren in dieſem rauhen Lande

ſeine Anordnungen und ritt fort , ohne Herrn von
umherziehe . Wir werden uns demnach aufs treff

Conreuths talt gemeſſene Antwort anzuhören . Nie:

mand wunderte ſich darüber. Jedermann im ganzen

lichſte verſtändigen !“ Er trat zurück, reichte der Haus

Lande wußte nun ſeit bald vier Jahren , was es

frau den Arm und führte ſie zu Tiſch. Renate ſaß

ihm gegenüber und faſt unausgeſeßt ruhten ſeine

auf ſich hatte mit franzöſiſcher Einquartierung .
Blicke auf ihr. Die dreiſte Bewunderung, die darin

„ Colonel Daricot – Julie, ob das nicht jener lag, erfüüte ſie mit unbegrenztem Abſcheu, doch ihre

Daricot ſein mag , der mit General Bonfanti in Haltung verriet nichts als falte Nichtachtung.

Berlin bei uns einquartiert war ?" Renate ſprach
Er ſprach eingehend von jener Berliner Zeit,

es finnend vor fich hin , während ſie, auf dem Bett :
wo er ſich mit ſeinem General auf dem Durchmarſch

rande fißend, ihr lodiges, dunkelbraunes Haar kämmte nach Kolberg befunden habe, und welche harte Arbeit

und zum klaſſiſchen , griechiſchen Knoten aufwand.
die Belagerung dieſer trobigen Feſte geweſen ſei. Er

Sie teilte mit ihrer Schweſter eine Dachkammer, als erinnerte daran , mit welcher hohen Bewunderung

einzigen Raum , der ihnen verblieben . Eine zweite General Bonfanti ſtets von Gneiſenaus unvergleich

nebenan bewohnte der Hausherr. Hier war man lichem Feldherrngenie und Schills tollkühner Tapfer

wenigſtens der lärmenden Nähe dieſer ungebetenen feit geſprochen dieſer ſeiner ſchlimmſten Gegner,

Gäſte entrüdt und das konnte als größter Vorzugwelche Rolberg verteidigt und ihm die Belagerung

gelten .
ſo ſchwer gemacht. „ Schade, " ſeşte er dann leicht

„Ja, das wäre ſchon möglich ,“ erwiderte Julie. hinzu , „damals ſah man in dieſem Schilleinen

Die Herren avancieren ſchnell in der großen Armee ! Helden , und ſchließlich hat er ſich als Brigand de

So viel ich mich entſinne, war dieſer Adjutant Daricot couvriert !"

ein hübſcher, eleganter Menſch !" Sie verzeihen - er war ein preußiſcher Offi:

Renate ſchauderte – wie unter dem Eindruck zier !“ bemerkte þerr von Conreuth mit ſcharfer Be

einer widerwärtigen Erinnerung. Doch ſchwieg ſie. tonung.

Ja, ein hübſcher , eleganter Menſch mochte er geweſen Der Franzoſe lachte, und die Seinen ſtimmten be

ſein , der Adjutant des Generals Bonfanti ! Einmal reitwilligſt ein . „Tant pis pour l'armée prussienne ! “

war er in das Zimmer ihres Vaters getreten , was damit hob er ſein friſchgefülltes Weinglas gegen den

bis dahin niemals geſchehen . Sie ſaß allein darin þausherrn. Ein wütender Zorn kochte in dieſem auf.

– und er näherte ſich ihr, flüſterte unverſtändliche Doch ehe er noch ein Wort gefunden, bog fich Renate

Worte und wollte fie füſſen. Sie ſchlug ihm ins vor — totenblaß, mit ſchwarzglühenden Augen .

Geſicht mit ihrer Kinderhand und ſtürzte hinaus . Monſieur , Sie wiſſen ," ſagte ſie mit zorn

Es war der verhaßtefte Augenblick ihres Lebens, bebender Stimme , „ daß Sie als Gaſt am Tiſche

und er ſtieg mit erſchreckender Deutlichkeit vor ihr eines preußiſchen Dffiziers figen ! Sie wiſſen , daß

empor. jener Mann , deſſen Namen Sie ausſprachen, ein Feld

Jeft ertönte Lärm und Waffengetöſe vom Hofe war und fein Räuber ! Niemand weiß es beſſer

herauf, Conreuth ging hinunter, die Einquartierung als Sie, der die Ehre gehabt, gegen ihn zu kämpfen !"

in Empfang zu nehmen , obſchon ſie ſeiner nicht be Sprachlos ſtarrte der Franzoſe fie an . Ihre

durften . Sie waren jeßt die Herren des Hauſes. Schönheit hatte in dieſem Augenblick etwas Dämo

Fulie und Renate verblieben in ihrem Dach: niſches, das ihn überwältigte. Er verneigte ſich vor

tämmerlein bis zur Stunde der Mittagsmahlzeit, ihr. Mademoiſelle — ich weiß es ießt, denn Sie
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ſagen es mir ! Ihr Wort iſt mir ein Evangelium ! ichidte ihn mit einem Auftrage kurz und bündig aus

Nichts wäre mir ſchredlicher , als Ihren Zorn auf dem Zimmer und trat ſelber an Renates Seite. In

mich zu laden ! Vergeben Sie mir, ich bitte darum ! " | ſeinen ſchwarzen Augen flackerte ein ſonderbares

Er wollte mit ihr anſtoßen , doch ihr Glas war leer licht.Licht. Es ſchien, als wenn die Bevorzugung , die

und unberührt. ſeinem Untergebenen zu teil geworden , unter all

„ Ich vergebe Ihnen !" ſagte ſie im Tone weg: den auf dieſen Zunder gefallenen Feuerfunken der

werfender Geringſchäßung und mit hochmütigſter gefährlichſte geweſen wäre.

Kopfneigung. Mademoiſelle , Sie ſind grauſam in Ihren

Es ließ ſich darauf nichts weiter ſagen, und der Strafen ! " ſagte er balblaut. „Meine geſtrige

Franzoſe mußte fich geſtehen, daß er eine Niederlage Äußerung über Herrn von Schill war unbedacht!

erlitten, er, der Sohn der großen Armee. Ein Rache- Habe ich nicht gleich deshalb um Verzeihung gebeten ?"

gelüſt ſtieg in ſeinem Herzen auf, das ſich mit ſeiner „Gewiß, “ entgegnete ſie ſehr fühl , „und ich

Bewunderung für das flolze, deutſche Mädchen gar ging " ſofort auf Ihren Wunſch ein ! Ich verſtehe

wohl vereinigte . nicht, weshalb Sie darüber noch weiter Worte ver

Sehr bald nach aufgehobener Tafelzog ſich lieren !“ Sie wollte ſich fortwenden , doch er vertrat

Renate in ihre Dachkammer zurüc. Sie beſchloß ihr den Weg.

nach reiflicher Überlegung, nicht wieder die feindlichen
Weil Sie mich dennoch Ihre Ungnade fühlen

Gäſte durch ihren Zorn zu reizen , den Colonel be
laſſen ! Mademoiſelle oder reicht dieſelbe viel:

ſonders nicht mehr zu beachten . Um ſich dieſe Ab

ſicht zu erleichtern , bat ſie ihren Schwager am nächſten einſt dem ſchönen Kinde zu ungeſtüm zu nahen ge

leicht noch in frühere Zeit zurüd ? Weil ich mich

Tage um einen Plaß an der anderen Seite des
wagt? Auch damals war ich im Irrtum ! Sie

Tiſches, der ſie von dem läſtigen Gegenüber befreite.

Conreuth fand dieſen Wunſch ſehr gerechtfertigt. und ich empfing meine Sirafe ſofort!

waren nicht mehr ſo ganz Kind als ich geglaubt,

Es war der

„ Ihrezornigen Bliđe fallen bei ihm wie Feuerfunken einzigeSchlag, glaube ich, den ich inmeinem Leben

auf Zunder , meine liebe Schwägerin ,“ ſagte er
erhalten ! Er that weh und war doch ſüß zugleich !

lachend. „ Es wird entſchieden gemütlicher ſein , wenn
Mein Vergeben war aber geſühnt, Sie dürfen mir

der Rerl erſt wieder über alle Berge iſt!"

nicht mehr darum zürnen !“

Colonel Daricot empfand es wie eine Kränkung,

als er ſeine ſchöne Feindin heute auf der anderen
Renate ſah ihm mit dem eiſig ſtolzen Blick

Seite der Tafel Plat nehmen ſah . Doch ließ er
gerade in die Augen . „ Ich zürne Ihnen ja gar

ſich's nicht merken und unterhielt die Hausfrau aufs nicht! Was wollen Sie denn eigentlich ? Sie find

verbindlichſte. Das Regiment ſollte am folgenden mir ein völlig Fremder, nichts weiter !"

Tage weiterrüđen , in Penzlow Raſt machen , und
Mademoiſelle, einem völlig Fremden würden

Julie erzählte ihm , daß dies die Beſißung ihres Sie verbindlicher entgegenkommen ! Fhre Haltung

Dheims ſei. Mit lebhaftem Intereſſe griff er die mir gegenüber verrät jeden Augenblic herbe Zurüd

Nachricht auf. – „ Ein Bruder Ihres Herrn Vaters, weiſung !“

der in Berlin meinem General und mir ein jo
Renate ließ den Blic gleichgültig an ihm vor:

liebenswürdiger Gaſtfreund war , den ich ſo auf übergleiten. „ Sie ſind ein Franzoſe !“ ſagte fie dabei

richtig verehren gelernt ! “ Er ſprach dies mit er

erklärend .

hobener Stimme. ,,Gewiß würde ich für ſeinen Er fuhr auf. „Ja, das bin ich ! Und das iſt

Bruder dasſelbe empfinden können ! Wie ſchade, daß mein höchſter Ruhm, mein größter Stolz ! "

ich nur wenige Stunden dort bin ! Unſer Marſch
,,Gewiß, und mit vollem Recht!" entgegnete fie.

führt mich ſogleich viele Meilen weiter ! Doch werde Mit demſelben Stolz aber nenne ich mich eine

ich wenigſtens Grüße der ſchönen Nichte an ihren Preußin, eine Deutſche !"

Dheim mitnehmen dürfen ?"
Ein höhniſches Lächeln ging über des Franzoſen

Julie geſtattete dies, erklärte aber zugleich, daß Geſicht. Auch dieſer Stolz iſt berechtigt, Mademoiſelle!

der alte Penzlower Herr ihrem Vater ſehr unähnlich | Die deutſchen Männer – wir haben ſie kennen ge

wäre , eher ein Sonderling , mit dem man Mühe lernt bei Jena und Auerſtädt – und ich kann nicht

hätte auszukommen, und der Colonel fand dies ſehr ſagen, daß ſie uns eine allzu übertriebene Hochachtung

beluſtigend. abgewonnen , ſie hätten kein Recht zu ſolchem Stolz !

Renate entfernte fich heute nicht ſogleich nach Die deutſchen Frauen aberDie deutſchen Frauen aber – Madame – ſind ado

Tiſch, ſondern blieb im Salon , um ihrer Schweſter rable ! “

bei der Unterhaltung der Fremden behilflich zu ſein. Die Purpurwelle des Zornes ſtieg ihr unter der

Ein ganz junger Dffizier, Lieutenant Gumont , der perlweißen Haut bis zu den Schläfen hinauf.

bei Tiſch neben Renate geſeſſen und ihr in ſeiner bitte ich von dieſer Aŭgemeinheit auszunehmen ! Ich

faſt kindlich harmloſen Weiſe eine mildere Stimmung wünſche den Feinden meines Vaterlandes nicht ado :

abgewonnen , ſuchte auch jeßt wieder ihre Nähe auf. | rabel zu erſcheinen !"

Er bewunderte den Blid , welchen man vom Fenſter Er bog ſich näher zu ihr hin . Seine Augen

aus auf See und Wald genoß , und Renate trat flammten . „Und doch wiſſen Sie, daß Sie es ſind !

mit ihm an die offene Glasthür, um ihm einige Daß Sie Freunde und Feinde um den Verſtand

beſondere Schönheiten der Ausſicht zu zeigen . bringen können durch dieſe hochmütige Sprödigkeit !

Plößlich rief Colonel Daricot den Lieutenant , Sie wiſſen das ! Es iſt die Koketterie einer Königin,

M

„ Mich
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:

welche ihre Sklaven nicht nur in Retten, ſondern auch „Nun, und Papa können wir ja täglich zurück

in die Feſſeln der Leidenſchaft geſchmiedet ſehen will ! " erwarten,“ ſegte Julie hinzu , „möglicherweiſe fährſt

Renate bog ſich jeßt zurück und ging entſchloſſen Du ihm aus dem Wege , wenn Du jeßt fortgehſt!"

an ihm vorbei . Monſieur, Sie entſchuldigen mich Renate ſeufzte und ergab ſich ins Unvermeidliche.

wohl ! Dieſe Art der Unterhaltung hat keinerlei Reiz Paul Conreuth war fort, die beiden trafen Vor:

für mich!" bemerkte fie leichthin und ging zu ihrer bereitungen für die Ankunft der neuen Einquartierung.

Schweſter zurück, ruhigen Schrittes, obgleich das Da ſaben ſie vom Fenſter aus einen Wagen in den

Herz ihr wie mit Hammerſchlägen pochte. Der Ab: Hof fahren . „Das wird Papa ſein ! " rief Renate

îcheu gegen den Zudringlichen durchſchüttelte ſie wie freudig .
.

Fieberfroſt. Schon war ihr $ err von Conreuth Nein – wie merkwürdig ! " meinte Frau Julie

entgegen gekommen, um ſie von dem Zwiegeſpräch gedehnt – „das iſt ja der alte Rumpeltaſten aus

zu befreien. Nun wollte er ſich dem Franzoſen Penzlow ! Ob uns Onkel Auguſt beſuchen will ?

nähern, doch dieſer ſah ihn nicht. Eine wahre Wut | Åber der pflegt doch ſeinen kleinen Pirſchwagen zu

durchloderte ihn , rachedürſtender Haß und heißhungrige benußen ! Seltſam !"

Leidenſchaft. Es war ihm , als könnte er lachend 3hr Staunen wuchs, als ſich aus der Penzlower

ſein Leben von fich werfen , um nur einmal dieſes Glaskutſche ein franzöſiſcher Offizier entwidelte, der

ſchöne, troßige Geſchöpf an ſich reißen und in ſeinen ſich alsbald den Damen melden ließ. Ein frember

Armen halten zu dürfen , fich zu rächen und ſie zu Name, ein fremdes Geſicht, aber ein jugendliches und

lieben ! wenig aufregendes. Der junge Mann derbeugte ſich

Er ſtürzte hinaus ins Freie, als verſengte die artig und erzählte, daß er von dem Penzlower Baus:

Luft ihm das Hirn – die Luft, in welcher ſeine herrn ein Schreiben an eine der Damen abzugeben

Feindin , die heiß bewunderte , atmete und über ihn habe! Es ſei heute früh der Bruber des Monſieur

hinwegſah , und ihn zu verachten wagte ! de Veldegg angekommen , er habe aber ein Unglüd

mit dem Wagen gehabt , Arm und Bein gebrochen ,

läge im Penzlower þauſe ſchwer krant danieder

und eine der Damen möchte kommen, ihn zu pflegen !

IV . Renate that einen Schrei des Entſeßens. So

hatte ſie es alſo ahnend gewußt und gefühlt , daß

Sie waren fort ! D , welche Erleichterung ! der geliebte Vater ſich in Gefahr befunden !

Zwar hatte man bereits reichlichen Erſaß angemeldet Der junge Offizier 30g einen Brief hervor und

und es mochte noch lange dauern , bis der ganze überreichte ihn . Er war von Onkel Auguſts Sand

Schwarm vorbeigezogen war, der ſich nach der ruſſi- verfaßt und ſeiner Eigentümlichkeit entſprechend

îchen Grenze hin zuſammendrängen ſollte, aber man „an des Fräulein Renate von Veldegg Gnaden zu

konnte dazwiſchen doch aufatmen! – Und wenn die Tiefenſee" überſchrieben .

neuen Ankömmlinge erſchienen , Daricot war nicht „ Liebe Nichte,“ hieß es im Text, hier iſt ein

darunter ! Dies allein galt für Renate als Erlöſung . Malheur paſſiert! Der gütige Überbringer teilt

Die ganze große Armee wollte fie lieber an ſich Dir das Nähere mit und richtet Dir den Wunſch

vorbeiziehen ſehen , als ihm nur einmal wieder be Deines Vaters aus . Wir erwarten Dich mit Un:

gegnen ! geduld . Dein Dheim

„Kind, Du gehſt zu weit in Deiner Entrüſtung ganz gehorſamſt

über ihn !" meinte Frau Julie , welche nichts als von Veldegg- Penzlow ."

Höflichkeiten von dem Colonel erfahren . „Ganz ſo Renates Augen ftanden voller Thränen. Wie

arg war er denn doch nicht! " ſchredlich iſt dies ! " rief fie angſtvol. Mein armer

„Na, laß nur gut ſein ! " meinte Serr von Con Papa ! Ich muß ſchnell hin natürlich !"

reuth . Ein gefährlicher Satan iſt er immerhin ! Julie betrachtete den ſeltſamen Brief von allen

Mit ſolcher brutalen Leidenſchaftlichkeit iſt niemals Seiten . Stil und Sandſchrift des Onkels waren

zu ſpaßen ! " über jeden Zweifel erhaben . „Pardon , Monſieur,"

Renate ſah ihn nachdenklich an und ihre Stirn ſagte fie aufblidend, wie geht es zu , daß Sie ſich

zog fich in Falten. „ Müſſen Sie wirklich morgen zum Überbringer dieſer Botſchaft hergaben ? Es iſt

zur Stadt , Schwager Paul, ſo nehmen Sie mich ſehr gütig von Ihnen, aber aus welcher Veranlaſſung

mit! " bat ſie . „ Ich möchte nicht hierbleiben ! Ich geſchieht es ?"

wollte, Papa wäre erſt wieder zurüđ ! So lange Der Franzoſe ließ ſeine fühlen , gleichgültigen

beabſichtigte er ja gar nicht fort zu ſein ! Es quält Augen von einer zur andern ſchweifen. „ Monſieur

und beunruhigt mich alles ſo !" Veldegg bat mich darum ! Unſere Truppen durch

Der liebevolle Schwager ſtreichelte beruhigend ziehen die Gegend überall man würde ſchwerlich

ihre Sand. „ Laſſen Sie nicht das Köpfchen hängen, eine allein reiſende junge Dame unbehelligt paſſieren

liebe kleine Schwägerin, das paßt gar nicht zu Ihnen! laſſen ! Sißt aber ein franzöſiſcher Offizier im Wagen ,

Wie tapfer ſind Sie gegen den Franzoſen zu Felde ſo iſt ſie vor jeder Unbequemlichkeit geſichert! Ich

gezogen und nun wollen Sie die Flucht ergreifen ? habe ſeit einer Reihe von Tagen die Gaſtfreundſchaft

Nach der Stadt tönnen Sie mich unmöglich begleiten , des alten Herrn genoſſen , der Unfall ſeines Bruders

dort ſind mehr franzöſiſche Soldaten als Ziegel auf hat uns alle mit Bedauern erfült, warum ſollte ich

ben Dächern ! " den beiden Herren nicht die Gefälligkeit erzeigen ! "

geishi

Roman Reitung 1896. 59IV .
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ſagen es mir ! Ihr Wort iſt mir ein Evangelium ! chidte ihn mit einem Auftrage kurz und bündig aus

Nichts wäre mir ſchrecklicher, als Ihren Zorn auf dem Zimmer und trat ſelber an Renates Seite. In

mich zu laden ! Vergeben Sie mir, ich bitte darum ! " ſeinen ſchwarzen Augen fladerte ein fonderbares

Er wollte mit ihr anſtoßen , doch ihr Glas war leer Licht. Es ſchien , als wenn die Bevorzugung , die

und unberührt. ſeinem Untergebenen zu teil geworden , unter all

,, Ich vergebe Ihnen ! " ſagte ſie im Tone weg den auf dieſen Zunder gefallenen Feuerfunken der

werfender Geringſchäßung und mit hochmütigſter gefährlichſte geweſen wäre.

Kopfneigung. Mademoiſelle , Sie ſind grauſam in Ihren

Es ließ ſich darauf nichts weiter ſagen, und der Strafen ! " ſagte er halblaut . „ Meine geſtrige

Franzoſe mußte ſich geſtehen, daß er eine Niederlage Äußerung über Herrn von Schil war unbedacht!

erlitten, er, der Sohn der großen Armee. Ein Rache- Þabe ich nicht gleich deshalb um Verzeihung gebeten ?"

gelüſt ſtieg in ſeinem Herzen auf, das ſich mit ſeiner
Gewiß, " entgegnete fie ſehr fühl, „und ich

Bewunderung für das flolze, deutſche Mädchen garging ſofort auf Ihren Wunſch ein ! Ich verſtehe

wohl vereinigte. nicht, weshalb Sie darüber noch weiter Worte ver

Sehr bald nach aufgehobener Tafelzog ſich lieren !" Sie wollte ſich fortwenden, doch er vertrat

Renate in ihre Dachkammer zurück. Sie beſchloß | ihr den Weg.

nach reiflicher Überlegung, nicht wieder die feindlichen
„Weil Sie mich dennoch Ihre Ungnade fühlen

Gäſte durch ihren Zorn zu reizen, den Colonel be
laſſen ! Mademoiſelle -- oder reicht dieſelbe piel

ſonders nicht mehr zu beachten . Um ſich dieſe Ab:

ſicht zu erleichtern, bat ſie ihren Schwageram nächſten einſt dem ſchönen Kinde zu ungeſtüm zu nahen ge

leicht noch in frühere Zeit zurüc ? Weil ich mich

Tage um einen Plaß an der anderen Seite des

Tiſches, der ſievon dem läſtigen Gegenüber befreite. wagt? Auchdamals war ich im Jirtum ! Sie

waren nicht mehr ſo ganz Kind als ich geglaubt,

Conreuth fand dieſen Wunſch ſehr gerechtfertigt.
und ich empfing meine Strafe ſofort ! Es war der

„ Ihre zornigen Bliđe fallen bei ihm wie Feuerfunken einzigeSchlag, glaube ich, den ich in meinem Leben

auf Zunder, meine liebe Schwägerin ," ſagte er
erhalten ! Er that weh und war doch ſüß zugleich!

lachend. „ Es wird entſchieden gemütlicher ſein , wenn
Mein Vergehen war aber geſühnt, Sie dürfen mir

der Rerl erſt wieder über alle Berge iſt !“
nicht mehr darum zürnen ! "

Colonel Daricot empfand es wie eine Kränkung,

als er ſeine ſchöne Feindin heute auf der anderen
Renate ſah ihm mit dem eiſig ſtolzen Blick

Seite der Tafel Plaß nehmen ſah. Doch ließ er
gerade in die Augen. „ Ich zürne Ihnen ja gar

Sie ſindfich's nicht merken und unterhielt die Hausfrau"aufs nicht! Was wollen Sie denn eigentlich ?

verbindlichſte. Das Regiment ſollte am folgenden
mir ein völlig Fremder, nichts weiter !"

Tage weiterrüden , in Penzlow Raſt machen , und
,, Mademoiſelle, einem völlig Fremden würden

Julie erzählte ihm , daß dies die Beſißung ihres Sie verbindlicher entgegenkommen ! Ihre Haltung

Dheims ſei. Mit lebhaftem Intereſſe griff er die mir gegenüber verrät jeden Augenblick berbe Zurüd

Nachricht auf. - „ Ein Bruder IhresHerrn Vaters, weiſung!“

der in Berlin meinem General und mir ein ſo Renate ließ den Blid gleichgültig an ihm vor

liebenswürdiger Gaſtfreund war , den ich ſo auf: übergleiten.übergleiten. „ Sie ſind ein Franzoſe !" ſagte ſie dabei

richtig verehren gelernt!“ Er ſprach dies mit er:
erklärend.

hobener Stimme. „Gewiß würde ich für ſeinen Er fuhr auf. „ Ja, das bin ich ! Und das iſt

Bruder dasſelbe empfinden können ! Wie ſchade, daß mein höchſter Ruhm , mein größter Stolz ! "

ich nur wenige Stunden dort bin ! Unſer Marſch ,,Gewiß, und mit vollem Recht !" entgegnete ſie.

führt mich ſogleich viele Meilen weiter ! Doch werde
Mit demſelben Stolz aber nenne ich mich eine

ich wenigſtens Grüße der ſchönen Nichte an ihren Preußin, eine Deutſche !"

Dheim mitnehmen dürfen ?" Ein höhniſches Lächeln ging über des Franzoſen

Julie geſtattete dies, erklärte aber zugleich, daß Geſicht.Geſicht. Auch dieſer Stolz iſt berechtigt,Mademoiſelle!

der alte Penzlower Herr ihrem Vater ſehr unähnlich Die deutſchen Männer – wir haben ſie kennen ge

wäre, eher ein Sonderling, mit dem man Mühe lernt bei Jena und Auerſtädt – und ich kann nicht

hätte auszukommen, und der Colonel fand dies ſehr ſagen, daß ſie uns eine allzu übertriebene Hochachtung

beluſtigend. abgewonnen , ſie hätten tein Recht zu ſolchem Stolz!

Renate entfernte fich heute nicht ſogleich nach Die deutſchen Frauen aber – Madame -- ſind ado

Tiſch, ſondern blieb im Salon , um ihrer Schweſter rable !"

bei der Unterhaltung der Fremden behilflich zu ſein. Die Purpurwelle des Zornes ſtieg ihr unter der

Ein ganz junger Offizier, Lieutenant Gumont, der perlweißen Haut bis zu den Schläfen hinauf. „ Mich

bei Tiſch neben Renate geſeſſen und ihr in ſeiner bitte ich von dieſer Algemeinheit auszunehmen ! Ich

faſt kindlich harmloſen Weiſe eine mildere Stimmung wünſche den Feinden meines Vaterlandes nicht ado:

abgewonnen , ſuchte auch jeßt wieder ihre Nähe auf. rabel zu erſcheinen !“

Er bewunderte den Blic , welchen man vom Fenſter Er bog ſich näher zu ihr hin. Seine Augen

aus auf See und Wald genoß , und Renate trat flammten. Und doch wiſſen Sie, daß Sie es ſind !

mit ihm an die offene Glasthür, um ihm einige Daß Sie Freunde und Feinde um den Verſtand

beſondere Schönheiten der Ausſicht zu zeigen. bringen können durch dieſe hochmütige Sprödigkeit !

Plößlich rief Colonel Daricot den Lieutenant, | Sie wiſſen das ! Es iſt die Koketterie einer Königin,
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welche ihre Sklaven nicht nur in Retten, ſondern auch „Nun, und Papa können wir ja täglich zurück

in die Feſſeln der Leidenſchaft geſchmiedet ſehen will ! " erwarten,“ ſegte Julie hinzu , „möglicherweiſe fährſt

Renate bog fich jeßt zurück und ging entſchloſſen Du ihm aus dem Wege , wenn Du jeßt fortgebſt !"

an ihm vorbei. „ Monſieur, Sie entſchuldigen mich Renate ſeufzte und ergab ſich ins Unvermeidliche.

wohl! Dieſe Art der Unterhaltung hat keinerlei Reiz Paul Conreuth war fort, die beiden trafen Vor:

für mich ! " bemerkte ſie leichthin und ging zu ihrer bereitungen für die Ankunft der neuen Einquartierung.

Schweſter zurück, ruhigen Schrittes , obgleich das Da ſahen ſie vom Fenſter aus einen Wagen in den

Berz ihr wie mit Sammerſchlägen pochte. Der Ab: Hof fahren . ,, Das wird Papa ſein ! " rief Renate

îcheu gegen den Zudringlichen durchſchüttelte ſie wie freudig .

Fieberfroſt. Schon war ihr þerr von Conreuth „Nein — wie merkwürdig ! " meinte Frau Julie

entgegen gekommen , um ſie von dem Zwiegeſpräch gedehnt „das iſt ja der alte Rumpeltaſten aus

zu befreien . Nun wollte er ſich dem Franzoſen Penzlow ! Db uns Onkel Auguſt beſuchen wil ?

nähern, doch dieſer ſah ihn nicht. Eine wahre Wut Åber der pflegt doch ſeinen kleinen Pirſchwagen zu

durchloderte ihn ,rachedürſtender Haß und heißhungrige benußen ! Seltſam !"

Leidenſchaft. Es war ihm , als könnte er lachend Jhr Staunen wuche, als ſich aus der Penzlower

ſein Leben von fich werfen , um nur einmal dieſes Glaskutſche ein franzöſiſcher Offizier entwidelte , der

ſchöne, troßige Geſchöpf an ſich reißen und in ſeinen fich alsbald den Damen melden ließ. Ein frember

Armen halten zu dürfen , fich zu rächen und ſie zu Name, ein fremdes Geſicht, aber ein jugendliches und

lieben !
wenig aufregendes . Der junge Mann verbeugte ſich

Er ſtürzte hinaus ins Freie , als verſengte die artig und erzählte, daß er von dem Benzlower Saus :

Luft ihm das Hirn – die Luft, in welcher ſeine herrn ein Schreiben an eine der Damen abzugeben

Feindin , die heiß bewunderte, atmete und über ihn habe ! Es ſei heute früh der Bruder des Monſieur

hinwegſah, und ihn zu verachten wagte ! de Veldegg angekommen , er habe aber ein Unglüd

mit dem Wagen gehabt , Arm und Bein gebrochen,

läge im Penzlower þauſe ſchwer krant danieder

und eine der Damen möchte kommen, ihn zu pflegen !

IV .
Renate that einen Schrei des Entſeßens. So

hatte ſie es alſo ahnend gewußt und gefühlt , daß

Sie waren fort ! D , welche Erleichterung! der geliebte Vater ſich in Gefahr befunden !

Zwar hatte man bereits reichlichen Erſaß angemeldet Der junge Offizier zog einen Brief hervor und

und es mochte noch lange dauern , bis der ganze überreichte ihn. Er war von OnkelAuguſtsSand

Schwarm vorbeigezogen war, der ſich nach der ruſſi- verfaßt und ſeiner Eigentümlichkeit entſprechend

ichen Grenze hin zuſammendrängen ſollte, aber man ,,an des Fräulein Renate von Veldegg Gnaben zu

konnte dazwiſchen doch aufatmen! – Und wenn die Liefenſee" überſchrieben .

neuen Ankömmlinge erſchienen , Daricot war nicht „ Liebe Nichte,“ hieß es im Tert, „hier iſt ein

darunter ! Dies allein galt für Renate als Erlöſung. Malheur paſſiert! Der gütige Überbringer teilt

Die ganze große Armee wollte ſie lieber an ſich Dir das Nähere mit und richtet Dir den Wunſch

vorbeiziehen ſehen , als ihm nur einmal wieder be Deines Vaters aus. Wir erwarten Dich mit Un:

gegnen ! geduld . Dein Dheim

„Kind, Du gehſt zu weit in Deiner Entrüſtung ganz gehorſamſt

über ihn ! " meinte Frau Julie , welche nichts als von Veldegg-Penzlow .“

Höflichkeiten von dem Colonel erfahren . „Ganz ſo Renates Augen ftanden voller Thränen. Wie

arg war er denn doch nicht ! " ſchredlich iſt dies!" rief fie angſtool . Mein armer

„,Na, laß nur gut ſein !" meinte Herr von Con : Papa! Ich muß ſchnell hin - natürlich !"

reuth . Ein gefährlicher Satan iſt er immerhin ! Julie betrachtete den ſeltſamen Brief von allen

Mit ſolcher brutalen Leidenſchaftlichkeit iſt niemals Seiten. Stil und Handſchrift des Onkels waren

zu ſpaßen !"
über jeden Zweifel erhaben . „ Pardon , Monſieur,“

Renate ſah ihn nachdenklich an und ihre Stirn ſagte ſie aufblidend, ,,wie geht es zu, daß Sie ſich

zog fich in Falten. „ Müſſen Sie wirklich morgen zum Überbringer dieſer Botſchaft hergaben ? Es iſt

zur Stadt, Schwager Paul, ſo nehmen Sie mich ſehr gütig von Ihnen, aber aus welcher Veranlaſſung

mit! " bat ſie. „ Ich möchte nicht hierbleiben ! Ich geſchieht es ? "

wollte , Papa wäre erſt wieder zurüc ! So lange Der Franzoſe ließ ſeine fühlen , gleichgültigen

beabſichtigte er ja gar nicht fort zu ſein ! Es quält | Augen von einer zur andern ſchweifen . ,,Monſieur

und beunruhigt mich alles ſo ! " Veldegg bat mich darum ! Unſere Truppen durch

Der liebevolle Schwager ſtreichelte beruhigend ziehen die Gegend überall – man würde ſchwerlich

ihre Sand. „ Laſſen Sie nicht das Köpfchen hängen, eine allein reiſende junge Dame unbehelligt paſſieren

liebe kleine Schwägerin, das paßt gar nicht zu Ihnen! laſſen ! Sißt aber ein franzöſiſcher Offizier im Wagen,

Wie tapfer ſind Sie gegen den Franzoſen zu Felde ſo iſt ſie vor jeder Unbequemlichkeit geſichert! Ich

gezogen und nun wollen Sie die Flucht ergreifen ? habe ſeit einer Reihe von Tagen die Gaſtfreundſchaft

Nach der Stadt können Sie mich unmöglich begleiten, des alten Herrn genoſſen, der Unfal ſeines Bruders

dort ſind mehr franzöſiſche Soldaten als Ziegel auf hat uns alle mit Bedauern erfüllt, warum ſollte ich

den Dächern !" den beiden Herren nicht die Gefälligkeit erzeigen ! "

gefo
bi

woman - Zeitung 1896. 59IV.
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„Gewiß , es iſt ſehr liebenswürdig von Ihnen ! fangenwärter in ihm zu ſehen , und jedesmal, wenn

Wollen Sie, bitte, warten -- ich werde mich beeilen ! " ſie fein ſpähendes Geſicht wieder erblidte, erſchien

Damit verließ Renate das Zimmer. Julie folgte ihr. dasſelbe ihr widerwärtiger , unheimlicher.

,,Rind — Du denkſt doch nicht im Ernſtdaran,
„Mein Gott – wäre ich doch nicht mitgefahren ! "

mit dieſem Menſchen davonfahren zu wollen ? "
brach es endlich in Herzensangſt von ihren Lippen .

Gewiß nicht! Kannſt Du mich nicht begleiten, Mademoiſelle begann zu ſchluchzen und wirkte da:

liebe Julie, ſo nehme ich Mademoiſelle mit mir als durch um ſo beunruhigender.

Schuß! Hin muß ich ſelbſtverſtändlich !"

Leider, leider kann ich nicht mit !“ ſeufzte beftiger polterte die „ Bombe", immer häufiger ſchaute

Immer eiliger, ungeſtümer ging die Fahrt, immer

Julie . „ 0 , daß dies in Pauls Abweſenheit geſchehen das Spiongeſicht herein. Endlich bogderWagen in

muß ! Wie entſeßlich! Weißt Du , Renate , der

den Penzlower Şof und hielt vor dem hochgiebeligen,

Wagen ſoll warten ! Ich ichide ſchnell einen Boten
walbumrauſchten Herrenhauſe. Ein franzöſiſcher

nachBuggendorf, Haſlo Rochliß muß kommen und Offizier trat heraus, riß den Wagenſchlag auf und

Dich chaperonnieren , dann biſt Du geſichert !"

Renate ichrat auf, als hätte ein Pfeil ſie ge
ſchaute hinein . „ Mademoiſelle Veldegg ?" fragte er.

„ Ja , ja , die bin ich, wie geht es meinem

troffen. „ Þaſſo Rochliß! D , Julie, Du weißt nicht, Vater ?

was Du mir anbieteft! Ich möchte Haſſo am liebſten
,, Schlecht – benn er verzehrt ſich vor Sehn

nie wiederſehen ! Jedenfalls will ich niemals eine ſucht 'nach Ihnen ! Mein Name iſt Rovaint! Darf

Gefälligkeit vonihm annehmen oder gar, o ģimmel, ich die Ehrehaben, Mademoiſelle hinauf zu begleiten ?"

ihn darum bitten ! "

Er zog ſie bei dieſen Worten mit ſanfter Beſtimmt

ſo ſtehen die Sachen !" rief Julie be
heit aus dem Wagen.

dauernd, „ das hätte ich nicht gedacht. Nun , ſo

ſchreibe ich an þans Brünnow , der thut es ficher Ich möchte ihn wenigſtens gern erſt ſehen ! “

Renate zögerte. „Wo iſt denn mein Onkel ?

gern ! Und nun verbitte ich mir jede Widerrebe,
Monſieur Veldegg iſt oben kommen Sie

Du kleiner Quertopf!" Damit ging fie, ihre Abſicht

nur, man erwartet Sie ſehnlichſt !" Er nahm ihren

auszuführen . Renate mußte ſich fügen , obſchon fie
Arm feſt in den ſeinen und zog ſie ins þaus. Als

es unverantwortlich fand, daß man den franken
die Thür hinter ihr zufiel, chrak ſie auf mit

Vater ſtundenlang follte warten laſſen .

leichtem Schrei. Mademoiſelle blieb ihr zur Seite.

Der Franzoſe nahm die Nachricht dieſer Ver:

zögerung gleichmütig entgegen . Er ſeßte ſich vor die

„Sie find nervös , Madame ! " lächelte der

Thür aufeine Bank, genoß den ihm gebotenen Franzoſe. Er führte ſie die Treppe hinauf und be

Imbiß, rauchte und wartete geduldig. Der Kutſcher
deutete die Begleiterin , ihrer Herrin þut und Mantel

mußte die Pferde losſträngen undfüttern - por der abzunehmen.

Hausthür. Entfernen durfte er ſich nicht. „ Monſieur
Jeßt öffnete er eine Thür. „Entrez, ma

Veldegg hat es ſo beſtimmt,“ erklärte der Franzoſe. demoiselle! Jhr Vater iſt hier! " Es war ein halb:

„ Endlich kam der Bote aus Buggendorf zurück. dunkles Gemach , die Fenſter ſorgſam verbült.

Þerr von Brünnow war nicht zu Hauſe.
Eiligſt überſchritt Renate die Schwelle .

„ Nun , ſo fahre ich allein ! " erklärte Renate . Da ließ der Begleiter ihren Arm fahren , trat

„ Ich kenne denn doch ſchließlich meine Pflichten als zurück und ſchlug die Thür zu. Sie hörte, wie

Tochter, und nichts wird mich länger von denſelben er den Schlüſſel berumdrehte und abzog – hörte,

zurüdhalten !" wie die Franzöfin ſich zur Wehr ſeßte , ihr Lands:

„ Ich gebe es furchtbar ungern zu ! " ſeufzte mann auf ſie einſprach - Tritte und Stimmen fich

Julie. „ Nun, Daricot wenigſtens iſt nicht mehr dann raſch entfernten .

dort, inſofern kann ich beruhigt ſein ! " Renate ſtand allein .

„ Ja, völlig ! Ich ichide Dir noch heute Nach Mit ſtarren Augen blidte ſie umher , mit

richt, wie es Papa geht und was aus mir geworden Augen , welche ſich ſchnell an das Dämmerlicht ge

iſt !" verſprach Renate, indem ſie das Gefährt beſtieg. wöhnten und ihre Umgebung zu erkennen ver

Mademoiſelle nahm an ihrer Seite Plaß. Der mochten.

Franzoſe ſeşte fich auf den Bod , da ſein Rauchen Ihr Vater befand ſich nicht hier das ſah ſie

die Damen genieren würde, und fort ging die Fahrt zunächſt.

in größter Geſchwindigkeit. Wie der alte Klapper: Es war ein wohleingerichtetes Fremdenzimmer.

kaſten ſtieß und ſchüttelte! Mademoiſelle ſtöhnte Uniformſtücke, Waffen , Stiefel lagen umher. Fran

jämmerlich , doch Renate bemerkte es kaum. Eine zöfiſche Dragoneruniform , wie ſie Daricot getragen.

dumpfe Angſt laſtete auf ihrer Seele . Sie galt dem Ein ſüßliches Parfüm wehte ihr entgegen , das fie

Vater und einzig nur ihm ! aufdringlich deutlich an jenen verhaßten Moment in

Ab und zu ſchaute der Franzoſe zurüdgebeugt Berlin erinnerte , welches ſie wieder geſpürt, als ihr

durch die Glasſcheibe in den Wagen . Weshalb nur? kürzlich an der Balkonthür in Tiefenſee Daricot den

Renate fing an, etwas wie einen Spion oder Ge Weg vertreten . Sein Quartier war dies !

(Schluß folgt .)
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Yugo Wieperl , der dulfreie Sekundaner, unternahm

Seſain . die Entdeđungsreiſe zu dem Meierhofe , der die Apotheker

familie mit Milch zu verſorgen pflegte.

Es liegt an heimlich, verſchwieg’nem Ort

Die Pächtersfrau , die unberwäſſerte Mild ablieferte,
Im Wald verborgen ein ſeltner Hort,

Den Zugang wehrt ein eiſernes Thor ,
hatte Hugo beſonders in ihr Gemüt geſchloſſen , weil er ſo

freundlich zu neden verſtand. Sie hatte ihn vor einigen
Es wuchert rankend Geſtrüpp davor.

Tagen zum Beſuch ihrer Wirtſchaft eingeladen und ihm

Den Riegel öffnet nicht zwinggewalt, ichmadhafte Schwarzbrot und gute Butter verſprochen .

Der Arthieb dröhnend daran berhaut,
Solchen triftigen Gründen konnte der Sekundaner, der

Die roft'gen Angeln erbeben nicht, ſichtlich an Länge und Appetit zunahm , nicht widerſtehen.

Stein ſprengend Eijen den Bann zerbricht. Die Seele dem Butterbrotideal zugewendet, lachte er die

Doch wer da findet das Zauberwort,
griesgrämige Morgenlandſchaft aus und empfand das Vor:

Der ſtehet harrend nicht lange dort,
behagen des erwarteten Genuſſes .

Dem öffnet lautlos fich Thür und Schloß,
Die Kornfelder waren bereits abgemäht , zwiſchen den

Er blidt hinein in der Tiefe Schoß.
Stoppeln weideten Gänſe und ſchoppten ſich mit den liegen:

gebliebenen Ähren . Sie vergaßen in der emfigen Arbeit
Ihn dringt entgegen ein Glimmerſchein

faſt das Schnattern. Dafür jang die barfüßige Hirtin im
Von flammenſprühendem Edelſtein,

roten Röglein deſto falſcher beliebte Volksweiſen. Weil

Ein leuchtend Glühen von rotem Gold
Hugo fich in Disharmonien ihr mindeſtens ebenbürtig wußte,

Als ob’s die Augen ihm blenden wollt .
entſpann ſich bald ein Wettgefang , der die Stimmen in

So geht die Sage, ich fand das Wort, tollſter Weiſe überpurzeln ließ . Der unerhörte Lärm ärgerte

Das mir erſchloſſen den Zauberhort : die Sonne hervor, die einen Augenblick zwiſchen zwei Wolfen

Was edleren Wertes als ſchimmernd Erz , feßen durchblinzelte. Weiße Weizenfelder und grüne Qafer

Mein eigen ward es ein Menſchenherz. felder neigten ſich ergebenſt vor der Herrin und flüſterten

A. Ssindedeya . nach Höflingsweiſe : „ Ein ganz verrücktes Volk , Durch

lauchtigſte !"

Zögernd hielt Hugo ſtil . Er wollte die gänſehütende

Sangesfreundin etwas beſſer kennen lernen . Anderſeits

winkte unter dem fernen Nauchipiel über Ziegel- und Stroh

Das freudige Veſtament.
dächern der Morgenimbiß . Endlich entſchied ſich der Se:

kundaner in feiner Griechenart: „Das Butterbrot läuft mir
Von Karl roll.

nicht fort. Auch fönnte ich ja den Weg verfehlt haben.

I.
Nachfrage ſchadet niemals.“

Graues , zerrauftes Gewölf hing vom Morgenhimmel Alſo lief er querfeld- , mitten unter die Gänſe hinein,

herab und verfing ſich in den blaudunklen Wäldern und in die zornig ihre Schnäbel öffneten und dwerfällig tapſten

den alten Stirchentürmen . Über die ſtaubigen Landwege und zeterten. Auch die hellblonde, ſommerſproſſige Hirtin

glitten fahle Lichtſtreifen, denen weitgedehnte Schatten nach erſchrať und ſtreďte unwillkürlich beide Hände und die Gerte

eilten vor. yugo jedoch fragte unbekümmert: „ Geht hier der

Auch die Vögel blieben als Langſiker in ihren Zweigen Weg nach dem Preleuthner Meierhofe ?"

und Büſchen ſtecken , piepſten hur manchmal gedankenlos Nein , nicht durch die Felder. Da weiter , woher Sie

einen Ton vor ſich hin. Doch die Fröſche in dem ver gekommen ," antwortete das halbwüchſige Dorfmädchen , die

ſumpften Grenzgraben ſtimmten ihre Teufelsmuſik an mit den ſtädtiſch gekleideten jungen Mann neugierig muſterte .

unbegrenzter Hingabe an den Mißklang . „ Schön, das wollte ich nur wiſſen , “ ſagte Hugo und

In dieſe Strüppelwelt der Farben und verdrießlichen ſtieß rüdwärts mit dem Fuße, um eine tapfere Gans weg

Laute marſchierte ein junger Burſch hinein , die Seele voll zuſcheuchen , die ſich zum Angriff rüſtete. „ Ich will mich

frohen Müßigganges. Er befand ſich in den Jahren , in ein wenig ausruhen und wir wollen noch etwas zuſammen

denen man den Kreis ſeiner Spaziergänge und Zufalls ſingen . Wie heißt Du, blonde Here ? "

befanntſchaften ausdehnt , während das höhere Menſchenalter „Ich bin Johanna getauft und Hanni genannt, bin

ſie immer mehr einengt. Noch ſpürte er feine Sorgennerben aber keine Here, " gab ſie halb zürnend zurück .

und fühlte ſich nicht von dem ſtarken Duft der Linden be „Das meinte ich nicht übel. Auch meine Schweſter

ſchwert, der von verfallenen Gräbern weiterzog . Unter der Marie rufe id Here. Es klingt ein bißchen luſtig und man

Weſte trug er die nie fich verſpätende Uhr geſunden fungers weiß noch nicht, ob die Weiber in den Himmel oder in die

und Durſtes , die das Zifferblatt berſchmäht. Er begehrte Hölle fahren. “

zumeiſt gekochte, gebadene und geſchmalzene Wahrheiten nach „ Ich wil in den Himmel kommen. Freilich muß ich

angenehmer Ermüdung . Um ſeine Ohren ſummten die dann noch braver werden. Sagt alſo lieber zu mir Hanni.

Weſpen wie lauter Glücksverheißungen . Und ſchlagt mir nicht die Gänſe. "



843 844Schwertklingen. Roman von Hans Werder.

,, Gewiß , es iſt ſehr liebenswürdig von Ihnen ! fangenwärter in ihm zu ſehen , und jedesmal , wenn

Wollen Sie, bitte, warten - ich werde mich beeilen ! " fie ſein ſpähendes Geſicht wieder erblicte , erſchien

Damit verließ Renate das Zimmer. Julie folgte ihr. dasſelbe ihr widerwärtiger, unheimlicher.

,,Kind - Du denkſt doch nicht im Ernſt baran, „Mein Gott – wäre ich doch nicht mitgefahren !"

mit dieſem Menſchen davonfahren zu wollen ?"
brach es endlich in Herzensangſt von ihren Lippen.

„Gewiß nicht! Kannſt Du mich nicht begleiten,
Mademoiſelle begann zu ſchluchzen und wirkte da

liebe Julie, ſo nehme ich Mademoiſelle mit mir als
durch um ſo beunruhigender.

Schuß ! Sin muß ich ſelbſtverſtändlich !"

Leider , leider kann ich nicht mit!“ ſeufzte heftiger polterte die „ Bombe“, immer häufiger ſchaute

Immer eiliger, ungeſtümer ging die Fahrt, immer

Julie. „ 0 , daß dies in Pauls Abweſenheit geſchehen das Spiongeſicht herein. Endlich bog der Wagen in

muß ! Wie entſeßlich ! Weißt Du , Renate , der

den Penzlower Şof und hielt vor dem hochgiebeligen,
Wagen folwarten ! Ich ichide ſchnell einen Boten

walbumrauſchten Herrenbauſe. Ein franzöſiſcher

nach Buggendorf , Haſio Rochliß muß kommen und

Dffizier trat heraus , riß den Wagenſchlag auf und

Dich chaperonnieren, dann biſt Du geſichert!"
chaute hinein. Mademoiſelle Veldegg ?“ fragte er.

Renate ichrat auf, als hätte ein Pfeil ſie ge
,, Ja , ja , die bin ich , wie geht es meinem

troffen . „ Þaſſo Rochliß ! D , Julie, Du weißt nicht, Vater?

was Du mir anbieteft ! Ich möchte Haſſo am liebſten
„ Schlecht - Henn er verzehrt ſich vor Sehn

nie wiederſehen ! Jedenfalls will ich niemals eine
ſucht nach Ihnen ! Mein Name iſt Rovaint ! Darf

Gefälligkeit vonihm annehmen oder gar, o ģimmel, ich die Ehre haben ,Mademoiſelle hinauf zu begleiten ?"

ihn barum bitten !"

Er zog ſie bei dieſen Worten mit ſanfter Beſtimmt

ſo ſtehen die Sachen ! " rief Julie be
heit aus dem Wagen .

dauernd , „das hätte ich nicht gedacht. Nun , ſo
Renate zögerte. „Wo iſt denn mein Onkel ?

ſchreibe ich an þans Brünnow , der thut es ſicher
Ich möchte ihn wenigſtens gern erſt ſehen ! “

gern ! Und nun verbitte ich mir jede Widerrede,
,,Monſieur Veldegg iſt oben - kommen Sie

Du kleiner Querkopf! " Damit ging ſie, ihre Abſicht
nur, man erwartet Sie ſehnlichſt ! " Er nahm ihren

auszuführen . Renate mußte ſich fügen , obſchon fie
Arm feſt in den ſeinen und zog ſie ins Saus. Als

es unverantwortlich fand, daß man den franken
die Thür hinter ihr zufiel, chrať fie auf mit

Vater ſtundenlang ſollte warten laſſen.
leichtem Schrei. Mademoiſelle blieb ihr zur Seite.

Der Franzoſe nahm die Nachricht dieſer Ver

zögerung gleichmütig entgegen . Er ſeßte ſich vor die

„ Sie find nervös , Madame ! " lächelte der

Thür auf eine Bant, genoß den ihm gebotenen Franzoſe. Er führte ſie die Treppe hinauf und be:

Imbiß , rauchte und wartete geduldig . Der Kutſcher
deutete die Begleiterin, ihrer Herrin şut und Mantel

mußte die Pferde losſträngen und füttern – vor der
abzunehmen.

Hausthür. Entfernen durfte er ſich nicht. „ Monſieur Jeßt öffnete er eine Thür. „Entrez, ma

Veldegg hat es ſo beſtimmt,“ erklärte der Franzoſe.
demoiselle ! Jhr Vater iſt hier ! " Es war ein halb :

Endlich kam der Bote aus Buggendorf zurück.
dunkles Gemach , die Fenſter forgſam verhüllt.

þerr von Brünnow war nicht zu þauſe.
Eiligſt überſchritt Renate die Schwelle.

„Nun, ſo fahre ich allein !" erklärte Renate. Da ließ der Begleiter ihren Arm fahren , trat

,, Ich kenne denn doch ſchließlich meine Pflichten als zurück und ſchlug die Thür zu . Sie hörte, wie

Tochter, und nichts wird mich länger von denſelben er den Schlüſſel berumdrehte und abzog hörte,

zurüdhalten !" wie die Franzöſin ſich zur Wehr ſekte , ihr Lands:

Ich gebe es furchtbar ungern zu ! " ſeufzte mann auf ſie einſprach Tritte und Stimmen fich

Julie. Nun , Daricot wenigſtens iſt nicht mehr dann raſch entfernten .

dort, inſofern kann ich beruhigt ſein !" Renate ſtand allein .

„Ja, völlig ! Ich ſchicke Dir noch heute Nach Mit ſtarren Augen blidte ſie umber , mit

richt, wie es Papa geht und was aus mir geworden Augen , welche fich ſchnell an das Dämmerlicht ge

iſt !" verſprach Renate, indem ſie das Gefährt beſtieg. wöhnten und ihre Umgebung zu erkennen ver

Mademoiſelle nahm an ihrer Seite Plag. Der mochten .

Franzoſe ſegte ſich auf den Bod , da ſein Rauchen Ihr Vater befand ſich nicht hier das ſah ſie

die Damen genieren würde, und fort ging die Fahrt zunächſt.

in größter Geſchwindigkeit. Wie der alte Klapper: Es ar ein wohleingerichtetes Fremdenzimmer.

kaſten ſtieß und ſchüttelte! Mademoiſelle ſtöhnteMademoiſelle ſtöhnte Uniformſtücke, Waffen, Stiefel lagen umher. Fran:

jämmerlich , doch Renate bemerkte es kaum . Eine zöſiſche Dragoneruniform , wie ſie Daricot getragen.

dumpfe Angſt laſtete auf ihrer Seele . Sie galt dem Ein ſüßliches Parfüm wehte ihr entgegen , das fie

Vater und einzig nur ihm ! aufdringlich deutlich an jenen verhaßten Moment in

Ab und zu ſchaute der Franzoſe zurüdgebeugt Berlin erinnerte, welches ſie wieder geſpürt, als ihr

durch die Glasſcheibe in den Wagen . Weshalb nur? kürzlich an der Ballonthür in Tiefenſee Daricot den

Renate fing an, etwas wie einen Spion oder Ge Weg vertreten. Sein Quartier war dies !

(Schluß folgt .)

-
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Hugo Wieperl , der ſchulfreie Sekundaner, unternahm

Seſain. die Entdeđungsreiſe zu dem Meierhofe, der die Apotheker

familie mit Milch zu verſorgen pflegte.

Es liegt an heimlich, berſchwieg'nem Ort

Die Pächtersfrau , die unverwäſſerte Milch ablieferte,
Im Wald berborgen ein ſeltner Hort,

hatte sugo beſonders in ihr Gemüt geſchloſſen , weil er ſo
Den Zugang wehrt ein eiſernes Thor,

freundlich zu neden verſtand. Sie hatte ihn vor einigen

Es wuchert rankend Geſtrüpp davor.

Tagen zum Beſuch ihrer Wirtſchaft eingeladen und ihm

Den Riegel öffnet nicht zwinggewalt,
ichmachaftes Schwarzbrot und gute Butter verſprochen.

Der Arthieb dröhnend daran berhault, Solchen triftigen Gründen konnte der Sekundaner , der

Die roft'gen Angeln erbeben nicht, ſichtlich an Länge und Appetit zunahm , nicht widerſtehen.

Kein ſprengend Eiſen den Bann zerbricht. Die Seele dem Butterbrotideal zugewendet , lachte er die

Doch wer da findet das Zauberwort, griesgrämige Morgenlandſchaft aus und empfand das Vor:

Der ſtehet harrend nicht lange dort,
behagen des erwarteten Genuſſes .

Dem öffnet lautlos ſich Thür und Schloß,
Die Kornfelder waren bereits abgemäht , zwiſchen den

Er blidt hinein in der Tiefe Schoß.
Stoppeln weideten Gänſe und ichoppten fich mit den liegens

gebliebenen Ähren. Sie vergaßen in der emfigen Arbeit

Ihm dringt entgegen ein Glimmerſchein
faſt das Schnattern . Dafür fang die barfüßige Virtin im

Von flammenſprühendem Edelſtein ,

roten Röglein deſto falſcher beliebte Volksweiſen. Weil

Ein leuchtend Glühen von rotem Gold
Hugo fich in Disharmonien ihr mindeſtens ebenbürtig wußte,

Als ob'8 die Augen ihm blenden wollt.

entſpann ſich bald ein Wettgefang , der die Stimmen in

So geht die Sage , – ich fand das Wort, tollſter Weiſe überpurzeln ließ. Der unerhörte Lärm ärgerte

Dag mir erſchloſſen den Zauberhort : die Sonne hervor, die einen Augenblick zwiſchen zwei Wolfen

Was edleren Wertes als ſchimmernd Erz, feßen durchblinzelte. Weiße Weizenfelder und grüne Hafer

Mein eigen ward es ein Menſchenherz. felder neigten ſich ergebenſt vor der Serrin und flüſterten

A. Jindeldeyn.
nach Höflingsweiſe : „ Ein ganz berrücktes Volt , Durch

lauchtigſte !"

Zögernd hielt Hugo ſtid . Er wollte die gänſehütende

Sangesfreundin etwas beſſer kennen lernen . Anderſeits

winkte unter dem fernen Rauchipiel über Ziegel- und Stroh

Das freudige Teſtament.
dächern der Morgenimbiß . Endlich entſchied ſich der Se

Von Start ron.
kundaner in feiner Griechenart: „Das Butterbrot läuft mir

nid)t fort. Auch fönnte ich ja den Weg berfehlt haben.

I.
Nachfrage ſchadet niemals."

Graues , zerrauftes Gewölk hing vom Morgenhimmel Alſo lief er querfeld- , mitten unter die Gänſe hinein ,

herab und verfing ſich in den blaudunklen Wäldern und in die zornig ihre Sdnäbel öffneten und id )werfällig tapſten

den alten Sirchentürmen. Über die ſtaubigen Landwege und zeterten. Auch die helblonde , ſommerſproſſige Hirtin

glitten fahle Lichtſtreifen, denen weitgedehnte Schatten nach erſchrat und ſtreďte unwillkürlich beide Hände und die Gerte

eilten
vor. yugo jedoch fragte unbekümmert : ,,Geht hier der

Auch die Vögel blieben als Langſiker in ihren Zweigen Weg nach dem Preleuthner Meierhofe ? "

und Büſchen ſtecken , piepſten nur manchmal gedankenlos Nein, nicht durch die Felder . Da weiter , woher Sie

cinen Ton vor ſich hin. Doch die Fröſche in dem ver gekommen ," antwortete das halbwüchſige Dorfmädchen , die

fumpften Grenzgraben ſtimmten ihre Teufel &mufit an mit den ſtädtiſch gekleideten jungen Mann neugierig muſterte.

unbegrenzter Hingabe an den Mißklang . „ Schön , das wollte ich nur wiſſen ,“ ſagte Hugo und

In dieſe Krüppelwelt der Farben und verdrießlichen ſtieß rüdwärts mit dem Fuße, um eine tapfere Gans weg

Laute marſchierte ein junger Burſch hinein , die Seele voll zuſcheuchen , die ſich zum Angriff rüſtete. „ Ich will mich

frohen Müßiggange . Er befand ſich in den Jahren , in ein wenig ausruhen und wir wollen noch etwas zuſammen

denen man den Kreis feiner Spaziergänge und Zufalls- / ſingen. Wie heißt Du, blonde Here ? "

bekanntſchaften ausdehnt, während das höhere Menſchenalter Ich bin Johanna getauft und Hanni genannt , bin

ſie immer mehr einengt. Noch ſpürte er keine Sorgennerven aber keine pere , " gab ſie halb zürnend zurüd .

und fühlte ſich nicht von dem ſtarken Duft der Linden be: „Das meinte ich nicht übel. Auch meine Schweſter

ſchwert, der von verfallenen Gräbern weiterzog . Unter der Marie rufe ich Here. Es klingt ein bißchen luſtig und man

Weſte trug er die nie ſich verſpätende Uhr geſunden Hungers weiß noch nicht, ob die Weiber in den Himmel oder in die

und Durſtes , die das Zifferblatt verſchmäht. Er begehrte Hölle fahren .“

zumeiſt gekochte, gebađene und geſchmalzene Wahrheiten nach „ Ich will in den Himmel fommen . Freilich muß ich

angenehmer Ermüdung. Um ſeine Ohren ſümmten die dann noch braver werden. Sagt alſo lieber zu mir Hanni.

Weſpen wie lauter Glücksverheißungen. Und ſchlagt mir nicht die Gänſe. "
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Schwertklingen. Roman von Hans Werder.

„ Gewiß , es iſt ſehr liebenswürdig von Ihnen! fangenwärter in ihm zu ſehen , und jedesmal, wenn

Wollen Sie bitte, warten - ich werde mich beeilen ! " fie ſein ſpähendes Geſicht wieder erblicte, erſchien

Damit verließ Renate das Zimmer. Julie folgte ihr. dasſelbe ihr widerwärtiger, unheimlicher.

„Kind — Du denkft doch nicht im Ernſt daran, ,,Mein Gott – wäre ich doch nicht mitgefahren !"

mit dieſem Menſchen davonfahren zu wollen ? " brach es endlich in Herzensangſt von ihren Lippen .

Gewiß nicht! Kannſt Du mich nicht begleiten, Mademoiſelle begann zu ſchluchzen und wirkte da:

liebe Julie, jo nehme ich Mademoiſelle mit mir als
durch um ſo beunruhigender.

Schuß ! Þin muß ich ſelbſtverſtändlich ! "

Leider, leider kann ich nicht mit !“ ſeufzte beftiger polterte die „Bombe“, immer häufiger ſchaute

Immer eiliger, ungeſtümer ging die Fahrt, immer

Julie.„ 0 , daß dies in Pauls Abweſenheit geſchehen das Spiongeſicht herein . Endlich bog der Wagen in

muß ! Wie entſeßlich ! Weißt Du , Renate , der

den Benzlower Hof und hielt vor dem hochgiebeligen ,

Wagen ſoll warten ! Ich ichide ſchnell einen Boten
walbumrauſchten Herrenhauſe.

nach Buggendorf, Þaſjo Rochliß muß kommen und Dffizier trat heraus, riß den Wagenſchlagauf und

Ein franzöſiſcher

Dich chaperonnieren , dann biſt Du geſichert !"
ſchaute hinein . „ Mademoiſelle Veldegg ?" fragte er.

Renate ichrat auf, als hätte ein Pfeil ſie ge
„Ja , ja , die bin ich , wie geht es meinem

troffen . Haſio Rochliß ! D, Julie, Du weißt nicht,
Vater ? "

was Du mir anbieteſt! Ich möchte Haſſo am liebſten
,,Schlecht – denn er verzehrt ſich vor Sehn

nie wiederſehen ! Jedenfalls will ich niemals eine

Gefälligkeit vonihm annehmen oder gar, o Himmel, ich die Ehre haben ,Mademoiſelle hinauf zu begleiten ?"

ſucht nach Ihnen ! Mein Name iſt Rovaint ! Darf

ihn darum bitten ! "

Er zog ſie bei dieſen Worten mit ſanfter Beſtimmt

ſo ſtehen die Sachen !" rief Julie be
heit aus dem Wagen .

dauernd, „das hätte ich nicht gedacht. Nun , jo
Renate zögerte. „Wo iſt denn mein Onkel ?

ſchreibe ich an þans Brünnow , der thut es ſicher

Ich möchte ihn wenigſtens gern erſt ſehen ! “
gern ! Und nun verbitte ich mir jede Widerrebe,

Monſieur Veldegg iſt oben - kommen Sie

Du kleiner Querkopf !" Damit ging fie, ihre Abſicht
nur, man erwartet Sie ſehnlicht!" Er nahm ihren

auszuführen . Renate mußte ſich fügen , obſchon fie
Arm feſt in den ſeinen und zog ſie ins Haus. Als

es unverantwortlich fand , daß man den kranten

die Thür hinter ihr zufiel, ſchraf ſie auf mit

Vater ſtundenlang ſollte warten laſſen .
leichtem Schrei. Mademoiſelle blieb ihr zur Seite.

Der Franzoſe nahm die Nachricht dieſer Ver:

zögerung gleichmütig entgegen. Er jeßte ſich vor die
Sie ſind nervös , Madame ! " lächelte der

Thür auf eine Bant, genoß den ihm gebotenen Franzoſe. Er führte ſie die Treppe hinauf und be:

Imbiß, rauchte und wartete geduldig . Der Kutſcher
deutete die Begleiterin, ihrer Serrin þut und Mantel

mußte die Pferde losſträngen und füttern – por der
abzunehmen.

Hausthür. Entfernen durfte er ſich nicht. „ Monſieur
Jeßt öffnete er eine Thür. „Entrez, ma

Veldegg hat es ſo beſtimmt, “ erklärte der Franzoſe.
demoiselle ! Jhr Vater iſt hier ! " Es war ein halb:

Endlich kam der Bote aus Buggendorf zurück. dunkles Gemach , die Fenſter ſorgſam verhüllt.

þerr von Brünnow war nicht zu Hauſe . Eiligſt überſchritt Renate die Schwelle.

„Nun , ſo fahre ich allein !" erklärte Renate . Da ließ der Begleiter ihren Arm fahren , trat

„ Ich kenne denn doch ſchließlich meine Pflichten als zurück und ſchlug die Thür zu . Sie hörte, wie

Tochter, und nichts wird mich länger von denſelben er den Schlüſſel berumdrehte und abzog hörte,

zurüdhalten !" wie die Franzöſin fich zur Wehr ſekte , ihr Lands

„ Ich gebe es furchtbar ungern zu ! “ ſeufzte mann auf ſie einſprach Tritte und Stimmen ſich

Julie. „ Nun , Daricot wenigſtens iſt nicht mehr dann raſch entfernten.

dort, inſofern kann ich beruhigt ſein ! " Renate ſtand allein .

„ Ja, völlig ! Ich ſchicke Dir noch heute Nach Mit ſtarren Augen blidte ſie umber , mit

richt, wie es Papa geht und was aus mir geworden Augen , welche fich ſchnell an das Dämmerlicht ge:

iſt! " verſprach Renate, indem ſie das Gefährt beſtieg. wöhnten und ihre Umgebung zu erkennen ver

Mademoiſelle nahm an ihrer Seite Plaß. Der mochten .

Franzoſe ſeşte ſich auf den Bod , da ſein Rauchen Ihr Vater befand ſich nicht hier das ſah ſie

die Damen genieren würde, und fort ging die Fahrt zunächſt.

in größter Geſchwindigkeit. Wie der alte Klapper: Es war ein wohleingerichtetes Fremdenzimmer .

taſten ſtieß und ſchüttelte! Mademoiſelle ſtöhnte Uniformſtüde, Waffen , Stiefel lagen umber. Fran:

jämmerlich , doch Renate bemerkte es kaum. Gine zöfiſche Dragoneruniform , wie ſie Daricot getragen.

dumpfe Angſt laſtete auf ihrer Seele . Sie galt dem Ein ſüßliches Parfüm wehte ihr entgegen , das fie

Vater und einzig nur ihm ! aufdringlich deutlich an jenen verhaßten Moment in

Ab und zu ſchaute der Franzoſe zurüdgebeugt Berlin erinnerte , welches ſie wieder geſpürt, als ihr

durch die Glasſcheibe in den Wagen. Weshalb nur? kürzlich an der Ballonthür in Tiefenſee Daricot den

Renate fing an, etwas wie einen Spion oder Se Weg vertreten . Sein Quartier war dies !

(Schluß folgt.)
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Hugo Wieperl , der ſchulfreie Sekundaner, unternahm

Seſam .
die Entdedungsreiſe zu dem Meierhofe, der die Apotheker

familie mit Mild zu verſorgen pflegte.

Es liegt an heimlich, verſchwieg'nem Ort

Im Wald berborgen ein feltner port,
Die Pächtersfrau, die unverwäſſerte Milch ablieferte,

hatte Hugo beſonders in ihr Gemüt geſchloſſen , weil er ſo

Den Zugang wehrt ein eiſernes Thor,
freundlich zu neden verſtand. Sie hatte ihn vor einigen

Es wuchert rankend Geſtrüpp davor.

Tagen zum Beſuch ihrer Wirtſchaft eingeladen und ihm

Den Riegel öffnet nicht zwinggewalt ,
ichmachaftes Schwarzbrot und gute Butter verſprochen.

Der Arthieb dröhnend daran verhalt, Solchen triftigen Gründen fonnte der Sefundaner , der

Die roft'gen Angeln erbeben nicht, ſichtlich an Länge und Appetit zunahm , nicht widerſtehen .

Kein ſprengend Eiſen den Bann zerbricht. Die Seele dem Butterbrotideal zugewendet , lachte er die

Doch wer da findet das Zauberwort,
griesgrämige Morgenlandſchaft aus und empfand das Vor:

Der ſtehet harrend nicht lange dort,
behagen des erwarteten Genuſſes.

Dem öffnet lautlos fich Thür und Schloß,
Die Kornfelder waren bereits abgemäht , zwiſchen den

Er blidt hinein in der Tiefe Schoß.
Stoppeln weideten Gänſe und ſchoppten ſich mit den liegen :

gebliebenen Ähren . Sie vergaßen in der emfigen Arbeit
Ihm dringt entgegen ein Glimmerſdein

faſt das Schnattern . Dafür ſang die barfüßige Hirtin im

Von flammenſprühendem Edelſtein ,
roten Rödlein deſto falſcher beliebte Volksweiſen . Weil

Ein leuchtend Glühen von rotem Gold
Hugo fich in Disharmonien ihr mindeſtens ebenbürtig wußte ,

Als ob'8 die Augen ihm blenden wollt'.

entſpann ſich bald ein Wettgeſang , der die Stimmen in

So geht die Sage, - ich fand das Wort, tollſter Weiſe überpurzeln ließ. Der unerhörte Lärm ärgerte

Das mir erſchloffen den Zauberhort : die Sonne hervor, die einen Augenblick zwiſchen zwei Wolfen =

Was edleren Wertes als ſchimmernd Erz , feßen durchblinzelte. Weiße Weizenfelder und grüne Hafer:

Mein eigen ward es ein Menſchenherz. felder neigten fich ergebenſt vor der Herrin und flüſterten

A. Suindedeyn.
nach Höflingsweiſe : „Ein ganz verrücktes Volt , Durch

lauchtigſte !"

Zögernd hielt Hugo ſtil . Er wollte die gänſehütende

Sangesfreundin etwas beſſer kennen lernen . Anderſeits

winkte unter dem fernen Rauchipiel über Ziegel- und Stroh

Das freudige Teſtament.
dächern der Morgenimbiß. Endlich entſchied ſich der Se

Von Karl roll.
fundaner in feiner Griechenart: „Das Butterbrot läuft mir

nicht fort. Auch fönnte ich ja den Weg berfehlt haben.

I. Nachfrage ſchadet niemals . "

Graues , zerrauftes Gewölf hing vom Morgenhimmel Alſo lief er querfeld- , mitten unter die Gänſe hinein,

herab und verfing ſich in den blaudunklen Wäldern und in die zornig ihre Schnäbel öffneten und ſchwerfällig tapſten

den alten Kirchentürmen . Über die ſtaubigen Landwege und zeterten . Auch die hellblonde, ſommerſproſſige Hirtin

glitten fahle Lichtſtreifen, denen weitgedehnte Schatten nach erſchrak und ſtreďte unwillkürlich beide Hände und die Gerte

eilten vor . Hugo jedoch fragte unbekümmert : „Geht hier der

Auch die Vögel blieben als Langſiker in ihren Zweigen Weg nach dem Preleuthner Meierhofe ? "

und Büſchen ſteden , piepſten itur manchmal gedankenlos Nein , nicht durch die Felder. Da weiter , woher Sie

einen Ton vor ſich hin . Doch die Fröſche in dem ver gekommen , " antwortete das halbwüchſige Dorfmädchen , die

fumpften Grenzgraben ſtimmten ihre Teufelsmuſik an mit den ſtädtiſch gekleideten jungen Mann neugierig muſterte.

unbegrenzter Hingabe an den Mißflang . „ Schön , das wollte ich nur wiſſen ," ſagte Hugo und

In dieſe Krüppelwelt der Farben und verdrießlichen ſtieß rüdwärts mit dem Fuße, um eine tapfere Gans weg

Laute marſchierte ein junger Burſch hinein , die Seele voll zuſcheuchen , die ſich zum Angriff rüſtete. „ Ich will mich

frohen Müßigganges . Er befand ſich in den Jahren , in ein wenig ausruhen und wir wollen noch etwas zuſammen

denen man den Kreis einer Spaziergänge und Zufalls - fingen. Wie heißt Du, blonde Here? "

bekanntſchaften ausdehnt, während das höhere Menſchenalter „ Ich bin Johanna getauft und Hanni genannt, bin

fie immer mehr einengt. Noch ſpürte er feine Sorgennerben aber keine Here," gab ſie halb zürnend zurück.

und fühlte ſich nicht von dem ſtarken Duft der Linden be: „Das meinte ich nicht übel. Auch meine Schweſter

îchwert, der von verfallenen Gräbern weiterzog . Unter der Marie rufe ich Here. Es klingt ein bißchen luſtig und man

Weſte trug er die nie ſich verſpätende Uhr geſunden Hungers weiß noch nicht, ob die Weiber in den Himmel oder in die

und Durſtes , die das Zifferblatt verſchmäht. Er begehrte Hölle fahren .“

zumeiſt gefochte, gebađene und geſchmalzene Wahrheiten nach „ Ich will in den Himmel kommen . Freilich muß ich

angenehmer Ermüdung . Um ſeine Ohren ſummten die dann noch braver werden. Sagt alſo lieber zu mir Hanni.

Weſpen wie lauter Glücksverheißungen. Und ſchlagt mir nicht die Gänſe. "
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„Es geſchieht den dummen Viehchern nichts, wenn ſie mich Wenn uns der beiſammen findet ! Sputen Sie ſich raſch

in Frieden laſſen . Doch was ſingen wir ? " fort ! Das iſt ein ſo ſtrenger Herr , der keinen in den

þanni warf übermütig die Oberlippe empor, die Kehle, Himmel hineinkommen läßt. Denn einmal hat doch jeder

welche allein nicht verbrannt von der Sonne war , kam in eine Kirſche geſtohlen und dafür giebt es bei ihm nicht Ab

ſchwingende Bewegung und in den höchſten Tönen drang ſolution. Zeigt er mich der Mutter an , ſo muß mir dieſe

das Spottlied heraus : die ſchönſten Haue geben, ob ſie will oder nicht will. “

„ Wiedehopf, Wiedehopf !
Erſtaunt blickte yugo das aufgeregte Mädchen an, deſſen

Haſt einen garſtigen Schopf,
übermut plößlich in haltioje Angſt umgeſchlagen war. Nun

Gehſt zu dem Entenpfuhl
bekam er wieder die Oberhand . Selbſtgefällig ſtredte ſich

Lieber als in die Schul'. Hugo aus und bemerkte kaltblütig : „ Ich fürchte mich vor

yaha ! Vaha !" keinem Staplan. Die ſchlechteſten Gymnaſialſchüler werden

meiſtens Theologen. Und ich bin zweimal Primus geweſen .
Das filberne Gelächter verſtummte. Hugo ſah ihr ver

Laſſe den Schwarzrod nur herankommen , ich will mit ihm
blüfft in die braunen, ſchalkhaften Augen. Ein Sekundaner

darf aber nicht mehr blöde ſein. Und er entgegnete mit dem

lateiniſch ſprechen ."

raſch improviſierten Trußvers :
Hanni ſtarrte nur nach dem dunklen Fleck hin, der ſich

am Rande der Weizenfelder bewegte. Nun verſchwand der

„ Þanni, haſt keinen Hahn,
Fleck auf einem fich ſenkenden grünen Naine im weißen

Fangſt mit den Gänſen an.

Halmenmeer. Hanni klatſchte in die Hände , machte einige
Erſt wenn Du lieb und brav,

tolle Sprünge und wiederholte mechaniſch die Worte : Er

Kriegſt Du ein frommes Schaf.
hat uns nicht geſehen ! Er hatte uns nicht geſehen ! Er

Qaha ! Vaha ! "
wird uns nicht ſehen ! Er wird uns nicht geſehen haben ! “

Er wollte ſie bei der Hand faſſen , doch ſie entwiſdite Schließlich beendete ſie die Schullitanei, während Hugo den

ihm und lief im Kreis herum. Vergebens ſuchte er die
Mund verzog , was zu einem Schmunzeln im Verhältnis

biegſame Geſtalt zu erhaſchen. So nahe er ihr auch mand ſtand, wie ſeine ſechs Härchen an den Mundecken zu einem

mal kam, immer wieder brachte eine raſche Wendung ſie in ausgewadienten Barte.

Sicherheit. Erſchöpft ſtellte Hugo die Jagd ein, legte ſich in
Nun fauerte ſich Hanni ungeſcheut neben dem Zufalls

eine Furche des Stoppelfeldes und wiſchte mit ſeinem Taſchen genoſſen hin, freuzte die Hände über die Kiniee und ſchüttelte

tuche den Schweiß von der Stirne. Hanni ſegte ſich jeßt
mit den Stopfe, ſo daß der furze Zopf wie ein Peitſchenſtiel

neben ihn , doch ſo , daß er ſie nicht ergreifen konnte. Er
auf und ab ichwang. Ihre Seelenvergnügtheit ſteckte Hugo

zählen Sie mir die Geſchichte von dem Fuchſe und den
an und er pfiff die Weiſe des „ Fürſten von Thoren“.

Trauben. Doch wie heißen Sie eigentlich ?"
„ Noch ein bißchen ſtill , “ mahnte Hanni. „So ein

Er verbiß den kleinen Ärger. Qugo Wieperl . Der
Beichtiger hat ein gar feines Gehör. Iſt er weit genug,

ApothekersHugo aus Hildesſtadt."
dann wollen wir ein frommes Lied wegen glüdlicher Er

Wieder jang der Kobold , indem er ein treuherziges Be.
rettung aus der Gefahr beginnen . Sie lachte in ihren

dauern in ſeine Züge zu legen ſuchte :
Schoß hinein und fing an , jachte einige Ackerfrumen abzu

„ Lieber Herr Wieperl!
ſtreifen , die ſich an ihren nacten Füßen feſtgeklebt hatten .

Schmerzt Sie das Zipperl ?
Dann erhob Hanni die Stimme :

In Ihrer Apothek
„ Veilige Maria, Mutter der Gnaden ,

Austuriert man's vom Fled. "

Seele und Leib auch behüte vor Schaden .“

So wunderlich meldet ſich der Verfalltag der erſten

Jugendliebe an. Hugo fand kein Trußlied mehr und blicte
Wohlgefällig beobachtete Hugo die liſtige Paradies:

etwas ſcheu nach der kleinen Quälerin hin. Er bemerkte,

werberin , die der himmliſchen Frau huldigte , um den

daß dieſe ein verroſtetes Erzſtüd , das einem Pfeil glich,
irdiſchen Kaplan einen Poſſen zu ſpielen . Mit halbem Tone

in das braune Bluſenhemd hineingeſteďt hatte . Das bot
begleitete er das ihm fremde Bitt- und Preislied . Ein Se

ihm Gelegenheit , abzulenken. Er deutete auf den Bettel
kundaner iſt zwar bereits ſehr aufgeklärt , allein er bleibt

ſchmud hin und fragte : „ Von wem haſt Du dieſen Pfeil ? "
edel genug, fromme Gefühle anderer zu würdigen. Nur als

„ Ah , den haben die Maurer ausgegraben , als ſie den
eine Lerche in der Luft mittirilierte , ſtrich des werdenden

Anbau: bei der Landmühle machten . Da ich gerade vorbei
Mannes Schmunzeln wieder über ſein Geſicht.

ging, ſchenkten fie mir das unnüşe Ding . " Hanni jedoch bekam einen Großmutsanfall. Sie neſtelte

„Laß es mich näher anſchauen ." nochmals die Fibel lo8, bohrte ſie durch den dichten braunen

Zögernd neſtelte Sanni das roſtige Geſchmeide los und Buſch über Hugos Stirn und ſagte feierlich wie eine Mutter

reichte dieſes etwas mißtrauiſch hin. Doch Hugo machte
am Namenstag : „ Weil Sie ſo hübſch abgewartet und be:

keinen ſchlechten Scherz, betrachtete vielmehr aufmerkſam die
ſcheidentlich geſungen haben, denke ich Ihnen die Erbſtück

feine Arbeit. Dann ſagte er : des Römermädchens , von dem Sie allein etwas Geſcheites

„Das iſt eine fibula , Fibel , wie wir deutſch ſagen wußten. Ich habe noch eine Neuſilberbroſche zu Hauſe . "

würden. Die hat einſt eine Römerfrau oder ein Römer Hugo war gerührt von Wort und Sinn der Spenderin ,

mädchen getragen und ſie wurde mit ihm in das Grab ge deren braune Augen weich ſchimmerten. Allein ein Gym:

ſenkt, das nach mehr als tauſend Jahren Deine Maurer auf naſiaſt in den höheren Klaſſen nimmt ſolche Geſchenke nicht

ſchloſſen . Dafür giebt man Dir im ſtädtiſchen Antiken an , die ihm überdies Schweſter Marie wieder entführt hätte .

Muſeum ein gutes Stück Geld . So, nimm es zurüd. " Er zog den Pfeil aus ſeinen Haaren, betonte, daß ein ſolches

Begierig griff þanni danach, ſprang aber ſogleich auf Amulett nur demjenigen Glück bringe, der es zuerſt beſeſſen,

und rief : „ Gottes willen , da kommt der Herr Kaplan . und ſteďte die Fibel Hanni wieder an die Bruſt. Sie hielt
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ſtill und zitterte nur ein wenig . Ob die unvođzogene Groß

that , die Glüdsverheißung oder noch anderes ihr Blut

beeilte , läßt ſich nicht entſcheiden. Etwas mußte durch den

Mund heraus, und ſo fang fte, als er im Sißen einen ſteifen

Büdling verſuchte, der favaliermäßig ſein ſollte:

,, Der Pfeil fliegt hin ,

Der Pfeil fliegt her,

Wo bleibt er ſchließlich ſtecken ?

Ein Vogelſinn

Verlangt nicht mehr

Als Schmauſen nach dem Necken ."

Die Schlußworte wedten Hugo ein ödes Gefühl in der

Magengegend , das bei der Morgentändelei eingeſchlummert

war. Sich aufrüttelnd, ſprach er : „Nun muß ich fort zum

Preleuthnerichen Meierhofe , ſonſt komme ich zu ſpät. Und

Hunger habe ich , Hunger ... "

Mitleidig ſah ihn Hanni an . „Meine Taufpatin , das

iſt die Preleuthnerin , nimmt es nicht übel, wenn Sie auch

nach dem Frühſtück kommen . Sie weiß , daß Stadtleute

nicht zu zeitig aufſtehen . Sie haben noch eine halbe Stunde

bis zum Hofe. Wenn Sie ſchon jeßt hungrig ſind, ſo wollen

wir teilen ."

Sie begab ſich zu einem Feldſtein , unter dem etwas

Helles ſchimmerte , hob jenen auf und widelte ein reines,

geblümtes Tud) das vielleicht beim Steigen der Sonne

als Kopftuch diente auseinander. Es enthüllte ſich eine

tüchtige Butterſchnitte, die ſie Hugo brachte und ſagte : „Faßt

an, wir wollen das Brot brechen , wie der Herr es geheißen. “

(Soluß folgt.)

redegewandten Damen heimgeſucht. Gewiß wird es keinem

Menſchen einfallen, zu beſtreiten, daß die Frauen zum Reden

vorzüglich beanlagt ſind. Im Gegenteil ! Dieſe Gabe iſt

ihnen zu allen Zeiten bedingungslos zuerkannt worden .

Wenn aber Frauen öffentlich redend auftreten , ſo be

mächtigt ſich der Zuhörer unwillkürlich das Gefühl, als ob

die Betreffenden unter allen Umſtänden eine Predigt an den

Mann im allgemeinen bringen wollten, da das Glüc, eine

Gardinenpredigt einem einzelnen, dem eigenen, im beſonderen

zu halten, für fie au & geſchloffen iſt. Ich hoffe, die Damen,

welche ſich hier getroffen fühlen fönnten , werden mir dieſe

Bemerkung nicht nachtragen . Was ſo ein ungelehrtes

Menſchenkind, wie ich eins bin , ſagt , wird denſelben Ein

druď machen , wie Hundegebell auf den glänzenden Mond.

Iſt dieſer Vergleich nicht höchſt ichmeichelhaft ?

Ich ſagte alſo , die Neden pflegen an Gardinenpredigten

zu erinnern . Und iſt es in der That nicht ſo ?

Hier wie dort werden Übelſtände an das Tageslicht

o nein ! an das Lampenlicht, gezogen , und es wird eine

Beſſerung des ausgeſcholtenen Teiles angeſtrebt. Hier wie

dort , ob Mann , ob Publikum , gähnt der Zuhörer , ſchläft

ein und -- begeht morgen dasſelbe himmelſchreiende Inrecht.

Du glaubſt mir nicht, liebe Leſerin ? Soll ich Dir er

zählen , was ich nach einem der leßten Vorträge hörte ?

Das verehrte Publikum , überwiegend natürlich dem

weiblichen Geſchlecht angehörend , ſtrömte dem Ausgange zu ,

mit Drängen und Stoßen , wie das bei wohlerzogenen

Damen im allgemeinen ļo Sitte zu ſein ſcheint. Ich flüchtete

deshalb in den Schuß einer Säule und ließ die Augen nach :

denklich über die an mir vorüberhaſtende Menge ſchweifen.

Alen dieſen Frauen und Mädchen , vom Badfiſch bis zur

Matrone, war heute klar und deutlich vor die Seele geführt

worden , welch' ein nukloje , gebankenleeres Daſein ſie zu :

meiſt führten . Dagegen waren ihnen ihre Pflichten gewieſen

worden , d . h . was die Rednerin unter Pflichten verſtand,

wie ſie ſich einen Beruf erwählen müßten , um die geiſtige

Öde ihres Lebens und ihres Herzens auszufüllen , alles in

ſchönen , logiſchen Sägen, ſehr weiſe, ſehr richtig und doch ! –

und doch !

Da gehen fie hin , die beiden Damen , befannt bei alt

und jung als unermüdlich thätig in allerhand Vereinen , wo

ſie Zeit und Geld verſchwenden . Sie finden nicht Worte

genug , den Vortrag in überſchwenglichſter Weiſe zu loben,

und auf ihren Geſichtern ſteht abſchredend deutlich das :

„Herr, ich danke Dir, daß ich nicht bin wie jene," zu leſen.

Doch erſt geſtern flagte ihre Waſchfrau , daß eben dieſe

Damen ſich regelmäßig weigerten , die zehn Pfennige für

die Verſicherungsmarke zu zahlen . Auf meine Frage , warum

ſie ſie nicht anzeige, erwiderte die Frau, ſie fürchte alédann

nicht allein dort ihre Stelle zu verlieren , ſondern auch

andcre , da die Damen viel Einfluß in ihrer ausgedehnten

Bekanntſchaft hätten. So bezahle fie lieber die ganze

Marke allein .

Zwei , faum den Sinderſchuhen entwachſene Mädchen

ſtehen ießt vor mir. Sie naſchen aus einer Tüte , um ſich

von der ermüdenden Gedankenarbeit des angeſtrengten Zu

hörens zu erholen.

„Da hätte man ja nun erfahren , wie abgrundtief

ſchlecht unſereins iſt ," ſagt die eine etwas nachdenklich.

„ Ei , bange machen gilt nicht, Elje , " entgegnet die

andere lachend, „das alles betraf doch uns nicht. Die hatte

Das Ende.

Und alſo war's zum leßten Mal,

Daß unſre Qände fich umfangen,

Dann bin ich ſtumm , wie pagar einſt,

In Nacht und Not hinaußgegangen .

An meine Lebens Himmel war

Der leşte lichte Stern geſunken ,

Die heil'ge Glut in meiner Bruſt

Erloſchen bis zum Aſchenfunken .

Was ießt noch kommt, iſt Schmerz und Schmach,

Sit tobe ruhige Entjagen :

Ich werde meines Daſeins Laſt

Mit ungebeugtem Haupte tragen.

Und ſagť ich’s Euch, Ihr glaubtet's nicht,

Selbſt nicht den früh gebleichten Haaren :

Wie rieſenſtart das Menſchenherz,

Muß jeder an fich felbft erfahren .

Clara Müller.

Alerlei zur Frauenfrage.

Von M. Müller.

Es wird in unſerer Stadt während des Winters immer

eine große Zahl gelehrter und ungelehrter Vorträge ge

halten . Auch in dieſem Jahre iſt daran fein Mangel, doch

hat es den Anſchein , als würden wir ganz beſonders von gut reden , fie ſieht mir gerade aus wie eine , die ſich zeit
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„Es geſchieht den dummen Viehchern nichts, wenn ſie mich

in Frieden laſſen . Doch was ſingen wir ? "

Hanni warf übermütig die Oberlippe empor, die Stehle,

welche allein nicht verbrannt von der Sonne war , kam in

ſchwingende Bewegung und in den höchſten Tönen drang

das Spottlied heraus :

,,Wiebehopi, Wiedehopf !

yaſt einen garſtigen Schopf,

Gehſt zu dem Entenpfuhl

Lieber als in die Schul'.

yaha ! paha !"

Das ſilberne Gelächter verſtummte. Hugo ſah ihr ver

blüfft in die braunen, ſchalthaften Augen. Ein Sekundaner

darf aber nicht mehr blöde ſein . Und er entgegnete mit dem

raſch improviſierten Trubbers :

„ Þanni, haſt keinen Hahn,

Fangſt mit den Gänſen an.

Erſt wenn Du lieb und brav,

Kriegſt Du ein frommes Schaf.

yaha ! yaha ! "

Er wollte ſie bei der Hand faſſen , doch ſie entwiſchte

ihm und lief im Kreis herum . Vergebens ſuchte er die

biegjame Geſtalt zu erhaſchen. So nahe er ihr auch manch

mal kam , immer wieder brachte eine raſche Wendung fie in

Sicherheit. Erſchöpft ſtellte Hugo die Jagd ein, legte ſich in

eine Furche des Stoppelfeldes und wiſchte mit ſeinem Taſchen

tuche den Schweiß von der Stirne. Hanni ſeşte ſich ießt

neben ihn , doch ſo , daß er ſie nicht ergreifen konnte . „ Er

zählen Sie mir die Geſchichte von dem Fuchſe und den

Trauben. Doch wie heißen Sie eigentlich ? "

Er verbiß den kleinen Ärger. „Hugo Wieperl . Der

Apotheker-Hugo aus Hildesſtadt.“

Wieder ſang der Kobold, indem er ein treuherziges Be:

dauern in ſeine Züge zu legen ſuchte:

„ Lieber Herr Wieperl !

Schmerzt Sie das Zipperl ?

In Ihrer Apothek

Austuriert man's vom Fled. "

So wunderlich meldet ſich der Verfalltag der erſten

Jugendliebe an. Qugo fand fein Trußlied mehr und blidte

etwas ſcheu nach der kleinen Quälerin hin. Er bemerkte,

daß dieſe ein verroſtetes Erzſtüd , das einem Pfeil glid ),

in das braune Bluſenhemd hineingeſteďt hatte . Das bot

ihm Gelegenheit , abzulenten. Er deutete auf den Bettel:

ſchmud hin und fragte : „ Von wem haſt Du dieſen Pfeil ? "

„Ah , den haben die Maurer ausgegraben , als ſie den

Anbau: bei der Landmühle machten . Da ich gerade vorbei

ging, ſchenkten ſie mir das unnüße Ding . "

,,Laß es mich näher anſchauen ."

Zögernd neſtelte Fanni das roſtige Geſchmeide los und

reichte dieſes etwas mißtrauiſd hin. Doch Hugo machte

feinen ſchlechten Scherz, betrachtete vielmehr aufmerkſam die

feine Arbeit . Dann jagte er :

„Das iſt eine fibula , Fibel , wie wir deutſch ſagen

würden. Die hat einſt eine Römerfrau oder ein Römer

mädchen getragen und ſie wurde mit ihm in das Grab ge

ſenkt, das nach mehr als tauſend Jahren Deine Maurer auf

ſchloſſen . Dafür giebt man Dir im ſtädtiſchen Antiken

Muſeum ein gutes Stüd Geld . So , nimm es zurück. "

Begierig griff Hanni danach, ſprang aber ſogleich auf

und rief : „ Gottes willen , da kommt der Herr Saplan .

Wenn uns der beiſammen findet ! Sputen Sie ſich raſch

fort ! Das iſt ein ſo ſtrenger Herr, der feinen in den

Himmel hineinfommen läßt . Denn einmal hat doch jeder

eine Stiriche geſtohlen und dafür giebt es bei ihm nicht Ab

ſolution . Zeigt er mich der Mutter an , ſo muß mir dieſe

die ſchönſten Haue geben, ob ſie will oder nicht will. "

Erſtaunt blickte Hugo das aufgeregte Mädchen an, deſſen

übermut plößlich in haltloje Angſt umgeſchlagen war. Nun

bekam er wieder die Oberhand . Selbſtgefällig ſtredte ſich

Hugo aus und bemerkte kaltblütig : „ Ich fürchte mich vor

keinem Naplan. Die ſchlechteſten Gymnaſialſchüler werden

meiſtens Theologen. Und ich bin zweimal Primus geweſen.

Laſſe den Schwarzrod nur herankommen , ich will mit ihm

lateiniſch ſprechen . "

Hanni ſtarrte nur nach dem dunklen Fleck hin , der ſich

am Rande der Weizenfelder bewegte. Nun verſchwand der

Fleck auf einem ſich ſenkenden grünen Raine im weißen

Halmenmeer. Hanni klatſchte in die Hände , machte einige

tolle Sprünge und wiederholte mechaniſch die Worte : „ Er

hat uns nicht geſehen ! Gr hatte uns nicht gejehen ! Gr

wird uns nicht ſehen ! Er wird uns nicht geſehen haben ! “

Schließlich beendete ſie die Schullitanei, während yugo bent

Mund verzog , was zu einem Schmunzeln im Verhältnis

ſtand , wie ſeine ſechs Härchen an den Mundecken zu einem

ausgewachſerten Barte.

Nun fauerte ſich Hanni ungeſcheut neben dem Zufalls

genoſſen hin, freuzte die Hände über die Siniee und ſchüttelte

mit dem Stopfe, ſo daß der kurze Zopf wie ein Peitſchenſtiel

auf und ab ſchwang. Ihre Seelenvergnügtheit ſteckte Hugo

an und er pfiff die Weiſe des „ Fürſten von Thoren" .

„ Noch ein bißchen ſtill ," mahnte Hanni. „So ein

Beichtiger hat ein gar feines Gehör. Iſt er weit genug,

dann wollen wir ein frommes Lied wegen glüdlicher Er

rettung aus der Gefahr beginnen ." Sie lachte in ihren

Schoß hinein und fing an , ſachte einige Aderkcumen abzu

ſtreifen , die ſich an ihren nackten Füßen feſtgeklebt hatten .

Dann erhob Hanni die Stimme :

„ Veilige Maria, Mutter der Gnaden ,

Seele und Leib auch behüte vor Schaden .“

Wohlgefällig beobachtete Hugo die liſtige Paradies

werberin , die der himmliſchen Frau huldigte , um dem

irdiſchen Kaplan einen Poſſen zu ſpielen . Mit halbem Tone

begleitete er das ihm fremde Bitt- und Preislied . Ein Se

kundaner iſt zwar bereits ſehr aufgeklärt , allein er bleibt

edel genug , fromme Gefühle anderer zu würdigen . Nur als

eine Lerche in der Luft mittirilierte , ſtrich des werdenden

Mannes Schmunzeln wieder über ſein Geſicht.

Hanni jedoch bekam einen Großmutsanfall . Sie neſtelte

nochmals die Fibel los, bohrte ſie durch den dichten braunen

Buſch über Hugos Stirn und ſagte feierlich wie eine Mutter

am Namenstag : „ Weil Sie ſo hübſch abgewartet und be

ſcheidentlich geſungen haben, denke ich Shnen dies Erbſtück

des Römermädchens , von dem Sie allein etwas Geſcheites

wußten. Ich habe noch eine Neuſilberbroſche zu Hauſe . "

Hugo war gerührt von Wort und Sinn der Spenderin ,

deren braune Augen weich ſchimmerten. Allein ein Gym :

naſiaſt in den höheren Klaſſen nimmt ſolche Geſchenfe nicht

an , die ihm überdies Schweſter Marie wieder ent rt hätte.

Er zog den Pfeil aus ſeinen Haaren, betonte, daß ein ſolches

Amulett nur demjenigen Glück bringe, der es zuerſt beſeſſen,

und ſteckte die Fibel Hanni wieder an die Bruſt. Sie hielt
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ſtill und zitterte nur ein wenig . Ob die unvollzogene Großs redegewandten Damen heimgeſucht. Gewiß wird es keinem

that , die Glüdsverheißung oder noch anderes ihr Blut Menſchen einfallen, zu beſtreiten, daß die Frauen zum Reden

beeilte , läßt ſich nicht entſcheiden . Etwas mußte durch den vorzüglich beanlagt ſind. Im Gegenteil! Dieſe Gabe iſt

Mund heraus , und ſo lang ſie, als er im Sißen einen ſteifen ihnen zu allen Zeiten bedingungslos zuerkannt worden .

Büdling verſuchte, der kavaliermäßig ſein ſollte: Wenn aber Frauen öffentlich redend auftreten , jo be:

Der Pfeil fliegt hin,
mächtigt ſich der Zuhörer unwillkürlich das Gefühl, als ob

Der Pfeil fliegt her, die Betreffenden unter allen Umſtänden eine Predigt an den

Wo bleibt er ſchließlich ſtecken ?
Mann im allgemeinen bringen wollten , da das Glück, eine

Ein Bogelſinn Gardinenpredigt einem einzelnen, dem eigenen, im beſonderen

Verlangt nicht mehr zu halten, für ſie ausgeſchloſſen iſt. Ich hoffe, die Damen ,

Als Schmauſen nach dem Necken ."
welche ſich hier getroffen fühlen könnten , werden mir dieſe

Die Schlußworte weďten Hugo ein ödes Gefühl in der
Bemerkung nicht nachtragen . Was ſo ein ungelehrtes

Magengegend, das bei der Morgentändelei eingeſchlummert Menſchenkind, wie ich eins bin, ſagt, wird denſelben Ein

war. Sich aufrüttelnd, ſprach er : „Nun muß ich fort zum
druď machen , wie Hundegebell auf den glänzenden Mond .

Preleuthrerſchen Meierhofe , ſonſt komme ich zu ſpät. Und
Iſt dieſer Vergleich nicht höchſt ſchmeidhelhaft ?

Hunger habe ich, Hunger ..."
Ich ſagte alſo, die Neden pflegen an Gardinenpredigten

Mitleidig ſah ihn Hanni an . „ Meine Taufpatin , das
zu erinnern . Und iſt es in der That nicht ſo ?

Hier wie dort werden übelſtände an das Tageslicht -

iſt die Preleuthnerin , nimmt es nicht übel, wenn Sie auch

nach dem Frühſtück kommen . Sie weiß , daß Stadtleute
o nein ! an das Lampenlicht, gezogen , und es wird eine

nicht zu zeitig aufſtehen. Sie haben noch eine halbe Stunde
Beſſerung des ausgeſcholtenen Teiles angeſtrebt. Hier wie

bis zum Hofe. Wenn Sie ſchon jet hungrig ſind, ſo wollen
dort , ob Mann , ob Publikum , gähnt der Zuhörer , ſchläft

wir teilen . "
ein und -- begeht morgen dasſelbe himmelſchreiende lInrecht.

Sie begab ſich zu einem Feldſtein , unter dem etwas
Du glaubſt mir nicht, liebe Leſerin ? Soll ich Dir er

Helles ſchimmerte, hob jenen auf und wickelte ein reines ,
zählen , was ich nach einem der leßten Vorträge hörte ?

geblümtes Tuch) das vielleicht beim Steigen der Sonne
Das berehrte Publikum , überwiegend natürlich dem

als Kopftuch diente – auseinander. Es enthüllte ſich eine
weiblichen Geſchlecht angehörend, ſtrömte dem Ausgange zu,

tüchtige Butterſchnitte, die ſie zugo brachte und ſagte : „Faßt
mit Drängen und Stoßen , wie das beiwohlerzogenen

an , wir wollen das Brot brechen, wie der Herr es geheißen. “
Damen im allgemeinen 1o Sitte zu ſein ſcheint. Ich flüchtete

deshalb in den Schuß einer Säule und ließ die Augen nach :
(Sdluß folgt .)

denklich über die an mir vorüberhaſtende Menge ſchweifen .

Allen dieſen Frauen und Mädchen , vom Backfiſch bis zur

Matrone, war heute klar und deutlich vor die Seele geführt

worden , welch ein nußloſes , gedankenleeres Daſein ſie zu:

Das Ende. meiſt führten . Dagegen waren ihnen ihre Pflichten gewieſen

worden , d . h . was die Rednerin unter Pflichten verſtand,
Und alſo war's zum leßten Mal,

Daß unſre Vände fich umfangen , -
wie ſie ſich einen Beruf erwählen müßten , um die geiſtige

Öde ihres Lebens und ihres Herzens auszufüllen , alles in

Dann bin ich ſtumm , wie þagar einſt,

In Nacht und Not hinausgegangen .
ſchönen, logiſchen Sägen, ſehr weiſe, ſehr richtig und doch!

und doch !

An meines Lebens Himmel war Da gehen ſie hin , die beiden Damen , bekannt bei alt

Der leßte lichte Stern geſunken,
und jung als unermüdlich thätig in allerhand Vereinen , wo

Die heilge Glut in meiner Bruſt ſie Zeit und Geld verſchwenden. Sie finden nicht Worte

Erloſchen bis zum Aſchenfunfen.
genug , den Vortrag in überſchwenglichſter Weiſe zu loben,

Was ießt noch kommt, iſt Schmerz und Schmach, und auf ihren Geſichtern ſteht abſchredend deutlich, das :

Sit todešruhiges Entſagen :
Herr, ich danke Dir, daß ich nicht bin wie jene," zu leſen.

Ich werde meines Daſeins Laſt Doch erſt geſtern klagte ihre Waſchfrau , daß eben dieſe

Mit ungebeugtem Haupte tragen . Damen fich regelmäßig weigerten , die zehn Pfennige für

die Verſicherungsmarke zu zahlen. Auf meine Frage, warum

Und jagt' ich's Euch, Ihr glaubtet's nicht,

ſie ſie nicht anzeige, erwiderte die Frau, ſie fürchte alsdann

Selbſt nicht den früh gebleichten Haaren :

nicht allein dort ihre Stelle zu verlieren , ſondern auch
Wie rieſenſtart das Menſchenherz,

andcre , da die Damen viel Einfluß in ihrer ausgedehnten

Muß jeder an fich ſelbſt erfahren.
Bekanntſchaft hätten . So bezahle fie lieber die ganze

Clara Wifer.
Marke allein .

Zwei , faum den Kinderſchuhen entwachſene Mädchen

ſtehen ießt vor mir. Sie naſchen aus einer Tüte , um ſich

Ulerlei zur Frauenfrage.

von der ermüdenden Gebanfenarbeit des angeſtrengten Zu:

hörens zu erholen .

Von M. Müller .
„Da hätte man ja nun erfahren , wie abgrundtief

Es wird in unſerer Stadt während des Winters immer ſchlecht unſereins iſt, “ ſagt die eine etwas nachdenklich .

eine große Zahl gelehrter und ungelehrter Vorträge ge „ Ei , bange machen gilt nicht, Elſe , " entgegnet die

halten . Auch in dieſem Jahre iſt daran fein Mangel, doch andere lachend, das alles betraf doch uns nicht. Die hatte

hat es den Anſchein , als würden wir ganz beſonders von gut reden , fie ſieht mir gerade aus wie eine , die ſich zeit



851 852
Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

lebens plagen mußte. Entweder ſie weiß überhaupt nicht, darauf an , für einen beſtimmten Beruf vorbereitet zu ſein,

was es heißt, ſich ſo recht göttlich zu amüſieren oder ſie iſt als überhaupt arbeiten zu wollen und zu können, d. h . eine

bloß neidiſch auf uns. Auf jeden Fall thut ſie mir leid , einmal vorgenommene oder verlangte Arbeit mit Stetigfeit,

ich aber tanze, brenne und ichniße ruhig weiter.“ Pflichttreue und Freudigkeit auszuführen . Im beſonderen

„Ja , wirklich ? Iſt das Deine Meinung ? " und Elje follten ſie jegliche häusliche Arbeit verſtehen , es wird ihnen ,

ſeufzt erleichtert auf , „nun , dann will ich mir auch weiter mögen ſie auch einen Beruf ergreifen , welchen ſie wollen ,

keine Sorgen machen . Lieber wollen wir vom nächſten Tanz nur von Nußen ſein. Ich kenne Damen , die jahrelang

kränzchen reden. Was wirſt Du dazu anziehen ? " das Amt einer Lehrerin ausfüllten , dann durch Krankheit

Ein drittes, wenig älteres Mädchen drängt ſich zu den oder aus anderen Gründen gezwungen wurden, diejer Thätig=

beiden : „Die Rednerin hat mir zu gut gefallen ,“ ſprudelt keit zu entſagen . Gerne hätten ſie eine Stelle als Vor

ſie lebhaft hervor, rio ganz glatt ſchwarz angezogen ! Famos ! ſteherin eines Haushaltes angenommen , welche ihnen auch

Schneidig ! " angeboten wurde. Die Bedingungen waren für beide Teile

„Nun , wie eine Konzertſängerin fonnte ſie ſich doch zufriedenſtellend, doch alle Hoffnungen mußten ſcheitern an

nicht vorſtellen , es hätte auch nicht mehr bei ihr gelohnt,“ der einfachen Thatſache, daß die Betreffenden nicht die

brummte ihre Nachbarin . Führung eines Haushaltes verſtanden . Wie fief bedauerten

Arme Rednerin , das iſt Dein Erfolg bei dem jungen fie, in ihrer Jugend verſäumt zu haben , die erforderlichen

Nachwuchſe ! Kenntniſſe zu erwerben .

Eine runde Geſtalt, ein rote8 , erhiftes Geſicht taucht Die vielen, vielen Reden zu Gunſten eines öffentlichen

neben mir auf : die Frau eines Schuhmachers. Sie ſcheint Berufes der Mädchen ſind nicht ohne Gefahr. Die Sehn

ſehr unzufrieden zu ſein und murrt , laut genug , daß die ſucht nach einem ſolchen iſt oft nichts anderes , als eine

Umſtehenden ſie hören können : „Na, erzähle ich heute abend bequeme Ausflucht, den beengenden Sdranken des Eltern

meinem Manne, daß die ledigen Weibsperſonen auch Schuſter hauſes zu entrinnen , „ frei“ zu ſein , d . h . keine Nüđſichten

und Schreiner werden ſollen , dann geht er ſicher noch heute mehr nehmen zu müſſen .

abend ins Wirtshaus und trinkt ſich einen an. Die Kons Als ob auf Erben überhaupt ein gedeihliches Zu

furrenz iſt ſchon ſo groß und Arbeit giebt es wenig , jagt ſammenwirken der Menſchen möglich wäre , ohne gegenſeitige

er ja immer. “ Rüdſichtnahme!

Eine ältere Dame, von der ich weiß , daß ſie Mutter Der Freier ſtellt ſich eben nicht mehr ſo häufig ein,

mehrerer erwachſener Söhne iſt, die troß guter Beanlagung der die erträumte Selbſtändigkeit und Freiheit bringen

und Fleiß vergeblich in ihren erwählten Berufen ein ge tönnte . Da ſoll nun als Erjag ein öffentlicher Beruf her:

nügendes Auskommen ſuchen , nidt mit ſorgenvollem An halten.

geſicht der ſchlichten Handwerkerfrau beſtätigend zu . So las ich neulich in einer Zeitung eine Anzeige , die

„Wenn nun aber die Mädchen kein Talent zu einem mir im Herzen wehe that :

gelehrten Beruf, keinen Trieb oder keine Anlage zur Stranken „ Eine Dame , die ſich einen Pflichtenfreis zu ſchaffen

und Armenpflege haben, was ſollen ſie dann ergreifen ? " fragt wünſcht, ſucht Stelle als Repräſentantin und Erzieherin

angſtvoll eine töchterreiche Mutter, erſchredt von dem Ges mutterloſer Kinder. Gehalt nicht beanſprucht, da es der

danken eines drohenden, wirtſchaftlichen Umſturzes. Betreffenden nur um ſegenbringende Arbeit zu thun iſt.“

Dann laſſen Sie ſie brave Dienſtmädchen werden ! " Ich zweifle nicht, daß ſich der Wunſch der Dame erfüllt

ruft eine junge Frau dazwiſchen , die ſchon manche trübe hat, im Gegenteil, ſie hatte gewiß die Wahl unter hundert

Erfahrung in dieſer Beziehung gemacht zu haben ſcheint. Stellen.

Ein niederſchmetternder Blick trifft ſie , und Worte wie

Wie ſchön klingt es , nur um der Arbeit willen ! Groß

„empörend“ , „ unverſchämt“, werden in das Ohr der Nachbarin
ſteht ſie da in ihren eigenen Augen und groß in denen einer

geflüſtert. Doch dieſe zuďt die Achſeln .
verblendeten Menge . Wer aber zählt die Verwünſchungen,

„So ganz unrecht kann ich der jungen Frau nicht geben ;
wer ſieht die Thränen in den Augen ſolcher , die um des

an guten , anſtändigen Dienſtmädchen iſt zu jeder Zeit großer
täglichen Brotes willen eine derartige Stelle anzunehmen

Mangel. Manche, die Näherin. Ladenfräulein ( Ladenmädchen
gezwungen ſind ? Sie müſſen zurücktreten gegen jene, die ja

darf nicht mehr geſagt werden) , ſogar Volksſchullehrerin ge
die Arbeit thun will, nur der Arbeit wegen .

worden , würde beſſer gethan haben , einen beſcheideneren

Die ſo oft und mit Recht verſpottete und geſchmähte,

Plaß zu wählen , aber den auch vollſtändig und gut aus:

zufüllen . Es kann ja vorkommen, daß unſere Mädchen ein
für Geſchäfte ſtickende Geheimeratstochter wird bald ihr

mal mittellos daſtehen , doch darum ſorge ich mich nicht. Die
würdiges Seitenſtück gefunden haben in der Privatſtunden

meinen können ordentlich tochen ; und eſſen wollen , und zwar
erteilenden Tochter des berabſchiedeten , höheren Offiziers.

etwas Gutes eſſen, werden die Menſchen immer. Sie können
Sie beide, eine wie die andere, nehmen ihren ärmeren Mit

ſtriden , flicken und nähen und befleidet wollen die Leute ſchweſtern das Brot vom Munde weg , nur weil ſie nicht ſo

immer ſein. Vor allem aber haben ſie gelernt , ſich vor
erzogen ſind, ſich in ihre auskömmlichen , wenn auch be

keiner Arbeit zu ſcheuen , ſich in andere Menſchen zu fügen.
ſcheidenen Verhältniſſe zu finden .

Da müßte es doch gelungen zugehen , wenn ſie unter die
Sie ſehnen ſich nach einem ausgedehnteren Pflichtens

Näder fämen , vorausgeſeßt, ſie bleiben geſund – nun , und kreiſe , fie ſuchen ihn ſich durch ihrer Hände oder durch geiſtige

das müſſen wir ciner anderen Macht überlaſſen ." Arbeit zu erwerben . Ihre Augen ſind nicht geſchärft worden

Die energiſche Dame gefiel mir , ſie hatte in vielem zur Entdedung des einen , der ſich allen gleicherweiſe bietet,

recht, dennoch mußte ich den Kopf ſchütteln . des Pflichtenfreiſes der Liebe.

Gewiß , es kommt bei Mädchen , wenn keine zwingende Liebe zu üben , ſich ſelbſt vergeſſen, nicht zu verlangen ,

Notwendigkeit oder wirkliches Talent vorhanden iſt, weniger kurz , nur zu leben für andere und in anderen , das iſt die
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erſte, die heiligſte Frauenpflicht, und um ſie zu erfüllen , iſt unergründlichen Tiefen der Weltwei&heit zu tauchen , deren

es nicht nötig , in die Weite zu ſchweifen . Offenbarungen ſogar nicht immer der Mann gewachſen iſt:

Aber dieſe herrlichſte Predigt des Chriſtentums wird Dennoch ſteht die Frau in ihrer Geiſteseigenart der Philo

unſeren Kindern nur zu wenig gelehrt. ſophie eher feindlich gegenüber.

Sein „ Ich “ immer in den Vordergrund zu ſtellen, das Welche Beweiſe werden nicht hervorgeholt, um das Gegen

iſt die Lehre , welche Eltern und Erzieher mit Wort und teil nachzuweiſen und auf wie ſchwachen Füßen ſtehen ſie!

Beiſpiel meiſt ihren Kindern zu geben pflegen . Tönende Was die alten Deutſchen an den Frauen Geheimnis ,

Phraſen vom fich ausleben“ , meine Eigenart bewahren" , volles und Heiliges verehrten, galt wahrlich nicht einer uns

vom „ Übermenſchen “ u . i. w. , beſtärfen die jungen Gemüter bewußt geahnten , philoſophiſchen Anlage des Weibes , ſondern

nur noch mehr in der Ichſucht. der heiligen , geheimnisvollen Menſchwerdung, beren Träger

Die Welt und das Geſchid aber erlauben den wenigſten nun einmal die Frau iſt. Das dürfte auch die Veranlaſſung

Menſchen , ſich in ihrer Eigenart auszuleben und die Folge geweſen ſein , die im Verborgenen webenden Schickſalsmächte

dieſes unftillbaren Verlangens iſt überdruß . Unzufrieden: in Frauengeſtalten zu berkörpern .

heit und Langeweile . Dagegen wird nun die Arbeit in Die Frau ſteht weder über noch unter dem Manne ,

einem öffentlichen Berufe als Allheilmittel angeprieſen . Sie ſondern neben ihm , und jedem Teile iſt eine , ſeiner

hebt jedoch nur für kurze Zeit die Wirkung auf , nicht die natürlichen Beſtimmung entſprechende Geiſteseigenart und

Urſache. Es iſt, als wollte man eine bösartige Ausſchlags Denkungsweiſe gegeben.

krankheit mit äußeren Mitteln vertreiben , die, ohne das ur Wohl verchrten die Griechen eine Göttin der Weidheit,

ſächliche Übel zu heben , für kurze Zeit die roten Fleden Zeus' blauäugige Tochter Athene . Die Sage erzählt uns,

verſchwinden laſſen , damit ſie deſto ſchneller und ſchlimmer ſie wäre unmittelbar dem Haupte des Vaters entſprungen .

wieder hervortreten. Sie ſtellt alſo vor allem die Verförperung des plößlich ent

Im allgemeinen iſt es an fich ziemlich gleich , ob die ſtandenen Gedankens dar, der weder gewillt, noch imſtande

Mädchen ſich durch verſchiedene Nichtigkeiten oder mit Hilfe iſt, einen Grund oder eine Urſache ſeiner Entſtehung an

eines angelernten Berufes über die Unbefriedigtheit ihres zugeben , folglich mit Philoſophie nichts gemein hat.

Daſeins hinwegzutäuſchen verſuchen. Jenes wird ſie nicht Aus den homeriſchen Geſängen tritt uns Athene in

unglüdlicher , die es aber auch nicht viel glüdlicher machen . ihrer hervorragend weiblichen Geiſtesrichtung flar vor Augen .

Denn eine Thätigkeit , die nur den Zweck hat , über die Ihre Weisheit beſteht in großer Kenntnis der Menſchen, be

Langeweile einſamer Stunden fortzuhelfen , oder nur zur ſonders von deren Schwächen, ſodann in einer geſchidten Be

Stillung ichſüchtiger Wünſche dienen ſoll, wird fein Frauen nußung der Zeit, des Ortes und der gegebenen Verhältniſſe,

herz auf die Dauer wahrhaft befriedigen. Das tritt erſt endlich in dem aufrichtigen , herzinnigen Verlangen , unter

dann ein, wenn das Mädchen gelernt hat, ihre Arbeit zum allen Umſtänden ihrem Schüßlinge zu helfen . Um dieſes zu

Segen anderer werden zu laſſen . erreichen , nimmt ſie gegebenen Fals zur Liſt, zur Verſtellung,

Betrachten aber die jungen Mädchen von dieſem Ge ja ſogar zur offenbaren Lüge ihre Zuflucht.

ſichtspunkte aus das weite Arbeitsfeld des Lebens, ſo werden Odyſſeus gehorcht den , ihn oft gewaltig in Erſtaunen

jie in ihrer nächſten Umgebung Gelegenheit genug zur Thätig legenden Ratſchlägen Athenes , ohne nach Gründen zu

keit finden, und nicht mehr den Wunſch hegen , einen beſtimmten forſchen ; er weiß , es iſt gut , es iſt zwecdienlich, gerade fo

Berufszweig zu ergreifen . wie ſie befiehlt. Er folgt unbewußten Eingebungen , deren

Viele Mädchen , die inmitten einer reichen Thätigkeit Urſprung die Griechen , da ſie beſonders weibliche Geiſtes

ſtehen , ſind nicht glüdlich , und wieder andere haben keinen äußerungen ſind , der Einwirkung einer Göttin , und nicht

Beruf und ſind doch zufrieden , weil ſie gelernt haben , den eines Gottes, zuſchrieben.

großen Schaß ihres Herzens zu heben und in fleine Münze Wo aber die eigenen Entſchließungen des Helden in

umzuſeßen. Dabei haben ſie weder Zeit noch Neigung , Frage kommen , da durchdenkt und überlegt er mit nach :

über tauſenderlei Unverſtandenes nachzugrübeln . Und wer, ſinnendem Verſtande bis in das kleinſte das Für und Wider,

Hand aufs Herz , wer ſteht ſo einſam in der Welt , daß er und wägt die möglicherweiſe daraus entſtehenden Wirkungen

nicht Gelegenheit fände, Liebe zu üben ? und Folgen.

Zuerſt aber iſt es nötig , an ſich ſelbſt anzufangen , ſeine Aus dieſer naiven Gegenüberſtellung der ratenden Göttin

ichſüchtigen Wünſche zu erſticen , ſeine Anſprüche aufzugeben . und des denkenden Mannes treten uns die Gegenjäße zwiſchen

Dann wird der Blic ſich ſchärfen für die Wünſche und An ſeiner Geiſtesanlage und der der Frau deutlich entgegen.

ſprüche der engeren oder weiteren Umgebung und das Herz Die Frau, beſonders wenn ſie Taft und Herzensgüte in

wird deren Berechtigung anerkennen . ſich vereinigt , wird noch einen Rat und Ausweg dort ent

Zur Pflichterfüllung , zur Arbeitſamkeit , vor allem zur decken , wo dem Verſtande des Mannes alles verſchloſſen er

Selbſtverleugnung und zur Nächſtenliebe ſollten unſere Kinder ſcheint. Sie wird Lebenswahrheiten ausſprechen können , die

erzogen werden. Das dem lebenden Geſchlechte zum Bewußt der Mann troß allen Grübelns , oder vielleicht gerade dega

ſein zu bringen, wäre ein würdiger Zweck der geſamten ſo: wegen , nicht zu finden vermag . Einen einmal gefaßten

genannten : Frauenbildung& reform . Gedanken wird ſie möglichſt ſchnell in Sandlung umjeßen.

Um zu dieſer Erkenntnis zu kommen, bedarf es wahrlidi Kurz geſagt, bei der Frau bildet die Erkenntnis des Wahren

nicht erſt des Studiums der Philoſophie , wie und Frauen und des Rechten nicht den Schluß einer langen , mühſam ent

in leßter Zeit mit ſo beſonderer Vorliebe dargethan wird. widelten Gedankenreihe, wie es bei dem Manne der Fall zu

Die Philoſophie und die Frau beſſer die beiden ſein pflegt - alſo fehlt der Frau jegliche philoſophiſche Anlage.

bleiben auseinander. Das Gehirn der Frau mag vielleicht Einem jedem Teile, ſei es Mann, ſei es Weib , iſt ein

den hohen Anforderungen entſprechen , die gerade dieſes ſeiner Denfungsart entſprechender Wirkungsfreis im Leben

Studium ſtellt. Ihr Verſtand mag imſtande ſein , in die vorgezeichnet.
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lebens plagen mußte. Entweder ſie weiß überhaupt nicht,

was es heißt, fich ſo recht göttlich zu amüſieren oder ſie iſt

bloß neidiſch auf uns . Auf jeden Fall thut ſie mir leid ,

ich aber tanze, brenne und ſchniße ruhig weiter.“

„Ja , wirklich ? Iſt das Deine Meinung ?" und Elje

ſeufzt erleichtert auf , „ nun , dann will ich mir auch weiter

keine Sorgen machen . Lieber wollen wir vom nächſten Tanz

fränzchen reden. Was wirſt Du dazu anziehen ? “

Ein drittes, wenig älteres Mädchen drängt ſich zu den

beiden : „Die Rednerin hat mir zu gut gefallen , “ ſprudelt

ſie lebhaft hervor, vſo ganz glatt ſchwarz angezogen ! Famos !

Sdneidig ! "

„Nun , wie eine Konzertſängerin fonnte ſie ſich doch

nicht vorſtellen , es hätte auch nicht mehr bei ihr gelohnt,"

brummte ihre Nachbarin .

Arme Rednerin , das iſt Dein Erfolg bei dem jungen

Nachwuchſe!

Eine runde Geſtalt, ein rotes , erhiftes Geſicht taucht

neben mir auf : die Frau eines Schuhmachers. Sie ſcheint

ſehr unzufrieden zu ſein und murrt, laut genug , daß die

Umſtehenden ſie hören können : „ Na , erzähle ich heute abend

meinem Manne, daß die ledigen Weibsperſonen auch Schuſter

und Schreiner werden ſollen , dann geht er ſicher noch heute

abend ins Wirtshaus und trinkt ſich einen an. Die Kon

kurrenz iſt ſchon ſo groß und Arbeit giebt es wenig , ſagt

er ja immer. “

Eine ältere Dame, von der ich weiß , daß ſie Mutter

mehrerer erwachſener Söhne iſt, die troß guter Beanlagung

und Fleiß vergeblich in ihren erwählten Berufen ein ge

nügendes Auskommen ſuchen , nidt mit ſorgenvollem An

geſicht der ſchlichten Handwerkerfrau beſtätigend zu .

„Wenn nun aber die Mädchen kein Talent zu einem

gelehrten Beruf, keinen Trieb oder keine Anlage zur Kranken

und Armenpflege haben , was ſollen ſie dann ergreifen ? " fragt

angſtvoll eine töchterreiche Mutter , erſchrect von dem Ges

danken eines drohenden , wirtſchaftlichen Umſturzes.

Dann laſſen Sie ſie brave Dienſtmädchen werden ! "

ruft eine junge Frau dazwiſchen , die ſchon manche trübe

Erfahrung in dieſer Beziehung gemacht zu haben ſcheint.

Ein niederſchmetternder Blic trifft ſie, und Worte wie

rempörend“ , „ unverſchämt“, werden in das Dhr der Nachbarin

geflüſtert. Doch dieſe zudt die Achſeln .

„So ganz unrecht kann ich der jungen Frau nicht geben ;

an guten , anſtändigen Dienſtmädchen iſt zu jeder Zeit großer

Mangel. Manche, die Näherin . Ladenfräulein (Ladenmädchen

darf nicht mehr geſagt werden) , ſogar Volksſchullehrerin ge

worden , würde beſſer gethan haben , einen beſcheideneren

Plaß zu wählen , aber den auch vollſtändig und gut aus

zufüllen . Es kann ja vorkommen, daß unſere Mädchen ein

mal mittellos daſtehen , doch darum ſorge ich mich nicht. Die

meinen können ordentlich kochen ; und eſſen wollen , und zwar

etwas Gutes eſſen , werden die Menſchen immer. Sie fönnen

ſtriden , flicken und nähen – und befleidet wollen die Leute

immer ſein. Vor allem aber haben ſie gelernt , fich vor

feiner Arbeit zu ſcheuen , ſid, in andere Menſchen zu fügen.

Da müßte es doch gelungen zugehen , wenn ſie unter die

Näder fämen, vorausgeſeßt, fie bleiben geſund – nun, und

das müſſen wir einer anderen Macht überlaſſen .“

Die energiſche Dame gefiel mir , ſie hatte in vielem

redyt, dennoch mußte ich den Stopf ſchütteln .

Gewiß , es kommt bei Mädchen , wenn keine zwingende

Notwendigkeit oder wirkliches Talent vorhanden iſt, weniger

darauf an , für einen beſtimmten Beruf vorbereitet zu ſein ,

als überhaupt arbeiten zu wollen und zu können, d. h . eine

einmal vorgenommene oder verlangte Arbeit mit Stetig feit,

Pflichttreue und Freudigkeit auézuführen . Im beſonderen

ſollten ſie jegliche häusliche Arbeit verſtehen , es wird ihnen ,

mögen ſie auch einen Beruf ergreifen , welchen ſie wollen ,

nur von Nußen ſein. Id fenne Damen , die jahrelang

das Amt einer Lehrerin ausfüllten , dann durch Krankheit

oder aus anderen Gründen gezwungen wurden, diejer Thätig

keit zu entſagen. Gerne hätten ſie eine Stelle als Vor

ſteherin eines Haushaltes angenommen , welche ihnen auch

angeboten wurde. Die Bedingungen waren für beide Teile

zufriedenſtellend, dod alle Hoffnungen mußten ſcheitern an

der einfachen Thatſache, daß die Betreffenden nicht die

Führung eines Haushaltes verſtanden . Wie fief bedauerten

ſie , in ihrer Jugend verſäumt zu haben , die erforderlichen

Kenntniſſe zu erwerben.

Die vielen , vielen Heden zu Gunſten eines öffentlichen

Berufes der Mädchen ſind nicht ohne Gefahr. Die Sehn

ſudit nach einem ſolchen iſt oft nichts anderes , als eine

bequeme Ausfludit , den beengenden Schranken des Eltern

hauſes zu entrinnen , „ frei“ zu ſein , d . h . keine Nücfichten

mehr nehmen zu müſſen.

A18 ob auf Erben überhaupt ein gedeihliches Zus

ſammenwirken der Menſchen möglich wäre , ohne gegenſeitige

Rüdſichtnahme!

Der Freier ſtellt ſich eben nicht mehr ſo häufig ein,

der die erträumte Selbſtändigkeit und Freiheit bringen

fönnte. Da ſoll nun als Erjaß ein öffentlicher Beruf her

halten .

So las ich neulich in einer Zeitung eine Anzeige , die

mir im Herzen wehe that :

„Eine Dame , die fich einen Pflichtenkreis zu ſchaffen

wünſcht, ſucht Stelle als Repräſentantin und Erzieherin

mutterloſer Kinder. Gehalt nicht beanſprucht, da es der

Betreffenden nur um ſegenbringende Arbeit zu thun iſt. “

Ich zweifle nicht, daß ſich der Wunſch der Dame erfüllt

hat, im Gegenteil, ſie hatte gewiß die Wahl unter hundert

Stellen.

Wie ſchön klingt es , nur um der Arbeit willen ! Groß

ſteht ſie da in ihren eigenen Augen und groß in denen einer

verblendeten Menge . Wer aber zählt die Verwünſchungen,

wer ſieht die Thränen in den Augen ſolcher, die um des

täglichen Brotes willen eine derartige Stelle anzunehmen

gezwungen ſind ? Sie müſſen zurücktreten gegen jene , die ja

die Arbeit thun will, nur der Arbeit wegen.

Die ſo oft und mit Recht verſpottete und geſchmähte,

für Geſchäfte ſtickende Geheimeratstochter wird bald ihr

würdiges Seitenſtück gefunden haben in der Privatſtunden

erteilenden Tochter des verabſchiedeten , höheren Offiziers.

Sie beide , eine wie die andere, nehmen ihren ärmeren Mit

ſchweſtern das Brot vom Munde weg , nur weil ſie nicht ſo

erzogen ſind , ſich in ihre auskömmlichen , wenn auch be

ſcheidenen Verhältniſſe zu finden .

Sie ſehnen ſich nach einem ausgedehnteren Pflichten

Freiſe, fie ſuchen ihn ſich durch ihrer Hände oder durch geiſtige

Arbeit zu erwerben . Ihre Augen ſind nicht geſchärft worden

zur Entdeckung des einen , der ſich allen gleicherweiſe bietet,

des Pflichtenkreiſes der Liebe.

Liebe zu üben, ſich ſelbſt vergeſſen , nichts zu verlangen,

kurz , nur zu leben für andere und in anderen , das iſt die
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erſte, die heiligſte Frauenpflicht, und um ſie zu erfüllen , iſt unergründlichen Tiefen der Weltweißheit zu tauchen , deren

es nicht nötig, in die Weite zu ſchweifen . Offenbarungen ſogar nicht immer der Mann gewachſen iſt :

Aber dieſe herrlichſte Predigt des Chriſtentums wird Dennoch ſteht die Frau in ihrer Geiſteseigenart der Philo

unſeren Kindern nur zu wenig gelehrt. ſophie eher feindlich gegenüber.

Sein „ Ich “ immer in den Vordergrund zu ſtellen , das Welche Beweiſe werden nicht hervorgeholt, um das Gegens

iſt die Lehre , welche Eltern und Erzieher mit Wort und teil nachzuweiſen und auf wie ſchwachen Füßen ſtehen ſie !

Beiſpiel meiſt ihren Kindern zu geben pflegen : Tönende Was die alten Deutſchen an den Frauen Geheimnis .

Phraſen vom fich ausleben “ , meine Eigenart bewahren ", volles und Heiliges verehrten , galt wahrlich nicht einer uns

vom „ Übermenſchen “ u . 1. w . , beſtärfen die jungen Gemüter bewußt geahnten, philoſophiſchen Anlage des Weibes , ſondern

nur noch mehr in der Ichſucht. der heiligen , geheimnisvollen Menſchwerdung, deren Träger

Die Welt und das Geſchid aber erlauben den wenigſten nun einmal die Frau iſt. Das dürfte auch die Veranlaſſung

Menſchen , ſich in ihrer Eigenart auszuleben und die Folge geweſen ſein , die im Verborgenen webenden Schicfalsmächte

dieſes unſtillbaren Verlangens iſt überdruß, Unzufrieden: in Frauengeſtalten zu verkörpern .

heit und Langeweile . Dagegen wird nun die Arbeit in Die Frau ſteht weder über noch unter dem Manne,

einem öffentlichen Berufe als Allheilmittel angeprieſen. Sie ſondern neben ihm , und jedem Teile iſt eine , ſeiner

hebt jedoch nur für kurze Zeit die Wirkung auf , nicht die natürlichen Beſtimmung entſprechende Geiſteseigenart und

Urſache. Es iſt, als wollte man eine bösartige Ausſchlag Denkungsweiſe gegeben.

krankheit mit äußeren Mitteln vertreiben , die, ohne das ur Wohl verchrten die Griechen eine Göttin der Weisheit,

ſächliche übel zu heben , für kurze Zeit die roten Flecken Zeus' blauäugige Tochter Athene. Die Sage erzählt uns,

verſchwinden laſſen , damit ſie deſto ſchneller und ſchlimmer ſie wäre unmittelbar dem Haupte des Vaters entſprungen .

wieder hervortreten. Sie ſtellt alſo vor allem die Verkörperung des plößlich ent

m allgemeinen iſt es an ſich ziemlich gleich , ob die ſtandenen Gedankens dar, der weder gewillt, noch imſtande

Mädchen ſich durch verſchiedene Nichtigkeiten oder mit Hilfe iſt, einen Grund oder eine Urſache ſeiner Entſtehung an

eines angelernten Berufes über die Unbefriedigtheit ihres zugeben , folglich mit Philoſophie nichts gemein hat.

Daſeins hinwegzutäuſchen verſuchen. Jenes wird ſie nicht Aus den homeriſchen Geſängen tritt uns Athene in

unglüdlicher , dieſes aber auch nicht viel glüdlicher machen . ihrer hervorragend weiblichen Geiſtesrichtung klar vor Augen.

Denn eine Thätigkeit , die nur den Zweck hat , über die Ihre Weisheit beſteht in großer Stenntnis der Menſchen, be

Langeweile einſamer Stunden fortzuhelfen , oder nur zur ſonders von deren Schwächen , ſodann in einer geſchickten Be

Stilung ichſüchtiger Wünſche dienen ſoll, wird kein Frauen nußung der Zeit, des Ortes und der gegebenen Verhältniſſe,

herz auf die Dauer wahrhaft befriedigen. Das tritt erſt endlich in dem aufrichtigen , herzinnigen Verlangen , unter

dann ein , wenn das Mädchen gelernt hat, ihre Arbeit zum allen Umſtänden ihrem Schüßlinge zu helfen . Um dieſes zu

Segen anderer werden zu laſſen . erreichen , nimmt ſie gegebenen Falls zur Lift, zur Verſtellung,

Betrachten aber die jungen Mädchen von dieſem Ge ja ſogar zur offenbaren Lüge ihre Zuflucht.

ſichtspunkte aus das weite Arbeitsfeld des Lebens, ſo werden Odyſſeus gehordht den , ihn oft gewaltig in Erſtaunen

ſie in ihrer nächſten Umgebung Gelegenheit genug zur Thätig = | jeßenden Ratſchlägen Athenes , ohne nach Gründen zu

keit finden , und nicht mehr den Wunſch hegen, einen beſtimmten forſchen ; er weiß , es iſt gut , es iſt zweďdienlid), gerade ſo

Beruf8zweig zu ergreifen . wie ſie befiehlt. Er folgt unbewußten Eingebungen, deren

Viele Mädchen , die inmitten einer reichen Thätigkeit Urſprung die Griechen , da ſie beſonders weibliche Geiſtes

ſtehen , ſind nicht glüdlich , und wieder andere haben keinen äußerungen ſind , der Einwirkung einer Göttin , und nicht

Beruf und ſind doch zufrieden , weil ſie gelernt haben , den eines Gottes, zuſchrieben .

großen Schaß ihres Herzens zu heben und in kleine Münze Wo aber die eigenen Entſchließungen des Helden in

umzuſeßen. Dabei haben ſie weder Zeit noch Neigung , Frage kommen , da durchdenkt und überlegt er mit nadh

über tauſenderlei Unverſtandenes nachzugrübeln. Und wer, ſinnendem Verſtande bis in das kleinſte das Für und Wider,

Hand aufs Herz, wer ſteht ſo einſam in der Welt , daß er und wägt die möglicherweiſe daraus entſtehenden Wirkungen

nicht Gelegenheit fände, Liebe zu üben ? und Folgen.

Zuerſt aber iſt es nötig , an ſich ſelbſt anzufangen, ſeine Aus dieſer naiven Gegenüberſtellung der ratenden Göttin

ichſüchtigen Wünſche zu erſticken, ſeine Anſprüche aufzugeben . und der denkenden Mannes treten und die Gegenjäße zwiſchen

Dann wird der Blick ſich ſchärfen für die Wünſche und An jeiner Geiſtesanlage und der der Frau deutlich entgegen.

ſprüche der engeren oder weiteren Umgebung und das Herz Die Frau, beſonders wenn ſie Taft und Herzensgüte in

wird deren Berechtigung anerkennen . ſich vereinigt , wird noch einen Nat und Ausweg dort ent

Zur Pflichterfüllung , zur Arbeitſamfeit, vor allem zur decken , wo dem Verſtande des Mannes alles verſchloſſen er

Selbſtverleugnung und zur Nächſtenliebe ſollten unſere Kinder ſcheint. Sie wird Leben wahrheiten ausſprechen können, die

erzogen werden. Das dem lebenden Geſchlechte zum Bewußt der Mann froß allen Grübelns , oder vielleicht gerade dee

ſein zu bringen, wäre ein würdiger Zweck der geſamten ſo wegen , nicht zu finden vermag . Einen einmal gefaßten

genannten : Frauenbildungsreform . Gedanken wird ſie möglichſt ſchnell in Handlung umjeßen .

Um zu dieſer Erkenntnis zu kommen, bedarf es wahrlich Kurz geſagt, bei der Frau bildet die Erkenntnis des Wahren

nicht erſt des Studiums der Philoſophie , wie uns Frauen und des Rechten nicht den Schluß einer langen, mühſam ent

in leßter Zeit mit ſo beſonderer Vorliebe dargethan wird. widelten Gedankenreihe, wie es bei dem Manne der Fall zu

Die Philoſophie und die Frau beff die beiden ſein pflegt - alſo fehlt der Frau iegliche philoſophiſche Anlage .

bleiben auseinander. Das Gehirn der Frau mag vielleicht Einem jedem Teile, ſei es Mann, ſei es Weib, iſt ein

den hohen Anforderungen entſprechen , die gerade dieſes ſeiner Denkungsart entſprechender Wirkungsfreis im Leben

Studium ſtellt. Ihr Verſtand mag imſtande ſein , in die vorgezeichnet.
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Dem Manne mit ſeinem grübelnden , nachſinnenden

Verſtande die weiten Gebiete der geiſtigen Forſchung und Wiegenlied.

der Kampf mit dem äußeren Leben . Hier kann jede falſche
Sumſum, ſumſum , ganz leiſe,

oder unterlaſſene Berechnung , jede unüberlegte That von
Der Sandmann geht einher,

ſchweren Folgen begleitet ſein .
Er ſtreuet Sand im Kreiſe ,

Dem Weibe die Erziehung und Pflege des werdenden
Das macht die Äuglein ſchwer.

Menſchen , die Verwaltung des Hauſes . Hier kommt es auf

ſchnelles Eingreifen, raſche Erfaſſen des Augenblices ohne
Sumſum , jumſum, mein Schäßchen

Schließ Deine Äuglein zu ,
erwägendes Zaudern , auf leichtes Fortgleiten über tauſend

fleine Unannehmlichkeiten an . Ein Übergriff in den Wirkungs
Die Täubchen und die Späßchen

kreis des einen oder des andern wird ſich immer bitter rächen,
Die gingen längſt zur Ruh .

und kann nur mit Aufgabe des beſten und weſentlichſten Sumſum, ſumſum, die Sterne

Teiles des urſprünglichen Seins von Erfolg begleitet werden. Die halten draußen Wacht,

Schlimm genug , daß die Not der Zeit die Frau zwingt,
Und drinn ' die Englein gerne

ihrem natürlichen Wirkungsfreiſe untreu zu werden. Schlimm
Am Bett die ganze Nacht.

genug , daß ſie viele Gebiete des Erwerbes dem Manne ſtreitig Sumſum , nun iſt die Weije

machen muß . Sie ſollte ſich an der Erreichung des Not Zu End' eh ich's geglaubt.

wendigſten genügen laſſen und ſich , von falſchem Ehrgeize Der liebe Gott legt leiſe,

getrieben , nicht auch noch auf ein Feld wagen, deſſen Anbau Den Segen auf Dein Haupt .

nicht einmal großen, praktiſchen Erfolg verſpricht.
$. £. 28enſer.

Wenn wieder Zeiten kommen , in denen die Frau ihrer

eigentlichen Beſtimmung unbeirrt folgen darf , wird ſie die

erſtrittenen Gebiete raſch und freudig wieder aufgeben .

Tauſend Beiſpiele einzelner beweiſen es , die ihre Thätigkeit

und ihren Beruf ohne Bedauern fallen laſſen , wenn ſich
Jin Meiſterwerk der vervielfältigenden

ihnen die Pforten eine eigenen Heims öffnen . Einige wenige, kunft.

hervorragende Talente können vielleicht ausgenommen werden.
Unter den Arten der Vervielfältigung von Kunſtwerken

Jeder Beruf, der die Frau aus den Grenzen des Hauſes
hat ſich im Laufe weniger Jahrzehnte die ſogen . Photograpüre

führt, muß und ſoll als das gezeichnet bleiben, was er iſt -
eine bedeutende Stellung erworben . So große Schwierig

ein Notbehelf.
keiten ſich auch geboten haben , man raſtete nicht und heute

Alles Ungeſunde und Unnatürliche trägt den Seim des laſſen ſich mit dem Verfahren Blätter herſtellen , die ſelbſt

Unterganges in ſich ſelbſt, darum werden jene Zeiten wieder den ſchwer zu befriedigenden Kunſtfenner entzüden können .

kommen , und ſie werden keinen Rüdſchritt, ſondern einen Unter den deutſchen Anſtalten, die mit dieſem Verfahren

Fortſchritt in der Geſchichte der Frau bezeichnen . arbeiten , nimmt die Photographiſche Geſellſchaft in

Berlin (Dönhof&plaß ) eine der erſten Stellen ein . Eben

beginnt ſie mit der Herau@gabe eines Werkes , das ihrer

Leiſtungsfähigkeit ein glänzendes Zeugnis ausſtellt: „Saijer

„Du ſchiltſt über Gardinenpredigten, und haſt uns ſelbſtliche Gemälde - Galerie der Eremitage in St.

eine gehalten, “ wirſt Du ſagen, liebe Leſerin . Du haſt recht Petersburg . “

und ich zweifele nicht, daß meiner Rede auch derſelbe Erfolg Die Sammlung der Eremitage gehört zu den reichſten

beſchieden iſt. Du wirſt gähnen und die Augen ſchließen , der Welt. Beſonders zahlreich find in ihr die Niederländer,

um nichts zu ſehen und zu hören. Du wirſt Deine Kinder Rembrandt, Rubens, van Dyc, Ruysdael u. 1. w . vertreten

in der Ichſucht großziehen, Du wirſt Deine Töchter zu einem und zwar mit Arbeiten, die zu ihren beſten gehören. Wenn

Berufe zwingen und vielleicht ſelber zu Schopenhauer und nun auch manches dieſer Gemälde durch Kupferſtiche und

Nietiche greifen . Die Welt wird ihren Weg weitergehen Lithographien , auch durch ziemlich ſchwache Stahlſtiche be

und wer recht behält , Du oder ich , wir werden es wohl kannt iſt, ſo hat doch bis jeßt ein Sammelwerk gefehlt, das

beide nicht erleben. die meiſt bedeutenden Bilder der Eremitage in würdiger

„So kann, “ erwiderſt Du, „nur ein eingebildeter Mann
Wiedergabe vereint. Dieſe Aufgabe hat die genannte Geſell

ſchreiben , der uns weiter knechten , unterdrücken
ſchaft übernommen und in glänzender Weiſe gelöſt.

Die zwei erſten Lieferungen (in ſieben zu 12 Blatt

Salt - Du irrſt: ich bin Deine Geſchlechtsgenoſſin ,
wird das Wert vollendet ſein) habe ich eingehend betrachten

und eben darum hab' ich das geſchrieben ; nicht als bloßen

können. Sie enthalten neben anderen folgende Bilder : von

Widerhall deſſen , was Männer ſagen , ſondern aus dem
Rembrandt „Palas

Drange des Herzens . Denn ich -- und mit mir Tauſende
Athene“ , „ Opfer Abrahams“ ,

und Tauſende von deutſchen Mädchen und Frauen ſehen mit

„Abraham empfängt die drei Erzengel" u . , Der ungläubige

Schmerz, wohin die Übertreibung einiger Hunderte von Ge
Thomas" - von Rubens „Helene Fourment“ , „Venus

ſchlechtsgenoſſinnen führt .
und Adonis" , „ Stammerfrau der Erzherzogin Iſabella “

von van Dyd „Wilhelm II. von Naſſau “ u. „ Jugendliches

Selbſtbildnis " von Murillo „Himmelfahrt Maria8“

Verfündigung" , „ Ruhe auf der Flucht nach Ägypten " -

von Raffael „Heil . Georg “ u . „ Madonna mit dem Buch"

von Titian „Danaë“ u . „ Toilette der Venus“ . Außer
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Mag ihn Verzweiflung , hoffnungsloje, rufen,

Und wer ſonſt; da iſt Rettung noch fürs Herz,

Iſt eine Bahn noch zu des Heiles Stufen ,

Ein Engel ſdyreitet ihm voran – der Schmerz!

Sei denn gebenedeit mir, ſei geſegnet,

Du treuſter Freund auf unſerm Lebenspfad !

Schon längſt fein Groll, ſo oft Du mir begegnet,

Kein Harm, Du Ernſter. Dir entgegentrat.

Mit heißen Thränen tilgeſt Du die Mängel,

Ich weiß auch , bricht einſt das gequälte Herz,

Weiß , daß an meiner Gruft nicht fehlt der Engel,

Mein Liebesengel fehlt dann nid )t: der Schmerz!

Jul. Thomſen .

bem ſei noch Botticellis berühmte , Anbetung der Weifen"

genannt.

über die einzelnen Blätter zu berichten iſt unmöglich.

Als Leiſtungen des Kunſtdruds ſind ſie durchweg vortrefflich.

einige aber erheben ſich noch darüber , denn man kann ſie

als unübertrefflid) bezeichnen.

Wie wunderbar dieſe Technik den Geſamteindruď des

Urbilds zu geben vermag , lehrt der eingehende Vergleich

von Naffaelo „Madonna mit dem Buch “ – ich kann mich

für ſie ſonſt nicht begeiſtern , mit der Gelene Fourment"

von Rubens und etwa Rembrandts herrlicher „ Pallas

Athene“. Die Tonart der Farben und deren Auftrag klingt

aus den Photogravüren deutlich herbor. Man fieht die

ruhigen Fläden und klaren Töne Raffaels , die breite

lebensfreudige Art des Rubens und Rembrandts ver

geiſtigtes Licht.

Der Preis des ganzen Werks ſchließt uns gewöhnliche

Erdenkinder von dem Beſitze aus. Die Lieferung koſtet 125 Mk.,

das Ganze 875 MI . Aber nad der Vollendung werden auch

die einzelnen Blätter zu kaufen ſein , je nach Bildgröße zu

25 , 15 , 10 ME. Die Blattgröße iſt bei allen gleich,

51X69 cm. So fönnen auch die weniger bemittelten Kunſt

freunde ein ſolches Blatt erwerben. Und ich kann verſichern ,

daß ſie damit eine dauernde Freude ins Haus bringen.

Dem vollendeten Werfe wird ein Text von Prf. Dr.

v . Tichudi beigegeben , der die Geichichte und Beſchreibung

jedes einzelnen Blattes enthalten ſoll.

D. v. L.
m

Das Lied vom Schmerz.

Vom Schmerz ein Lied ! Wie milde Düfte ſteigen

Aud) aus bedornter Blumen Keld, empor,

Wie oft vom dürftigen Halm Prachtblumen neigen,

Wie friſches Grün aus Gräbern ſproßt hervor :

So ſoll vom Schmerz ein Lied, mein Lied erklingen,

So hauchts auf ſeinen Dornen aus mein Herz,

Und leiſe weht es von des Liedes Schwingen :

Des Lebens guter Engel iſt der Schmerz !

Ein freundlich Wort vom Schmerz, dem wohlbewährten,

Stets gegenwärtigen nahen Freund, ein Wort !

Er blieb , als al die heiteren Gefährten

Des Lebens floh'n mit ihrem Glanze fort,

Er blieb . Ich fühlt's, er ward mir Arzt, er löfte

Mit Thränen , was die Bruſt umſpann wie Grz ,

Die er als Balſam in die Wunden flößte,

Da fühlt' ich's wohl, ein Engel ſei der Schmerz.

Vom Schmerz ein Lied ! Dem Weder in der Wüſte

Des Lebens, wo Morgana treibt ihr Spiel

Mit Träumen , die der Arme bitter büßte,

Den ſchlafberüđt ſie loďten vor dem Ziel.

Wenn in die Nacht wie Irrlicht ſchwand ſein Hoffen ,

Fädt in das Grau'n ein Lichtſchein niederwärts ,

Woher er kam, ließ er ein Pförtlein offen ,

Vom Himmel kam der Engel, kam der Schmerz.

So tritt der Schmerz auch in die Nacht der Sünder,

Tränkt mit der Neue bittrer Arzenei,

Da werden ſie aufs neue Gottes Kinder,

Geneſung ſchafft der herbe Trank herbei.

Permiſchtes .

Aater canalismus verſtand man früher auf den

Univ : rſitäten das ſogenannte Fuchsrecht, welches in der

îchinipflichen Behandlung und Mißhandlung der Antömmlinge

auf hohen Schulen durch ihre älteren Nonmilitonen gipfelte .

Dieſer Infug hatte ſolche Tragweite erlangt, daß er ſchließ =

lich durch ein Reichégeſek , 1662 , verboten werden mußte.

Wie es bei der Pennalpußerei in Leipzig zuging , davon

erzählt uns ein Bericht aus dem Jahre 1660, den D. Mojer

kürzlich in einer Zeitung wiedergab . Man fann es hier

gar nicht mehr erdulden ,“ wird gejagt . Denn wenn ein

junger Studioſus hier ankommt , muß er die erſten vier

Wochen ein Fuchs heißen und darf nicht zu ehrlichen

Studenten kommen. Er muß aud) in der Stirche ſeine Stelle

in der ſogenannten Fuchsede nehmen , darf feine hübſchen

Kleider tragen , den Degen nicht anlegen und Mantel , Hut

und Kleid muß alt, zerriſſen und geflidt ſein , und darf man

an ihm fein Band ſehen. Je lumipenhafter er einhertritt,

für ein deſto ehrlicheres Pennal wird er angeſehen . Wenn

die alten Studenten ſp : ijen , müſſen die Pennäler aufwarten

und fragen , ob ſie etwas zu befehlen haben . Sommen die

alten Studenten zu ihnen , ſo müſſen die Pennäler ſpendieren,

was ſie verlangen, dürfen aber nicht mittrinken . Man zwingt

ſie unter die Tiſche 311 kriechen , zu heulen wie ein Hund ,

oder zu ſchreien wie eine Stage, zu krähen wie ein Hahn, zu

grungen wie ein Schwein und zii wiehern wie ein Roß.

Wenn ſie überſtanden haben , werden ſie mit einer Scheuer

bürſte mit Wagenſchmiere eingejeift und mit einem alten

Degen raſiert, auf einem Schleifiteine geſchliffen , mit einem

Beſen abgekehrt , mit einem Neibeijen abgehobelt und mit

einer Pferdeſtriegel ausgefämmt. Dann ſeßt ſich das Er:

pennal zu den alten Burſchen , und nun geht es ans Saufen . “

Werkzeuge , welche bei ſolchen Pennalpußereien gebraucht

wurden , verwahren noch die Sammlungen der altertums

forſchenden Geſellſchaft in Leipzig . Da es aber doch vielen

Studenten , namentlich Söhnen adliger oder ſonſtiger vor

nehmen Familien , nicht paßte , ſich einer ſolchen ichimpflichen

Behandlung zu unterwerfen, fo mieteten fie dafür Pennäler,

die dann eine doppelte Portion zu ertragen hatten , oder ſie

gaben ihre Diener, damals Jungen genannt, zu den Pubereien

her. Proteſt gegen diejes Gebaren gab es nicht; was dem

Neuangekommenen von alten Akademicis anbefohlen wurde,

mußten ſie ohne Widerrede thun . Eine ſolche fonnte nur

die übertriebenſte Hudelei und Mißhandlung nach ſich ziehen .

Wegen einer im Pennaljahr angethanen Schmach oder
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Dem Manne mit ſeinem grübelnden , nachſinnenden

Verſtande die weiten Gebiete der geiſtigen Forſchung und
Wiegenlied.

der Kampf mit dem äußeren Leben . Hier kann jede falſche
Sumſum , ſumſum, ganz leiſe,

oder unterlaſſene Berechnung, jede unüberlegte That von
Der Sandmann geht einher,

ſchweren Folgen begleitet ſein .

Er ſtreuet Sand im Kreiſe ,

Dem Weibe die Erziehung und Pflege des werdenden
Das macht die Äuglein ſchwer.

Menſchen , die Verwaltung des Hauſes . Hier kommt es auf

ichnelles Eingreifen , raſches Erfaſſen des Augenblides ohne
Sumſum , ſumſum, mein Schäßchen

erwägende Zaubern , auf leichtes Fortgleiten über tauſend
Schließ Deine Äuglein zu ,

kleine Unannehmlichkeiten an . Ein Übergriff in ben Wirkunges
Die Täubchen und die Späßchen

kreis des einen oder des andern wird ſich immer bitter rächen,
Die gingen längſt zur Ruh .

und kann nur mit Aufgabe des beſten und weſentlichſten Sumſum, ſumſum, die Sterne

Teiles deß urſprünglichen Seins von Erfolg begleitet werden. Die halten draußen Wacht,

Schlimm genug , daß die Not der Zeit die Frau zwingt,
Und drinn ' die Englein gerne

ihrem natürlichen Wirkungsfreiſe untreu zu werden. Schlimm
Am Bett die ganze Nacht.

genug , daß ſie viele Gebiete des Erwerbes dem Manne ſtreitig Sumſum , nun iſt die Weije

machen muß . Sie ſollte fich an der Erreichung des Not Zu End ' eh idi's geglaubt. –

wendigſten genügen laſſen und ſich , von falſchem Ehrgeize Der liebe Gott legt leiſe ,

getrieben , nicht auch noch auf ein Feld wagen , beffen Anbau
Den Segen auf Dein Haupt.

nicht einmal großen , praktiſchen Erfolg verſpricht.

$ . d. genſer.

Wenn wieder Zeiten kommen , in denen die Frau ihrer

eigentlichen Beſtimmung unbeirrt folgen darf , wird ſie die

erſtrittenen Gebiete raſch und freudig wieder aufgeben .

Tauſend Beiſpiele einzelner beweiſen e8, die ihre Thätigkeit

und ihren Beruf ohne Bedauernfallen laſſen , wenn ſich Sin Peiſlerwerk der vervielfältigenden

ihnen die Pforten eines eigenen Heims öffnen . Einige wenige, Kunft.

hervorragende Talente fönnen vielleicht ausgenommen werden .
Unter den Arten der Vervielfältigung von Kunſtwerken

Jeder Beruf, der die Frau aus den Grenzen des Hauſes
hat ſich im Laufe weniger Jahrzehnte die ſogen. Photogravüre

führt, muß und ſoll als das gezeichnet bleiben, was er iſt
eine bedeutende Stellung erworben . So große Schwierig

ein Notbehelf.

keiten ſich auch geboten haben , man raſtete nicht und heute

Alles Ungeſunde und Unnatürliche trägt den Keim des
laſſen ſich mit dem Verfahren Blätter herſtellen , die ſelbſt

Unterganges in ſich ſelbſt, darum werden jene Zeiten wieder
den ſchwer zu befriedigenden Kunſtkenner entzücen können.

kommen , und ſie werden keinen Nüdſchritt , ſondern einen Unter den deutſchen Anſtalten, die mit dieſem Verfahren

Fortſdiritt in der Geſchichte der Frau bezeichnen .
arbeiten , nimmt die Photographiſche Geſellſchaft in

Berlin (Dönhof&plat ) eine der erſten Stellen ein. Eben

beginnt fie mit der Herau & gabe eines Werkes, das ihrer

Leiſtungsfähigkeit ein glänzendes Zeugnis ausſtellt: „Saiſer

„Du ſchiltſt über Gardinenpredigten, und haſt uns ſelbſt liche Gemälde- Galerie der Eremitage in St.

eine gehalten, “ wirſt Du ſagen, liebe Leſerin . Du haſt recht Petersburg . “

und ich zweifele nicht, daß meiner Rede auch derſelbe Erfolg Die Sammlung der Eremitage gehört zu den reichſten

beſchieden iſt. Du wirſt gähnen und die Augen ſchließen, der Welt. Beſonders zahlreich ſind in ihr die Niederländer,

um nichts zu ſehen und zu hören. Du wirſt Deine Kinder Rembrandt, Rubens, van Dyd, Ruysdael u. f. w . vertreten

in der Ichſucht großziehen, Du wirſt Deine Töchter zu einem und zwar mit Arbeiten, die zu ihren beſten gehören. Wenn

Berufe zwingen und vielleicht ſelber zu Schopenhauer und nun auch manches dieſer Gemälde durch Kupferſtiche und

Niebſche greifen . Die Welt wird ihren Weg weitergehen Lithographien , auch durch ziemlich ſchwache Stahlſtiche be

und wer recht behält , Du oder ich , wir werden & wohl kannt iſt, ſo hat doch bis jeßt ein Sammelwerk gefehlt, das

beide nicht erleben. die meiſt bedeutenden Bilder der Eremitage in würdiger

„So kann, “ erwiderſt Du, „nur ein eingebildeter Mann
Wiedergabe dereint. Dieſe Aufgabe hat die genannte Geſells

ſchreiben , der uns weiter knechten , unterdrücken
ſchaft übernommen und in glänzender Weiſe gelöſt.

Salt - Du irrſt : ich bin Deine Geſchlechtsgenoſſin ,
Die zwei erſten Lieferungen (in ſieben zu 12 Blatt

wird das Wert vollendet ſein) habe ich eingehend betrachten

und eben darum hab ' ich das geſchrieben ; nicht als bloßen

können. Sie enthalten neben anderen folgende Bilder : von
Widerhal deſſen , was Männer ſagen , ſondern aus dem

Rembrandt Pallas Athene" , „ Opfer Abrahams" ,
Drange des Herzens. Denn ich – und mit mir Tauſende

,,Abraham empfängt die drei Erzengel " u . , Der ungläubige
und Tauſende von deutſchen Mädchen und Frauen ſehen mit

Schmerz , wohin die übertreibung einiger Hunderte von Ge
Thomas " - von Ruben 8 Helene Fourment" , Venus

und Adonis“ , „ Kammerfrau der Erzherzogin Iſabella “
ſchlechtsgenoſſinnen führt .

von ban Dyd „Wilhelm II . von Naſjau " u . „ Jugendliches

Selbſtbildnis " von Murillo Himmelfahrt Maria8"

Verkündigung " , Ruhe auf der Flucht nach Ägypten "

von Raffael Heil. Georg “ u . „Madonna mit dem Bud)"

von Titian „Danaë“ u. „ Toilette der Venus" . Außer

*

-
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dem ſei noch Botticellis berühmte „ Anbetung der Weiſen" Mag ihn Verzweiflung , hoffnungaloje, rufen,

genannt.
Und wer ſonſt; da iſt Nettung nod) fürs Herz,

über die einzelnen Blätter zu berichten iſt unmöglich. Iſt eine Bahn noch zu des Heiles Stufen,

Als Leiſtungen des Stunſtdrud & find fie durchweg vortrefflich, Ein Engel ſdreitet ihm voran der Schmerz!

einige aber erheben ſich noch darüber , denn man kann ſie
Sei denn gebenedeit mir, jei geſegnet ,

als unübertrefflid, bezeichnen .
Du treuſter Freund auf unſerm Lebenspfad !

Wie wunderbar dieſe Technik den Geſamteindrud des
Schon längſt kein Groll, ſo oft Du mir begegnet,

Urbilds zu geben vermag , lehrt der eingehende Vergleich
Kein Harm, Du Ernſter, Dir entgegentrat.

von Raffaels „Madonna mit dem Buch " ich kann mich
Mit heißen Thränen tilgeſt Du die Mängel,

für ſie ſonſt nicht begeiſtern , mit der „Helene Fourment"
Ich weiß auch, bricht einſt das gequälte Herz ,

von Rubens und etwa Rembrandts herrlicher Pallas
Weiß , daß an meiner Gruft nicht fehlt der Engel,

Athene" . Die Tonart der Farben und deren Auftrag klingt
Mein Liebesengel fehlt dann nicht: der Schmerz!

aus den Photogravüren deutlich hervor. Man ſieht die
Juf. Thomſen .

ruhigen Flächen und flaren Töne Naffaels , die breite

lebensfreudige Art des Rubens und Rembrandts ver

geiſtigtes Licht.

Der Preis des ganzen Werfå ſchließt uns gewöhnliche

Vermiſchtes.
Erdenkinder von dem Beſiße aus. Die Lieferung foſtet 125 ME.,

das Ganze 875 ME. Aber nad) der Vollendung werden auch Water canalismus verſtand man früher auf den

die einzelnen Blätter zu kaufen ſein , je nach Bildgröße zu Univ : rſitäten das ſogenannte Fuchårecht, welches in der

25 , 15 , 10 ME. Die Blattgröße iſt bei allen gleich, ichimpflichen Behandlung und Mißhandlung der Ankömmlinge

51 X 69 cm. So fönnen auch die weniger bemittelten Kunſt auf hohen Schulen durch ihre älteren Monmilitonen gipfelte .

freunde ein ſolches Blatt erwerben. Und ich kann verſichern , Dieſer linfug hatte ſolche Tragweite erlangt, daß er ſchließ =

daß ſie damit eine dauernde Freude ins Haus bringen. lich durch ein Neichégeſek , 1662 , verboten werden mußte.

Dem vollendeten Werke wird ein Tert von Prf. Dr. Wie es bei der Pennalpußerei in Leipzig zuging , davon

v . Tichudi beigegeben , der die Geidhichte und Beſchreibung erzählt uns ein Bericht aus dem Jahre 1660, den D. Moſer

jedes einzelnen Blattes enthalten ſoll. kürzlich in einer Zeitung wicdergab . „Man kann es hier

D. d. L. gar nicht mehr erdulden ,“ wird geſagt . „ Denn wenn ein

junger Studioſus hier ankommt , muß er die erſten vier

Wochen ein Fuchs heißen und darf nicht zu ehrlichen

Studenten kommen. Er muß aud) in der Stirche ſeine Stelle

Das Lied vom Schmerz.

in der ſogenannten Fuchsece nehmen , darf keine hübſchen

Kleider tragen , den Degen nicht anlegen und Mantel , Hut

Bom Schmerz ein Lied ! Wie milde Düfte ſteigen
und Kleid muß alt, zerriſſen und geflidt ſein , und darf man

Auch aus bedornter Blumen Kelch empor, an ihm fein Band jehen . Je lumpenhafter er einhertritt,

Wie oft vom dürft'gen Qalm Pradtblumen neigen , für ein deſto ehrlidheres Pennal wird er angeſehen . Wenn

Wie friſches Grün aus Gräbern ſproßt hervor :
die alten Studenten ſpuijen , müſſen die Pennäler aufwarten

So ſoll vom Schmerz ein Lied , mein Lied erklingen,
und fragen , ob ſie etwas zu befehlen haben . Kommen die

So haucht's auf ſeinen Dornen aus mein Herz,
alten Studenten zu ihnen, ſo müſſen die Pennäler ſpendieren,

Und leiſe weht es von des Liedes Schwingen : was ſie verlangen, dürfen aber nicht mittrinfen . Man zwingt

Des Lebens guter Engel iſt der Schmerz ! ſie unter die Tiſche zu kriechen , zu heulen wie ein Hund,

Ein freundlich Wort vom Sd )merz, dein wohlbewährten, oder zu ſchreien wie eine State, zu krähen wie ein Hahn, zu

Stets gegenwärt'gen nahen Freund , ein Wort ! grunzen wie cin Schwein und zu wiehern wie ein Roß .

Er blieb , als all die heiteren Gefährten
Wenn ſie überſtanden haben , werden ſie mit einer Scheuer

Des Lebens floh'n mit ihrem Glanze fort,
bürſte mit Wagenichmiere eingeſeift und mit einem alten

Er blieb . Ich fühlt's , er ward mir Arzt, er löfte
Degen raſiert, auf einem Schleifiteine geſchliffen , mit einem

Mit Thränen, was die Bruſt umſpann wie Erz,
Beſen abgekehrt , mit einem Neibeijen abgehobelt und mit

Die er als Balſam in die Wunden flößte,
einer Pferdeſtriegel ausgefämmt. Dann jet fich das Ers

Da fühlt' ich's wohl, ein Engel ſei der Schmerz . pennal zu den alten Burſchen , und nun geht es ans Saufen . “

Werfzeuge , welche bei ſolchen Pennalpuķereien gebraucht

Vom Schmerz ein Lied ! Dem Weder in der Wüſte
wurden , verwahren noch die Sammlungen der altertums

Des Lebens, wo Morgana treibt ihr Spiel
forſchenden Geſellſchaft in Leipzig . Da es aber doch vielen

Mit Träumen , die der Arme bitter büßte,
Studenten , namentlich Söhnen alliger oder ſonſtiger vor

Den ſchlafberückt ſie locten vor dem Ziel.
nehmen Familien , nicht paſte , fidh einer jolchen ſchimpfliden

Wenn in die Nacht wie Jrrlicht ſchwand ſein Hoffen,
Behandlung zu unterwerfen , ſo mieteten ſie dafür Pennäler,

Fällt in das Grau'n ein Lichtſchein niederwärts,
die dann eine doppelte Portion zu ertragen hatten , oder ſie

Woher er fam , ließ er ein Pförtlein offen ,

gaben ihre Diener, damals Jungen genannt , zu den Pußereien

Vom Himmel fam der Engel, kam der Schmerz.
her. Proteſt gegen dieſes Gebaren gab es nicht; was dem

So tritt der Schmerz aud) in die Nacht der Sünder, Neuangekommenen von alten Akademicis anbefohlen wurde,

Tränkt mit der Reue bittrer Arzenei, inußten ſie ohne Widerrede thun. Eine ſolche fonnte nur

Da werden ſie aufs neue Gottes Kinder, die übertriebenſte Hudelei und Mißhandlung nach ſich ziehen .

Geneſung ſchafft der herbe Trank herbei. Wegen einer im Pennaljahr angethanen Schmach oder
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Injurie ſich ſpäter zu rächen, wäre als Napitalverbrechen er:
geben habe ; er eilt dahin , doch auch dort iſt der Geſuchte

achtet worden . Als das Gefeß gegen dieſen Unfug auftrat
nicht mehr ; er hat einen Spazierritt in den Prater unter

und das kurfürſtliche Mandat am „ Schwarzen Drette“ an nommen. Raſdh entſchloſſen , mietet auch der Student ein

geſchlagen wurde, waren es gerade die Pennäler, welche
Pferd und jagt dem Profeſſor in den Prater nach. In der

mit Feuer und Flammen gegen dieſe „ Beſdıränkung der
Nähe des Luſthauſes erreicht er ihn und, ſtaub- und ſchweiß

akademiſchen Freiheit“ proteſtierten . Es verſammelten ſich bedect , pariert er ſein Pferd . „ Entſchuldigen , Herr Profeſſor,

derer über zweihundert vor dem Großen Fürſtenkollegium die eigentümlichen Umſtände ... habe die Ehre , mich vors

und verſchworen ſid) zuſammen , an dem Pennalweſen feſt zuſtellen ... muß heute noch folloquieren ... aus dieſen

zuhalten , was auch geſchehen möge. Sie bejannen ſid, jedoch und dieſen Gründen. “ Lächelnd geht der Profeſſor auf die

bald eines Beſſeren und fügten ſich ins Unvermeidliche. Nur Situation ein , winft dem Studenten , an ſeiner Seite weiter

ein Pennal fonnte ſeinen Grimm nicht bändigen , io daß er
zu reiten und hält , um die koſtbare Zeit vollſtändig auszu

den Rektor Johann Ittig in ſeinem Hauſe inſultierte und
nüßen , das verlangte Stoloquium zu Pferde ab . Dasſelbe

beim Fortgehen ihm ein Fenſter einwarf. Ec wurde gefaßt gelingt vollſtändig , und Lehrer wie Schüler haben danach

und auf ſechs Jahre zur Relegation und Räumung der alle Urſache, mit ihrem Morgenritte zufrieden zu ſein

Stadt verurteilt. Weil er aber ſchon nach zwanzig Wochen

ſich wieder in Leipzig blicken ließ, kam er abermals in Haft,

und am 13. Dezember 1662 erfolgte ſeine Relegation auf

ewige Zeiten ! Sinnſprüche.

In gstener Studentenkreiſen erzählt man ſich einige
Ein reider Geiſt iſt wie der Flamme Licht,

heitere Geſchichten über drei Profeſſoren , welche zur Be =
Die um ſich ſchart des Hauſes trauten Kreis ,

fämpfung der überaus läſtigen Folgen ihrer ſigenden Lebené -
Die lebenſpendend durch das Dunkel bricht,

weiſe eines Tages den Entichluß faßten , Reitleftionen zu

Und fröhlich Schaffen wedt und Kraft und Fleiß .

nehmen . So lange die würdigen Herren innerhalb der ver

ichwiegenen Neitichulwände dem edlen Reitſport oblagen ,
Kehre Dich nicht in der Welt Gedränge

machte ſich die Sache ganz gut; denn die ſpottluſlige Jugend
An das fäufliche Urteil der Menge,

erfuhr nichts von den ſchlimmen Abſtürzen , welchen die
Halte Zwieſprach in Leid und Luſt

Männer der Wiſſenſchaft mitunter ausgeſetzt waren . Allein , Mit der Stimme in Deiner Bruſt.

als ſie in der Reitfunſt bereits ſo weit vorgeſchritten waren ,

um am frühen Morgen hoch zu Roß ſelbſtändige Ausflüge Was quälſt Du Did) mit Sorgent,

in den Prater zu machen , da gab es gar bald Anlaß zu
Dein Herz iſt krank und wund,

ſchnurrigen Erzählungen. Profeſſor A. pflegte ſeine Vor Am Abend wie am Morgen,

träge niemals frei zu halten , da ihm die Natur leider die
Das macht Dich nicht geſund

Rednergabe vollſtändig verſagt hatte . Er bediente ſich ſtets
Nimm's auf mit Streit und Plage,

ſeines Kollegienheftes und war ohne dasſelbe ſchlechterdings
Sdau nimmer müßig zu –

nicht imſtande, der wiſſensdurſtigen Jugend den Born ſeiner Nach heißem Kampfestage

Belehrjamkeit zu erſchließen. Eines Morgeng ſuchte r , im
Folgt eine Nacht vol Nuh !

Hörſaale angelangt, vergebens nach dem bedeutungsvollen

Hefte . Es befand ſich nicht in ſeinen Taſchen und auch nicht Glück, Liebe und Freundſchaft , die föſtlichen drei ,

in ſeiner Wohnung , wohin er einen Eilboten entſendet hatte .
Dem einen die Märchenbrillanten der Fey .

Mehr als hundert Hörer mußten unverrichteter Dinge den Glasperlen dem andern ſie brachen entzwei !

Höriaal verlaſſen eine Notwendigkeit , welcher ſich die

Studenten mit dem Gleichmute fügten , der ſie bei ſolcher
Nicht die Fülle iſt es allein ,

Gelegenheit ſtets ausgezeichnet , während der Profeſſor fich
Die der Gabe den Wert verleiht,

ſchweren Herzens daran erinnerte , daß er vor dem Kollegium Aber die Abſicht gut und rein ,

in einer abgelegenen Pratergegend mehrere Galoppverſuche Und die Hilfe zu rechter Zeit !

gemacht habe , bei welchen das Heft offenbar ſeiner Taſche

entglitten und nun unwiederbringlich verloren ſei . Welche
Der „Wit“ , ein kecer Gaufler, der im Sold

Freude für ihn , als ihm am nächſten Morgen der Reitknecht Der Menge ſchwaßt und lacht,

das Heft unverſehrt überreichte . „Wo haben Sie's denn ge
„ Gemüt“ , der ſchlichte Bergmann, der das Gold

funden ?" fragte er leuchtenden Antlikes . – „Im Futterſad'l Holt aus der Erde Schacht.

war's d'rin ," antwortete gleichmütig der Reitfnecht . – „ Im

Futterjack'l , “ dehnte der Profeſſor, „ ja , wie kann es denn Manch Lebenegärtlein , bunt und auserwählt

dorthin gekommen ſein ? " – „Hab ' i mir a denkt , “ meinte
Prangt dufterfüllt im Flor von Blüt und Ranke,

der Neitknecht , „ der Herr Profeſſor werd'n Ihna halt ver Vollkommen wär's, nur daß der Wildling fehlt,

griffin hab'n in der G'ſchwindigkeit.“ Das Kollegienheft Der unter Dornen wuchert der Gedanke !

im Futterjadi! . . . Dieſer unliebſame Vorfall durfte nicht

ausgeplaudert werden. Der Reitknecht bekam ein reichliches Die ſelige Erwartung, die Dich blind

Trinkgeld. Aber natürlich plauderte er doch . – Profeſſor
Ins farbenfriſche Leben loďt hinein,

B. wird von einem Studenten , der eines Stipendiums wegen Die buntbemalte Etikette, Kind,

eiligſt kolloquieren muß, in ſeiner Wohnung aufgeſucht, dod) Auf einer Flaſche iſt's mit herbem Wein !

nicht mehr angetroffen , troßdem es noch früh am Tage iſt.

Man ſagt ihm , daß ſich der Profeſſor nach der Reitſchule be

-
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Betrachtungen

Von 6. Arnoldt.

Mitleid haben , „mit leiden“ iſt die edelſte Blüte des

Müh

ſeligen und Beladenen tauſendfacher Segen, doch die foſtbare

Pflanze gedeiht nur , wenn ſie mit Herzblut genährt wird .

*

Die Philoſophen ſtreiten ſich darüber, ob das Leid, der

Schmerz notwendige Zuchtmeiſter der Menſchenfinder ſeien .

Dieſe bejahen die Frage, andere treten für Glüd und Freude

als gleichwertige Erzieher ein. Lehrt aber nicht die Erfahrung,

daß die da Leið tragen , der Menſchheit am meiſten und beſten

dienten ?

*

Leben heißt fich beſcheiden lernen .

gar nicht. In „Frage" ſprachliche Fehler ; z . B. das

„ weinend " in der leßten Zeile : worauf ſoll ſich das be

ziehen ? Aud) in , Leste Noie" find fehlerhafte Wendungen

Doch fönnen Sie mir neue Verſuche jenden . Herrn C.

v . A. in D. bei G. Nicht ſo viel, junger Freund ! Viel

leicht kommen die „Scherben“ . – Herrn Th . N. in N. Sie

fönnen mir das Epos zuſenden laſſen . Beſten Wunſch für

Ihre fernere Laufbahn ! Herrn E. v . W. in C. Beſten

Dank für den freundlichen Gruß ! Frau G. H. in 6 .

Ihre Freundin muß ein Badfiſchchen mit kurzen Kleidern

ſein . Gedanken und Form ſind auch unzulänglich. Herrn

Wilh . Sd. Sie fühlen dichteriſd ), aber die Herrſchaft über

den Ausdruck beſigen Sie noch immer nicht. „ Einſ . Gräber“

iſt das beſte , aber auch hier fehlt Klarheit der Sprache.

„ 'rab " für „herab " iſt mehr als hart. Frl. W. D.

Mein Hochzeitstag " zum Teil ergreifend , aber leider in der

Form etwas unſicher. Ich wünſche, Sie mögen den Stoff

nicht aus eigener Erfahrung geſchöpft haben . Sie können

Neues jenden . Frau E. Pr. in St. Warmes Gefühl,

aber nicht zureichende Begabung. – Frl . X. y . in 3. So

lange Sie ſo lehrhaft predigen, wird Ihnen nie ein Gedicht

gelingen . Gedanken ganz in dichteriſches Schauen aufzu

löſen , dazu gehört eine ſehr große Begabung ; dieſe haben

Sie nicht. Darum wäre es beſſer , wenn Sie ſich anderen

Stoffen zuwendeten oder für die Ihrigen andere Formen

ſuchten. Herrn cand. Pf . in W. Der Hauptgedanke

Shrer Elegie iſt dön , aber die Ausführung mangelhaft.

Sie beginnt mit dem Vergleich zwiſchen Geiſtesleben und

Quelle. Im dritten Zweizeiler „ blüht nun im Lenz der

Geiſt“ ; dann ſprechen Sie wie ein Geſchichtebuch bis Zeile 24 ;

hier wird der Allgeiſt der vimmel, die Einzelgeiſter Sterne,

und „ fie nahen der Mündung “. Alſo hier ſpringt wieder

das erſte Gleichnis hervor . Ein Bild jou innerlich in

ſeiner ganzen Breite geſchaut ſein , ſo daß die Hauptmerk

male mit dem Verglichenen ſtimmen . Dann erſt entwickelt

ſich der große Zug in das „ Plaſtiide “ . So aber zerbröckelt

das Ganze. Herrn Dr. Fr. St. in $ . Duma iſt die

ruſſiſche Bezeichnung für Stadtvertretung oder Gemeinderat.

Splitter.

Von .

Wer ſeines Steuers kundig iſt, des Schifflein wird im

Sturm nicht wanken.

Der Blumen ſtilles Blühen kommt jenem Menſchen gleich,

Der treu und ſtetig ſuchet den 25eg zum Himmelreich.

*

Als höchſte Menſchenleiſtung gilt mir : zu entſagen ,

Und dennoch pflichtgetreu ſein Leben weitertragen.

Wenn Du zum Freunde erſt Vertrauen haſt,

Bedarf es nicht mehr der Vertraulichkeit,

Um Dir zu ſagen , daß Tu ihn beſißeſt.

Liebe fordert als ihr Recht „ die Liebfoſung ". In der

Freundſchaft aber liegt ihr Wert darin , daß ſie nicht zur

Gewohnheit wird , ſondern als Ausdruck des heiligſten

Empfinden hervortritt , wenn außergewöhnliche Stunden

unſer Innerſtes bewegen .

Bejängen wir noch als Demant den Tau,

Wenn er die Roje immer ſchmücen würde ?

Inhalt der No. 51 .

Art zu Art. Roman von H. Schobert. Forti.

Schwertklingen . Vaterländiſcher Roman von Hans

Werder. Forti. – Beiblatt : Sejam . Von A. Hindfeldey n.

Das freudige Teſtament. Von Karl Þröll . I. – Das

Ende. Von Clara Müller. Allerlei zur Frauenfrage .

Von M. Müller. – Wiegenlied . Von S. 2. Wenſel.

Ein Meiſterwerf der vervielfältigenden Kunſt. Von O. v . L.

Das Lied vom Schmerz. Von Jul . Thomſen.

Vermiſchtes. Sinnſprüche. Von H. H. Betrachtungen.

Von E. Arnoldi. – Splitter. Von G. Brieftaſten .

Briefkaſten.

Erita. Berlin C. Die Sprache gewandt ; das Gefühl

warm , aber das hüpfende Verdmaß entſpricht dem Stoffe

An unſere Leſer !

Mit dem nächſten Hefte ( Nr. 52) ſchließt der 33. Jahrgang der Deutſchen Roman -Zeitung. Wir

bitten unſere Abnehmer, ihre Beſtellungen bei den betreffenden Buchhandlungen und Poſtämtern rechtzeitig

zu erneuern , damit feine Störung im Bezuge der Zeitſchrift eintritt.

Aus umſtehender Anzeige wollen unſere Lejer Kenntnis von dem vorausſichtlichen Inhalte des

neuen Jahrganges nehmen .
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Injurie ſich ſpäter zu rächen, wäre als Kapitalverbrechen er:
geben habe ; er eilt dahin , doch auch dort iſt der Geſuchte

achtet worden. Als das Geſetz gegen dieſen Unfug auftrat
nicht mehr ; er hat einen Spazierritt in den Prater unter

und das kurfürſtliche Mandat am „ Schwarzen Brette“ an
nommen . Raich entſchloſſen , mietet auch der Student ein

geſchlagen wurde, waren es gerade die Pennäler, welche
Pferd und jagt dem Profeſſor in den Prater nach. In der

mit Feuer und Flammen gegen dieſe „ Beſchränkung der
Nähe des Luſthauſes erreicht er ihn und , ſtaub- und ſchweiß

akademiſchen Freiheit“ proteſtierten. Es verſammelten ſich bedeckt, pariert er ſein Pferd . „ Entſchuldigen , Herr Profeſſor,

derer über zweihundert vor dem Großen Fürſtenkollegium die eigentümlichen Umſtände ... habe die Ehre , mich vor:

und verſchworen ſich zuſammen , an dem Pennalweſen feſt- zuſtellen ... muß heute noch kolloquieren ... aus dieſen

zuhalten, was auch geſchehen möge. Sie bejannen ſid, jedoch und dieſen Gründen . “ Lächelnd geht der Profeſſor auf die

bald eines Beſſeren und fügten ſich ins Unvermeidliche. Nur Situation ein , winkt dem Studenten , an ſeiner Seite weiter

ein Pennal fonnte ſeinen Grimm nicht bändigen , io daß er zu reiten und hält , um die foſtbare Zeit vollſtändig auszu

den Neftor Johann Ittig in ſeinem Hauſe inſultierte und nüßen, das verlangte Stoloquium zu Pferde ab . Dasſelbe

beim Fortgehen ihn ein Fenſter einwarf. Er wurde gefaßt gelingt vollſtändig , und Lehrer wie Schüler haben danach

und auf jechs Jahre zur Relegation und Räumung der alle Urſache, mit ihrem Morgenritte zufrieden zu ſein .

Stadt verurteilt. Weil er aber ſchon nach zwanzig Wochen

ſich wieder in Leipzig bliden ließ , kam er abermals in Haft,

und am 13. Dezember 1662 erfolgte ſeine Nelegation auf

ewige Zeiten !
Sinnſprüche.

Jn 28tener Studenten kretſen erzählt man ſich einige
Ein reicher Geiſt iſt wie der Flamme Licht,

heitere Geſchichten über drei Profeſſoren , welche zur Vr :
Die um ſich ſchart des Hauſes trauten Kreis ,

fämpfung der überaus läſtigen Folgen ihrer ſigenden Lebene :

Die lebenſpendend durch das Dunkel bricht,

weiſe eines Tages den Entichluß faßten , Reitleftionen zu
Und fröhlich Schaffen weckt und Kraft und Fleiß .

nehmen . So lange die würdigen Herren innerhalb der ver

ichwiegenen Reitidulwände dem edlen Reitſport oblagen ,
Kehre Did) nid t in der Welt Gedränge

machte ſich die Sache ganz gut ; denn die ſpottluſtige Jugend
An das fäufliche Urteil der Menge,

erfuhr nichts von den ſchlimmen Abſtürzen , welchen die
Halte zwieſprach in Leid und Luſt

Männer der Wiſſenſchaft mitunter ausgeſetzt waren. Allein, Mit der Stimme in Deiner Bruſt.

als ſie in der Reitkunſt bereits ſo weit vorgeſchritten waren ,

um am frühen Morgen hoch zu Roß ſelbſtändige Aueflüge
Was quälſt Du Didh mit Sorgen,

in den Prater zit machen , da gab es gar bald Anlaß zu
Dein Herz iſt frank und wund,

ichnurrigen Erzählungen . Profeſſor A. pflegte ſeine Vor
Am Abend wie am Morgen,

träge niemals frei zu halten , da ihm die Natur leider die
Das macht Dich nicht geſund

Rednergabe vollſtändig verſagt hatte . Er bedie
Nimm's auf mit Streit und Plage,

ſeines Kollegienhiftes und war ohne dasſelbe ſchledhterdings Schau nimmer müßig zu

nicht imſtande, der wiſſensdurſtigen Jugend den Born ſeiner
Nach heißem Kampfestage

Gelehrjamkeit zu erſchließen . Eines Morgeng ſuchte ir , im
Folgt eine Nacht voll Nuh !

Hörjaale angelangt, vergebens nadı dem bedeutungsvollen

Hefte . Es befand ſich nicht in ſeinen Taſchen und auch nicht Glück, Liebe und Freundſchaft , die föſtlichen drei,

in ſeiner Wohnung , wohin cr einen Gilboten entjendet hatte .
Dem einen die Märchenbrillanten der Fey .

Mehr als hundert Hörer mußten unverrichtetor Dinge den Glasperlen dem andern ſie brachen entzwei !

Yöriaal verlaſſen eine Notwendigkeit , welcher ſich die

Studenten mit dem Gleichmute fügten , der ſie bei ſolcher
Nicht die Fülle iſt es allein ,

Gelegenheit ſtets ausgezeichnet , während der Profeſſor fich Die der Gabe den Wert verleiht ,

ſchweren Herzens daran erinnerte , daß er vor dem Kollegium Aber die Abſicht gut und rein,

in einer abgelegenen Pratergegend mehrere Galoppverſuche Und die Hilfe zu rechter Zeit !

gemacht habe , bei welchen das Heft offenbar ſeiner Taſche

entglitten und nun unwiederbringlich verloren ſei . Welche Der „Wiz “ , ein keder Gaufler, der im Sold

Freude für ihn , als ihm am nächſten Morgen der Reitknecht Der Menge ſchwaßt und lacht,

das Heft unverſehrt überreichte. „Wo haben Sie's denn ge „ Gemüt“, der ſchlichte Bergmann, der das Gold

funden ? " fragte er leuchtenden Antlikes . – „Im Futterſack'l Holt aus der Erde chacht.

war's d’rin , " antwortete gleichmütig der Reitknecht. – „ Im

Futterſad'1, “ dehnte der Profeſſor , „ ja , wie kann es denn Manch Lebenegärtlein, bunt und auserwählt

dorthin gekommen ſein ? " – „Hab' i mir a denkt , " meinte
Prangt dufterfüllt im Flor von Blüt und Ranke,

der Neitknecht, „der Herr Profeſſor werd’n Ihna halt ver Vollkommen wär’8, nur daß der Wildling fehlt,

griff'n hab'n in der G'ſchwindigkeit." - Das Sollegienheft Der unter Dornen wuchert der Gedanke !

im Futterſad'l ! ... Dieſer unliebſame Vorfall durfte nicht

ausgeplaudert werden. Der Reitknecht bekam ein reichliches Die jelige Erwartung, die Dich blind

Trinkgeld. Aber natürlich plauderte er doch. – Profeſſor
Ins farbenfriſche Leben lockt hinein ,

B. wird von einem Studenten , der eines Stipendiums wegen Die buntbemalte Etikette, Kind,

eiligſt folloquieren muß , in ſeiner Wohnung aufgeſucht, doch Auf einer Flaſche iſt's mit herbem Wein !

nicht mehr angetroffen , trokdem es noch früh am Tage iſt.

Man jagt ihm , daß ſich der Profeſſor nach der Reitſchule be

*

**
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gar nicht. In „Frage“ ſprachliche Fehler ; z . B. das

Betrachtungen.
„ weinend “ in der leßten Zeile : worauf ſoll ſich das be

Von 6. Arnoldi.
ziehen ? Auch in „ lepte Noie“ ſind fehlerhafte Wendungen .

Doch fönnen Sie mir neue Verſuche ſenden. - Herrn C.

Mitleid haben , mit leiden " iſt die edelſte Blüte des
v . A. in D. bei G. Nicht ſo viel , junger Freund ! Viel

reinen und guten Herzens . Aus ihr entipringt den Müh=
leicht kommen die „ Scherben “. Herrn Th . K. in N. Sie

ſeligen und Beladenen tauſendfacher Segen , doch die foſtbare fönnten mir das Epos zuſenden laſion . Beſten Wunſch für

Pflanze gedeiht nur , wenn ſie mit Herzblut genährt wird .
Ihre fernere Laufbahn ! Herrn E. v . W. in C. Beſten

Dank für den freundlichen Gruß ! Frau G. H. in G.

Die Philoſophen ſtreiten ſich darüber, ob das Leid, der Ihre Freundin muß ein Badfiſchchen mit furzen Kleidern

Schmerz notwendige Zuchtmeiſter der Menſchenkinder ſeien . ſein . Gedanken und Form ſind auch unzulänglich . Herrn

Dieſe bejahen die Frage , andere treten für Glück und Freude Wilh. Sd). Sie fühlen dichteriſch , aber die Herrſchaft über

als gleichwertige Erzieher ein. Lehrt aber nicht die Erfahrung, den Ausdruck beſigen Sie noch immer nicht. „ Einj . Gräber“

daß die da Leið tragen, der Menſchheit am meiſten und beſten iſt das beſte , aber auch hier fehlt Klarheit der Sprache.

dienten ? „ 'rab " für „herab“ iſt mehr als hart. Frl . W. D.

„Mein Hochzeitstag " zum Teil ergreifend, aber leider in der

Leben heißt ſich beidheiden lernen . Form etwas unſicher. Ich wünſche, Sie mögen den Stoff

nicht aus eigener Erfahrung geſchöpft haben. Sie können

Neues jenden . Frau E. Þr . in 8. Warmes Gefühl,

aber nicht zureichende Begabung. Frl . X. y . in 3. So

Splitter. lange Sie ſo lehrhaft predigen, wird Ihnen nie ein Gedicht

Von 8. gelingen . Gedanken ganz in dichteriſches Schauen aufzu

löjen , dazu gehört eine ſehr große Begabung ; dieſe haben

Wer ſeines Steuers kundig iſt, des Schifflein wird im

Sie nicht. Darum wäre es beſſer, wenn Sie ſich anderen

Sturm nicht wanken .
Stoffen zuwendeten oder für die Ihrigen andere Formen

ſuchten . Herrn cand . Pf. in W. Der Hauptgedanfe

Der Blumen ſtilles Blühen kommt jenem Menſchen gleich,
Ihrer Elegie iſt ſchön , aber die Ausführung mangelhaft.

Der treu und ſtetig ſuchet den Weg zum Himmelreich .
Sie beginnt mit dem Vergleich zwiſchen Geiſtesleben und

Quelle. Im dritten Zweizeiler „ blüht nun im Lenz der

Als höchſte Menſchenleiſtung gilt mir : zu entſagen , Geiſt ” ; dann ſprechen Sie wie ein Geſchicht&buch bis Zeile 24 ;

Und dennoch pflichtgetreu ſein Leben weitertragen .
hier wird der Allgeiſt der Himmel, die Einzelgeiſter Sterne ,

und „ ſie nahen der Mündung". Alſo hier ſpringt wieder

das erſte Gleichnis hervor. Ein Bild ſoll innerlich in
Wenn Du zum Freunde erſt Vertrauen haſt,

ſeiner ganzen Breite geſchaut ſein , ſo daß die Hauptmerf

Bedarf es nicht mehr der Vertraulichkeit,

male mit dem Verglichenen ſtimmen . Dann erſt entwidelt

Um Dir zu ſagen, daß Du ihn beſißeſt.
fich der große Zug in das Plaſtiſdhe". So aber zerbrödelt

das Ganze. Herrn Dr. Fr. St. in S. Duma iſt die

Liebe fordert als ihr Recht „die Liebfoſung “. In der ruſſiſche Bezeichnung für Stadtvertretung oder Gemeinderat.

Freundſchaft aber liegt ihr Wert darin , daß ſie nicht zur

Gewohnheit wird , ſondern als Auédruck des heiligſten

Empfindens hervortritt, wenn außergewöhnliche Stunden Inhalt der No. 51 .

unſer Innerſtes bewegen .
Art zu Art. Roman von H. Schobert. Forti.

Schwertllingen. Vaterländiſcher Noman von Hans

Bejängen wir noch als Demant den Tau, Werder. Forti . Beiblatt : Sejam . Von A. Hin celde y n .

Wenn er die Noje immer ſchmüden würde ? Das freudige Teſtament. Von Karl Þröll . I. Das

Ende. Von Clara Müller, Allerlei zur Frauenfrage .

Von M. Müller. Wiegenlied . Von S. L. Wenjel.

Ein Meiſterwerk der vervielfältigenden Stunſt. Von O. v . L.

Briefkaſten.
Das Lied vom Schmerz . Von Jul . Thomſen.

Erita. Berlin C. Die Sprache gewandt ; das Gefühl Vermiſchtes. – Sinnſprüche. Von H.H. Betrachtungen .

warm , aber das hüpfende Versmaß entſpricht dem Stoffe Von E. Arnoldi. Splitter. Von 8. Brieffaſten .

*

-

An unſere Leſer !

Mit dem nächſten Hefte ( Nr. 52) ſchließt der 33. Jahrgang der Deutſchen Roman - Zeitung. Wir

bitten unſere Abnehmer, ihre Beſtellungen bei den betreffenden Buchhandlungen und Poſtämtern rechtzeitig

zu erneuern, damit feine Störung im Bezige der Zeitſchrift eintritt.

Aus umſtehender Anzeige wollen unſere Leſer Kenntnis von dem vorausſichtlichen Inhalte des

neuen Jahrganges nehmen .
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Injurie ſich ſpäter zu rächen, wäre als Kapitalverbrechen er:
geben habe ; er eilt dahin , doch auch dort iſt der Gejuchte

achtet worden. A18 das Geſetz gegen dieſen Unfug auftrat
nicht mehr ; er hat einen Spazierritt in den Prater unter

und das furfürſtliche Mandat am „Sdiwarzen Brette “ an nommen. Rajdh entſchloſſen , mietet auch der Student ein

geſchlagen wurde , waren es gerade die Pennäler, welche Pferd und jagt dem Profeſſor in den Prater nach. In der

mit Feuer und Flammen gegen dieſe „ Beſdıränkung der Nähe des Luſthauſes erreicht er ihn und , ſtaub- und ſchweiß :

akademiſchen Freiheit“ proteſtierten. Es verſammelten ſid) bedeckt, pariert er ſein Pferd . „ Entſchuldigen , Herr Profeſſor,

derer über zweihundert vor dem Großen Fürſtenkollegium
die eigentümlichen Umſtände ... habe die Ehre , mich vor:

und verſchworen ſid ) zuſammen , an dem Pennalweſen feſt zuſtellen ... muß heute noch kolloquieren ... aus dieſen

zuhalten , was auch geſchehen möge. Sie bejannen ſich jedod, und dieſen Gründen. “ Lächelnd geht der Profeſſor auf die

bald eines Befieren und fügten ſich ins Unvermeidliche. Nur Situation ein, winft dem Studenten , an ſeiner Seite weiter

ein Pennal konnte ſeinen Grimm nicht bändigen , jo daß er zu reiten und hält , um die koſtbare Zeit vollſtändig auszu

den Rektor Johann Ittig in ſeinem Hauſe inſultierte und nüßen, das verlangte Stolloquium — zu Pferde ab . Dasſelbe

beim Fortgehen ihm ein Fenſter einwarf . Er wurde gefaßt gelingt vollſtändig , und Lehrer wie Schüler haben danach

und auf ſechs Jahre zur Relegation und Räumung der alle Urſache, mit ihrem Morgenritte zufrieden zu ſein –

Stadt verurteilt. Weil er aber ſchon nach zwanzig Wochen

ſich wieder in Leipzig bliden ließ , kam er abermals in Haft,

und am 13. Dezember 1662 erfolgte ſeine Relegation auf

ewige Zeiten ! Sinnſprüche.

In 28tener Studenten kretſen erzählt man ſich einige
Ein reicher Geiſt iſt wie der Flamme Licht,

heitere Geſchichten über drei Profeſſoren , welche zur Bi
Die um ſich ſchart des Sauſes trauten Kreis ,

fämpfung der überaus läſtigen Folgen ihrer ſigenden Lebene
Die lebenſpendend durch das Dunkel bricht,

weije eines Tages den Entſchluß faßten , Reitleftionen zu
Und fröhlich Schaffen weđt und Straft und Fleiß

nehmen . So lange sie würdigen Herren innerhalb der ver

idwiegenen Reitſchulwände dem edlen Reitiport oblagen ,
Kehre Dich nicht in der Welt Gedränge

machte ſich die Sache ganz gut; denn die ſpottluſrige Jugend
An das fänflide Urteil der Menge,

erfuhr nichts von den ſchlimmen Abſtürzen , welchen die
Halte Zwieſprach in Leid und Luſt

Männer der Wiſſenſchaft mitunter ausgeſetzt waren . Allein ,
Mit der Stimme in Deiner Bruſt.

als ſie in der Reitkunſt bereits ſo weit vorgeichritten waren ,

um am frühen Morgen hoch zu Roß ſelbſtändige Aueflüge
Was quälſt Du Did ) mit Sorgen,

in den Prater z11 machen , da gab es gar bald Anlaß zu Dein Herz iſt frank und wund,

ſchnurrigen Erzählungen. Profeſſor A. pflegte ſeine Vor Am Abend wie am Morgen,

träge niemals frei zu halten , da ihm die Natur leider die
Das macht Dich nicht geſund

Rednergabe vollſtändig verſagt hatte . Er bediente ſich ſtets Nimm's auf mit Streit und Plage,

ſeines Kollegienheftes und war ohne dasſelbe ſchlechterdings Schau nimmer müßig zu

nicht imſtande, der wifieng durſtigen Jugend den Born ſeiner
Nach heißen Kampfestage

Gelehrſamkeit zu erſchließen . Eines Morgens ſuchte rr , im Folgt eine Nacht voll Nuh !

Hörjaale angelangt, vergebens nach dem bedeutungsvollen

Hefte. Es befand ſich nidit in ſeinen Taſchen und auch nicht
Glück, Liebe und Freundſchaft, die föſtlichen drei ,

in ſeiner Wohnung , wohin er einen Eilboten entjendet hatte .
Dem einen die Märchenbrillanten der Fey .

Mehr als hundert Hörer mußten unverrichteter Dinge den Glasperlen dem andern ſie brachen entzwei !

Hörjaal verlaſſen - eine Notwendigkeit, welcher ſich die

Studenten mit dem Gleichmute fügten , der ſie bei ſolcher Nicht die Fülle iſt es allein ,

Gelegenheit ſtets ausgezeichnet, während der Profeſſor ſich Die der Gabe den Wert verleiht ,

ſchweren Herzens daran erinnerte , daß er vor dem Kollegium Aber die Abſicht gut und rein ,

in einer abgelegenen Pratergegend mehrere Galoppberſuche und die Hilfe zu rechter Zeit !

gemacht habe , bei welchen das Heft offenbar ſeiner Taſche

entglitten und nun unwiederbringlich verloren ſei . Welche Der „ Witz “, ein keder Gaufler , der im Sold

Freude für ihn , als ihm am nächſten Morgen der Neitfnecht Der Menge ſchwaßt und lacht,

das Heft unverſehrt überreichte. „Wo haben Sie's denn ge
„ Gemüt“, der ſchlichte Bergmann, der das Gold

funden ?" fragte er Leuchtenden Antlige . – Im Futterjadi
Holt aus der Erde Schacht.

war’s d'rin , " antwortete gleichmütig der Reitknecht. — „ Im

Futterſad'1 , " dehnte der Profeſſor, ja , wie kann es denn
Manch Lebensgärtlein, bunt und auserwählt

dorthin gekommen ſein ? " „Þab ' i mir a denkt , " meinte
Prangt dufterfüllt im Flor von Blüt und Nanke,

der Neitfnecht , „ der Herr Profeſſor werd'n Ihna halt ver Vollkommen wär'ø, nur daß der Wildling fehlt,

griff'n hab’n in der G'ichwindigkeit.“ – Das sollegienheft Der unter Dornen wuchert der Gedanke !

im Futterſad'ı! ... Dieſer unliebſame Vorfall durfte nicht

ausgeplaudert werden. Der Reitknecht bekam ein reichliches Die jelige Erwartung, die Dich blind

Trinkgeld. Aber natürlich plauderte er dod). Profeſſor Ins farbenfriſche Leben lockt hinein ,

B. wird von einem Studenten , der eines Stipendiums wegen Die buntbemalte Etikette, Kind,

eiligſt kolloquieren muß, in ſeiner Wohnung aufgeſucht, doch Auf einer Flaſche iſt's mit – herbem Wein !

nicht mehr angetroffen , trozdem es noch früh am Tage iſt. $. fo .

Man jagt ihm , daß ſich der Profeſſor nach der Reitſchule be

-

*

*
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gar nicht. In Frage" ſprachliche Fehler ; z . B. das

Betrachtungen. ,,weinend “ in der leßten Zeile : worauf ſoll ſich das be

Von 6. Aroofdi.
ziehen ? Audh in „ lepte Noie" ſind fehlerhafte Wendungen .

Doch fönnen Sie mir neue Verſuche ſenden . Herrn C.

Mitleid haben , „mit leiben " iſt die edelſte Blüte des
V. A. in D. bei G. Nicht ſo viel , junger Freund ! Viel

reinen und guten Herzens . Aus ihr entſpringt den Müh leicht kommen die „Scherben“ . – Herrn Th . N. in N. Sie

ſeligen und Beladenen tauſendfacher Segen , doch die foſtbare
fönnen mir das Epos zuſenden laſjon . Beſten Wunſch für

Pflanze gedeiht nur , wenn ſie mit Herzblut genährt wird .
Ihre fernere Laufbahn ! – Herrn E. v . W. in C. Beſten

Dank für den freundlichen Gruß ! Frau G. H. in G.

Die Philoſophen ſtreiten ſich darüber, ob das Leid , der Ihre Freundin muß ein Badfiichchen mit kurzen Kleidern

Schmerz notwendige Zuchtmeiſter der Menſchenkinder ſeien . ſein . Gedanken und Form ſind auch unzulänglich . Herrn

Dieſe bejahen die Frage, andere treten für Glück und Freude Wilh. Sd ). Sie fühlen dichteriſd , aber die Herrſchaft über

als gleichwertige Erzieher ein. Lehrt aber nicht die Erfahrung, den Ausdruck beſißen Sie noch immer nicht. „ Einj. Gräber“

daß die da Leid tragen, der Menſchheit am meiſten und beſten iſt das beſte , aber auch hier fehlt Klarheit der Sprache.

dienten ? , 'rah " für „herab “ iſt mehr als hart . Frl . W. D.

„ Mein Hochzeitstag " zum Teil ergreifend , aber leider in der

Leben heißt ſich beſcheiden lernen . Form etwas unſicher. Ich wünſche, Sie mögen den Stoff

nicht aus eigener Erfahrung geſchöpft haben. Sie können

Neues ſenden . Frau E. Pr. in I. Warmes Gefühl,

aber nicht zureichende Begabung . – Frl . X. y . in 3. So

Splitter. lange Sie ſo lehrhaft predigen, wird Ihnen nie ein Gedicht

Von . gelingen . Gedanken ganz in dichteriſches Schauen aufzu:

löjen , dazu gehört eine ſehr große Begabung ; dieſe haben

Wer ſeines Steuers kundig iſt, des Schifflein wird im
Sie nicht. Darum wäre es beſſer, wenn Sie ſich anderen

Sturm nicht wanken.
Stoffen zuwendeten oder für die Ihrigen andere Formen

ſuchten . Herrn cand. Pf. in W. Der Hauptgedanke

Der Blumen ſtilles Blühen kommt jenem Menſchen gleich,
Shrer Elegie iſt ſchön , aber die Ausführung mangelhaft.

Der treu und ſtetig ſuchet den Weg zum Himmelreich.
Sie beginnt mit dem Vergleich zwiſchen Geiſtesleben und

Quelle. Im dritten 3 weizeiler „ blüht nun im Lenz der

A18 böchſte Menſchenleiſtung gilt mir : zu entſagen , Geiſt“ ; dann ſprechen Sie wie ein Geſchichté buch bis Zeile 24 ;

Und dennoch pflichtgetreu ſein Leben weitertragen. hier wird der Allgeiſt der Himmel, die Ein ter Sterne,

und „fie nahen der Mündung“. Alſo hier ſpringt wieder

das erſte Gleichnis hervor. Ein Bild jou innerlich in

Wenn Du zum Freunde erſt Vertrauen haſt,

ſeiner ganzen Breite geſchaut ſein , ſo daß die Hauptmerf

Bedarf es nicht mehr der Vertraulichkeit,
male mit dem Verglichenen ſtimmen . Dann erſt entwidelt

Um Dir zu ſagen , daß Du ihn beſißeſt.

ſich der große Zug in das „ Plaſtiſche“. So aber zerbrödelt

das Ganze. Serrn Dr. Fr. St. in $ . Duma iſt die

Liebe fordert als ihr Recht ,die Liebfoſung “. In der ruſſiſche Bezeichnung für Stadtvertretung oder Gemeinderat.

Freundſchaft aber liegt ihr Wert darin , daß ſie nicht zur

Gewohnheit wird , ſondern als Ausdruck des heiligſten

Empfinden hervortritt , wenn außergewöhnliche Stunden Inhalt der No. 51 .

unjer Innerſtes bewegen .

Art zu Art. Roman von H. Schobert. Fortſ.

Schwertllingen . Vaterländiſcher Noman von Hans

Bejängen wir noch als Demant den Tau, Werder. Forti. - Beiblatt: Sejam . Von A. Hinckeldey n.

Wenn er die Noſe immer ſchmücen würde ? Das freudige Teſtament. Von Karl Pröll. I. Das

Ende. Von Clara Müller. Alerlei zur Frauenfrage .

Von M. Müller. – Wiegenlied . Von S. L. Wenſel.

Ein Meiſterwerf der vervielfältigenden Kunſt. Von O. v . L.

Briefkaſten.
Das Lied vom Schmerz. Von Jul . Thomſen .

Erika. Berlin C. Die Sprache gewandt ; das Gefühl Vermiſchtes. – Sinnſprüche. Von H.H.. - Betrachtungen .

warm , aber das hüpfende Veråmaß entſpricht dem Stoffe Von E. Arnoldi. - Splitter. Von G. Brieffaſten .

unſere Leſer !
Un

Mit dem nächſten Hefte ( Nr. 52) ſchließt der 33. Jahrgang der Deutſchen Roman - Zeitung. Wir

bitten unjere Abnehmer, ihre Beſtellungen bei den betreffenden Buchhandlungen und Poſtämtern rechtzeitig

zu erneuern , damit feine Störung im Bezuge der Zeitſchrift eintritt.

Aus umſtehender Anzeige wollen unſere Lejer Kenntnis von dem vorausſichtlichen Zuhalte des

neuen Jahrganges nehmen .



Der neue Jahrgang wird il . a . folgende Beiträge enthalten :

Ein doppeltes Jch.
Unter den Borgia.

Noman Roman

von von

Hermann Heiberg. Ridjard Boß.

Söhenfroſt,

Roman von
Carl Buffe. rente

an

Intrig
anten.

Die Fremde.

Hiſtoriſcher Roman Roman

von von

Fedor von Zobeltit. Hans Wachenhuſen.

Ohne Liebe . Am Ende vou Alt Berlin.

Roman Viſtoriſcher Roman

von von

E. v . Wald-Zedtwitz
Bruno Garſepp.

Wendepunkte. Shloß Geisberg.

Nomani
Roman

von

von

Ioſefine Gräfin Schwerin.

A. Norden.

( H. Hinnius.)

Das Beiblatt wird in unveränderter Nighting fortgeführt.

Romane von H. Schobert, E. Karl, L. Glaß werden folgen , ſo daß wir unſeren Leſern eine Ab

wechslung bieten , die von keiner anderen Zeitſchrift erreicht wird .

wird in uveränderter Richtung fortgeführt. Wie im Hauptteil unſerer

Zeitung im allgemeinen , ſo wird hier im beſonderen

die Pflege deutſcher Geſinnung, die Bekämpfung der Fremdſucht und des Materialismus

zum Ziele genommen . Otto von Leirners Grundjätze bei der Auswahl der Beiträge ſind unſeren

Vejern befamı, er wird dieſen Teile des Blattes nach wie vor ſeine beſondere Sorgfalt widmen .

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman - Zeitung.

Berlin , Anhaltjr. 11 .

Berantwortlider Leiter : Otto von leirner in Berlin . – Verlag von Otto Jante in Berlin, - Drud der Berliner Bucbruderets Aftien - Geſellſdaft

(Seperinnen - Soule des Lette - Vereind ).



Deutſche

Roman -

Beitung.

1896.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 M vierteljährlich. Ade Buchhandlungen und Poſt

beziehen . Der Jahrgang läuft von Ottober zu Dktober.
. No. 52.

Art zu Art.

Noman

vont

H. Schobert.

(Schluß .)

ſtand darauf ; und auf der Rüdſeite in ſeiner faſt
Einunddreißigſtes Kapitel .

weiblich zarten Handſchrift : „ Ich habe mein Wort

Wie lang iſt eine ſchlafloſe Nacht! gehalten ; Sie ſind jeßt entſündigt."

Es iſt, als wäre ſie allen Geiſtern der Finſter: Maud ſtieß einen Schrei aus .

nis preisgegeben , die ſich hohnlachend beeilen , ihre ,,Das habe ich nicht gewollt, " ſagte ſie beftig ,

Beute zu peinigen. Maud freute ſich faſt, als das mit dem Fuß aufſtampfend , in emporwaliendem Ärger.

erſte Tagesgrauen ihr zeigte, daß die Nacht vorüber. „Das iſt thöricht! Er hat ſein ganzes Leben mit

Aber auch der Tag dehnte ſich ſo endlos lang und dieſer Şandlung zerſtört."

monoton , trokdem ſie ſich fieberhaft bemühte, die Dann ſegte ſie ſich, die Karte in ihrem Schoß,

Stunden etwas eiliger entfliehen zu machen . Es ge und verſuchte fich alles möglichſt klarzumachen .

lang ihr nicht. Standen ihre Chancen dadurch beſſer ? Sie

Von Fortunat tam keine Nachricht. glaubte es kaum. Jedenfalls mußte er ſein ganzes

Troßdem war ſie ruhiger geworden , ſie fühlte Leben hindurch für den Heroismus büßen , der ihn

beſtimmt, er würde nichts thun, was ihr das Leben zu dieſem Opfer getrieben . Mochte Luzie ſein wie

noch erſchweren könnte , und Trennung hatte ſie ja ſie wollte, für Fortunat paßte ſie nicht.

felbſt gewollt. Nun es aber entſchieden war , fehlte Armer Freund !" flüſterte ſie ſehr traurig vor

er ihr überall. Daß ſie ihn ſo vermiſſen könnte, / ſich hin ; denn daß ſie ihn ſicher und auf immer

hätte ſie niemals gedacht. Beſuche machte ſie verloren hatte, das wußte ſie genügend .

nirgends mehr, ihr Stolz verlangte gebieteriſch, daß Als Seeken zum Frühſtück kam er that es

ſie ſich von allen zurüdhielt , bis — nun , bis man in legter Zeit wieder pünktlicher, denn Eva mahnte

entweder ihr wieder entgegenkam, oder bis Fortunat ihn daran - legte ſie ſchweigend die Rarte neben

imſtande war , ſie auf irgend eine Art zu rehabili: ſeinen Teller. Er griff danach und warf ſie dann

tieren . Freilich war ſie weltklug genug , um zu mit einem ſonderbaren Laut zur Seite .

wiſſen, daß es nichts Schwereres giebt, als eine ver „Der iſt ja ganz verrückt geworden ! " ſagte er

lorene Poſition wiederzugewinnen , daß ſich ſelbſt die dann, und ſtrich rich über das Haar und das Geſicht

jenigen Menſchen , die ſich für großherzig oder chriſt: wie in großer Aufregung . „Was willſt Du denn

lich geſinnt halten, ſcheuen, die erſten zu ſein , die nun machen ? "

einen Frrtum bekennen und wieder gutmachen . Sie ſah ihn befremdet an . „ Ich ? - Ja, gegen

Aber troß ihrer Einſamkeit , troß ihrer trüben mich hat er doch keine Verpflichtungen .“

Gedanken verging auch der Tag , und der folgende Er ſah ſie an .

brachte ihr Nachricht von Fortunat . ,, Der Leute wegen hat er es gethan," ſagte er

Sie fühlte ſchon durch das Couvert hindurch dann ſcharf. „Das iſt unrecht! Man ſoll nicht aus

eine diđe Karte , und ungeduldig riß ſie den Um : irgend welchen Rückſichten etwas thun, was einen

ſchlag auf. nachher reuen könnte, und er hat ſich nie etwas aus

Luzie Quenſel Luzie gemacht. "

Alexander Fortunat Maud ſah ihren Mann mit grenzenloſem Er

Verlobte. ſtaunen an.

Roman -Zeitung 1890. Llef. 52. 61IV.



Der neue Jahrgang wird 11. a . folgende Beiträge enthalten :

Ein doppeltes Ich.. Unter den Borgia.

Roman Roman

von von

Hermann Seiberg. Ridard Boß.

Söhenfroſt, Toman von

Carl Buffe. Det

Intriganten. Die Fremde.

Hiſtoriſcher Roman Roman

von von

Fedor von Zobeltik . Hans Wachenhuſen.

Ohne Liebe.
Am Ende von Alt-Berlin .

Roman Hiſtoriſcher Noman

von von

E. v Wald-Bedfwiſz .
Bruno Garſepp.

Wendepunkte. Schloß Geisberg.

Roman
Roman

von
von

Ioſefine Gräfin Schwerin.

H. Norden.

( H. Hinnius.)

Das Beiblatt

Nomane von H. Schobert, E. Karl, L. Glaß werden folgen, ſo daß wir unſeren Lejern eine Ab

wechslung bieten , die von feiner anderen Zeitſchrift erreicht wird .

wird in unveränderter Richtung fortgeführt. Wie im Hauptteil unſerer

Zeitung im allgemeinen, ſo wird hier im beſonderen

die Pflege deutſcher Geſinnung, die Bekämpfung der Fremdſucht und des Materialismus

zum Ziele genommen . Otto von leirners Grundiäre bei der Auswahl der Beiträge find unſeren

Leiern befani, er wird dieſem Teile des Blattes nach wie vor ſeine beſondere Sorgfalt widmen .

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman - Zeitung.

Berlin , Anhaltſtr. 11 .

Berantwortlider Peiter : Otto von leirner in Berlin. – Verlag von Otto jante in Berlin. – Drud der Berliner Buchbrudereis Attien - Geſellſdaft

(Seperinnen - Shule beš lette - Vereins ).



Deutſche

Roman -

Beitung.

1896.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3! Ne vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſts

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen . Der Jahrgang läuft von Øttober zu Ditober.

No. 52.

Art zu Art.

Noman

von

H. Schobert.

(Schluß.)

Einunddreißigſtes Kapitel .

ſtand darauf ; und auf der Rüdſeite in ſeiner faſt

weiblich zarten Handſchrift : „ Ich habe mein Wort

Wie lang iſt eine ſchlafloſe Nacht! gehalten ; Sie ſind ießt entſündigt. “

Es iſt, als wäre ſie allen Geiſtern der Finſter
Maud ſtieß einen Schrei aus .

nis preisgegeben , die ſich hohnlachend beeilen , ihre Das habe ich nicht gewollt , “ ſagte ſie heftig,

Beute zu peinigen. Maud freute ſich faſt , als das mit dem Fuß aufftampfend , in emporwalendem Ärger.

erſte Tagesgrauen ihr zeigte, daß die Nacht vorüber. „ Das iſt thöricht! Er hat ſein ganzes Leben mit

Aber auch der Tag dehnte ſich ſo endlos lang und dieſer Handlung zerſtört.“

monoton , troßdem ſie ſich fieberhaft bemühte, die Dann ſeşte fie fich , die Karte in ihrem Schoß,

Stunden etwas eiliger entfliehen zu machen. Es ge und verſuchte ſich alles möglichſt klarzumachen .

lang ihr nicht.
Standen ihre Chancen dadurch beſſer ? Sie

Von Fortunat tam keine Nachricht. glaubte es kaum . Jedenfalls mußte er ſein ganzes

Troßdem war ſie ruhiger geworden , ſie fühlte Leben hindurch für den Heroismus büßen , der ihn

beſtimmt, er würde nichts thun, was ihr das Leben zu dieſem Opfer getrieben . Mochte Luzie ſein wie

noch erſchweren könnte , und Trennung hatte ſie ja ſie wollte, für Fortunat paßte ſie nicht.

felbſt gewollt. Nun es aber entſchieden war , fehlte
Armer Freund !" flüſterte ſie ſehr traurig vor

er ihr überall. Daß ſie ihn ſo vermiſſen könnte, ſich hin ; denn daß fie ihn ſicher und auf immer

hätte ſie niemals gedacht. Beſuche machte ſie verloren hatte, das wußte ſie genügend .

nirgends mehr, ihr Stolz verlangte gebieteriſch, daß Als Seeken zum Frühſtück kam — er that es

ſie ſich von allen zurüdhielt , bis – nun , bis man
in legter Zeit wieder pünktlicher, denn Eva mahnte

entweder ihr wieder entgegenkam , oder bis Fortunat ihn daran legte ſie ſchweigend die Rarte neben

imſtande war, ſie auf irgend eine Art zu rehabili : ſeinen Teller. Er griff danach und warf ſie dann

tieren . Freilich war ſie weltklug genug , um zu mit einem ſonderbaren Laut zur Seite.

wiſſen , daß es nichts Schwereres giebt, als eine ver ,, Der iſt ja ganz verrüdt geworden ! “ ſagte er

lorene Poſition wiederzugewinnen , daß ſich ſelbſt die dann , und ſtrich ſich über das Haar und das Geſicht

jenigen Menſchen, die ſich für großherzig oder chriſt: wie in großer Aufregung . „Was willſt Du denn

lich geſinnt halten , ſcheuen , die erſten zu ſein , die nun machen ? "

einen Irrtum bekennen und wieder gutmachen . Sie ſah ihn befremdet an . „ Ich ? — Ja, gegen

Aber troß ihrer Einſamkeit , troß ihrer trüben mich hat er doch keine Verpflichtungen .“

Gedanken verging auch der Tag , und der folgende Er ſah ſie an .

brachte ihr Nachricht von Fortunat . „Der Leute wegen hat er es gethan , “ ſagte er

Sie fühlte ſchon durch das Couvert hindurch dann ſcharf. „Das iſt unrecht ! Man ſoll nicht aus

eine diđe Karte , und ungeduldig riß fie den Um: irgend welchen Rückſichten etwas thun , was einen

ſchlag auf. nachher reuen könnte, und er hat ſich nie etwas aus

Luzie Quenſel Luzie gemacht."

Alexander Fortunat Maud ſah ihren Mann mit grenzenloſem Er

Verlobte. ſtaunen an.

RomansZeitung 1896. Llef. 52 . 61IV.



Der neue Jahrgang wird u . a . folgende Beiträge enthalten :

Ein doppeltes Jch .
Unter den Borgia.

Roman Roman

von von

Hermann Heiberg. Ridjard Boß.

v Böhenfroſt,

Roman von
Carl Buffe.

Intrigant
en

. Die Fremde.

Hiſtoriſcher Roman
Roman

von von

Fedor von Zobeltit . Hans Wadenhuſen.

Ohne Liebe. Am Ende von Alt-Berlin.

Noman Viſtoriſcher Roman

von von

E. v . Wald -Bedtwitz Bruno Garſepp.

Wendepunkte. Schloß Geisberg.
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die Pflege deutſcher Geſinnung, die Bekämpfung der Fremdſucht und des Materialismus

zum Ziele genommen . Otto von Leinners Grundjätze bei der Auswahl der Beiträge ſind unſeren

ciern befanni, er wird dieſem Teile des Blattes nach wie vor jeine besondere Corgialt widmen.

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman - Zeitung.

Berlin , Albaltſtr. 11 .

Berantwortlider Leiter : Otto von leirner in Berlin, Verlag von Dito gante in Berlin . – Drud der Berliner Budbrudurel-Attien - Geſellschaft

(Seperinnen - Sfule bed lette - Vereins) .

-



Deutſche

Roman -

Beitung.

1896.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 Me vierteljährlich. Ade Buchhandlungen und Poſts

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Dktober zu Dłtober.

No. 52.

Art zu Art.

Noman

von

M

H. Schobert.

( Schluß .)

Einunddreißigſtes Kapitel .

ſtand darauf ; und auf der Rüdſeite in ſeiner faſt

weiblich zarten Handſchrift: „ Ich habe mein Wort

Wie lang iſt eine ſchlafloſe Nacht! gehalten ; Sie find ießt entſündigt . "

Es iſt, als wäre ſie allen Geiſtern der Finſter Maud ſtieß einen Schrei aus .

nis preisgegeben , die ſich hohnlachend beeilen , ihre „Das habe ich nicht gewollt,“ ſagte ſie heftig,

Beute zu peinigen. Maud freute ſich faſt, als das mit dem Fuß aufſtampfend, in emporwalendem Ärger.

erſte Tagesgrauen ihr zeigte, daß die Nacht vorüber. „ Das iſt thöricht! Er hat ſein ganzes Leben mit

Aber auch der Tag dehnte ſich ſo endlos lang und dieſer Şandlung zerſtört.“

monoton , troßdem ſie ſich fieberhaft bemühte, die Dann jepte fie fich, die Karte in ihrem Schoß,

Stunden etwas eiliger entfliehen zu machen . Es ge und verſuchte ſich alles möglichſt klarzumachen .

lang ihr nicht.
Standen ihre Chancen dadurch beſſer ? Sie

Von Fortunat tam keine Nachricht. glaubte es kaum . Jedenfalls mußte er ſein ganzes

Troßdem war ſie ruhiger geworden , ſie fühlie Leben hindurch für den Heroismus büßen , der ihn

beſtimmt, er würde nichts thun , was ihr das Leben zu dieſem Opfer getrieben . Mochte Luzie ſein wie

noch erſchweren könnte , und Trennung hatte ſie ja ſie wollte, für Fortunat paßte ſie nicht.

ſelbſt gewollt . Nun es aber entſchieden war , fehlte
Armer Freund !" flüſterte ſie ſehr traurig vor

er ihr überall . Daß ſie ihn ſo vermiſſen tönnte, ſich hin ; denn daß ſie ihn ſicher und auf immer

hätte ſie niemals gedacht. – Beſuche machte ſie
Beſuche machte ſie verloren hatte, das wußte ſie genügend .

nirgends mehr, ihr Stolz verlangte gebieteriſch, daß Als þeeten zum Frühſtüc tam er that es

ſie ſich von allen zurüchielt , bis - nun , bis man in legter Zeit wieder pünktlicher, denn Eva mahnte

entweder ihr wieder entgegenkam, oder bis Fortunat ihn daran --- legte ſie ſchweigend die Karte neben

imſtande war , ſie auf irgend eine Art zu rehabili: ſeinen Teller. Er griff danach und warf ſie dann

tieren. Freilich war ſie weltklug genug , um zu mit einem ſonderbaren Laut zur Seite .

wiſſen , daß es nichts Schwereres giebt, als eine ver „Der iſt ja ganz verrüdt geworden ! " ſagte er

lorene Poſition wiederzugewinnen , daß ſich ſelbſt die dann, und ſtrich ſich über das Haar und das Geſicht

jenigen Menſchen , die ſich für großherzig oder chriſt: wie in großer Aufregung . „Was willſt Du denn

lich geſinnt halten , ſcheuen, die erſten zu ſein , die nun machen ?"

einen Irrtum bekennen und wieder gutmachen. Sie ſah ihn befremdet an . „ Ich ? - Ja, gegen

Aber troß ihrer Einſamkeit , troß ihrer trüben mich hat er doch keine Verpflichtungen .“

Gedanken verging auch der Tag , und der folgende Er jah fie an .

brachte ihr Nachricht von Fortunat . „ Der Leute wegen hat er es gethan , " ſagte er

Sie fühlte ſchon durch das Couvert hindurch dann ſcharf. „Das iſt unrecht! Man ſoll nicht aus

eine dide Karte , und ungeduldig riß ſie den Um- irgend welchen Rüdſichten etwas thun , was einen

ſchlag auf. nachher reuen könnte, und er hat ſich nie etwas aus

Luzie Quenſel
Luzie gemacht. "

Alerander Fortunat Maud ſah ihren Mann mit grenzenloſem Er

Verlobte. ſtaunen an.

Roman - Zeitung 1890. Lief. 52 . 61IV .
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„Welch

„Das war ſehrüberflüſſig,“ ſagte Heeten und würde”.

-

Meinſt Du ?" fragte ſie wie abweſend . Und Als ſie gegangen , fuhr fich Maud mit dem

dann ſich beſinnend , „ Du ſolift die Wahrheit hören, Taſchentuch über das Geſicht.

Tino. Er hat einen anonymen Brief bekommen, Welch eine Qual , " ſagte ſie laut.

der ſeinen Verkehr mit mir verdächtigte — in den eine namenloſe Qual ! "

Staub zog . – Durch dieſen Schritt hat er meine Sie fühlte genau , daß ſie ihn lieber an jede

Ehre wiederherſtellen wollen . “ andere verloren hätte, als an dieſes Mädchen , die

Sie hatte zulegt ſehr erregt geſprochen . Ihre fich zwiſchen jedes Wort , jeden Gedanken drängen

Wangen brannten .
würde , die ihn ſich ſchließlich ganz zu eigen machen

„ Das Ungekannte wäre barmherziger

balancierte ein Meſſer auf ſeiner Fingerſpiße. Dieſe geweſen, es lieh dem Fernen noch einen Nimbus

Ruhe empörte ſie. ließ dem Zurüdbleibenden noch eine Hoffnung .

„Wenn Du den Brief nur geleſen hätteſt ! “ dieſer Brautſtand aber tötete alles.

Iſt nicht nötig ; ich kenne ſeinen 3nbalt. " Sie riß und zerrte an ihrem Spißentuch, während

Sie ſah ihn maßlos erſtaunt an . ſie im Zimmer auf und ab lief . Das Herz zog ſich

,,Was ſoll das beißen , Tino ! " ihr zuſammen in richtiger , echter Eiferſucht. Was

,,Man hat mir wohl denſelben zugeſchidt." hätte ſie darum gegeben, dies Verhältnis ungeſchehen

Dir ?? !“ Sie ſprang auf und trat dicht neben zu machen !

ihn . „Und Du haſt nichts geſagt? " Am nächſten Tage fuhr die amerikaniſche Ge

Wozu ?“ fragte er , ohne ſie anzuſehen . „ Ich fandtin vor .

habe ihn verbrannt." Als ſie gegangen, lächelte Maud eigen vor fich

Einen Augenblid drüdte ſie die Hände gegen hin . Ihr ſchien es, als hätte ſie etwas zu hoch ge

die Augen . ſchäßt, weit über ſeinen Wert bezahlt, das ſich nun ,

,, Tino !" ſagte ſie leiſe, ganz überwältigt von im Grunde genommen , als etwas redt Gering

dem Gehörten . fügiges erwies.

Er lächelte, ein ganz klein wenig . Dann ent Was galten ihr auf einmal alle dieſe Leute,

gegnete er : nun fie Fortunat verloren !

„Ja , ſiehſt Du , der Bauer hat ſeine eigene

Moral ! Ich bin Euch mit keinem Gedanken zu

nabe getreten . Es konnte ja gar nicht anders

kommen , als wie es nun auch gekommen iſt."
Zweiunddreißigſtes Kapitel.

Sie war ganz verwirrt, betroffen , außer ſich.

Etwas wie Scham durchzudte ſie und wie eine Ab
Ein paar klare , ſonnige Tage noch , ehe der

bitte lag in ihrem Blid . Reiſe legte ſie ihren Arm

Winter kam .

um ſeinen pals .
In den Gärtchen , das þeekens gehörte , ging

,, Tino !"
Eva zwiſchen den ſterbenben Blumen, den welkenden

Er ſchob ſie nicht unfreundlich , aber unwider:
Blättern. Sie war die einzige, die oft hierher kam ,

ſtehlich von ſich.
die im Sommer gepflanzt und gegoſſen hatte und ſich

„Laß es gut ſein , Maud ," ſagte er in ſeiner
im ſtillen ihrer Lieblinge freute .

ruhigen Art . „Das taugt uns nicht."
Auf dieſem Fledchen Erde fühlte ſie ſich jeßt

Beſchämt ging ſie von ihm und ſeşte ſich in
am heimiſchſten , denn droben lag eine ſo drüdende

ihren mit Blumen dekorierten Erfer.
Schwüle über allen Bewohnern des þauſes, daß es

Goa manchmal den Atem nahm .

Noch an demſelben Nachmittag wurde ihr das

Oder ging das nur von ihr aus ?

Brautpaar gemeldet. Luzie kannte ſich gar nicht in
So lange ſie lebte, hatte ſie wohl noch nicht ſo

ihrer triumphierenden Freude . Troßdem glitten ihre

Blide unabläſſig ſuchend , ſpürend von einem zum
viel gegrübelt wie jeßt, der Kopf that ihr ordentlich

weh davon, aber das Reſultat blieb immer dasſelbe,

anderen . Und jedesmal , wenn ſie glaubte, daß über
ſo ſehr ſich ihr Herz auch dagegen wehrte . Es war

Mauds Geſicht ein Schatten flog , fand ſie Ge :
eine Sünde, einen verheirateten Mann zu lieben ,

legenheit zu irgend einer demonſtrativen Zärtlichkeit
und ſie mußte dieſes Gefühl ausrotten mit Stumpf

für ihren Bräutigam , der ſtill und blaß daneben
und Stiel, wollte ſie ein rechtſchaffenes Mädchen

ſaß , faum ein Schatten des luſtigen Fortunat von bleiben .

ehemals .

Daß es der Martin war, that nichts zur Sache.

Luzie war klug genug, die Gründe, die ihn in
Wenn nur wenigſtens ein Kind dageweſen wäre,

ihre Arme getrieben , zu durchſchauen , aber das
ein kleines, unſchuldiges Geſchöpfchen, an das ſie ihr

Warum“ war ihr , bei ihrem Charakter , ziemlich Herz hätte hängen können , das dem Vater geglichen ,

gleichgültig ; fie würde ihn ſich ſchon ziehen , reſü : und auf das ſie allmählich ihre tiefe Liebe hätte

mierte ſie.
übertragen können, aber ſo blieb ihr nichts. Seine

Nicht ein einziges Mal bot ſich Maud Gelegen: Mutter, das war doch etwas ganz anderes, und ſeine

beit, ihm von Martins verblüffender Mitwiſſenſchaft Frau - vor der fürchtete ſie ſich von Tag zu Tag

zu ſprechen , nicht ein einziges Mal gelang es ihm , mehr , um ſo mehr , ie erfolgloſer ſie bisher gegen

ihr Einverſtändnis wenigſtens durch einen Blick zu ihre Liebe gekämpft hatte.

erhaſchen . — In ihre Gedanken verſenkt, ſtand ſie vor dem
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Georginenbeet und ſah auf die hängenden Köpfe der er mitten im Georginenbeet . ,, Lump elendiger ! "

Blumen , ohne doch etwas zu ſehen . Sie hörte auch ſagte Martin verächtlich. „ Läßt Du mir gleich das

nicht, daß jemand den ſchmalen Weg hinter ihr her: Mädel in Ruh !"

kam , angelođt durch das helle Kleid , das er hatte In dieſem Augenblick lachte Eva laut auf , als

von weitem ſchimmern ſehen . ſie ihren Gegner mitten unter den Blumen am

Dicht hinter ihr ſchlang er plößlich einen Arm Boden liegen ſah, ſie konnte ſich nicht helfen , und

um ihre Taille, die eine Sand deckte er auf ihre Augen. Emil hatte ſelbſt das Gefühl, als ob er dieſen beiden

Mit einem Schredensſchrei fuhr ſie zuſammen . Naturkindern gegenüber keine glänzende Rolle ſpiele .

„ Martin !“ ſagte ſie dann zitternd , bemüht, die Auch Martin lachte, aber er lachte grimmig und

Hände fortzuſchieben. verächtlich, ſo als wäre es nicht ratſam, ihm noch

Es gelang ihr nicht, vielmehr bog er ihr faſt lange vor Augen zu bleiben . „ Daß Du Dich nicht

gewaltſam den Kopf hintenüber und ſuchte ihre unterſtehſt und mein þaus noch mal betrittft,“ ſagte

Lippen zu erreichen . er. „Wir zwei ſind fertig miteinander ."

Ein Geruch von Cigaretten und Parfüm ſtieg Und Emil mußte vor dieſen beiden Menſchen ,

ihr in die Naſe. Das war nicht Martin , und in die ihn verächtlich wie einen Hund behandelten, auf

demſelben Augenblick hatte ſie ihre Körperkräfte, die ſtehen , die Erde von ſeinem Rod abklopfen und den

vorher zu verſagen drohten, wieder. Garten verlaſſen . Seine Eitelkeit frümmte fich , er

Mit einem Rud riß ſie die band von den biß die Zähne zuſammen , daß ſie knirſchten. Wut

Augen und ſah in Emil Quenſels rotes , gieriges und Rache lebten in ihm .

Geſicht. Wie konnten ſich dieſe beiden erfrechen , ihn ſo

„ Nicht ſchreien, ſchöne Eva !" flüſterte er ihr zu behandeln! Dieſe beiden Schuldigen , die er

heiſer in das Dhr. ,,Nur einen Ruß --- einen ganz ſchließlich in der Hand hatte !

kleinen Ruß. " Und als er nun aus dem Garten ging , da

Zornige Röte überflammte ihr Geſicht. hörte er noch einmal Evas Lachen hinter ſich.

,, Gehen Sie weg, ferr - laſſen Sie mich in , ſie ſollte noch blutige Thränen weinen , da:

Rube, " gebot fie mit blißenden Augen.
für wollte er ſchon ſorgen !

,, Das glaubſt Du doch ſelbſt nicht, daß ich ſo Aber Evas Lachen verſtummte bald , als der

dumm ſein werde," gab er brutal zurüd. „ Ich bin Verhaßte verſchwunden war, ſcheu ſah fie auf.

froh, den ſcheuen Vogel einmal gefangen zu haben . " „Gott, Martin - er iſt ein ſchlechter Kerl , das

Und er drüdte ſie an ſich mit aller Kraft. verzeiht er Dir nicht. "

Eva biß die Zähne zuſammen und legte ſich Heeken lachte.

zur Wehr . Er ſoll es auch gar nicht, Ev ' ! Den bin ich

Sie rangen miteinander, lautlos; immer hoffentlich los . Ich habe genug von der Sorte ! D,

heftiger , immer leidenſchaftlicher. Das Mädchen imDas Mädchen im ich wünſchte, ich könnte ſo alles loswerden . Alles !"

Zorn, der Mann in heißem Begehren. Mit einer Aber Evas betümmertes Geſicht belte ſich nicht

Þand ſtemmte ſie ſich gegen ſeine Bruſt , aus ihren auf. „Mir iſt angſt, Martin ! " - Und plößlich

Augen blißte es, halb perächtlich, halb höhniſch. die Hände ineinanderfaltend, flehte ſie mit feuchten

„ Laſſen Sie mich in Ruh', Herr,“ ſagte ſie Augen : „ Laß mich gehen nach þauſe in

etwas undeutlich von dem Schreck, , oder . . einen andern Dienſt mir iſt , als wenn ich mit

„Oder Du rufft Deinen Liebſten - den Martin ," Gewalt fort müßte ! "

vollendete cr höhniſch , denn ihr Widerſtand er: Er ſah ſie traurig an .

bitterte ihn. „ Ich kann Dich ja nicht halten, Ev ' ! Daß,

„ llnd wenn ich es thäte !" wenn Du gehſt, kein Menſch mehr da iſt, der für

Die blißenden Augen, die wogende Bruſt ſprachen mich ſorgt, keiner, der mir zur Freude iſt, das braucht

deutlicher von ihrer Erregung als die Stimme, aber Dich ja nicht weiter kümmern. Alſo geh nur.“ Er

ſie machten Emil noch viel unvorſichtiger. wandte ſich ab , fie verſchlucte ihre Thränen mit

„Thu es nicht, “ ſagte er höhniſch. „ Der Martin , aller Kraft.

der hat eine Frau das könnte Dir ſchlecht „,Nein ,“ ſagte ſie haſtig , „ das ſouft Du nicht

bekommen . " ſagen können, Martin, daß ich ſo undankbar wäre

Statt aller Antwort bog ſie ſich in ſeinem wenn ich Dir von Nußen bin dann bleibe ich

Arm zurüd . gewiß

Martin !" rief fie hell und laut . Sie ſtanden im Atelier. Heeken ſah zum

Dieſer da ſollte nicht glauben , daß ſie irgend Fenſter hinaus und drehte ihr den Rücken, er wandte

etwas zu ſcheuen hätte . ſich auch ießt nicht zu ihr.

Beinahe hätte Emil „ dummes Frauenzimmer “ „Wenn es Dir aber ein Dpfer wäre das

gerufen , aber er beſann ſich noch zur rechten Zeit ; | will ich auch nicht, Ev ' . "

nur ohne einen Kuß ſollte ſie ihm jeßt erſt recht nicht Troß ihres Kummers, ihres Schredens vorhin ,

davon kommen , ehrenhalber nicht. Und er riß fie, mußte ſie wieder lachen.

die ſich ießt geborgen wähnte, an ſich und drüdte , Ein Opfer , daß ich bei Dir bleibe , Martin?

ſeine Lippen auf ihren purpurnen Mund. Rede doch nicht ſolchen Unſinn - wo könnte es mir

Auf einmal fühlte ſich Emil Quenſel am Kragen wohl beſſer gefallen als hier bei Dir -- aber —" ſie

,,Martin !"

gepadt, und ehe er noch wußte wie ihm geſchah, lag 1 ſtotterte . . . was ſie ießt ausſprechen wollte, blieb
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doch wohl lieber verſchwiegen wie ſollte er es und er machte ſie bei einer abermaligen Weigerung,

deuten , daß ſie vor ihm floh, wenn er nicht der Maud zu beſuchen, darauf aufmerkſam .

Wahrheit nahe fam . „ Du ſollſt ja alein gehen - ich verlange ja

„ Ich wollte Dir auch noch danken für vorhin, " gar nicht mitgenommen zu werden , " ſagte er , und

ſagte ſie haſtig, wijchte die Hand an der Schürze ab boſſelte da irgend etwas aus Brotkrume zuſammen,

und reichte ſie ihm. „Wenn Du nicht dazuge: um nicht aufſehen zu müſſen . „ Frau Seeken iſt

kommen wärſt – lange hätte ich mich nicht mehr ſicher viel allein und wird es Dir danken . "

wehren können . “
Sie ſah ihn mit funkelnden Augen an .

Er berührte ihre Hand nur flüchtig , ſein Ge: „ Þaſt Du Sehnſucht nach ihr ? Möchteſt Du

ſicht war finſter. etwas von ihr hören ? Dann ſuche Dir nur einen

Keine Urſache !“ erwiderte er kurz. andern Poſtillon d'amour , “ ſagte ſie ſcharf. „Oder

Sie ging hinaus, über ſeine plöbliche Unfreund glaubſt Du etwa , ich gebe meinen Ruf einer Frau

lichkeit grübelnd ; und er ſah ſie wieder vor ſich in willen preis, die die Welt ſo in Bann und Acht

Emils Arm, ſie, die er ſich nicht einmal zu berühren gethan hat wie Maud ? "

traute , und der Zorn ſtieg ihm noch einmal hoch. ,,Um meinetwillen, " jeßte er bitter hinzu , denn

Er balte die Fäuſte und ſtieß halblaute Ver: meiſtens , wenn zwiſchen ihnen das Geſpräch auf

wünſchungen aus .
Maud tam , ſpielte Luzie dieſe Bemerkung als

Trumpf aus .

Sei froh, daß ich das vergeſſen will. “

Du haſt nichts zu vergeſſen ,“ brauſte er auf,

Dreiunddreißigſtes Kapitel . denn ſie hatte ihn die leßten Tage unerhört mit

ihrer Eiferſucht gepeinigt, ſprang auf, warf den

Daß der Brautſtand zwiſchen Fortunat und Luzie Stuhl um und ſtürmte hinaus .

große Freuden für erſteren barg , konnte niemand, „ Das haſt Du ja möglichſt dumm gemacht,“

der tiefer hineinſah , behaupten. Es gab wohl keinen jagte Emil, der im Nebenzimmer geſeſſen hatte, hinein:

zerſtreuteren , niedergebrüdteren Bräutigam als ler, fommend zu ſeiner weinenden Schweſter.

und alle Zärtlichkeiten ſeiner Braut waren nicht ,, Glaubſt Du, daß Ler darauf brennt, ſich von

imſtande, ihn aufzuheitern , im Gegenteil machten Dir täglich ein Sündenregiſter vorhalten zu laſſen ?

ſie gerade ihn immer zurüdhaltender. Er wird bald ergebenſt danken . Papa bei ſeiner

Im geheimen weinte Luzie viele zornige kindlichen Naivität iſt es ſchon aufgefallen , was für

Thränen, ſie zermarterte ſich den Kopf, auf welche ein ſonderbares Brautpaar Jhr ſeid, und das will

Weiſe es ihr gelingen werde, das Herz desjenigen , viel ſagen . “

der ihr nun bald auf der Welt am nächſten ſtehen ich kann es mir doch nicht gefallen laſſen ,"

ſollie, auch für ſich zu gewinnen, allein es blieb alles ſchluchzte Luzie, „daß ſein drittes Wort immer

fruchtlog. Fortunat merkte gar nicht, daß fich Luzie Maud Maud Maud iſt! Und wahr:

neben ihm faſt verzehrte , nur eins kam ihm täglich ſcheinlich ſein einziger Gedanke . "

deutlicher zum Bewußtſein , daß ſie ſich mit aller „ Wahrſcheinlich !" gab er zu . „Aber dagegen

Kraft jeder Annäherung an das Heetenſche Haus giebt es kein Mittel. Gebeul und Grobheit vertreibt

widerſeßte . Bald ſcherzhaft, bald pikiert wußte ſie ihn wohl am ſicherſten . "

jeden ferneren Beſuch zu vereiteln , denn ſie empfand „Du haſt eben kein Herz !“ ſeufzte Luzie, aber

in Maud das eigentliche Hindernis ihres Glückes. ſie weinte nicht weiter . Daß Emil recht hatte,

So ſah denn Fortunat mehr und mehr die Soffnungen wußte ſie genau , nur konnte ſie ihr Temperament

ſchwinden , die er ſich auf ein allmähliches freund- nicht immer zügeln , wenn ſie ſich auch nachher über

ſchaftliches Zuſammenleben gemacht hatte , nun er ſich ſelbſt ärgerte .

der Welt den Stein des Anſtoßes in ſeiner unge „Übrigens hielt heute der Wagen des ameri:

bundenen Perſon aus dem Wege geräumt hatte. kaniſchen Geſandten vor Heekens Haus . Ich er:

Je klarer er ſich darüber wurde, daß Himmel kannte die Livree. Frau Maud ſcheint ſich wieder

und Erde nicht ſo trennend zwiſchen ſie treten konnten in die Höhe zu krabbeln . "

als Luzies zierliche Geſtalt, je unglüdlicher fühlte er , Gott, ich haſle fie ! " ſchrie Luzie aus tieffter

ſich, je mehr drüdten ihn die Feſſeln , die er ſich in Bruſt. Was half es ihr, Fortunats Brautzu ſein,

falſch angewandtem Heroismus ſelbſt angelegt. wenn ſein Herz an Maud hängen blieb . Was half

Und wie feſt ihn Luzie hielt ! Da gab es keinDa gab es kein ihr ihre feingeſponnene Intrigue , ihr Schüren und

Entrinnen ! Manchmal hatte er das unheimliche Klatſchen den langen Sommer hindurch, wenn der

Gefühl, als ſtänden ſogar ſeine Gedanken unter ihrer Beſuch der Geſandtin das mit einem Schlage ver

Kontrolle. nichtete.

Gelegentlich einer hingeworfenen Bemerkung Sie hätte in ohnmächtigem Zorn raſen können,

ihrerſeits fiel ihm einmal das Prahlen ein , mit nahm ſich aber mit allem Ernſt vor, duldſamer gegen

dem ſie vor einem Jahr von ihrer Toleranz geſprochen ; Fortunat zu ſein . Emils Worte hatten ſie tödlich

damals batte er es ihr geglaubt, und vielleicht wirkte erſchredt, denn nichts lag ihr ferner als der Gedanke,

die Erinnerung noch halb unbewußt nach, als er ſie ihren Bräutigam aufzugeben.

jeft gebeten , ſeine Frau zu werden. Nun wußte er Nach einem Tag der Qual, des Ringens mit

längſt, daß es ſich in Wirklichkeit ganz anders verhielt, / ſich ſelber , kam er denn auch wieder , der arme

1
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Fortunat, gedrückt bei Luzies Zärtlichkeiten , noch Stunde mehr , auf die ſie ſich freute , feine , die ſie

gedrüdter bei den freundlichen Worten des von ihm entſchädigte für die Inhaltsloſigkeit und Einſamkeit

hochverehrten Profeſſors. Emil lag im Bett und der andern. Warum hatte ſie das gethan ? Fühlte

ließ ſich nicht ſehen , er wäre gefallen , hieß es . ſie ſich wirklich nicht mutig genug zu dem Kampf

Als einen Augenblick Luzie das Zimmer ver mit den Vorurteilen , ſelbſt wenn man ihr ſchließlich

ließ , rückte der alte Herr ſeinem jungen Schüler eine Niederlage bereitet hätte ? Was lag ihr eigent

ganz nahe , dann ſah er ſich vorſichtig um , ob auch lich an all dieſen Menſchen ? Sie begann ihren

niemand lauſche. Verkehr daraufhin zu prüfen und wurde immer

„Fortunat , " ſagte er endlich eindringlich. mutloſer. Da war niemand, von dem ſie je hätte

ſcheint mir, als fehlt Ihnen etwas. Sie ſind ſo anders einen Freundſchaftsdienſt fordern dürfen , und der

als ſonſt – ſo gediüdt! Wenn es etwa Ihr Ver- einzige , deſſen ſie ſicher war, den hatte ſie ſelbſt

hältnis zu meiner Luzie iſt, lieber Junge , was Sie verbannt , und in eine unglüdjelige Zukunft geheßt .

drückt ich wollte Ihnen nur ſagen , meinetwegen Sie vergaß ganz, daß ſie ſich liebten. Es war

brauchen Sie fich da keinen Zwang anzuthun – diedie bisher alles unausgeſprochen und rein zwiſchen ihnen

Ehe iſt nämlich etwas ſehr Ernſtes - Schweres mit: geblieben , ſo hätte es in alle Ewigkeit bleiben

unter – wer ſie einem tragen hilft – das will können . Eine Gewähr dafür waren ihre beiderſeitigen

gründlich erwogen ſein . Jeder paßt nicht zu Charaktere.

jedem ... und esund es iſt ein ganzes langes Leben, An Luzie durfte ſie nun ſchon gar nicht denken,

das man vor ſich hat in Ihrem Alter. - So , bas dann troch ihr etwas durch die Abern , das ihr den

wollte ich Ihnen nur ſagen . Atem nahm.

Er nigte ihm freundlich zu und ging hinaus . Sie hatte den Wagen beſtellt und war in eine

Seinem großen, guten Herzen hatte er genug gethan. Kunſtausſtellung
gefahren. Mehr um die Zeit tot

Er wollte ſeinem langjährigen Lieblingsſchüler keine zuſchlagen , etwaigen Beſuchen zu entgehen, als um

moraliſche Feſſel anlegen und das ſollte er wiſſen. fich zu erbauen . Die Kunſt hatte ihr , zum Dant

Fortunat dedte die Hand über die Augen. für ihre Begeiſterung , übel mitgeſpielt. Auf einem

Alſo es gab noch eine Freiheit für ihn ! Darauf der roten Sammetſofas fißend, ſah ſie auf die

hatte er gar nicht mehr gerechnet, obgleich ihn die Bilder an den Wänden , etwas gedankenlos, denn

Bande , die er ſich ſelbſt angelegt, wund drüdten . ihr fiel es unwillkürlich ein, wo wohl Fortunat jeßt

Es gab noch eine Freiheit ! ſein könne - da hörte ſie ſich plößlich angeredet.

Aber was ſollte er mit der ? Sein Leben war „Meine gnädige Frau ! ... Welch ein Zufall,

ja doch, ſo oder ſo, in ſeinen Grundfeſten erſchüttert, Sie hier zu ſehen !“

zerbrochen meinte er ſogar. Sie wandte ſich dem Sprechenden zu . Emil

Und was für edle Motive ihm dieſer alte ſtand vor ihr.

Mann , der ihm immer ein Freund und ein Vater „Ah , Herr Quenſel. “

geweſen war , unterlegte ! Er ſegle voraus , daß es Ihre Worte klangen nicht ſehr enthuſiaſtiſch,

Dankbarkeit geweſen , Anhänglichkeit an ihn aber Emil war von Mauds Seite nie beſondere Be

mußte er ſich nicht eigentlich ſchämen , daß es ſo handlung zu teil geworden , er durfte es daher

ganz , ganz anders lag ? dreiſt ignorieren. Und das that er denn auch.

Fortunat fühlte ſich bedrüct, daß er gerade Šie geſtatten doch, daß ich mich zu Ihnen

hier zu hoch tariert worden war, wo er ſich eigentlich leße. Ein ſo ſeltenes Glück muß man feſthalten.

ſchuldig fand . Schuldig ? Nein , das war es auch Und wirklich , ich bin dem Schickjal ganz beſonders

nicht! Luzie hatte genau gewußt, wie es um ihn dankbar für dieſes Zuſammentreffen .“

ſtand, auch ohne große Erklärungen ſeinerſeits . Šie Ehe fie etwas erwidern konnte , ſaß er ſchon,

hatte ihn doch genommen . Nun war er wohl ſchlug ein Bein über das andere und ſtarrte tief

verpflichtet, ihr Treue zu halten, obgleich er ein ver: ſinnig auf die Bilder ringsum.

fehltes Leben vor fich jah , und der Lodruf der Maud hatte ihn mit einem flüchtigen , erſtaunten

Freiheit durfte nicht weiter dringen als bis an Blid geſtreift, dann ſich gleichgültig zurücgelehnt,

ſein Dhr. Emil war ihr ja zur Genüge bekannt.

Ob fich Maud nach ihm ſehnte , ſo wie er ſich „ Ich möchte Ihnen etwas ſagen , gnädige Frau,

nach ihr, oder ob ſie mit ihrem etwas herben , und finde den Anfang nicht," begann er nach einer

ſelbſtbeherrſchten Charakter ſchon mit fich fertig war ? kleinen Pauſe.

Wer ihm das doch beantwortet hätte ! Sie zwang ein konventionelles Lächeln auf ihre

Daß fich ihr die Geſellſchaft wieder näherte, Lippen . Im Grunde war es ihr unſäglich gleich:

hatte er erfahren ; alſo war ſein Dpfer nicht um: gültig , was ihr Quenſel anzuvertrauen hatte.

ſonſt gebracht worden , ſagte er ſich. Was er aber betrifft es denn ? " fragte ſie mit höflicher Kühle .

nicht erfuhr, war , daß fich Maud aus dieſer Geſell: „Was ? Fragen Sie lieber wen , gnädige Frau,

ſchaft gar nichts mehr machte. Sie empfand ihren Be und wir kommen der Sache erheblich näher ."

ſuchern gegenüber faſt ein Gefühl von Feindſeligkeit, „ Nun alſo , wen ! "

denn Rüdſicht auf dieſe war es ja geweſen , die ſie „Sie und meinen guten Freund Martin . Ja !

veranlaßt hatte , den einzigen Freund von ſich zu Geſtatten Sie mir, daß ich aus Freundſchaft für

weiſen , den ſie je beſeſſen . Ohne ihn ſchlichen die Sie beide ganz deutlich werde. “

,,Was

Tage langſam und freudlos hin ; es gab jeßt feine „O, gewiß; wenn Sie das für nötig halten ? "
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„Für nötig in Ihrem Intereſſe." Mannes zu beſißen . Welch eine Demütigung ! Und

Sie ſah ihn nun doch etwas geſpannt an . Als daß es ihr Quenſel ſagen mußte ! Gerade der !

er noch ein Weilchen ſeinen Ladſchuh nachdenklich Mit Vißesſchnelle fiel ihr alles wieder ein .

hin und her tanzen ließ , fragte fie : Heekene Drängen um Evas kommen, ſein verändertes

,,Nun ? " Weſen - Evas Schüchternheit, ja Demut ihr

,,Sie haben ein junges Mädchen in Ihrem gegenüber ! So benimmt fich nur ein ſchlechtes Ge:

Hauſe, Eva heißt ſie , nicht wahr? Iſt ſie zu Ihren wiſſen. – War ſie denn bisher mit Blindheit ge

ſpeciellen Dienſten da ?" ſchlagen , daß ſie nichts bemerkt hatte ? Wie mochte

„ Nein ; für meine Schwiegermutter, aber wirk: man in ihrem eigenen þauſe über ſie ſpotten und

lich , Herr Quenſel , ich begreife nicht ... lachen ! Und zu denken , daß Fortunat

,, Was mich fas angeht ? – Natürlich nichts, „ Gnädige Frau ," ſagte Emil wieder mit

aber Sie deſto mehr , meine gnädige Frau. “ heuoleriſcher Teilnahme, „ ich bedaure wirklich , daß

Maud hatte ſich zu ihm herumgedreht . Ihnen meine Mitteilungen ſo tief gegangen ſind.

Wollen Sie nicht dieſe geheimnisvollen An Bei dem Eindrud, den Ihre Ehe machte, konnte ich

deutungen laſſen und ehrlich reden ? " fragte ſie das nicht vorausſegen , vielleicht hätte ich ſonſt doch

beinahe ungeduldig . „Sie haben doch einen Zwed geſchwiegen ...“

dabei . "
Sie unterbrach ihn heftig .

„Ja . Seit Wochen ſchon quält es mich , ob „ Laſſen wir das, bitte ! Ihre Anſchuldigungen

ich ſchweigen oder ſprechen ſoll. Da gab kürzlich müſſen ſich aber doch im weſentlichen auf irgend

ein Vorfall in Ihrem Garten den Ausſchlag . SindSind etwas Thatſächliches ſtüßen . Darf ich darum bitten ?

Sie blind aus Geſinnungsvornehmheit, bin ich es Da Sie ſich nun doch einmal zum þinterbringer

Ihnen ſchuldig, zu ſchweigen, ſind Sie es aus Klug ſolcher Dinge hergegeben haben , werden Sie auch

heit, können Sie meine Worte vergeſſen ." davor nicht zurüdſcheuen , denke ich . "

Maud runzelte die Stirn . Emil war rot geworden, ihre Worte trafen ihn

„Was heißt das ?" doch wie ein Peitſchenhieb , mehr noch der Ton .

„Das heißt, daß Ihr Mann und dies Mädchen Gedrüđt erhob er ſich.

in den zärtlichſten Beziehungen zu einander ſtehen , Gnädige Frau , ich bebaure , daß meine Teil

daß ihnen weder Ihr Haus noch Ihre Perſon nahme für Sie mich ſo weit hingeriſſen hat ge:

heilig iſt. “ ſtatten Sie mir, mich Ihnen zu empfehlen . “

Mauds Augen blißten . Aber Maud war aufgeſprungen .

Unerhört !" ſagte ſie und preßte das Taſchen „ Nein , ſo entkommen Sie mir nicht, “ ſagte

tuch zuſammen. fie hart. ,, Thatſachen ! Thatſachen !"

Das ſage ich auch ! " Emil beugte ſich jeßt Sie gingen anſcheinend von einem Bild zum

ganz nahe zu ihr . Wie wohl ihm in dieſem Augen: andern, in Wahrheit aber erzählte Emil ſeine ſommer

blid war, wo er Rache nehmen konnte an allen liche Begegnung mit dem Paar als Rendezvous im

dreien . „Aber Sie müſſen bedenken, gnädige Frau, Garten, das er ahnungslos geſtört hätte . . . Maud

Art läßt nicht von Art. Als Sie Heeken damals hörte zu . Es klang alles ſo natürlich, ſo gar nicht

mit Ihrer þand beglückten, war er im Herzen, troß zu bezweifeln, ihre Bruſt fühlte ſie immer gepreßter,

ſeiner Künſtlerſchaft, ein Bauer. Das iſt er heute ihr Herz immer ſchwerer werden . Nicht den Ver

noch . Das wird er bleiben ſein Leben lang . Sie, luſt ihres Mannes beklagte fie, daß ſie ihn immer

Jhre Erſcheinung, Ihr Weſen waren gar nicht im nur äußerlich beſeſſen , wußte ſie genau , aber daß

ſtande , auf ſeine robuſten Inſtinkte einzuwirken , er ihr das geſchehen konnte ! Jhr ! Und um einer ſolchen

verhielt ſich immer ablehnend gegen Sie, und nur untergeordneten Perſon willen , das empörte fie.

3hr Reichtum loďte ihn . Jest tritt eine Schöne Sie hatte ihm Reichtum , Bildung , Schönheit,

aus ſeinen Kreiſen ihm entgegen, derb, geſund, robuſt gebracht, er hatte keins von allen gewürdigt, das

wie er, natürlich , daß ſie leichtes Spiel mit ihm hat. Mädchen aus dem Volk mußte kommen und ihn

Um ſo mehr , da ſich alte Beziehungen von früher lehren, was Liebe ſei - ihn – den Künſtler !

hineinmiſchen . Den Menſchenkenner wundert es nicht. Daß Emil immer noch geſprochen , hatte ſie gar

Nur daß man Ihr Haus nicht rein hält , iſt der nicht mehr gehört , erſt allmählid kamen ihr wieder

Vorwurf, den ich ihm mache; ſo viel Ehrerbietung ſeine Worte zum Bewußtſein.

muß er vor Ihnen haben. Mag er doch die Perſon So iſt es einmal im Leben , meine gnädige

wo anders hinbringen. Findern werden Sie nichts Frau , wo Sie auch hinſehen mögen , und erſcheint

können , aber auf ihre Entfernung müſſen Sie es anders , trügt eben nur die Oberfläche. – Art

dringen. – Das war es , was ich Ihnen ſagen zu Art . – Auch die Seelen haben ihre Sprache

wollte. und wollen verſtanden ſein ."

Sie hatte die Zähne in die Unterlippe gegraben, Sie trat ungeduldig mit dem Fuße auf.

ihre Bruſt wogte. Alſo betrogen – , von dem „,Art zu Art , ganz recht. Aber cin Künſtler

Mann, dem ſie alles gegeben, was ſie beſaß . Uner: iſt doch wohl hinausgewach
ſen

über beſchränkte Ver

hört betrogen ! hältniſſe, will und kann höher hinaus , über ſich

Jhr Stolz wand und krümmte fich bei dieſem ſelber, durch die Kraft ſeines Genies ."

Gedanken , denn es war ein Dienſtmädchen , von ihr Emil lächelte.

bezahlt , das ſich rühmen konnte , die Liebe ihres „Warum gerade ein Künſtler ? Die Erziehung

11



877
878Art zu Art. Roman von Ⓡ . Schobert.

er

macht den Menſchen , nicht das Genie. Wir beide, das Atelier . Wenn ihr Mann da war , gab es

gnädige Frau, troß Ihrer Abneigung gegen mich, vielleicht doch einen Anhaltspunkt. Ihr wollte es

wären ein beſſeres Ehepaar geworden als Sie mit ießt ſcheinen , als ſei ſeine Handlungsweiſe mit dem

Heeken , davon bin ich überzeugt. Dieſelbe Lebens: anonymen Brief , die ihr zuerſt faſt imponiert hatte,

atmoſphäre, das iſt die Grundbedingung einer Ehe." nur ein Zeichen ſeines böjen Gewiſſens , wenn

Sie ſchüttelte den Kopf. Nicht an ihn dachte dieſe Sorte, wie ſie ſich verächtlich zu ſich ſelbſt

fie , aber an Fortunat. Das wäre der Rechte gc ausdrüdte, überhaupt ein Gewiſſen hatte !

weſen – gewiß. Aber blind waren ſie aneinander Aber war ausgegangen. Aus Frau

vorübergegangen . Heetens Stube hörte ſie Evas Stimme und blieb

„ Ich will nach Hauſe , “ ſagte ſie plößlich, aber zögernd einen Augenblick an der Thür ſtehen .

diesmal hielt er ſie zurüd. Wenn ſie mit Eva ſprach ? -

Nein , gnädige Frau , noch nicht. Geben Sie Aber die Mädchen dieſes Standes fennen ja

erſt der Überlegung Raum . Jeßt würden Sie die keine Verſchwiegenheit. Sie würde es der Diener

Schuldigen rufen laſſen und richten wollen , das ſchaft erzählen , der Alten , deren boshaft höhniſches

wäre verfehlt. Ale beide leugnen natürlich , denn Grinſen fie ordentlich vor ſich zu ſehen meinte, und

fie ſind auf eine Entdedung vorbereitet . Warten die der verhaßten Schwiegertochter ſicher den Ärger

Sie die Gelegenheit ab , überraſchen Sie ſie, wenn gönnte.

ſie glauben , Sie ſind fort . Rache iſt ein Gericht,
Nein, das ging alles nicht. Sie mußte die Be

das am beſten kalt genoſſen wird . “
weiſe in Händen haben und bis dahin ſchweigen .

Er ſprach die legten Worte jo hämiſch, daß ihn Aber obgleich nur Eitelkeit und Stolz in ihr litt, es

Maud erſtaunt anſah .
war doch recht ſchwer zu tragen , ſo allein ! – Wie

,,Bar dies auchauch einein healt Ihrerſeits ?" oft hatte ſie ſchon begonnen an Fortunat zu ſchreiben

fragte ſie dann.
und doch die Briefbogen jedesmal zerriſſen , nachdem

Ehrlich geſtanden , ja ! “ Er zögerte nicht ein
ſie ſich mit Schmerzen bewußt geworden, daß fie

mal bei dieſem Bekenntnis . „ Ich habe es þeeken kein Anrecht mehr an ihn beſaß , daß fie ihn nur

nie verziehen , daß er ſich zwiſchen Sie und mich in Rolliſion mit ſeiner Pflicht bringen würde.

gedrängt hat. "
Recht müde und matt, recht abgeſpannt und nieder

Sie zudte die Achſeln . Und dann endlich

ſaß fie allein in ihrem Wagen undgabdem Kutſcher gedrüdtvom vielen Grübeln' fuhr ſie einesAbends

ins Theater . Sie wollte ſich amüſieren und zerſtreuen .

Befehl, eine Stunde ſpazieren zu fahren . Sie wollte

ſich erſt ſammeln. – Warum hatteſie das Gehörte Horchen widerſtanden , fie fand es ihrer unwürdig.

Heroiſch hatte ſie bisher jedem Spionieren , jedem

ſo erſchüttert ? War es nur Zorn und Demütigung,

oder noch etwas anderes, das fie quälte ? Jmmer ohne daß fieſich dabei erniedrigte

. Heut abend war

Ein Zufall ſollte ihr zu Şilfe kommen, hoffte ſie,

wieder tauchte der Gedanke an Fortunat in ihr auf, das Stüđ langweilig, und im zweiten Akt meldete

an ſein zerſtörtes Leben, denn daß er ſie noch liebte,
fich ihr altes Ropfleiden . War es nicht am beſten , fie

daran tam ihr fein Zweifel. Wie glüdlich hätte ſich

fuhr nach þauſe, gönnte ſich Ruhe und ging zu Bett ?

alles fügen können , wenn ſie nicht eigenmächtig das
Sie nahm einen Wagen ; Nina mochte dem

Schidſal gelenkt hätte.
Nun es abereinmal geſchehen war , konnte fie Kutſcher Beſcheid bringen. Es fröjtelte fie und zu

weilen befiel ſie eine Beklemmung, daß fie laut

ſich keinen Vorwurf machen , mit aller Selbſtver
atmen mußte.

leugnung hatte ſie die Verſuchung zurüdgewieſen
„Wie elend mir doch iſt , “ ſagte ſie vor ſich

ihr Mann dagegen . . . Eigentlich durfte es ſie nicht

wundern bei ſeiner nie geübten Selbſtbeherrſchung, hin und deďte mit der Hand die Augen.

der geringen Schulung ſeiner Inſtinkte, deshalb hatte

Endlich war ſie zu Hauſe . Seit einiger Zeit

ſie ja doch immer innerlich auf ihn herabgeſehen, öffnete ſie ſich meiſt die Thüre ſelbſt, es ſchien ihr

ſo wenig ſie ſich auch davon merken ließ . Es war
bequemer; ſo auch heut . Und nun trat ſie wieder

nur natürlich, daß er unterlag.
ein in dieſe prunkvolle Einſamkeit, in der kein bißchen

Aber da biß ſie ſchon wieder die Zähne auf die Liebe, kein bißchen Gemeinſamkeit mit wohnte, und

Lippen, und ihr Stolz erbitterte fich, daß es gerade ging haſtig, auf den diden Teppichen unhörbar, durch

ſo ein unbedeutendes Mädchen ſein mußte, dem ſie
all die erbellten Zimmer bis in ihren Ankleideraum .

unterlag.
Er war einſam wie die übrigen . Es kam Maud

Sie begann zu überlegen , was ſollte ſie thun ? vor, als herrſche trok aller Wärme eine froſtige

Jhren Mann gerade heraus fragen ? Er würde leugnen Temperatur darin, und den Mantel abwerfend, ſepte

natürlich . Das Mädchen aus dem Hauſe ſie ſich auf die Chaiſelongue. Das Gas ſurrte über

weiſen ? Gleich ? Noch heute ? Nein , Emil hatte ihrem Haupt, die Uhr tidte und ihr þerz ſchlug un

recht, zuerſt mußte ſie Gewißheit haben . Aber dies ruhig, als ginge ſie einer Entſcheidung entgegen. -

felbe erlauern , erſtehlen , das ging gegen ihr Empfinden, Kurze Zeit vorher, ehe Maus aus dem Theater

würdigte ſie vor ſich ſelbſt herab . ungeſehen und unerwartet zurückehrte , rief Heeken

Wenn ſie ſich nur einem Menſchen hätte an : mit lauter Stimme aus ſeinem Atelier nach Eva.

vertrauen können, aber ſie hatte niemand. Sie ſahen ſich ießt ſelten ; es hatte beinahe den

Notdürftig ruhig fam ſie endlich nach Hauſe, Anſchein , als vermeide einer den andern , trobem

und eigentlich halb gegen ihren Willen ging fie in folgte ſie ſofort ſeinem Ruf. Es wäre ihr gar nicht
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eingefallen, ihn warten zu laſſen oder etwa Bedenken Ihre Augen füllten ſich mit Thränen.

zu tragen . Er war eben der Serr . ,, Reb ' nicht ſo was, Martin . Al meine ganze

Als ſie eintrat, ſtreckte er ihr den Arm entgegen. große Lieb ' zu Dir reichte ja nicht aus , um Dir

„ Schau, Eo', vom Hemdärmel iſt mir der Knopf das zu vergelten ! Aber vergeſſen , daß Du mir das

abgeſprungen, das hindert nun in der Arbeit . Wilft geſagt haſt, will ich nie, ſo alt ich auch werde . "

Du es in Dronung bringen ? " „ Ich will es Dir täglich ſagen – jede Stunde,"

Den Schaden werden wir gleich kurieren, “ | flüſterte er leidenſchaftlich in ihr Dhr.

ſagte ſie, mit den prachtvollen Zähnen lächelnd, denn Sie ſchüttelte den Kopf , die Thränen perlten

der Untergrund ihrer Natur war ſonnige, ſchalkhaftige über ihre Wangen . þinter ſeinem Nacen faltete ſie

Fröhlichkeit, die immer ſofort zum Durchbruch tam . die Hände.

Sie nahm eine Nähnabel mit langem , weißem ,, Ich wußte daß dieſe Stunde käme , Martin,

Faden aus dem hellen Kleid und bemächtigte ſich des wenn ich hierblieb , und ich weiß , daß alles ſo

Armes . Dabei trat ſie ihm ganz nahe, ſo nahe, kommen wird , wie Du es willſt - weil ich Dich

daß das helle Blond des Haares vor ihm aufflimmerte eben auzu lieb habe – aber darum muß ich fort,,

und ihre Schulter ihn faſt berührte . Stumm und ganz fort denn ſchlecht, ſiehſt Du, ſchlecht will

ſtill ſtanden ſie alle beide , Eva eifrig beſchäftigt, ich nicht werden .“

Martin die Augen auf das Haar und den ſchmalen Sie klammerte ſich noch feſter an ihn an und

Streifen feſten, roſigen Fleiſches gerichtet, der zwiſchen ſchluchzte laut auf.

Kragen und þaar heraustrat, bis ihm ſchwindelte. ,,Aber ich laſſe Dich nicht! " ſchrie er .

,,So !" ſagte ſie und biß mit den blanten Zähnen ,, Du wirſt es ſelbſt nicht wollen, daß ich ſchlecht

den Faden durch. ,, Der hält, Martin . " - Jn bem werde, " ſagte ſie ganz demütig. „Du gewiß nicht,

ſelben Augenbliď fühlte ſie ſich leidenſchaftlich umfaßt Martin . Denk an meinen Vater und an meine

und an ein flopfendes Männerherz gepreßt . Mutter und wenn wir auch beide den beſten

,,Ev ' ! " flüſterte er nur. Und dann trafen ſichUnd dann trafen ſich Willen hätten kommen that es doch , barum laß

ihre Augen, ihr Ropf ſant in den Naden , und ohne mich gehen ! "

Bedenken , ohne ein Zurüdweichen ihrerſeits , küßten Er ſtieß einen Laut aus, als litte er körperliche,

ſie ſich beiß und ſchweigend. Nur das Gefühl hatte unerträgliche Qualen und bohrte ſeinen Kopf faſt in

in dieſem Augenblick Macht über beide . Was kümmerte ihren Ärm . Sie hatte recht, er wußte es nur zu

es ſie , daß es ein Unrecht, daß er perheiratet war, genau , aber ſie gehen zu laſſen , überſtieg doch ſeine

ſie dachten nichts, ſie fühlten nichts als nur ihre Kräfte. Die ganze leidenſchaftliche Sehnſucht nach

gegenſeitige Nähe, ihre Liebe . Liebe, die ihn gequält, ſein heißes Blut, alles lehnte

E ' !" Und wieder und wieder preßten ſich ſich dagegen auf.

ſeine Lippen auf die ihrigen , umklammerten ſeine „Du bleibſt, Ed’ ! " ſagte er heiſer und padte

Arme ihren blühenden Leib , der ſich ihm nicht entzog . rauh ihren Arm .

Er ſeşte ſich in den koſtbaren , geſchnigten Stuhl Aber ſie ſchüttelte den Ropf.

und riß das Mädchen auf ſeine Kniee , immer noch „ Ich bin Dir viel zu gut, um Dich unglücklich

ſchweigend, und ebenſo legte ſie beide Arme um ſeinen zu machen - wenn ich auch ießt nicht einmal an

Hals und ſah ihm tief in die Augen . Was brauchten mich denke . Du könnteſt ja Deiner Frau nicht

ſie zu reden ! Daß ſie ſich liebten , wußten ſie ja . mehr in die Augen ſehen . Für Leute wie uns,

Und die marmornen und gipſernen Geſtalten , Martin, giebt es nur gut oder ſchlecht, mehr kennen

die er geſchaffen , ſaben ebenſo ſchweigend auf fie wir nicht. “

berab , und das helle Arbeitslicht überſtrahlte alles „ Ich kenne doch noch mehr — ich kenne Dich !"

gleichmäßig , als gäbe es kein Dunkel und keine preßte er hervor. „Und ich will Dich haben .

Schuld. Sie lächelte.

„ Sieh , Martin , " ſagte Eda nach einer langen „ Schlecht werden läßt Du mich doch nicht,“ ſagte

Weile, „ daß es ſo kommen würde, wußte ich, ich ſie zuverſichtlich. Ich kenne Dich. "

habe Dich ja viel zu lieb dazu gehabt , ali mein Und wieder riß er ſie an ſich, und wieder füßte

Lebtag, und Du mich auch. Gelt ? " er fie leidenſchaftlich. Ihr Kopf jank in den Naden,

Er preßte ihren Kopf feſt, feſt gegen ſeine ſie dachte nicht mehr und fragte nicht mehr, nur

Bruſt, ein dumpfes Stöhnen rang ſich hervor. der Augenblid hatte Rechte an ſie.

„ Wir hätten ſo glüdlich ſein können , Eva ! Auf einmal war es ihr, als durchzittere ſie etwas

Das verfluchte Gold hat mich geblendet ! So ſehr eiskalt ; ſie riß ihren Mund von dem ſeinen und drehte

glüdlich, Eva !"
ſich um.

Und wieder umſchloſſen ſeine Hände ihren Kopf, Unter der Portiere ſtand Maub blaß und ſtarr.

und wieder füßte er ſie, als könne er nicht genug Nicht ein Laut kam über Evas Lippen, wie ge :

bekommen .
bannt ſtarrte fie nur auf die Frau, in deren Hand

Wäre ich Dir nicht zu gering geweſen, Martin ?" es iegt lag, ſie zu vernichten .

„Du ! " ſagte er , mit einem Ton ſo zärtlicher Auch Heeten drehte fich haſtig um .

Innigkeit, wie er ihm noch niemals über die Lippen ,, Du ! " ſagte er.

getreten war. „ Ärm wollt ich ſein,,Arm wollt ich ſein -- und von Ihre Blicke wurzelten ineinander und kreuzten

allen verachtet, wenn ich Dich haben könnt, Eva, ſich wie zwei ſcharfe Klingen .

mein Schaß." „ Ja, ich !“ ſagte Maud langſam näherkommend.

n
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Manne zu.

„ Ja ! "

Es iſt alſo wahr, was man mir ſchon lange erzählt Du jemals etwas anderes in mir geſehen , als den

bat, daß Du nicht Scheu trägſt, mein Haus zu be: Bauern , den Du um ſeines jungen Ruhmes willen
|

ſchmußen . Ich traute Dir zu viel Anſtand zu duldeteſt, ohne ihm als Menſch gerecht zu werden ?

Du haſt mich eines Beſſern belehrt." — Und ſie lachte Wenn wir uns die Rechnung aufmachen , dann glaube

bart auf. ja nicht, daß ich allein nur der Schuldner bin ."

Eva war vor ihr auf die Knie geſunken , heiße Du haft mein Haus entehrt mit Deiner Liebelei,

Thränen überfluteten ihr Geſicht. genügt Dir das noch nicht?“ fragie ſie unverſöhnlich.

„Gnädige Frau," ſtammelte ſie, und griff nach Er öffnete die Lippen, ſchloß fie aber wieder.

der ſchleppenden Seite des Kleides , die neben ihr Geh’, Ev ', “ ſeine Stimme klang ſo weich , ſo

am Boden bing . zärtlich , Maud überraſchte dieſer Laut. ,,Sag' der

Mit einer Gebärde des Abſcheus entriß ſie ihr Mutter heut abend kein Wort , morgen paden wir

Maud. und geben fort . Weine nicht, Mädel ; Du biſt braver

„ Schaffe die Dirne hinaus, “ herrſchte ſie ihrem als manche , die ſich vornehmer dünkt als Du ; ich

weiß es. "

Eva ſprang jäh auf . Er ſtredte ihr die band entgegen, ſie ergriff fie

Eine Dirne bin ich nicht, " rief ſie mit funkeln- laut ſchluchzend.

den Augen. Die Ehre kann ich mir von einem „ D , Martin - die Schand - die Schand ! "

nehmen laſſen." Dann, mit einem jammervollen Blick auf Maud,

Maud maß ſie von Kopf bis Fuß. den dieſe damit beantwortete, daß fie ihr den Rüden

„ Schaffe die Dirne hinaus ! "" wiederholte ſie kehrte, ſchlich ſie hinaus. Die Gatten waren allein.

noch einmal gebieteriſch. Maud hob den Kopf und ſah ihn aufmerkſam an .

Heeken trat zu Eva und umſchlang bas zitternde, „Du willſt alſo morgen mit denen fort ?"

ſchluchzende Mädchen , deren Mut ſchon wieder

dahin war. „Weißt Du, was das bedeutet ?"

„Die Eva iſt anſtändig, ich leide es nicht, daß „Ja. Scheidung ."

man ihr etwas Böſes nachſagt," grollte er mit ge Wegen der da ! Der Eva - !" ſagte ſie mit

runzelter Stirn . verächtlichem Hochmut.

Maud lachte nervös . Er jah fie an , von Kopf bis Fuß , als müſſe

,,Köſtlich ! Verlangſt Du wirklich dieſen Kinder: er ſich jede Einzelheit an ihr gründlich einprägen .

glauben von mir ? Dazu bin ich allerdings nicht „ Ich habe ſie lieb ! " ſagte er dann einfach nach

imſtande. Und ich verlange verſtehſt Du wohl, ſeiner langen Prüfung. „ Aber das iſt es nicht; wir

ich verlange als Frau des Bauſes, daß morgen mit wären ſtill auseinandergegangen, ohne unſer Gewiſſen

dem frühſten diefcs Frauenzimmer mein Haus zu beſchweren . So hatten wir es heut abend be :

verläßt." ſchlofien . Gegen die Liebe kann man nicht an, aber

Ihre Augen ſprühten, ein maßloſer, aber kalter gegen das Unrecht. - Ich wäre dann hiergeblieben

Zorn hielt ſie gepadt. Er trat ihr ganz nahe : und Du hätteſt nichts erfahren . Aber Gott wollte es

„ Sprichſt Du von Eva Leitner ? Ich wiederhole nicht. — Ich wäre zu Grunde gegangen neben Dir --

Dir noch einmal, ſie iſt ein anſtändiges Mädchen .“ warum, weiß ich nicht, aber es iſt ſo. Siehſt Du

Maud ſtampfte heftig mit dem Fuß auf . da den Centaur ? So iſt es mir immer zu Mut

„Nenne Du ſie wie Du willſt, in meinen Augen geweſen dies ganze Jahr, bis die Eva tam, da gab

iſt die Geliebte meines Mannes ein verächtliches Ge es denn manchmal helle Stunden . So haſt Du mich

ſchöpf, das ich hinauswerfe." zuſammengepreßt und mir Luft und Freiheit ge:

Zwei Schreie ertönten gleichzeitig. Der eine nommen. "

kam von Evas erblaßten Lippen , den andern ſtieß Sie war ihm näher getreten und ſah ibn inter

Heeten aus , indem er die Fauſt ballte und gegen eſſiert an , ihr Zorn war derraucht.

ſeine Frau zum Schlage ausholte. Aber zwei zitternde „Was that ich Dir denn? " fragte ſie erſtaunt.

Hände umklammerten ſeinen Arm. Gab ich Dir nicht alles, was Du brauchteſt, hielt

,, Um Jeſu willen ! Thu' es nicht, Martin ! Dir die Sorgen fern , brachte Dich in die Geſell:

Was weiß denn die vornehme Dame davon, wie es ſchaft, bildete Dich - und Du ſagſt, ich nahm Dir

uns beiden zu Mute ift! Ich geb' ja , wie ſie be: die Freiheit?"

fohlen hat . " Er atmete tief auf. „ Vielleicht war es gerade

„Und wahrhaftig , am beſten wäre es ſchon , " das ! “ Seine Hand ſtrich das Saar von der Stirn,

fuhr Maud ſchneidend fort , ,,wenn Deine Mutter immer aufwärts , ganz gedankenlos. „ Ich weiß es

gleich mitginge . Jhr verdante ich dieſe Stunde, das nicht, ich bin nicht gebildet genug dazu . Aber Du

weiß ich wohl – ſie haßt mich , und rächt ſich für hätteſt mich an Seele und Leib gemordet! – In

die Wohlthaten , die ich ihr erwieſen habe , in ihrer ſchlechte Geſellſchaft tam ich, ins Trinken – Du haſt

Art. “ mich drum verachtet, wenn Du auch nichts ſagteſt.

„Und weiſeſt Du mir nicht auch gleich die Thür, Aber wie mir zu Mut war, das weißt Du nicht.

wie dieſen beiden ? " fragte Heeten mit zuſammen: Art gehört eben zu Art . Ein Mädel wie die Eva ,

gepreßten Zähnen. „ Das iſt zwar ſehr rüdſichtsvoll und ich will arm ſein und arbeiten wie früher, Tag

von Dir , aber ich verzichte auf jede Rüdſicht! Zu und Nacht, und doch glüdlich dabei. "

dieſen gehöre ich mit dieſen gehe ich ! Þaſt Sic nickte ein wenig vor ſich hin .

-
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Art zu Art, " ſagte ſie mit ihrer alten Über: „Du wirſt, “ ſchloß der Brief, „mir bei reif

legenheit. ,,Du magſt recht haben." licher Überlegungrecht geben , daß Du gezwungen

Er redte die Arme weit von ſich in die Luft biſt, meine Vorſchläge anzunehmen. Ich habe

hinaus . Dich eigenmächtig aus dem Boden geriſſen , in

Frei muß ich ſein ! Frei ! Frei ! " dem Du wurzelteſt, und Dich in üppigkeit ver

Sie nahm die ſchillerndeSeidenſchleppe zuſammen. pflanzt, die Dir ein Greuel war. Ich wußte nicht,

,Alſo : der Centaur hat ſich der Schlange ent was ich Dir damit anthat , ſondern babe es gut

ledigt, ſo lange es noch Zeit war. Lebewohl, Tino; gemeint . Zu verzeihen haben wir uns beide nichts,

morgen reben wir weiter ," ſagte ſie mit einem ſelt: denn frren iſt unſer menſchliches Erbteil. Gehen

ſamen Lächeln, und ging an ihm vorüber zur Thüre wir alſo auseinander ohne Groll, und wünſchen

hinaus. Zwiſchen den Portieren wandte fie fich noch wir einer dem andern das Beſte. Ich werde mich

einmal um . nach wie vor an den Früchten Deiner Arbeit erfreuen.

„Wer hätte an ſolch ein Ende gedacht! " ſagte
Maud. "

fie faſt ſchwermütig. Dann war ſie fort. Sie ruhte ein wenig nach dieſem Brief und

ſchloß die Augen , aber ſchon in aller Morgenfrühe

war ſie wieder auf und ichellte Nina , der ſie einen

Vierunddreißigftes Rapitel.
kleinen Koffer mit dem Notwendigſten zu packen befahl.

Im Laufe des Tages ſollte dann die übrige Garde

Raſtlos ging Maud in ihrem Zimmer auf und robe in die großen Roffer weiter untergebracht werden .

ab . Das Erlebte ließ ihr keine Ruhe. Aber je Nina ftußte , aber ſie fragte nichts , vielleicht

weiter die Nacht vorſchritt, je mehr ſchwand ihr Zorn, ahnte fie genug, um Schweigen bewahren zu können .

alle empörten Gedanken. Und dann ichiden Sie mir Eva in das Wohn

„Art zu Art , “ klang es ihr immer wieder in zimmer , " ſagte Maud , ſchon fertig angekleidet in

den Dhren. Er hatte recht damit , als er es ſagte . dunkler Reiſetoilette.

Es giebt keine Brüđen über die Abgründe, die ver Ihrem blaſſen , überwachten Geſicht jah man es

ſchiedene Erziehung zwiſchen denMenſchenaufreißt. deutlichan , daß ſie nicht ohneErſchütterung zudem

Sie können eine lange Zeit unbeachtet bleiben, dann Entſchluß gekommen war , während Martin Heeken

plößlich klaffen ſie wieder auf , nur durch ein Wort, gerade in dieſer Nacht tief und feſt, ohne irgend

eine Anſchauung aufgeriſſen , die an ſich vielleicht be welche Erregung ſchlief. Seiner robuſteren Natur

langlos , doch mit greler Deutlichkeit zeigt , daß es waren die feineren Seelenvibrationen fremd , der

niemals eine wahre Gemeinſamkeit gegeben. Augenblick brachte ihm den Entſchluß, und jeder Ent

Auch alle Künſtlerſchaft iſt machtlos dagegen . ſchluß die Kraft, ihn durchzuführen. Für ihn war

Vielleicht hilft Liebe überwinden , echte , ehrliche ſeine Ehe bereits eine abgethane Sache, und wie

Liebe, wenn der eine Teil nur geben wollte, immer Maud und er auseinandergingen, erſchien ihm ohne

nur geben ... Dieſe Liebe hatte ſie nicht beſeſſen - Belang . -

aber ob ſie auf die Dauer auch aushalten würde, Eva kam. Ihre Augen waren rot und ver

dieſe Liebe ? ſchwollen vom Weinen . In letter Stunde hatte die

Maud ſtüßte den Kopf in die Hand als ſie ſich Alte zu feifen und zanken begonnen , denn die Angſt

auf die Chaiſelongue niederſeşte. Das ganze Leben um ihr Wohlleben hatte ſie gepackt. Eva brummte

kam ihr auf einmal vor wie ein Labyrinth , das zu der Ropf von all den Vorwürfen, die fie nun plößlich

überſehen ſich der einzelne niemals vermeſſen konnte . zu hören bekam . 3m Grunde ließ ſie das alles

Wie gut hatte ſie alles zu machen geglaubt ! ziemlich gleichgültig. Was konnte man ihr nun

Wie ſicher war ſie ihren Weg gegangen. — Und nun ? noch zuleide thun? Ihre Ehre war ihr genommen,

Es war doch ein Gefühl der Bitterfeit, das in ihr ihre Liebe zertreten, denn nie, das ſtand in ihr feſt,

aufwalte , wenn ſie daran zurücdachte , daß ſie mit durften die Gatten ihretwegen auseinandergehen .

allem , was ſie gab, ihrem Manne nicht mehr geweſen Die Sünde durfte ſie nicht auf ſich nehmen .

war, als die mordende Schlange, aus deren würgen: Die ganze Nacht lag ſie grübelnd und weinend

der Umarmung er ſich befreien oder zu Grunde geben wach, wie ſie der jungen Frau Herz wenden könnte,

mußte. Dagegen war ihm dies einfache Mädchen was ſie ſagen ſollte, um dieſen unheilvollen Entſchluß

aus dem Volk alles, was ihm Glück bedeutete . zu ändern , denn das ſtand in ihr feſt, fie mußte

So gab es denn wirklich nur noch eins , was Maud noch einmal ſehen , ehe ſie ging . Ihre Bot:

ihr zu thun übrig blieb, ihn freigeben ! ſchaft erſchredte fie trofdem . Wie weh würde ſie ihr

Woran ſie niemals gedacht hatte , als ſich ihr ießt wieder mit barten , falten Worten thun , wie

Herz Fortunat zuwendete, verlangte er jeßt kategoriſch, bitter web !

und ſie fühlte, ſie hatte nicht das Recht, ihm zu Aber Mauds Geſicht ſah zwar ernſt, doch nicht

widerſtehen . zornig aus .

Sie jeßte fich hin und ſchrieb Seeken einen Rommen Sie her, Eva, " ſagte ſie faſt freund

langen Brief, in dem ſie ihn bat, ſo lange Inhaber lich . „ Ich habe mit Ihnen zu ſprechen .“

der Wohnung zu bleiben, bis der Kontrakt erloſchen , Das Mädchen ſchlich näher, ihr Herz war ihr

ohne Scham ein Jahrgeld von ihr anzunehmen , bis wie zerriſſen.

er in der Lage ſei, für ſeine Familie ausgiebig zu In einer Stunde habe ich dies Þaus für immer

ſorgen, die Scheidung aber ſogleich einzuleiten. verlaſſen ," fuhr Maud fort, „ und Sie ſollen mir,
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ehe ich gehe, das Verſprechen geben, hier zu bleiben Fortunat ſtürzte ſo eilig und aufgeregt aus

und nach dem Rechten zu ſehen . Herr Beeken hat ſeinem Atelier fort ,ſeinem Atelier fort , daß er eine koſtbare kleine

Sie ſehr lieb, ich weiß das, und in nichtzu langer Figur zertrümmerte, ohne darauf zu achten.

Zeit werden Sie glüdlich und zufrieden als ſeine Maud im Sotel – fie rief ihn — was konnte

Frau mit ihm leben. Darum lege ich jeßt ichon nur vorgegangen ſein !

alles Notwendige in Ihre Hand. “ Blaß, außerAtem langte er endlich bei ihr an

Eva warf ſich ſchluchzend vor ihr auf die Knie. und erfuhr das Geſchehene.

„Gnädige Frau, Sie halten mich für ein ſchlechtes „ Ich reiſe nun, mein lieber Freund, “ ſagte ſie,

Geſchöpf, wenn Sie es auch nicht ſagen , ich fühle es „ ſchon der morgende Tag fieht mich auf dem Wege

doch! Mit dem Vorwurf kann ich aber nicht leben . nach Italien . Ihre Sorge muß es ſein, Martin zu

Nichts Böſes hab ich gethan all mein lebelang bewegen , das ausgeſeßte Fahrgehalt einſtweilen von

und werde es auch nicht - D , gnädige Frau , um mir anzunehmen. Er iſt ießt doch ein anderes Leben

meinetwillen brauchen Sie nicht von dem Martin zu gewöhnt , und ich will nicht, daß er Urſache hat,

gehen ! — Wir haben uns wohl lieb -- aber das meinen wiltürlichen Eingriff in ſeine Exiſtenz noch

kann keine Sünd' ſein , der Herrgott hat's uns ja nachträglich zu verwünſchen. Übrigens verſichere ich

ſelbſt ins Gerz gelegt –aber das iſt auch alles. - Sie, daß er mit Eva ſehr glüdlich ſein wird . “

Und nun geh ich und keiner ſoll mehr von mir Er war im Zimmer auf und ab gelaufen, nun

hören blieb er plößlich ſtehen und kehrte fich ihr haſtig zu .

Sie preßte das thränennaſſe Geſicht gegen den Gnädige Frau !" rief er vorwurf&vol .

Teppich ; wie zerbrochen lag fie da , und Wahrheit Ihr altes Lächeln glitt über das blaſſe, hübſche

ſprach aus jedem Wort , jeder Bewegung. Maud
Seſicht.

wurde ſtußig. Wer war denn ihr Gewährsmann
,, Art zu Art ! " ſagte ſie faſt ſcherzend.

geweſen ? Emil Quenſel ! Der freilich ... von dem Da ſchlug er die Sände vor das Geſicht und

war es kein Wunder, daß er alles mit ſeinen Augen warf ſich in einen Seſſel ; ſie wußte, was in dieſem

anſah . Plößlich that ihr das Mädchen leid . Augenblick in ihm vorging, er dachte an Luzie !

„ Ich glaube Ihnen , Eva , " ſagte ſie eilig , faſt „Und Liebe zu Liebe! " fügte er faſt Flüſternd

ohne Überlegung, und legte ihre Hand auf den hinzu . –

blonden Ropf am Boden. Ein beſchwerlicher Tag war's noch für beide, denn

Eva fuhr auf . Fortunat begleitete Maud überall hin , wo es noch

Sie glauben mir, gnädige Frau! - Sie glauben etwas zu ordnen gab. Zum Rechtsanwalt zum

mir!" — Aus ihren Augen brach ein Leuchten , und Bankier - er war ihre rechte Hand.

impulſiv drüdte ſie Mauds feine weiße Hand an „Wenn ich Sie nicht hätte!" ſagte ſie ganz ge:

ihre Lippen. rührt, und keiner von ihnen dachte an die wartende

„Und Sie bleiben nun hier ?" ſeşte fie zögernd, Braut. Sie waren ſelig eines neben dem andern

hoffend hinzu . „ Ich wil ja gehen und nie nach der langen Trennung, und begehrten vom Augen

nie – wiederkommen . “ blid nichts mehr.

Maud ſchüttelte den Kopf. Luzie hatte gerade Geburtstag an dem Tage, der

Seßen Sie ſich her , Eva, und hören Sie mir Maud von der Seite ihres Gatten trieb . 3hr Bräu

zu , “ ſagte ſie ruhig. „ Ich will zu Ihnen ſprechen | tigam hätte wohl daran denken können, aber neben

wie zu einer jüngeren Freundin , hoffentlich werden Maud hatte ihr Bild keinen Plaß mehr.

Sie mich verſtehen . Eine ſolche Ehe wie zwiſchen So ging der Vormittag hin ohne eine Gratulation,

Martin und mir , in der die Herzen nichts mitein ein Geſchenk von ihm zu bringen , ſo ſehr ſie auch

ander zu thun haben, ſondern nur ein gegenſeitiger wartete.
.

Tauſch ſtattfindet, kann kein Glüc in fich bergen . Es iſt etwas paſſiert, “ dachte ſie und rang in

Wir beide haben es an uns erfahren. Ich gehe ohnmächtiger Verzweiflung die Hände, obgleich Emil

ohne Schmerz, und er läßt mich ohne Kummer geben . lachte und behauptete, Fortunat habe es einfach

Nun treten Sie an meine Stelle – und - machen vergeſſen.

Sie es beſſer ! " Am Nachmittag hatten ſich die Freundinnen zum

Da brüdte Eva beide Hände auf die Bruſt und Kaffee angeſagt und waren aufs äußerſte erſtaunt,

mit ſelig leuchtenden Augen ſagte ſie nur : „ Ich hab ' weder den Bräutigam noch eine Gabe von ihm vorzu:

ihn ſo liebeb – ſo ſehr ſehr lieb ! " finden , ſo unbefangen Luzie auch in ihrem Zorn

Maud nidte. und Kummer that.

Werden Sie glüdlich !" ſagte ſie noch kurz, „ Künſtler ," ſagte ſie lachend, „ Künſtler ſind

und dann ging ſie ſchnell hinaus , denn etwas wie eben anders als andere Menſchen und man muß ſie

Neid wollte fie anwandeln , wenn ſie an den Reich mit anderem Maß meſſen. Ich wette , er fißt tief

tum von Gefühlen dachte , den jeßt die Bruſt des vergraben in einem neuen Entwurf und weiß weder,

einfachen Mädchens barg . ob die Sonne ſcheint noch ob es regnet. “

În ihrem Hotelzimmer angelangt , ſchickte fie Man hatte die Höflichkeit , zu thun, als glaube

Nina mit einem kurzen Billet an Fortunat. man ihr das ; im ftillen dachte ſich jede ihr Teil.

,, Ich bin hier ; erwarte Sie in einer halben Und als nun gar der leßte und jüngſte Gaſt eintraf

Stunde – aber allein denn diesmal brauche und Luzien zwiſchen den herrlichſten Gratulationen

ich Freundesrat. Maud. “ die Verſicherung gab, ſoeben ſei ſie ihrem Bräutigam
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mit Frau Heeken in einer Droſchke begegnet denn nicht , daß ſolch ein ernſter Schritt, wie die

„,denke Dir nur , in einer Droſchke nicht im Trennung einer Ehe, eine Geburtstagsfeier wert iſt?"

Seekenſchen Wagen ! " da war es ſo ziemlich um Was geht fie Dich an ?" fragte ſie mit funkeln

Luziens Selbſtbeherrſchung geſchehen . den Äugen.

Sie konnte nicht fort, die lieben Freundinnen „ Ich war ihm und ihr einmal Freund, “ ſagte

ſaßen ja da und beobachteten jedes Wort, jede Miene, er mit bedeckter Stimme.

aber ſie beſchwor Emil, zu Fortunat zu fahren und Und biſt es noch ! Und liebſt ſie noch, wie Du

Aufklärung zu holen .
es ſtets gethan ! Ich war Dir nur Mittel zum Zwec,

„ Ich werde den Teufel thun," antwortete er ihr, um ihren Ruf wiederherzuſtellen !" ſchrie fie außer

den Rauch ſeiner Cigarette ſeelenruhig von fich blaſend . ſich. „ Leugne es doch, wenn Du es kannſt !"

„ Nachher verſöhnt Ihr Euch wieder und ich bin dann Er ſenkte den Kopf und ſchwieg.

der Geleimte, denn ein Zerwürfnis zwiſchen Männern „Und jeßt wird fie Dich kaufen , wie ſie ſich

iſt immer noch ein anderes Ding als ein zankendes damals Heeten gekauft hat, " fuhr Luzie fort, „ und

Brautpaar . " Du wirſt ebenſo bereit dazu ſein wie er . “

So mußte ſie denn aushalten den ganzen Da fuhr er auf mit flammenden Augen.

Nachmittag bis gegen Abend , ſeeliſch und förperlich Beſchimpfe die Frau nicht, die mir am höchſten

auf die Folter geſpannt durch ihr unausgeſeßtes ſteht auf der Welt! Glaubſt Du, Du mit Deiner

Horchen auf irgendwelche Nachricht zwiſchen dem Ge- kleinlichen, engherzigen Auffaſſung verſtehſt ſie zu

ſchwäß der Freundinnen . Manchmal glaubte ſie es würdigen ? Der Neid hat Dich immer gegen fie blind

nicht länger ertragen zu können , laut hinausſchreien gemacht."

zu müſſen ; und die Faſt, mit der ſie allen in ihre Luzie warf ſich auf die Chaiſelongue und brach

Garderobe half, wurde ſpäterhin mit manchem lachen: in ichneidendes Lachen aus .

den Kommentar verſehen . ,, Der Neid ? Worauf denn ? - Auf ihr Geld ?

Endlich war ſie allein ! Endlich ! – Sie nahm Pah ! Auf ihren Bauernbengel von Mann ? Oder

ſich nur noch Zeit, einen Mantel umzuwerfen, dann auf Deine blöde Anbetung ? Das alles habe ich ihr

fuhr ſie in Fortunats Atelier. nicht zu beneiden . “

Alles ſtil – alles dunkel ! „ Luzie ! “ ſagte er warnend , denn er ſah , daß

Nach langem Warten kam die Haushälterin ſie die Herrſchaft über ſich ſelbſt verlor. Aber da

endlich von einem Beſuch beim und ließ die vor half nichts mehr.

Furcht und Aufregung zitternde Braut , die ſie ja „ Manchmal glaube ich ſogar , ich haſſe Dich,“

gut kannte, eintreten , aber auch ſie hatte keine Ahnung, ſagte ſie und biß die Zähne ſo feſt zuſammen, daß man

wo ſich ihr Herr den ganzen Tag aufgehalten, Luzies taum ihre Worte verſtand, denn ich weiß genau

Fragen blieben erfolglos .erfolglos . Und nunſaß ſie hier genug, daß ich Deinen Beſiß mit meiner größten

wieder ſtundenlang - fiebernd, halb ſinnlos vor Zorn Feindin zu teilen habe , und ich bin zu ſtolz dazu ."

und er tam nicht. Luzie !" ſagte er noch einmal .

Das Licht erloſch in den Häuſern und Korridoren D, wie er dieſe Scenen haßte, ihrer überdrüffig

da endlich -- endlich hörte ſie ſeinen Schritt! war ! Faſt tein Tag verging ohne fie.

Zuſammengetnäult wie eine Kaße, regungslos, blicte ,, Ich ſehe nicht ein , warum ich mir das alles

ſie ihm nur mit funkelnden Augen entgegen . gefallen laſſen ſoll ,“ fuhr das Mädchen in demſelben

Er hatte keine Ahnung von ihrer Anweſenheit, Ton fort . ,, Da ! Du biſt frei !"

ganz in Gedanken verloren zündete er Licht an, Und ſie riß den Verlobungsring vom Finger

dann ichrak er heftig zuſammen . und ſchleuderte ihn zu Boden.

,, Luzie - Du - ! Verzeih ich hatte gar Auge in Auge, ſchweigend und blaß ſtanden ſie

nicht an Dich gedacht.“ ſich dann eine Weile gegenüber .

Sie ſprang auf und trat dicht vor ihn. „ Du haſt es gewollt!" ſagte er endlich tonlos

„Das glaube ich ! - Du warſt ja bei ihr , die und zog auch den ſeinen vom Finger .

Du liebſt! - Was konnte ich Dir da gelten ! " Als ſie das Funkeln des Metals ſab, ſtürzte

„Ja ! " ſagte er nach kurzem Beſinnen . „ Es iſt ſie auf ihn zu , umſchlang ihn und preßte ihn an ſich.

etwas Unerwartetes geſchehen. Þeekens trennen ſich - ,,Fortunat nein nein ! – Es war mein

ich begleitete Frau Heeken zum Rechtsanwalt und Ernſt nicht ! "

ſorgte für alles Nötige. Sie verläßt morgen früh Er ſchob ſie langſam , aber entſchloſſen von ſich.

die Stadt für immer. Das entſchuldigt mich wohl Es geht ſo nicht weiter, Luzie. Ich kann das

heute bei Dir. " nicht ertragen und gehe daran zu Grunde. Ein

Sie ſtampfte leidenſchaftlich mit dem Fuß. Leben mit Dir würde geiſtiger Tod für mich werden .

„, Nein – das entſchuldigt Dich nicht ! Was Auch die Seelen müſſen von gleicher Art ſein, wenn

geht Dich Maud an ! Zu mir gehörſt Du. - Vor es Harmonie geben ſoll, und ohne ſolche iſt kein

allen meinen Freundinnen haſt Du mich heut mit Schaffen denkbar. Um meinetwillen muß ich mich

Deiner Rückſichtsloſigkeit lächerlich gemacht.“ chon von Dir trennen ."

Sie begann wild und unbändig zu ſchluchzen , „ Das iſt nicht wahr ! " Sie wiſchte Thränen

er verſuchte ſie zu tröſten , obgleich ſein Verz, ſeine und zerzauſte Loden aus ihrem glühenden Geſicht.

Gedanken ganz wo anders waren . ,, Du thuſt es um Mauds willen . "

„ Luzie,“ ſagte er eindringlich , „ glaubſt Du Er ſah ſie groß und voll an .
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,,Und wäre es ſelbſt ſo ; wir gehören nicht zu Unterrichtsſchluß auflauerte . Ihm war das Herz ſo

einander . “ voll, aber der Mund ſeltſam verſchloſſen .

Ein Zittern überlief fie und ſchüttelte ſie wie Dieſem alten , grauhaarigen Manne gegenüber

einen jungen Baum der Sturmwind. fühlte er ſeine Handlungsweiſe wie eine Schulb, weil

„Alſo lebewohl ! " dieſer bei jedem Menſchen immer die edelſten Motive

„Lebewohl ! Und wenn Du es vermagſt, verzeih in Berechnung 30g , ahnungslos, wie oft er ſich täuſchte.

mir. Beſſer ein kurzer Schmerz als ein langes, Und Emil, der ſeinen Vater einen „ unverbeſſerlichen

qualvolles Zuſammenleben ." Idealiſten “ zu nennen pflegte, hatte nicht ſo unrecht

Sie lachte ſchrill auf. In dieſem Augenblick mit ſeinem Ausſpruch .

hätte ſie ihn töten können .
Er fand ihn zwar ein wenig niedergeſchlagen

Eine Stunde ſpäter war Luzie zu Hauſe und durch den Kummer, den ſeine Tochter ohne jede

lag in ihrem Bett. Was hatte ſich nicht alles in Selbſtbeherrſchung zur Schau trug , aber von der:

den vergangenen vierundzwanzig Stunden abgeſpielt! ſelben ehrlichen Freundlichkeit gegen ihn den Ur

Sie war außer ſich. Gekränkte Eitelkeit, Furcht vor heber ; gerecht und mild, wie er immer zu ſein pflegte.

dem Gerede der Leute, wütender Zorn erfüllten ihre „ Wenn man alt geworden iſt, ſieht man das

Seele ſo ſehr , daß das Fünkchen echter, wahrer Leben mit ſo ganz andern Augen an , “ ſagte er zu

Liebe , die ſie einſt für Fortunat gehegt , jämmerlich Fortunat, „und bedauert nur jede Stunde, die man

darin erloſch . ſich vom Glück nicht erobert hat . - Ich wußte es

ja längſt, lieber Sohn – entſchuldigen Sie, daß ich

Sie noch einmal ſo nenne – daß Ihnen in der

Am nächſten Morgen , als Maud die Stadt ver Verbindung mit meiner luzie nicht das werden

ließ, ſtand auf dem Perron, in einen dunklen Mantel würde, was Sie zu Ihrem Frohſinn, Ihrer Schaffens

gewidelt, Fortunat . Er war ſehr blaß , aber ſeine kraft brauchen . Da iſt es denn gut, wenn man ſo:

Bruſt atmete ſo frei, ſo leicht war ihm zu Mute, bald wie möglich einen Strich macht und ſich heraus

daß es ihm unwiſſentlich aus den Augen ſtrahlte. rettet, Luzies Rummer iſt viel zu ungebärdig, als daß

Sie freuen ſich wohl, daß Sie mich loswerden ?" er ſehr nachhaltig ſein wird, das tröſtet mich. – Aber

meinte Maud ſcherzend, ſich aus dem Coupé beugend . nun ſagen Sie mir einmal Heetens ! Wer hätte

Er ſah ſie ani . Was lag nicht alles in dem das gedacht!"

einen Blick ! Faſt drängten ſich ihr die Thränen in Sie paßten gar nicht zuſammen, Herr Profeſſor ."

die Augen , wenn ſie bedachte, daß es doch nie Er ſchüttelte den weißen Kopf.

nie, ſein konnte . ,,Mag ja ſein – mag gewiß ſein ! Aber wiſſen

„Ich bin frei ſeit geſtern abend ! “ ſagte er Sie, lieber Sohn, ich denke, die heutige Generation

haſtig flüſternd. ,,Wann darf ich Ihnen folgen , rechnet mit zu vielen Faktoren, und erſt, wenn die

Maub ? " ganze Summe ftimmt, dann faſſen ſie nach ihrem ſo :

Ein heißes Rot ſtieg in ihr Geſicht. Sie reichte genannten Glüd. Ich meine aber nach meiner alten

ihm die Band. Erfahrung, al der vielen Faktoren braucht es nicht,

„ Mit dem Scheidungsdekret in der Taſche, “ gab Liebe muß nur da ſein, die alles ausgleicht, und

ſie ebenſo leiſe zurück. eine Gleichheit der Seele, die äußere Mängel über

„Und dann ?"
ſehen läßt . Aber wer fragt heute noch nach Liebe,

..Dann .. Die Lokomotive pfiff, der Zug und wer hört auf die ſo unendlich feine Sprache

ſegte ſich in Bewegung. Maud fuhr davon, und er der Seelen zu einander ! Ich bin manchmal recht

blieb zurüd , aber er ſah noch ihr Lächeln , ſah, daß froh , daß ich ſo alt bin und bald aus dem Leben

ſie die Hand an die Lippen hob und ihm einen herausgehe, das, was noch kommt, gefällt mir recht

Kuß zuwarf. wenig. “

Wie von Engelsflügeln getragen , kehrte er in „Und Sie ſind mir nicht böſe, Herr Profeſſor ? "

ſein Atelier zurüd. fragte Fortunat bewegt .

Er lächelte fein .

,,Glauben Sie , meine Theorie iſt nur für die

Aber das alltägliche Leben machte bald ſeine Algemeinheit? Im beſondern Fall aber , der mich

Rechte geltend . Schon am nächſten Tage tam Emil, angeht, denke ich anders ? Nein , ſo iſt es nicht. Und

um eine Verſöhnung zwiſchen dem Brautpaar herbei: weil zwiſchen Ihnen und Luzie keine Liebe war, wie

zuführen. Er hatte fich das ſo leicht gedacht, da er ich ſie meine, darum iſt es beſſer, Ihr habt das Band

Fortunats Charakter, der im allgemeinen ſehr zur zerriſſen ! Sollte Ihnen aber einmal doch die echte,

Nachgiebigkeit neigte , genau kannte , ſcheiterte mit wahre Liebe begegnen , mein junger Freund , ſollte

ſeiner Miſſion aber völlig. Ihnen eine begegnen , die der Ihrigen gleichwertig

Das „Art zu Art" , das er Maud gegenüber iſt, dann rechnen und fragen Sie nicht lange, dann

ſelbſt ins Treffen geführt, richtete ſich hier als eherne öffnen Sie ihr weit dieArme, denn Sie werden

Mauer gegen ihn auf, gegen die es keinen Anſturm das Glück feſthalten , und kommt es auch im Rattun

gab . Unverrichteter Sache kehrte er nach Hauſe zurüd, kleid mit einem Stüc trocknen Brot in der Hand.

wo Luzie raſte und tobte wie eine Wahnſinnige. Jrgendwo haben wir Menſchen doch alle eine weiche,

Am Abend ging dann Fortunat in aller Heimlich klingende Stelle, die ihr Recht verlangt – oder uns

-

*

*

feit zu dem alten Profeſſor Quenſel, dem er nach ſonſt manche qualvolle Stunde bereitet. “



891
892Art zu Art. Roman von Ⓡ. Schobert.

Fortunat ſchüttelte die Þand des Greiſes heftig . liegt vor mir ſo hell, daß ich mit keinem Kaiſer

Ich werde Ihre Worte nie – nie vergeſſen, tauſchen möchte . "

Herr Profeſſor. “ Aber Martin, Du haſt Dich ießt an ichranken :

loſen Reichtum gewöhnt ..."

Gewöhnt?“ fuhr er auf. „ Umgebracht hat er

Nun blieb ihm noch übrig , þeeken aufzuſuchen. mich beinahe. Meine Kunſt hätte er mich gekoſtet,

Er hatte es Maud verſprochen , und ſonderbar, ſeit wenn ich ihn immer hätte ertragen müſſen ! Mich

dem er ſie fern wußte , für immer von Seeken ge mich ſelbſt hätte er zu einem liederlichen Kerl gemacht

trennt, lebte auch das alte, freundſchaftliche Gefühl und alles niedergetreten, was doch einmal in mir

für ihn auf einmal wieder ganz ungeſtört in ſeinem ftedt. Der Reichtum , mein Lieber , iſt ein verflucht

Herzen auf . zweiſchneidig Ding . “

Wie aber würde er ihn empfangen nach der Wenn Du wüßteſt, wie es mir ein ſtets leben

langen Entfremdung ? diger Vorwurf geweſen iſt, daß Du nicht glüdlich

Schritt für Schritt ſtieg er die Stufen empor, warſt ! " ſagte Fortunat mit geſenktem Kopf .

klingelte und betrat die ihm ſo wohlbekannten Räume. Martin legte ihm die Band auf die Schulter

Ein Hauch von Vergangenheit ſchien ihm über allem und rüttelte ihn ein wenig .

zu liegen , von Moder und Ode, denn ſie, die ihm „Was kannſt denn Du dafür ? Ich - ich hätte

damals alles belebt hatte, war ja fortgegangen und mich nicht in etwas hineinzwingen laſſen ſollen, was

hatte auch den kleinſten Teil ihres Weſens mit hinweg mir ſo ganz gegen meine Natur ging . Aber ich dachte,

genommen. Man führte ihn ins Atelier, und als er man gewöhnt's vielleicht mit der Zeit ! Und ſie auch,

den langen Korridor durchſchritt, da hörte er pfeifen fie dachte: Du gewöhnft ihn dir ! Was aber ein

drinnen . Wirkliches, vergnügtes Pfeifen ! rechter Mann iſt, der bleibt bei ſeiner Art – ober

Er blieb einen Augenblic lauſchend ſtehen er geht zu Grunde." Dann dem Freunde näher

das war wahrhaftig Martin ſelber! rüdend, jeßte er im vertraulichen Flüſterton hinzu :

Er hatte ihn nur einmal pfeifen hören , damals, Sie hat ſich wohl manchmal über mich beklagt ,

als ſeine erſte Gruppe zuſammengeſtürzt war, und er Fortunat , meine Frau! — Sie hielt mich für einen

in Todesangſt tam, den Verzweifelten zu tröſten . roben, eigenſinnigen Burſchen ... ich weiß nicht, ob

Er fand ihn pfeifend ; – und heute pfiff er ich es bin - ich weiß nur, daß man auf die Dauer

wieder . – Die Erinnerung an die Vergangenheit nicht gegen ſich an kann . Den Zwang habe ich ſo

übermannte ihn plößlich , und eintretend ſtredte er gehaßt, mit dem habe ich Krieg geführt , gar nicht

ihm beide Arme entgegen . mit ihr , und – Gott ſei Dant, ich habe ihn ab

Martin ! Mein alter Martin ! " geſchüttelt. “

Wie es dann plößlich kam, daß fie ſich umarmt „Alſo biſt Du zufrieden , wie es gekommen iſt ? "

hielten , wußte nachher keiner. Martin atmete tief auf.

Und dann ein Blick auf þeekens Geſtalt und „Von Herzen ! Ich werde wieder arbeiten und

Fortunat mußte lachen. ſchaffen können wie früher, denn ich bin wieder ich

Da war es ja wieder das anſpruchsloſe Woll- ſelbſt geworden . Die Welt, denk ich , ſoll noch mit

hemd , wenn auch in erneuter Geſtalt, und luſtig mir zufrieden ſein . “

ſtarrte ihm Kopf- und Barthaar rund um das Ge „Wie konnten wir nur ſo auseinanderkommen ? "

ſicht. Auf dem Blod aber, auf dem er zu modellieren fragte Fortunat nachdenklich, denn das Kraftbewußt:

pflegte, da hob ſich wieder in den erſten Anfängen ſein des Freundes , das Fluidum , das die herum

ein maſſiges Etwas empor, von dem man gleichvon dem man gleichſtehenden Arbeiten ausſtrömten, hatten wieder die alte

wußte , es müſſe etwas Gewaltiges , Rieſengroßes Anziehungskraft für ihn . Es war ihm , als ſei die

werden . ganze legte Zeit nicht geweſen .

Fortunat atmete tief auf , und dann ſaben ſie „Die Frau ſtand zwiſchen uns , " ſagte Heeken

ſich etwas verlegen in die Augen . ganz ſelbſtverſtändlich. , An der maßeſt Du es erſt

„ Ich bin lange nicht hiergeweſen , “ ſagte er ab , daß wir doch nicht zu einander gehörten , an der

dann, nur um zu beginnen . maß auch ich mich – und hätte mich bald ſelbſt auf

„ Recht lange nicht." gegeben, wenn nicht " er lächelte und ſchwieg ein

„ Und Du biſt wieder fleißig an der Arbeit ?" Weilchen. „Du weißt natürlich alles, " ſagte er dann.

artins Augen leuchteten . Alles , Martin . "

„ Und wie ! Ich bin ja frei ! frei! frei ! " Und möchteſt nun auch die Ev' ſehen ?"

Und er redte ſeine gewaltigen Arme in die Luft und Und ehe der andere ein Wort erwidern konnte,

balte die Fäuſte. „Du weißtdoch alles, nicht wahr?" ging er zur Thür und öffnete ſie weit.

,, Deine Frau hat mir nichts verhehlt ; mit meinem ,,Everl, willſt Du ſo gut ſein und ein paar

Beiſtand hat ſie die nötigſten Schritte gethan ." Flaſchen Bier für uns beide bringen ? Denn weiter

„ Ich danke Dir ! Du biſt wirklich ein redlicher langt es jeßt nicht," ſegte er lachend hinzu, ſich zu

Freund geweſen al die Zeit. Und wenn ich Dich Fortunat wendend. „Aber ich will arbeiten ar:

mal ſchlecht behandelt habe ... nichts für ungut, beiten ! Ich kann ja wieder arbeiten ! "

Ler, ich war ein todunglüdlicher Menſch !" Eva kam und brachte das Bier . Zhre Wangen

,,Und nun ?" waren rot , und ſie lachte mit all den blißblanken,

„Nun bin ich glüdlich ! Selig ! Und das Leben wundervollen Zähnen , während ſie dem Gaſt das
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Bier eingoß . In ihrem ſchlichten, gewürfelten Rattuna ſchiedenen Frau Seeken ebelich verbunden habe , und

kleid ſah ſie zwar nicht aus wie eine Fürſtin , aber manche Nachricht ſand ſpäter auch noch den Weg in

wie eine paſſende Lebensgefährtin für den Mann, die Stadt, die Seefen nicht verlaſſen hatte.

der jeßt in ſelbſtvergeſſener Zärtlichkeit den Arm um Fortunat blieb mit ſeiner Frau im Süden. Sein

ihre Süfte legte . humorvolles, troß alledem etwas weiches Talent fand

Mein Gott, daß er das nicht früher begriffen dort den beſten Boden . Das liebenswürdige , reiche

hatte , der Freund, der mit offenen Augen dabei: junge Paar ſpielte dort eine große Rolle und ſehnte

geſtanden und zugeſehen , wie wenig eins für das ſich nicht in das falte Nebelland zurüd, nur ab und zu

andere getaugt, damals, als die feingliederige, fein: fand eine der feinſinnigen Schöpfungen des Künſtlers

nervige Maud an ſeiner Seite geſtanden ! ihren Weg dahin , und dann konnte Heeren ſtunden :

Eva ob ſeinen Arm fort und ſah ihn vor: lang ſchmunzelnd davor ſtehen und ſich an dem Ge

wurfspol an ; noch war ihr bänglich und verwundert botenen erfreuen .

zu Sinn, wenn ſie das Geſchehene überdachte . Und Fortunats Ruf wuchs mit Recht, und ſeine

Martin kam ihr ſo hoch vor , ſo himmelhoch neben Frau batte teil an ſeinem Schaffen , wie ſie es fich

ihrer kleinen, beſcheidenen Exiſtenz. einſt erſehnte.

Als ſie gegangen war, ſagte Heeken ſchnell:

Du brauchſt mir kein Wort über ſie zu ſagen, tein

Sterbenswörtchen ! Mir iſt ſie gerade ſo recht wie fie Als der geniale Bildhauer Martin Heeken in

iſt. Weißt Du, alles ſchickt ſich nicht für jeden ... aller Stille ſich mit ſeiner zweiten Frau trauen ließ,

ich glaube, ich brauche es , daß die Frau zu mir in da rümpfte die Geſellſchaft gewaltig die Naſe. – Ein

die Höhe fieht, nicht auf mich herab .“ Dienſtmädchen ! Eine Perſon, die ihm ganz ſchamlos

Und Fortunat ſchwieg auch. Die Eva in all den þausſtand geführt, als er mit ſeiner Frau in

ihrer friſchen Natürlichkeit, Geſundheit und ländlichen Scheidung lag . Dieſe Leute waren ja einfach un

Schönheit konnte ihn nicht begeiſtern. Ihm tam es möglich !

vor, als habe der Freund einen Edelſtein fortgeworfen, Aber in den ſeltenen Fällen , wo man ihn

um einen kompakten Kieſel aufzuheben. Da er aber wirklich einmal zu Geſichte bekam , jab der Mann

den Edelſtein gefunden , brauchte er nicht böſe bar gar nicht aus , als ob er ſich etwas daraus machte.

über zu ſein. Für ſeine früheren Bekannten hatte er ein ſchlechtes

þeeken fragte mit feinem Wort nach den Be- Gedächtnis , er tannte ſie alle nicht mehr , und nie:

ziehungen, die zwiſchen dem Freunde und ſeiner Frau mand tannte ihn .

beſtanden. Entweder intereſſierten ſie ihn nicht mehr, Aber er ſah ſo anders aus ! Sein Äußeres

da cr mit der Vergangenheit ſo endgültig gebrochen, wohl etwas vernachläſſigt, wenn auch niemals wieder

oder er war zu taktvoll dazu . Auch Fortunat er: ſo wie zu Anfang ſeiner Carriere , dafür aber den

wähnte keine Silbe. Das Heiligtum ſeines Herzens Kopf ſtolz getragen , in den Augen das Leuchten ab:

vermochte er nicht preiszugeben . ſoluter Zufriedenheit und Selbſtgenügſamkeit.

Dagegen machte Martin das Glüd mitteilſamer. Esgab eine Zeit , da muntelte man , daß es

„ Ich werde tüſtig ſchaffen , “ ſagte er und ſtraffte ihm pekuniär nicht glänzend gehen ſollte, denn das

das Saar rüdwärts, „niemand flört mich mehr , und war eine Thatſache, wenn auch eine merkwürdige.

die Eva ſorgt für mein körperliches Behagen . Siehſt Als Mauds Gatte mußte man ſich immer erſt auf

Du , mein Lieber , das iſt doch etwas anderes als den Künſtler beſinnen , der er doch immer geweſen,

mein damaliges Hauſen in dem armſeligen Atelier, ießt war es der Künſtler allein , der das Intereſſe

als ich meine Centaurengruppe ſchuf! - Nun geht ſo wach hielt , daß man ſich auch um ſeine Privat

es vielleicht nicht ganz ſo flint, aber mit gekräftigtem verhältniſſe fümmerte.

Leib und froher Seele . " Er wußte von alledem nichts .

,, Du wiüft das Mädchen , das Du nachher zu Draußen vor dem Thore beſaß er ein tleines

heiraten gedenkſt, bei Dir behalten bis Du geſchieden Haus , ſehr beſcheiden , nach ſeinen Angaben gebaut,

biſt ?“ ſagte Fortunat erſchrođen. „Aber das geht darin lebte er ſchlicht und einfach mit ſeinem Weibe

doch gar nicht, Martin ! - Die Menſchen ..." und drei ſtrammen Buben, die in ſeinen Mußeſtunden

Er lachte auf.
um ihn herumtolen , ohne ihn zu ſtören .

,, Die Menſchen !“ wiederholte er in gutmütigem Aber ſein Atelier iſt geheiligt ! – Selbſt Eva

Spott. „Ja , die können mir ſonſt was ! - Ich hat nie den ehrfürchtigen Reſpekt überwunden , den

brauche fie nicht – ich will ſie nicht – ich bin ein ihr die gewaltigen weißen Skulpturen einflößen , die

freier , unabhängiger Mann. Sie ſcheren mich den dort berumfleben .

Teufel ! Niemand ſoll meine Schwelle betreten außer Jede vollendete Arbeit wird ihm ein neues Lor

Dir – Du wirſt mir immer willkommen ſein ! " beerblatt. Er hat alles gehalten, was er verſprochen !

Und wieder umarmten ſie ſich herzlich wie in Seine Frau verſteht wenig davon. Auf Treu und

früherer Zeit. Glauben nimmt ſie es hin , daß ihr Martin eben ein

Genie iſt, aber ſie würde ihn nicht weniger lieben ,

Schluß:Kapitel.
wenn plößlich dieſes Genie entfliehen und ihr nur

den einfachen Gatten zurüdlaſſen würde. Seit zehn

Kaum ein Jahr ſpäter reiſte Fortunat mit der Jahren geht ſie mit jedem Gedanken in ihm auf

Scheidungsakte in der Taſche nach 3talien. – Von und den Kindern.

Sorrent tam die Nachricht, daß er ſich mit der ge Die alte Frau Heeken iſt längſt tot.
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Fortunat ſchüttelte die Śand des Greiſes heftig. liegt vor mir To hell, daß ich mit keinem Kaiſer

Ich werde Ihre Worte nie nie vergeſſen , tauſchen möchte. “

Herr Profeſſor." „ Aber Martin, Du haſt Dich jeßt an ihranken

loſen Reichtum gewöhnt

„Gewöhnt?“ fuhr er auf. „ Umgebracht hat er

Nun blieb ihm noch übrig, Seeken aufzuſuchen . mich beinahe. Meine Kunſt hätte er mich gekoſtet,

Er hatte es Maud verſprochen, und ſonderbar, ſeit wenn ich ihn immer hätte ertragen müſſen ! Mich

dem er fie fern wußte , für immer von þeeken ge mich ſelbſt hätte er zu einem liederlichen Kerl gemacht

trennt, lebte auch das alte, freundſchaftliche Gefühl und alles niedergetreten , was doch einmal in mir

für ihn auf einmal wieder ganz ungeſtört in ſeinemſtedt. Der Reichtum , mein Lieber , iſt ein verflucht

Herzen auf . zweiſchneidig Ding. “

Wie aber würde er ihn empfangen nach der Wenn Du wüßteſt, wie es mir ein ſtets leben

langen Entfremdung ? diger Vorwurf geweſen iſt, daß Du nicht glücklich

Schritt für Schritt ftieg er die Stufen empor, warſt !" ſagte Fortunat mit geſenktem Ropf .

klingelte und betrat die ihm ſo wohlbekannten Räume. Martin legte ihm die Band auf die Schulter

Ein Hauch von Vergangenheit ſchien ihm über allem und rüttelte ihn ein wenig .

zu liegen , von Moder und Obe, denn ſie, die ihm Was kannſt denn Du dafür? 3ch - ich hätte

damals alles belebt hatte, war ja fortgegangen und mich nicht in etwas hineinzwingen laſſen ſollen, was

hatte auch den kleinſten Teil ihres Weſens mit hinweg- | mir ſo ganz gegen meine Natur ging. Aber ich dachte,

genommen . Man führte ihn ing Atelier, und als er man gewöhnt's vielleicht mit der Zeit ! Und ſie auch,

den langen Korridor durchſchritt, da hörte er pfeifen ſie dachte : Du gewöhnſt ihn dir! Was aber ein

drinnen. Wirkliches, vergnügtes Pfeifen ! rechter Mann iſt, der bleibt bei ſeiner Art - ober --

Er blieb einen Augenblid lauſchend ſtehen er geht zu Grunde. " Dann dem Freunde näher

das war wahrhaftig Martin ſelber ! rüdend, ſeßte er im vertraulichen Flüſterton hinzu :

Er hatte ihn nur einmal pfeifen hören , damals, „ Sie hat ſich wohl manchmal über mich beklagt ,

als ſeine erſte Gruppe zuſammengeſtürzt war, und er Fortunat , meine Frau ! - Sie hielt mich für einen

in Todesangſt tam, den Verzweifelten zu tröſten. roben, eigenſinnigen Burſchen ... ich weiß nicht, ob

Er fand ihn pfeifend; – und heute pfiff er ich es bin - ich weiß nur, daß man auf die Dauer

wieder. Die Erinnerung an die Vergangenheit nicht gegen ſich an kann . Den Zwang habe ich ſo

übermannte ihn plößlich , und eintretend ſtreďte er gehabt, mit dem habe ich Krieg geführt , gar nicht

ihm beide Arme entgegen . mit ihr , und Gott ſei Dank, ich habe ihn ab

Martin ! Mein alter Martin ! "
geſchüttelt.“

Wie es dann plößlich tam, daß ſie ſich umarmt Alſo biſt Du zufrieden , wie es gekommen iſt ? "

hielten , wußte nachher keiner . Martin atmete tief auf .

Und dann ein Blick auf Seekens Geſtalt und ,, Von Herzen ! Ich werde wieder arbeiten und

Fortunat mußte lachen. ſchaffen können wie früher, denn ich bin wieder ich

Da war es ja wieder das anſpruchsloſe Wol- ſelbſt geworden. Die Welt , denk ich , ſoll noch mit

hemd , wenn auch in erneuter Geſtalt, und luſtig mir zufrieden ſein .“

ſtarrte ihm Ropf- und Barthaar rund um das Ge Wie konnten wir nur ſo auseinanderkommen ? "

ficht. Auf dem Blod aber, auf dem er zu modellieren fragte" Fortunat nachdenklich, denn das Kraftbewußt:

pflegte, da hob ſich wieder in den erſten Anfängen ſein des Freundes, das Fluidum , das die herum

ein maffiges Etwas empor , von dem man gleich ſtehenden Arbeiten ausſtrömten, hatten wieder die alte

wußte , es müſſe etwas Gewaltiges , Rieſengroßes Anziehungskraft für ihn . Es war ihm , als ſei die

werden . ganze legte Zeit nicht geweſen .

Fortunat atmete tief auf , und dann ſaben ſie „ Die Frau ſtand zwiſchen uns , " ſagte Seeken

ſich etwas verlegen in die Augen. ganz ſelbſtverſtändlich. „An der maßeſt Du es erſt

„ Ich bin lange nicht hiergeweſen , “ ſagte er ab , daß wir doch nicht zu einander gehörten , an der

dann, nur um zu beginnen . maß auch ich mich – und hätte mich bald ſelbſt auf

,,Recht lange nicht. "
gegeben, wenn nicht— " er lächelte und ſchwieg ein

„Und Du biſt wieder fleißig an der Arbeit ?“ | Weilchen. „Du weißt natürlich alles, " ſagte er dann.

Martins Augen leuchteten . ,, Alles, Martin ."

„Und wie ! Ich bin ja frei! frei! frei ! " ,, Und möchteſt nun auch die Ev' ſeben ? "

Und er redte ſeine gewaltigen Arme in die Luft und Und ehe der andere ein Wort erwidern konnte,

balte die Fäuſte. „Du weißt doch alles, nicht wahr ?" ging er zur Thür und öffnete ſie weit.

Deine Frau hat mir nichts verhehlt ; mit meinem „ Everl, willſt Du ſo gut ſein und ein paar

Beiſtand hat ſie die nötigſten Schritte gethan . " Flaſchen Bier für uns beide bringen ? Denn weiter

Ich danke Dir ! Du biſt wirklich ein redlicher langt es jeßt nicht, " ſegte er lachend hinzu , ſich zu

Freund geweſen al die Zeit . Und wenn ich Dich Fortunat wendend. Aber ich will arbeiten - ar

mal ſchlecht behandelt habe ... nichts für ungut,nichts für ungut, beiten ! Ich kann ja wieder arbeiten ! "

Ler, ich war ein todunglüdlicher Menſch !"
Eva kam und brachte das Bier . Ihre Wangen

„Und nun ?" waren rot , und ſie lachte mit all den blißblanken,

,,Nun bin ich glüdlich ! Selig ! Und das Leben wundervollen Zähnen , während ſie dem Gaſt das

I

-
-
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Bier eingoß . In ihrem ſchlichten , gewürfelten Kattun- , ſchiedenen Frau þeeken ehelich verbunden habe , und

kleid ſah ſie zwar nicht aus wie eine Fürſtin , aber manche Rachricht fand ſpäter auch noch den Weg in

wie eine paſſende Lebensgefährtin für den Mann, die Stadt, die Seefen nicht verlaſſen hatte.

der jeßt in ſelbſtvergeſſener Zärtlichkeit den Arm um Fortunat blieb mit ſeiner Frau im Süden. Sein

ihre Hüfte legte . humorvoles, troß alledem etwas weiches Talent fand

Mein Gott, daß er das nicht früher begriffen dort den beſten Boden . Das liebenswürdige , reiche

hatte , der Freund, der mit offenen Augen dabei junge Paar ſpielte dort eine große Rolle und ſehnte

geſtanden und zugeſehen , wie wenig eins für das ſich nicht in das kalte Nebelland zurüc, nur ab und zu

andere getaugt, damals, als die feingliederige, fein: fand eine der feinſinnigen Schöpfungen des Künſtlers

nervige Maud an ſeiner Seite geſtanden ! ihren Weg dahin, und dann konnte Heeken ſtunden:

Eva ſchob ſeinen Arm fort und ſah ihn vor: lang ſchmunzelnd davor ſtehen und ſich an dem Ge

wurfsvoll an ; noch war ihr bänglich und verwundert botenen erfreuen .

zu Sinn, wenn ſie das Geſchehene überdachte. Und Fortunats Ruf wuchs mit Recht, und ſeine

Martin fam ihr ſo hoch vor , ſo himmelhoch neben Frau hatte teil an ſeinem Schaffen , wie ſie es ſich

ihrer kleinen, beſcheidenen Eriſtenz. einſt erſehnte.

Als ſie gegangen war, ſagte Seeken ſchnell:

„ Du brauchſt mir kein Wort über ſie zu ſagen, kein

Sterbenswörtchen ! Mir iſt ſie gerade ſo recht wie ſie Als der geniale Bildhauer Martin Seefen in

iſt. Weißt Du , alles ſchickt ſich nicht für jeden ... aller Stille ſich mit ſeiner zweiten Frau trauen ließ,

ich glaube, ich brauche es , daß die Frau zu mir in da rümpfte die Geſellſchaft gewaltig die Naſe. — Ein

die Höhe ſieht, nicht auf mich herab ." Dienſtmädchen ! Eine Perſon, die ihm ganz ſchamlos

Und Fortunat ſchwieg auch. Die Eva in all den þausſtand geführt , als er mit ſeiner Frau in

ihrer friſchen Natürlichkeit, Geſundheit und ländlichen Scheidung lag. Dieſe Leute waren ja einfach un

Schönheit konnte ihn nicht begeiſtern. Ihm tam es möglich !

vor, als habe der Freund einenEdelſtein fortgeworfen, Aber in den ſeltenen Fällen , wo man ihn

um einen kompakten Kieſel aufzuheben . Da er aber wirklich einmal zu Geſichte bekam , ſah der Mann

den Edelſtein gefunden , brauchte er nicht böje dar gar nicht aus , als ob er fich etwas daraus machte.

über zu ſein . Für ſeine früheren Bekannten hatte er ein ſchlechtes

Þeeken fragte mit keinem Wort nach den Bes Gedächtnis , er kannte ſie alle nicht mehr , und nie

ziehungen, die zwiſchen demFreunde und ſeiner Frau mand kannte ihn .

beſtanden. Entweder intereſſierten ſie ihn nicht mehr, Aber er ſah ſo anders aus ! Sein Äußeres

da cr mit der Vergangenheit ſo endgültig gebrochen, wohl etwas vernachläſſigt,wenn auch niemals wieder

oder er war zu taktvoll dazu . Auch Fortunat er ſo wie zu Anfang ſeiner Carriere, dafür aber den

wähnte keine Silbe. Das Heiligtum ſeines Herzens Kopf ſtolz getragen, in den Augen das Leuchten ab:

vermochte er nicht preiszugeben . ſoluter Zufriedenheit und Selbſtgenügſamkeit.

Dagegen machte Martin das Glück mitteilſamer. Es gab eine Zeit , da munkelte man , daß es

„ Ich werde tüſtig ſchaffen , " ſagte er und ſtraffte ihm pekuniär nicht glänzend gehen ſollte , denn das

das Haar rüdwärts, „ niemand ſlört mich mehr, und war eine Thatſache, wenn auch eine merkwürdige .

die Eva ſorgt für mein körperliches Behagen . Siehſt | Als Mauds Gatte mußte man ſich immer erſt auf

Du , mein Lieber , das iſt doch etwas anderes als den Künſtler beſinnen , der er doch immer geweſen,

mein damaliges Sauſen in dem armſeligen Atelier, jeßt war es der Künſtler allein , der das Intereſſe

als ich meineCentaurengruppe ſchuf! – Nun geht ſo wach hielt, daß man ſich auch um ſeine Privat

es vielleicht nicht ganz ſo flint, aber mit gekräftigtem verhältniſſe fümmerte.

Leib und froher Seele." Er wußte von allebem nichts .

„Du willſt das Mädchen , das Du nachher zu Draußen vor dem Thore beſaß er ein kleines

heiraten gedenkſt, bei Dir behalten bis Du geſchieden þaus , ſehr beſcheiden , nach ſeinen Angaben gebaut,

biſt ?“ ſagte Fortunat erſchrocken. Aber das geht darin lebte er ſchlicht und einfach mit ſeinem Weibe

doch gar nicht, Martin ! Die Menſchen ... " und drei ſtrammen Buben, die in ſeinen Mußeſtunden

Er lachte auf. um ihn berumtollen, ohne ihn zu ſtören .

,, Die Menſchen ! “ wiederholte er in gutmütigem Aber ſein Atelier iſt geheiligt! Selbſt Eva

Spott. „Ja , die können mir ſonſt was ! – Ich hat nie den ehrfürchtigen Reſpekt überwunden , den

brauche ſie nicht ich will ſie nicht ich bin ein ihr die gewaltigen weißen Skulpturen einflößen, die

freier, unabhängiger Mann. Sie ſcheren mich den dort herumſtehen.

Teufel ! Niemand ſoll meine Schwelle betreten außer Jede vollendete Arbeit wird ihm ein neues Lor

Dir - Du wirſt mir immer willkommen ſein ! " beerblatt . Er hat alles gehalten , was er verſprochen !

Und wieder umarmten ſie ſich herzlich wie in Seine Frau verſteht wenig davon. Auf Treu und

früherer Zeit.
Glauben nimmt ſie es hin, daß ihr Martin eben ein

Genie iſt, aber ſie würde ihn nicht weniger lieben ,

Schluß : Kapitel.
wenn plößlich dieſes Genie entfliehen und ihr nur

den einfachen Gatten zurüdlaſſen würde. Seit zehn

Kaum ein Jahr ſpäter reiſte Fortunat mit der Jahren geht ſie mit jedem Gedanken in ihm auf

Scheidungsakte in der Taſche nach 3talien. – Von und den Kindern.

Sorrent kam die Nachricht, daß er ſich mit der ge Die alte Frau Heeken iſt längſt tot.
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Fortunat ſchüttelte die Hand des Greiſes heftig . | liegt vor mirliegt vor mir - ſo hell, daß ich mit feinem Kaiſer

,, Ich werbe Ihre Worte nie nie vergeſſen , tauſchen möchte."

Herr Profeſſor.“ ,, Aber Martin, Du haſt Dich ießt an ichranken

loſen Reichtum gewöhnt ...

Gewöhnt? " fuhr er auf. „ Umgebracht hat er

Nun blieb ihm noch übrig, Heeten aufzuſuchen. mich beinahe. Meine Kunſt hätte er mich gekoſtet,

Er hatte es Maud verſprochen, und ſonderbar, ſeit wenn ich ihn immer hätte ertragen müſſen ! Mich -

dem er ſie fern wußte , für immer von þeeken ge mich ſelbſt hätte er zu einem liederlichen Kerl gemacht

trennt, lebte auch das alte, freundſchaftliche Gefühl und alles niedergetreten, was doch einmal in mir

für ihn auf einmal wieder ganz ungeſtört in ſeinem ftedt. Der Reichtum , mein Lieber , iſt ein verflucht

Herzen auf . zweiſchneidig Ding. "

Wie aber würde er ihn empfangen nach der ,,Wenn Du wüßteſt, wie es mir ein ſtets leben

langen Entfremdung ? diger Vorwurf geweſen iſt, daß Du nicht glüdlich

Schritt für Schritt ſtieg er die Stufen empor, warſt !" ſagte Fortunat mit geſenktem Kopf.

klingelte und betrat die ihm ſo wohlbekannten Räume. Martin legte ihm die Hand auf die Schulter

Ein Hauch von Vergangenheit ſchien ihm über allem und rüttelte ihn ein wenig .

zu liegen , von Moder und Ode, denn ſie, die ihm „Was kannſt denn Du dafür ? 3ch - ich hätte

damals alles belebt hatte, war ja fortgegangen und mich nicht in etwas hineinzwingen laſſen ſollen, was

hatte auch den kleinſten Teil ihres Weſens mit hinweg- | mir ſo ganz gegen meine Natur ging. Aber ich dachte,

genommen. Man führte ihn ins Atelier, und als er man gewöhnt's vielleicht mit der Zeit ! Und ſie auch,

den langen Korridor durchſchritt, da hörte er pfeifen ſie dachte : Du gewöhnſt ihn dir ! Was aber ein

drinnen . Wirkliches, vergnügtes Pfeifen ! rechter Mann iſt, der bleibt bei ſeiner Art - oder --

Er blieb einen Augenblid lauſchend ſtehen er geht zu Grunde. " Dann dem Freunde näher

das war wahrhaftig Martin ſelber ! rüdend , feßte er im vertraulichen Flüſterton hinzu :

Er hatte ihn nur einmal pfeifen hören, damals, „ Sie hat ſich wohl manchmal über mich beklagt,

als ſeine erſte Gruppe zuſammengeſtürzt war, und er Fortunat, meine Frau ! - Sie hielt mich für einen

in Todesangſt tam, den Verzweifelten zu tröſten . rohen, eigenſinnigen Burſchen ... ich weiß nicht, ob

Er fand ihn pfeifend; – und heute pfiff er ich es bin – ich weiß nur, daß man auf die Dauer

wieder . - Die Erinnerung an die Vergangenheit nicht gegen ſich an kann . Den Zwang habe ich ſo

übermannte ihn plößlich, und eintretend ſtredte er gehabt, mit dem habe ich Krieg geführt, gar nicht

ihm beide Arme entgegen . mit ihr , und Gott ſei Danf, ich habe ihn ab

Martin ! Mein alter Martin !"
geſchüttelt. “

Wie es dann plößlich kam, daß fie ſich umarmt Alſo biſt Du zufrieden , wie es gekommen iſt ? "

hielten, wußte nachher keiner. Martin atmete tief auf.

Und dann ein Blid auf Seelens Geſtalt und ,,Von Herzen ! Ich werde wieder arbeiten und

Fortunat mußte lachen. ſchaffen können wie früher , denn ich bin wieder ich

Da war es ja wieder das anſpruchsloſe Wolanſpruchsloſe Woll- ſelbſt geworden . Die Welt , denk ich , ſoll noch mit

hemd , wenn auch in erneuter Geſtalt, und luſtig mir zufrieden ſein . “

ſtarrte ihm Kopf- und Barthaar rund um das Ge „ Wie konnten wir nur ſo auseinanderkommen ? "

ficht. Auf dem Blod aber, auf dem er zu modellieren fragte Fortunat nachdenklich, denn das Kraftbewußt

pflegte, da hob ſich wieder in den erſten Anfängen ſein des Freundes , das Fluidum , das die herum

ein maſſiges Etwas empor , von dem man gleich ſtehenden Arbeiten ausſtrömten, hatten wieder die alte

wußte , es müſſe etwas Gewaltiges , Rieſengroßes Anziehungskraft für ihn. Es war ihm , als ſei die

werden .
ganze legte Zeit nicht geweſen .

Fortunat atmete tief auf , und dann ſaben ſie ,, Die Frau ſtand zwiſchen uns ," ſagte Heeken

ſich etwas verlegen in die Augen . ganz ſelbſtverſtändlich. ,,An der maßeſt Du es erſt

„ Ich bin lange nicht hiergeweſen ,“ ſagte er ab , daß wir doch nicht zu einander gehörten , an der

dann, nur um zu beginnen . maß auch ich mich – und hätte mich bald ſelbſt auf

„ Recht lange nicht. “ gegeben , wenn nicht _" er lächelte und ſchwieg ein

„ Und Du biſt wieder fleißig an der Arbeit ? " Weilchen. „Du weißt natürlich alles, “ ſagte er dann .

Martins Augen leuchteten. „ Ales, Martin . "

„ Und wie ! Ich bin ja frei! – frei ! — frei!“ „ Und möchteſt nun auch die Ev' ſehen ?"

Und er redte ſeine gewaltigen Arme in die Luft und Und ehe der andere ein Wort erwidern konnte,

ballte die Fäuſte. „Du weißt doch alles, nicht wahr ?“ ging er zur Thür und öffnete ſie weit.

,, Deine Frau hat mir nichts verhehlt ; mit meinem „ Everl, willſt Du jo gut ſein und ein paar

Beiſtand bat ſie die nötigſten Schritte gethan . " Flaſchen Bier für uns beide bringen ? Denn weiter

„ Ich danke Dir ! Du biſt wirklich ein redlicher langt es jeßt nicht,“ ſegte er lachend hinzu , ſich zu

Freund geweſen all die Zeit. Und wenn ich Dich Fortunat wendend. „Aber ich will arbeiten

mal ſchlecht behandelt habe ... nichts für ungut, beiten ! Ich kann ja wieder arbeiten !"

Lex, ich war ein todunglüdlicher Menſch !" Eva kam und brachte das Bier . Ihre Wangen

„ Und nun ? " waren rot , und fie lachte mit all den blißblanken ,

,,Nun bin ich glüdlich ! Selig ! Und das Leben wundervollen Zähnen , während ſie dem Gaſt das

n

ar:
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Bier eingoß. In ihrem ſchlichten , gewürfelten Kattun : ſchiedenen Frau Seeken ehelich verbunden habe , und

kleid ſah ſie zwar nicht aus wie eine Fürſtin , aber manche Nachricht fand ſpäter auch noch den Weg in

wie eine paſſende Lebensgefährtin für den Mann, die Stadt, die Seefen nicht verlaſſen hatte.

der jeßt in ſelbſtvergeſſener Zärtlichkeit den Arm um Fortunat blieb mit ſeiner Frau im Süden. Sein

ihre Hüfte legte . humorvoles, troß alledem etwas weiches Talent fand

Mein Gott, daß er das nicht früher begriffen dort den beſten Boden. Das liebenswürdige, reiche

hatte, der Freund , der mit offenen Augen dabei : junge Paar ſpielte dort eine große Rolle und ſehnte

geſtanden und zugeſehen , wie wenig eins für das ſich nicht in das falte Nebelland zurüd, nur ab und zu

andere getaugt, damals, als die feingliederige, fein: fand eine der feinſinnigen Schöpfungen des Künſtlers

nervige Maud an ſeiner Seite geſtanden ! ihren Weg dahin, und dann konnte Heeten ſtunden :

Eva ſchob feinen Arm fort und ſah ihn vor: lang ſchmunzelnd davor ſtehen und ſich an dem Ge

wurfsvoll an ; noch war ihr bänglich und verwundert botenen erfreuen .

zu Sinn, wenn ſie das Geſchehene überdachte . Und Fortunats Ruf wuchs mit Recht, und ſeine

Martin kam ihr ſo hoch vor , ſo himmelhoch neben Frau hatte teil an ſeinem Schaffen , wie ſie es ſich

ihrer kleinen, beſcheidenen Exiſtenz.
einſt erſehnte.

Als ſie gegangen war, ſagte Heeten ſchnell:

,,Du brauchſt mir kein Wort über ſie zu ſagen , kein

Sterbenswörtchen ! Mir iſt ſie gerade ſo recht wie ſie Als der geniale Bildhauer Martin Seefen in

iſt. Weißt Du , alles ichidt ſich nicht für jeden ... aller Stille ſich mit ſeiner zweiten Frau trauen ließ ,

ich glaube , ich brauche es , daß die Frau zu mir in da rümpfte die Geſellſchaft gewaltig die Naſe. - Ein

die Höhe fieht, nicht auf mich berab . " Dienſtmädchen ! Eine Perſon, die ihm ganz ſchamlos

Und Fortunat ſchwieg auch. Die Eva in all den þausſtand geführt , als er mit ſeiner Frau in

ihrer friſchenNatürlichkeit, Geſundheit und ländlichen Scheidung lag.
Scheidung lag . Dieſe Leute waren ia einfach un

Schönheit konnte ihn nicht begeiſtern. Ihm tam es möglich !

vor, als habe der Freund einen Edelſtein fortgeworfen , Áber in den ſeltenen Fällen , wo man ihn

um einen kompakten Kieſel aufzuheben. Da er aber wirklich einmal zu Geſichte bekam , ſah der Mann

den Edelſtein gefunden , brauchte er nicht böſe dar gar nicht aus , als ob er ſich etwas daraus machte.

über zu ſein . Für ſeine früheren Bekannten hatte er ein ſchlechtes

Þeeten fragte mit keinem Wort nach den Be Gedächtnis , er tannte ſie alle nicht mehr, und nie :

ziehungen, die zwiſchen dem Freunde und ſeiner Frau mand tannte ihn .

beſtanden. Entweder intereſſierten ſie ihn nicht mehr, Aber er ſah ſo anders aus ! Sein Äußeres

da cr mit der Vergangenheit ſo endgültig gebrochen, wohl etwas vernachläſſigt, wenn auch niemals wieder

oder er war zu taktvoll dazu . Auch Fortunat er: ſo wie zu Anfang ſeiner Carriere, dafür aber den

wähnte keine Silbe. Das Heiligtum ſeines Berzens Kopf ſtolz getragen , in den Augen das Leuchten ab:

vermochte er nicht preiszugeben . ſoluter Zufriedenheit und Selbſtgenügſamkeit.

Dagegen machte Martin das Glück mitteilſamer. Es gab eine Zeit, da muntelte man , daß es

Ich werde tüſtig ſchaffen , “ ſagte er und ſtraffte ihm pekuniär nicht glänzend gehen ſollte , denn das

das Haar rüdwärts, ,,niemand flört mich mehr, und war eine Thatſache , wenn auch eine merkwürdige.

die Eva ſorgt für mein körperliches Behagen . Siehſt Alo Mauds Gatte mußte man fich immer erſt auf

Du , mein Lieber , das iſt doch etwas anderes als den Künſtler beſinnen , der er doch immer geweſen,

mein damaliges Hauſen in dem armſeligen Atelier, jegt war es der Künſtler allein , der das Intereſſe

als ich meine Centaurengruppe ſchuf! -Nun geht ſo wach hielt , daß man ſich auch um ſeine Privat

es vielleicht nicht ganz ſo flint, aber mit gekräftigtem verhältniſſe fümmerte.

Leib und froher Seele. " Er wußte von allebem nichts .

,, Du willſt das Mädchen , das Du nachher zu Draußen vor dem Thore beſaß er ein kleines

heiraten gedenkſt, bei Dir behalten bis Du geſchieden Haus , ſehr beſcheiden , nach ſeinen Angaben gebaut,

biſt?“ ſagte Fortunat erſchrođen . „Aber das geht darin lebte er ſchlicht und einfach mit ſeinem Weibe

doch gar nicht, Martin ! – Die Menſchen ... " und drei ſtrammen Buben, die in ſeinen Mußeſtunden

Er lachte auf . um ihn herumtollen, ohne ihn zu ſtören .

Die Menſchen ! “ wiederholte er in gutmütigem Aber ſein Atelier iſt geheiligt ! – Selbſt Eva

Spott. „Ja , die können mir ſonſt was ! hat nie den ehrfürchtigen Reſpekt überwunden , den

brauche ſie nicht – ich will ſie nicht ich bin ein ihr die gewaltigen weißen Skulpturen einflößen , die

freier, unabhängiger Mann. Sie ſcheren mich den dort herumſtehen.

Teufel ! Niemand jou meine Schwelle betreten außer Fede vollendete Arbeit wird ihm ein neues Lor:

Dir – Du wirſt mir immer willkommen ein !" beerblatt. Er hat alles gehalten, was er verſprochen !

Und wieder umarmten ſie ſich herzlich wie in Seine Frau verſteht wenig davon . Auf Treu und

früherer Zeit. Glauben nimmt ſie es hin, daß ihr Martin eben ein

Genie iſt, aber ſie würde ihn nicht weniger lieben,

Schluß -Kapitel.
wenn plößlich dieſes Genie entfliehen und ihr nur

den einfachen Gatten zurüdlaſſen würde. Seit zehn

Kaum ein Jahr ſpäter reiſte Fortunat mit der Jahren geht ſie mit jedem Gedanken in ihm auf

Scheidungsakte in der Taſche nach 3talien . Von und den Kindern .

Sorrent tam die Nachricht, daß er ſich mit der ge Die alte Frau Heeken iſt längſt tot . -
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Und dann kam ein ſtolzer Tag. Martin wurde ſein Äußeres bedeutend, ſeine Frau friſch wie Alpen :

als Profeſſor an das Kunſtinſtitut berufen, dem bisher luft. Als aber das erſte Einladungsſchreiben an das

der alte Quenſel vorgeſtanden. Ehepaar auf den Schreibtiſch des Ferrn Profeſſors

Die Frau Profeſſorin geht zwar immer noch in flog, legte er es topfſchüttelnd beiſeite. Es kam aus

kleingewürfelten Rattunkleidern mit blendend weißen ziemlich hohen Regionen .

Schürzen in ihrem Gärtchen umher, aber die Geſell Nein , Ev’ !" ſagte er, „das laſſen wir hübſch

ſchaft fängt allmählich an mit dem berühmten Mann , bleiben ; wir ſind uns ſelbſt genug, nicht wahr ? Art

zu liebäugeln, freilich ohne auf Gegenliebe zu ſtoßen .

Man findet ſeine Vergangenheit „ rieſig intereſſant", E noe.

1

zu Art ! “

So wertklingen.

Vaterländiſcher Roman

bon

Hans Werder.

(Schluß.)

Renate preßte beide Hände an die Schläfen . und da ſchrieb er den Brief , den ich von ihm ver

„Daß ich nur nicht den Verſtand verliere ! " dachte langte . Jeßt weiß ſeine Seele nichts mehr davon ,

ſie balblaut . „ Ich habe ihn noch nie ſo notwendig und Ihre Vorwürfe würden verſchwendet ſein !"

gebraucht !" Sie hob die gerungenen Hände gen Renate blidte den Sprecher an, mit den geiſter:

Himmel in einem ſtummen Angſtgebet, das aus der haft großen Augen, aus marmornem Antliß . Als er

Tiefe um Hilfe und Errettung ſchrie. Kalte Schweiß- ſchwieg, öffnete ſie langſam die Lippen . ,,Sie er

tropfen feuchteten ihre Schläfen . Zunge und Lippen bärmlicher Lump !" ſagte ſie klar und vernehmlich.

waren wie ausgedörrt in dieſen wenigen Sekunden . Daricot zuckte zuſammen. Eine flammende Röte

Wankenden Schrittes ging ſie vorwärts – Licht ging über ſein Geſicht. „ Mademoiſelle
die Zeiten

Luft! Sie ſchlug den Vorhang des Fenſters zurüc, ſind vorbei,wo Sie mich ungeſtraft beleidigen durften !

öffnete dasſelbe mit zitternden Händen und ſchaute Viel zu oft ſchon haben Sie es gethan ! – Jeßt

hinaus. Der Wald trat hier dicht heran und das werden Sie um Verzeihung bitten – in meinen

þaus war hoch. Unten lag Steingeröll
. Ein Sprung Armen, an meinem Herzen !"

hier hinab — gut ! Sie faltete die Hände und betete Ein Blic grenzenloſer
Verachtung ſtreifte über

wieder – inbrünſtig, heiß, wie Todesnot beten lehrt. ihn hin. Sie trat an das Fenſter zurüd und ſpähte

Da wurde leiſe der Schlüſſel umgedreht , die raſch und forſchend hinaus .

Thür geöffnet, wieder geſchloſſen. Renatefuhr herum . Geben Sie ſich keine Mühe ! “ lächelte der

Ein franzöſiſcher Offizier war hereingetreten, Franzoſe. „Es iſt niemand in der Nähe, der Ihnen

groß und ichlant. Jeßt wandte er ihr ſein Geſicht helfen könnte. Nur meine Kameraden und Unter

zu. Daricot!
gebenen , weit und breit. Sie ſind ſo völlig in

Es war keine Überraſchung – nur eine Gewißheit. meiner Sewalt, daß teine Macht der Welt Sie

Er verneigte ſich tief . Mademoiſelle , ich bin daraus befreien kann ! 3hr einziger Beſchüßer, den

entzüdt von der Ehre, Sie hier in meiner Wohnung Sie fortan haben werden , Mademoiſelle, bin ich !"

begrüßen zu dürfen ! " Er trat mit dieſem Wort auf ſie zu .

Renate trat unwillkürlich ein paar Schritte auf Renate ſchlang ihren Arm feſt um das Fenſter:

ihn zu. „ Ich bin gekommen , meinen Vater zu ſehen! kreuz und bog fich rüdlings hinaus.

Er liegt ſchwer verleßt hier im Hauſe ! Wo iſt er ? ,,Sowie Sie mich anrühren , ſtürze ich mich

Wo iſt mein Dheim ?"
hinunter !" ſagte ſie ſehr feſt und ruhig.

„Ihr þerr Dheim iſt auf der Jagd mit meinen Er lachte. „Aber Mademoiſelle, Sie werden

Kameraden ! Ihr Vater - parbleu , der iſt wahr: doch nicht! Wie können Ihre ſchönen Lippen mich

ſcheinlich in Berlin jedenfalls weit von hier ! ſo erſchreden wollen ! "

Und ſollte er trant ſein – wir wiſſen nichts da: ,, Erſchreden ſoll es Sie gewiß nicht !" rief Renate.

von ! Mein Abgeſandter hat Ihnen , wie's ſcheint, „ Es wird niemand danach fragen , ob Ihr øenkers:

ein Märchen aufgebunden , um meine Einladung zu knechte ein deutſches Landeskind mehr oder weniger

unterſtüßen ! "
umgebracht habt ! Ich ſage Ihnen nur , was ich

„Aber der Brief meines Dheims ! “ rief Renate thun werde, falls Sie ſich unterſtehen ſollten, mir zu

mit ſtodendem Atem. nahe zu treten ! "

„ Ach, Mademoiſelle! Ihr Onkel iſt ein Narr ! Daricot trat zögernd zurück, Flüchtig kam ihm

Und ein Truntenbold obenein ! Verzeihen Sie die der Gedanke, daß Güte und Freundlichkeit ihn viel

unhöfliche Sprache! Wir machten ihn betrunken mit leicht ſeiner ſtolzen Gefangenen näher zu bringen ver

dem Inhalt ſeines eigenen wohlgefüllten Weinkellers , möchten. Er warf ſich in einen Seſſel und ſtarrte
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grübelnd, unmutig vor ſich hin . Renate ſtand regungs Renate hob die dunklen Wimpern auf und ſah

los am Fenſterkreuz. ihn an . „So verſuchen Sie ein einziges Mal wie

Endlich erhob er ſich und verließ das Zimmer, ein Ehrenmann zu handeln , und laſſen Sie mich

die Thür ſorgſam verſchließend.
meiner Wege gehen !" Bei dieſen Worten aber

Renate ſeşte ſich auf das niedrige Fenſterbrett, leuchtete aus den großen , angſtoollen Rehaugen ein

lehnte die Stirn an das Holzkreuz, welches hier ihre Hoffnungsſchimmer , der ihnen zugleich einen hin:

einzige Stüße und þalt war , und verſuchte ihre reißenden Ausdrud verlieh , nur allzu geeignet , den

fürchterliche Lage zu überdenken . heißblütigen Franzoſen um den Reſt ſeiner Be:

Db wohl Mademoiſelle nach Tiefenſee entkommen ſinnung zu bringen. Er warf ſich vor ihr nieder.

war , den Ihrigen Mitteilung zu machen ? Schwer: ,,Alles, alles - ma belle nur daß ich Sie

lich ! Vielleicht hatte man auch ihr ein „ ritterlich freigeben ſoll – verlangen Sie nicht! Das tann

Gefängnis " bereitet unter ihren Landsleuten. ich nicht ! Unmöglich! Wenn ich Sie ießt gehen

Renate jah an den beleuchteten Waldwipfeln laſſe, ſo ſehe ich Sie niemals wieder , und das ers

draußen, daß die Sonne im Untergehen war. Weiche trage ich nicht ! Sie ſind das Schickſal, bem ich ver:

Schatten lagerten ſich unter Baum und Geſträuch. fallen bin ! Haben Sie Erbarmen mit mir ! " Er

Das Sonnenlicht auf den Wipfeln erloſch - der ſtreckte die Hände nach ihr aus .

bläuliche Schleier der Dämmerung ſank hernieder. „ Rühren Sie mich nicht an ! " es klang wie ein

Kühl zog die Abendluft herein. Renate trug ein ſchaudernder Angſtruf.

leichtes Sommerkleid . Sie hatte keinen Mantel, der Da ſprang er auf, wilde Glut fladerte in ſeinen

fie ſchüßte und ihre einzige Zuflucht war das offene Augen. „ Und Sie werden dennoch mir angehören

Fenſter , das Kreuz, daran ſie ſich klammerte! „Wenn und mein eigen ſein ! Sie ſollen und müſſen ! Meine

es baſſo wüßte – er würde mich befreien ! Aus Liebe ſtoßen Sie mit Verachtung von ſich — ich werde

Ritterlichkeit, wenn auch nicht mehr aus Liebe ! Von Sie lehren, zu betteln um meine Gnade, mein Mit

ihm wollte ich keine Silfe , keine Dienſtleiſtung leid ! Haben wir nicht ganz Preußen unterjocht, ganz

und dieſem Werwolf lieferte ich mich in die Hände !" Deutſchland geknechtet, und ein einziges Weib , ein

Jeßt trat Daricot wieder herein , gefolgt von thörichtes Mädchen ſollte uns Troß bieten können ?

feinem Diener, welcher Speiſen und Wein auf dem - Nein , Mademoiſelle, Sie werden Yves Daricot

Tiſch zurechtſtellte, die Lichter anzündete und ſich kennen lernen ! – Ja, ſtehen Sie nur da mit dieſen

dann geräuſchlos entfernte. Augen, als ob Sie mich ungeſtraft verachten dürften !

Daricot vertauſchte ſeinen goldbetreßten Waffen Wir wollen doch ſehen , wer es länger aushalten

rod mit einem weichen , leichten Jađett, von deſſen kann Sie oder ich !"

Kleidfamkeit er ſelbſtgefällig durchdrungen ſchien, und Wie ein blutdürſtiges Raubtier ſtand er vor

näherte ſich Renate ein wenig . ihr. Renate meinte nach Minuten oder Sekunden

Mademoiſelle, wollen Sie mich nicht das Fenſter berechnen zu können , wie lange ſeine Vernunft ihn

ſchließen laſſen ? Die Abendkühle wird Ihnen ſchaden !" noch im Zaum zu halten vermöchte. Und dann ſah

,, Nein ! “
ſie hinab in die Tiefe, wo das Steingeröll in der

„Darf ich Ihnen meinen Mantel umlegen ? Sie Dämmerung verſchwamm und ſich zu glätten ſchien .

werden frieren !" War denn der Sprung auch tief genug, um ihr

„Nein ! " Dabei entging ihm nicht die leichte wirklich Rettung zu bringen ?

Bewegung des Abſcheus , der ſie überrieſelte . Eine

kurze Pauſe entſtand.

„ Sie müſſen etwas genießen , Mademoiſelle !"

begann er aufs neue . ,, Wenigſtens ein Glas Wein

trinken ! Ich ſerviere es Ihnen hier auf Ihrem un In Buggendorf war keine neue Einquartierung

nabbaren Felſenfiß !" angemeldet. Es lag ein wenig abſeits von der Heer:

,, Danke! Bemühen Sie ſich nicht ! " ſtraße und wurde daher ſchonender behandelt . Dies

Ünſchlüſſig ſtand er vor ihr . „ Mademoiſelle war ein Glüd, denn die leßten Eindringlinge hatten

es iſt thöricht von Ihnen , ſich auf dieſen feindlichen faſt mit allen Vorräten in Scheune und Keller ge

Fuß mit mir zu ſtellen ! In meiner Macht find räumt . Es mußte Geld beſorgt und danach neue Vor:

Sie -- daran ändern Sie durch Ihre ſchroffe Haltung räte angeſchafft werden . Erſteres war ſehr ſchwierig !

nichts! Die Macht würde aber ſofort in Ihre Hände Herr von Zarchow begab fich in dieſer Abſicht zur

übergehen – Sie würden mich als Sklaven zu Ihren Stadt, an demſelben Tage wie ſein Nachbar Paul

Füßen ſehen , wenn Sie mir nur einen Schatten von Conreuth . Schwager Sans Brünnow begleitete ihn.

Hoffnung geben wollten ! “ Seine Blide ruhten durch Frau Selma von Zarchow ſtand auf dem Raſen

bohrend auf ihr. Er ſchien einen tiefen Eindruck plaß, ſonnte die Betten und ließ ſie ausklopfen , be

ſeiner Worte zu erwarten . „Mademoiſelle, hören Sie ſonders die, in welchen die franzöſiſchen Gäſte geruht.

auf mich ! Gönnen Sie mir einen freundlichen Blic, Da ward ihr von dem Diener ein Brieflein aus

laſſen Sie mich den Saum Ihres Kleides küſſen , Tiefenſee überbracht , zwar an ihren Bruder, Herrn

zum Zeichen, daß Sie mir vergeben wollen, daß ich Lieutenant von Brünnow , gerichtet, doch öffnete ſie

hoffen darf , Ihr Vertrauen zu gewinnen ! O , und es und ſah hinein. Eine Aufforderung von Julie

Sie ſollten ſehen , wie Yves Daricot zu lieben ver Conreuth an ihn , ſchleunigſt hinüber zu kommen .

ſleht ! Befehlen Sie über mich, ſtellen Sie mich auf die ja , das konnte er nun leider nicht ! Sie ſandte

Probe – ich will alles, alles thun, was Sie verlangen ! “ | einen ſchönen Gruß mit der Nachricht, daß ihr

V
.
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Und dann kam ein ſtolzer Tag. Martin wurde ſein Äußeres bedeutend, ſeine Frau friſch wie Alpen

als Profeſſor an das Kunſtinſtitut berufen , dem bisher luft . Als aber das erſte Einladungsſchreiben an das

der alte Quenſel vorgeſtanden . Ehepaar auf den Schreibtiſch des Herrn Profeſſors

Die Frau Profeſſorin geht zwar immer noch in flog , legte er es kopfſchüttelnd beiſeite . Es kam aus

kleingewürfelten Rattunkleidern mit blendend weißen ziemlich hohen Regionen .

Schürzen in ihrem Gärtchen umber, aber die Geſell: „Nein , Eu’ ! “ ſagte er , „das laſſen wir hübſch

ſchaft fängt allmählich an mit dem berühmten Mann , bleiben ; wir ſind uns ſelbſt genug, nicht wahr ? Art

zu liebäugeln, freilich ohne auf Gegenliebe zu ſtoßen. zu Art ! "

Man findet ſeine Vergangenheit „ rieſig intereſſant“, Ende.

S d wertklingen.

Vaterländiſcher Roman

bon

--

Hans Werder.

(Schluß.)

Renate preßte beide Hände an die Schläfen . | und da ſchrieb er den Brief, den ich von ihm ver

„Daß ich nur nicht den Verſtand verliere!“ dachte langte . Jeßt weiß ſeine Seele nichts mehr davon,

ſie halblaut. „ Ich habe ihn noch nie ſo notwendig und Ihre Vorwürfe würden verſchwendet ſein !"

gebraucht !" Sie hob die gerungenen Hände gen Nenate blidte den Sprecher an, mit den geiſter

Himmel in einem ſtummen Angſtgebet, das aus der haft großen Augen, aus marmornem Antliß. Als er

Tiefe um Hilfe und Errettung ſchrie. Kalte Schweiß : ichwieg, öffnete ſie langſam die Lippen . „Sie er:

tropfen feuchteten ihre Schläfen . Zunge und Lippen bärmlicher Lump ! " ſagte ſie klar und vernehmlich.

waren wie ausgedörrt in dieſen wenigen Sekunden. Daricot zudte zuſammen. Eine flammende Röte

Wankenden Schrittes ging ſie vorwärts — Licht ging über ſein Geſicht. Mademoiſelle die Zeiten

Luft! Sie ſchlug den Vorhang des Fenſters zurück, ſind vorbei,wo Sie mich ungeſtraft beleidigen durften !

öffnete dasſelbe mit zitternden Händen und ſchaute Viel zu oft ſchon haben Sie es gethan ! – Jeßt

hinaus . Der Wald trat hier dicht heran und das werden Sie um Verzeihung bitten in meinen

þaus war hoch. Unten lag Steingeröll
. Ein Sprung Armen , an meinem Herzen !“

hier hinab gut ! Sie faltete die Hände und betete Ein Blick grenzenloſer
Verachtung ſtreifte über

wieder inbrünſtig, heiß, wie Todesnot beten lehrt. | ihn hin . Sie trat an das Fenſter zurück und ſpähte

Da wurde leiſe der Schlüſſel umgedreht, die raſch und forſchend hinaus.

Thür geöffnet, wieder geſchloſſen . Renate fuhr herum . „Geben Sie ſich keine Mühe ! " lächelte der

Ein franzöſiſcher Dffizier war hereingetreten, Franzoſe. „Es iſt niemand in der Nähe, der Ihnen

groß und iclant. Jeßt wandte er ihr ſein Geſicht belfen könnte. Nur meine Kameraden und Unter

zu . Daricot!
gebenen , weit und breit. Sie ſind ſo völlig in

Es war keine Überraſchung– nur eineGewißheit. meiner Gewalt, daß keine Macht der Welt Sie

Er verneigte ſich tief . Mademoiſelle, ich bin daraus befreien tann ! 3hr einziger Beſchüßer, den

entzüđt von der Ehre, Sie hier in meiner Wohnung | Sie fortan haben werden, Mademoiſelle, bin ich ! "

begrüßen zu dürfen ! " Er trat mit dieſem Wort auf ſie zu .

Renate trat unwillkürlich ein paar Schritte auf Renate ſchlang ihren Arm feſt um das Fenſter:

ihn zu . „ Ich bin gekommen, meinen Vater zu ſehen ! freuz und bog fich rüdlings hinaus .

Er liegt ſchwer verleßt hier im Hauſe ! Wo iſt er? ,,Sowie Sie mich anrühren , ſtürze ich mich

Wo iſt mein Dheim ?" hinunter ! " ſagte ſie ſehr feſt und ruhig.

„Ihr Herr Oheim iſt auf der Jagd mit meinen Er lachte. „Aber Mademoiſelle , Sie werden

Rameraden ! 3hr Vater – parbleu , der iſt wahr: doch nicht! Wie können Ihre ſchönen Lippen mich

ſcheinlich in Berlin jedenfalls weit von hier ! ſo erſchreden wollen ! "

Und ſollte er frant ſein – wir wiſſen nichts da: „ Erſchređen ſoll es Sie gewiß nicht ! " rief Renate.

von ! Mein Abgeſandter hat Ihnen , wie's ſcheint, „ Es wird niemand danach fragen , ob ihr Henkers:

ein Märchen aufgebunden , um meine Einladung zu knechte ein deutſches Landeskind mehr oder weniger

unterſtüßen ! " umgebracht habt ! Ich ſage Ihnen nur , was ich

„ Aber der Brief meines Dheims ! " rief Renate thun werde, falls Sie ſich unterſtehen ſollten, mir zu

mit ſtodenbem Atem. nabe zu treten ! "

,,Ach , Mademoiſelle! Jhr Onkel iſt ein Narr ! Daricot trat zögernd zurüc. Flüchtig kam ihm

Und ein Trunkenbold obenein! Verzeihen Sie die der Gedanke, daß Güte und Freundlichkeit ihn viel

unhöfliche Sprache! Wir machten ihn betrunken mit leicht ſeiner ſtolzen Gefangenen näher zu bringen ver

dem Inhalt ſeines eigenen wohlgefüllten Weinkellers, möchten . Er warf ſich in einen Seſſel und ſtarrte
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grübelnd, unmutig vor ſich hin . Renate ſtand regungs Renate hob die dunklen Wimpern auf und ſah

los am Fenſterkreuz. ihn an.
„So verſuchen Sie ein einziges Mal wie

Endlich erhob er ſich und verließ das Zimmer, ein Ehrenmann zu handeln , und laſſen Sie mich

die Thür ſorgſam verſchließend. meiner Wege gehen !" Bei dieſen Worten aber

Renate ſeşte ſich auf das niedrige Fenſterbrett, leuchtete aus den großen , angſtoollen Rehaugen ein

lehnte die Stirn an das Holzkreuz, welches hier ihre Hoffnungsſchimmer, der ihnen zugleich einen hin :

einzige Stüße und Salt war , und verſuchte ihre reißenden Ausdrud verlieh, nur allzu geeignet , den

fürchterliche Lage zu überdenken . heißblütigen Franzoſen um den Reſt ſeiner Bes

Db wohl Mademoiſelle nach Tiefenſee entkommen ſinnung zu bringen . Er warf ſich vor ihr nieder.

war , den Ihrigen Mitteilung zu machen ? Schwer:
„ Alles, alles ma belle nur daß ich Sie

lich ! Vielleicht hatte man auch ihr ein „ ritterlich freigeben ſoll –freigeben ſoll – verlangen Sie nicht! Das kann

Gefängnis" bereitet unter ihren Landsleuten . ich nicht! Unmöglich! Wenn ich Sie ießt gehen

Renate ſah an den beleuchteten Waldwipfeln lafie , ſo ſehe ich Sie niemals wieder , und das ers

draußen, daß die Sonne im Untergehen war. Weiche trage ich nicht! Sie ſind das Schicjal, dem ich ver

Schatten lagerten ſich unter Baum und Geſträuch. fallen bin ! Haben Sie Erbarmen mit mir ! " Er

Das Sonnenlicht auf den Wipfeln erloſch - der ſtreckte die Hände nach ihr aus .

bläuliche Schleier der Dämmerung ſank hernieber. „ Nühren Sie mich nicht an ! " es klang wie ein

Kühl zog die Abendluft herein. Renate trug ein ſchaudernder Angſtruf.

leichtes Sommerkleid . Sie hatte keinen Mantel, der Da ſprang er auf, wilde Glut fladerte in ſeinen

ſie ſchüßte und ihre einzige Zuflucht war das offene Augen. „ Und Sie werden dennoch mir angehören

Fenſter, das Kreuz, daran ſie ſich klammerte! „Wenn und mein eigen ſein ! Sie ſollen und müſſen ! Meine

es Þaſio wüßte - er würde mich befreien ! Aus Liebe ſtoßen Sie mit Verachtung von ſich — ich werde

Ritterlichkeit, wenn auch nicht mehr aus Liebe ! Von Sie lehren, zu betteln um meine Gnade, mein Mit

ihm wollte ich keine Hilfe , keine Dienſtleiſtung -- leid ! Þaben wir nicht ganz Preußen unterjocht, ganz

und dieſem Werwolf lieferte ich mich in die Hände ! " Deutſchland geknechtet, und ein einziges Weib, ein

Jeßt trat Daricot wieder herein , gefolgt von thörichtes Mädchen ſollte uns Troß bieten können ?

ſeinem Diener, welcher Speiſen und Wein auf dem Nein , Mademoiſelle, Sie werden Yves Daricot

Tiſch zurechtſtellte, die Lichter anzündete und fich kennen lernen ! - Ja, ſtehen Sie nur da mit dieſen

dann geräuſchlos entfernte.
Augen, als ob Sie mich ungeſtraft verachten dürften !

Daricot vertauſchte ſeinen goldbetreßten Waffen: Wir wollen doch ſehen , wer es länger aushalten

rod mit einem weichen , leichten Jackett, von deſſen kann Sie oder ich !"

Kleidſamkeit er ſelbſtgefällig durchdrungen ſchien, und Wie ein blutdürſtiges Raubtier ſtand er vor

näherte ſich Renate ein wenig . ihr . Renate meinte nach Minuten oder Sekunden

Mademoiſelle, wollen Sie mich nicht das Fenſter berechnen zu können , wie lange ſeine Vernunft ihn

ſchließen laſſen ? Die Abendkühle wird Ihnen ſchaden !" noch im Zaum zu halten vermöchte. Und dann ſah

,, Nein ! " ſie hinab in die Tiefe, wo bas Steingeröl in der

,, Darf ich Ihnen meinen Mantel umlegen? Sie Dämmerung verſchwamm und ſich zu glätten ſchien .

werden frieren ! " War denn der Sprung auch tief genug , um ihr

„Nein ! " Dabei entging ihm nicht die leichte wirklich Rettung zu bringen ?

Bewegung des Abſcheus, der ſie überrieſelte . Eine

kurze Pauſe entſtand.

Sie müſſen etwas genießen , Mademoiſelle !" V.

begann er aufs neue. „ Wenigſtens ein Glas Wein

trinken ! Ich ſerviere es Ihnen hier auf Ihrem un In Buggendorf war feine neue Einquartierung

nahbaren Felſenſiß ! " angemeldet . Es lag ein wenig abſeits von der Heer:

,, Danke! Bemühen Sie ſich nicht !" ſtraße und wurde daher ſchonender behandelt. Dies

Unſchlüſſig ſtand er vor ihr. „ Mademoiſelle war ein Glück, denn die leßten Eindringlinge hatten

es iſt thöricht von Ihnen , ſich auf dieſen feindlichen faſt mit allen Vorräten in Scheune und Keller ge

Fuß mit mir zu ſtellen ! In meiner Macht ſind räumt. Es mußte Geld beſorgt und danach neue Vor :

Sie -- daran ändern Sie durch Ihre ſchroffe Haltung räte angeſchafft werden . Erſteres war ſehr ſchwierig !

nichts ! Die Macht würde aber ſofort in Ihre Hände Herr von Zarchow begab ſich in dieſer Abſicht zur

übergehen -- Sie würden mich als Sklaven zu Ihren Stadt, an demſelben Tage wie ſein Nachbar Paul

Füßen ſehen, wenn Sie mir nur einen Schatten von Conreuth . Schwager Sans Brünnow begleitete ihn.

Hoffnung geben wollten ! " Seine Blicke ruhten durch: Frau Selma von Zarchow ſtand auf dem Raſen

bohrend auf ihr. Er ſchien einen tiefen Eindruck plaß, ſonnte die Betten und ließ ſie ausklopfen , be

ſeiner Worte zu erwarten . „ Mademoiſelle, hören Sie ſonders die, in welchen die franzöſiſchen Gäſte geruht .

auf mich ! Gönnen Sie mir einen freundlichen Blid, Da ward ihr von dem Diener ein Brieflein aus

laſſen Sie mich den Saum Ihres Kleides küſſen, Tiefenſee überbracht, zwar an ihren Bruder , Herrn

zum Zeichen, daß Sie mir vergeben wollen , daß ich Lieutenant von Brünnow , gerichtet, doch öffnete ſie

hoffen darf , Ihr Vertrauen zu gewinnen ! O , und es und ſah hinein. Eine Aufforderung von Julie

Sie ſollten ſehen , wie Yves Daricot zu lieben ver Conreuth an ihn , ſchleunigſt hinüber zu kommen .

ſteht ! Befehlen Sie über mich, ſtellen Sie mich auf die ja , das konnte er nun leider nicht ! Sie jandte

Probe - ich will alles, alles thun, was Sie verlangen ! " | einen ſchönen Gruß mit der Nachricht, daß ihr
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Bruder nicht zu Hauſe, und wandte ihr Intereſſe den „ Sie waren ſo eilig vorhin, ich vergaß es leider !

fich ſonnenden Betten wieder zu . Aber 3hr Pferd wird müde ſein - "

Ihr lieber Gaſtfreund Haſſo kam des Weges daher, „ Nein, nein, das iſt andere Strapazen gewöhnt ! "

im Reitanzuge mit hohen Stiefeln . So ſch ſie ihn rief er ſchon aus der Ferne.

am liebſten und ergößie ſich damit, ihm dies mitzu Ein einziger Galopp trug ihn nach Tiefenſee

teilen . Er freute ſich zwar pflichtſchuldigſt, verab hinüber . Julie war allein , fie ſah verängſtigt und

ſchiedete ſich dann aber bald . Als ſie den Şufſchlag verſlört aus . „ Ach, Baſſo, wären Sie doch vor drei

ſeines Pferdes in der Ferne verhallen hörte, fiel ihr Stunden gekommen !"

ein , daß er ja vielleicht anſtatt ihres Bruders nach Seine Sand klammerte ſich um den Knauf der

Tiefenſee hätte reiten können . Wie ſchade, daß fie Reitpeitſche.Wie ſchade, daß ſie | Reitpeitſche. „ Was iſt geſchehen ?" fragte er mit

ihm nichts davon geſagt, Juliens Bitte ſchien eigent- heiſerer Stimme.

lich ſo dringend zu ſein ! Sie berichtete ihm möglichſt kurz und genau.

þafio ritt ahnungslos in den Wald hinein , in „Zeigen Sie mir den Brief Ihres Oheims !"

den rauſchenden , ſommerlichen Wald . Buggendorfer Mit fieberhaft geſchärften Sinnen durchforſchte er ihn .

Grund und Boden hatte er bereits verlaſſen. Tief Der Alte iſt betrunken geweſen ! Ich habe ſeine

ſchattendes Dickicht umgab ihn. Er kannte es wohl, Handſchrift ſonſt ſchon geſehen – die Buchſtaben hier

es war Penzlower Gebiet. Er hatte bald nach dem tanzen! Die Geſchichte iſt erlogen ! Ich habe vorhin

Zuſammentreffen in Tiefenſee dem alten weltfremden den alten Singe im Walde geſprochen das hätte

Sonderling, der ihm einſt ſo treue Gaſtfreundſchaft er mir erzählt ! Sie haben ſich düpieren laſſen ,

ecwieſen , ſeinen Beſuch abgeſtattet. Näheres Wieder: Gnädigſte! - Herr Gott -- wie konnten Sie in

ſehen mit dem lieben alten Jagdrevier aber hatte er Conreuths Abweſenheit das Kind fortlaſſen ! Mit

noch nicht gefeiert. einem Franzoſen ! Warum riefen Sie denn nicht

Feßt hielt er vor dem Nirenteich. Glatt undGlatt und mich, anſtatt Brünnow ! "

ſchwarz lag der Waſſerſpiegel, wie an jenem Herbſt „Ja, daran ſind Sie ſchuld, Haſſo !“ rief Julie,

abend , als er die kleine Renate darauf umherge- durch ſeine Vorwürfe gereizt. Sie müſſen Renate

rudert. Die weißen Mummeln blühten . In tiefem ſchlecht behandelt haben , denn ſie lehnte mit Beſtimmt:

Schweigen ſtanden die ſchwarzen Fichten umber. Der beit ab, von Ihnen irgend einen Dienſt anzunehmen !"

Kabn lag noch im Schilf, zerbrochen , mit Moos
Er wurde totenblaß bei ihren Worten und nagte

überzogen .
nervös an den langen Spißen ſeines Schnurrbarts.

Ach , jener bolde Abend , da ſich das Kind ſo

ficher und wohl gefühlt in ſeinem Schuße, und ihn Zuſammenhang denken, ſo ſagen Sie ihn mir, bitte,

„ Können Sie ſich hier irgend einen vernünftigen

angelacht aus den ſonnigen Augen . Wie lange war
ſchnell !" drängte er .

es ber . Wie war die Welt jo anders geworden ,
,,Nein, ich weiß keinen ! Wenn Daricot noch

wie leer und wie grauſam.

dort im Quartier läge —"
,,Weidmannsheil, Junker ! " rief eine Stimme

Wer iſt Daricot ? "

ihn an, gedämpft nach Fägerweiſe.

Mit Schnelligkeit entwarf ihm Julie ein genaues
,,Ach, þinße, Weidmanns Dank ! " Er reichte ihm

herzlich die Þandvom Sattel herab. Sie hatten ſchon ziehungen aus der Berliner Zeit und ſeiner zudring

Bild von Daricots Perſönlichkeit, Stellung, den Be

neulich eingehendes und rührendesWiederſehen gefeiert. lichen Bewunderung fürRenate. Auch der aufreizenden

,, Na, Junker, wann pirſchen wir wieder auf den

Verachtung, mit der dieſe ihn von ſich gewieſen,

Rehbod oder den Kapitalhirſch ?"
erwähnte ſie.

Þaſſo zudte die Achſeln. „Es iſt ſchlechte Zeit

jeßt, mein Freund ! Mir ſcheint, die Franzoſen be

Haſſo ſtand und hörte ihr zu, als ſei der ganze

ſorgen alleweile das Pirſchen ! Ich hörte zwei Schüſſe Menſch nur Dhr und Verſtändnis. Ab und zu warf

in Eurem Revier ! " er eine ſcharf betonte Frage dazwiſchen. „Adieu, “

„Jawohl, die Satansbrut ! Alles knallen fie ſagte er dann kurz, „ ich reite hin !" Ein Griff nach

herunter und krank, Ricken und Mutterwild das
ſeinem Weidmeſſer – es ſtak feſt im Gürtel. Sein

Herz ſtößt's einem ab! Aber was ſollman dabei thun! Plan war gefaßt. Vorwärts denn mit Gott.

Auch der gnädige Serr kann's nicht ändern ! "
„ Þaſſo, Sie können doch nicht allein in das von

Als Hafſo wieder in Buggendorf anlangte, ſaß Franzoſen überfüllte þaus ? Was wollen Sie da

Frau Selma vor der Thür, mit ihrem blondköpfigen ausrichten ?"

Knaben auf dem Schoß, und Haſſo ſeşte fich zu ihr.
Er warf einen einzigen Blick nach ihr zurück

Er erzählte von ſeiner Begegnung mit Hinge , einer aufblißend wie Stahl und Feuerſtein - und fort war er.

auch ihr bekannten Perſönlichkeit. Doch plößlich unter:
Die Dämmerung fant bereits . Nach Verlauf

brach ſie ihn lebhaft. Die Botſchaft aus Tiefenſee einer guten Viertelſtunde parierte er ſeinen dampfen:

fiel ihr ein . Sie zog den Brief an ihren Bruder den Renner mitten im Penzlower Walde , vor dem

aus der Taſche und gab ihn Haſſo zu leſen. einſam gelegenen Förſtergehöft. Der alte Hinße trat

Eine Veränderung ging auf ſeinem Geſicht vor . ſogleich heraus , von ſeinem Hühnerhunde begleitet .

„ Einen Ritterdienſt ? Was kann da vorgefallen „ Hinße Þaſſo bog ſich tief aus dem Sattel

ſein ? Das beunruhigt mich! Warum gaben Sie zu ihn nieder. „ Sagt mir, alter Freund , iſt der

mir den Brief nicht vorhin ſchon ! Ich muß ſofort Bruder des gnädigen Herrn jeßt bei Euch ? Liegt

nach Tiefenſee !" er im Penzlower Schloß ?"
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„Der Berr Oberſtlieutenant? I wo ! Der war Ah — tout ce qu'il y a de plus charmant ! Er

ſchon lange nicht hier ! “ würde uns eine Störung niemals verzeihen ! – Er:

„Er ſoll aber krank in Penzlow liegen , mit ges zeigen Sie uns bis dahin die Ehre, unſer Gaſtzu ſein !"

brochenem Fuß ! " Saſſo fühlte auf ſeiner Stirn einen feuchtfalten

„ Ne, Junker, das iſt nicht wahr, kein Sterbens- Tau , wie ihn die Qual des Unerträglichen aus:

wort ! " preßt . Dabei lachte er verbindlich. „ Ich werde von

„ Iſt denn das junge Fräulein heut in Penzlow dieſer Liebenswürdigkeit mit Vergnügen Gebrauch

angekommen, des Oberſtlieutenants Lochter ? " machen ! Mein Name iſt Meinhard, ich bin Weſtfale,

„,Donnerſchlag!– Die Glaskutſche fuhr weg, ein Unterthan des glorreichen Königs Jérôme ! Ich habe

franzöſiſcher Lieutenant ſaß brin, und wie ſie gegen als Kapitän die Campagne in Spanien mitgemacht,

Abend wiederkam , ſaß der Franzoſe auf dem Bod bin noch nicht wieder felddienſtfähig er deutete

und zwei Frauenzimmer ſollen am Schloß ausge: auf ſeinen ſteifen Fuß – und ſchwaßte weiter auf

ſtiegen ſein ! Ich hab ' ſie nicht geſehen , aber die die Şerren ein , gewandt und gefällig, ohne ſie zu

Leute jagten es ! Die Franzoſen haben den Wagen Wort oder auch nur zur Überlegung kommen zu

umſtanden und die beiden gleich ins þaus geführt! laſſen. Dabei war er ſich völlig bewußt, daß ein

Schodichwerenot! Wenn das das gnäd'g Frölen wäre!" einziges unzutreffendes Wort ihn verraten , daß nur

Haſſo ſtieg vom Pferde. „ Es iſt ſo! Die Canaillen die unverſchämteſte Sicherheit ihn in ſeiner Rolle

haben das Fräulein hingelodt! Stellt mein Pferd halten und zum Ziele führen könnte. Nun — daran

hier ein, Alter! Hölle und Teufel , da iſt ein Ver: ſollte es nicht fehlen !

brechen im Gange ! Wenn das der Satansbrut ge Die „ liebenswürdigen Kameraden“ zogen ihn

lingen dürfte — hier mitten in preußiſchen Landen ! " mit ſich fort zu der geöffneten Thür des Speiſeſaals,

„ Soll ſchon nicht, Junker ! Ich denke, wir legen aus welchem Becherklang und die Stimmen wein:

ihr das Handwerk ! Wäre nicht der erſte Pirſchgang, ſeliger Zecher ihm verheißungsvol entgegentönten .

den wir beide miteinander ausgeführt ! " „ Charmant!“ rief Haſlo , „ nicht einen Augen:

Nein – und nicht der erſte Fuchs, den wir blid länger als nötig werde ich mich dieſem frohen

ins Eiſen legten , aber der ſchlauſte — nichtswürdigſte!" Kreiſe entziehen . Aber meine Pflicht geht ſelbſt dieſem

ſagte Haſſo zähneknirſchend. auserleſenen Vergnügen vor ! Zeigt mir nur den Weg

Sie gingen zuſammen dem Waldſchloſſe zu . Und zu dem Zimmer des Colonels, Kameraden, die Verant

leiſe , eingehend beſprachen ſie alles miteinander wortung für die Störung nehme ich auf mich allein !"

und verſtändigten ſich genau und ſicher in kurzen, „ Run – wenn's denn gar jo eilig iſt, ſo ver

knappen Worten , nach Art erprobter Jäger und ſuchen Sie Ihr Heil! Die Treppe hinauf und oben

Weidgenoſſen. In der Nähe des Sauſes trennten den Gang zu Ende, links die leßte Thür ! Ich ſelber

ſie ſich. Hinge verſchwand im Wirtſchaftsflügel, den habe den ſchönen Gaſt da hineingeführt, voller Selbſt

Räumen der Dienerſchaft. Þaſſo ging mit zielbe verleugnung ! " erzählte ein Lieutenant.

wußten Schritten über den Sof, dem Eingange zu . Haſſos Hand ſuchte taſtend nach dem Weidmeſſer.

Franzoſen ſchlenderten umber und folgten ihm miß: Ja, es war da ! Prinz Louis hatte es ihm geſchenkt,

trauiſch mit den Blicken , als er den þausflur betrat, dadurch war es geweiht zum Ritter- und Minnedienſt.

deſſen Wände mit Hirſchgeweihen und Rehkronen be „ Vielen Dank, Meſſieurs! Auf Wiederſehen in

deckt waren. wenigen Minuten ! “ damit drückte er die Thür des

Mehrere franzöſiſche Offiziere ſtanden hier bei : Speiſezimmers hinter fich zu .

ſammen . Er grüßte wohlwollend und vertraulich zu: Mit wenigen Sprüngen flog er die Treppe hin:

gleich. „ Bon soir , Messieurs! Kann ich vielleicht auf . Aus einem dunklen Winkel des Hausflurs trat

den Colonel Daricot ſprechen ? " ihm der alte Singe entgegen und deutete mit ſtummem

Die Herren ſaben ſich an und lachten. „ Þeute Blick des Einverſtändniſſes auf jene Thür am Ende

abend ? Nein, unmöglich ! Mit wem haben wir dieEhre ?" des Ganges links .

„ Ich komme im Auftrage des General Bonfanti Haſio pochte an mit dem metalnen Knauf der

mit geheimer Drdre , welche durchaus keinen Auf: Reitpeitſche. „ Qui vive ? " tönte es ärgerlich heraus .

chub buldet !" berichtete Saſſo in mehr gewandtem „Öffnen Sie, mon colonel, “ rief Baſſo mit ver :

als korrektem Franzöſiſch. ſtellter Stimme. „Eilige Drdre von General Bonfanti !

„Aber Colonel Daricot iſt krank!“ wandten die Perſönlich an Sie allein !" Der haſtig dringende

Herren ein. „Er ſtürzte vor einigen Tagen mit dem Ton verfehlte ſeine

Ton verfehlte ſeine Wirkung nicht. Der Colonel

Pferde , hat ſich den Fuß verleßt und kuriert ihn öffnete neugierig die Thür, um Fingersbreite nur.

hier aus ! Sein Regiment iſt ſchon vor mehreren Im nämlichen Augenblid aber ward fie aufgeſtoßen,

Tagen vorausmarſchiert !" ſo daß er ſelber zurüdprallte, und ein Fremder ſtand

Mais mon cher camarade , das weiß ich doch vor ihm .

alles !" lächelte Þaſſo, dem Franzoſen vertraulich die Mit einem Blick umfaßte Haſſo die Sachlage.

Hand auf den Arm legend. ,,Meine Drdre iſt an Dort am offenen Fenſter ſtand Renate, blaß , mit

ihn perſönlich ! Sie wiſſen , er war früher Adjutant dem Ausdruck todbereiter, heldenhafter Gegenwehr ,

bei Bonfanti und ſteht ihm perſönlich nabe ! Wollen den Arm feſt um das Kreuz geſchlungen, dem Bilde

Sie die große Güte haben, mich zu ihm zu führen !“ einer Märtyrerin gleich.

,, Ramerad, das iſt unmöglich ! Sie müſſen ſich „ Monſieur, wer ſind Sie, was unterſtehen Sie

bis morgen früh gedulden ! Der Colonel hat Beſuch! I Fich ?" rief der Franzoſe.
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Bruder nicht zu Hauſe, und wandte ihr Intereſſe den „ Sie waren ſo eilig vorhin, ich vergaß es leider !

ſich ſonnenden Betten wieder zu. Aber Ihr Pferð wird müde ſein —"

Jhr lieber Gaſtfreund Haſſo kam des Weges daher, „ Nein , nein, das iſt andere Strapazen gewöhnt !"

im Reitanzuge mit hohen Stiefeln. So ſch ſie ihn rief er ſchon aus der Ferne.

am liebſten und ergößie ſich damit, ihm dies mitzu Ein einziger Galopp trug ihn nach Tiefenſee

teilen . Er freute ſich zwar pflichtſchuldigſt, verab hinüber . Julie war allein , ſie ſah verängſtigt und

ſchiedete ſich dann aber bald . Als ſie den Hufſchlag verſtört aus . „ Ach, Haſſo, wären Sie doch vor drei

ſeines Pferdes in der Ferne verhallen hörte, fiel ihr Stunden gekommen ! "

ein , daß er ja vielleicht anſtatt ihres Bruders nach Seine Sand klammerte ſich um den Knauf der

Tiefenſee hätte reiten können. Wie ſchade, daß ſie Reitpeitſche. „ Was iſt geſchehen ? " fragte er mit

ihm nichts davon geſagt, Juliens Bitte ſchien eigent- heiſerer Stimme.

lich ſo dringend zu ſein ! Sie berichtete ihm möglichſt kurz und genau .

Haſſo ritt ahnungslos in den Wald hinein , in „ Zeigen Sie mir den Brief Ihres Dheims !“

den rauſchenden , ſommerlichen Wald . Buggendorfer Mit Fieberhaft geſchärften Sinnen durchforſchte er ihn .

Grund und Boden hatte er bereits verlaſſen. Tief ,, Der Alte iſt betrunken geweſen ! Ich habe ſeine

ſchattendes Didicht umgab ihn . Er kannte es wohl, Handſchrift ſonſt ſchon geſehen – die Buchſtaben hier

es war Penzlower Gebiet. Er hatte bald nach dem tanzen ! Die Geſchichte iſt erlogen ! Ich habe vorhin

Zuſammentreffen in Tiefenſee dem alten weltfremden den alten Hinge im Walde geſprochen – das hätte

Sonderling , der ihm einſt ſo treue Gaſtfreundſchaft er mir erzählt! Sie haben ſich düpieren laſſen ,

ecwieſen, ſeinen Beſuch abgeſtattet. Näheres Wieder: Gnädigſte!
Gnädigſte ! – Herr Gott - wie fonnten Sie in

ſehen mit dem lieben alten Jagdrevier aber hatte er Conreuths Abweſenheit das Kind fortlaſſen ! Mit

noch nicht gefeiert. einem Franzoſen ! Warum riefen Sie denn nicht

Jeßt hielt er vor dem Nigenteich. Glatt und mich, anſtatt Brünnow ! "

ſchwarz lag der Waſſerſpiegel, wie an jenem Herbſt
„ Ja, daran ſind Sie ſchuld, Haſſo !“ _rief Julie,

abend , als er die kleine Renate darauf umherge durch ſeine Vorwürfe gereizt . „ Sie müſſen Renate

rudert. Die weißen Mummeln blühten . In tiefemidlecht behandelt haben , denn ſie lehnte mit Beſtimmt:

Schweigen ſtanden die ſchwarzen Fichten umher. Der heit ab , von Ihnen irgend einen Dienſt anzunehmen !"

Kahn lag noch im Schilf, zerbrochen , mit Moos
Er wurde totenblaß bei ihren Worten und nagte

überzogen.

nervös an den langen Spißen ſeines Schnurrbarts.
Ach, jener bolde Abend , da ſich das Rind ſo

ſicher undwohl gefühlt in ſeinem Schuße , und ihn Zuſammenhang denken , ſo ſagen Sie ihn mir, bitte,

,,Rönnen Sie ſich hier irgend einen vernünftigen

angelacht aus den ſonnigen Augen. Wie lange war
ſchnel !" drängte er .

es ber . Wie war die Welt ſo anders geworden ,
„ Nein, ich weiß keinen ! Wenn Daricot noch

wie leer und wie grauſam .
dort im Quartier läge _ "

„ Weidmannsheil , Junker !" rief eine Stimme
Wer iſt Daricot ?"

ihn an, gedämpft nach Jägerweiſe .
Mit Schnelligkeit entwarf ihm Julie ein genaues

Ach, Finge, Weidmanns Dank ! " Er reichte ihm

herzlich die Handvom Sattel herab. Sie hatten ſchon ziehungen ausder Berliner Zeit undſeiner zudring

Bild von Daricots Perſönlichkeit, Stellung, den Be

neulich eingehendesundrührendesWiederſehen gefeiert. lichen Bewunderung fürRenate. Auch der aufreizenden

,, Na, Junker, wann pirſchen wir wieder auf den

Rehbod oder den Kapitalhirſch ?"

Verachtung , mit der dieſe ihn von ſich gewieſen ,

erwähnte ſie.
þafſo zudte die Achſeln. „ Es iſt ſchlechte Zeit

jeßt, mein Freund! Mir ſcheint, die Franzoſen be
Haſſo ſtand und hörte ihr zu, als ſei der ganze

ſorgen alleweile das Pirſchen !Ich hörte zwei Schüſſe Menſch nur Ohr und Verſtändnis . Ab und zu marf

in Eurem Revier ! "
er eine ſcharf betonte Frage dazwiſchen . „Adieu, “

„ Jawohl, die Satansbrut ! Alles Enallen ſie ſagte er dann kurz, „ ich reite hin ! " Ein Griff nach

herunter und krank, Ricken und Mutterwild das ſeinem Weidmeſſer — es ſtak feſt im Gürtel. Sein

Herz ſtößt's einem ab ! Aber was ſoll man dabei thun! | Plan war gefaßt . Vorwärts denn mit Gott.

Auch der gnädige Herr kann's nicht ändern ! " „ Þaſſo, Sie können doch nicht allein in das von

Als paſſo wieder in Buggendorf anlangte, ſaß Franzoſen überfüllte þaus ? Was wollen Sie da

Frau Selma vor der Thür, mit ihrem blondköpfigen ausrichten ?"

Knaben auf dem Schoß, und Haſſo ſeşte fich zu ihr.
Er warf einen einzigen Blick nach ihr zurück

Er erzählte von ſeiner Begegnung mit Þinge , einer aufblißend wie Stahl und Feuerſtein - und fort war er .

auch ihr bekannten Perſönlichkeit. Doch plößlich unter Die Dämmerung jant bereits . Nach Verlauf

brach ſie ihn lebhaft. Die Botſchaft aus TiefenſeeDie Botſchaft aus Liefenſee einer guten Viertelſtunde parierte er ſeinen dampfen:

fiel ihr ein . Sie zog den Brief an ihren Bruder den Renner mitten im Penzlower Walde , vor dem

aus der Taſche und gab ihn Haſſo zu leſen . einſam gelegenen Förſtergehöft. Der alte Hinße trat

Eine Veränderung ging auf ſeinem Geſicht vor . ſogleich heraus , von ſeinem Hühnerhunde begleitet .

,, Einen Ritterdienſt ? — Was kann da vorgefallen „Þinge – “ Þaſſo bog fich tief aus dem Sattel

ſein ? Das beunruhigt mich! Warum gaben Sie zu ihni nieder. „ Sagt mir, alter Freund , iſt der

mir den Brief nicht vorhin ſchon! Ich muß ſofort Bruder des gnädigen Herrn ießt bei Euch ? Liegt

nach Tiefenſee ! " er im Penzlower Schloß ? "



901 902
Schwertklingen. Roman von Sans Werder.

n

„Der Herr Oberſtlieutenant? f wo ! Der war Ah — tout ce qu'il y a de plus charmant ! Er

ſchon lange nicht hier !" würde uns eine Störung niemals verzeihen ! – Er

„Er ſoll aber krank in Penzlow liegen , mit ger zeigen Sie uns bis dahin die Ehre, unſer Gaſtzu ſein !"

brochenem Fuß ! " Haſſo fühlte auf ſeiner Stirn einen feuchtfalten

„Ne, Junker, das iſt nicht wahr, kein Sterbens Tau , wie ihn die Qual des Unerträglichen aus:

wort ! " preßt . Dabei lachte er verbindlich. „ Ich werde von

„Iſt denn das junge Fräulein heut in Penzlow dieſer Liebenswürdigkeit mit Vergnügen Gebrauch

angekommen , des Oberſtlieutenants Tochter ? " machen ! Mein Name iſt Meinhard, ich bin Weſtfale,

„ Donnerſchlag! — Die Glaskutſche fuhr weg, ein Unterthan des glorreichen Königs Jérôme! Jch habe

franzöſiſcher Lieutenant ſaß drin , und wie ſie gegen als Kapitän die Campagne in Spanien mitgemacht,

Abend wiederkam , ſaß der Franzoſe auf dem Bodk bin noch nicht wieder felddienſtfähig -— " er deutete

und zwei Frauenzimmer ſollen am Schloß ausge: auf ſeinen ſteifen Fuß und ſchwaßte weiter auf

ſtiegen ſein ! Ich hab ' ſie nicht geſehen , aber die die Herren ein , gewandt und gefällig, ohne ſie zu

Leute jagten es ! Die Franzoſen haben den Wagen Wort oder auch nur zur Überlegung kommen zu

umſtanden und die beiden gleich ins Saus geführt! laſſen . Dabei war er ſich völlig bewußt, daß ein

Schodíchwerenot! Wenn das das gnäd'g Frölen wäre !" einziges unzutreffendes Wort ihn verraten , daß nur

Baſſo ſtieg vom Pferde. „ Es iſt ſo! Die Canaillen die unverſchämteſte Sicherheit ihn in ſeiner Rolle

haben das Fräulein hingelo & t! Stellt mein Pferd halten und zum Ziele führen könnte. Nun daran

hier ein, Alter! Hölle und Teufel , da iſt ein Ver- ſollte es nicht fehlen !

brechen im Gange ! Wenn das der Satansbrut ge Die „liebenswürdigen Kameraden" zogen ihn

lingen dürfte - hier mitten in preußiſchen Landen! " mit ſich fort zu der geöffneten Thür des Speiſeſaals,

Soll ſchon nicht, Junker ! Ich denke, wir legen aus welchem Becherklang und die Stimmen wein

ihr das Sandwerk! Wäre nicht der erſte Pirſchgang, ſeliger Zecher ihm verheißungsvoll entgegentönten .

den wir beide miteinander ausgeführt!" „ Charmant! " rief Haſlo , „ nicht einen Augen:

„ Nein – und nicht der erſte Fuchs, den wir blid länger als nötig werde ich mich dieſem frohen

ins Eiſen legten, aber der ſchlauſte — nichtswürdigſte !“ | Kreiſe entziehen . Aber meine Pflicht geht ſelbſt dieſem

ſagte Faſſo zähneknirſchend. auserleſenen Vergnügen vor ! Zeigt mir nur den Weg

Sie gingen zuſammen dem Waldſchloſſe zu . Und zu dem Zimmer des Colonels, Kameraden, die Verant:

leiſe , eingehend beſprachen ſie alles miteinander wortung für die Störung nehme ich auf mich allein ! "

und verſtändigten fich genau und ficher in kurzen , Nun – wenn's denn gar ſo eilig iſt, ſo ver

knappen Worten , nach Art erprobter Jäger und ſuchen Sie Ihr þeil ! Die Treppe hinauf und oben

Weidgenoſſen . In der Nähe des Hauſes trennten den Gang zu Ende, links die leßte Thür ! Ich ſelber

ſie ſich. Finße verſchwand im Wirtſchaftsflügel, den habe den ſchönen Gaſt da hineingeführt, voller Selbſt

Räumen der Dienerſchaft. Haſſo ging mit zielbe | verleugnung !“ erzählte ein Lieutenant .

wußten Schritten über den Hof , dem Eingange zu . Haſſos Hand ſuchte taſtend nach dem Weidmeſſer.

Franzoſen ſchlenderten umher und folgten ihm miß- | Ja, es war da ! Prinz Louis hatte es ihm geſchenkt,

trauiſch mit den Bliden, als er den Bausflur betrat, dadurch war es geweiht zum Ritter- und Minnedienſt.

deſſen Wände mit Hirſchgeweihen und Rehkronen be ,, Vielen Dant, Meſſieurs ! Auf Wiederſehen in

deckt waren. wenigen Minuten ! “ damit drüdte er die Thür des

Mehrere franzöſiſche Offiziere ſtanden hier bei : Speiſezimmers hinter fich zu .

ſammen . Er grüßte wohlwollend und vertraulich zu: Mit wenigen Sprüngen flog er die Treppe hin:

gleich. „ Bon soir , Messieurs ! Kann ich vielleicht auf . Aus einem dunklen Winkel des Hausflurs trat

den Colonel Daricot ſprechen ? " ihm der alte Hinge entgegen und deutete mit ſtummem

Die Herren ſaben ſich an und lachten . „ Heute Blick des Einverſtändniſſes auf jene Thür am Ende

abend ? Nein, unmöglich! Mit wem haben wir die Ehre? " des Ganges links.

,, Ich komme im Auftrage des General Bonfanti Hallo pochte an mit dem metalnen Knauf der

mit geheimer Ordre , welche durchaus feinen Auf- Reitpeitſche. Qui vive ?" tönte es ärgerlich heraus.

dub duldet ! " berichtete Hafio in mehr gewandtem „ Öffnen Sie, mon colonel , “ rief Baſſo mit ver :

als torrektem Franzöſiſch. ſtellter Stimme. ,,Eilige Drdre von General Bonfanti!

„ Aber Colonel Daricot iſt krank !" wandten die Perſönlich an Sie allein !" Der haſtig dringende

Herren ein . „Er ſtürzte vor einigen Tagen mit dem Ton verfehlte ſeine Wirkung nicht. Der Colonel

Pferde , hat ſich den Fuß verlegt und kuriert ihn öffnete neugierig die Thür, um Fingersbreite nur .

hier aus ! Sein Regiment iſt ſchon vor mehreren Im nämlichen Augenblick aber ward ſie aufgeſtoßen,

Tagen vorausmarſchiert! " ſo daß er ſelber zurücprallte, und ein Fremder ſtand

Mais mon cher camarade, das weiß ich doch vor ihm .

alles !" lächelte Saſſo, dem Franzoſen vertraulich die Mit einem Blick umfaßte Haſſo die Sachlage.

Þand auf den Arm legend. „ Meine Ordre iſt an Dort am offenen Fenſter ſtand Renate, blaß, mit

ihn perſönlich! Sie wiſſen , er war früher Adjutant dem Ausdruck todbereiter, heldenhafter Gegenwehr,

bei Bonfanti und ſteht ihm perſönlich nahe ! Wollen den Arm feſt um das Kreuz geſchlungen, dem Bilde

Sie die große Güte haben, mich zu ihm zu führen !" einer Märtyrerin gleich.

„ Kamerad, das iſt unmöglich ! Sie müſſen ſich Monſieur, wer ſind Sie, was unterſtehen Sie

bis morgen früh gedulden ! Der Colonel hat Beſuch! ſich ? " rief der Franzoſe.
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„ Þaſlo !" ſchrie Renate auf. Es war der herz - Streifen in den Gründen , aus denen die Baum :

erſchütternde Jubelklang der Erlöſung - der Selig gruppen auftauchten wie ſchwarze ſchattenhafte Inſeln .

keit. Sie flog auf ihn zu, an ſeine Bruſt. Mit einem Darüber breitete ſich die opalfarbene Belle der Früh

wilden Griff preßte Baſſo ſie an ſich einen Augenblic . ſommernacht..

„ Sacre mille tonnerre - “ fluchte der Franzoſe Flüchtigen Fußes eilte Renate bahin. An ihrer

und warf fich wie ein Rajender auf die beiden . Þaſio Seiteder alte Waldläufer, rüſtig ausſchreitend. Haſio

ſchlug ihn mit der Reitpeitſche zurüd. Ein Pfiff ging hinter ihr , und nicht ein einziges Mal ſchaute

der alte Finge ſtand neben ihm und 30g Renate mit ſie zurüd. Seine Blide aber hingen an ihr und

fich fort . Es war das Werk einer Sekunde. Die folgten jeder ihrer Bewegungen.

beiden Männer ſtanden ſich allein gegenüber. Täuſchte ihn denn ein Traumgebilde ſeiner

Langſam, vor den Augen des Colonel, zog Haſio Phantaſie, oder war ſie das wirklich — fie, die ihn

ſein Weidmeſſer – Daricot wollte nach ſeiner Piſtole einſt von ſich gewieſen und ihm ſo bitter weh ge

ſtürzen . Doch zu ſpät . An der Reble paďte ihn Baſſo than ? In ſeinem Ohr tönte jeßt der beſeligte Jubel

mit eiſernem Griff und feßte ihm das blanke Meſſerihm das blanke Meſſer ſchrei, mit dem ſie ſich an ſeine Bruſt geworfen .

auf die Bruſt. Das war doch Wirklichkeit, und ſie brach einen Riß

,, Verfluchter Sund, Du biſt des Todes, auf mein in die Eiſesrinde, die ſo lange ſein Fühlen in grau

Ehrenwort, wenn Du Dich rührſt oder um Hilfe ſamer Feſſel gehalten . Wie eine heiße Flut quoll es

rufft! – Die Dame iſt jeßt in Sicherheit! Auch ich darunter auf, befreiend, ungeſtüm . Was ſollte daraus

werde mich ſogleich entfernen ! Sollten Sie es wagen, werden ? Er ſah wohl , ſo wie dort auf der Roſen:

mir auf den Flur zu folgen , oder einen Laut aus: veranda , als ſie ihm nachgegangen , und er ſie zu

zuſtoßen , ſo ſind Sie nicht mehr ! Dort ſteht mein rüdgewieſen, konnte er Renate nicht wieder gegenüber:

Jäger poſtiert, deſſen Kugel noch niemals gefehlt hat . ſtehen. Es war ihm, als ſchlügen die Wellen höher und

Auf Şilfe brauchen Sie nicht zu rechnen. Ihre raubten ihm Atem und Beſinnung. Mit einem tiefen

Kameraden lärmen da unten im Weinrauſch , und Atemzuge, einem kurzen Rud blieb er plößlich ſtehen .

hören und ſehen nichts ! " „Thut dem Junker der zerſchoſſene Fuß weh ?"

Seine Hand gab die Kehle des Franzoſen frei . fragte Hinße in ſeinem knurrenden Ton . ,, Wär' tein

Dieſer ſtarrte mit gläſernen Augen auf ihn und auf Wunder! Solche Fußpirſche taugt noch nicht für Sie ! "

die blante Klinge in ſeiner Hand. Wie ein Stich ging Renate dieſes Wort durchs

Mit feſtem Schritt verließ Haſſo das Zimmer, Herz, wedte ſie aus ihrer Angſtbetäubung und gab

verſchloß die Thür und zog den Schlüſſel ab. Starr ihrem Empfinden eine andere Richtung. Auch ſie

wie eine Bildſäule ſtand Colonel Daricot da ein blieb jeßt ſtehen, den Kopf wie in Beſchämung geſenkt.

Gefangener in ſeinem eigenen Zimmer. Das niedrige Didicht lag hinter ihnen . Sie

Nun vorwärts, Junker, die Sintertreppe runter ſtanden wie in der Eingangshalle des ßochwaldes,

ich führ ' Euch !" raunte Hinße . Er hielt das ſchwarze Nacht vor ihnen . Gleich einem weißen

Fräulein am Arm und fort ging es , einen dunklen Nebelbilde bob ſich die helle Mädchengeſtalt daraus ab .

Gang , eine halsbrechende Stiege hinunter , an der Reines von beiden ſprach ein Wort.

Küche vorbei, aus welcher wüſtes Schreien und Lachen Ein feiner Pirſchgang war das aber ! “ ſeßte

ertönte – durch die offen ſtehende Thür ins Freie der alte Weidmann ſeine Rede fort und lachte leiſe,

hinaus . Ein paar Schritte hart an den Fenſtern und daß es wie das Knarren eines Eichenaſtes klang .

am Altan entlang - dann in das dichte Flieder: „ Und was für ein Fangſtoß wär ' das geworden,

geſträuch hinein Tannenbunkel - und in den wenn Sie zuſtießen , Junker! Ich kenn ' Ihre Þand !

geheimnisvollen Schatten des nächtlichen Waldes Schade drum keinen Mud hätt' der Franzoſe

waren die drei Flüchtlinge verſchwunden. mehr geſagt ! "

,, Ja , freilich war es ſchade!" Daſio zog ſein

Fangmeſſer heraus. Der geſchliffene Stahl blißte in

VI. der Dämmerung. „ Hinße, ich hab ' einmal einen

groben Reiler abgefangen , zum Andenken daran be

„So, gnädig Frölen , bier verpuſten Sie ſich ein fam ich dies Meſſer geſchenkt. Prinz Ludwig,

bißchen ,“ ſagte der alte Jäger. „Wenn uns die mein Held - daß dieſe Klinge mir helfen würde

Satansbrut auf den Baden wäre , hätte ſie uns in gegen den Erzfeind – im Dienſte einer Dame

der Wieſenlichtung gefaßt, hier nicht!" das geſchah nach Deinem ritterlichen Sinn ! “

,,Nein , nein, nur weiter ! " war Renates haſtige Jeßt endlich wandte ſich Renate ihm zu . Sie

Antwort. Sie hatte kaum noch das Bewußtſein, wo ſah ihn vor ſich ſtehen , in dunklen Linien gezeichiret,

fie war, und wohin ſie eilte. Nur weiter fort männlich und feſt – leibhaftig ſo, wie er Tag und

von dem fürchterlichen Rerker, aus dem ihr der Tod Nacht in ihrer Erinnerung gelebt. Er hatte ſie ge

Errettung bedeutet , nur immer fort aus der Nähe fucht, gerettet mit ritterlichem Mut und ſtarkem Arm.

jenes entſeßlichſten aller Menſchen ! Daß fie frei war, Ach und ſie wußte es ja – in ſeinem Schuß war

beſchüßt und geſichert, dieſe Gewißheit vermochte ſich ſie vor der ganzen Hölle ſicher. „Hallo, was haben

in ihrer angſtbetäubten Seele noch nicht zu befeſtigen. Sie für mich gethan ! " rief ſie aus .

Ihr Pfad führte ichmal, verwuchert durch jungen Þaſio antwortete nicht. Er wollte keinen Dank.

Buchenaufſchlag und wildes Geſtrüpp. Feucht vom Sein Auge ruhte auf ihr wie init qualvoller Frage.

Tau war das Gezweig, der Nebel lag gleich weißen Befehlen Sie weiter zu gehen, Renate ?" ſagte
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cr. „ So geben Sie mir bitte den Arm . Unſer Sein Vorwurf traf fie unerwartet. „Aber Haſſo

Weg iſt uneben und dunkel. Dieſes kleine Vorrecht das konnten Sie doch nicht von mir verlangen !

darf ich mir heute wohl erbitten . "
Ich habe Sie gebeten , mir zu verzeihen , was ich

Gehorſam folgte ſie ihm. 3hr Herzklopfte Ihnen einſt zuleide gethan. Sie ſchlugen es ab!

zum Zerſpringen . War er denn das wirklich , der Konnte ich danach jemals noch mit irgend einer

ſo heiß Erſehnte, verloren Geglaubte , unverſöhnlich Bitte zu Ihnen kommen ?"

Zürnende, und ſie lehnte ſchuſſuchend, vertrauend an „ Herr Gott ! " rief er ſchaubernd.er ſchaubernd. „ Welche

ſeinem Arm ? Verantwortung wälzen Sie auf mich ! Durch meine

Stumm ſchritten fie nebeneinander her. Vor Schuld alſo ! — Sie haben mich gebeten, und ich –

ihnen ging wegkundig, aufmerkſam und doch ſchein: ſchlug es Ihnen ab - _"

bar ohne zu ſehen und zu hören, der alte Waldläufer. ,,Ach , Saſſo , das iſt jeßt nicht mehr das

Totenſtile war um ſie her. Nur zuweilen Schlimmſte!" rief ſie leidenſchaftlich aufſchluchzend.

knackte ein Aft unter ihren Füßen . Fin und wieder „Nun haben Sie mich auch noch zu ſo tiefem , un

ſtrich froſtig fühl der Atemzug der Nacht durch die endlichem Dank verpflichtet, und ich kann ihn nicht

Baumkronen, ſo daß ſie ſeufzend erſchauerten. Dann abtragen . Ihr Serz iſt verhärtet gegen mich, ich

wieder das tiefe Schweigen . weiß es wohl, ſeit ich Ihnen ſo bitteres Unrecht ge

Lang war der Weg . than ! Nicht einmal verzeihen konnten Sie mir, als

,,Sind Sie noch nicht müde, Renate ?" fragte ich Sie bat ! Was ſoll Ihnen da mein Dank ! Eine

Þaſſo endlich.
läſtige Bürde, die auf mich ſelbſt wieder zurüdfält —"

Sie ſchüttelte den Kopf . Ich bin nicht müde ! ſie konnte nicht weiter.

Ich könnte ftundenlang ſo weitergehen ! Aber Sie, Þaſſo ergriff ihre beiden Hände und zog ſie an

Ihr verwundeter Fuß _“ ſie zögerte, doch ſein ſtürmiſch pochendes Herz . ,, Meine Süße, Heiß

er wies mit abwehrender Handbewegung die Fürſorge geliebte, können Sie denn das nicht verſtehen ? Ein

zurück und zog ſie weiter mit fich fort. Wort nur kann es zwiſchen uns geben, ein Entweder

„Jeßt noch zehn Minuten, dann find wir in Ober ! Als Sie mir ſagten , daß Sie mich für

Tiefenſee ! " tröſtete Hinge mitleidig brummend. einen feigen, jammervollen Kerl hielten und mich

„ Gnädig' Frölen wird ſich auch ſchon die kleinen niemals lieben könnten nur einen Helden

Füßchens wundgelaufen haben !“ nicht mich " noch einmal zitterte der grollende

Eine Anhöhe ging es hinauf , da lichtete fich Schmerz nachklingend in ſeiner Stimme – „ ja, da

der Wald.
verhärtete ich mich gegen Sie ! — Was ſoll mir

Vor ihnen tief unten lag der See wie Reue, Verzeihen und Dank ! Lieben ſollen Sie mich !

mattes Silber zwiſchen den ſchwarzen Baumwipfeln Nichts weiter verlangeich auf der ganzen Welt!"

heraufſchimmernd. Jenſeits das Herrenhaus von „ Ach , Haſſo !" Es klang wie jubelndes Er:

Tiefenſee, mit den erhelten Fenſtern in der dunklen ichreden . Sie ſah ihn an mit wirrem , aufleuchtend

Umrahmung. ſuchendem Bliď. Dann beugte ſie ſich nieder und

„Da ſind wir," erklärte der Alte . „ Jeßt wiſſen drüdte ihr Antliß auf ſeine Hände. Baſſo - ich

die Herrſchaften Beſcheid. Ich werde vorausgehen will es gut machen, was ich Ihnen zuleide gethan !

und ſichern. Ein Wagen kommt nämlich die Land- Wenn Sie kein Held ſind, wer iſt es dann ? Mein

ſtraße herauf - zu dieſer Stunde - das muß Held find Sie, der einzige — einzige ! "

etwas zu bedeuten haben ! " Fort war er . Haſlo hielt ihre Hände feſt, mit eiſernem Griff.

Þaſſo und Renate blieben ſtehen . Sie löfte Die ſeinen erzitterten dabei. ,,Renate, iſt das wahr ?"

ihren Arm aus dem ſeinen und hob ſchüchtern den Er hob ihr Haupt zu fich empor. Wie in einen

Blick zu ihm auf . „ Þaſio Sie wollen es nicht
tiefen Born ſchaute er in ihre Augen . Was ihm

doch muß ich davon reden ! “ begann ſie ſtođend. daraus entgegenleuchtete, war Liebe, Hingebung, Selig

Wie kamen Sie ſo plößlich dorthin, unter die keit . Da kam es über ihn wie die große wogende

Feinde? Wie ein Engel Gottes erſchienen Sie mir ! " Flut , die nun nichts mehr zurückdämmte über

Aber ich tam ſo ſpät, Renate ! Sie mußten mächtig, überwältigend .

ſo lange ausharren! þat er Sie nicht faſt zu Tode Renate hatte beide Arme um ſeinen Naden ge

geängſtigt, der Schurke? " ichlungen , ihr þaupt ſant an ſeine Bruſt. „ Baſſo,

„ Ja, es war die höchſte Not ! Aber die Hilfe Du wollteſt einen Menſchen haben, dem Du alles in

mußte kommen ! Ich klammerte mich an das Kreuz der Welt ſein kannſt! Das biſt Du mir , mein

und dashat mich geſchüßt und gehalten, bis Sie allesinder Welt!"

kamen ! Ehe ich die leßte Rettung durch den ent

ſeßlichen Sprung aus dem Fenſter ſuchte !"

,, Renate das wollten Sie thun ? "
VII.

Ihr Kopf war tief geſenkt. „ Es wäre mir keine

Wahl geblieben ! " Sehr langſam gingen ſie den Abhang hinunter,

Er jah auf ſie nieder . Seine Pulſe begannen durch den Garten , der wie ſchlummernd dalag,

zu fiebern . ,,Renate - warum haben Sie nicht eingehüllt in die weißen Nebel der Sommernacht,

mich gerufen, ſtatt Brünnow ! Ich war da, ich hätte dem Wohnhauſe zu .

kommen können ! So erfuhr ich es erſt zwei, drei Aus dem Gartenzimmer über die Veranda her,

Stunden nachdem Sie ſich hatten fortloden laſſen in kamen ihnen dunkle Geſtalten entgegen, winkend und

dieſe Mordgrube." rufend . Der alte Þinge hatte Þaſſos und Renates
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„ aſſo !" ſchrie Renate auf. Es war der herz: Streifen in den Gründen , aus denen die Baum

erſchütternde Jubeltlang der Erlöſung - der Seligder Selig gruppen auftauchten wie ſchwarze ſchattenhafte Inſeln .

keit. Sie flog auf ihn zu , an ſeine Bruſt. Mit einem Darüber breitete ſich die opalfarbene Helle der Früh

wilden Griff preßte Haſſo ſie an ſich — einen Augenblick. ſommernacht.

, Sacre mille tonnerre --" fluchte der Franzoſe Flüchtigen Fußes eilte Renate bahin . An ihrer

und warf ſich wie ein Raſender auf die beiden. Haflo Seiteder alte Waldläufer, rüſtig ausſchreitend. Haſſo

ſchlug ihn mit der Reitpeitſche zurüd . Ein Pfiff - ging hinter ihr , und nicht ein einziges Mal ſchaute

der alte Hinße ſtand neben ihm und zog Renate mit ſie zurüd. Seine Blide aber hingen an ihr und

ſich fort . Es war das Werk einer Sekunde. Die folgten jeder ihrer Bewegungen .

beiden Männer ſtanden ſich allein gegenüber . Täuſchte ihn denn ein Traumgebilde ſeiner

Langſam, vor den Augen des Colonel, zog Hafſlo Phantaſie, oder war ſie das wirklich fie, die ihn

ſein Weidmeſſer – Daricot wollte nach ſeiner Piſtole einſt von ſich gewieſen und ihm ſo bitter weh ge

ſtürzen. Doch zu ſpät . An der Kehle padite ihn Saſſo than ? In ſeinem Ohr tönte jeßt der beſeligte Jubel

mit eiſernem Griff und fegte ihm das blanke Meſſer ſchrei, mit dem ſie ſich an ſeine Bruſt geworfen.

auf die Bruſt. Das war doch Wirklichkeit, und ſie brach einen Riß

„, Verfluchter þund, Du biſt des Todes, auf mein in die Eiſesrinde, die ſo lange ſein Fühlen in grau

Ehrenwort, wenn Du Dich rührſt oder um Hilfe ſamer Feſſel gehalten . Wie eine heiße Flut quoll es

rufſt! – Die Dame iſt jeßt in Sicherheit! Auch ich darunter auf, befreiend, ungeſtüm. Was ſollte daraus

werde mich ſogleich entfernen ! Sollten Sie es wagen , werden ? Er jah wohl , ſo wie dort auf der Rojen:

mir auf den Flur zu folgen , oder einen Laut aus: veranda , als ſie ihm nachgegangen , und er ſie zu

zuſtoßen , ſo ſind Sie nicht mehr! Dort ſteht mein rücgewieſen, konnte er Renate nicht wieder gegenüber:

Jäger poſtiert, deſſen Kugel noch niemals gefehlt hat . ſtehen. Es war ihm, als ſchlügen die Wellen höher und

Auf Hilfe brauchen Sie nicht zu rechnen . Ihre raubten ihm Atem und Beſinnung. Mit einem tiefen

Rameraden lärmen da unten im Weinrauſch, und Atemzuge, einem kurzen Ruck blieb er plößlich ſtehen .

hören und ſehen nichts !" ,, Thut dem Junker der zerſchoſſene Fuß weh ?"

Seine Hand gab die Rehle des Franzoſen frei . fragte Hinße in ſeinem knurrenden Ton .
. ,,Wär' fein

Dieſer ſtarrte mit gläſernen Augen auf ihn und auf Wunder ! Solche Fußpirſche taugt noch nicht für Sie ! "

die blanke Klinge in ſeiner Hand. Wie ein Stich ging Renate dieſes Wort durchs

Mit feſtem Schritt verließ Haſſo das Zimmer, Herz, wedte ſie aus ihrer Angſibetäubung und gab

verſchloß die Thür und zog den Schlüſſel ab. Starr ihrem Empfinden eine andere Richtung. Auch fie

wie eine Bildſäule ſtand Colonel Daricot da – ein blieb jeßt ſtehen , den Kopf wie in Beſchämung geſenkt.

Gefangener in ſeinem eigenen Zimmer. Das niedrige Didicht lag hinter ihnen . Sie

,,Nun vorwärts, Junker, die Hintertreppe runter ſtanden wie in der Eingangshalle des Hochwaldes,

ich führ ' Euch !" raunte Hinße. Er hielt dasEr hielt das ſchwarze Nacht vor ihnen . Gleich einem weißen

Fräulein am Arm und fort ging es , einen dunklen Nebelbilde hob ſich die belle Mädchengeſtalt daraus ab .

Gang , eine halsbrechende Stiege hinunter , an der Reines von beiden ſprach ein Wort.

Rüche vorbei , aus welcher wüftes Schreien und Lachen „ Ein feiner Pirſchgang war das aber ! " Teşte

ertönte durch die offen ſtehende Thür ins Freie der alte Weidmann ſeine Rede fort und lachte leiſe,

hinaus. Ein paar Schritte hart an den Fenſtern und daß es wie das Knarren eines Eichenaſtes klang .

am Altan entlang --- dann in das dichte Flieder: Und was für ein Fangſtoß wär' das geworden,

geſträuch hinein Tannenbunkel - und in den wenn Sie zuſtießen , Junker! Ich kenn ' Ihre Sand !

geheimnisvollen Schatten des nächtlichen Waldes Schade drum feinen Mud hätt ' der Franzoſe

waren die drei Flüchtlinge verſchwunden. mehr geſagt ! "

„Ja , freilich war es ſchade !" Baſſo zog ſein

Fangmeſſer heraus. Der geſchliffene Stahl bligte in

VI. der Dämmerung. ,, Hinße, ich hab ' einmal einen

groben Keiler abgefangen , zum Andenken daran be

„So, gnädig Frölen, hier verpuſten Sie ſich ein tam ich dies Meſler geſchenkt . Prinz Ludwig,

bißchen ," ſagte der alte Jäger. Wenn uns die mein Held daß dieſe Klinge mir helfen würde

Satansbrut auf den Hacken wäre , hätte ſie uns in gegen den Erzfeind im Dienſte einer Dame -

der Wieſenlichtung gefaßt, hier nicht ! " das geſchah nach Deinem ritterlichen Sinn ! "

„ Nein , nein , nur weiter ! “ war Renates haſtige Jeßt endlich wandte rich Renate ihm zu . Sie

Antwort . Sie hatte kaum noch das Bewußtſein , wo ſah ihn vor ſich ſtehen , in dunklen Linien gezeichnet,

fie war, und wohin fie eilte . Nur weiter – fortfort männlich und feſt -- leibhaftig ſo , wie er Tag und

von dem fürchterlichen Kerker, aus dem ihr der Tod Nacht in ihrer Erinnerung gelebt. Er hatte ſie ge

Errettung bedeutet, nur immer fort aus der Nähe ſucht, gerettet mit ritterlichem Mut und ſtarkem Arm .

jenes entſeßlichſten aller Menſchen ! Daß fie frei war, Ach und ſie wußte es jaAch und ſie wußte es ja – in ſeinem Schuß war

beſchüßt und geſichert, dieſe Gewißheit vermochte ſich ſie vor der ganzen Hölle ſicher. ,, Haſſo, was haben

in ihrer angſtbetäubten Seele noch nicht zu befeſtigen. Sie für mich gethan ! " rief ſie aus.

Ihr Pfad führte ſchmal, verwuchert durch jungen Hallo antwortete nicht. Er wollte keinen Dant.

Buchenaufſchlag und wildes Geſtrüpp. Feucht vom Sein Auge ruhte auf ihr wie mit qualvoller Frage.

Tau war das Gezweig, der Nebel lag gleich weißen „ Befehlen Sie weiter zu gehen, Renate ?" ſagte

n

N
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cr.

„ Welche

„So geben Sie mir bitte den Arm . Unſer Sein Vorwurf traf fie unerwartet . „Aber Haſſo

Weg iſt uneben und dunkel. Dieſes kleine Vorrecht das konnten Sie doch nicht von mir verlangen !

darf ich mir heute wohl erbitten . " Ich habe Sie gebeten , mir zu verzeihen , was ich

Gehorſam folgte ſie ihm. Ihr Herzklopfte Ihnen einſt zuleide gethan. Sie ſchlugen es ab!

zum Zerſpringen . War er denn das wirklich, der konnte ich danach jemals noch mit irgend einer

ſo heiß Erſehnte, verloren Geglaubte , unverſöhnlich Bitte zu Ihnen kommen ?"

Zürnende, und ſie lehnte ſchuſſuchend, vertrauend an Herr Gott ! " rief er ſchaubernd.

ſeinem Arm ? Verantwortung wälzen Sie auf mich ! Durch meine

Stumm ſchritten ſie nebeneinander her . Vor Schuld alſo ! — Sie haben mich gebeten, und ich

ihnen ging wegkundig, aufmerkſam und doch ſchein: ſchlug es Ihnen ab

bar ohne zu ſehen und zu hören, der alte Waldläufer . „ Ach , Saſſo, das iſt ießt nicht mehr das

Totenſtille war um ſie her. Nur zuweilen Schlimmſte !" rief ſie leidenſchaftlich aufſchluchzend.

knadte ein Aſt unter ihren Füßen. Fin und wieder „Nun haben Sie mich auch noch zu ſo tiefem , un

ſtrich froſtig kühl der Atemzug der Nacht durch die endlichem Dank verpflichtet, und ich kann ihn nicht

Baumkronen , ſo daß ſie ſeufzend erſchauerten. Dann abtragen . Ihr Herz iſt verhärtet gegen mich , ich

wieder das tiefe Schweigen. weiß es wohl, ſeit ich Ihnen ſo bitteres Unrecht ge

Lang war der Weg . than ! Nicht einmal verzeihen konnten Sie mir, als

Sind Sie noch nicht müde, Renate ? " fragte ich Sie bat ! Was ſoll Ihnen da mein Dank! Eine

Haſſo endlich. läſtige Bürde, die auf mich ſelbſt wieder zurückfält —"

Sie ſchüttelte den Kopf. Ich bin nicht müde ! fie konnte nicht weiter.

Ich könnte ftundenlang ſo weitergehen ! Aber Sie, Haſſo ergriff ihre beiden Hände und zog ſie an

Hallo -- Ihr verwundeter Fuß _" ſie zögerte, doch ſein ſtürmiſch pochendes Herz. Meine Süße, Seiß:

er wies mit abwehrender Handbewegung die Fürſorge geliebte, können Sie denn das nicht verſtehen ? Ein

zurück und zog ſie weiter mit ſich fort. Wort nur kann es zwiſchen uns geben, ein Entweder

„ Jeßt noch jehn Minuten , dann find wir in Ober ! Als Sie mir ſagten , daß Sie mich für

Tiefenſee !" tröſtete Hinße mitleidig brummend. einen feigen , jammervollen Reri hielten und mich

,, Gnädig' Frölen wird ſich auch ichon die kleinen niemals lieben könnten nur einen Helden

Füßchens wundgelaufen haben ! “ nicht mich noch einmal zitterte der grollende

Eine Anhöhe ging es hinauf , da lichtete rich Schmerz nachklingend in ſeiner Stimme
„ja, da

der Wald.
verhärtete ich mich gegen Sie ! — Was ſoll mir

Vor ihnen tief unten lag der See mie
Reue, Verzeihen und Dank ! Lieben ſollen Sie mich !

mattes Silber zwiſchen den ſchwarzen Baumwipfeln Nichts weiter verlange ich auf der ganzen Welt ! "

heraufſchimmernd. Jenſeits das Herrenhaus von „ Ach, Haſſo !" Es klang wie jubelndes Er:

Tiefenſee, mit den erhellten Fenſtern in der dunklen ſchreden. Sie ſah ihn an mit wirrem , aufleuchtend

Umrahmung.
ſuchendem Blic. Dann beugte ſie ſich nieder und

Da ſind wir, " erklärte der Alte. „ Jeßt wiſſen drückte ihr Antliß auf ſeine Hände. Baſſo - ich

die Herrſchaften Beſcheid. Ich werde vorausgehen will es gut machen, was ich Ihnen zuleide gethan !

und ſichern. Ein Wagen kommt nämlich die Land: Wenn Sie tein Held ſind, wer iſt es dann ? Mein

ſtraße herauf zu dieſer Stunde das muß Held find Sie, der einzige - einzige !"

etwas zu bedeuten haben ! “ Fort war er . Hallo hielt ihre Hände feſt, mit eiſernem Griff.

paſio und Renate blieben ſtehen . Sie löfte Die ſeinen erzitterten dabei. „Renate, iſt das wahr?"

ihren Arm aus bem feinen und hob ſchüchtern den Er hob ihr Haupt zu fich empor . Wie in einen

Blick zu ihm auf. „ Þaſio
Sie wollen es nicht tiefen Born ſchaute er in ihre Augen . Was ihm

doch muß ich davon reden !“ begann ſie ſtođend. daraus entgegenleuchtete, war Liebe, Hingebung, Selig

,,Wie kamen Sie ſo plößlich dorthin, unter die feit . Da kam es über ihn wie die große wogende

Feinde ? Wie ein Engel Gottes erſchienen Sie mir ! " Flut , die nun nichts mehr zurüddämmte über:

„Aber ich kam jo ſpät, Renate ! Sie mußten mächtig, überwältigend.

ſo lange ausharren ! þat er Sie nicht faſt zu Tode Renate hatte beide Arme um ſeinen Naden ge

geängſtigt, der Schurke ?" ſchlungen , ihr Haupt ſank an ſeine Bruſt.' , afio,

„Ja, es war die höchſte Not ! Aber die Hilfe Du wollteſt einen Menſchen haben, dem Du alles in

mußte kommen ! Ich klammerte mich an das Kreuz der Welt ſein kannſt ! Das biſt Du mir , mein

und das hat mich geſchüßt und gehalten, bis Sie Alles in der Welt ! "

kamen ! Ehe ich die leßte Rettung durch den ent

leßlichen Sprung aus dem Fenſter ſuchte ! "

Renate das wollten Sie thun ? " VII .

Ihr Kopf war tief geſenkt. „Es wäre mir keine

Wahl geblieben ! " Sehr langſam gingen ſie den Abhang hinunter,

Er ſah auf ſie nieder. Seine Pulſe begannen durch den Garten , der wie ſchlummernd dalag,

zu fiebern. ,, Renate -- warum haben Sie nicht eingehüllt in die weißen Nebel der Sommernacht,

mich gerufen, ſtatt Brünnom ! Ich war da, ich hätte dem Wohnhauſe zu .

kommen können ! So erfuhr ich es erſt zwei, drei Aus dem Gartenzimmer über die Veranda her,

Stunden nachdem Sie ſich hatten fortlođen laſſen in kamen ihnen dunkle Geſtalten entgegen, winkend und

dieſe Mordgrube." rufend. Der alte Hinße hatte Haſſos und Renates
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Ankunft ſchon verkündet. In dem Wagen , der vor Der Hausherr befolgte ſofort dieſen einleuchten

kurzem des alten Jägers Verdacht erregt hatte, ſaßen, den Wint. Leije berieten die Herren miteinander

von Buggendorf kommend, das Zarchowſche Ehepaar über die Möglichkeit eines Racheunternehmens ſeitens

und Hans Brünnow . Leßterer hatte zu eiligem Auf: der Franzoſen . Brünnow hielt ein ſolches für uns

bruch nach Tiefenſee getrieben , denn Frau Julies wahrſcheinlich

Botſchaft an ihn, die er abends bei ſeiner Rüdkehr Was wollen ſie denn machen , es ſind ja jo

aus der Stadt vorgefunden , und Saſſos unerklär- genannte Friedenszeiten , “ meinte er. „ Schwerlich

liches Ausbleiben flößte den treuen Freunden Angſt wird der Colonel die Geſchichte an die große Glode

und Beſorgnis ein . Kurz vor ihnen war Paul Con : hängen , dazu iſt die Rolle denn doch zu erbärmlich,

reuth zu Hauſe eingetroffen. Ihn hatte Renates die er dabei geſpielt hat ! "

verhängnisvolle Fahrt nach Penzlow mit maßloſem Der kluge Brünnow ſollte mit ſeiner Zuverſicht

Entſeßen erfült, welches kaum gemildert wurde durch recht behalten. Der Name des Colonel Daricot drang

die Kunde , daß Rochliß ihrer Spur gefolgt war. nicht wieder zu den Dhren Haſſos und ſeiner Freunde.

Was ſollte dieſer allein helfen können ? Sie ſchwebten geßt kehrten die drei Frauen zurüd . Mit

nun beide in größter Gefahr. Die unerwartete An- elaſtiſcher Bewegung ſprang Haſſo auf die Füße.

kunft der Buggendorfer Freunde erſchien als un : Renate trug ein warmes , dunkelfarbiges Kleid.

endliche Erleichterung. Alsbald beſchloſſen die drei Ihr þaar fiel in lodiger Wildnis frei über den

Männer einen ſofortigen Aufbruch nach Penzlow . Naden hinab . Jhr Geſicht war weiß wie Lilien:

Doch jeßt erſchien der alte Şinkemit ſeiner erlöſen blätter , doch die Lippen rot und die Augen mehr

den Meldung. Und gleich darauf erblickte man in der denn je den dunklen Lichtern des ſcheuen , ſtolzen

nebligen Dämmerung die Geſtalten der beiden Ge: Rehes vergleichbar .

retteten, fich langſam dem Hauſe nähernd . Warum Mit fragendem Blick gingen dieſe Augen durch

nur ſo langſam? Sie eilten ihnen mit fliegendem das Zimmer und blieben auf ħaſſo ruben . Sie ging

Atem entgegen. Renate löſte ſich von dem Arm ihres auf ihn zu, beide Hände ihm entgegenſtreckend.

Kavaliers und flog wie ein Vogel herbei, in die Arme „ Þaſſo !"

ihrer Schweſter, die ſie laut weinend an ſich preßte . Er ergriff dieſe Hände, beugte ſich tief darüber

Welche Qualen der Angſt und Selbſtvorwürfe hatte und bededte ſie mit Küſſen.

fie in dieſen Stunden durchlebt, die Ärmſte . Sie ,, Aber Renate ! " rief Julie faſt erſchreckt. Sie

meinte, fich in ihrem ganzen Leben nicht wieder fühlte wohl, welchen großen Dank Renate ihin ſchul

davon erholen zu können. dete , aber dies machte doch einen zu merkwürdigen

Unter lautem Jubel, Lamentieren, Händeringen Eindruc !

wurden die beiden hineingezogen in das warme, helle Renate wandte lächelnd den Kopf zu ihr hin,

Zimmer. Und nun ging es ans Fragen , Erzählen ihre Hände feſt in die ſeinen geſchmiegt.

und Beſtürmen. Frau Selma Jarchow ſchalt in Sie gehören ihm , Julie, es läßt ſich nichts

Kraftausdrücken über ihre eigene Thorheit. Schweſter mehr daran ändern !" ſagte ſie und ihr Ton klang

Julie zerfloß noch immer in Thränen . Die Herren ſtolz und innig. Er hat ſich ſeine Braut aus der

aber waren ungalant genug , einſtimmig feſtzuſtellen, Höle herausgeholt! Wenn er ſie behalten will –

daß ihre drei verehrten Damen fich untereinander fie gehört ihm ! “

überboten hätten in Befolgung falſcher Maßnahmen. Donner - wetter !" rief Brünnow , denn das

,, Abſcheuliche Geſellſchaft, 3hr vier ! " rief Selma. Erſtaunen machte ihn bis auf dieſen ihm zu geläufigen

,, Das iſt nun wieder Waſſer auf Eure Mühle ! - Ausruf ſprachlos. Freudig überraſcht, ſtimmten die

Aber beſte Julie, wahr iſt es beinah ! Nun kommen übrigen mit ihren Äußerungen ein . Nur Schweſter

Sie endlich wieder zu fich ! Das Kind iſt faſt er: Julie begann ihr Händeringen aufs neue.

ſtarrt in ſeinem dünnen Sommerfähnchen , in der „ Um þimmels willen , Renate, auch das noch !

kalten , feuchten Nachtluft! Kommen Sie , Renate,Kommen Sie , Renate, Wie kannſt Du denn ſo etwas thun, ohne mich oder

kommt, wir ziehen die Kleine um ! Am beſten wäre Papa zu fragen ! "

es ſchon , wir ſtedten fie gleich ins Bett , doch wenn „ Gnädigſte Frau Julie , ich weiß , was Papa

ich dieſe ſtrahlenden Augen anſehe , wage ich kaum dazu ſagen wird ! “ nahm jeßt Haſſo das Wort. „Un

davon zu reden ! " mögliches kann er nicht fordern, und was die Hammer:

Die drei Damen verließen das Gemach. ſchläge des Schickſals in eins geſchmiedet , das wird

Þaſſo folgte ihnen mit den Augen . Dann warf er nicht mehr trennen wollen ! – Gegen meine Perſon

er ſich in einen tiefen Seſſel, zog den ſchmerzenden, kann er, denke ich, nichts einwenden, da ſich Renate

überniüdeten Fuß auf ſein Knie und ſchloß die Augen. an derſelben genügen laſſen wil ! - Eine Stellung

Hans Brünnow heftete einen aufmerkſamen Blick | aber werde ich ihr, ſo Gott will, bieten können, die

auf ihn. Seine Hochachtung für den Kriegsgefährten ihrer einigermaßen würdig iſt !"

war ſo groß , daß er fich unwillkürlich verpflichtet „Eine kühne Behauptung ! " murmelte Paul

hielt, die Ruhe zu behüten, deren jener augenſchein Conreuth mit bewunderndem Blick auf ſeine Schwä:

lich bedurfte . gerin . Wie ſie zu ihm aufſah, ſtolze Fingebung aus

„Führen Sie Ihre gute Abſicht aus, Conreuth, den Augen firahlend , wahrlich , beneidenswert vor

und beſorgen Sie ein Glas heißen Punſch oder anderen Sterblichen erſchien ihm dieſer Mann , und

Grog ,“ mahnte Brünnow . „ Unſeren beiden Aben: ungewöhnlicher Auszeichnung mußte er würdig ſein .

teurern wird die Stärkung gewiß nicht unwill „ Gewiß , die Behauptung mag fühn ſein , da

kommen ſein ! " haben Sie recht !“ beſtätigte Haſlo die halblaute Be:
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merkung . ,, Brünnow , auf Abenteuer ins Aus: Douceur mußten Sie doch 110ch von mich haben für

land zieh ich nun nicht mehr, das iſt vorbei. Aber die Arnswalder Affaire mit dem Victor, dem Halunken !

die Frau eines preußiſchen Rittmeiſters zu werden, Þeute zu Mittag können Sie bei mich eflen – wir

bei den Blücherſchen Huſaren vielleicht läßt ſich wollen mal zuſammen ein Glas trinken auf den

meine Gebieterin das gefallen ? " Er füßte abermals baldigen neuen Nittmeiſter , und auf gute Kriegs

ihre Sand. ,,Und ſagt ihr dieſe Stellung nicht mehr kameradſchaft, wenn es nun endlich losgehen wird

zu , ſo ſteht es mir jeden Augenblid frei , fie als auf die Satanskerle, die verdammten ! "

Herrin nach Redkentin zu führen ! Sie hat nur zu Er brach plößlich ab . Ein Ausdruđ ging über

befehlen ! – Damit freilich ſind dann die Schäße ſein Geſicht, der den jungen Dffizier erſchredte, wie

erſchöpft, die ich ihr zu bieten habe ! " das zurückkehrende Bewußtſein eines erſchütternden

„ Ich bin damit zufrieden !" ſagte Renate. „Aber Schmerzes , der ſich durch den friſchen Eindrud nur

ich glaube faſt, doch noch mehr der Schäße zu kennen, flüchtig hatte zurüddrängen laſſen und nun doppelt

die mir ein Saſſo Rochliß zu bieten vermag ! " ſein Recht geltend machte.

„Ja ießt iſt's aber doch , als wollte unſer

Herrgott droben uns ganz und gar in der Patſche

VIII.
fißen laſſen und den Satanshöllenmächten allen Vor

rang über uns einräumen ! Das Beſte, was wir

„Na , Rochliß, ſind Sie endlich da !" rief überhaupt noch hatten in der weiten Gotteswelt --

Excellenz Blücher . ,,Dachte ſchon , Sie wären mich„Dachte ſchon , Sie wären mich Rochliß , wiſſen Sie es denn noch nicht ? "

durchgebrannt, irgendwo ins Ausland , wie ſo viele „ Nein , ich weiß nicht, wovon Eure Ercellenz

von die Feuerköppe , die es nicht abwarten können , ſprechen , welcher neue Schlag uns getroffen hat ? "

bis es bei uns losgeht ! " Blücher ſah ihn an mit den blauen , feuer

Der kommandierende General war ſoeben von blißenden Augen. - ,,Die Rönigin iſt tot ! "

einem Beſichtigungsritt zurückgekehrt und ſtand noch Königin Luiſe von Preußen . Tot !

mit Pelzmüße und Säbel , als er die Meldung des War es denn nicht genug , daß Preußen in

Lieutenants von Rochliß entgegennahm . Dieſer trug Schmach und Elend zertreten im Staube lag -mußte

jeßt die Armeeuniform der Kapallerie, die den ihm auch noch das Herz aus der Bruſt geriſſen werden

Schillichen geſtattet war , bis ſie verabſchiedet oder und das Licht ſeiner Augen ihm genommen ?

anderen Regimentern zugeteilt wurden . Wie war es möglich, das Ungeheure, Entſeßliche

„Wo haben Sie ſich denn ſo lange rumgetrieben ? zu faſſen ? In all ihrer Jugend und Schönheit

Erzählen Sie mich das doch ! " „ſchön unter Tauſenden " - Segen und Wonne

Rochlik berichtete kurz, wo er ſich ſeit Beendigung ſpendend , wo ſie vorüberging , die holbeſte aller

ſeiner Feſtungshaft aufgehalten und ſchließlich auch, Frauen , die hehrſte aller Königinnen ! - Sie war

daß er ſich mit der Tochter des Oberſtlieutenants von tot! Verwaiſt war Preußens Land und Volt und

Veldegg verlobt hätte . zerſchmetternd vor allen traf dieſer Schlag das Haupt

General Blücher, der ſich des leßteren aus des unglücklichen Königs .

ſeiner Suſarenzeit als guten Bekannten erinnerte, Die Königin tot ! "

nahm die Nachricht wohlwollend auf, freute ſich auch Rochliß prallte zurüd , wortlos verſteinert

über die angelegentliche Empfehlung , welche Rochliß von Entſeßen. Wie betäubt legte er die Hand vor

von ſeinem künftigen Schwiegervater an den Feld- die Augen. Der Stoß , der Preußen ins Berz traf

herrn ausrichtete. jeder Preuße fühlte ihn ſo im Herzensgrunde .

,, Das war ein recht geſcheiter Einfal , mein Eine Pauſe ſchmerzerfüllten Schweigens folgte.

Sohn ! Die Veldeggs gute Familie , der Alte ,, Wann haben es Eure Ercellenz erfahren?"

ſelber ein Ehrenmann! Iſt ein gutes Zeugnis für fragte Haſſo endlich leiſe..

Ihnen , daß Sie das Mädel kriegen ! Jedem erſten ,, Heute früh durch eine Stafette aus Berlin !

beſten wird der ſeine Tochter nicht geben ! Ich habe Vorgeſtern, am 19. Juli – in Hohen -Zieriß ! Seine

mir auch ſonſt nach Ihnen erkundigt , bei dem von Majeſtät war da ! Ja - hol ' mich der Teufel --

Lügow, der Eure Campagne da mitgeritten iſt , und nun iſt es zu Ende mit uns ! " Und der alte Necke

bei dem von Kleiſt, der auch beim Prinzen Louis ſtieß im Grimm ſeines Schmerzes mit dem Säbel

Adjutant war. Beide ſagen mich dasſelbe von Ihnen auf den Fußboden, daß es dröhnte .

Danach müſſen Sie Pech und Schwefel im Kopf, Rochliß bob mit lebhafter Bewegung den Kopf

und ſozuſagen ein gutes Stüd Satan iin Leibe haben ! auf . In ſeinen dunklen Augen flammte eine heilige

Beſonders wenn es auf dem Feinde druffgeht ! Daß Glut.

Sie dabei einen rechtſchaffenen Sinn haben, der gerade „Verzeihen Eure Excellenz, nein, es iſt nicht zu

durch geht und keine verfluchten Winkelzüge macht, Ende ! Rönigin Luiſe iſt von uns gegangen , nicht

das habe ich mich ſchon ſelber überführt! Eine um ihr Volk im Elend verſinken zu laſſen , ſondern

Schwadron in Stolp ift frei , hab ' Sie Ihnen offen um es emporzuziehen ! – þat ſie unſere Erhebung

gehalten, - und Ihre Ernennung zum Rittmeiſter auf Erden nicht mehr erleben können, ſo wird fie

muß auch bald herauskommen ! " vom Himmel darauf niederſchauen , als der Stern,

Haſſo ſprach mit warmer Betonung ſeinen ganz der uns voranleuchtet, als der Genius unſeres Sieges

gehorſamſten Dank aus. und unſerer Freiheit ! "

„Je ſchon gut ! " ſagte Blücher. „Ein kleines General Blücher zog die eisgrauen buſchigon



907 908Schwertklingen . Roman von Hans Werder.

Ankunft ſchon verkündet. In dem Wagen , der vor Der Hausherr befolgte ſofort dieſen einleuchten :

kurzem des alten Jägers Verdacht erregt hatte, ſaßen, den Wint. Leiſe berieten die Herren miteinander

von Buggendorf kommend, das Zarchowſche Ehepaar über die Möglichkeit eines Racheunternehmens ſeitens

und Þans Brünnow . Legterer hatte zu eiligem Auf: der Franzoſen. Brünnow hielt ein ſolches für uns

bruch nach Tiefenſee getrieben , denn Frau Julies wahrſcheinlich.

Botſchaft an ihn , die er abends bei ſeiner Rüdkehr ,,Was wollen ſie denn machen , es ſind ja ſo

aus der Stadt vorgefunden , und Haſſos unerklär- genannte Friedenszeiten ," meinte er. ,, Schwerlich

liches Ausbleiben flößte den treuen Freunden Angſt wird der Colonel die Geſchichte an die große Glode

und Beſorgnis ein . Kurz vor ihnen war Paul Con : hängen , dazu iſt die Rolle denn doch zu erbärmlich,

reuth zu Hauſe eingetroffen. Ihn hatte Renates die er dabei geſpielt hat ! "

verhängnisvolle Fahrt nach Penzlow mit maßlojem Der kluge Brünnow ſollte mit ſeiner Zuverſicht

Entſegen erfült, welches kaum gemildert wurde durch recht behalten. Der Name desColonel Daricot drang

die Kunde , daß Rochliß ihrer Spur gefolgt war. nicht wieder zu den Ohren Hafſos und ſeiner Freunde.

Was ſollte dieſer allein helfen können ? Sie ſchwebten Jeßt kehrten die drei Frauen zurück. Mit

nun beide in größter Gefahr. Die unerwartete An elaſtiſcher Bewegung ſprang Saſſo auf die Füße.

kunft der Buggendorfer Freunde erſchien als un. Renate trug ein warmes, dunkelfarbiges Kleid.

endliche Erleichterung . Alsbald beſchloſſen die drei Ihr þaar fiel in lođiger Wildnis frei über den

Männer einen ſofortigen Aufbruch nach Penzlow. Nacken hinab . Ihr Geſicht war weiß wie Lilien

Doch jeßt erſchien der alte Hinße mit ſeiner erlöſen blätter , doch die Lippen rot und die Augen mehr

den Meldung. Und gleich darauf erblidte man in der denn je den dunklen Lichtern des ſcheuen , ſtolzen

nebligen Dämmerung die Geſtalten der beiden Se: Rehes vergleichbar.

retteten, fich langſam dem Hauſe nähernd . Warum Mit fragendem Blid gingen dieſe Augen durch

nur ſo langjam? Sie eilten ihnen mit fliegendem das Zimmer und blieben auf Şaflo ruhen . Sie ging

Atem entgegen . Renate löſte fich von dem Arm ihres auf ihn zu, beide Bände ihm entgegenſtreckend.

Kavaliers und flog wie ein Vogel herbei, in die Arme „ Haſſo ! "

ihrer Schweſter, die ſie laut weinend an ſich preßte . Er ergriff dieſe Hände , beugte ſich tief darüber

Welche Qualen der Angſt und Selbſtvorwürfe hatte und bededte ſie mit Rüſſen .

fie in dieſen Stunden durchlebt, die Ärmſte . Sie „Aber Renate ! " rief Julie faſt erſchredt. Sie

meinte, ſich in ihrem ganzen Leben nicht wieder fühlte wohl, welchen großen Dank Renate ihin ſchul

davon erholen zu können . dete , aber dies machte doch einen zu merkwürdigen

Unter lautem Jubel, Lamentieren, Händeringen Eindruck!

wurden die beiden hineingezogen in das warme, helle Renate wandte lächelnd den Kopf zu ihr hin,

Zimmer. Und nun ging es ans Fragen , Erzählen ihre Hände feſt in die ſeinen geſchmiegt.

und Beſtürmen . Frau Selma Jarchow ſchalt in „Sie gehören ihm , Julie , es läßt ſich nichts

Kraftausdrücken über ihre eigene Thorheit. Schweſter mehr daran ändern !" ſagte ſie und ihr Ton klang

Julie zerfloß noch immer in Thränen . Die Herren ſtolz und innig. , Er hat ſich ſeine Braut aus der

aber waren ungalant genug, einſtimmig feſtzuſtellen, Hölle herausgeholt ! Wenn er ſie behalten will

daß ihre drei verehrten Damen ſich untereinander ſie gehört ihm! "

überboten hätten in Befolgung falſcher Maßnahmen. Donner - wetter ! " rief Brünnow , denn das

Abſcheuliche Geſellſchaft, 3hr vier ! " rief Selma. Erſtaunen machte ihn bis auf dieſen ihm zu geläufigen

Das iſt nun wieder Waſſer auf Eure Mühle ! - Ausruf ſprachlos. Freudig überraſcht, ſtimmten die

Aber beſte Julie, wahr iſt es beinah ! Nun kommen übrigen mit ihren Äußerungen ein . Nur Schweſter

Sie endlich wieder zu fich! Das Kind iſt faſt er: Julie begann ihr Händeringen aufs neue .

ſtarrt in ſeinem dünnen Sommerfähnchen , in der „Um Himmels willen , Renate, auch das noch !

falten , feuchten Nachtluft! Kommen Sie , Renate, Wie kannſt Du denn ſo etwas thun, ohne mich oder

kommt, wir ziehen die Kleine um ! Am beſten wäre Papa zu fragen ! "

es ſchon , wir ſtečten fie gleich ins Bett , doch wenn ,, Gnädigſte Frau Julie , ich weiß , was Papa

ich dieſe ſtrahlenden Augen anſehe , wage ich kaum dazu ſagen wird !“ nahm jeßt Haſſo das Wort. „ Un

davon zu reden ! " mögliches fann er nicht fordern, und was die Hammer:

Die drei Damen verließen das Gemach. ſchläge des Schidſals in eins geſchmiedet, das wird

Baſſo folgte ihnen mit den Augen . Dann warf er nicht mehr trennen wollen ! - Gegen meine Perſon

er ſich in einen tiefen Seſſel, 30g den ſchmerzenden, kann er, denke ich , nichts einwenden, da ſich Renate

übermüdeten Fuß auf ſein Knieund ſchloß die Augen. an derſelben genügen laſſen will! – Eine Stellung

Hans Brünnow heftete einen aufmerkſamen Blick aber werde ich ihr, jo Gott wil, bieten können, die

auf ihn. Seine Hochachtung für den Kriegsgefährten ihrer einigermaßen würdig iſt !"

war ſo groß, daß er ſich unwillkürlich verpflichtet „Eine kühne Behauptung ! " murmelte Paul

hielt, die Ruhe zu behüten , deren jener augenſchein: Conreuth mit bewunderndem Blick auf ſeine Schwä

lich bedurfte. gerin . Wie ſie zu ihm aufſah, ſtolze Þingebung aus

„Führen Sie Ihre gute Abſicht aus, Conreuth, den Augen ſirablend , wahrlich, beneidenswert vor

und beſorgen Sie ein Glas heißen Punſch oder anderen Sterblichen erſchien ihm dieſer Mann , und

Grog ," mahnte Brünnow. „Unſeren beiden Aben ungewöhnlicher Auszeichnung mußte er würdig ſein .

teurern wird die Stärkung gewiß nicht unwill Gewiß , die Behauptung mag kühn ſein , da

kommen ſein ! " haben Sie recht! " beſtätigte Haſlo die halblaute Bes
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merkung. ,,Brünnow , auf Abenteuer ins Aus Douceur mußten Sie doch noch von mich haben für

land zieh ich nun nicht mehr, das iſt vorbei . Aber die Arnswalder Affaire mit dem Victor, dem Halunken !

die Frau eines preußiſchen Rittmeiſters zu werden, Heute zu Mittag fönnen Sie bei mich eſſen - wir

bei den Blücherſchen Huſaren – vielleicht läßt ſich wollen mal zuſammen ein Glas trinken auf den

meine Gebieterin das gefallen ?" Er küßte abermals baldigen neuen Rittmeiſter, und auf gute Kriegs:

ihre Hand. „Und ſagt ihr dieſe Stellung nicht mehr kameradſchaft , wenn es nun endlich losgehen wird

zu , ſo ſteht es mir jeden Augenblid frei, fie als auf die Satanskerle, die verdammten ! "

Ferrin nach Recentin zu führen ! Sie hat nur zu Er brach plößlich ab . Ein Ausdruck ging über

befehlen ! Damit freilich ſind dann die Schäße ſein Geſicht, der den jungen Offizier erſchreckte, wie

erſchöpft, die ich ihr zu bieten habe ! "
das zurückkehrende Bewußtſein eines erſchütternden

„ Ich bin damit zufrieden ! “ ſagte Renate. „ Aber Schmerzes , der ſich durch den friſchen Eindrud nur

ich glaube faſt, doch noch mehr der Schäße zu kennen , flüchtig hatte zurüddrängen laſſen und nun doppelt

die mir ein paſjo Rochliß zu bieten dermag ! " ſein Recht geltend machte.

„ Ja — jeßt iſt's aber doch , als wollte unſer

Herrgott droben uns ganz und gar in der Patiche

VIII.
fißen laſſen und den Satanshöllenmächten allen Vor:

rang über uns einräumen ! Das Beſte, was wir

Na, Rochliß, ſind Sie endlich da !" rief überhaupt noch hatten in der weiten Gotteswelt -

Excelenz Blücher. " , Dachte ſchon , Sie wären mich Rochliß , wiſſen Sie es denn noch nicht ? "

durchgebrannt, irgendwo ins Ausland , wie ſo viele „ Nein , ich weiß nicht, wovon Eure Excellenz

von die Feuerköppe , die es nicht abwarten können, ſprechen , welcher neue Schlag uns getroffen hat? "

bis es bei uns losgeht ! " Blücher ſah ihn an mit den blauen , feuer

Der fommandierende Seneral war ſoeben von blißenden Augen. -- ,, Die Königin iſt tot ! "

einem Beſichtigungsritt zurüdgekehrt und ſtand noch Königin Luiſe von Preußen. Tot !

mit Pelzmüße und Säbel , als er die Meldung des War es denn nicht genug , daß Preußen in

Lieutenants von Rochliß entgegennahm . Dieſer trug Schmach und Elend zertreten im Staube lag — mußte

jeßt die Armeeuniform der Kavallerie, die den ihm auch noch das Herz aus der Bruſt geriſſen werden

Schilſchen geſtattet war, bis ſie verabſchiedet oder und das Licht ſeiner Augen ihm genommen ?

anderen Regimentern zugeteilt wurden. Wie war es möglich, das Ungeheure, Entſeßliche

Wo haben Sie ſich denn ſo lange rumgetrieben ? zu faſſen ? In all ihrer Jugend und Schönheit

Erzählen Sie mich das doch ! " „ ſchön unter Tauſenden " - Segen und Wonne

Rochlik berichtete kurz, wo er ſich ſeit Beendigung ſpendend , wo ſie vorüberging , die holdeſte aller

ſeiner Feſtungshaft aufgehalten und ſchließlich auch, Frauen , die hehrſte aller Königinnen ! — Sie war

daß er ſich mit der Tochter des Oberſtlieutenants von tot ! Verwaiſt war Preußens Land und Volt und

Veldegg verlobt hätte . zerſchmetternd vor allen traf dieſer Schlag das Haupt

General Blücher, der ſich des leşteren aus des unglüdlichen Königs .

ſeiner $uſarenzeit als guten Bekannten erinnerte, „Die Königin tot ! "

nahm die Nachricht wohlwollend auf, freute ſich auch Rochliß prallte zurüď , wortlos verſteinert

über die angelegentliche Empfehlung , welche Rochlig von Entſeßen . Wie betäubt legte er die Hand vor

von ſeinem künftigen Schwiegervater an den Feld die Augen . Der Stoß, der Preußen ins Herz traf

berrn ausrichtete. jeder Preuße fühlte ihn ſo im Herzensgrunde.

Das war ein recht geſcheiter Einfall, mein Eine Pauſe ſchmerzerfüllten Schweigens folgte.

Sohn ! Die Veldeggs gute Familie, der Alte ,, Wann haben es Eure Ercellenz erfahren ?"

ſelber ein Ehrenmann! Iſt ein gutes Zeugnis für fragte Þaſſo endlich leiſe..

Ihnen , daß Sie das Mädel kriegen ! Jedem erſten „Heute früh durch eine Stafette aus Berlin !

beſten wird der ſeine Tochter nicht geben ! Ich habe | Vorgeſtern, am 19. Juli in Hoben-Zieriß ! Seine

mir auch ſonſt nach Ihnen erkundigt , bei dem von Majeſtät war da ! – Ja – hol' mich der Teufel –

Lüßow, der Eure Campagne da mitgeritten iſt, und nun iſt es zu Ende mit uns ! " Und der alte Necke

bei dem von Kleiſt, der auch beim Prinzen Louis ſtieß im Grimm ſeines Schmerzes mit dem Säbel

Adjutant war. Beide ſagen mich dasſelbe von Ihnen auf den Fußboden, daß es dröhnte.

Danach müſſen Sie Pech und Schwefel im Kopf, Rochliß hob mit lebhafter Bewegung den Kopf

und ſozuſagen ein gutes Stück Satan in Leibe haben ! auf . In ſeinen dunklen Augen flammte eine heilige

Beſonders wenn es auf dem Feinde druffgeht ! Daß Glut .

Sie dabei einen rechtſchaffenen Sinn haben, der gerade „Verzeihen Eure Ercellenz, nein, es iſt nicht zu

durch geht und keine verfluchten Winkelzüge macht, Ende! Rönigin Luiſe iſt von uns gegangen , nicht

das habe ich mich ſchon ſelber überführt ! Eine um ihr Volt im Elend verſinken zu laſſen , ſondern

Schwadron in Stolp iſt frei , hab ' Sie Ihnen offen um es emporzuziehen ! - Hat ſie unſere Erhebung

gehalten, - und Ihre Ernennung zum Rittmeiſter auf Erden nicht mehr erleben können , ſo wird ſie

muß auch bald herauskommen !" vom Himmel darauf niederſchauen , als der Stern ,

Haſio ſprach mit warmer Betonung ſeinen ganz der uns voranleuchtet, als der Genius unſeres Sieges

gehorſamſten Dank aus . und unſerer Freiheit ! "

Is ſchon gut ! " ſagte Blücher. „Ein kleines General Blücher zog die eisgrauen buſchigen
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Brauen zuſammen , daß ſeine Augen darunter funkelten, , ſeşte Rochliß hinzu , die Hand an den Säbelgriff

wie ein Paar ſtählerne Klingen . legend . Er ſprach es dem Feldherrn nach wie einen

Gott's Bliß vom Himmel , Junge , ja , Sie heiligen Schwur.

haben recht! Dazu haben wir zu viel an unſerer Und was die Männer geſchworen , auf ihre

Rönigin gehabt , als daß wir ſie jemals ganz ver: Schwertklingen,Schwertklingen , dem heiligen Angedenken ihrer

lieren könnten, wenn ſie auch leider Gottes geſtorben Königin , das haben ſie gehalten und Tauſende

ift! Aus Gram über das verdammte Elend iſt ſie mit ihnen . Unter Strömen freudig vergoſſenen Herz

geſtorben, alſo auch ihren Tod verdanken wir der blutes richteten ſie jenes Denkmal auf, dem verklärten

Höllenbande! Und wir wollen es ihr entgelten Siegesgenius geweiht - Preußens Befreiung und

laſſen ! – Ein Denkmal ſoll unſere gute Königin Auferſtehung.

haben von Blut ſoll es ſtarren ! Und von
Noch lag das Vaterland unter dem eiſernen Joch

preußiſchen Schwertklingen wird es aufgebaut ! “ | der Schmach und Knechtſchaft faſt drei Jahre lang .

Und er riß ſeinen Säbel aus der Scheide mit Dann aber ging das Morgenrot auf und leuchtete

klirrendem Rud. ihm zu Freiheit , Sieg und Größe !

„Und Preußens Freiheit wird es heißen ! " Ende .

Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Hugo verlangte, daß Hanni ihn Du nennen und auf

Sommernacht. ſuchen müſſe, wenn ſie an einem Sonn- oder Feiertage in

die Stadt komme.
O Sommernacht, ſo reich an Wonnen,

So friedevoll und düfteſchwer :
Sie wollte ausweichen und ſagte, das „Du“ werde ihr

Sehnſüchtig rauſcht es in den Bronnen,
zu ſchwer und was ſollte ſie in der Stadt und bei ihm machen .

Und ſilbern leuchten Buſch und Wehr.
Die Mutter wünſche, daß fie in der Sonntagszeit im Alten

Nur leiſe atmet's in den Fluten,
oder Neuen Teſtamente leſe und höchſtens im Garten der Nach

Die träumeriſch den Nachen wiegen
barin zuhorche, wie in der Schenke zum Tanze gefiedelt werde.

Und fich wie mübgeſpielte Kinder
Hugo ſchlug alle dieſe Einwände ſiegreich nieder. Das

Ang ſchilfumſäumte Ufer ſchmiegen .
„Du“ ſei ſo kurz wie das „Sie“ und viel natürlicher. Weigere

fie fich, ſo würde er Hanni auch „ſießen “ , was er erſt lernen

Sie mögen mich von dannen tragen müſſe. Das Alte oder Neue Teſtament fönne ſeine Brot

Wohin der Weg ? Ich frage nicht!
ſchweſter von heute bei ihm auch leſen und ſein Vater habe

Noch grüßt mich fernher Zitherſchlagen
gar nichts dagegen . Dann führe er Hanni zu einem

Und froher Menſchen trautes Licht.
Staruffell oder in einen wirklichen Tanzſaal, wo ſogar

, könnt' ich doch der ewigen Stile Bäckermeiſterstöchter fidh herumdrehten und Zigeuner aufs

Die Arme ießt entgegenbreiten
ſpielten . So öffnete er þanni eine neue, bunte Märchenwelt,

Und in dem lieben , kleinen Nachen
deren Verlodungen ſie nicht widerſtehen konnte. Namentlich

So lautlos in das Jenſeits gleiten.
das Tanzen bei Zigeunermuſit fam ihr wie der Vorhof des

Gertrud Trteper. Himmels vor , von dem aus nur noch einige Treppenſtufen

bis zum wirklichen Himmel waren .

Hanni errötete und erblaßte voll innerer Luſt und liſtete

bereits nach einem gangbaren Weg zu dieſen Herrlichkeiten.

Das freudige Teftament.
Sie verriet gleich ihren Eva-Plan : „Da die Mutter doch etwas

Von Kart röſt.
ſchwach wird und das Garn für die Strümpfe ſich meiſtens

durch den Landſchlächtergeſellen aus der Stadt mitbringen

(Schluß.)
läßt, wil ich der lieben Frau einreden , daß man durch Eigen

Er zauderte ein wenig , doch der egoiſtiſche Magen kauf vielleicht billiger dazu kommen könne. Auch wird ſie

flüſterte jo dringend zu : Nimm ! Nimm ! " Da hatte er mir geſtatten , daß ich beim Apothefer nachfrage, ob dieſer

das runde Ende in der Hand. Und es war ſicher nicht die nichts Heiljames für ihren ſchwachen Atem wiſſe. So machen

Ungeſchidlichkeit þannis , daß beim Brechen das weitaus wir es, wenn Du damit einverſtanden biſt ? "

größere Stück Hugo verblieb . Er wollte es austauſchen, ſie Hugo hörte vergnügt dem Plaudermäulchen zu, das 10

aber wies das zurück: „Jedem das Seine! Und nun im fluge Anſchläge bekundete , wie dies faum ein Sekundaner

Taft hineingebiſſen. Eins , zwei, drei ! “ zuwege brächte. Er lobte Hanni und ihre holde Verſchmißt

Wirklich , Hugo biß an und wieder an, und ſo hatte es heit , drüdte ihr die Hand, die ſie ihm willig ließ , während

ihm noch nie geſchmeckt im Leben. Hanni , die langſamer ihre Augen ſich ſeinen noch mehr näherten . Dann trabte er

aß, gelangte mit ihm gleichzeitig zum Schluß. munter nach dem Preleuthnerſchen Meierhofe hin.

Dem leßten Kauen folgte überſtrömender Dank Hugos, Als er zu dem grünen Rain kam , den der Kaplan be:

ein Beweis , daß die Liebesfreude und Lebensfreude unver: treten und der zu Hugos Hauptweg führte , faßte ihn das

dorbener Menſchen, ſeien ſie Studenten oder Soldaten, durch | Gefühl , er hätte irgend etwas vergeſſen. Sollte das vom

den Magen geht . nachjappelnden Gewiſſen herrühren ? Dnein ! Plößlich fiel
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ihm bei , daß er Hanni keinen Kuß gegeben , obſchon ihr

Mund fich feine zwei Zoll von dem ſeinigen befunden hatte.

Ale Liebesgeichichten fangen doch mit einem Kuß an und

ganz zweifellos ſteckte er jeßt mitten in ſeiner erſten Liebes

geſchichte. Hugo ſchlug fich an die Stirne und jeufzte: „ D !

ich Schafskopf! Ich denke auch nur an Butter und Brot.

Was nüßt mir jeßt das Frühſtück bei der Preleuthnerin,

da ich mit durſtigen Lippen hinkomme und mich meiner

eigenen Dummheit ſchämen muß . Ja , die wichtigſten Sachen

werden einem im Gymnaſium nicht gelehrt. Doch ich werde

das Verſäumte in der Stadt nachholen. " Und er hob die

langen Schülerbeine und wirbelte den Staub des Weges auf.

*

Der Regen ſtrömte nieder, als Hugo nach reichlicher

Bewirtung der Preleuthnerſchen Eheleute ſich zum Rück

marſch entſchloß. Auf dem Stoppelfeld , wo vor drei Stunden

ſich Hanni mit ihren Gänſen befunden hatte , lag tiefgrauer

Nebel. „ Eigentlich hätte ſie warten oder mir entgegengehen

können , " murmelte er ungehalten, widerſprach ſich jedod)

ſelbſt: „So dumm iſt die nicht. Aber lieb und nett trotz

der vielen Sommerſproffen ."

Hanni ſchlief an dieſem Tage ſpäter ein. Immer wieder

tauchte vor ihr das Bild Hugos auf , ſie hätte in ſeinem

dichten Saarbuſch wühlen und ihn ſo lange neden mögen ,

bis -. Endlich lachte ſie ſich in den Schlaf.

Am Sonntag wußte ſie es bei der Mutter durchzuſeßen ,

daß ſie in die Stadt gehen durfte . Das war eine Streis

ſtadt von beſcheidenem Umfange, die noch immer Raum

genug für Hausgärten , grüne Straßenallcen und nicht

ängſtlid abgeſchloſſene Kinderſpielpläße enthielt Das un

ebene Straßenpflaſter aus Wellſteinen und die kleinbürgerliche

Solidität der Bewohner paßten zu einander und die Laternen

waren nicht zahlreicher als die gewohnheit&mäßigen Nacht:

ſchwärmer. Hanni klopfte das Herz ſtärker, als ſie das ge

malte Einhorn ſah , das Wahrzeichen der einzigen Orts

apotheke . Sie zögerte in den Laden einzutreten, in dem ein

älterer Herr mit blauer Brille irgend etwas in einer Porzellan

chale berrieb . Durch die geöffnete Thür drang ein geheimnis :

boller, kräftiger Miſchgeruch heraus.

Auf einmal hörte ſie von rückwärts rufen : „Hanni ! "

Die Stimme kam ihr bekannt vor . Als ſie ſich umdrehte,

jah ſie niemand. Aber der Ruf wiederholte ſich und ſchien

von der diđſtämmigen Linde zu kommen , die ſich breitäſtig

über einen offenen Röhrbrunnen ſpannte . Sie wandte ſich

der Richtung zu , und dann flogen ihr einige Waſſertropfen

in das Geſicht. Jeßt entdeckte Hanni Hugo , der halbverſteckt

unter der Linde ſtand. Er winkte ihr , und ſie fam und

faßte die dargereichte Hand .

„ Ich habe Dich erlauert vom Fenſter aus und wollte

Dich hier treffen , damit Du keine Umſtände haſt. Meine

Schweſter Marie iſt noch zu Hauſe und die thut gewöhnlich

hochmütig und neugierig . Der Vater will in ſeiner De :

ſchäftigung nicht geſtört werden . Da bleibt es das Beſte,

wir machen gleich zuſammen unſern Spaziergang . Du biſt

früh gekommen und nun wollen wir uns den Tag fröhlich

vertreiben. “

Hanni merkte ſeine Verlegenheit, war jedoch zu

frieden , daß er ihr den heiklen in ſein Haus und das

viele Fragen und Gefragtwerden erſpart hatte . Doch eine

Schelmerei flog ihr durch den Sinn : „Wie wird es denn

mit dem Leſen des Alten oder Neuen Teſtamentes , das Du

mir zugejagt haft ? Ganz ohne Gottesfurcht ſoll man den

Sonntag nicht verbringen . “

yugo prüfte noch immer ihre Erſcheinung : „Wie hübſch

Du Tich gemacht haſt. Das helle Keleid, die kleinen Stiefelchen

und der Strohhut: Du darfſt Dich mit jedem Bürgermädchen

vergleichen . Nur die Fibel fehlt, die iſt wertvoller als Deine

Broſche. Und wegen des Bibelleſens brauchſt Du Dich nicht

zu grämen. Ich will Dir dafür von dem freudigen Teſta

ment zweier junger Leute erzählen , die ſich in wahrer

Nächſtenliebe zuſammenfinden ."

Hanni errötete leicht. „ Ich fürchte mich, mit Dir ſo

allein zu gehen . Und die anderen, denen wir begegnen, ſind

mir unbekannte Menſchen .“

„Auf dem freien Felde , wo uns feiner ſah , haſt Du

Dich nicht gefürchtet."

„Da war ich die Königin über die Gänſe. Die

hätten mich ſchon verteidigt , und ſelbſt wenn ich Schuhe

habe, holſt Du mich doch nicht ein . "

„ Will ich denn Schlimmes ? " fragte Hugo ehrlich betrübt.

„Nein , " antwortete Hanni treuherzig , Dir traue ich.

Aber man fürchtet ſich vor dem Glück , wenn es auf

der Landſtraße kommt und nicht uns zu Hauſe aufſucht.“

„ Ach , zu was ſolche Gedanken ! Vorwärts ! Dort um

die Ecke zeigt ſich ſchon der gelehrte Jltis , mein Lehrer im

Griechiſchen. Der nimmt es mir übel, daß ich nicht daheim

büffele . "

Du ſchämſt Dich wohl meiner ? "

„ Aber Hanni, hätte ich Dich ſonſt gebeten, mich aufzu

ſuchen ? "

Nein , nein !" erwiderte vanni . „ Ich will ja nichts,

als Dich ſehen. “

Sie eilte ihm , der bereits einige Schritte gethan , nadı.

Er führte ſie durch eine ſtille, menſchenleere Straße dem

Ufer des Flüßchens zu , das die Stadt nach Weſten abgrenzte.

Mehrere Laſtbote waren da veranfert, alte Stumpfweiden

wiegten läffig ihre grünen Berten . Ein ſchmaler Pfad führte

daneben und im Hintergrund dehnte ſich dichteres Gehölz aus .

Du bringſt mich in den Wald . Von dem habe ich ja

in meiner Gegend genug . “

„ Fällt mir nicht ein . Wir wollen eine Waſſerpartie

machen und gleich um den Bug iſt unſer Kahn befeſtigt.

Auf der Stadtpromenade trifft man vor der Kirchenzeit zu

viel Bekannte. Wir frühſtüden im Tannenwald, wo es gute

Milch und Butterbrote giebt. Das hält bis Nachmittag aus.

Dann bringe ich Dich in ein Tanzlokal, in dem die Geſellen

mit ihren Schäfen walzen. Und haben wir uns ebenſo ver

gnügt , ſo gehſt Du abends wieder heim . Ich habe dem

Vater geſagt, daß ich mit Schulkollegen einen Ausflug mache.

Man erwartet mich nicht zum Mittageſſen und in Nückſicht

auf den Ausflug hat mir der Vater auch einiges Geld ge

geben.“

„D, wie ſchlau Du biſt ! Doch es gefällt mir, was Du

vorſchlägſt. So gut kann es mir ja im ganzen Leben nicht

mehr gehen. “

„ Warum nicht, es wird immer ſchöner werden, je länger

wir uns kennen . "

Hanni ſah ihn ernſthaft an : „ Glaubſt Du ? Ich nicht.

Den Armen wird ſo ſelten etwas Gutes zu teil . "

Hugo hatte die Stette des Kahnes gelöſt, Hanni ſprang

auf ſeinen Wink leichtfüßig in dieſen hinein .

,, Jekt mußt Du aber recht ruhig figen ," mahnte Hugo .

Er ergriff die Nuder und fuhr längs des Ufers dahin, unter

Roman - Zeitung 1896 . 64IV .
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Brauen zuſammen , daß ſeineAugen darunter funkelten, legte Rochliß hinzu , die Hand an den Säbelgriff

wie ein Paar ſtählerne Klingen . legend . Er ſprach es dem Feldherrn nach wie einen

„Gott's Bliß vom Himmel , Junge , ia , Sie heiligen Schwur.

haben recht! Dazu haben wir zu viel an unſerer Und was die Männer geſchworen , auf ihre

Königin gehabt , als daß wir ſie jemals ganz ver: Schwertklingen , dem heiligen Angedenken ihrer

lieren könnten, wenn ſie auch leider Gottes geſtorben Königin , das haben ſie gehalten und Tauſende

ift! Aus Gram über das verdammte Elend iſt ſie mit ihnen . Unter Strömen freudig vergoſſenen Herz

geſtorben , alſo auch ihren Tod verdanken wir ber blutes richteten ſie jenes Denkmal auf, dem verklärten

Höllenbande! Und wir wollen es ihr entgelten Siegesgenius geweiht Preußens Befreiung und

laſſen ! - Ein Denkmal ſoll unſere gute Königin Auferſtehung.

haben von Blut ſoll es ſtarren ! Und von Noch lag das Vaterland unter dem eiſernen Joch

preußiſchen Schwertklingen wird es aufgebaut !" der Schmach und Knechtſchaft faſt drei Jahre lang.

Und er riß ſeinen Säbel aus der Scheide mit Dann aber ging das Morgenrot auf und leuchtete

klirrendem Rud. ihm zu Freiheit, Sieg und Größe !

„Und Preußens Freiheit“ wird es heißen ! "
Ende .
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Hugo verlangte, daß Hanni ihn Du nennen und auf

Sommernacht. ſuchen müſſe, wenn ſie an einem Sonn- oder Feiertage in

D Sommernacht, ſo reich an Wonnen,
die Stadt komme.

So friedevoll und düfteſchwer:
Sie wollte ausweichen und ſagte, das „Du“ werde ihr

Sehnſüchtig rauſcht es in den Bronnen,
zu ſchwer und was ſollte ſie in der Stadt und bei ihm machen .

Und ſilbern leuchten Buſch und Wehr.
Die Mutter wünſche, daß fie in der Sonntagszeit im Alten

Nur leiſe atmet's in den Fluten,
oder Neuen Teſtamente leſe und höchſtens im Garten der Nach

Die träumeriſch den Nachen wiegen

barin zuhorche, wie in der Schenke zum Tanze gefiedelt werde.

Und ſich wie müdgeſpielte Kinder
yugo ſchlug alle dieſe Einwände fiegreich nieder. Das

An ſchilfumfäumte Ufer ſchmiegen .
Du " jei jo kurz wie das Sie " und viel natürlicher. Weigere

fie fich, ſo würde er Hanni auch „ ſießen“ , was er erſt lernen

Sie mögen mich von dannen tragen
müſſe. Das Alte oder Neue Teſtament fönne ſeine Brot

Wohin der Weg ? Ich frage nicht!
ſchweſter von heute bei ihm auch leſen und ſein Vater habe

Noch grüßt mich fernher Zitherſchlagen
gar nichts dagegen. Dann führe er Hanni zu einem

Und froher Menſchen trautes Licht. Staruſſell oder in einer wirklichen Tanzjaal , wo jogar

O, könnt' ich doch der ewigen Stille
Bädermeiſterstöchter ſich herumdrehten und Zigeuner aufs

Die Arme jest entgegenbreiten
ſpielten . So öffnete er Hanni eine neue, bunte Märchenwelt,

Und in dem lieben , kleinen Nachen
deren Verlodungen ſie nicht widerſtehen konnte . Namentlich

So lautlos in das Jenſeits gleiten .
das Tanzen bei Zigeunermuſik kam ihr wie der Vorhof des

Gertrud Trieper. Himmels vor , von dem aus nur noch einige Treppenſtufen

bis zum wirklichen Himmel waren.

Hanni errötete und erblaßte voll innerer Luſt und liſtete

bereits nach einem gangbaren Weg zu dieſen Herrlichkeiten .

Das freudige Veſtament. Sie verriet gleich ihren Eva- Plan : „Da die Mutter doch etwas

Von Start rõl.
ſchwach wird und das Garn für die Strümpfe ſich meiſtens

durch den Landſchlächtergeſellen aus der Stadt mitbringen

(Schluß.)
läßt, will ich der lieben Frau einreden, daß man durch Eigen

Er zauderte ein wenig , doch der egoiſtiſche Magen fauf vielleicht billiger dazu kommen könne. Auch wird ſie

flüſterte jo dringend zu : „ Nimm ! Nimm !" Da hatte er mir geſtatten , daß ich beim Apothefer nachfrage, ob dieſer

das runde Ende in der Hand . Und es war ſicher nicht die nichts Heiljames für ihren ſchwachen Atem wiffe . So machen

Ungeſchidlichkeit Hannis , daß beim Brechen das weitaus wir es, wenn Du damit einverſtanden biſt ? "

größere Stück Hugo verblieb . Er wollte es austauſchen , ſie Hugo hörte bergnügt dem Plaubermäuſchen zu, das 10

aber wies das zurüc : „Jedem das Seine ! Und nun im fluge Anſchläge bekundete , wie dies kaum ein Sekundaner

Taft hineingebiſſen . Eins , zwei, drei ! "
zuwege brächte. Er lobte Hanni und ihre holde Verſchmişt

Wirklich, Hugo biß an und wieder an, und ſo hatte es heit, drüçte ihr die Hand, die ſie ihm willig ließ , während

ihm noch nie geſchmeckt im Leben. Hanni , die langſamer ihre Augen ſich ſeinen noch mehr näherten . Dann trabte er

aß, gelangte mit ihm gleichzeitig zum Schluß. munter nach dem Preleuthnerſchen Meierhofe hin.

Dem legten Kauen folgte überſtrömender Dank Hugos, Als er zu dem grünen Rain kam, den der Saplan be

ein Beweiß , daß die Liebesfreude und Lebensfreude unver treten und der zu Hugos Hauptweg führte , faßte ihn das

dorbener Menſchen , ſeien ſie Studenten oder Soldaten, durch Gefühl , er hätte irgend etwas vergeſſen . Sollte das vom

den Magen geht.
nadhjappelnden Gewiſſen herrühren ? Onein ! Plößlich fiel
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*
*

ihn bei , daß er Hanni keinen Kuß gegeben , obichon ihr mir zugejagt haſt? Ganz ohne Gottesfurcht ſoll man den

Mund fich keine zwei Zoll von dem ſeinigen befunden hatte. Sonntag nicht verbringen . “

Alle Liebesgeichichten fangen doch mit einem Ruß an und Sugo prüfte noch immer ihre Erſcheinung : „ Wie hübſch

ganz zweifellos ſteďte er jeßt mitten in ſeiner erſten Liebes Du Tich gemacht haſt. Das helle Kleid , die kleinen Stiefelchen

geſchichte. Hugo ſchlug fich an die Stirne und ſeufzte : „ O ! und der Strohhut: Du darfſt Dich mit jedem Bürgermädchen

ich Schafskopf! Ich denke auch nur an Butter und Brot. vergleichen . Nur die Fibel fehlt, die iſt wertvoller als Deine

Was nüßt mir jezt das Frühſtück bei der Preleuthnerin , Brojche. Und wegen des Bibelleſens brauchſt Du Dich nicht

da ich mit durſtigen Lippen hinfomme und mich meiner zu grämen . Ich will Dir dafür von dem freudigen Teſta :

eigenen Dummheit ſchämen muß . Ja, die wichtigſten Sachen ment zweier junger Leute erzählen , die ſich in wahrer

werden einem im Gymnaſium nicht gelehrt. Doch ich werde Nächſtenliebe zuſammenfinden . “

das Verſäumte in der Stadt nachholen. “ Und er hob die Hanni errötete leicht. „ Ich fürchte mich , mit Dir ſo

langen Schülerbeine und wirbelte den Staub des Weges auf. allein zu gehen . Und die anderen, denen wir begegnen, ſind

mir unbekannte Menſchen .“

„ Auf dem freien Felde , wo uns feiner jah , haſt Du

Der Regen ſtrömte nieder, als gugo nach reichlicher Dich nicht gefürchtet."

Bewirtung der Preleuthnerſchen Eheleute ſich zum Rück : „Da war ich die Königin über die Gänſe. Die

marſch entſchloß. Auf dem Stoppelfeld , wo vor drei Stunden hätten mich ſchon verteidigt , und ſelbſt wenn ich Schuhe

fich Fanni mit ihren Gänſen befunden hatte, lag tiefgrauer habe, holſt Du mich doch nicht ein. “

Nebel . „ Eigentlich hätte ſie warten oder mir entgegengehen „ Will ich denn Schlimmes ?" fragte Hugo ehrlich betrübt.

können , “ murmelte er ungehalten, widerſprach ſich jedoch „Nein , " antwortete Hanni treuherzig , Dir traue ich.

ſelbſt : „So dumm iſt die nicht. Aber lieb und nett trotz Aber man fürchtet ſich vor dem Glück, wenn es auf

der vielen Sommerſproſſen .“ der Landſtraße kommt und nicht uns zu Hauſe aufſucht. "

Hanni ſchlief an dieſem Tage ſpäter ein. Immer wieder „ Ach, zu was ſolche Gedanken ! Vorwärte ! Dort um

tauchte vor ihr das Bild Hugos auf , ſie hätte in ſeinem die Ecke zeigt ſich ſchon der gelehrte Jltis , mein Lehrer im

dichten Haarbuſch wühlen und ihn ſo lange necken mögen, Griechiſchen. Der nimmt es mir übel, daß ich nicht daheim

bis —, Endlich lachte ſie ſich in den Schlaf. büffele. "

Am Sonntag wußte ſie es bei der Mutter durchzuſeßen , „ Du ſchämſt Dich wohl meiner ? "

daß ſie in die Stadt gehen durfte . Das war eine Streis „Aber Hanni, hätte ich Dich ſonſt gebeten, mich aufzu

ſtadt von beſcheidenem Umfange, die noch immer Raum ſuchen ? "

genug für Hausgärten , grüne Straßenalicen und nicht ,,Nein , nein ! " erwiderte banni . „ Ich will ja nichts,

ängſtlich abgeſchloſſene Kinderſpielpläße enthielt Das un als Dich ſehen. “

ebene Straßenpflaſter aus Wellſteinen und die kleinbürgerliche Sie eilte ihm , der bereits einige Schritte gethan , nad ).

Solidität der Bewohner paßten zu einander und die Laternen Er führte fie durch eine ſtille, menſchenleere Straße dem

waren nicht zahlreicher als die gewohnheitsmäßigen Nacht Ufer des Flüßchens zu , das die Stadt nach Weſten abgrenzte.

ſchwärmer. Hanni klopfte das verz ſtärfer, als ſie das ge Mehrere Laſtbote waren da veranfert , alte Stumpfweiden

malte Einhorn jah , das Wahrzeichen der einzigen Orts wiegten läſſig ihre grünen Gerten . Ein ſchmaler Pfad führte

apotheke. Sie zögerte in den Laden einzutreten, in dem ein daneben und im Hintergrund dehnte ſich dichteres Gehölz aus .

älterer Herr mit blauer Brille irgend etwas in einer Porzellan „Du bringſt mich in den Wald. Von dem habe ich ja

ſchale verrieb . Durch die geöffnete Thür drang ein geheimnis in meiner Gegend genug . “

voller, kräftiger Miſchgeruch heraus . „ Fällt mir nicht ein . Wir wollen eine Waſſerpartie

Auf einmal hörte ſie von rückwärts rufen : „Hanni ! " machen und gleich um den Bug iſt unſer Kahn befeſtigt.

Die Stimme kam ihr bekannt vor . Als ſie ſich umdrehte, Auf der Stadtpromenade trifft man vor der Kirchenzeit zu

ſah ſie niemand. Aber der Ruf wiederholte ſich und ſchien viel Bekannte . Wir frühſtüden im Tannenwald, wo es gute

von der dickſtämmigen Linde zu kommen , die ſich breitäſtig Milch und Butterbrote giebt. Das hält bis Nachmittag aus .

über einen offenen Möhrbrunnen ſpannte . Sie wandte ſich Dann bringe ich Dich in ein Tanzlokal, in dem die Geſellen

der Richtung zu , und dann flogen ihr einige Waſſertropfen mit ihren Schätzen walzen . Und haben wir uns ebenſo ver

in das Geſicht. Jekt entdeckte Hanni Hugo, der halbverſteckt gnügt , ſo gehſt Du abends wieder heim . Ich habe dem

unter der Linde ſtand. Er winkte ihr , und ſie fam und Vater geſagt, daß ich mit Schulkollegen einen Ausflug mache.

faßte die dargereichte Hand . Man erwartet mich nicht zum Mittageſſen und in Nüdſicht

„ Ich habe Dich erlauert vom Fenſter aus und wollte auf den Ausflug hat mir der Vater auch einiges Geld ge

Dich hier treffen, damit Du keine Umſtände haſt. Meine geben. "

Schweſter Marie iſt noch zu Hauſe und die thut gewöhnlich „2, wie ſchlau Du biſt! Doch es gefällt mir, was Du

hochmütig und neugierig . Der Vater will in ſeiner Bes vorſchlägſt. So gut fann es mir ja im ganzen Leben nicht

ſchäftigung nicht geſtört werden . Da bleibt es das Beſte, mehr gehen . "

wir machen gleich zuſammen unſern Spaziergang . Du biſt „ Warum nicht, es wird immer ſchöner werden, je länger

früh gekommen und nun wollen wir uns den Tag fröhlich wir uns kennen . "

vertreiben .“ Hanni ſah ihn ernſthaft an : „ Glaubſt Du ? Id nicht.

Hanni merkte ſeine Verlegenheit , war jedoch zu Den Armen wird ſo ſelten etwas Gutes zu teil . "

frieden, daß er ihr den heiflen Weg in ſein Haus und das Hugo hatte die Stette des Kahnes gelöſt, Hanni ſprang

viele Fragen und Gefragtwerden erſpart hatte . Doch eine auf ſeinen Wink leichtfüßig in dieſen hinein .

Schelmerei flog ihr durch den Sinn : „Wie wird es denn Ießt mußt Du aber recht ruhig fißen ," mahnte Hugo .

mit dem Leſen des Alten oder Neuen Teſtamente , das Du Er ergriff die Nuder und fuhr längs des Ufers dahin, unter

Roman - Zeitung 1896 . 64IV.
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buftigen Büſchen , die manchmal Blätter auf das junge Paar

îtreuten .

Hanni war völlig traumverſunken. Ihre braunen

Augen leuchteten und ein unendliches Wohlgefühl zog durch

ihre Bruſt. Die Wellen fräuſelten ſich , farbige Schmetter

linge flatterten über die Wieſen und ießt begannen die

Gloden ihr feierliches Geläute. Hugo ließ die Ruder in der

Nähe einer kleinen Inſel ruhen. Die Sonne brannte zu heiß .

„Weißt Du, Hanni , daß Du mir noch etwas ſchuldig biſt ? "

Erſchrođen fuhr ſie aus ihrem ſeligen Dahinbrüten auf :

Was denn ? Ich habe kein Geld bei mir. “

Er lachte: „Du biſt doch meine Brotſchweſter und haſt

mir noch nicht einen Kuß gegeben. In allen Liebesbüchern

ſteht aber, daß , wenn zwei ſich gerne haben , ſie ſich auch

küſſen müſſen ."

Ihr wurde wieder bange zu Mute. Als ſie ihm in die

guten Augen blidte , fühlte ſie ſich zu ſchwach , dem Hugo

etwas zu verſagen. Ihr leichtherziger Übermut war ver

ſchwunden , ein unbeſtimmtes Sehnen in ihr erwacht. Sie

flüſterte nur : „Wenn es ſein muß, ſo nimm den Kuß ! Ich

traue mich nicht, anzufangen ."

Hugo ließ einen Juchzer erſchallen , ſprang auf , um ſich

þanni zu nähern . Doch die Erregung machte ihn ungeſchidt,

er ſtolperte über das mittlere Querbrett und der Kahn

kippte um .

Ein Schrei der Entſegens entfuhr Hanni und ſchon

war auch ſie von den Wellen herabgezogen . Sie ſpürte nur

ſeine Nähe und klammerte ſich unbewußt an Hugo an.

Mit aller Straft hob dieſer ſeinen Stopf nochmals über die

Waſſerfläche, ſuchte vergebens den Sahn zu erhaſchen , der

vorbeigerutſcht war, und rief verzweifelnd : „ laß 10% , Hanni,

ſonſt ſind wir beide verloren . Ich ſchwimme und faſſe Dich

bei den Haaren. “

Doch Hanni ließ nicht mehr los, weil ſie nimmer konnte

oder wollte. Hugo drang das Waſſer in den Mund, er ſank

mit ihr. Die Wellen ſtrudelten noch kurze Zeit , und dann

war es ſtille ganz ſtille!

Sie ſollten das freudige Teſtament" der reinen, jungen

Liebe nicht leſen .

A los Toros.*)

Von Max Tiſke.

Die bunten Anſchlagezettet haben in den Straßen

Madrids ſchon vor einigen Tagen eine große „Corrida de

Toros “ angekündigt , in der ſechs oder acht ſchöne Stiere

aus den renommierteſten Züchtereien von dem berühmten

Guerrita, von Fuentes und Bombita bekämpft und getötet

werden ſollen. Scharenweiſe drängte ſich das Publitum

ſchon drei bis vier Tage vorher um die kleine Bretterbude

in der breiten und ſchönen „ Calle Sevilla “ , in der Billets

zum Stiergefechte verkauft werden . Billethändler haben

bereits die beſten Pläße in ihre Hände gebracht und ver

kaufen nun die Bilets mit großem Nußen, denn faſt niemand

möchte ſich dieſe ſchöne , Corrida " entgehen laſſen. In ganz

Madrid ſpricht man von dem bevorſtehenden Stierkampfe,

jung und alt iſt in Erwartung der Dinge , die da fommen

ſollen , aufgeregt , in den Cafés wird heftig disputiert und

gewettet und in den Familien läßt man das Abendeſſen

unter begeiſterten Geſprächen kalt werden. Ja , es kommt

jogar vor , daß viele der „ Aficionados" zwei Nächte vor

her nicht ſchlafen können. An dem Tage des Feſtes fennt

nun die Begeiſterung keine Grenzen mehr , die Straßen

gleichen wimmelnden Ameiſenhaufen , ſo dicht gedrängt

wandern die Einwohner Madrids dem ziemlich weit im

Dſten vor der Stadt gelegenen Amphitheater zu , nach dem

eine lange Alee hinführt. Von der „ Puerto de Sol “ , dem

größten Plage Madrids , aus ergießt ſich der lärmende

Menſchenſtrom durch die breiten Straßen. In dieſen

wimmelt es von dicht beſetzten Omnibuſſen , die mit bunt

betroddelten Maultieren beſpannt ſind , von Droſchken,

Equipagen und Pferdebahnen, bei denen ſogar die ſeitlichen

Trittbretter bejezt ſind. Es gleicht einer wilden Jagd .

Die Peitſchen der Kutſcher und ihr Geſchrei und Zungen

ichnalzen treiben die dahinrajenden Tiere zu noch größerer

Eile an , ſo daß der auch oben bejeßte Wagen gefährlich

wankend über den unebenen Erdboden dahinſpringt , einen

ungeheuren Staub aufwirbelnd, der das heitere Farben

gewimmel in ein leichtes Graubraun hült. Die Sonne

brennt heiß hernieder und hat bereits die Kehlen der ſchau

luſtigen Menge ausgetrocknet, die ſich aber zur Fürſorge

„Vino tinto “ in Schläuchen und Kürbisflaſchen mitgenommen

hat . Dazu fehlen auch nicht die Waſſerverkäuferinnen , die

mit gellender Stimme ihr „ agua fresca “ , talt wie Schnee,

feilbieten . Überhaupt herrſcht ein furchtbarer Lärm, tauſende

und abertauſende von Stimmen wogen durcheinander . Da

zwiſchen hört man die ſingenden Töne der Ausrufer an den

Apfelſinenwagen , der Fächerhändler oder Sonnenſchirmchen

verkäufer und vieler anderer kleiner Geſchäftsleutchen mehr.

Dem Theater zu wird das Geſchrei immer wüſter und das

Gewimmel immer dichter, denn dort halten alle Wagen ,

Pferdebahnen und Omnibuſſe , d . h . ſobald ſie auf der

Fahrt fein Nad verloren haben , wie es dem vom Schreiber

dieſer Zeilen benußten paſſierte.

Aber die Toreros in ihrer reichen Tracht kommen eben

in einigen Droſchken an , ebenſo die Picadores zu Pferde

mit dem Burſchen hinter ſich , überall jubelnd begrüßt und

angeſtaunt: Das iſt das Zeichen , daß die Corrida bald be

ginnen wird , und wirklich hört man drinnen in der Arena

*) Hue Stangens 3lluſtrierter Reiſe- und Verkehrs-Zeitung ' , die wir

unſern Lejern ſchon mehrmals empfohlen haben. (Stangen , Berlin , Mohrenſtr .)

Stiergefecht.

Von Dom Alfredo Saŭ Mismo .

Seht Ihr das Volk gedrängt zu höchſten Stufen ,

Erwartungsbang geht durch die Reih'n ein Zittern,

Schwül, wie's vorangeht heißen Lenzgewittern -

Dann kommt ein Donner von den Beifallsrufen.

Die Maja oben , die Marcheſa unten,

Sie beben in der Seide, in den bunten

Mantillen bei dem Wechſel des Gefechtes.

Nun regnet Früchte es , Cigarren , Blumen !

Die Nelfen aus des ſchwarzen Haargeflechtes

Mühſamem Bau, fie grüßen rot den Sieger -

Herzlojer Sohn umſchallt den Unterlieger !

Ein Toreador ſtirbt unter Stiereshufen,

Und während alle neuen Blutquell wittern,

Hört einen Fächer man im Strampf zerknittern

Der Tod hat auch des Toten Lieb ' gerufen ..

( Deutſch von Alfr. Friedmann .)
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auf die Steinſtufen mit Nummern und indieoberen te

ſchon die Militärmuſit die echt ſpaniſchen zerhacten Melodien hervorlugen . Den Schluß bilden die „ Monoſabios “ (weiſen

ſpielen. Alſo hinein ! Affen), die Senechte der Picadores und die „ Araſtres “, Drei

Die Plaza de Toros" iſt ein ſchöne , großes Amphi geſpanne von buntgetroddelten , mit Schellen -Sätteln und

theater im mauriſchen Stile mit einem gewaltigen hufeiſen Fahnen geſchmücten Maultieren .

bogigen Eingangsportale und zierlichen Fenſtern . Sie iſt Der prachtvolle Zug bewegt ſich dem Präſidenten ent

die größte in Spanien und faßt ungefähr 20 000 Perjonen. gegen , der nach der Loge hinauf von den Toreros durch

Von einem Rundgange aus gelangt man auf die Sippläße, Schwenken der Hüte feierlich begrüßt wird . Ein helles

Trompetenſignal ertönt , die Maultiergeſpanne verſchwinden

Galerien . Man unterſcheidet hauptſächlich zwei Arten von wieder aus der Arena, die Stierfechter vertauſchen ihre koſt

Pläßen : „ Sol “ (Sonne) „Sombra“ (Schatten ), und mit baren Mäntel mit ſchlechten, bereits arg geflicten und blutigen

Recht, denn es iſt wirklich ein Unterſchied , ob man bei ,,Capotes " , die ſchon von manchem heißem Kampfe zeugen .

45 Grad Hiße in der Sonne oder im Schatten ſißt. Natürlich Die beiden ichwarzen Reiter galoppieren aus der Arena,

iſt die Sonnenſeite viel billiger als die andere, aber es iſt nachdem ein alter Schließer in dunklem Torerokoſtüm den

auch im Schatten , wenigſtens für einen Nordländer , kaum vergoldeten , mit bunten Bändern geſchmücten Schlüſſel zum

auszuhalten vor Hiße , da man wie in einer Bratpfanne „ Toril" ( Stierfäfig ) empfangen hat. Eine lautloſe Stille

fitt, ohne daß der erfriſchende Wind hinzutreten fönnte . tritt ießt ein , während der Alte die ſchwere, dicke, mit Eiſen be

Infolgedeſſen fächeln ſich alle , Männer wie Frauen. Das ichlagene Thür des tiefdunklen Käfigs öffnet ... Eine kleine

ganze Publikum macht den Eindruď einer farbig wogenden Pauſe, und der wilde Stier ſtürzt wütend und von der grellen

See , und das beſonders auf der Sonitenſeite, wo man ſich Sonne geblendet auf den Kampfplak ; er hat die ſogenannte

mit runden , bunten Papierfächern als Sonnenſchirmen ver „ Deviſe“ bereits im Nacken . Es iſt dies ein Widerhaken ,

ſehen hat oder ſich die Köpfe mit den roſafarbenen , gelben an dem bunte , ſeidene Bänder in den Farben der Züchterei

oder orange gefärbten Programmen bededt. Hier ſigen befeſtigt ſind , und der ihm , während er ſich noch eingeſchloſſen

auch die rothoſigen Soldaten und die Landleute in lumpiger befindet, durch eine Öffnung hindurch vermittelſt einer langen

Nationaltracht und idmubigen Hemdeärmeln , mit unrafiertem Stange zwiſchen die Schulterblätter geſteckt wird . Ein furcht=

Itinn und den breiten „ Sombrero “ auf dem Kopfe ; ferner bares Gejohle und Pfeifen empfängt ihn , er iſt vollſtändig

die Mäddhen und Frauen in den buntbeſtidten und lang verwirrt und kann faſt nichts unterſcheiden als einige ſich be

befranzten Umſchlagetüchern oder in bunten Bluſen und wegende rote Tücher, die Capoten der Toreros .

mit Blumen in den ſchön und kunſtvoll friſierten ſchwarzen Wütend raſt er dieſen nach, über den gelben, noch reinen

Haaren. Ein bienengleiches Summen erfüllt das ganze Sand hinweg , aber der Torero iſt flink auf den Beinen und

Theater, das ſchon beinahe überfüllt iſt; die unvermeidlichen verſchwindet mit einem eleganten Saße über die Barriere.

Waſſerberfäufer mit den poröjen Thon frügen auf der Verdukt bleibt der Stier ſtehen , wird aber wiederum auf

Schulter , die Apfelſinenhändler u . 1. w . fehlen auch hier eine andere fliegende Capote aufmerkſam gemacht und raſt

nicht und quälen ſich mühſam durch das dichtgedrängte nun dieſer nad), den ihn bereits erwartenden Picadores ent

Publikum hindurd) . Unten in der Arena iſt eben der aus gegen . Dieſe haben ſich ſeitlich aufgeſtellt, nahe der Barriere,

getrocknete Sand beſprengt worden, und das Publikum fängt Figen auf alten, elenden Kleppern, denen ein Auge verbunden

ſchon an ungeduldig zu werden , was bald zu einem er iſt , in hohen , arabiſchen Sätteln , die Füße in arabiſchen

wartungôvollen Gejohle und Pfeifen ausartet , obwohl das Staftenſteigbügeln , deren Eden zugleich als Sporen dienen .

Stiergefecht immer auf die feſtgelegte Minute anfängt - Unter ihren gelben langen Lederhoſen haben ſie eiſerne Bein

übrigens das einzige , was in Spanien pünktlich iſt – , bis ſchienen , gleich denen der alten Ritter , die ſie vor den ge

endlich die beiden ſchwarz gekleideten Reiter in altſpaniſcher fährlichen Hornſtößen des Stieres ſchüben . Eine ſchöne kurze

Tracht und Federhut in der Arena erſcheinen , die von dem Sammetjade mit Gold- oder Silberſticereien , die ungefähr

Präſidenten , der oben in ſeiner Loge , den Kopf mit dem 10 Kilo wiegt und beinahe einen Panzer abgiebt, ebenſolche

Cylinder bedeckt, ſich auf die mit rotem , goldbeſtidtem Weſte und eine ſeidene Leibbinde vervollſtändigen den Anzug.

Sammet bekleidete Brüſtung lehnt , den Schlüſſel zu den Die lange Lanze, die oben in einer feſten Holzbirne endigt,

Pforten bekommen haben. aus der eine dreifantige , ungefähr drei Centimeter lange

Gleich darauf öffnen ſich die Barrieren , und während Stahlſpiße hervorlugt, halten ſie, feſt unter den Arm einge

die Muſik den rauſchenden Stierfechtermarid ſpielt , findet ſlemmt, dem anraſenden Stiere mit der halb mit Leder ge

unter ihrem Voranritte der maleriſche Aufzug der „ Toreros “ chützten Fauſt entgegen .

ſtatt. Es iſt dies einer der ſchönſten Momente der Corrida . Der Stier , der bis dahin dem flinken Capeadore nadh

Die helle Sonne läßt die ſchweren Gold- und Silberver eilte, ſieht ſich plößlich vor dem Pferde eines Picadore und

zierungen und Troddeln auf den bunten , ſeidenen Anzügen geht auf den vermeintlichen Urheber der Neckereien mit ge

grell aufblißen , und die ſchönen Atlasmäntel, die ſich die ſenkten Hörnern los. In demſelben Momente aber bohrt

Stierfechter elegant um Schulter und Hüften geſchlungen ſich ihm die Lanze in den Nacen , die der Picador mit

haben , glänzen farbig in dem Lichtmeere. Ein ungeheurer eiſerner Kraft angelegt hat . Von Schmerzen gefoltert, kehrt

Jubel begrüßt die Aufmarſchierenden, ein gewaltiges Durch der Stier um und wird von den Capoten der Toreros zu

einander von Stimmen und Bravorufen durchbrauſt die einem anderen Pferde dirigiert . Lautes Bravorufen erfreut

Arena . Zuerſt kommen die drei Espadas oder Matadores, der geſchickten Picador. Da raft der Stier dem zweiten

die im vollen Bewußtſein ihres Wertes erhobenen Hauptes Picadore entgegen und bohrt mit furchtbarer Kraft eines

den nachfolgenden Banderilleros voranſchreiten . Dieſen jeiner ſpißen Hörner dem ſchwankenden Pferde in den Leib ,

folgen wiederum die Capeadores und denen die Picadores ſo daß aus dem geöffneten Magen des armen Kleppers der

auf ihren alten Pferden , mit den breiten grauen Filzhüten halbverðaute Häckſel über den breiten Kopf des Stieres fällt

auf dem Kopfe , unter denen die finſteren , rohen Geſichter und ihn mit häßlichem Gelb und Blut beſudelt. Der
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duftigen Büſchen, die manchmal Blätter auf das junge Paar

ſtreuten .

Hanni war völlig traumberſunken .völlig traumverſunken . Ihre braunen

Augen leuchteten und ein unendliches Wohlgefühl zog durch

ihre Bruſt. Die Wellen kräuſelten ſich , farbige Schmetter

linge flatterten über die Wieſen und ießt begannen die

Gloden ihr feierliches Geläute. Hugo ließ die Ruder in der

Nähe einer kleinen Inſel ruhen. Die Sonne brannte zu heiß .

„ Weißt Du, Hanni, daß Du mir noch etwas ſchuldig biſt ? "

Erſchrođen fuhr ſie aus ihrem ſeligen Dahinbrüten auf :

„Was denn ? Ich habe kein Geld bei mir. “

Er lachte : „ Du biſt doch meine Brotſchweſter und haſt

mir noch nicht einen fuß gegeben. In allen Liebesbüchern

ſteht aber, daß , wenn zwei ſich gerne haben , ſie ſich auch

füſſen müſſen ."

Ihr wurde wieder bange zu Mute. Als ſie ihm in die

guten Augen blidte , fühlte ſie ſich zu ſchwach , dem Hugo

etwas zu verſagen . Ihr leichtherziger Übermut war ver

ichwunden , ein unbeſtimmtes Sehnen in ihr erwacht. Sie

flüſterte nur : „Wenn es ſein muß, ſo nimm den Kuß ! Ich

traue mich nicht, anzufangen ."

Hugo ließ einen Juchzer erſchallen , ſprang auf, um ſich

Þanni zu nähern. Doch die Erregung machte ihn ungeſchidt ,

er ſtolperte über das mittlere Querbrett und der Stahn

kippte um .

Ein Schrei des Entſegens entfuhr Hanni und ſchon

war auch ſie von den Wellen herabgezogen. Sie ſpürte nur

ſeine Nähe und klammerte ſich unbewußt an Hugo an.

Mit aller Kraft hob dieſer ſeinen Kopf nochmals über die

Waſſerfläche, ſuchte vergebens den Kahn zu erhaſchen , der

vorbeigerutſcht war, und rief verzweifelnd : „ Laß 10% , vanni,

ſonſt ſind wir beide verloren. Ich ſchwimme und faſſe Dich

bei den Haaren. "

Doch Hanni ließ nicht mehr los, weil ſie nimmer konnte

oder wollte. Hugo drang das Waſſer in den Mund, er ſank

mit ihr. Die Wellen ſtrudelten noch kurze Zeit , und dann

war es ſtille ganz ſtille!

Sie ſollten das „freudige Teſtament" der reinen, jungen

Liebe nicht leſen.

A los Toros.*)

Von Max Tlike .

Die bunten Anſchlagezettet haben in den Straßen

Madrids ſchon vor einigen Tagen eine große „Corrida de

Toros“ angekündigt , in der ſechs oder acht ſchöne Stiere

aus den renommierteſten Züchtereien von dem berühmten

Guerrita , von Fuentes und Bombita bekämpft und getötet

werden ſollen . Scharenweiſe drängte ſich das Publikum

ſchon drei bis vier Tage vorher um die kleine Bretterbude

in der breiten und ſchönen „ Calle Sevilla “ , in der Billets

zum Stiergefechte verkauft werden . Billethändler haben

bereits die beſten Pläße in ihre Hände gebracht und ver

kaufen nun die Billets mit großem Nußen, denn faſt niemand

möchte ſich dieſe ſchöne „ Corrida “ entgehen laſſen. In ganz

Madrid ſpricht man von dem bevorſtehenden Stierkampfe,

jung und alt iſt in Erwartung der Dinge , die da fommen

ſollen , aufgeregt , in den Cafés wird heftig disputiert und

gewettet und in den Familien läßt man das Abendeſſen

unter begeiſterten Geſprächen kalt werden. Ja , es fommt

jogar vor , daß viele der „ Aficionados “ zwei Nächte vor

her nicht ſchlafen können. An dem Tage des Feſtes fennt

nun die Begeiſterung keine Grenzen mehr , die Straßen

gleichen wimmelnden Ameiſenhaufen , ſo dicht gedrängt

wandern die Einwohner Madrids dem ziemlich weit im

Dſten vor der Stadt gelegenen Amphitheater zu , nach dem

eine lange Allee hinführt. Von der „ Puerto de Sol" , dem

größten Plage Madrids , aus ergießt ſich der lärmende

Menſchenſtrom durch die breiten Straßen . In dieſen

wimmelt es von dicht bejezten Omnibuſſen , die mit bunt

betroddelten Maultieren beſpannt ſind , von Droſchken,

Equipagen und Pferdebahnen, bei denen ſogar die ſeitlichen

Trittbretter beſeßt ſind. Es gleicht einer wilden Jagd.

Die Peitſchen der Kutſcher und ihr Geſchrei und Zungen:

ſchnalzen treiben die dahinrajenden Tiere zu nod) größerer

Eile an , ſo daß der auch oben bejegte Wagen gefährlich

wankend über den unebenen Erdboden dahinſpringt , einen

ungeheuren Staub aufwirbelnd , der das heitere Farben

gewimmel in ein leichtes Graubraun hüllt. Die Sonne

brennt heiß hernieder und hat bereits die Kehlen der ſchau

luſtigen Menge ausgetrodnet , die ſich aber zur Fürſorge

„Vino tinto “ in Schläuchen und Kürbisflaſchen mitgenommen

hat . Dazu fehlen auch nicht die Waſſerberfäuferinnen , die

mit gellender Stimme ihr „ agua fresca “ , kalt wie Schnee,

feilbieten. Überhaupt herricht ein furchtbarer Lärm , tauſende

und abertauſende von Stimmen wogen durcheinander. Da

zwiſchen hört man die ſingenden Töne der Ausrufer an den

Apfelſinenwagen , der Fächerhändler oder Sonnenſchirmchens

verkäufer und vieler anderer fleiner Geſchäftsleutdhen mehr.

Dem Theater zu wird das Geſchrei immer wüſter und das

Gewimmel immer dichter, denn dort halten alle Wagen ,

Pferdebahnen und Omnibuſſe , d . h . ſobald ſie auf der

Fahrt fein Nad verloren haben , wie es dem vom Schreiber

dieſer Zeilen benugten paſſierte.

Aber die Toreros in ihrer reichen Tracht kommen eben

in einigen Droſchken an , ebenſo die Picadores zu Pferde

mit dem Burſchen hinter ſich , überall jubelnd begrüßt und

angeſtaunt: Das iſt das Zeichen , daß die Corrida bald be:

ginnen wird , und wirklich hört man drinnen in der Arena

Sfiergefecht.

Von Dom Alfredo Saŭ Mismo .

Seht Ihr das Volk gedrängt zu höchſten Stufen,

Erwartungsbang geht durch die Reih'n ein Zittern ,

Schwül, wie's vorangeht heißen Lenzgewittern

Dann kommt ein Donner von den Beifallsrufen.

Die Maja oben , die Marcheſa unten,

Sie beben in der Seide, in den bunten

Mantillen bei dem Wechſel des Gefechtes.

Nun regnet Früchte es , Gigarren, Blumen !

Die Nelken aus des ſchwarzen Haargeflechtes

Mühſamem Bau, jie grüßen rot den Sieger -

Herzlojer Sohn umſchallt den Unterlieger !

Ein Toreador ſtirbt unter Stiereshufen ,

Und während alle neuen Blutquell wittern,

Hört einen Fächer man im Krampf zerknittern

Der Tod hat auch des Toten Lieb ' gerufen ..

( Deutſch von Alfr. Friedmann .)
*) Muš Stangens Juſirierter Reiſes und Verkehrs - Zeitung , die wir

unſern Leſern ſchon mehrmals empfohlen haben. (Stangen , Berlin , Mohrenſtr.)
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ſchon die Militärmuſit die echt ſpaniſchen zerhacten Melodien hervorlugen . Den Schluß bilden die „ Monofabios " ( weiſen

ſpielen . Alſo hinein ! Affen ), die Knechte der Picadores und die „ Araſtres “, Drei

Die Plaza de Toros" iſt ein ſchönes , großes Amphi geſpanne von buntgetroddelten , mit Schellen -Sätteln und

theater im mauriſchen Stile mit einem gewaltigen hufeiſen- | Fahnen geſchmücten Maultieren.

bogigen Eingangsportale und zierlichen Fenſtern . Sie iſt Der prachtvolle Zug bewegt ſich dem Präſidenten ent

die größte in Spanien und faßt ungefähr 20 000 Perjonen. gegen , der nach der Loge hinauf von den Toreros durch

von einem Rundgange aus gelangt man auf die Sippläße , Schwenken der Hüte feierlich begrüßt wird . Ein helles

auf die Steinſtufen mit Nummern und in die oberen Trompetenſignal ertönt , die Maultiergeſpanne verſchwinden

Galerien . Man unterſcheidet hauptſächlich zwei Arten von wieder aus der Arena, die Stierfechter vertauſchen ihre koſt

Plägen : , Sol “ (Sonne) „Sombra“ (Schatten ) , und mit baren Mäntel mit ſchlechten, bereits arg geflicten und blutigen

Recht, denn es iſt wirflich ein Unterſchied , ob man bei Capotes “ , die ſchon von manchem heißem Kampfe zeugen.

45 Grad Hiße in der Sonne oder im Schatten ſikt. Natürlich Die beiden ſchwarzen Reiter galoppieren aus der Arena,

iſt die Sonnenſeite viel billiger als die andere , aber es iſt nachdem ein alter Schließer in dunklem Torerokoſtüm den

auch im Schatten , wenigſtens für einen Nordländer , faum vergoldeten , mit bunten Bändern geſchmücten Schlüſſel zum

auszuhalten vor Hiße , da man wie in einer Bratpfanne Toril" (Stierfäfig ) empfangen hat. Eine lautloſe Stille

ſigt, ohne daß der erfriſchende Wind hinzutreten fönnte. tritt jeßt ein , während der Alte die ſchwere, dice , mit Eiſen be

Infolgedeſſen fächeln ſich alle, Männer wie Frauen. Das ſchlagene Thür des tiefdunklen Käfigs öffnet ... Eine kleine

ganze Publikum macht den Eindruck einer farbig wogenden Pauſe, und der wilde Stier ſtürzt wütend und von der grellen

See , und das beſonders auf der Sonntenjeite, wo man ſich Sonne geblendet auf den Kampfplaß ; er hat die ſogenannte

mit runden , bunten Papierfächern als Sonnenſchirmen ver ,,Deviſe“ bereits im Naden. Es iſt dies ein Widerhaken ,

ſehen hat oder ſich die Köpfe mit den roſafarbenen , gelben an dem bunte , ſeidene Bänder in den Farben der Züchterei

oder orange gefärbten Programmen bedect. Hier ſigen befeſtigt ſind , und der ihm , während er ſich noch eingeſchloſſen

auch die rothoſigen Soldaten und die Landleute in lumpiger befindet, durch eine Öffnung hindurch vermittelſt einer langen

Nationaltracht und ſchmutzigen Hemdeärmeln, mit unrafiertem Stange zwiſchen die Schulterblätter geſteckt wird. Ein furcht=

Kinn und den breiten „Sombrero“ auf dem Kopfe ; ferner bares Gejohle und Pfeifen empfängt ihn , er iſt vollſtändig

die Mädchen und Frauen in den buntbeſtidten und lang verwirrt und kann faſt nichts unterſcheiden als einige ſich be

befranzten Umſchlagetüchern oder in bunten Bluſen und wegende rote Tücher, die Capoten der Toreros .

mit Blumen in den ſchön und kunſtvoll friſierten ſchwarzen Wütend raſt er dieſen nach, über den gelben, noch reinen

Haaren. Ein bienengleiches Summen erfüllt das ganze Sand hinweg, aber der Torero iſt flint auf den Beinen und

Theater, das ſchon beinahe überfüllt iſt; die unvermeidlichen verſchwindet mit einem eleganten Saße über die Barriere.

Waſſerverkäufer mit den poröjen Thonfrügen auf der Verduşt bleibt der Stier ſtehen , wird aber wiederum auf

Schulter , die Apfelſinenhändler u . 1. w . fehlen auch hier eine andere fliegende Capote aufmerkjam gemacht und raſt

nicht und quälen ſich mühjam durch das dichtgedrängte nun dieſer nadı, den ihn bereits erwartenden Picadores ent

Publikum hindurd) . Unten in der Arena iſt eben der aus gegen . Dieſe haben ſich ſeitlich aufgeſtellt, nahe der Barriere,

getrocnete Sand beſprengt worden, und das Publikum fängt ſigen auf alten, elenden Kleppern, denen ein Auge verbunden

ſchon an ungeduldig zu werden , was bald zu einem er iſt, in hohen , arabiſchen Sätteln , die Füße in arabiſchen

wartungsvollen Gejohle und Pfeifen ausartet, obwohl das Staftenſteigbügeln , deren Ecken zugleich als Sporen dienen .

Stiergefecht immer auf die feſtgelegte Minute anfängt - Unter ihren gelben langen Lederhoſen haben ſie eiſerne Bein

übrigens das einzige, was in Spanien pünktlich iſt – , bis ſchienen , gleich denen der alten Ritter , die ſie vor den ge

endlich die beiden ſchwarz gekleideten Reiter in altſpaniſcher fährlichen Hornſtößen des Stieres ſchüren . Eine ſchöne kurze

Tracht und Federhut in der Arena erſcheinen , die von dem Sammetjacke mit Gold- oder Silberſticereien , die ungefähr

Präſidenten , der oben in ſeiner Loge , den Kopf mit dem 10 Kilo wiegt und beinahe einen Panzer abgiebt, ebenjolche

Cylinder bedeďt , fidh auf die mit rotem , goldbeſticktem Weſte und eine ſeidene Leibbinde vervollſtändigen den Anzug.

Sammet bekleidete Brüſtung lehnt , den Schlüſſel zu den Die lange Lanze, die oben in einer feſten Holzbirne endigt,

Pforten bekommen haben . aus der eine dreifantige , ungefähr drei Centimeter lange

Gleich darauf öffnen ſich die Barrieren , und während Stahlſpiße hervorlugt, halten ſie, feſt unter den Arm einge

die Muſik den rauſchenden Stierfechtermarſch ſpielt , findet ſtemmt , dem anraſenden Stiere mit der halb mit Leder ge

unter ihrem Voranritte der maleriſche Aufzug der „,Toreros “ chüßten Fauſt entgegen .

ſtatt. Es iſt dies einer der ſchönſten Momente der Corrida . Der Stier , der bis dahin dem flinken Capeadore nadh

Die helle Sonne läßt die ſchweren Gold- und Silberver eilte , ſieht ſich plößlich vor dem Pferde eines Picadore und

zierungen und Troddeln auf den bunten , ſeidenen Anzügen geht auf den vermeintlichen Urheber der Nedereien mit ge

grell aufblißen , und die ſchönen Atlasmäntel, die ſich die ſenkten Hörnern los . In demſelben Momente aber bohrt

Stierfechter elegant um Schulter und Hüften geſchlungen ſich ihm die Lanze in den Nacken , die der Picador mit

haben , glänzen farbig in dem Lichtmeere. Ein ungeheurer eiſerner Straft angelegt hat . Von Schmerzen gefoltert, fehrt

Jubel begrüßt die Aufmarſchierenden, ein gewaltiges Durch der Stier um und wird von den Capoten der Toreros zu

einander von Stimmen und Bravorufen durchbrauſt die einem anderen Pferde dirigiert . Lautes Bravorufen erfreut

Arena. Zuerſt fommen die drei Espadas oder Matadores , den geſchickten Picador. Da raft der Stier dem zweiten

die im vollen Bewußtſein ihres Wertes erhobenen Hauptes Picadore entgegen und bohrt mit furchtbarer Kraft eines

den nachfolgenden Banderilleros voranſchreiten . Dieſen jeiner ſpißen Hörner dem ſchwankenden Pferde in den Leib ,

folgen wiederum die Capeadores und denen die Picadores ſo daß aus dem geöffneten Magen des armen Kleppers der

auf ihren alten Pferden , mit den breiten grauen Filzhüten halbverdaute Hädſel über den breiten Stopf des Stieres fällt

auf dem Kopfe , unter denen die finſteren , rohen Geſichter und ihn mit häßlichem Gelb und Blut beſudelt. Der
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buftigen Büſchen , die manchmal Blätter auf das junge Baar

ſtreuten .

Hanni war völlig traumverſunken . Ihre braunen

Augen leuchteten und ein unendliches Wohlgefühl zog durch

ihre Bruſt. Die Wellen fräuſelten ſich , farbige Schmetter

linge flatterten über die Wieſen und jeßt begannen die

Gloden ihr feierliches Geläute. Hugo ließ die Ruder in der

Nähe einer kleinen Inſel ruhen. Die Sonne brannte zu heiß .

„ Weißt Du,Hanni,daß Du mir noch etwas ſchuldig biſt ? “

Erſchrođen fuhr ſie aus ihrem jeligen Dahinbrüten auf:

„Was denn ? Ich habe kein Geld bei mir. "

Er lachte : „ Du biſt doch meine Brotſchweſter und haſt

mir noch nicht einen Kuß gegeben. In allen Liebesbüchern

ſteht aber, daß , wenn zwei fich gerne haben , ſie fich auch

füſſen müſſen ."

Ihr wurde wieder bange zu Mute. Als ſie ihm in die

guten Augen blidte , fühlte ſie ſich zu ſchwach , dem Hugo

etwas zu verſagen . Ihr leichtherziger übermut war ver

ſchwunden , ein unbeſtimmtes Sehnen in ihr erwacht. Sie

flüſterte nur : „Wenn es ſein muß, ſo nimm den Kuß ! Ich

traue mich nicht, anzufangen. “

Hugo ließ einen Suchzer erſchallen, ſprang auf, um ſich

þanni zu nähern. Doch die Erregung machte ihn ungeſchidt ,

er ſtolperte über das mittlere Querbrett und der Sahn

kippte um .

Ein Schrei des Entſegens entfuhr Hanni und ſchon

war auch ſie von den Wellen herabgezogen. Sie ſpürte nur

ſeine Nähe und klammerte ſich unbewußt an Hugo an.

Mit aller Kraft hob dieſer ſeinen Kopf nochmals über die

Waſſerfläche, ſuchte vergebens den Kahn zu erhaſchen , der

vorbeigerutſcht war, und rief verzweifelnd : „Laß 10% , vanni,

ſonſt ſind wir beide verloren . Ich ſchwimme und faſſe Dich

bei den Haaren. “

Doch Hanni ließ nicht mehr los , weil ſie nimmer konnte

oder wollte. Hugo drang das Waſſer in den Mund, er ſank

mit ihr. Die Wellen ſtrudelten noch kurze Zeit , und dann

war es ſtille ganz ſtille !

Sie ſollten das „freudige Teſtament" der reinen, jungen

Liebe nicht leſen.

A los Toros.*)

Von ax Tlfke.

Die bunten Anſchlagezettet haben in den Straßen

Madride ſchon vor einigen Tagen eine große „ Corrida de

Toros" angekündigt , in der ſechs oder acht ſchöne Stiere

aus den renommierteſten Züchtereien von dem berühmten

Guerrita, von Fuentes und Bombita bekämpft und getötet

werden ſollen . Scharenweiſe drängte ſich das Publitum

ſchon drei bis vier Tage vorher um die kleine Bretterbude

in der breiten und ſchönen „ Calle Sevilla “ , in der Billets

zum Stiergefechte verkauft werden . Billethändler haben

bereits die beſten Pläße in ihre Hände gebracht und ver

kaufen nun die Billets mit großem Nußen , denn faſt niemand

möchte ſich dieſe ſchöne „Corrida“ entgehen laſſen. In ganz

Madrid ſpricht man von dem bevorſtehenden Stierkampfe,

jung und alt iſt in Erwartung der Dinge , die da kommen

ſollen , aufgeregt , in den Cafés wird heftig disputiert und

gewettet und in den Familien läßt man das Abendeſſen

unter begeiſterten Geſprächen falt werden. Ja , es kommt

ſogar vor , daß viele der „ Aficionados “ zwei Nächte vor:

her nicht ſchlafen können. An dem Tage des Feſtes fennt

nun die Begeiſterung keine Grenzen mehr , die Straßen

gleichen wimmelnden Ameiſenhaufen , ſo dicht gedrängt

wandern die Einwohner Madrids dem ziemlich weit im

Oſten vor der Stadt gelegenen Amphitheater zu , nach dem

eine lange Allee hinführt. Von der „ Puerto de Sol“ , dem

größten Plaße Madrids , aus ergießt ſich der lärmende

Menſchenſtrom durch die breiten Straßen. In dieſen

wimmelt es von dicht beſeßten Omnibuſſen , die mit bunt

betroddelten Maultieren beſpannt ſind , von Droſchken ,

Equipagen und Pferdebahnen, bei denen ſogar die ſeitlichen

Trittbretter beſetzt ſind. Es gleicht einer wilden Jagd .

Die Peitſchen der Kutſcher und ihr Geſchrei und Zungen

ichnalzen treiben die dahinraſenden Tiere zu noch größerer

Eile an , ſo daß der auch oben bejepte Wagen gefährlich

wankend über den unebenen Erdboden dahinſpringt , einen

ungeheuren Staub aufwirbelnd , der das heitere Farben

gewimmel in ein leidytes Graubraun hüllt. Die Sonne

brennt heiß hernieder und hat bereits die Stehlen der ſchau

luſtigen Menge ausgetrocknet, die ſich aber zur Fürſorge

„ Vino tinto “ in Schläuchen und Kürbisflaſchen mitgenommen

hat . Dazu fehlen auch nicht die Waſſerverkäuferinnen , die

mit gellender Stimme ihr „agua fresca“ , kalt wie Schnee,

feilbieten. Überhaupt herrſcht ein furchtbarer Lärm , tauſende

und abertauſende von Stimmen wogen durcheinander. Da

zwiſchen hört man die ſingenden Töne der Ausrufer an den

Apfelſinenwagen , der Fächerhändler oder Sonnenſchirmchen

verkäufer und vieler anderer fleiner Geſchäftsleutchen mehr.

Dem Theater zu wird das Geſchrei immer wüſter und das

Gewimmel immer dichter, denn dort halten alle Wagen,

Pferdebahnen und Omnibuſſe , d . h . ſobald ſie auf der

Fahrt fein Nad verloren haben , wie es dem vom Schreiber

dieſer Zeilen benußten paſſierte.

Aber die Toreros in ihrer reichen Tracht kommen eben

in einigen Droſchken an , ebenſo die Picadores zu Pferde

mit dem Burſchen hinter ſich , überall jubelnd begrüßt und

angeſtaunt: Das iſt das Zeichen , daß die Corrida bald be

ginnen wird , und wirklich hört man drinnen in der Arena

Stiergefecht.

Von Dom Alfredo Saŭ Mismo.

Seht Ihr das Volk gedrängt zu höchſten Stufen ,

Erwartung bang geht durch die Reih'n ein Zittern ,

Schwül, wie's vorangeht heißen Lenzgewittern –

Dann kommt ein Donner von den Beifallsrufen .

Die Maja oben, die Marcheſa unten,

Sie beben in der Seide, in den bunten

Mantillen bei dem Wechſel des Gefechtes.

Nun regnet Früchte es, Cigarren, Blumen !

Die Nelken aus des ſchwarzen Haargeflechtes

Mühſamem Bau, fie grüßen rot den Sieger -

Herzloſer Sohn umſchallt den Unterlieger !

Ein Toreador ſtirbt unter Stiereshufen,

Und während alle neuen Blutquell wittern ,

Hört einen Fächer man im Krampf zerknittern

Der Tod hat auch des Toten Lieb' gerufen .

( Deutſch von Alfr. Friedmann .) *) Aus Stangens Jluſtrierter Reiſe- und Verkehrs-Zeitung , die wir

unſern Leſern ſchon mehrmals empfohlen haben. (Stangen , Berlin , Mohrenſtr.)
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ſchon die Militärmuſik die echt ſpaniſchen zerhacten Melodien hervorlugen . Den Schluß bilden die „ Monofabios " ( weiſen

ſpielen . Alſo hinein ! Affen ), die Knechte der Picadores und die „ Araſtres ", Drei

Die Plaza de Toros" iſt ein ſchönes, großes Amphi geſpanne von buntgetroddelten , mit Schellen -Sätteln und

theater im mauriſchen Stile mit einem gewaltigen hufeiſen- | Fahnen geſchmückten Maultieren.

bogigen Eingangsportale und zierlichen Fenſtern . Sie iſt Der prachtvolle Zug bewegt ſich dem Präſidenten ent

die größte in Spanien und faßt ungefähr 20 000 Perſonen . gegen , der nach der Loge hinauf von den Toreros durch

Von einem Rundgange aus gelangt man auf die Sippläße, Schwenken der Hüte feierlich begrüßt wird. Ein helles

auf die Steinſtufen mit Nummern und in die oberen Trompetenſignal ertönt , die Maultiergeſpanne verſchwinden

Galerien . Man unterſcheidet hauptſächlich zwei Arten von wieder aus der Arena, die Stierfechter vertauſchen ihre koſt=

Plägen : „ Sol “ (Sonne) „ Sombra“ (Schatten ) , und mit baren Mäntel mit ſchlechten, bereits arg geflichten und blutigen

Recht, denn es iſt wirklich ein Unterſchied , ob man bei „Capotes " , die ſchon von manchem heißem Stampfe zeugen.

45 Grad Hiße in der Sonne oder im Schatten ſikt. Natürlich Die beiden ſchwarzen Reiter galoppieren aus der Arena ,

iſt die Sonnenſeite viel billiger als die andere , aber es iſt nachdem ein alter Schließer in dunklem Torerokoſtüm den

auch im Schatten , wenigſtens für einen Nordländer , kaum vergoldeten , mit bunten Bändern geſchmückten Schlüſſel zum

auszuhalten vor Hiße , da man wie in einer Bratpfanne „Toril" (Stierfäfig) empfangen hat. Eine lautloſe Stille

ſigt, ohne daß der erfriſchende Wind hinzutreten könnte. tritt jeßt ein , während der Alte die ſchwere, dicke, mit Eiſen be

Infolgedeſſen fächeln ſich alle , Männer wie Frauen. Das ſchlagene Thür des tiefdunklen Käfigs öffnet ... Eine kleine

ganze Publikum macht den Eindruck einer farbig wogenden Pauſe, und der wilde Stier ſtürzt wütend und von der grellen

See , und das beſonders auf der Sonnenjeite , wo man fich Sonne geblendet auf den Kampfplaß ; er hat die ſogenannte

mit runden , bunten Papierfächern als Sonnenſchirmen ver „ Deviſe“ bereits im Naden . Es iſt dies ein Widerhaken ,

ſehen hat oder ſich die Köpfe mit den roſafarbenen , gelben an dem bunte , ſeidene Bänder in den Farben der Züchterei

oder orange gefärbten Programmen bedeđt. Hier fißen befeſtigt ſind , und der ihm , während er ſich noch eingeſchloſſen

auch die rothoſigen Soldaten und die Landleute in lumpiger befindet, durch eine Öffnung hindurch vermittelſt einer langen

Nationaltracht und ſchmußigen Hemdsärmeln, mit unraſiertem Stange zwijden die Schulterblätter geſteckt wird . Ein furcht

Siinn und den breiten „ Sombrero “ auf dem Kopfe; ferner bares Gejohle und Pfeifen empfängt ihn , er iſt vollſtändig

die Mädchen und Frauen in den buntbeſtickten und lang: verwirrt und kann faſt nichts unterſcheiden als einige ſich be

befranzten Umſchlagetüchern oder in bunten Bluſen und wegende rote Tücher, die Capoten der Toreros .

mit Blumen in den ſchön und kunſtvoll friſierten ſchwarzen Wütend raſt er dieſen nach, über den gelben, noch reinen

Haaren. Ein bienengleiches Summen erfüllt das ganze Sand hinweg, aber der Torero iſt flink auf den Beinen und

Theater, das ſchon beinahe überfüllt iſt; die unvermeidlichen verſchwindet mit einem eleganten Saße über die Barriere.

Waſſerverkäufer mit den poröſen Thonfrügen auf der Verdußt bleibt der Stier ſtehen , wird aber wiederum auf

Schulter , die Apfelſinenhändler u . 1. w . fehlen auch hier eine andere fliegende Capote aufmerkſam gemacht und raſt

nicht und quälen ſich mühſam durch das dichtgedrängte nun dieſer nach, den ihn bereits erwartenden Picadores ent

Publikum hindurch . Unten in der Arena iſt eben der aus gegen . Dieſe haben ſich ſeitlich aufgeſtellt, nahe der Barriere,

getrocknete Sand beſprengt worden , und das Publikum fängt Fiben auf alten , elenden Kleppern, denen ein Auge verbunden

ſchon an ungeduldig zu werden , was bald zu einem er iſt, in hohen , arabiſchen Sätteln , die Füße in arabiſchen

wartungsvollen Gejohle und Pfeifen ausartet, obwohl das Kaſtenſteigbügeln , deren Eden zugleich als Sporen dienen .

Stiergefecht immer auf die feſtgelegte Minute anfängt - Unter ihren gelben langen Lederhoſen haben ſie eiſerne Bein

übrigens das einzige, was in Spanien pünktlich iſt – , bis ſchienen , gleich denen der alten Ritter , die ſie vor den ge

endlich die beiden ſchwarz gekleideten Reiter in altſpaniſcher fährlichen Hornſtößen des Stieres ſchüßen. Eine ſchöne furze

Tracht und Federhut in der Arena erſcheinen , die von dem Sammetjade mit Gold- oder Silberſtidereien , die ungefähr

Präſidenten , der oben in ſeiner Loge , den Kopf mit dem 10 Kilo wiegt und beinahe einen Panzer abgiebt, ebenſolche

Cylinder bedeckt, ſich auf die mit rotem , goldbeſtidtem Weſte und eine feidene Leibbinde berbollſtändigen den Anzug.

Sammet bekleidete Brüſtung lehnt , den Schlüſſel zu den Die lange Lanze, die oben in einer feſten Holzbirne endigt,

Pforten bekommen haben. aus der eine dreifantige , ungefähr drei Centimeter lange

Gleich darauf öffnen ſich die Barrieren , und während Stahlípiße herborlugt, halten ſie, feſt unter den Arm einge

die Muſik den rauſchenden Stierfechtermarſch ſpielt, findet ſtemmt, dem anraſenden Stiere mit der halb mit Leder ge

unter ihrem Voranritte der maleriſche Aufzug der „ Toreros " ſchüßten Fauſt entgegen .

ſtatt. Es iſt dies einer der ſchönſten Momente der Corrida. Der Stier , der bis dahin dem flinken Capeadore nach

Die helle Sonne läßt die ſchweren Gold- und Silberver eilte, ſieht ſich plößlich vor dem Pferde eines Picadore und

zierungen und Troddeln auf den bunten , ſeidenen Anzügen geht auf den vermeintlichen Urheber der Nedereien mit ges

grell aufblißen , und die ſchönen Atlasmäntel, die ſich die ſenkten Hörnern los. In demſelben Momente aber bohrt

Stierfechter elegant um Schulter und Hüften geſchlungen ſid ihm die Lanze in den Nacken , die der Picador mit

haben , glänzen farbig in dem Lichtmeere. Ein ungeheurer eiſerner Straft angelegt hat . Von Schmerzen gefoltert, fehrt

Jubel begrüßt die Aufmarſchierenden, ein gewaltiges Durch der Stier um und wird von den Capoten der Toreros zu

einander von Stimmen und Bravorufen durchbrauſt die einem anderen Pferde dirigiert. Lautes Bravorufen erfreut

Arena. Zuerſt kommen die drei Espadas oder Matadores, den geſchickten Picador. Da raſt der Stier dem zweiten

die im vollen Bewußtſein ihres Wertes erhobenen Hauptes Picadore entgegen und bohrt mit furchtbarer Kraft eines

den nachfolgenden Banderilleros voranſchreiten . Dieſen jeiner ſpigen Hörner dem ſchwankenden Pferde in den Leib ,

folgen wiederum die Capeadores und denen die Picadores ſo daß aus dem geöffneten Magen des armen Kleppers der

anf ihren alten Pferden , mit den breiten grauen Filzhüten halbverdaute Hädſel über den breiten Kopf des Stieres fällt

so
n

auf dem Kopfe , unter denen die finſteren , rohen Geſichter und ihn mit häßlichem Gelb und Blut beſudelt. Der
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Picador , der dem furchtbaren Anſturme nicht widerſtehen möchte , ſchlägt ihm die Eden der ſchweren Steigbügel in

konnte , fliegt über die Barriere , und der Stier wühlt in den Leib und flucht und ichimpft wie ein Fuhrknecht, aber

dem Leibe des Pferdes mit den Hörnern herum , auf denen alles hilft nichts. Sobald der Stier herankommt, kehrt das

er das unglüdliche Tier eine Strede fortíhleift . Endlich geängſtigte , gemarterte Pferd um und bekommt ſo die

haben die Capeadores den Wütenden von ſeinem Opfer ab: Hörner in ſein Hinterteil , ſo daß der Reiter vornüber

geſenkt . Der Stier ſtößt nach allen Seiten um ſich und fliegt. Von neuem verſucht der Picador wieder aufzuſteigen,

bleibt einen Augenblid, ſich verſchnaufend , ſtehen . aber nun empört ſich das Publikum doch endlich gegen die

Aber da reitet ichon der dritte Picador heran und hebt rohen Geſellen und man ruft von verſchiedenen Seiten :

die geſenkte Lanze , wie zum Kampfe herausfordernd , dem „mata le “ ( töte es) , wotauf dann auch wirklich die Kerle

Stiere entgegen. Aber auch dieſer gepanzerte Reiter fann dem armen, zitternden Tier die Puntilla vier- oder ſechsmal

die gewaltige Beſtie nicht hindern , daß ſie ihn mit ſamt ins Genic zwiſchen die Ohren jagen , bis es endlich, die

ſeinem Pferde wirft. Hilflos liegt dann der Reiter Beine weit und ſtarr von fich ſtredend , gräßlich zudend

unter dem blutenden Pferde, an dem der Stier ſeinen Zorn verendet.

auszulaſſen ſcheint, und kann ſich wegen der ſchweren Bein So geht es weiter. Pferde und Picadores fallen , und

rüſtung und dem daraufliegenden Pferdeleibe nicht bewegen . ein Schimmel mit vom Blut rot gefärbten Beinen und lang

Aber es war fein ſchlimmer Fall, ſondern nur eine ſo nachſchleifenden Därmen raſt vor Schmerz in der Arena uma

genannte „ Caida cubierta “, ein gedeďter Fall , denn er liegt her , während er ſich die eigenen Eingeweide abtritt ; ein

ja durch den Leib des Pferdes gedeđt. Die Pflicht der anderes Pferd bekam eben ein Horn tief in die Bruſt, jo

Toreros iſt es nun , durch ſogenannte „ Quites“ (von quitar daß ein dider Blutſtrahl, gleich einer Rotweinpumpe , auf den

„wegnehmen“ ) , Schwenkungen mit dem „ Capotes" , den am blutdurchtränften Erdboden herniederplätſchert. Endlich er:

Boden Liegenden zu befreien , der ſich umſonſt bemüht hatte, tönt ein neues ſchmetterndes Trompetenſignal. Die halb

ſich mit dem Bauche platt auf den Erdboden zu legen , um toten Pferde führt man ab , um ihnen die Gedärme wieder

ſich ſo vor dem Stiere beſſer zu ſichern . Nach einer Weile hineinzuſtopfen und das Fell zuzunähen , damit ſie dann

läßt dieſer auch wirklich von ſeinem Opfer ab und verfolgt zum nächſten Schauſpiel noch einmal gebraucht werden

einen neuen Neder ; es iſt „ Guerrita " ſelbſt. Er ſchwenkt fönnen . Aber noch immer wird der Stier durch die fliegen

ſeine Capote in ſchlangenähnlichen Windungen , während der den Lappen der Toreros hin und her gehegt , bis ihn aber

Stier ihr immer mit den Hörnern folgt , bis „Guerrita “ mals eine neue Dual erwartet. Die Banderilleros treten

plößlich eine ſchnelle Wendung macht , ſich in die Capote auf. Jeder hat ein paar 1 m lange Stäbe (Banderillas)

hüllt oder ſie über die Schulter auf den Rücken wirft , und in den Härden , die oben ſcharfe ſtählerne Widerhafen auf

langſamen Schrittes , ohne ſich ſcheinbar weiter um den weiſen und deren Holzſchäfte von bunten, gerollten oder ge

Stier zu bekümmern , durch dic Arena ſchreitet. Der Stier federten Papierſchnitzeln umhüllt ſind. Dieſe Stäbe ſollen

bleibt erſt berdukt ſtehen und folgt dann ebenſo langſam dem Stier von vorn her auf beide Seiten des Nadens ge

dem ſich Entfernenden. Jubelnder Applaus belohnt das ſteďt werden ; es iſt dies eine ſehr ſchwierige Aufgabe und

großartige Kunſtſtüd . Hüte und Cigarren fliegen bereit , eine große Geſchidlichkeit dazu erforderlich, um ſo mehr, als

von dem begeiſterten Publikum hinabgeworfen , in die Arena. die Hörner des Stieres beim Seßen dieſer Harpunen ben

Danfend und lachend wirft der Begünſtigte ſeinen Gönnern Leib des Banderillero faſt ſtreifen müſſen . Die Art und Weiſe

die Hüte in fühnem Bogen mit großer Sicherheit wieder dieſes ,echar palo " (Stodwerfen ) geſchieht jo , daß fich der

zu , während ſeine Burſchen die Cigarren aufleſen . Es iſt Banderillero ungefähr in die Mitte des Plakes ſtellt und den

dieſes Manöver eines der ſchwierigſten, die es überhaupt in Stier mit den erhobenen bunten Stäben heranzulocken ſucht.

der Stierfechterkunſt giebt, und jeßt , ganz abgeſehen von der Kommt dieſer dann heran , jo läuft ihm der Kämpfer einige

größten Staltblütigkeit , eine Stenntnis des Stiercharakters Schritte weit entgegen und biegt ſich , wenn er dicht neben

voraus , die ſich nur durch jahrelanges Üben und Studieren dem Stier iſt, geſchmeidig zur Seite , während er ihm die

erreichen läßt . Es giebt Stierfechter, die als Stiertöter ſehr Stäbe in den Naden ſtößt. Will der Stier nicht auf den

wenig leiſten , aber troudem mit „ echar tela “ (Leinwand Mann ſelbſt losſtürmen , ſo ſtellt ſich der Banderillero ihm im

werfen ) , wie ſich die Torero ſelbſt ausdrücken, die Gunſt des Nüden auf, ein Capeador dreht ihn vermittelſt einer elegant

Publikums ebenſo errungen haben. ausgeführten Luite herum , dem Wartenden zu , und dieſer

Inzwiſchen wurde der Stier wieder von einem Picador ſtößt dem ahnungsloſen Stiere die Hölzer in den Nacken ,

angegriffen, aber auch hier hob er das Pferd hoch auf ſeine wo ſie dann luſtig zuſammenklappern. Der Stier ſpringt

Hörner , ſo daß der Picador auf den Rücken des Stieres nun wie beſeſſen umher und ſucht ſich dieſe unbequemen

niederfällt und ſo von dieſem träftig mit den Hörnern be Plageſtöde abzuſchütteln , aber ſie dringen mit jeder Be

arbeitet und wohl auch einige Meter in die Luft geworfen wegung nur tiefer in ſein Fleiſch hinein . Seine Wut fennt

wird . Schon äußert ſich der Unwille des Publikums gegen keine Grenzen , er fühlt ſeinen Rachedurſt an den herum

die „ Tuchwerfer " in lauten Verwünſchungen und Flüchen , liegenden Pferdeleichen, in denen er mit den Hörnern herum =

als es endlich gelingt , den raſenden Stier am Schwanze wühlt. Aber immer und immer wieder locken ihn die

von ſeinem gepanzerten Spielball zu entfernen. Wuta Capotes “, immer wieder bekommt er neue Banderillas ,

ichnaubend erhebt ſich der Picador mit blutendem Sinn und aber ſein Quäler muß ſich ſehr vorſehen, denn beim Hinein

Wangen und beſteigt unter der Hilfeleiſtung der Burſchen ſteden der Hölzer ſtreifte ihn das linke Horn des Stieres

zum zweiten Male bas zitternde Roß , dem die Gedärme be: und riß ihm die engen Seidentricothoſen in der Leiſten :

reits weit zum aufge dylikten Leibe heraushängen. Aber gegend auf. Aber auch die Mäntelwerfer haben ſich zu

das arme Tier will trojz verbundener Augen nicht vorwärts hüten, denn als einer von ihnen , vom Stiere verfolgt , ſich

und bleibt ſogar gegen die erbarmungsloſen Stocichläge über die Barriere ſchwingt, erreichen ihn noch die Hörner

unempfindlich. Der Picador, der ſeine Ehre wiederherſtellen und dringen tief von hinten in den Unterleib hinein, ſo daß
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er ohnmächtig in den Gang , der Zuſchauer und Arena von= wirkt , daß diejer mit den Hörnern in die Luft ſtößt. Eins

einander trennt und für die Toreros beſtimmt iſt, niederfällt der größten Kunſtſtüđe iſt das Wechſeln der Muleta von

und bon einigen Gehilfen in das Stranfenzimmer getragen einer Hand in die andere vor dem Körper vorüber , da das

werden muß , wo immer ein Arzt ſich während der Corrida bei der Torero in Gefahr ſchwebt, von der Beſtie in dem

aufhält. Aber das ſtört nicht die Fortießung des Stampfes. ſelben Momente , in dem ſich das rote Tuch, dem der Stier

Toreros und Zuſchauer haben ſofort wieder ſolche Zwiſchens immer folgt , vor ſeinem Körper befindet, angerannt zu

fälle vergeſſen . werden . Auf dieſe Weiſe hat ießt der Espada den Cha

Das Publikum ruft nach den „ Matadores “ . Dieſe er rakter des Stieres erkannt und iſt ſeiner Sache ſicher ge

ſcheinen dann auch , und da es berühmte Stierfämpfer ſind, worden , er weiß , wie er das Tuch zu bewegen hat, um ihn

machen ſie ihre Sache ſehr gut. Sie ſtellen ſich kurz vor zum Todesſtoß zurechtzuplacieren . Der Stier iſt durch das

dem Stier auf und ſteden ihm mit famoſer Grazie die erfolgloſe Hin- und Herſtoßen bereits müde geworden und

Steden in das Fel . Man nennt das „ pareando en bleibt einige Augenblice ruhig , das Tuch beobachtend,

corto “ . Außerdem hat man noch kurze Banderillas von ſtehen . Aber da hat ſich der Espada ſchon mit ſtaunener

ungefähr 50 cm Länge. Dieſe dem Stiere beizubringen, iſt regender Kaltblütigkeit und Ruhe in die Poſition zum

natürlich ſehr ſchwer und gefahrvoll, und machen dies auch Todesſtoße geſtellt. Die Füße geſchloſſen zuſammen , die

nur wenige Toreros . Natürlich kennt das Publikum mit Rechte mit dem „espada" (Degen ) bis in die Augenhöhe

ſeinem Applaus keine Grenzen , wenn die Banderillas gut erhoben , die Spiße auf den blutigen , banderillaverzierten

geſteďt werden. Aber ebenſo ihnell wie zum Lobe iſt es Nacen des Stieres gerichtet, die andere Hand mit der

auch zum Pfeifen und Aushöhnen bereit. Muleta an ſeinem Körper vorüber nach rechts unten zu

Doch wiederum ein Trompetenſtoß . Sie fündigt den vorſtredend, ſo wendet er ſeine linke Seite dem Stiere ent

Hauptakt der ganzen Corrida an. Stolz , hochaufgerichtet gegen. Der hat das Tuch beobachtet, glaubt , da es ſich

und gemeſſenen Schrittes erſcheint der Held des Tages , der nicht mehr bewegt, es ießt falfen zu können und ſtürzt haſtig

Espada . Es iſt eine ichöne männliche Erſcheinung, die die mit geſenkten Hörnern darauf los . In dieſem Moment aber

reiche Tracht zu beſter Geltung bringt. Sein Anzug beſteht | ſtredt der Espada die Muleta noch weiter nach rechts und

aus einer grünſeidenen kurzen Jacke, die über und über von bohrt , ſich etwas links zur Seite biegend , den Degen mit

vergoldeten kleinen Flitterplättchen und Troddeln beſät iſt, eiſerner Kraft dem Stier bis ans Heft zwiſchen die Schultern .

ebenſo die Weſte und die ganz eng ſich an den Körper an Das tödlid, in die Lunge getroffene Tier ſtreďt den Kopf

ichmiegenden Aniehojen . Er trägt eine rojajeidene Faja mit hängender Zunge weit vor , zuďt einige Male zus

(Leibbinde) , ebenſolche Strümpfe und an den Füßen leichte ſammen ; dann bricht rudweiſe das Blut aus Maul und

niedrige Schuhe. Ein reich geziertes , ſchneeweißes Vorhemd Nüſtern hervor. Das Publikum toſt, Beifal flatſchend, und

vervollſtändigt den Anzug . Die „ Montera“ , eine oben der Stier ſchreitet, gebrochen , mit wankenden Beinen , wie

ſchräg vieredige und unten runde Müße , die mit einer uns ein Betrunkener der Barriere zu , wo er ſich zum Sterben

zähligen Menge von ichwarzen Seidenfüg eldhen verziert iſt, niederlegt. Nun bekommt er noch den Gnadenſtoß des

hat er auf ſeinem Haupte . Die ſchwarzen , kurzen Saare „ Puntilleros" , der ihn mit der „ Puntilla " , einem ſcharfen

ſind nach vorn und kokett in die Schläfen gekämmt, und am ſchweren Dolche, zwiſchen Stopf und Sals ſtößt , worauf er

Scheitel hinten trägt er einen kleinen Zopf (das Zunftzeichen ſofort , die Beine ſtarr von fich ſtredend, verendet. Jeßt

der Toreros) , an dem eine ſchwarze Roſette befeſtigt iſt, an ſchreitet der glüdliche Matador rund um die Arena , fich für

der wiederum ein größerer , ungefähr 15 cm langer falſcher den ſtürmiſchen Beifall bedankend , während ſeine Begleiter

Zopf hängt. Wie alle Toreros , iſt er vollſtändig raſiert; die herabgeworfenen Cigarren einſteđen und ſich an den in

es wäre ein Unding, ſich einen Torero mit Schnurrbart vor mächtigem Bogen herabgeflogenen Weinſchläuchen mit „Vino

ſtellen zu wollen . In der Hand hält er ſeinen ſtarken | tinto Valdepeñas “ ſtärken , indem ſie den Schlauch mit

geraden Degen , der oben einen ganz kleinen Griff hat , ſo beiden Händen hochheben und aus der fleinen Öffnung

daß nur drei Finger in die Rundung paſſen , und die den dünnen Weinſtrahl in den geöffneten Mund ſchießen

„Muleta “ , das rote Tuch, das an einem Stabe ausges laſſen (die ſpaniſche Art des Trinkens). Inzwiſchen kamen

breitet hängt. Vor der Loge des Präſidenten ſpricht er die bunten , flingelnden Maultiergeſpanne, welche die ekel:

einen improviſierten Reimſpruch , der beſagt , daß er den haft verſtümmelten Pferdeleichen und den toten Stier in

Stier töten werde , ſollte er ſelbſt auch dabei zu Grunde ſauſendem Galopp aus der Arena ſchleifen . Kaum iſt der

gehen. Hierauf wirft er , fich auf den Ferjen umdrehend, Stier hinaus , ſo ertönt ſchon wieder ein Trompetenſignal,

jeine Kappe in weitem Bogen ins Publikum , das ſich durch welches der zweite von den ſechs Stieren angemeldet

darum reißt , als ſei es ein Heiligtum . Feften , ficheren wird. Auch er iſt ein ſchönes Tier , ein Prachteremplar,

Schrittes geht er nun dem Stiere entgegen , den Degen in vollſtändig ſchwarz und ſchlank gewachſen. Wie ein König

der Rechten , mit der Spiße nach unten geſenkt Jeft ſteht er in der Mitte der Arena mit aufmerkſam erhobenem

kommt das Intereſſanteſte für den Stenner, denn es bes Kopfe , aber auch er geht , wie alle anderen , die die Arena

ginnen nun die Feinheiten des Stampfes zwiſchen dem betraten , dem ſicheren Tode entgegen , wenn er nicht etwa

Stiere und dem faltblütigen Torero , die ſogen. pases de wegen Feigheit ausgepfiffen wird und das Publikum ſeine

muleta . Das Entzücken des Publikums kennt ießt keine Entfernung berlangt.

Grenzen mehr , und lautes Bravogebrüll ertönt im Amphis Mag man über dieſe rohen Schauſpiele ſagen , was man

theater. Der mutige Stämpfer weicht ſicher und elegant den will, der Spanier hängt doch mit Begeiſterung an ſeinem

täppiſchen Stößen des ſchon mit breiten Blutſtreifen be Nationalfeſte , berhöhnt alle Fremden , die das Theater

dedten Stieres aus , ſchwenkt ihm die Muleta von unten während der Vorſtellung der Scheußlichkeiten wegen ver

herauf über den Kopf hinauf, dreht den Stier durch raffi- laſſen , nennt ſie ,corazones de Manteca“ (Butterherzen)

nierte Schwenkungen der „ Muleta“ um ſich herum und be und belächelt ſie mitleidig. Spanien iſt eben ohne Stier
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Picador , der dem furchtbaren Anſturme nicht widerſtehen

konnte , fliegt über die Barriere , und der Stier wühlt in

dem Leibe des Pferdes mit den Hörnern herum , auf denen

er das unglüdliche Tier eine Strece fortſchleift. Endlich

haben die Capeadores den Wütenden von ſeinem Dpfer ab

geſenkt. Der Stier ſtößt nad allen Seiten um ſich und

bleibt einen Augenblic, fich verſchnaufend , ſtehen .

Aber da reitet idhon der dritte Picador heran und hebt

die geſenkte Lanze , wie zum Kampfe herausfordernd , dem

Stiere entgegen. Aber auch dieſer gepanzerte Reiter fann

die gewaltige Beſtie nicht hindern , daß ſie ihn mit ſamt

ſeinem Pferde unwirft. Hilflos liegt dann der Reiter

unter dem blutenden Pferde, an dem der Stier ſeinen Zorn

auszulaſſen ſcheint, und kann ſich wegen der ſchweren Bein

rüſtung und dem daraufliegenden Pferdeleibe nicht bewegen.

Aber es war fein ſchlimmer Fall, ſondern nur eine ſo

genannte „ Caida cubierta “ , ein gedeďter Fall, denn er liegt

ja durch den Leib des Pferdes gedeckt. Die Pflicht der

Toreros iſt es nun , durch ſogenannte „ Quites “ (von quitar

wegnehmen " ), Sd)wenlungen mit dem „ Capotes" , den am

Boden Liegenden zu befreien , der ſich umſonſt bemüht hatte,

ſich mit dem Bauche platt auf den Erdboden zu legen , um

ſich ſo vor dein Stiere beſſer zu ſichern . Nach einer Weile

läßt dieſer auch wirklich von ſeinem Opfer ab und verfolgt

einen neuen Neder ; es iſt „ Guerrita“ ſelbſt. Er ſchwenkt

jeine Capote in ſchlangenähnlichen Windungen , während der

Stier ihr immer mit den Hörnern folgt , bis „ Guerrita "

plößlich eine ſchnelle Wendung macht , ſich in die Capote

hüllt oder ſie über die Schulter auf den Rücken wirft , und

langſamen Schrittes, ohne ſich ſcheinbar weiter um den

Stier zu befümmern , durch dic Arena ſchreitet. Der Stier

bleibt erſt verdukt ſtehen und folgt dann ebenſo langſam

dem ſich Entfernenden. Jubelnder Applaus belohnt das

großartige Kunſtſtück. Hüte und Cigarren fliegen bereits ,

von dem begeiſterten Publikum hinabgeworfen, in die Arena.

Dankend und lachend wirft der Begünſtigte ſeinen Gönnern

die Hüte in fühnem Bogen mit großer Sicherheit wieder

zu , während ſeine Burſchen die Cigarren aufleſen . Es iſt

dieſes Manöver eines der ſchwierigſten , die es überhaupt in

der Stierfechterkunſt giebt, und jeßt , ganz abgeſehen von der

größten Saltblütigkeit , eine Kenntnis des Stiercharakters

voraus , die ſich nur durch jahrelanges üben und Studieren

möchte, ſchlägt ihm die Eden der ſchweren Steigbügel in

den Leib und flucht und ſchimpft wie ein Fuhrknecht, aber

alles hilft nichts. Sobald der Stier herankommt, kehrt das

geängſtigte , gemarterte Pferd um und bekommt ſo die

Hörner in ſein Hinterteil , 10 daß der Reiter vornüber

fliegt. Von neuem verſucht der Picador wieder aufzuſteigen ,

aber nun empört ſich das Publikum doch endlich gegen die

rohen Geſellen und man ruft von verſchiedenen Seiten :

„mata le “ (töte es) , worauf dann auch wirklich die Kerle

dem armen, zitternden Tier die Puntilla vier- oder ſechsmal

ins Genic zwiſchen die Ohren jagen , bis es endlich , die

Beine weit und ſtarr von ſich ſtredend, gräßlich zuckend

verendet.

So geht es weiter. Pferde und Picadores fallen , und

ein Schimmel mit vom Blut rot gefärbten Beinen und lang

nachſchleifenden Därmen raſt vor Schmerz in der Arena um

her , während er ſich die eigenen Eingeweide abtritt; ein

anderes Pferd bekam eben ein Horn tief in die Bruſt, jo

daß ein dicer Blutſtrahl, gleich einer Rotweinpumpe, auf den

blutdurchtränften Erdboden herniederplätſchert. Endlich er:

tönt ein neues ſchmetterndes Trompetenſignal. Die halb

toten Pferde führt man ab , um ihnen die Gedärme wieder

hineinzuſtopfen und das Fell zuzunähen, damit ſie dann

zum nächſten Schauſpiel noch einmal gebraucht werden

können . Aber noch immer wird der Stier durch die fliegen :

den Lappen der Toreros hin und her geheßt , bis ihn abers

mals eine neue Qual erwartet. Die Banderilleros treten

auf. Jeder hat ein paar 1 m lange Stäbe (Banderillas)

in den Händen , die oben ſcharfe ſtählerne Widerhafen auf

weiſen und deren Holzſchäfte von bunten, gerollten oder ge

federten Papierſchnigeln umhüllt ſind . Diele Stäbe ſollen

dem Stier von vorn her auf beide Seiten des Nadens ge

ſtedt werden ; es iſt dies eine ſehr ſchwierige Aufgabe und

eine große Geſchidlichkeit dazu erforderlich, um ſo mehr, als

die Hörner des Stieres beim Seßen dieſer Harpunen den

Leib des Banderillero faſt ſtreifen müſſen . Die Art und Weiſe

dieſes ,echar palo " (Stod werfens) geſchieht jo, daß ſich der

Banderillero ungefähr in die Mitte des Plakes ſtellt und den

Stier mit den erhobenen bunten Stäben heranzulođen judit.

Kommt dieſer dann heran, jo läuft ihm der Kämpfer einige

Schritte weit entgegen und biegt ſich , wenn er dicht neben

dem Stier iſt, geſchmeidig zur Seite , während er ihm die

Stäbe in den Naden ſtößt. Will der Stier nicht auf den

Mann ſelbſt losſtürmen , ſo ſtellt ſich der Banderillero ihm im

Rüden auf, ein Capeador dreht ihn vermittelſt einer elegant

ausgeführten Quite herum , dem Wartenden zu , und dieſer

ſtößt dem ahnungslojen Stiere die Hölzer in den Nacken ,

wo ſie dann luſtig zuſammenklappern. Der Stier ſpringt

nun wie beſeſſen umher und ſucht ſich dieſe unbequemen

Plageſtöde abzuſchütteln , aber ſie dringen mit jeder Be

wegung nur tiefer in ſein Fleiſch hinein . Seine Wut fennt

keine Grenzen , er kühlt ſeinen Nachedurſt an den herum

liegenden Pferdeleichen, in denen er mit den Hörnern herum

wühlt. Aber immer und immer wieder loden ihn die

„ Capotes “, immer wieder bekommt er neue Banderillas,

aber ſein Quäler muß ſich ſehr vorſehen, denn beim Hinein

ſteden der Hölzer ſtreifte ihn das linke Horn des Stieres

und riß ihm die engen Seidentricothoſen in der Leiſten

gegend auf. Aber auch die Mäntelwerfer haben ſich zu

hüten , denn als einer von ihnen , vom Stiere verfolgt , ſich

über die Barriere ſchwingt, erreichen ihn noch die Hörner

und dringen tief von hinten in den Unterleib hinein, ſo daß

erreichen läßt. Es giebt Stierfechter, dieals Stiertöter ſehr

wenig leiſten , aber troudem mit „ echar tela “ (Leinwand

werfen) , wie ſich die Torero ſelbſt ausdrücken , die Gunſt des

Publikums ebenſo errungen haben.

Inzwiſchen wurde der Stier wieder von einem Picador

angegriffen, aber auch hier hob er das Pferd hoch auf ſeine

Hörner, ſo daß der Picador auf den Rücken des Stieres

niederfält und ſo von dieſem kräftig mit den Hörnern be

arbeitet und wohl auch einige Meter in die Luft geworfen

wird . Schon äußert ſich der Unwille des Publikums gegen

die „ Tuchwerfer“ in lauten Verwünſchungen und Flüchen,

als es endlich gelingt , den raſenden Stier am Schwanze

von ſeinem gepanzerten Spielball zu entfernen. Wut

ſchnaubend erhebt ſich der Picador mit blutendem Sinn und

Wangen und beſteigt unter der Hilfeleiſtung der Burſchen

zum zweiten Male das zitternde Roß , dem die Gedärme be

reits weit zum aufgeſchlißten Leibe heraushängen . Aber

das arme Tier will troz verbundener Augen nicht vorwärts

und bleibt ſogar gegen die erbarmungsloſen Stocichläge

unempfindlich . Der Picador, der ſeine Ehre wiederherſtellen



921 922Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

er ohnmächtig in den Gang , der Zuſchauer und Arena vona

einander trennt und für die Toreros beſtimmt iſt, niederfällt

und von einigen Gehilfen in das Krankenzimmer getragen

we en muß , wo immer ein Arzt ſich während der Corrida

aufhält. Aber das ſtört nicht die Fortießung des Stampfes.

Toreros und Zuſchauer haben ſofort wieder ſolche Zwiſchen

fälle bergefjent.

Das Publikum ruft nach den „ Matadores“ . Dieſe er:

ſcheinen dann auch, und da es berühmte Stierfämpfer ſind,

machen ſie ihre Sache ſehr gut . Sie ſtellen ſich kurz vor

den Stier auf und ſtecken ihm mit famoſer Grazie die

Steden in das Fell. Man nennt das „ pareando en

corto“ . Außerdem hat man noch kurze Banderillas von

ungefähr 50 cm Länge. Dieſe dem Stiere beizubringen, iſt

natürlich ſehr ichwer und gefahrvoll, und machen dies auch

nur wenige Toreros. Natürlich kennt das Publikum mit

ſeinem Applaus keine Grenzen , wenn die Banderillas gut

geſteďt werden . Aber ebenſo ſchnell wie zum Lobe iſt es

auch zum Pfeifen und Aushöhnen bereit.

Doch wiederum ein Trompetenſtoß. Sie fündigt den

Hauptakt der ganzen Corrida an. Stolz , hochaufgerichtet

und gemeſſenen Schrittes erſcheint der Held des Tages , der

Espada. Es iſt eine ſchöne männliche Erſcheinung, die die

reiche Tracht zu beſter Geltung bringt. Sein Anzug beſteht

aus einer grünſeidenen kurzen Jacke, die über und über von

vergoldeten kleinen Flitterplättchen und Troddeln beſät iſt,

ebenſo die Weſte und die ganz eng ſich an den Körper an

ichmiegenden Kniehojen . Er trägt eine rojajeldene Faja

(Leibbinde) , ebenſolche Strümpfe und an den Füßen leichte

niedrige Schuhe. Ein reich gezierte , ſchneeweißes Vorhemd

vervollſtändigt den Anzug. Die „Montera" , eine oben

ſchräg vieredige und unten runde Müße , die mit einer un

zähligen Menge von ichwarzen Seidenfügelchen verziert iſt,

hat er auf ſeinem Haupte. Die ſchwarzen , kurzen Haare

ſind nach vorn und fokett in die Schläfen gekämmt, und am

Scheitel hinten trägt er einen kleinen Zopf (das Zunftzeichen

der Toreros ) , an dem eine ſchwarze Roſette befeſtigt iſt, an

der wiederum ein größerer , ungefähr 15 cm langer falſcher

Zopf hängt. Wie alle Toreros , iſt er vollſtändig raſiert ;

es wäre ein Unding, ſich einen Torero mit Schnurrbart vor

ſtellen zu wollen In der Hand hält er ſeinen ſtarfen

geraden Degen , der oben einen ganz kleinen Griff hat , ſo

daß nur drei Finger in die Rundung paſſen , und die

„ Muleta“ , das rote Tuch , das an einem Stabe ausges

breitet hängt. Vor der Loge des Präſidenten ſpricht er

einen improviſterten Reimſpruch , der beſagt , daß er den

Stier töten werde , ſollte er ſelbſt auch dabei zu Grunde

gehen. Hierauf wirft er , fich auf den Ferſen umdrehend ,

ſeine Stappe in weitem Bogen ins Publikum , das ſich

darum reißt , ale ſei es ein Heiligtum . Feſten , ſicheren

Schrittes geht er nun dem Stiere entgegen , den Degen in

der Rechten , mit der Spiße nach unten geſenkt. Jet

kommt das Intereſſanteſte für den Stenner , denn es bes

ginnen nun die Feinheiten des Stampfes zwiſchen dem

Stiere und dem kaltblütigen Torero , die ſogen. pases de

muleta . Das Entzücken des Publikums kennt jeßt keine

Grenzen mehr , und lautes Bravogebrüll ertönt im Amphi

theater . Der mutige Stämpfer weicht ſicher und elegant den

täppiſchen Stößen des ſchon mit breiten Blutſtreifen be

dedten Stieres aus , ſchwenkt ihm die Muleta von unten

herauf über den Kopf hinauf , dreht den Stier durch raffi

wirft , daß dieſer mit den Körnern in die Suft ſtößt. Eins

der größten Kunſtſtücke iſt das Wechſeln der Muleta von

einer Hand in die andere vor dem Körper vorüber , da das

bei der Torero in Gefahr ſchwebt , von der Beſtie in dem

ſelben Momente , in dem ſich das rote Tuch, dem der Stier

immer folgt , vor einem Störper befindet, angerannt zu

werden. Auf dieſe Weiſe hat ießt der Espada den Chas

rakter des Stieres erkannt und iſt ſeiner Sache ſicher ge

worden , er weiß , wie er das Tuch zu bewegen hat, um ihn

zum Todesſtoß zurechtzuplacieren. Der Stier iſt durd, das

erfolgloſe Hin- und Herſtoßen bereits müde geworben und

bleibt einige Augenblice ruhig , das Tuch beobachtend,

ſtehen. Aber da hat ſich der Espada ſchon mit ſtaunener

regender Kaltblütigkeit und Ruhe in die Poſition zum

Todesſtoße geſtellt. Die Füße geſchloſſen zuſammen , die

Rechte mit dem espada " (Degen) bis in die Augenhöhe

erhoben , die Spiße auf den blutigen , banderillaverzierten

Nađen des Stieres gerichtet, die andere Hand mit der

Muleta an ſeinem Körper vorüber nach rechts unten zu

vorſtredend, ſo wendet er ſeine linke Seite dem Stiere ent

gegen. Der hat das Tuch beobachtet, glaubt , da es ſich

nicht mehr bewegt, es ießt faſſen zu können und ſtürzt haſtig

mit gejentten Hörnern darauf 108. In dieſem Moment aber

ſtreckt der Espada die Muleta noch weiter nach rechts und

bohrt , rich etwas links zur Seite biegend , den Degen mit

eiſerner Kraft dem Stier bis ans Heft zwiſchen die Schultern .

Das tödlid ) in die Lunge getroffene Tier ſtreďt den Kopf

mit hängender Zunge weit vor , zudt einige Male zu :

ſammen ; dann bricht rudweiſe das Blut aus Maul und

Nüſtern hervor . Das Publikum toſt, Beifall flatſchend, und

der Stier ſchreitet, gebrochen , mit wankenden Beinen , wie

ein Betrunkener der Barriere zu , wo er ſich zum Sterben

niederlegt. Nun bekommt er noch den Gnadenſtoß des

„ Puntilleros" , der ihn mit der „ Puntila “ , einem ſcharfen

idweren Dolche, zwiſchen Stopf und Sals ſtößt, worauf er

ſofort , die Beine ſtarr von ſich ſtreckend , verendet . Jeßt

ſchreitet der glückliche Matador rund um die Arena, ſich für

den ſtürmiſchen Beifall bedankend , während ſeine Begleiter

die herabgeworfenen Cigarren einſteden und ſich an den in

mächtigem Bogen herabgeflogenen Weinſchläuchen mit „ Vino

tinto Valdepeñas “ ſtärken , indem ſie den Schlauch mit

beiden Händen hochheben und aus der fleinen Öffnung

den dünnen Weinſtrahl in den geöffneten Mund ichießen

laſſen (die ſpaniſche Art des Trinkens ). Inzwiſchen kamen

die bunten , flingelnden Maultiergeſpanne, welche die ekels

haft verſtümmelten Pferdeleichen und den toten Stier in

ſauſendem Galopp aus der Arena ſchleifen . Saum iſt der

Stier hinaus , ſo ertönt ſchon wieder ein Trompetenſignal,

durch welches der zweite von den ſechs Stieren angemeldet

wird. Auch er iſt ein ſchönes Tier , ein Prachteremplar,

bollſtändig ſchwarz und ſchlank gewachſen. Wie ein Kör

ſteht er in der Mitte der Arena mit aufmerkſam erhobenem

Stopfe, aber auch er geht , wie alle anderen , die die Arena

betraten , dem ſicheren Tode entgegen , wenn er nicht etwa

wegen Feigheit au @ gepfiffen wird und das Publikum ſeine

Entfernung verlangt.

Mag man über dieſe rohen Schauſpiele ſagen, was man

wil , der Spanier hängt doch mit Begeiſterung an ſeinem

Nationalfeſte , verhöhnt alle Fremden , die das Theater

während der Vorſtellung der Scheußlichkeiten wegen ver

laſſen , nennt ſie ,corazones de Manteca“ (Butterherzen)

nierte Schwenkungen der „Muleta“ um ſich herum und be und belächelt fie mitleidig . Spanien iſt eben ohne Stier
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gefechte nicht zu denken , und die Beſchöniger behaupten,

daß dieſe Schauſpiele der Bevölkerung den unerſchrođenen,

mutigen , feſten Charakter bewahrten , den ſie z . B. bei den

napoleoniſchen Eroberungsverſuchen bezeugt haben .

Die Hauptfiße der Stierfechterſchule find Sevilla und

Córdoba . Dort werden Toreros unter Leitung guter

Lehrer zunächſt theoretiſch ausgebildet , worauf ſie dann die

Praris an den ſogenannten „ Novillos " (jungen zwei- bis

dreijährigen Stieren) üben , von denen ſie allerdings manch

mal ſchlimm genug behandelt werden , bis ſie durch jahre

lange übung die nötige Geſchicklichkeit errungen haben.

Der größte und bekannteſte Stierfechter der Seßtzeit iſt

Rafael Guerra (Guerrita) , der bis zu 10 000 Fros. für eine

Vorſtellung erhält . Er unternimmt mit ſeiner „ Quadrilla "

Gaſtſpiele in allen Provinzen Spaniens , und der Wunſd),

die Höhe ſeiner Kunſt zu erreichen , beſeelt alle angehenden

Toreros . Sein Nebenbuhler Manuel Garcia (Espartero)

der beliebter war als er , verunglückte bei dem Töten eines

Stieres in der „ Plaza de Madrid" am 27. Mai 1894, was

beinahe eine Nationaltrauer hervorrief . Die bunten Litho:

graphien der bekannteſten Stierfechter ſicht mart in allen

Tavernen und kleineren Geld; äftsläden als Wandſchmuck,

und unzählige Zeitungen mit Tabellen, in denen die ,,Caidas "

der Picadores , die toten Pferde , die Paſes de Muleta

u . 1. w . genau und rubrifmäßig aufgezählt find, erſcheinen

gleich am Abend nach dem Stiergefecht.

Die Stiergefechte finden an allen Sonntagen , auch an

einigen Donnerstagen ſtatt, nur während der Wintermonate

wird Pauſe gemacht. Man zählt jährlich ungefähr 500

Corridas de Toros, in den gegen 3000 Stiere und vielleicht

5000 Pferde getötet werden, in einem Werte von 2 000 000

Peſetas . Die Stiere , die zu den Stierkämpfen verwendet

werden , beziehen die Unternehmer aus den Züchtereien zu

hohen Preiſen ; man bezahlt für einen Stier 750-2000

Peſetas. Ein Aufhören dieſer Kämpfe in Spanien darf

man wohl vorläufig kaum erwarten , denn ſelbſt der ärmſte

Spanier hängt mit wilder Leidenſchaft daran und verſeßt

lieber ſeine Wertſachen, darbt und hungert, ehe er eine große

Corrida verſäumt.

Permiſchtes.

Son Mommſens 3erftrenthelt oder, beſſer geſagt, Ver

tiefung in ſeine Arbeit erzählt man folgendes Erlebnis von

älterem Datum : Eines Tages bringt der Diener in das

Arbeitszimmer des Herrn Profeſſors das Mittageſſen und

bittet ſeinen Herrn zu Tiſche. Dieſer aber , in ſeine Arbeit

vertieft , nimmt davon feine Notiz. Es wird bereits der

zweite Gang aufgetragen, und noch ſteht der erſte unberührt.

Beim Anblick der föſtlichen Speiſen kommt dem Diener ein

„ philoſophiſcher “ Gedanke , der aber nirgends aufgezeichnet

ſteht, in den Sinn . Schnell ſtellt er den zweiten Gang hin,

nimmt den erſten Teller weg und verſpeiſt ſeinen Inhalt.

So erging es auch dem zweiten , dritten . Nach einigen Stunden

verſpürt der Gelehrte eine gewiſſe Leere im Magen , er be

giebt ſich ſelbſt in die Küche und fragt ärgerlich: „Befomme

ich denn heute kein Mittagbrot ? " Worauf der Diener er

widerte : „ Der Herr Profeſſor haben ja ſchon gegeſſen . "

Und Mommſen leßt ſich wieder an ſeinen Arbeitstiſch und

murmelt : „ Wie konnte ich nur ſo vergeßlich ſein ?"

Jemand beladte kürzlio die Weftminſterabtei und fand

eine Perſon , die im Schiff der Kirche auf den Kinieen lag

und eifrig betete . Doch bald erſchien ein Kirchendiener,

klopfte dem ſtillen Beter auf die Schultern und teilte ihm

mit , er dürfe dort nicht beten . „Wenn wir dies erlauben, "

ſagte der Diener mit einem verächtlichen Seitenblick , „ haben

wir bald das ganze Gebäude voll von Leuten , die beten

wollen. " Beijer läßt ſich die verknöcherte engliſche Enga

herzigkeit und der Buchſtabengeiſt wohl nicht illuſtrieren.

Eine Zueignung. Im Jahre 1824 erſchien : „ Chriſtlicher

Tempel des Herrn , der häuslichen Andacht geweiht, Dünkels

bühl und Leipzig , bei Walther“ , mit folgender Zueignung:

„ Dir, König aller Könige und Herr aller Herren ! Drei

einiger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, geweiht vom

Verleger. “

Ple reiſenden Sandwerksburfben haben für jedes Ge

werbe einen beſonderen Spişnamen . Die Müler heißen

,, Roller" , die Bäcker „Lehmer “ ; Schmiede „Flammer“ ;

Schneider Stichler“ ; Barbiere „ Wegſchmeißer“ ; Schuh

macher Pflanzer“ ; Klempner „Sonnenſchmiede“ ; Fleiſcher

„Saphof" ; Tiſchler Hobeloffiziere " ; Schloſſer ,Raßenfopf" .

Nächtliche Wanderung.

Auf düſt'rem Pfade düſt'res Schweigen ;

Zu rieſenhafter Höhe ſteigen

Der Gidhenfronten ſchwarze Reih'n.

Sie reichen oben ſich die Hände,

Und von dem Himmel blidt am Ende

Ein ſchmaler Streifen noch herein .

Und endlich iſt es völlig düſter;

Nur noch ein zitterndes Geflüſter,

Wenn ſich das Laub im Winde regt .

Der Wandrer ſpürt mit leiſem Beben,

Wie auch des Waldes Wonneleben

Ein ſtilles Grauen in ſich trägt.

Tilta Quignon .

Das iſt ein luftiges Sterben .

Die Schnitter lachen und ſcherzen ,

Die Lerche jubelt laut ;

Es rauſchen die Halme zur Erde,

Von Thränen licht betaut.

Auffüßt der Himmel die Thränen,

Hell klingt die Sichel drein :

Das iſt ein luſtiges Sterben

Im goldenen Frührotſchein !

Ein Mägdlein hält wohl die Ähren

In ihrem braunen Arm :

Das iſt ein luſtiges Sterben

So lebensjonnenwarm !

Balentin Traudt.
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Sprüche.

1 .

Zerſchellte auf Pfaden irr und ſteil

Dein Lebensfahrzeug auch in Stücken,

Du kannſt daraus zu anderer Heil

Noch einen Wegweiſer zuſammenflicken .

2.

Grundjäße braucht, Vorſäße nicht

Ein feſter Mann, ein ganzer :

Wer unverwundbar von innen iſt,

Der ſchleppt auch keinen Panzer.

3 .

Wenn Du Dir noch ſo weiſe ſchienſt,

Dein Raten bringt Dir keine Huld :

Stets nimmt der Frager das Verdienſt

Und giebt dem Rater ſtets die Schuld .

4 .

Und trugſt Du geſtern centnerſchwer,

Heut' drüďt das Lot von heute mehr.

5.

Selbſttadel prüfſt am beſten Du,

Stimmſt Du ihm, leicht entſchuld'gend, zu :

Demütige Erkenntnis zeigt

Sich nie verlegt ; ſie niđt und ſchweigt.

Jedoch verkappte Eitelkeit

Iſt zur Verteidigung leicht bereit.

Soans Xorded.

Frl. W. D. in B. Sie ſind ja ein „Weib des Schredens " !

In den zwei Balladen fliegen die Stöpfe umher wie Schwalben

im Sommer.

„ Aufgehäuft wie hölzerne Kloben

Lagen ſie jeßt Rumpf an Rumpf.

Und grimmverzerret gehet der Sultan

Lächelnd durch den blut'gen Sumpf.

Die abgehadten Köpfe ſchauen

Hachedınaubend hinter ihn

Und ſie beten zum Chriſtengotte:

,Strafe, Verrgott, ſtrafe ihn .“

In das Blut er taucht den Turban

Und preſſet ihn dann an die Bruſt.

Tamerlan, Du Scheujal, Satan,

So was macht Dir auch noch Luſt! "

Wie können Sie „jo was" ſchreiben ! Herrn G. W. in

W- r. „Kann's anders ſein ? " wird wohl gelegentlich

tommen. Herrn P. N. in P. Obwohl das Gedicht

feinen Formſinn und gewandte Sprache zeigt, kann ich es nicht

bringen , da der Teil von Zeile 25 – 32 unklar iſt. Aber

Sie dürfen mir anderes ſenden. – Ungenannt aus Moskau.

In ſolcher Lage giebt es nach meiner tiefſten Überzeugung

nur eins, was die Seele retten kann : Wahrheit. Und dann

nehmen Sie mit ruhiger Kraft die Buße auf fich. So

weiterzuleben , hieße ſich für immer entwürdigen. Möge

Gott Ihnen die Kraft geben , zu thun , was die fittliche

Pflicht von Ihnen jeßt unabweisbar fordert . Für Ihr

Vertrauen Dank. Der Brief iſt Shrem Wunſche gemäß

vernichtet. Herrn Curt H. in B. Angenommen – Frau

S. Th. in B. Das 1. Buch iſt mir nicht zugeſendet worden.

2. u . 3. werden gelegentlich beſprochen. Nr. 2. X. Leider

kann ich Ihre Frage nicht beantworten. „ Nacht“ etwas un

klar ; „ Taufſtaat “ kommt. Beſten Gruß . Herrn und Frau

v. H. in L. Beſten Dank für die freundliche Geſinnung!

Frau D. A. in H. 1 ) Nein. 2) Ja. 3) Lebt in Wien.

Herrn M. Th. in R. Wenden Sie ſich an Prof. Joj.

Kürſchner in Eiſenach, der Ihnen darüber die beſte Auskunft

geben kann.

Briefkaſten.

Herrn S. N. in E. Leider in der Form durchaus

ungenügend. – Frl. G. L. in H. „ Herbſt“ iſt mir doch

etwas zu düſter. Auch ſind im erſten Abſaß einige

Wendungen etwas zu ſehr abgebraucht. Nichts für ungut !

Herrn Spr. in Str. Bedeutend beſſer. „ Am Strande"

werde ich wohl bringen können. In „ Hafenſtille “ wieder

holen Sie den Reim „Köpfen“ , was nicht gut wirkt.

Herrn Fr. G. V. D. in 6. „Im Münſter zu Worms" iſt

in Form unſicher, im Ausdruck etwas ſchrullig. Aber Sie

fönnen neue Verſuche ſenden . Frl. Luiſe M. Gedanke

wäre an ſich nicht übel, aber die Ausführung iſt mißlungen .

Frl. H. St. in B. über Sant „plaudert“ man nicht.

Mit einer Nußſchale befährt man das Meer nicht. Wo

wohnen Sie ? Wenn Sie wollen , können Sie ſich das

Schriftſtück in unſerem Verlage abholen. Aber ein ander

mal plaudern Sie über alles , nur nicht über Philoſophie.

Inhalt der No. 52.

Art zu Art. Roman von H. Schobert. Schluß.

Schwertklingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

Werder. Schluß. - Beiblatt : Sommernacht. Von Gertrud

Triepel. Das freudige Teſtament. Von Karl Þröll.

Schluß. Stiergefecht. Von Dom Alfredo Saõ Mismo.

( Deutſch von Alfr. Friedmann. ) – A los Toros . Von

Mar Tilfe. Nächtliche Wanderung. Von Tilia

Guignon. - Vermiſchtes. - Das iſt ein luſtiges Sterben ...

Von Valentin Traudt. Sprüche. Von Hans Nordeck.

Brieffaſten .

Hunſere Leler !

Mit dieſem Hefte (Nr. 52) ſchließt der 33. Jahrgang der Deutſchen Roman -Zeitung. Wir bitten

unſere Abnehmer, ihre Beſtellungen bei den betreffenden Buchhandlungen und Boſtämtern rechtzeitig

zu erneuern, damit feine Störung im Bezuge der Zeitſchrift eintritt.

Aus umſtehender Anzeige wollen unſere Leſer Kenntnis von dem vorausſichtlichen Inhalte des

neuen Jahrganges nehmen.
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gefechte nicht zu denfen , und die Beſchöniger behaupten ,

daß dieſe Schauſpiele der Bevölkerung den unerſchrocenen , Vermiſchtes.

mutigen , feſten Charakter bewahrten , den ſie z . B. bei den
Bon Mommſens Zerftrenthelt ober, beſſer geſagt, Ver

napoleoniſchen Eroberungsverſuchen bezeugt haben .
tiefung in ſeine Arbeit erzählt man folgendes Erlebnis von

Die Hauptſiße der Stierfechterſchule ſind Sevilla und
älteren Datum : Eines Tages bringt der Diener in das

Córdoba . Dort werden Toreros unter Leitung guter

Arbeitszimmer des Herrn Profeſſors das Mittageſſen und

Lehrer zunächſt theoretiſch ausgebildet , worauf ſie dann die
bittet ſeinen Herrn zu Tiſche. Dieſer aber , in ſeine Arbeit

Praris an den ſogenannten „Novillo8 " (jungen zwei- bis
vertieft , nimmt davon keine Notiz. Es wird bereits der

dreijährigen Stieren ) üben , von denen ſie allerdings mancha
zweite Gang aufgetragen, und noch ſteht der erſte unberührt.

mal ſchlimm genug behandelt werden , bis ſie durch jahre
Beim Anblick der köſtlichen Speiſen kommt dem Diener ein

lange übung die nötige Geſchicklichkeit errungen haben .
„ philoſophiſcher “ Gedanke , der aber nirgends aufgezeichnet

Der größte und bekannteſte Stierfechter der Jeßtzeit iſt
ſteht, in den Sinn . Schnell ſtellt er den zweiten Gang hin,

Rafael Guerra (Guerrita) , der bis zu 10 000 Fros . für eine
nimmt den erſten Teller weg und verſpeiſt ſeinen Inhalt.

Vorſtellung erhält . Er unternimmt mit ſeiner „ Quadrilla “
So erging es auch dem zweiten , dritten. Nach einigen Stunden

Gaſtſpiele in allen Provinzen Spaniens , und der Wunſch,
verſpürt der Gelehrte eine gewiſſe Leere im Magen , er be

die Höhe ſeiner Stunſt zu erreichen , beſeelt alle angehenden
giebt ſich ſelbſt in die Küche und fragt ärgerlich: „Bekomme

Toreros . Sein Nebenbuhler Manuel Garcia (Espartero)
ich denn heute kein Mittagbrot ? " Worauf der Diener er

der beliebter war als er , verunglückte bei dem Töten eines
widerte : „Der Herr Profeſſor haben ja ſchon gegeſſen ."

Stieres in der „ Plaza de Madrid" am 27. Mai 1894, was
Und Mommſen jeßt ſich wieder an ſeinen Arbeitstiſch und

beinahe eine Nationaltrauer hervorrief . Die bunten Lithos
murmelt : „ Wie konnte ich nur ſo vergeßlich ſein ?"

graphien der bekannteſten Stierfechter ſieht man in allen
Zemand Beſudte kürzlid die pfeftminſterabtei und fand

Tavernen und kleineren Geldhäftsläden als Wandſchmuck,
eine Perſon , die im Schiff der Kirche auf den Kinieen lag

und unzählige Zeitungen mit Tabellen, in denen die „ Caidas"
und eifrig betete . Dod bald erſchien ein Kirchendiener,

der Picadores , die toten Pferde , die Paſes de Muleta
klopfte dem ſtillen Beter auf die Schultern und teilte ihm

u. 1. w . genau und rubrikmäßig aufgezählt find , erſcheinen
mit , er dürfe dort nicht beten . „ Wenn wir dies erlauben, "

gleich am Abend nach dem Stiergefecht.
ſagte der Diener mit einem verächtlichen Seitenblick, „ haben

Die Stiergefechte finden an allen Sonntagen , auch an
wir bald das ganze Gebäude voll von Leuten , die beten

einigen Donnerstagen ſtatt, nur während der Wintermonate
wollen. “ Beſſer läßt ſich die verknöcherte engliſche Eng

wird Pauſe gemacht. Man zählt jährlich ungefähr 500
herzigkeit und der Buchſtabengeiſt wohl nicht illuſtrieren.

Corridas de Toros, in den gegen 3000 Stiere und vielleicht
Sine Buełgnung. Im Jahre 1824 erſchien : „ Chriſtlicher

5000 Pferde getötet werden, in einem Werte von 2 000 000
Tempel des Herrn , der häuslichen Andacht geweiht, Dünkels

Peſetas. Die Stiere , die zu den Stierfämpfen verwendet
bühl und Leipzig , bei Walther“ , mit folgender Zueignung :

werden , beziehen die Unternehmer aus den Züchtereien zu
„Dir, König aller Könige und Herr aller Herren ! Drei

hohen Preiſen ; man bezahlt für einen Stier 750-2000
einiger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, geweiht vom

Peſetas. Ein Aufhören dieſer Kämpfe in Spanien darf
Verleger . "

man wohl vorläufig kaum erwarten , denn ſelbſt der ärmſte
Die reifenden Sandwerksburden haben für jedes Ge

Spanier hängt mit wilder Leidenſchaft daran und verſeßt
werbe einen beſonderen Spişnamen. Die Müller heißen

lieber ſeine Wertſachen, darbt und hungert, ehe er eine große | „Roller“ , die Bäder „Lehmer“ ; Schmiede „ Flammer“;

Corrida verſäumt.
Schneider „ Stichler “ ; Barbiere „ Wegſchmeißer“ ; Schuh

macher „ Pflanzer“ ; Klempner „ Sonnenſchmiede" ; Fleiſcher

„Maghof" ; Tiſchler „Hobeloffiziere" ; Schloſſer „ Kapenkopf“ .

Nächtliche Wanderung.

Auf düſt'rem Pfade düſt'res Schweigen ;

Zu rieſenhafter Höhe ſteigen

Der Eichenfronen ſchwarze Reih'n .

Sie reichen oben ſich die Hände,

Und von dem Himmel blidt am Ende

Ein ſchmaler Streifen noch herein .

und endlich iſt es völlig düſter ;

Nur noch ein zitterndes Geflüſter,

Wenn ſich das Laub im Winde regt .

Der Wandrer ſpürt mit leiſem Beben,

Wie auch des Waldes Wonneleben

Ein ſtilles Grauen in ſich trägt.

Tilta Quignon .

Das iſt ein luftiges Sterben ...

Die Schnitter lachen und ſcherzen ,

Die Lerche jubelt laut ;

Es rauſchen die Halme zur Erde,

Von Thränen licht betaut.

Auffüßt der Himmel die Thränen,

yell klingt die Sichel drein :

Das iſt ein luſtiges Sterben

Im goldenen Frührotſchein !

Ein Mägdlein hält wohl die Ähren

In ihrem braunen Arm :

Das iſt ein luſtiges Sterben

So lebensſonnenwarm !

Balentin Traudt.
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Sprüche.

1 .

Zerſchellte auf Pfaden irr und ſteil

Dein Lebensfahrzeug auch in Stüden ,

Du kannſt daraus zu anderer Heil

Noch einen Wegweiſer zuſammenfliden .

2.

Grundfäße braucht, Vorfäße nicht

Ein feſter Mann, ein ganzer :

Wer unverwundbar von innen iſt,

Der ſchleppt auch keinen Panzer.

3 .

Wenn Du Dir noch ſo weiſe ſchienſt,

Dein Raten bringt Dir keine Huld :

Stets nimmt der Frager das Verdienſt

Und giebt dem Rater ſtets die Schuld .

4 .

Und trugſt Du geſtern centnerſchwer,

Heut' drüđt das Lot von heute mehr.

5 .

Selbſttadel prüfſt am beſten Du,

Stimmſt Du ihm , leidt entſchuld'gend, zu :

Demütige Erkenntnis zeigt

Sich nie verlebt ; ſie nicht und ſchweigt.

Jedoch verkappte Eitelkeit

Iſt zur Verteid'gung leicht bereit.

Sans Norded.

Frl . W. D. in B. Sie ſind ja ein „ Weib des Schreckens " !

In den zwei Balladen fliegen die Köpfe umher wie Schwalben

im Sommer.

,,Aufgehäuft wie hölzerne Kloben

Lagen ſie jeßt Rumpf an Rumpf.

Und grimmverzerret gehet der Sultan

Lächelnd durch den blutigen Sumpf.

Die abgehadten Köpfe ſchauen

Rachejdynaubend hinter ihn

Und ſie beten zum Chriſtengotte :

,Strafe, Verrgott, ſtrafe ihn . “

In das Blut er taucht den Turban

Und preſjet ihn dann an die Bruſt.

Tamerlan, Du Scheuſal, Satan,

So was macht Dir auch noch Luſt !"

Wie können Sie mio was" ſchreiben ! Herrn G. W. in

W- r. Stann's anders ſein wird wohl gelegentlid)

kommen, Herrn P. R. in P. Obwohl das Gedicht

feinen Formſinn und gewandte Sprache zeigt, kann ich es nicht

bringen , da der Teil von Zeile 25 – 32 unklar iſt. Aber

Sie dürfen mir anderes ſenden . — Ungenannt aus Moskau.

In ſolcher Lage giebt es nach meiner tiefſten Überzeugung

nur eins, was die Seele retten kann : Wahrheit. Und dann

nehmen Sie mit ruhiger Kraft die Buße auf ſich. So

weiterzuleben , hieße ſich für immer entwürdigen. Möge

Gott Ihnen die Kraft geben , zu thun , was die fittliche

Pflicht von Ihnen jeßt unabweisbar fordert . Für Ihr

Vertrauen Dank. Der Brief iſt Ihrem Wunſche gemäß

bernichtet. Herrn Curt . in B. Angenommen – Frau

S. Th . in B. Das 1. Buch iſt mir nicht zugeſendet worden.

2. u . 3. werden gelegentlich beſprochen . Nr. 2. X. Leider

kann ich Ihre Frage nicht beantworten. „ Nacht“ etwas un

klar ; „ Taufſtaat “ kommt. Beſten Gruß. Herrn und Frau

v. H. in L. Beſten Dank für die freundliche Geſinnung !

Frau D. A. in H. 1 ) Nein. 2) Sa. 3) Lebt in Wien.

Herrn M. Th. in N. Wenden Sie ſich an Prof. Joſ.

Stürſchner in Eiſenach, der Ihnen darüber die beſte Ausfunft

geben fann.

Briefkaſten.

Herrn S. K. in E. Leider in der Form durchaus

ungenügend. – Frl . G. L. in 9. „ Herbſt “ iſt mir doch

etwas zu düſter. Auch ſind im erſten Abſaß einige

Wendungen etwas zu ſehr abgebraucht. Nichts für ungut ! -

Herrn Spr. in Str. Bedeutend beſſer. „ Am Strande"

werde ich wohl bringen können. In „ Hafenſtille“ wieder

holen Sie den Reim „ Köpfen“ , was nicht gut wirkt.

Herrn Fr. G. v. D. in C. „Im Münſter zu Worms " iſt

in Form unſicher, im Ausdruck etwas ſchrullig . Aber Sie

können neue Verſuche ſenden . Frl . Luiſe M. Gedanke

wäre an ſich nicht übel, aber die Ausführung iſt mißlungen .

Frl. H. St. in B. Über Sant „plaudert“ man nicht.

Mit einer Nußſchale befährt man das Meer nicht. Wo

wohnen Sie ? Wenn Sie wollen , können Sie ſich das

Schriftſtüd in unſerem Verlage abholen. Aber ein ander

mal plaudern Sie über alles , nur nicht über Philoſophie.

inte
Trieper

.
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Art zu Art. Roman von H. Schobert. Schluß.

Schwertklingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

Werder. Schluß. Beiblatt : Sommernacht. Von Gertrud

Das freudige Teſtament. Von Karl Þröll.

Schluß. Stiergefecht. Von Dom Alfredo Sað Mismo .

( Deutſch von Alfr. Friedmann. ) – A los Toros. Von

Mar Tilke. Nächtliche Wanderung. Von Tilia

Guignon. - Vermiſchtes. - Das iſt ein luſtiges Sterben . ..

Von Valentin Traudt. Sprüche. Von Hans Norded.

Briefkaſten.

Un unſere Lefer !

Mit dieſem Hefte (Nr. 52) ſchließt der 33. Jahrgang der Deutſchen Roman -Zeitung. Wir bitten

umjere Abnehmer, ihre Beſtellungen bei den betreffenden Buchhandlungen und Poſtämtern rechtzeitig

zu erneuern , damit feine Störung in Bezuge der Zeitſchrift eintritt.

Aus umſtehender Anzeige wollen unſere Leſer Kenntnis von dem vorausſichtlichen Inhalte des

neuen Fahrganges nehmen .



Der neue Jahrgang wird u . a . folgende Beiträge enthalten :

Ein doppeltes Ich . Unter den Borgia.

Roman Roman

von von

Hermann Heiberg. Ricard Boß.

in Höhenfroſt

Roman von
Carl Bulle.

av

Intriganten. Die Fremde.

Hiſtoriſcher Roman Roman

von von

Fedor von Bobeltiß. Hans Wachenhuſen.

Ohne Liebe.
Am Ende von Alt Berlin .

Roman Hiſtoriſcher Roman

von von

E. v . Bald -Zedtwitz. Bruno Garſepp.

Wendepunkte.
Schloß Geisberg.

Roman
Roman

von
von

Joſefine Gräfin Shwerin.

H. Norden.

(H. Hinnius . )

Das Beiblatt

Romane von $. Shobert, E. Karl, L. Glaſ werden folgen , ſo daß wir unſeren Leſern eine 9b

wechslung bieten , die von keiner anderen Zeitſchrift erreicht wird .

wird in unveränderter Richtung fortgeführt. Wie im Hauptteil unſerer

Zeitung im allgemeinen , ſo wird hier im beſonderen

die Pflege deutſcher Geſinnung , die Bekämpfung der Fremdſucht und des Materiali : mus

zum Ziele genommen . Otto von Leirners Grundjäße bei der Auswahl der Beiträge ſind unſeren

Leſern befannt, er wird dieſem Teile des Blattes nach wie vor ſeine beſondere Sorgfalt widmen .

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman - Zeitung.

Berlin , Anhaltſtr. 11 ,

Berantwortlicher Reiter : Otto von feirner in Berlin , Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Sdule des Lette - Vereins).

Drud der Berliner Budbruderei- Attien - Geſellſchaft
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Der neue Jahrgang wird u . a . folgende Beiträge enthalten :

Ein doppeltes Ich. Unter den Borgia.

Roman Roman

von von

Hermann Heiberg. Ridjard Boß.

Höhenfroſt,
Roman von Carl Buffe.

Intriganten. Die Fremde.

Hiſtoriſcher Roman
Roman

von von

Fedor von Bobeltik. Hans Wagenhuſen .

Ohne Liebe.
Am Ende von Alt Berlin.

Roman Hiſtoriſcher Roman

von von

E. v . Wald - Bedtwitz. Bruno Garſepp.

Wendepunkte. Shloß Grisberg.

Roman
Roman

von

von

Ioſefine Gräfin Shwerin.

A. Norden.

(H. Hinnius.)

Das Beiblatt

Romane von H. Schobert, E. Karl, L. Glaß werden folgen , ſo daß wir unſeren Leſern eine Ah

wechslung bieten , die von keiner anderen Zeitſchrift erreicht wird.

wird in unveränderter Richtung fortgeführt. Wie im Hauptteil unſerer

Zeitung im allgemeinen , ſo wird hier im beſonderen

die Pflege deutſcher Geſinnung , die Befämpfung der Fremdſucht und des Materialis mus

zum Ziele genommen . Otto von Leirners Grundſäße bei der Auswahl der Beiträge ind unſeren

Leſern befannt, er wird dieſem Teile des Blattes nach wie vor ſeine beſondere Sorgfalt widmen .

Leitung und Verlag der Deutſchen Roman - Zeitung.

Berlin , Anhaltſtr . 11 .

Druď der Berliner Buchbruderei- Attien - GeſelſdaftBerantwortlicher Leiter : Otto von fetrner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin ,

(Seperinnen - Soule deb Sette - Bereins ).
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